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Vorwort 


Die  Weltgeschichte  kann  man  als  einen  Wclttheil  sich  vorstellen  und 
die  Cultur  mit  einer  Gebirgskette  vergleichen,  welche  sich  durch  das 
Reich  der  Geschichte  hindurchzieht.  Der  Lauf  der  erhabnen  Gipfel 
geht  wie  das  aufdämmernde  Morgenroth  von  Morgen  nach  Abend:  aber 
der  Zusammenhang,  in  welchem  sie  unter  einander  stehen ;  die  Höhe, 
zu  welcher  sie  sich  erheben;  ihre  Natur,  ihre  Erzeugnisse  sind  oft  noch 
unerkannt,  oder  müssen  nach  flüchtigen  Berichten  eines  Reisenden  ermes- 
sen werden.  Manche  derselben,  schroff  und  unzugänglich,  stehen  seit 
Jahrtausenden  undurchschaut  in  ihrem  dunkeln  Wolkenschleicr.  Darum 
sind  noch  verschlossen  ihre  Schätze  und  ihre  Anmut h  den  Geschlechtern, 
welche  unter  ihnen  sich  freuen.  Denn  auf  den  Bergen  entspringen  die 
Quellen,  welche  das  Land  befruchten;  an  ihrem  Fusse  wachsen  die 
Kräuter,  welche  Heil  den  schwachen  Gliedern  bringen;  in  ihrem  Innern 
sind  die  Metalle  niedergelegt,  welche  jeglicher  Kunst  dienen  und  das 
Leben  verschönern.  So  Aegypten.  Ehe  Griechenland  und  Italien  sich 
erhoben,  war  Aegypten  gross,  und  als  die  Cultur  aus  Phönicien  und 
Indien  ausgezogen  war,  wohnte  sie  am  Nile.  Aber  in  welcher  Ver- 
bindung Aegypten  mit  diesen  und  andern  Völkern  stand,  ist  ungewiss. 
Es  kann  noch  nicht  entschieden  werden,  ob  Phönicien,  oder  Persien,  oder 
Indien,  oder  Aethiopien,  oder  gar,  wie  man  geglaubt  hat,  Griechenland 
seine  Kunst  und  Wissenschaft,  seine  Religion  nach  Aegypten  brachte,  oder 
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umgekehrt.  Während  man  die  einstige  Grösse  Aegyptens  über  alle 
Weise  erhob,  fehlte  es  nicht  an  solchen,  welche  den  Aegyptcrn  wirkliche 
Weisheit  und  Kunst  abzusprechen  suchten.  Bald  sollen  die  classischen 
Schriften  dieses  Volkes  über  alle  Zeitrechnung  hinausreichen  und  wenig- 
stens 20,000  Jahre  v.  Ch.  entstanden  seyn,  bald  schrieb  man  sie  den 
nächsten  Zeitaltern  vor  Clemens  Alex.  zu.  Aegypten  ist  seit  Jahrtausenden 
das  grosse  unauflösliche  Käthscl.  Was  die  Griechen  und  Römer  von 
ihm  berichten,  sind  nur  wenige  Bruchstücke  und  bedürfen  nur  gar  zu 
oft  der  Bestätigung.  Seine  noch  nicht  nachgebildeten  Werke  waren  bis- 
her nur  stumme  Zeugen  seiner  Grösse,  oder  sprachen  zu  uns,  ohne 
verstanden  zu  werden.  Soll  jemals  Licht  über  Aegypten  verbreitet 
werden,  so  kann  diess  nur  durch  seine  Literatur  geschehen.  Aegy- 
ptens Volk  mit  seinen  Wunderwerken  steht  einzig  in  der  Geschichte  da. 
Woher  kaiuen  die  Urbcwohner  dieses  Landes/  Vielleicht  gingen  sie 
zunächst  aus  Arabien,  oder  Acthiopicn,  oder  dem  Innern  Africa's,  oder 
Europa,  oder  Asien  aus.  Es  wird  sich  darüber  entscheiden  lassen, 
wenn  die  Annalcn  der  Urgeschichte  enthüllt  sind.  Im  Verzeichnisse  der 
Sprachen  steht  die  Coptische  mit  ihren  Eigcnthümlicbkcitcn  noch  als  eine 
unerklärliche  Erscheinung  da.  Bald  scheint  sie  die  Tochter  eines  Semi- 
tischen Dialektes  zu  seyn;  bald  sollte  man  glauben,  sie  stamme  aus 
dem  Hochlande  Africa's;  bald  zeigt  sie  Verwandtschaft  mit  den  Spra- 
chen der  germanischen  Stämme  am  Caspischen  Meere,  Gelingt  es,  die 
Sprache  des  alten  Aegypten  darzustellen,  so  viele  hundert  uralte  Monu- 
mente, Aegyptens  steinerne  Bibliothek,  zu  enträthseln;  so  wird  es  sich 
bald  zeigen,  woher  die  Sprache  der  Copten  kam,  unter  welchen  Um- 
ständen, nach  welchen  Gesetzen  sie  das  wurde,  was  sie  ist  Wenn 
Aegypten  die  Aufmerksamkeit  der  gebildetsten  Völker  seiner  Zeit  auf 
sieh  ziehen  konnte,  so  war  es  gewiss  gross.  Der  sicherste  Höhenmesser 
eines  Volkes  ist  seine  Literatur.  Wie  wichtig  Märe  es  für  uns,  die 
heiligen  Bücher  Aegyptens  Mieder  zu  finden  und  verstehen  zu  können! 
Ein  einziges  Hermetisches  Buch  könnte  die  Mächtigsten  Aufschlüsse  über 
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Geschichte,  Religion,  Malerei,  Physik,  Astronomie,  Botanik,  Modi  ein 
und  unzählige  andere  Künste  und  Wissenschaften  geben.  Schwerlich 
wird  es  gelingen,  durch  kühne  Verniuthungcn  den  Zusammenhang  aller 
Götterlchre  des  Altcrthiims,  ihr  inneres  Wesen,  ihre  Veränderungen, 
ihre  Verbreitung  zu  ergründen,  selbst  die  Mythologie  der  Griechen  und 
Römer  gnügend  wissenschaftlich  darzustellen,  so  lange  Aegypten  im 
Dunkeln  ist.  Aegypten  scheint  die  Scheidewand  zu  seyn,  hier  zwischen 
Griechenland  und  dem  übrigen  Africa;  dort  zwischen  Africa  und  Ara- 
bien, Indien,  Pcrsicn,  Babylonien,  Phönicicn;  liier  wiederum  zwischen 
Europa  und  Asien.  Kurz,  alles  blickt  hin  auf  Aegyptens  literarisches 
Vermächtniss ,  welches  so  reich  an  Schätzen,  so  mannigfaltig  in  seinen 
Formen,  nach  Tausenden  von  Jahren  unserer  Zeit  zu  Theil  wurde» 

Unter  solchen  Betrachtungen  nahm  ich  Antheil  an  Spohn's  Ent- 
deckungen; sie  waren  es,  die  mich  bestimmten,  den  schweren  Beruf  zu 
übernehmen,  Spohn's  angefangenes  Werk  fortzusetzen  und  zu  vollenden. 
Es  war  mein  inniger  Wunsch,  nach  meinen  schwachen  Kräften  dem 
unvergesslichen  Freunde  ein  kleines  Denkmal  zu  setzen  und  zur  Auf- 
klärung Aegyptens,  der  Wiege  der  Kunst  und  Wissenschaft,  mein 
Scherflein  beizutragen.  In  einigen  günstigen  Augenblicken  wurde  es 
Spohn  gegeben,  den  rechten  Schlüssel  zur  demotischen  und  hieratischen 
Schrift  zu  entdecken  und  den  Weg  zu  den  Hieroglyphen  zu  bahnen. 
Aber  hiermit  war  noch  lange  nicht  alles  erreicht.  Es  stellten  sich  Schwie- 
rigkeiten entgegen,  von  denen  nur  derjenige  einen  deutlichen  Begriff 
haben  kann,  welcher  sich  längere  Zeit  mit  diesen  Gegenständen  be- 
schäftigte. Sollte  das  unerwartet  angezündete  Licht  gerettet  werden, 
sollte  das  Andenken  so  grosser  Aufopferung,  und  des  schmerzvoll  errun- 
genen Sieges,  der  vielleicht  einst  in  der  Geschichte  der  Literatur  eine 
Epoche  darbieten  wird,  sich  dankbar  erhalten;  so  musstc  Spohn's  Werk 
im  Geiste  des  Urhebers  durch  eine  sorgsame  Hand  der  Vollendung 
näher  gebracht  werden.  Darum  schien  es  nothwendig,  zuerst  das  kost- 
bare Gewebe,  das  Spohn  vielleicht  aus  seinen  eignen  Lebensfaden  dem 
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Scidenwvirmc  ähnlich  sich  spann ,  den  Freunden  der  Wissenschaft  vor- 
zulegen. Möge  diese  nochmalige  Erklärung  mich  etwas  entschuldigen, 
wenn  ich  Spohk's  Acgyptischc  Aducrsaria  diplomatisch  behandelt  der 
Gefahr  aussetzte,  vielleicht  eine  zu  geringe  Meinung  von  dein,  was 
Spoiln  geleistet,  zu  verbreiten.  Wir  könnten,  während  uns  die  Einsicht 
in  das  Ganze  und  die  gehörige  Uebung  noch  mangelt,  sehr  leicht  den 
schweigenden  Manen  Spoh.n's  ein  bitteres  Unrecht  zufügen,  das  wir  nicht 
sogleich  wieder  gut  zu  machen  im  Stande  sind.  Vergl.  meine  Sehr. 
Memoria  Spohmi  S.  28.  24. 

Bei  meinen  Aegvptischcn  Untersuchungen  glaube  ich  so  manches 
Jscuc  und  Wichtige  gefunden  zu  haben,  und  noch  zu  finden,  was  ich  mit 
der  Zeit  zu  weiterem  Gebrauche  mitzutheilen  wünsche.  Dieses  erste 
Heft  möge  einigen  Aufschi uss  über  einen  Theil  der  wichtigsten  Samm- 
lung Aeg)  ptischcr  Alterthümcr  und  Schriften  in  Deutschland  geben.  Es 
liegt  sehr  viel  daran,  vorläufig  zu  wissen,  wie  viel  und  was  bis  jetzt 
von  der  Literatur  und  Kunst  des  alten  Aegypten  der  Vernichtung  ent- 
gangen ist.  Während  der  Bearbeitung  des  Si'OHN'schen  Werkes  fand 
ich  unter  andern  für  nöthig,  die  von  Si>oh>  besorgten,  noch  nicht  revi- 
dirten  Copicn  Aegyptischcr  Handschriften  mit  den  Originalen,  so  weit 
es  möglich  war,  namentlich  mit  denen  in  Berlin,  zu  vergleichen. 
Bei  dieser  Gelegenheit  wurde  ich  durch  die  Güte  der  Herren  Biblio- 
thekare in  den  Stand  gesetzt,  sämmtlichc  Aegyptische  Papyrus  auf  der 
dasigen  königlichen  Bibliothek  einer  Prüfung  zu  unterwerfen.  So  vie- 
les Merkwürdige,  was  ich  während  meines  kurzen  Aufenthaltes  in  ihnen 
gefunden  habe,  liess  sich  nicht  in  wenigen  Bogen  darstellen;  dennoch 
wünschte  ich  denen,  welche  diese  Schätze  des  Aegvptischcn  Alterthums 
zu  sehen  und  zu  untersuchen  noch  nicht  Gelegenheit  hatten  und  vor- 
läufig zu  wissen  wünschen,  was  in  denselben  enthalten  scy,  einige  Nach- 
richt zu  geben.  Vielleicht  erwartet  man  Dinge,  die  an  das  Unmögliche 
grenzen;  vielleicht  sind  deren  nicht  wenige,  welche  diesen  Urkunden 
aus  den  Archiven  des  Todes  eigentlichen  Werth  absprechen,  oder  noch 


sehr  zweifeln,,  ob  es  jemals  gelingen  werde,  alle  Schriften  aus  Aegypti- 
schcr  Feder  mit  Sicherheit  zu  lesen.  Daher  konnte  nur  das  Allgemeine 
berücksichtigt,  der  Inhalt,  das  Zeitalter  der  Papyrus  angedeutet,  die 
Personen,  Ton  denen  sie  zunächst  handeln,  genannt  werden.  Selbst 
Dinge,  die  ich  bei  vielen  als  bekannt  voraussetzen  musste,  durften  nicht 
unerwehnt  bleiben.  Möge  man  von  diesen  Gesichtspunkten  aus  folgende 
Blätter  bcurtheilen. 

Zur  Bezeichnung  der  Acgyptischen  Buchstaben,  habe  ich  mich 
der  Hebräischen  bedient,  weshalb  ich  um  gutige  Verzeihung  bitten  muss. 
Ich  habe  nämlich  beobachtet,  dass  das  Aegyptische  Alphabet  durchaus 
dem  Hebräischen  oder  Phönicischen  entspricht,  von  dessen  ursprünglicher 
und  späterer  Bedeutung  andern  Ortes  geredet  wurde  (Ueber  die  ursprüng- 
lichen Laute  der  Ilebr,  Buchst.),  Dcsshalb  konnten  weder  die  Griechi- 
schen noch  die  Lateinischen,  noch  die  Coptischen,  noch  andere  Buch- 
staben dafür  gesetzt  werden.  Wären  die  Aegyptischcn  Buchstaben  z.  B. 
durch  die  Coptischen  wiedergegeben  worden,  so  hätten  viele  derselben 
theils  übergangen,  thcils  von  den  Lauten  getrennt  werden  müssen,  zu 
denen  sie  gehören,  und  welche  ursprünglich  in  Aegypten  durch  ein 
Zeichen  ausgedrückt  wurden.  Ueberhaupt  würde  hierbei  der  Erklärung 
vorgegriffen  und  die  weit  spätere  Orthographie  mit  der  frühern  vertauscht 
worden  seyn.  Es  bezeichnen  Hu.?  den  Vokal  6  mit  seinen  Um- 
lauten und  daher  bald  das  Copt.  H,  bald  <M,  bald  "E,  bald  andere  Buch- 
staben. So  entsprechen  «  =  e  mit  seinen  Umlauten  dem  ^  und  an- 
dern, i  =  u  u.  w  bald  dem  o*  (u),  o,  tu,  bald  dem  os  (w),  ß.,  $f 
und  andern.  S.  meine  Sehr.:  De  sonis  litt.  Gracc.  L.  If.  S.  551.  Seltener 
weichen  die  übrigen  Buchstaben  von  ihrer  gewöhnlichen  Aussprache  ab. 
Die  durch  a,  i  u.  4  bezeichneten  Buchstaben  sind  die  3  später  von  dem 
Priester  Isiris  erfundenen.    Vergl.  Euseb.  Pr.  Ev.  9,  10. 

Dem  ersten  Abschnitte  sind  einige  hieroglyphischc  Entzifferungen 
beigefügt,  welche  sich  auf  ein  anderes  Princip,  als  die  bisherigen  Ver- 
suche der  Art  gründen.  Sie  sind  zwar  ebenfalls  symbolisch,  aber  gramnia- 
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tisch  -  symbolisch.  Ich  glaube  nämlich,  nachdem  Spohn  die  hierbei  zu 
Grunde  liegenden  Fragen  gelöst  hat,  nun  auch  den  Zugang  zur  Acgy- 
ptischen  Bilderschrift,  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes,  gefunden  zu 
haben  und  hoffe  hierüber,  so  Gott  will,  recht  bald  meine  Gedanken 
als  Kudimenta  llieroglyphices  mitzuthcilen. 

Noch  darf  ich  den  Wunsch  hinzufügen,  dass  meine  Bcmerkunc;en 
bei  Vcrglciehung  anderer  Pap}rus  auf  andern  Bibliotheken  von  einigem 
Nutzen  seyn,  und  dass  die  Freunde  des  Aegyptischen  Altcrtlimns, 
deren  Muse  bei  diesen  nicht  leichten  Untersuchungen,  um  mit  dem 
wetteifernden  Auslände  gleichen  Schritt  zu  halten,  nicht  ermüdet,  immer 
zahlreicher  werden  mögen.  Wer  mag  es  bestimmen,  ob  in  fünfzig 
Jahren  alle  Aufgaben  gelöst  sind?  Die  Schrift  eines  Streifen  Papyrus, 
die  Bilder  eines  Scarabaeus  sind  nur  Millionentheile  aus  dem  Nach- 
lasse von  Aegyptens  hohem  Geiste;  und  doch  können  sie  wichtigere 
Dinge  enthalten,  als  manches  Bucli  der  Römischen  und  Griechischen 
Vorzeit.  Wie  viel  Wahres  und  Treffliches  kann  auf  so  vielen  Hunder- 
ten von  Papyrusrollen,  Byssusstrcifen,  in  den  zahllosen  Inschriften  auf 
Geräthen,  Mumiensärgen,  Catakomben,  Stelen,  Bildsäulen,  Obelisken, 
Pyramiden,  Tempelwänden  enthalten  seyn,  welche  der  Vernichtung  ent- 
gingen und  von  dem  günstigen  Geschick  unsern  Tagen  aufbewahrt 
wurden!  —   Geschrieben  Universität  Leipzig  im  Juni  1825. 


Seyffarth. 
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Die  Acgyptischen  Papyrus  auf  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  uberraschen 
schon  bei  dem  ersten  Anblicke  durch  ihre  ausserordentliche  Reichhaltigkeit  und 
ihre  vortreffliche  Erhaltung.  Unter  den  57  Rollen  sind  nicht  wenige,  die  bei 
einer  Höhe  von  1  bis  2  Fuss  10  bis  30  Fuss  in  der  Länge  messen.  Dabei  sind 
sie  mit  wenigen  Ausnahmen  sehr  enge  beschrieben  und  kaum  giebt  es  eine  andere 
Schrift,  die  auf  so  kleinem  Räume  so  viele  Worte  und  Ideen  zusammen  zu  drängen 
im  Stande  wäre.  Hieraus  lässt  sich  im  Voraus  die  Ausbeute  berechnen,  welche 
wir  von  diesen  merkwürdigen  literarischen  Denkmälern  eines  der  merkwürdigsten 
Völker  der  Vorzeit  zu  erwarten  haben.  Der  blosse  Text  der  Papyrus,  sollte  er 
durch  Acgyptische  Lettern  wiedergegeben  werden,  würde  hinreichen  mit  einem 
nicht  schwachen  Foliobande  unsere  Literatur  und  die  Bibliotheken  zu  bereichern. 
Die  Sammlung  zählt  nur  wenige  Rollen,  die  beschädigt  oder  durch  die  Zeit  etwas 
zerstört  wurden.  Fast  durchgängig  hat  sich  die  ursprüngliche  Deutlichkeit  und 
Schärfe  der  Schrift  erhalten.  Die  Tinte,  oder  vielmehr  —  da  sie  nicht  aus  gal- 
lussaurem Eisen ,  sondern  aus  Kohle ,  oder  Russ  und  Gummi  besteht  —  die  Tu- 
sche erscheint  noch  vollkommen  schwarz  und  nicht  selten  gegen  das  Licht  gehal- 
ten so  glänzend,  als  ob  sie  erst  vor  wenigen  Tagen  aufgetragen  wäre.  Nur  an 
manchen  Stellen  erschweren  verblichene  Züge  das  Lesen.  Diese  Undeutlichkcit 
mag  zum  Theil  in  der  Einwirkung  des  Lichtes  und  der  Zersetzung  des  Kohlen- 
stoffes ihren  Grund  haben;  scheint  aber  doch  mehr  von  dem  Nachdunkeln  des 
Papiers  und  von  der  damaligen  Beschaffenheit  der  Schreibekunst  herzurühren.  Es  war 
nöthig,  die  Tusche  stark  mit  Gummi  zu  versetzen,  um  das  zu  starke  Fliessen 
derselben  auf  dem  leichten  und  faserichten  Stoffe  zu  verhindern.  Selten  finden 
sich  etwas  ausgelaufene  Buchstaben.  Der  Gummi  beförderte  das  Coaguliren  und 
Vertrocknen  der  Tusche;  die  Natur  der  Blätter  erlaubte  nur  ein  massig  einge- 
tauchtes Rohr.    Daher,  dass  nach  8  bis  12  Worten  die  Züge  plötzlich  wieder 
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dunkel  erscheinen  und  dass  von  diesen  Punkten  an  die  Schrift  allmählig  von  ihrer 
Deutlichkeit  verliert,  oft  in  gespaltene,  unausgefidlte  matte  Linien  ausgeht ').  Er- 
innert man  sich  hierbei  an  so  viele  andere  Papyrusrollen,  die  voller  Lacunen  und 
dabei  verstümmelt,  oder  in  tausend  Stücke  aufgelöst  nach  Europa  gebracht,  oder 
gleich  nach  ihrer  Wiedergeburt  auf  immer  vernichtet  wurden ;  so  ist  das  Geschick 
gewiss  hoch  zupreisen,  dessen  zerstörender  Fuss  an  diesen  so  zahlreichen  Denk- 
mälern des  Aegyptischen  Alterthums  schonend  vorüber  ging  oder  sie  nur  leise  be- 
rührte. So  sind  z.  B.  von  allen  in  der  grössern  Description  de  l'Egypte  mitgeteil- 
ten Papyrus  wenige  oder  keine  vollständig,  von  vielen  nur  kleine  Stücke  erhal- 
ten worden.  Dem  von  Fontana  herausgegebenen  Papyrus  fehlt  bei  näherer  An- 
sicht ausser  dem  Anfange  und  dem  Ende  die  ganze  obere  Hälfte  *).  Von  den  50 
oder  wenigstens  40  Rollen,  die  im  J.  1778  bei  Giza  gefunden  wurden,  rettete 
sich  nur  eine  einzige  in  das  Museum  des  Card.  Borgia.  Die  übrigen  wurden 
ihres  Wohlgcruches  halber  von  den  Türken  verbrannt ').  Wie  viel  Treffliches  kann 
allein  durch  dieses  Missgeschick,  um  nicht  etwas  härteres  zu  sagen,  für  uns  auf 
immer  verloren  gegangen  seyn! 

Die  Farbe  der  Papyrus,  ob  sich  gleich  mehrere  Mitteltinten  bestimmen 
Hessen,  ist  eine  doppelte.  Einige  haben  mehr  ein  gelblich  weisses,  andere  mehr 
ein  bräunlich  gelbes  Ansehn.  Mehrere  sind,  was  besonders  von  den  hieratischen 
gilt,  durch  Aspahlt  theil weisse  geschwärzt,  woraus  sich  abnehmen  lässt,  dass  der- 
gleichen Rollen,  wo  nicht  einer  Art  Einbalsamirung  unterworfen  wurden,  doch 


1)  Bei  dieser  Gelegenheit  kann  ich  ein  lehr  einfache«  Mittel  empfehlen,  dass  ich  bei  Lotung  ver- 
blichener  Stellen  mit  vielem  Erfolge  angewendet  habe.  Die  Beschaffenheit  der  Tinte  lässt  keine  Gal- 
lussäure oder  andere  Rcagentien  au ,  die  bei  den  gewöhnlichen  alten  Ms*,  gebraucht  werden.  Zwar  könnte 
man  undeutliche  Züge  durch  Cupallack  oder  eine  farbenlose  Benisteinauflösung  augenblicklich  sichtbar 
machen;  allein  da  diese  Firnisse  mit  der  Zeit  ihre  Durchsichtigkeit  Teriieren  und  schwerlich  ohne  Gefahr 
der  Handschrift  hinweggenommen  werden  können,  so  dürfen  diese  Mittel  nur  als  die  letzten  gebraucht 
werden.  Um  matte  Stellen  dem  Auge  cu  verdeutlichen ,  reicht  es  hin ,  die  einfallenden  Lichtstrahlen 
durch  einen  vorgehaltenen  niedern  Gegenstand  an  vermindern  und  abzuleiten.  Das  Auge  sieht  schärfer, 
wenn  der  Reflexionswinkel  des  auffallenden  Strahles  verkleinert  wird  und  der  zu  betrachtende  Gegen- 
stand in  den  Schatten  tritt. 

2)  Copic  figurce  d  un  rouleau  de  papvrns  tronre  cn  Egypt«  publice  par  M.  Fontana  et  expliquee 
par  M.  de  Häuser.   Vien.  1822.  . 

3)  S.  Nie.  Schovv.    Charta  Papjracea  Gracce  scripta.    Romae  cuoctxxxxrui.  pag.  III. 
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wenigstens  in  näherer  Berührung  mit  den  Mumien  gestanden  haben.  Im  Verhält- 
nisse mit  der  Weisse  der  Rollen  steht  gewöhnlich  ihre  Feinheit  und  Glätte,  was 
in  der  ursprünglichen  Auswahl  des  zarteren  Stoffes,  wie  schon  Pliimls  in  der 
berühmten  oft  missverstandenen  Stelle  berichtet,  seinen  Grund  hat4).  Je  mehr 
die  einzelnen  Papyrusstreifen,  aus  denen  eine  Rolle  zusammengesetzt  ist,  der 
Mitte  der  Papyrusstaude  entnommen  wurden,  desto  mehr  erhielt  das  Blatt,  nach 
unserer  Art  zu  reden  der  Bogen  Papier,  ein  gefälliges,  Weisses  und  glattes  Aeussere. 

Es  ist  der  Mühe  Werth ,  einen  Augenblick  den  Stoff  und  das  Gefüge  näher 
zu  betrachten,  welche  nicht  bloss  die  Werke  der  Griechen  und  Römer,  sondern 
auch  die  der  Aegypter  so  viele  Jahrhunderte ,  ja  Tausende  hindurch  erhalten 
haben.    Auf  der  Seite  der  Papyrus,  auf  welcher  sich  die  Schiift  oder  wenigstens 
der  Haupttext  jedesmal  befindet,  bemerkt  man  zuerst  Streifen  von  1  bis  2  Fuss 
Länge  und  1  bis  1J  Zoll  Breite,  die  parallel  von  der  rechten  Hand  nach  der  lin- 
ken laufen  und  von   oben  nach  unten  um  1  Linie  breit  einander  bedecken. 
Diese  über  einander  hinweg  gehenden  Theile,  so  wie  die  natürlichen  Riefen  der 
Streifen  sind  jedoch  so  wenig  zu  bemerken,  dass  sie  oft  nur  durch  das  Licht  be- 
trachtet sich  zeigen.    Man  nahm  gewöhnliche  Stauden  des  in  Aegypten,  auch  in 
Syrien  und  andern  Ländern  einheimischen,  Papyrusschilfes ,  welche  nach  Pli.mus 
eine  Länge  von  2  Ellen  erreichten ,  entfernte  theils  die  Wurzelstücke ,  thcils  die 
schon  hervorgetriebenen  Blätter  und  legte  die  Schafte  von  1  bis  2  Fuss  Länge  und 
1  bis  2  Zoll  Dicke  zurück.    Jedes  Schaftstück  *) ,  das  nun  einen  Cylinder  vor- 
stellte, wurde  durch  einen  Schnitt  in  der  Richtung  der  Axe  sogleich  in  viele 
Streifen  zerlegt,  welche  von  verschiedener  Breite  und  Stärke  die  Länge  des  Cy- 
linders  erhielten.    Diese  Streifen  hatten  eine  verschiedene  Güte,  je  nachdem  sie 
aus  den  äussern  oder  den  innern,  den  noch  am  wenigsten  ausgebildeten  Theilen 
der  Pflanzen  bestanden       Die  innern  Blätter  waren  es  nun ,  welche  zunächst  der 
Schrift  bestimmt  wurden.  Sie  waren  weich,  ohne  starke  Biefen  und  fast  fleischicht7). 



4)  S.  Plimus  Hitt  Nat.  B.  xiii.  Abi.  xxi. 

5)  Punks  nennt  ei  teaput. 

6)  Hierüber  tagt  Plimus:  Ex  papyro  praeparantur  chartae,  diviao  aru  in  practenues  ted  quam 
latissimaa  pbiluraa.    Principatua  medio  atque  inde  scitiurac  online. 

7)  Daher  kam  et  auch,  data  dat  Innere  der  Papyrusstaudc  beiden  Aegypten  nur  Speite  diente. 
Auch  bei  um  werden  dl«  feinern  Schilfblütter  ihres  Zuckerttoffet  and  ihrer  andern  nahrhaften  Theile  wegen 
in  manchen  Gegenden  an  gleichem  Zwecke  gesammelt. 

1  • 
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Die  auf  diese  Weise  entstandenen  Streifen  mussten  zunächst  genau  parallel  zuge- 
schnitten werden  *).  Hierauf  wurden  die  zarteren  auf  einer  mit  Nilwasser  he- 
netsten  Tafel  der  Reihe  nach  ausgebreitet  und  durch  ein  Bindungsmittel,  vielleicht 
den  epischen  den  Blättern  sich  befindenden  Pflanzcnschleim  der  Papyrusstaude 
selbst,  mit  einander  verbunden9).  Somit  war  die  erste  Hälfte  des  Blattes  vollen- 
det. Die  Rückseiten  der  Papyrus  auf  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  unter- 
scheiden sich  von  den  entgegengesetzten  zuerst  durch  ihre  rauheren  und  mehr  fasc- 
richten  Streifen.  Hier  ist  die  Schrift  weit  undeutlicher,  weniger  schön,  oft  gekritzelt 
und  von  einem  etwas  veränderten  Character.  Sodann  laufen  die  Streifen  nicht 
transversal,  sondern  von  oben  nach  unten,  so  dass  jeder  Streif  zur  Linken  von  sei- 
nem nächsten  zur  Rechten  an  den  Berührungspunkten  etwas  bedeckt  wird.  Die 
Verfertiger  des  Papiers  nahmen  daher  zur  Rückseite  die  grobem,  mehr  aus  dem 
Acussern  des  Schaftes  erhaltenen  Blätter,  verbanden  sie  mit  der  ersten  oben  be- 
schriebenen Lage  durch  dieselben  Mittel,  indem  sie  von  der  linken  anfingen,  gaben 
aber  den  Streifen  die  entgegengesetzte  Richtung.  Das  erste  Gefüge  würde  ohne 
die  hinzugekommene,  entgegengesetzt  laufende  Lage  keine  hinreichende  Haltbarkeit 
bekommen  haben.  Das  erste  Blatt  konnte  nun  der  Hand  des  Schreibers  überge- 
ben werden  ,  nachdem  es  gepresst  und  getrocknet  worden.  Eine  dritte  Bemerkung 
endlich  ist ,  dass  die  längern  Rollen  aus  mehren  Blättern  von  der  angegebenen  I^änge 
zusammen  gesetzt  sind.  Das  erste  Blatt  zur  rechten  Hand  bedeckt  etwa  um 
£  Zoll  mit  sciiicn  zarteren  Streifen  die  obere,  mit  seinen  rauheren  die  Rückseite  des 
zweiten  Blattes.  Man  nahm  also  das  erste  Blatt  vor  seiner  Vollendung  wieder  her- 
vor, fügte  zur  rechten  Seite  neue  Streifen  erst  transversal,  dann  vertikal  hinzu 
und  brachte  durch  Wiederholung  dieses  einfachen  Verfabrens  Rollen  von  jeder 
beliebigen  Grösse  zu  Stande  ,0).    Diess  ist  kurz  die  Beschaffenheit  aller  jener  Papy- 


8)  Rescgminibus ,  sagt  Pljnrb,  vndiquc  amputatis. 

9)  Tcxuntur  omnes  madente  tabula  aqua  Nili.  Primo  «upino  tabula  Scheda  adlinitur  longitudine 
papyri,  quae  potuit  esse.  Turbidus  liquor  glutinis  pracbet  ricem.  Bei  den  letztem  Worten  dachten  Salma- 
aiu»  und  andere  an  einen  durch  daa  Nilwasser  selbst  cricugtcn  Leim,  was  wenigstens  in  den  Worten 
des  Puma  nicht  sunäehst  und  nicht  nothwendig  su  liegen  seheint. 

10)  Diess  drückt  Punhs  a.  a.  O.  durch  folgende  Worte  aus:  Plagulae  intcr  se  iunguntur  proxi- 
marum  semper  bonitatis  diminutionc  ad  teterrimas. 
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rus,  und  selbst  diese  geringfügigen  Bemerkungen  können  bei  Vergleichung  anderer 
Handschriften  von  Nutzen  seyn"). 

Die  Aegyptischen  literarischen  Denkmäler  der  Bibliothek  zerfallen  nach  ilurer 
Schrift  in  drei  Hauptklassen,  in  hieroglyphische ,  hieratische  und  demotische,  welche 
Benennungen,  da  sie  von  den  Griechen  und  Römern  herstammen,  schwerlich  mit 
allgemein  verständlicheren  und  zweckmässigeren  vertauscht  werden  können.  In- 
dem wir  zu  den  diplomatischen  Bemerkungen  übergehen,  darf  es  nicht  unerwehnt 
bleiben,  wie  zweckmässig  die  Papyrus  für  den  allgemeinen  Gebrauch  eingerichtet 
wurden.  So  lange  die  Rollen  unaufge wickelt  lagen ,  wrar  bei  jeder  unsanften  Be- 
rührung zu  befiirchten,  ein  wichtiges  Diplom  zu  vernichten  oder  zu  verstümmeln. 
Der  grösste  Thcil  derselben  ist  auf  glatte  über  Holzrahinen  gespannte  Leinwand 
unter  Glas  aufgezogen;  andere  sind  zwischen  iL  Glasscheiben  gespannt,  um  die  be- 
sebriebenen  Rückseiten  offen  zu  erhalten;  nur  eine  musste  ihrer  Beschaffenheit 
wegen  auf  Pappe  gebracht  und  mit  Spirituslack  übergangen  werden.  Letztere  Art, 
diese  Handschriften  vor  plötzlicher  oder  allmähliger  Zerstörung  zu  sichern,  bei 
welcher  die  verblichensten  Stellen  deutlich  werden  und  überhaupt  die  genausten 
Abschriften  möglich  bleiben,  würde  allen  übrigen  vorzuziehen  seyn,  wenn  nicht, 
wie  erinnert  wurde,  das  Nachdunkeln  des  Firnisses  zu  befürchten  stände.  Ausser- 
dem befinden  sich  die  Papyrus  in  wohl  verschlossenen  Schränken ,  da  ohnedem  zu 
befürchten  ist,  dass  die  Schrift  hei  dem  Einwirken  des  Lichtes  mit  jedem  Jahre 
von  ihrer  Deutlichkeit  verlieren  werde.  Von  den  3  Hauptklassen  zerfallt  eine  jede 
in  2  Unterabtheilungen.  Schon  Clemens  aus  Alexandria  unterschied  die  Hiero- 
glyphen richtig,  indem  er  die  eine  Gattung  derselben  die  elementarisch -iyriologi- 
sche,  die  andere  die  symbolische  nennt '*).  Hierauf  beruht  die  Trennung  der  hie- 
roglyphischen Papyrus,  deren  erste  Abtheilung  die  bildlichen  Darstellungen  heiliger 


11)  Sollten  Sammlungen  Ton  Rollen  gefunden  werden,  welche  eine  andere  Zubereitung  iu  erkennen 
geben;  so  würde  man  schon  hierauf  auf  ein  anderes  Zeitalter  oder  eine  andere  Provinz  Aegyptens  schlichen 
können.  Uebrigens  leuchtet  von  selbst  ein,  dass  dieses  Schreibmaterial  vollkommen  der  Aegyptischen 
Schreibart  von  der  Rechten  iu  der  Linken  angemessen  ist  Hierbei  darf  eine  Bemerkung  nicht  über- 
gangen werden,  welche  in  der  Palaeographik  woht  einige  Beachtung  verdiente.  Die  Lage  der  Streifen 
und  der  Riefen  des  Papyrus  bestimmte  die  Züge  der  Feder,  wirkte  mithin  wesentlich  ein  auf  den  Cha- 
taetcr  aller  3  Aegyptischen  Schriftarten.  Es  Ifisst  sieh  nachweisen ,  wie  allein  aus  diesem  Grande  ur- 
sprüngliche Formen  der  Buchstaben  verloren  gingen  und  daraus  die  sahlrcichen  neuen  Gestalten  entstanden. 


12)  S.  Strom.  B.  V.  Cap.  4.  Me&odoi  i'eoofiifuwj  fcer  q  u«y  diu  xa>f  itfpnur  aroi^fwiy  xvqwXq- 
r««J,  i}  dt  ffvu/Joitmj. 
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Handlangen,  denen  keine  oder  nur  wenige  hieroglyphische  Legenden  beigefügt 
sind,  umfasst;  während  in  der  zweiten  die  Schrift  vorherrscht  Die  hieratischen 
Rollen  sind  theils  mit  Figuren  und  Gruppen  verziert ,  theils  ohne  allegorische  Zeich- 
nungen, wonach  ihre  beiden  Classen  bestimmt  wurden.  Die  demotischen  Papyrus 
unterscheiden  sich  dadurch ,  dass  auf  einigen  griechische  Beischriften  sich  befinden. 
Ausserdem  haben  noch  die  hicroglyphischen  und  hieratischen  Rollen  mit  wenigen 
Ausnahmen  das  Eigentümliche,  dass  sie  viele  Bilder  von  Aegyptischen  Göttern  und 
Göttinnen  aus  allen  12  Classen,  von  heiligen  Thieren,  Priestern  und  Priesterinnen, 
so  wie  viele  Worte,  was  bei  der  Entzifferung  derselben  von  Wichtigkeit  ist,  mit 
einer  rothen  Tinte  geschrieben  enthalten.  Die  Figuren  sind  häufig  mit  bunten  Far- 
ben ausgemahlt,  von  welchen  vorzüglich  roth,  gelb,  grün  in  verschiedenen  Tinten 
und  w  eiss  vorkommen.  Nur  das  Blau  scheint  zu  fehlen,  wenn  man  nicht  ein  dunkle- 
res Blaugrün  dafür  halten  will,  das  durch  Einwirkung  der  Farbe  des  Papyrus  und 
des  Mumienstaubes  aus  Blau  entstanden  seyn  kann.  Die  Zeichnungen  sind  in  dem 
Aegyptischen  Geschmacke,  aber  oft  meisterhaft  mit  ausserordentlicher  Sauberkeit 
und  Bestimmtheit  ausgeführt,  so  dass  sie  den  besten  Federzeichnungen  an  die 
Seite  gestellt  werden  können.  Hier  und  da  bemerkt  man  Vorzeichnungen  mit  einer 
Art  von  Bleistift.  Im  Allgemeinen  ist  nun  noch  zu  versichern ,  dass  sämmt liehe 
Papyrus  auf  der  königlichen  Bibliothek  acht  sind.  Da  bis  zu  dem  Zeitpunkte,  wo 
dieselben  gefunden  wurden,  es  noch  nicht  vergönnt  ww,  die  3  Aegyptischen  Schrift- 
arten lesen  zu  können;  so  würde  ein  willkühr liebes  Zusammentragen  blosser  Zei- 
chen oder  Zeilen  ohne  Sinn  und  Zusammenhang  gar  bald  zu  erkennen  gewesen 
seyn;  und  blosse  Abscliriften  von  andern  Papyrus  müssten  sich  leicht  an  andern 
Merkmalen  verrathen. 

Drei  Fragen  sind  es  vornehmlich ,  die  sich  nach  der  äussern  Betrachtung  der 
Papyrus  einem  jede  aufdringen.  Zuerst:  was  enthalten  diese  Schriften?  Sind  es 
Theile  von  den  heiligen  42  Büchern  Aegyptens,  oder  sind  es  werthlose  Aufsätze 
nnorfahrner  Priester  und  Laien?  Sodann:  aus  welcher  Zeit  stammen  diese  Docu- 
mente  her,  oder  wann  wurden  sie  wenigstens  geschrieben?  Man  glaubt  Schriften 
aus  den  Zeiten  des  Sesostris,  den  Zeiten  Moses  und  der  Patriarchen  gefunden  zu 
haben.  Schon  20,000  vor  unserer  Zeitrechnung  soll  die  Schreibkunst  in  Aegypten 
gewöhnlich  gewesen  sein.  Gehören  vielleicht  unsere  Papyrus  einem  so  unbeschreib- 
lichen hohen  Alterthume  an,  oder  sind  sie  aus  dem  Zeitalter,  wo  Aegypten  sein 
heiligstes  Eigenthum,  seine  Nationalität  und  seine  Sprache  an  die  osmanische 
Oberherrschaft  verkaufte?    Endlich:  wo  sind  diese  Rollen,  in  welcher  Gegend 
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Aegyptens,  in  welcher  Stadt,  an  welchem  Orte  sind  sie  gefunden  worden!  Denn 
auch  über  diese  Puncte  sind  keine  sichern  Nachrichten  zu  uns  herüber  gekom- 
men"). So  weit  es  der  Raum  gestattet,  wollen  wir  üher  diese  Fragen  einige 
Aufschlüsse  zu  geben  versuchen.  Zuerst  soll  von  dem  Inhalte  der  Papyrus  ge- 
handelt werden;  die  Ort«-  und  Zeitbestimmungen  werden  sich  weiter  unten  von 
selbst  ergeben. 

/.    Von  den  hieroglyphwehen  Papyrus, 

Was  die  erste  Abtheilung,  die  symbolischen  Papyrus  anlangt,  so  enthalten 
sie  bildliche  Darstellungen  von  heiligen  Handlungen.  Mehrentheils  findet  sich  auf  der 
linken  Seite  das  Bild  Osiris  auf  einein  Sessel  sitzend  mit  seinen  Insignien,  dem  Krumm- 
stabc und  dem  Dreschflegel  oder  der  Geissei.  Vor  ihm  stehen  häufig  andere  Götter, 
zunächst  eine  hassliche  Hündin  mit  herabhängenden  Zitzen,  dann  ein  Gott  mit 
Ibiskopf,  in  der  einen  Hand  ein  Stäbchen,  in  der  andern  eine  Rolle  haltend, 
hinter  ihm  zwei  andere,  die  auf  einer  zweiarmigen  Wage  ein  Gefäss  gegen  ein 
Opfermessern  abwägen,  mit  Priestern  und  Priesterinnen.  Alle  Umstände  scheinen 
auf  eine  Art  Todtengericht  hinzudeuten.  Vorzüglich  anziehend  sind  die  Darstel- 
lungen des  Ackerbaues,  welche  sehr  oft  mit  wenigen  Veränderungen  wiederkeh- 
ren. Ein  Pflug,  nach  damaliger  Sitte  gebaut  und  von  2  Kühen  gezogen,  reisst 
die  Erde  auf.  Zwei  weibliche  Figuren  tragen  in  niedlichen  Körben  den  Saamen 
und  werfen  mit  erhobenen  Händen  die  Körner  vor  sich  hin.  Ueppige  Pflanzen, 
die  darauf  folgen,  sollen  vielleicht  die  aufsprossende  und  grünende  Saat  bedeu- 
ten, Schnitterinnen  stehen  in  dem  nun  gereiften  Getraide  und  schneiden  mit 
krummen  Sicheln  die  strotzenden  Stengel,  welche  in  ihrer  Ueppigkeit  mehr  als 
Menschcnlänge  erreicht  hatten.  Man  schneidet  die  Halme  in  ihrer  Mitte  durch 
und  überlässt  die  andere  Hälfte  dankbar  der  wohlthätigcn  Erde  und  den  wei- 
denden Heerden.  Das  gemähte  Getraide  wird  von  andern  zusammen  getragen, 
in  Garben  gebunden  und  zu  Mandeln  aufgeschichtet.  Hierauf  wird  es  auf  glat- 
ten Tennen  ausgebreitet  und  von  seiner  Frucht  getrennt,  indem  man  Kühe  im 


13)  Herr  Prof.  Bittsuni*  berichtet  in  seiner  vortrefflichen  Abhandlung  (Erklärung  der  griechüchen 
Beitckrift  auf  einem  Aegyptiecheu  Papyrui.  S.  2.),  «las«  über  den  Fundort  der  Rollen  durchaus  nicht  der 
mindeste  Aufsehluss  in  erlangen  gewesen  sei ,  als  Hr.  r.  MinutoU  die  meisten  derselben  als  eine  schon 
von  andern  gemachte  Sammlung  erwarb. 
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Kreise  umhertreibt ,4).  Das  nun  ausgedroschene  Korn  wird  sogleich  von  andern 
gesieht,  geschaufelt,  gefegt  und  in  eigenen  Hüffen  in  die  Speicher  getragen  und 
aufgehäuft,  von  wo  aus  es  später,  gemahlen  und  künstlich  zubereitet,  in  Gestalt 
von  Schaubroden  auf  heiligen  Tischen  vor  Osiris  erscheint.  Alle  diese  Ideen  fin- 
den sich  in  grösserer  oder  geringerer  Ausführliclikeit  auf  vielen  Denkmälern  des 
Aegyptischen  Alterthums  angedeutet,  wobei  bisweilen  auch  andere  Zweige  des 
blühenden  Aegyptens,  als  die  Baumzucht,  die  Schifffahrt,  der  Fischfang-,  der 
Handel ,  auf  ähnliche  Weise  dargestellt  werden  ").  Neben  den  Abbildungen  der 
Götter  auf  dergleichen  Rollen  stehn  sehr  oft  kurze  Gebete  und  Hymnen,  die  mit 
den  gewöhnlichen  Anrufungen  beginnen.    So  heisst  es  z.  B.  Pap.  No.  8: 

1.  ■    *  3.  i.  *.  S.  6.  7. 

Gott,  Aegyptens  grosser  Ernährer  immerdar ;  Gott  y  Aegyptens  Schirm 

8.  ».  9.  10.  " 

immerdar,  erfülle  mit  Glanz  alles  «.  «.  «%"*). 

Die  zweite  Abtheilung  der  hieroglyphischen  Papyrus  ist  ebenfalls  liturgi- 
schen Inhaltes.  Sie  enthalten  kürzere  oder  längere  Hymnen,  Gebete,  fromme 
Wünsche  fast  an  alle  Götter  Aegyptens.  Nicht  selten  steht  das  Bild  dessen,  der 
gepriesen  und  verehrt  wird,  über  dem  Gesänge  selbst  entweder  allein  mit  sei- 
nen Insignien  geschmückt,  oder  in  Begleitung  von  andern  Göttern  und  Göttinnen. 
Diese  Hymnen,  die  sich  durch  einen  hohen  Schwung  und  reiche,  wiewohl  nur 
in  einem  engen  Kreise  sich  bewegende,  Phantasie  auszeichnen,  schliessen  sich 
mehrenthcils  ohne  Zwischenräume  au  einander  an.  Um  nun  das  Auffinden  der 
einzelnen  Gesänge  zu  erleichtern,  wählte  man,  was  auch  in  den  hieratischen 
Rollen  geschah,  die  oben  erwehnte  rothe  Schrift  Wo  sich  daher  ein  Wort  mit 
rothen  Zügen  findet,  da  ist  gewöhnlich  der  Anfang  eines  Hymnus,  wie  aus  fol- 
gendem Beispiele,  das  ans  No.  16.  a,  einem  höchst  reichhaltigen,  vortrefflich  geschrie- 


14)  Du  uXoav  der  Morgenlinder  war  alio  auch  in  Aegypten  gewöhnlich  und  nirgend«  sieht  man 
die  Regel  übertreten:  ov  yifioxjtif  ßow  uXotuna. 

15)  S.  *•  B.  die  grössere  Description  de  l'Egypte.  Liv.  87  —  80.  Erklärungen  von  einseinen  Bil- 
dern und  Bildergrappen  der  Götter  oder  heiligen  Thiere,  die  auf  den  mehrst en  Papyrus  angetroffen  werden, 
wage  ieh  nicht  hinxiuufügen.  Die  Erfahrung  hat  gelehrt,  wie  unsicher  und  schwankend  dergleichen 
Deutungen  sind  ohne  genaue  Berücksichtigung  des  beigefügten  Textes.  Diese  höhere  Hicroglyphik  wird  sich 
nach  meiner  Ansicht  von  selbst  geben,  sobald  wir  mit  der  niedern  vollkommen  au  Stande  sind. 

10)  S.  Tab.  I.  No.  1.  Die  Nummern  des  Textes  beziehen  sich  auf  die  Nummern  der  Uebersetxung. 
So  in  der  Folge  st. 
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bencn  und  erhaltenen  und  in  seiner  Art  fast  einzigen  Papyrus,  genommen  ist, 
ersehn  werden  kann  ,7) : 

1.  1.  X  4.  ».  «.  7. 

Gott  Aegyptens!  auf,  komm  herab  nach  Aegypten,  das  milde;  teohlant 

9.  9.  10.  II.  I».  13.  14.  IS.  1«. 

komm    erhabner,   Geist,  Glanz,   o  komm  Lieber,  reich  an 

Il'lirde,  Gott  erhabner  u.  t.  tu. 
Was  bei  diesen  Hymnen  he  fremdet,  ist  die  grosse  Einförmigkeit  und  die 
öftere  Wiederholung  derselben  Gedanken.    So  enthält  No.  16.  b.  allein  viele  Lie- 
der, welche  ganz  auf  dieselbe  Weise  beginnen,  je.  B.18). 

1.  2.  x  4.  s.  ».  e. 

Auf!  komm  o  Osiris  nach  Aegypten,  geliebter  Jüngling;  Osiri*  nach 

-,.  S.  9.  0.  10.  IL  lt. 

Aegypten,   Verherrlicher ,  geliebter  Jüngling;  betritt  Osiris  Aegypten, 

13.  n.  _  n.  i  v 

geliebter  Jüngling,  Gott  erhabner  u.  s.  ir. 

V  orzüglich  verdient  die  Ucbereiustiimming  verschiedener  Papyrus  unter  einander 
beachtet  zu  werden.  Oft  ist  in  dem  einen  dasselbe  gesagt,  was  in  dem  andern  sich 
findet,  in  derselben  Ordnung,  mit  denselben  Ausdrücken,  denselben  Worten,  sogar 
denselben  Zeichen.  Letzteres  befremdet  um  so  melu*,  da  den  Iiierographen  eine 
ausserordentliche  Menge  von  Hieroglyphen  zu  Gebote  standen.  Denn  die  Zahl 
der  Hieroglyphen,  welche  nach  Bruce  511,  nach  Zoega  958,  nach  Champoi.uo.n 
d.  j.  etwa  800  betragen  soll,  ist  wenigstens,  wenn  sie  nach  einem  andern  Sy- 
steme geschätzt  und  berechnet  wird,  um  das  Sechsfache  grösser  als  man  geglaubt 
hat.  Woher  nun  diese  Lebereinstimmuiig?  Wollte  man  annehmen,  die  ganz 
oder  zum  Theil  einander  entsprechenden  Papyrus  wären  Abschrilten  von  einan- 
der; so  würde  sich  schwerlich  daraus  ihre  Verschiedenheit  von  einander  erklären 
lassen.  Manche  enthalten  Ilymuen,  die  in  den  übrigen  fehlen;  hier  sind  Zwi- 
schensätze eingestreut ,  dort  Worte  oder  ganze  Stellen  übergangen.  Im  Munde  des 
Volkes  oder  der  Priester  können  sich  eben  so  wenig  diese  Gesänge  gebildet  haben. 
Es  wäre  nicht  abzusehn,  wie  der  Zufall  oder  die  Nachahmung  auf  der  einen 
Seite  so  wörtliche  Lebereinstimmung,  auf  der  andern  Seite  so  augenscheinliche 
Ungleichheit  hätte  hervorbringen  können.  Es  leuchtet  von  selbst  ein,  dass  der- 
gleichen Texten  irgend  ein  anderes  früheres  Document  zum  Grunde  gelegen  haben 


17)  S.  Tab.  I.  No.  II.    Uder  die  Bedeutung  Ton  0  und  10  bin  ich  noch  xu  «ehr  in  Ungewiwheit. 

18)  S.  Tab.I.  No.HI. 
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müsse,  dass  sie  mit  einem  Worte  Abschriften  von  einer  Urschrift  seyn  müssen.  Solche 
Urschriften  könnte  man  auf  den  Wanden  der  Tempel  suchen.  Allein  die  Bilderschrift 
ist  gewiss  älter,  als  die  mehrsten  heiligen  Gebäude,  und  nach  dem  Zeugnisse  der  Alten 
waren  schon  in  den  frühesten  Zeiten  Schriften  vom  höclisten  Anselm  in  Aegypten 
vorhanden,  von  welchen  ohn feldbar  viele  Abscliriften  oder  Auszüge,  sey  es  in  den 
Tempelarchiven,  oder  den  Bibliotheken  der  Gelehrten,  aufbewahrt  wurden.  Clemens 
aus  Alexandrien  spricht  von  Büchern  des  Herme»  oder  TAowM"),  und  dieser  Mann, 
der  Aegypten  so  nahe  stand,  hat  gewiss  hierüber  nähere  Aufschlüsse  erhatten, 
und  die  Wahrheit  berichtet  Nach  ihm  enthielt  das  erste  und  zweite  hierogly- 
plusch  geschriebene  Buch  der  Hermetischen  Scliriften  Hymnen  auf  die  Götter  und 
die  Kömgc.  Dergleichen  Gesänge  inussten  von  den  Priestern  auswendig  gelernt 
und  bei  öffentlichen  Aufzügen  unter  Begleitung  der  Musik  abgesungen  werden  *°). 
Höchst  wahrscheinlich  sind  also  die  Papyrus  der  königlichen  Bibliothek  zu  Ber- 
lin, welche  gleiche,  im  Ganzen  nur  wenig  von  einander  abweichende  Texte  ent- 
halten, Abschriften  von  den  Hermetischen  Büchern.  Schriften  ohne  innem  Werth, 
ohne  ein  höheres  Anselm  würden  gewiss  von  den  Absclireibern  nicht  so  verviel- 
fältigt worden  seyn.  Wir  werden  daher  im  Stande  seyn,  mit  der  Zeit,  wo  nicht 
alle  Hermetischen  Schriften,  doch  wenigstens  Theile  derselben,  vielleicht  die  bei- 
den ersten  Abschnitte  von  diesen  uralten  heiligen  Büchern  Aegyptens  wiederher- 
zustellen. Wie  wichtig  dieser  Fund  sey,  bedarf  wohl  keiner  weitern  Erörterung. 

//.     Von  den  hieratischen  Papyrm. 

Indem  wir  uns  zu  den  hieratischen  Papyrus  wenden,  kann  ich  die  Weh- 
muth  nicht  bergen,  welche  gleich  bei  dem  Anblicke  des  ersten  derselben,  No.  21., 
sich  meiner  bemächtigte.  Er  befindet  sich  auf  16  einzelnen  langen  Pappen; 
aber  in  welchem  Zustande!  An  den  erhaltenen  Besten  —  denn  es  ist  keine 
einzige  Columne  unversehrt  geblieben  —  kann  man  sich  eine  Vorstellung  machen 
von  der  einstigen  Pracht  und  Reichhaltigkeit  dieser  in  Staub  verwandelten  Iland- 


19)  Strom«.  IL  iv.  tsp.  1.  S.  757. 

20;  Die  Ptetido - hrrmetica ,  von  denen  Bruchstücke  noch  vorhanden  sind,  gehören  unstreitig,  da 
sie  spätem  Ursprung*,  su  sejn  scheinen ,  nicht  hierher.  S.  Fabkicii  BibJ.  Gr.  B.  i.  Cnp.  vn.  85.  Tom.  i. 
S.  58. 
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Schrift.  Der  Papyriis  ist  noch  jetzt  fast  glänzend  weiss  und  zeigt  eine  Glätte 
und  Feinheit,  welche  die  aller  übrigen  weit  hinter  sich  zurücklässt  und  an  unser 
bestes  Papier  erinnert.  Durch  Parallellinien  war  er  in  grössere  und  kleinere 
Felder  eingetheilt;  jedes  Feld  zierte  eine  Gruppe  vnn  Figuren  ohne  Farben,  von 
denen  die  erhaltenen  auf  das  sauberste  ausgeführt  sind.  Die  Zeichnungen  sind 
in  der  That  als  damalige  Federzeichnungen  ausserordentlich.  So  bestand  der 
ganze  streng  anschliessende  Anzug  des  Osiris  aus  kleinen  so  fein,  sauber  und 
regelmässig  graphirten  Federn,  dass  man  glauben  sollte,  die  Rolle  sei  als  Mei- 
sterstück aus  der  Hand  des  Kupferstechers  hervorgegangen.  Und  von  dem  allen 
sind  kaum  noch  einige  Spuren  übrig.  Von  den  Columnen,  deren  über  100  ge- 
wesen seyn  mögen,  sind  nur  wenige  Bruchstücke,  die  an  Kalligraphie  alles 
übertreffen ,  was  ich  in  der  Art  gesehen  habe ,  erhalten  worden.  Oft  hängen 
dieselben  nur  noch  an  einzelnen  Fäden  an  einander.  Die  ganze  Hälfte  der  Rolle, 
die  nicht  einmal  aufgezogen  werden  konnte  und  allein  vielleicht  gegen  40  Fuss 
betrug,  gleicht  einem  Spinngewebe  oder  einem  Flore  und  scheint,  in  einem  be- 
sonderen Behältnisse  ruhend,  um  den  Untergang  eines  so  herrlichen  Denkmals, 
um  sich  selbst  zu  trauern.  Hätte  dieser  Papyrus  der  Vernichtung  entfliehen  kön- 
nen; er  allein  würde  vielleicht  hingereicht  haben,  die  halbe  Götterlchre  Aegy- 
ptens, von  der  wir  so  viel  ab  nichts  verstehen,  aufzuklären.  Selbst  die  Wür- 
mer scheinen  vor  dieser  ehrwürdigen  Schrift  Achtung  gefühlt  zu  haben,  die,  in 
dein  Zuckerstoffe  ihre  tägliche  Nahrung  suchend,  weniger  heilige  Stellen  sich 
wählten  und  die  Buchstaben  umgingen,  welche  nun  ein  darauffallender  Hauch 
zu  Hunderten  spielend  umhertreibt  Mögen  andere  Rollen  solchen  Verlust  uns 
ersetzen. 

Was  die  allegorischen  Gruppen,  welche  die  erste  Classc  der  hieratischen 
Papyrus  bestimmen,  anlangt;  so  sind  sie  den  hieroglyphischcn  Allegorien  theils 
gleich,  theils  sehr  ähnlich  und  müssen  nach  denselben  Grundsätzen  erklärt  wer- 
den. Die  Darstellungen  des  Ackerbaues,  des  Todtengerichtes  und  ähnlicher  Hand- 
lungen finden  sich  hier  wieder  mit  wenigen  Veränderungen.  Ebenso  ist  die 
Schrift  mehrentheils  in  Felder  eingetheilt,  bisweilen  fortlaufend,  mit  ockerfarbenen 
Worten  ausgezeichnet  Die  Bilder  der  Götter  bald  in  blossen  Umrissen ,  bald  mit 
den  gewöhnlichen  Farben  ausgemahlt,  zieren  auch  hier  entweder  die  einzelnen 
Felder,  oder  den  Streifen,  welcher  über  der  Schrift  hinläuft.  Im  Allgemeinen 
sind  auch  die  hieratischen  Papyrus  poetisch;  rein  geschichtliche  Schriften  habe 
ich  unter  ihnen  nicht  finden  können.    Sie  enthalten  Hymnen  an  Osiris,  Isis, 

2- 
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Horns,  selbst  die  ältesten  Könige,  neben  andern  heiligen  Gesängen11).  So  heisst 
es  z.  B.  Pap.  No.  24 : 

1.  2.  X  4.  ».  5.  7. 

Auf!  komm  o   Osiris,  Gott  grosser;  suche  heim  Aegypten  u.  s.  fr.  "). 
und  weiter  unten  in  derselben  Schrift: 

1.  X  X  4.  J.  6.  7.  *.  *. 

Auch  Vit  komm  aufrichtend,  Sohn  Sotis,  Gott  erhabner;  suche  heim 

0.  10.  II. 

Sesotis  Aegypten,  Aegypten  tt.  s.  «r. 

Der  Geist,  welcher  in  den  hicroglyplrischen  Dichtungen  ist,  beseelt  auch  die 
hieratischen.  Abgemessene  Formen,  Wiederholungen,  dieselben  Einleitungen  und 
dergleichen  mehr  sind  auch  hier  gewöhnlich.  Pap.  22.  a.  enthalt  allein  21  Hym- 
nen, welche  alle  mit  folgenden  Worten  anfangen: 

1.  X  X  X  4.  i.  6. 

Gott!  mache  Dich  auf  nach  Aegypten,  Verherrlicher,   Osiris;  Opfer 

7;  R.  9.  10. 

festliche  werden  gegeben  dem  Sohne  Osiris  **). 

Wie  oft  aber  gewisse  Liehlingsidccn  der  Acgyptcr  wiederkehren,  kann 
aus  folgendem  Beispiele  ersehen  werden: 

1.  X  X  4.  s.  e.  7.  ». 

Komm ,  komm  Osiris  verherrlichend  Aegypten ,  Osiris.     Opfer  festliche 

10.  9.  II.  13.  II 

sind  Dir  bereitet,  Osiris,  geliebter  Jüngling  u.  s.  «r. "'). 

Die  hieratischen  Papyrus  sind  nicht  blos  sehr  zahlreich,  sondern  auch  von 
sehr  grossem  Umfange  und  übertreffen  in  beiden  Punkten  die  hicroglyphischcn  bei 
weitem;  doch  wird  die  Reichhaltigkeit  ihres  Textes  durch  einen  Umstand  ver- 
mindert, bei  dem  man  zweifeln  kann,  ob  er  mehr  zu  beklagen  oder  zu  preisen 
sey.  Es  befinden  sich  unter  ihnen  ebenfalls  mehrere  Abschriften  von  ein  und 
demselben  Texte.  Manche  Hymnen  sind  mit  unbedeutenden  Veränderungen  3,  4, 
5  und  mchrmal  vorhanden.    So  wahrscheinlich  es  nun  ist,  dass  die  luerogtyplu- 

i 


21)  Solcher  Hymnen  an  die  ersten  and  berühmtesten  Acgyptiaehen  Pharaonen  gedenkt  schon  DlODO- 
tua  Sicu.ua.  S.  B.  I.  Cap.  53. 

22)  S.  Tab.  u;  i. 

23)  S.  Tab.  Ii;  u. 

24)  S.  Tab.  n;  iv. 

25)  Genommen  au  Pap.  No.  25.  b.  S.  Tab.  u;  in. 


sehen  Duplicatc  von  altern  üocumcnten  herstammen ,  so  wenig  lässt  es  sich  be- 
zweifeln, dass  die  hieratischen  Abschriften  von  einer  classischen  Urschrift  her- 
rühren. Dafür  spricht  noch  eine  andere  Bemerkung.  Die  einzelnen  Hymnen  sind, 
Avic  erinnert  wurde,  häufig  in  besondern  Feldern  eingeschlossen.  Bisweilen  er- 
eignete es  sich,  dass  ein  Feld  zu  grossen  l. m fang  enthielt,  so  dass  nach  Ilinein- 
tragung  des  Gesanges  leerer  Bauin  übrig  blieb.  Statt  in  diesem  Falle  einige 
Gedanken  anzuschlicssen ,  fing  der  Uicrograph  den  Hymnus  von  neuem  an,  wie- 
derholte ihn  so  weit  als  der  Baum  es  gestattete ,  schloss  selbst  mitten  in  der 
Bede  und  begann  mit  der  nächsten  Columnc  den  nächsten  Hymnus.  Hätten  die 
Hymnen  kein  abgeschlossenes  Ganze  gebildet,  so  wurde  es  leicht  gewesen  seyn, 
zur  Ausfüllung  des  Baumes  Zwischensätze  einzuschalten,  oder  irgend  einen  pas- 
senden Schluss  hinzuzufügen.  Höchst  wahrscheinlich  gehört  daher  auch  der  Text 
der  hieratischen  Papyrus  den  Hermetischen  Büchern,  den  heiligen  Schriften  der 
Aegypter  an ,  von  welchen  nach  Clemens  von  Alexandria  mehrere  wirklich  in  hie- 
ratischen Zügen  niedergeschrieben  gewesen  seyn  sollen  *').  Ausserdem  gehen  die 
hieratischen  Duplicate  noch  eine  andere  höchst  wichtige  und  unerwartete  Aus- 
beute. Die  Zald  der  hieratischen  Buchstaben  ist  ausserordentlich  gross  und  kommt 
der  der  Hieroglyphen  fast  gleich.  Birc  Bedeutung  lässt  sich  zwar  nach  dem  de- 
motischen Alphabete  finden,  doch  hat  diess  bei  der  grossen  Mannigfaltigkeit  und 
der  erstaunlichen  Achnlichkeit  der  Zeichen  oft  keine  geringe  Schwierigkeit.  Hierzu 
bieten  die  literarischen  Abschriften  das  beste,  oft  das  einzige  Mittel  Indem  mau 
verschieden  geschriebene  Worte  gleicher  Texte  mit  einander  vergleicht;  zeigen 
sich  die  verschiedenen  und  doch  gleichlautenden  Buchstaben  von  selbst,  von  denen 
die  leichteren  und  einfacheren  die  Laute  der  ungewöhnlichen  und  schwierigen  mit 
Sicherheit  bestimmen  *7). 

Einige  hieratische  Papyrus  enthalten  Columnen ,  welche  nicht  vollständig  mit 
Schrift  ausgefüllt  wurden ,  so  daas  zur  linken  Seite  oft  halbe  Zeilen  fehlen.  Auf 


26)  Jsxa  de  t?tv,  sagt  er  in  der  a.  St.,  to  tif  tijr  tiuij»  uvijtona  xatr  ttko  oitoig  Otwr  x« 
tyr  'sityvnnar  tvotßuuv  negtexonu-  oiov  rtfpt  &v(tuioiv ,  äiragpuv,  turaiy,  u%uv,  noftnoiv ,  toowiv 
*a*  tmp  Tovrotf  ouototr. 

27)  Ab  Beispiel  mögen  die  beiden  Zeilen  Tab.  u ;  v.  aus  Pap.  No.  22.  b.  n.  25.  b.  dienen.  Es  wäre 
schon  ein  sehr  verdienstliche«  Werk  derer,  welche  die  Aegyptisehcn  Bibliotheken  cum  Gebrauche  haben 
oder  dergleichen  Abschriften  selbst  besitten ,  die  corrcspoiidirenden  Buchstaben  mit  einiger  Vorsicht  aus- 
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Pap.  No.  23.  z.  B.  fangen  alle  Zeilen  mit  demselben  Worte  (was,  Aegypten)  in 
gleicher  Entfernung  von  der  Theilungsünie  an,  endigen  aber  in  verschiedenen 
Dimensionen*8): 

Dicss  kann  weder  für  Zufall,  noch  für  Nachlässigkeit  gehalten  werden,  da 
alle  3  Schreibarten  der  Aegypter  auf  Raumersparnis»  ausgehn.  Vorzüglich  bewei- 
sen diess  solche  Stellen,  wo  nach  den  einzelnen  Zeilen,  getrennt  von  ihnen,  auf 
der  andern  Seite  der  Coldinne  der  Buchstabe  n  hinzugefügt  wird,  wie  in  folgen- 
dem aus  Pap.  23.  e.  Col.  8  genommenen  Beispiele29): 

N  M»337  N33>tt^N  \ff 

N  N103NO3N»3N»3nA« 

Diese  Schreibart  erinnert  an  die  Gesänge  des  A.  T.,  als  die  des  Pentateuchs, 
welche  in  den  ältesten  Handschriften  auf  ähnliche  Weise  ausgezeichnet  wurden. 
Betrachten  wir  dergleichen  Zeilen  genauer,  so  findet  man,  dass  einige  mit  den- 
selben Buchstaben  und  Sylbcn  sich  endigen,  mit  welchen  andere  folgende,  oder 
vorhergehende  Zeilen  schlicssen.  Diess  hat  grosse  Achnlichkeit  mit  Reimversen. 
Man  könnte  in  dergleichen  Stellen  männliche  und  weibliche,  wechselnde  oder  auf- 
einander folgende  Reime  unterscheiden,  einen  gewissen  Rhythmus  finden;  allein  im 
höchsten  Falle  dürfen  sie  nur  für  kunstlose  Ilomoeoteleuta  gelten.  Zur  Erläute- 
rung möge  noch  folgendes  Stück  aus  Pap.  No.  23.  e.  Col.  8.  dienen  10) : 


N  NWOV>9\Z?3Xi  1 

N  N3133N..W.N)2ttXW  2 


2»)  &  Tab.  in;  i. 
20)  S.  Tab.  im  ;  U. 
30)  S.  Tab.  in ;  in. 


lieber  die  Bedeutung  von  mehrem  Buchitaben  bin  ich  noch  in  L'ngeviisheit. 


N 
N 

N 

n  "iiAt  '>öS'»\i;,»ü'»olNt"»o  10 

Die  Araber  sollen  die  Reimverse,  wie  oft  behauptet  worden  ist,  erfunden 
haben  zu  der  Zeit,  wo  ihre  Herrschaft  am  grössten,  ihre  Literatur  am  blühend- 
sten M  aren.  Diess  widerlegt  schon  ein  Coptischcs  Reimgedicht  im  Museum  des 
Cardinal  Bokgia,  das  Zoega  zum  Theil  bekannt  gemacht  hat5').  Es  enthält  eben- 
falls nicht  männliche  und  weibliche  Reime,  sondern  Ilomoeoteleuta,  indem  ab- 
wechselnd je  2  Zeilen  mit  wenigen  Ausnahmen  auf  gleiche  Buchstaben,  selten 
auf  wirkliche  Anklänge  ausgelin.  Wahrscheinlich  sind  daher  diese  Coptischcn 
Gesänge  Nachklänge  von  der  Lyra  des  alten  Aegypten.  Sind  aber  jene  Ilomoeo- 
teleuta der  Aegyptischen  Papyrus  ebenfalls  Hermetisch;  so  ist  der  Ursprung  des. 
Reimes  in  dem  höchsten  Aitcrthume,  vielleicht  in  Aegypten  selbst,  zu  suchen. 

///.    Von  den  demotischen  Papyrus, 

Ganz  verschieden  von  den  hicroglypliischen  und  hieratischen  Papyrus  sind 
die  demotischen,  welche  durchaus  juridische  und  geschichtliche  Thatsachen  ent- 
halten. Mit  Ausnahme  von  No.  49,  50  u.  55  stellen  sie  eine  Art  von  gericht- 
lichen Quittungen  vor,  die,  wie  wir  sogleich  sehen  werden,  auf  bestimmte  Per- 
sonen lauten.  Diese  26  Urkunden  haben  zuerst  das  Eigenthümlichc ,  dass  sie, 
ausser  den  3  genannten,  in  ihrer  Anlage  völlig  mit  einander  übereinstimmen. 
Sie  fangen  mit  denselben  Worten  an  und  schliessen  auf  ähnliche  Weise.  Abge- 
messene Kürze,  welche  alle  Umstände  zusammendrängt;  schwerfälliger  Kanzlei- 
Styl,  der  alle  Hauptsätze  verbindet;  gedehnte  Buchstaben,  wodurch  die  Namen 
der  Betheiligten  hervortreten;  flüchtige  Sclireibart,  wie  sie  Protocollcn  zukommt: 
alles  dieses  ist  in  der  einen  Urkunde  wie  in  der  andern  zu  finden.  Nach  dem 
öON3n)  d.  h.  im  Jahre  folgt  die  Jahrzahl,  die  Angabc  des  Monats  und  des  Ta- 


31)  8.  Zoega  Catalogui  Mm.  Coptic.  S.  «12.  ff. 

32)  8.  Tal.  iv.  i.  Coptueh  U  «  «•  AC^CUOSi  «05  ir.    S«hoi.t*  lex.  Aeg.  p.  4.  führt  dieses 
Wort  wahrscheinlich  unrichtig  auf,  da  091  das  fem.  Ton  09<M  tmu$  nnd  die  radiz  <&C$U1  *«m  (dem- 
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ges,  an  welchem  das  Docnment  ausgestellt  wurde.  Hierauf  wirrt  der  König  ge- 
nannt, von  dessen  Regierungsantritte  die  Zeitrechnung  beginnt,  seiner  Vorfah- 
ren und  Eltern  gedaclrt  und  die  Priester  der  göttlich  verehrten  Regenten  hinzu- 
gefügt. 

Hierdurch  werden  wir  in  den  Stand  gesetzt ,  über  das  Zeitalter  der  Papyrus 
und  ihre  Chronologie  überhaupt,  nach  Hinwegräumung  einiger  Schwierigkeiten, 
auf  das  Genaueste  zu  entscheiden.  Die  erwehnten  regierenden  Könige  Aegyptens 
sind  alle  Ptolemäer.  Im  Allgemeinen  ist  daher  die  Frage  beantwortet,  aus  wel- 
cher Zeit  diese  merkwürdigen  Handschriften  sich  herschreiben.  Allein  die  Lagiden 
haben  fast  300  Jahre  den  Thron  behauptet  und  es  würde  unrecht  seyn,  bei  die- 
ser oberflächlichen  Angabe  stehen  zu  bleiben.  "Wollen  wir  tiefer  in  die  Sache 
eindringen,  so  stossen  wir  sogleich  auf  grosse  Hindernisse,  ohne  deren  Ilinweg- 
räumung eine  genauere  Zeitbestimmung  unmöglich  ist  Die  Könige  Aegyptens  als 
göttlich  Verehrte  hatten  sowohl  während  der  Regierung,  als  auch  nach  ihrem  Tode, 
wenigstens  so  lange  ak  ihre  Dynastie  herrschte,  eigne  Priester  in  den  Tempeln. 
Diess  benutzten  die  amtlichen  Schreiber,  um  jedem  Zweifel  über  das  Datum  ge- 
richtlicher Abhandlungen  vorzubeugen.  Sie  führen  die  Vorfahren  des  regierenden 
Fürsten  oder  vielmehr  die  Priester  der  Vorfahren  (denn  die  Redensart:  unter  den 
Göttern  XX  heisst  eigentlich:  unter  den  Priestern  der  Götter  XXj  bei  ihren 
Zunamen  der  Reihe  nach  auf.  Diese  Reihen  sind  es  nun,  in  welchen  anscheinend 
eine  grosse  Verworrenheit  herrscht.  Manche  derselben ,  von  andern  graphischen 
Abweichungen,  als  Abkürzungen,  Wrglassungen  von  Ruchstaben  u.  dcrgl.  in.  ab- 
geschn,  fangen  die  Reihen  mit  andern  Namen  an,  als  in  den  übrigen.  Einige 
versetzen  die  einzelnen  Glieder  unter  einander.  Einige  vertauschen  die  Plurale 
mit  Singularen  orter  umgekehrt,  setzen  also  z.  R.  Gott  für  Götter.  Einige  endlich 
übergehen  einzelne  Glieder  ganz,  welche  in  rten  Reihen  der  übrigen  stehn,  oder 
der  Geschichte  nach  aufgeführt  werden  sollten.  Die  von  mir  bis  jetzt  gefundenen 
Ordnungen  mögen  zur  L'cbersicht  des  Ganzen  hier  zusammengestellt  werden 


nach  mit  «lern  Artikel  T"*)  «u  seyn  scheinen.  Von  dem  &C<f>Ul  muwte  du  0?tt  getreoat  und  das 
Ganse  Dan.  I,  21.  nicht  durch  anuus  ptintus  wiedergegeben  werden. 

33)  l)ir.c  Reihen  linden  sich  s.  II.:  I.  in  Pap.  No.  51.:  II.  in  No.  36.;  III.  in  No.  32.;  IV.  in 
No.  41.:  V.  in  No.  !<>.:  VI.  in  No.  37.:  VII.  in  No.  3».:  VIII.  in  No.  13  ;  IX.  in  No.  53. 


I.  2.                    3.                     4.  5. 

I.    Götter  ü3no,  Götter  wo,  Götter  nhätoo,  Götter  mjSxvp»,  Götter  12  v.» 

IL     —      —  —     —      —       —        _         _  ___ 

III.  —      —  _  __ 

IV.  —      —       ———        _        _         _  __  _ 

V.  —      —       —     —       ___  _  _____ 

VI.  —       —       —___  _ 

ML  (fehlt.)    ———____  __  ____ 

MII.  ______         _  __  __ 

IX.  —      —       ———        _         _  _          _  __ 

6.  7.  8.  9.  10.  Ii. 

I.  Gott  q.lx-poa,  Gott  qmim»,  Gott  q^annw,  Götter Nn  Awo,  qaS»n3.-P»:>,  »whi*». 

II.  —  qa"*T»03,  Götter  N5»n:nv3,  (fehlt)  (fehlt)  (fehlt)  (fehlt). 
HL  —  qa-tojirro,  Gott  qri>ni03,  (fehlt)  Götter  nnA„,  (fehlt)  (fehlt). 
IV.  —  qytonmo,      (fehlt)      Gottqtt«,»,      _      _        (feh|t)  (feh,^ 

V.  —  ipSjnnw3,Gottt|wrr»    —  q-irwra,    —      —     Nüonj.-ro,  (fehlt). 

VI.  —  qsv— .rwa,  —  ipisnn  .03,  —  qaijnnw,  —  —  (fehlt)  (fehlt). 
VIL  —  ipS2nno3,  —  qionan»,  —  qsijn.T»,  —  —  (fehlt)  (fehlt). 
VIII.  —  tjaia»,       —  q-tonrr«,   —  qrtnrro,    —      —      n;».-p»,  „ano. 

IX.  —  qa-jonn«,  (fehlt)  —  qaixn*»,  —  —  (fehlt)  (fehlt). 
Hier  entsteht  nun  zuerst  die  Frage,  auf  welche  Könige  die  11  Beinamen 
der  Ptolemäer  zu  bezichen  seyen.  Was  zuvörderst  die  Ucbcrgehung  des  ersten 
Gliedes  auf  manchen  Papyrus  anlangt ,  so  müssen  offenbar  die  längeren  und  vom 
Anfange  an  vollständigeren  Reihen  als  Norm  gelten.  Mithin  kommt  das  Epithe- 
ton ü3no  dem  ersten  Lagiden  zu.  Dicss  stimmt  vollkommen  mit  seiner  Bedeutung 
übercin,  da  ü3nd  wie  SartiQ  einen  Retter  bedeutet34).  Nun  folgen  die  Götter  N30 
für  Maoni»  d.  i.  die  Bruderliebenden "),  die  Götter  NnAwo  d.  i.  die  Wohlthä- 

31)  S.  Tob.  iv.  No.  2.    Daa  Coptiache  Wuntelwort  iat  CHT,  COT,  ClU/T*  aerttart ,  Hieran 
welche»  zur  Zeit  Mose»  und  aelb»t'  der  ixx.  noch  CENT  oder  COHT  lautete.    Denn  n:Dn3BS  ( Geo 
51,  45),  nach  den  lxx.  yorOouyairjy  überaetat  Hir.ROMMia:  aaluator  roundL    Folglich  iat  \por&- 
daa  Copt.  NCOIW  nnd  indem  n:cx  kam  der  Artikel  D  =  7Z  dureh  metathesta  hinter  den  Ziachlout 
K=C.  Vergl.  Jablonky  Opu.e.  Th.  i.  p.  207—210. 

35)  S.  Tab.  iv.  No.  3.    Nirgend«  habe  ich  diesen  Beinamen  vollständig  gefunden,  auaaer  in 
der  Inschrift  ron  Rosette.   S.  L.  iv.  2.    Ea  liegen  die  Worte  Memph.  JÜLEl,  Sah.  JUTi  UeUm  und 
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ter1Ä),  die  Götter  NJünrr»  d.  i.  die  Vaterliebenden"),  die  Götter  tjv»  d.  i.  die 
Wundervollen  ") ,  und  entsprechen  daher  den  Grieclüschcn  Ausdrücken  Plüladel- 
phus,  Euergeta,  Plrilopator,  Epiphanes.  Schwieriger  und  unsicherer  scheint  die  Be- 
stimmung der  übrigen  Glieder  zu  seyn,  weshalb  wir  einen  Augenblick  die  Ge- 
schichte betrachten  müssen.  Nach  dem  Tode  des  Epiphanes  (180  oder  181  v.  Ch.) 
kommt  dessen  älterer  Sohn,  Philometor,  im  siebenten  Jahre  seines  Alters  zur 
Regierung,  wobei  er  unter  der  Leitung  seiner  Mutter  und  dem  Einflüsse  der 
Römer  steht.  Neun  Jahre  später  (171  v.  Ch.)  wird  er  durch  Antiochus  abgesetzt, 
während  sein  jüngerer  Bruder,  genannt  Physcon,  etwa  11  Jahre  alt  den  Thron 
besteigt.  Indessen  erlangt  Philometor  im  Jahre  164  v.  Ch.  unter  Mitwirken 
der  Römer  wiederum  die  Alleinherrschaft,  nachdem  zuvor  beide  Brüder  ein  Jahr 
hindurch  gemeinschaftlich  regiert  hatten.  So  regiert  also  Philometor  zum  zwei- 
ten Male  allein,  bald  aber  vom  Ende  des  Jahres  1G4  mit  Cleopatra  IL,  seiner 
Schwester  vermählt,  bis  z.  J.  146  v.  Ch.,  wo  er  in  einer  Schlacht  gegen  Alexan- 
der, König  von  Syrien,  bleib!.  In  diesem  Jahre  bemächtigt  sich  wiederum 
Physcon  des  Reiches,  das  er  bis  zum  Jahre  120  v.  Ch.,  wo  Lathurus  nachfolgt, 
behauptet.  Dieser  schnelle  Wechsel  der  königlichen  Würde  konnte  nun  in  den 
öffentlichen  Protocollcn,  in  welchen  die  frühern  Fürsten  zur  nähern  Bestimmung 
der  Zeit  aufgeführt  werden  mussten,  mancherlei  Verwirrungen  hervorbringen. 
Es  waren  überhaupt  folgende  4  Möglichkeiten: 

1)  Man  zählte  die  beiden  Regierungen  des  Philometor  und  die  beiden  des 
Physcon  jede  besonders.    Hierbei  konnte  die  erste  Regierungsperiode  des  Physcon 


COM  Bruder  zum  Grunde.  Eb«nio  werden  in  den  Griechischen  Papyrus  aus  den  Zeiten  der  Ptoleiuüer 
die  Gitter  adtlfot,  statt  (päudikpot  aufgeführt. 

36)  S.  Tah.  iv.  No.  4.  Copt.  Tl  u.  ÜJAOtf  thw>S>  «Oos,  uya&os. 

37)  S.  Tab.  iv.  No.  5.    Es  entsprechen  diesem  die  Coptisehen  Worte  Jtl"El  diligere,  £ft  fteere, 
nnd  X*C11JUL  (S.  Zoto.  Cat  S.  51?)  yttta,  ytrtaXoyta,  welches  letztere  hier  mit  Ep  rerbundea 

»1«  partieipium  und  substantirum,  als  generans  su  nehmen  ist.  No.  5.  b.  ist  durch  die  Sylhe  NU,  Copt. 
T  dare  sur  nähern  Bezeichnung  des  Actirums  (wie  tose.  Ru*.  iv,  0)  vermehrt,  wenn  man  nicht 
M ,  nota  pL ,  wie  im  vorhergehenden  lesen  will. 

38)  S.  Tab.  iv.  No.  6.   Copt.  JULHIM! ,  ULA^IN  C20™-  C*<-  8  312)  aigum,  rtpa?  VergL 
TjJLHiltl  ostendere    No.  6.  b.  steht  ^CQ  für  das  genauere  <<3^ä  anderer  SteUen. 
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wiederum  als  eine  doppelte  betrachtet  werden,  da  Physcon  zuerst  allein,  spater 
mit  Philometor  zugleich ,  die  königliche  Würde  bekleidete. 

2)  Man  verband  die  beiden  Regierungen  jedes  Bruders  mit  einander,  nannte 
daher  jedes  der  königlichen  Geschwister  nur  einmal. 

3)  Man  rechnete  die  doppelte  Regierung  des  Philometor  für  eine,  zählte  aber 
die  beiden  des  Physcon  besonders. 

4)  Man  führte  die  zweimalige  Regierung  des  Physcon  nur  einmal  auf, 
trennte  dagegen  die  beiden  des  Pldlomctor. 

Vergleichen  wir  hiermit  die  oben  aufgestellten  Reihen,  so  findet  sich,  dass 
man  in  der  That  nach  diesen  Regeln  in  Aegypten  verfuhr.  So  verschieden  die 
Reihen  sind,  so  genau  treffen  sie  im  9ten  Gliedc  wieder  zusammen,  wo  die  Göt- 
ter NnAwj,  d.  L  Eucrgeta,  genannt  werden.  Dieses  Epitheton  bildet  oben  die 
3ten  Glieder  aller  Reihen ,  bezeichnet  folglich  hier  Eucrgeta  II. ,  d.  i.  Ptole- 
mäus  Vn.,  Physcon.  Neben  n.-iäwö  finden  sich  in  Reihen  I;  V;  A  UL  die  Worte 
NaSttnrvtt,  woi*>m-i»,  ibd^hö,  welche  daher  andere  Beinamen  Ptolemäus  des  \TL 
bezeichnen  müssen,  da  sie  genau,  oft  durch  den  Artikel  3  mit  einander  verbunden 
sind  und  weder  Gott,  noch  »iN'tin  Götter  bei  sich  haben.  Die  beiden  letztern: 
die  Menschen/ettliebenden  und  der  Sprachliebende  entsprechen  wirklich  den  Grie- 
chischen von  Ptolemäus  YR7.  gebrauchten  Namen:  Physcon  und  Philologus ,9). 
Das  letzte  Wort  bedeutet  die  Mutterliebenden ,  oder  nach  andern  Papyrus  den 
Mutterliebenden  *°)  was  bei  dem  ersten  Anblicke  nicht  dem  Ptolemäus  Physcon, 
sondern  dessen  altern  Bruder  Ptolemäus  Philometor  zu  betreffen  scheint.  Denn 
diesem  Lagiden  muss  der  Beiname  ».[iiwn.T»,  der  seine  Mutter  liebende  oderNJiönrp» 
die  ihre  Mutter  liebenden  im  fiten  und  7ten  Gliede  beigelegt  werden,  wenn  wir 
den  Zeugnissen  der  Griechischen  Schriftsteller  geradezu  nicht  widersprechen  wollen. 
Nun  sind  nur  noch  2  Namen  im  fiten,  7ten  und  8tcn  Gliedc  übrig:  qairoM,  d.  L 


-  39)  S.  Tab.  iv.  9  u.  10.  Cop.  Ü^I  litten,    OTT  pUIJÜLI  M«*»ch,  und  JUJEI ,  ACttl 

Sprache  mit  dem  Artikel  «. 

40)  S.  Tab.  iv.  8.  Copt.  ÜBI,  41^;  itAV,auch  JtlOni  vtad  Sih.ttAA»  Matter  (Zoeo.  Cat. 
S. 302.) and  HAtJ  wm.  Da  vor  den  Aegyptischen  \T2Ti ,  an  und  nach  dem  rra  häutig  der  Buchstabe 
fehlt  (S.  8.  a  d.),  «elcher  anderwärts  für  a  gelesen  werden  kann  (S.  8.  b.  c.  f.);  so  schliesst  sich  die 
Radix  an  näher  an  das  Semitische  SN,  Mutter  an.    S.  De  Ilosai  Etymolog.  S.  109.  Vcrgl. 

AJUUUU&,  den  Beinamen  des  Priors,  in  vita  Danielis  Shiet. 

3» 
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Eupator4')  und:  eiste  vivo,  d.  i.  Philopator**),  welche  ebenfalls  Physcon  an- 
zugehören scheinen.  Wollte  man  ipSxvos  Eupator  auf  Ptolcmätts  Philoinetor  und 
zwar  wälircnd  seiner  ersten  Regicrungsperiode  (181 — 170  v.  Ch.)  bezichen,  so 
würde  in  den  Reihen ,  welclie  nach  Epiphancs  nur  den  Gott  Eupator  nennen  und 
darauf  mit  Philoinetor  scliliessen,  Physcon,  der  im  J.  171  als  König  ausgerufen 
bis  164  über  Aegypten ,  bis  145  über  Cypern  herrschte,  übergangen  seyn.  Dies« 
lässt  sich  darum  nicht  annehmen ,  weil  Physcon  bei  seiner  ersten  Thronbesteigung 
ebenso  wie  die  übrigen  Könige  einen  Priester  zu  seiner  Verclirung  erhielt,  wel- 
cher dessen  königlichen  Beinamen  in  den  Annalen  führen  musste.    W  olltc  man 
4si2nn'>»  Philopator  nicht  auf  Physcon,  sondern  Philomctor  beziehen,  so  müsste 
dieser  Beiname  ihn  wührend  seiner  ersten  Regierung  bezeichnen,  da  während 
der  zweiten  er  und  seine  Gemahlin  als  Götter  Philoinetor  verehrt  winden.  Allein 
in  diesem  Falle  dürfte  die  Benennung  ipteini»  Philopator  in  den  ausführlicheren 
und  genauem  Reihen  weder  dem  «Istenioa  Eupator,  noch  dem  epianm»  Philo- 
mctor, noch  beiden  zugleich  nachsteht!.    Was  endlich  die  Benennung  ipiann*» 
oder  Niianrp»  anlangt,  welche  mit  den  übrigen  Beinamen  des  Physcon  verbunden 
vorkommen,  so  konnte  diess  geschehen,  theils  weil  Physcon  mit  Philomctor  eine 
Zeit  lang  gemeinschaftlich  regiert  hatte,  theils  weil  nach  Philomctors  Tode  Physcon 
Philomctors  Gemahlin,  seine  Schwester  Cleopatra,  also  die  als  Philometor  noch 
fortwährend  verehrte,  heirathete.    Etwas  ähnliches  scheint  bei  der  2ten  Gemahlin 
Soter  d.  II.  statt  gefunden  zu  haben ,  welche  während  ihrer  Regierung  mit  Alexan- 
der L,  ihrem  zweiten  Sohne,  ebenfalls  wahrscheinlich  nach  ihrem  Gcinahle  Soter 
d.  II.  durch  &ioi  (ftXo/(^TOQtg  oarijQts  in  manchen  Papyrus  mit  angedeutet  wurde 
Es  ist  daher  wohl  anzunehmen,  dass  Philomctor  während  seiner  ersten  Regierung 
v.  J.  181  bis  170  ijrtonrp»  (Philomctor);  während  seiner  zweiten  v.  J.  165  bis 
145  mit  Cleopatra  II.  toiionm»  (Philomctores):  Physcon  aber  während  seiner 
ersten  Regierung  v.  J.  171  bis  165  ipte->>os  (Eupator);  wälircnd  seiner  zweiten, 


41)  S.  Tab.  iv.  7.  Copt.  HOtfiJl,  HOVtfji,  NOtf&E  bonu*  (S.  Zoeg.  Cat.  S.  52  t)  Hp  heere. 
3fTUlOo'  generatio,  ycncalngia.  Bisweilen  wird  dafür  qjIXTincj  d.  i.  bonu»  quatciiu*  filius  patrii  tuf, 
4a  V  Sohn  bedeutet  <S.  7.  d),  auch  8t:imAv*iM  TS.  7.  t).  ä:is^-ie5  geschrieben,  d.  i.  bonui  noa 
dum  quotd  patrein,  mit  der  Pluraleuduog  vom  Copt.  ApHOtf  nisi. 

42)  Wie  vorher.  S.  Tab.  iv.  5. 


43)  Vergl.  Botin  Erklär,  einer  Aeg.  Urk.  auf  Pap.  S.  8.  t 
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theils  mit  Philomctor  gemeinschaftlichen  über  Aegypten ,  thcils  besondern  über  Ly- 
bien  und  Cyrenaica,  vom  J.  165  qrrjnrr»  (Philopator)  entsprecliend  dcmPhilome- 
tor,  so  wie  auch  Philologiis,  Physcon  etc.,  während  seine  dritten  mit  Cleopatra 
NinAwo  (Euergctae),  und  in  Folge  der  Vermählung  mit  der  Gemahlin  seines  Bruders, 
•oSwnrptt  (Pliilometores)  genannt  worden  seyen  **).  So  ist  nun  auch  die  zweite  und  dritte 
Frage  beantwortet,  warum  in  den  Papyriis  dieselben  Beinamen  bald  im  Pluralis,  bald 
im  Singularis  stellen,  und  warum  einzelne  Glieder  derselben  auf  verschiedene  Weise 
versetzt  wurden.  Es  war  hinreichend,  die  einzelnen  Lagidcn,  welche  von  Soter 
an  regiert  hatten,  nach  ihren  Beinamen  aufzuführen,  um  die  Zeit,  in  welcher  eine 
Urkunde  verfasst  worden  sey,  dem  Leser  zur  grössern  Sicherheit  zu  bezeichnen. 
Nach  diesen  nöthigen  Vorerinnerungen  wird  es  keine  Schwierigkeit  haben,  das 
Zeitalter  der  demotischen  Papyrus  auf  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin,  so 
wie  alle  andere  unter  der  Dynastie  der  Ptolemäer  auf  ähnliche  Weise  datirten 
Urkunden,  die  das  Licht  des  Tages  wiederum  schauen,  mit  Genauigkeit  zu  be- 
stimmen. Wir  lassen  sie  in  der  Ordnung  folgen,  welche  das  iVlter  und  die  Ehr- 
Würdigkeit  derselben  ihnen  anweist. 


41)  Vor  der  Hand  ichc  ich  keinen  andern  Weg,  diese  Schwierigkeiten  in  der  Aegyprischen  Zeitrechnung 
aufzulösen.  Mit  Recht  kann  man  an  folgenden  Punkten  Anstois  nehmen:  I }  dass  Physcon  unter  andern  auch 
Philopator  genannt  worden  sej,  wovon  die  Geschichte,  so  riel  mir  bewusst  ist,  schweigt.  2)  Dass  Physcon  beider 
dreimaligen  Veränderung  der  Oberherrschaft  jedesmal  einen  andern  Beinamen  erhalten  habe,  während  Philo- 
mctor den  seinigen  behielt.  3/ Dass  in  manchen  Reihen  Eupator  nach  Philometor  steht,  da  doch  Philomctor  vor 
Eupator  regierte.  Dieses  alles  Hesse  sich  hinwegräumen,  wenn  man  statt  q:f2r;rP3  (Philometor)  qsSrOPra 
(d.  i.  der  die  Geschöpfe  liebende  von  CBHT  creatura)  lesen  und  dicss  auf  Physcon  beliehen  wollte, 
der  von  seinen  zoologischen  Studien  auch  Zoologus  genannt  worden  seyn  soll.  In  diesem  Falle  bedeutete 
qsUCirP'a ,  als  fem.  genommen,  amans  genitricem,  mithin  Philometor,  auf  welchen  dann  auch  das 
(l:iarvC2  hinwiese.  Allein  andere  und  neue  Schwierigkeiten  abgerechnet,  ist  das  1-P:  und  EST,  wel- 
ches mit  denselben  Buchstaben  geschrieben  unzähliche  Male  in  den  demotischen  Papyrus  in  keiner  andern 
Bedeutung  vorkommt,  zu  deutlich  und  zu  gewiss,  um  eine  andere  Erklärung  zuzulassen.  Auch  kann 
der  Buchstabe,  welcher  nach  der  vorgeschlagenen  Leseart  eiu  Xi  bedeutete,  nur  ein  1  seyn,  da  er  häufig 
gleich  andern  Vocatcn  ausgelassen  wird.  S  Tab.  iv.  8.  Eben  so  grundlos  würde  qrürcnvj  oder  q;  lZ'r.->'2 
Philadclphus  seyn.  Nimmt  man  übrigens  Eupator  für  den  Beinamen  Euergcta  II.  während  seiner  frühern  Re- 
gierung; ao  bezieht  sich  auch  die  Inschrift  bei  Hammer  (Topogr.  Ann.  S.  17<J )  gewiss  auf  keinen  andern 
Lagiden.  Ciiampoi.i.ion-Ficeac  (Journal  Atiat.  C.  XIII.  S.  41)  bezieht  Eupator  auf  den  Sohn  Philometor«, 
welcher  einige  Monate  zwischen  Philometor  und  Physcon  regiert  haben  soll.  In  diesem  Falle  wäre  es  zu 
bewundern,  dass  Eupator  noch  bei  Lebzeiten  seines  Vaters  Philomctor  als  Köuig  aufgeführt  worden  sey, 
wie  wir  aus  obigen  Reihen  ersehen. 
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Papyrus  48  nennt  Ptolemäus  Soter  als  den  der  Zeit  regierenden  König.  Da 
Latliurus  ebenfalls  diesen  Beinamen  führte,  so  muss  diese  Urkunde  entweder  bald 
nach  d.  J.  323  v.  Ch. ,  wo  Soter  L  die  Regierung  Aegyptens  übernahm,  oder  nach  1 17, 
wo  Soter  II.  dem  Physcon  nachfolgte,  geschrieben  seyn.  Hier  entscheiden  schon 
die  Schriftzüge.  Die  Buchstaben  sind  altertümlicher,  genauer  und  weniger  ge- 
rundet Auch  weist  der  Zusatz  ua  d.  i.  des  Phtha  oder  des  Gottes  *')  hinter  taxo, 
welche  sich  auf  keinem  andern  Papyrus  wieder  findet,  auf  die  altertümliche  Be- 
zeichnung der  Pharaonen,  wie  sie  auf  den  ältesten  Obelisken  gewöhnlich  ist, 
deutlich  bin.  Uebrigcns  wäre  nicht  abzusehn,  wie  die  Acgyptische  Genauigkeit 
hier  allein  die  nötliige  Vorsicht  bei  einem  so  wichtigen  Documente  vernachlässigt 
haben  sollte.  Nirgends  ist  eine  Spur  von  den  Namen  der  Eltern  oder  der  Vor- 
fahren des  Regenten.  Nirgends  wird  eine  Pricstcrin  der  Bercnice,  der  Arsinoe, 
welche  in  allen  übrigen  Urkunden  vorkommen,  oder  eine  andere  Person  im  Dien- 
ste der  Lagiden  envehnh  >Yir  haben  daher  in  dieser  Rolle  kein  gewöhnliches 
Monument  des  Aegyptischen  Altcrthums  zu  verehren,  sondern  eine  Schrift,  die 
alle  bislier  bekannten,  deren  Zeit  mit  Sicherheit  nachgewiesen  werden  kann,  bei 
weitem  übertrifft. 

Papyrus  41.  zählt  die  Götter  Philadelphia ,  die  Götter  Euergeta,  die  Götter 
Philopator,  die  Götter  Epiphanes.  König  ist  Ptolemäus,  Sohn  des  Ptolemäus  und 
der  Arsinoe.  Sonach  schreibt  sich  diese  Urkunde  aus  der  Regierung  des  Königs 
Ptolemäus  Epiphanes  her,  dem  Zeitalter,  wo  der  Stein  von  Rosette  am  Ausflüsse 
des  Bolbitischen  Nilarines  errichtet  wurde.  Es  wird  sehr  anziehend  seyn ,  zwei 
Schriften  mit  einander  zu  vergleichen,  die  an  ganz  verschiedenen  Orten  entstan- 
den in  ihrem  Alter  nur  um  wenige  Jahre  von  einander  verschieden  sind. 

Papyrus  47.  bezeichnet  in  der  Ueberscbrift  Ptolemäus  den  Philometor  als 
König  und  nennt  ihn  Z.  2.  einen  Sohn  des  Ptolemäus  und  der  Cleopatra ,  der  Göt- 
ter Epiphanes  u.  s.  w.  Sonach  gehört  diese  Urkunde  in  die  erste  Regierung  Phi- 
loinetors,  wo  er  noch  unverheiratet  war. 

Papyrus  52.  nennt  die  Götter  Soter  —  Epiphanes.  Es  regieren  Ptolemäus, 
der  Sohn  des  Epiphanes,  und  Cleopatra,  seine  Schwester.  Ob  nun  gleich  auf 
Physcon  nach  Pliilometors  Tode  mit  seiner  Schwester,  derselben  Cleopatra,  re- 
gierte und  ein  Sohn  des  Epiphanes  war;  so  kann  doch  dieser  Schrift  wegen  des 


43)  S.  Tab.  iv.  N«.  II.     Obgleich  dafür  auch  o:  gelesen  werden  kann,  so  scheint  doch  enteret 
den  Vorzug  su  haben. 
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Datums,  wovon  wir  unten  sprechen  wollen,  kein  späteres  Zeitalter  angewiesen 
werden.  Die  Ueborgehung  Eupators,  welcher  vor  Pltiloinctors  Vermählung  einige 
Jahre  auf  dem  Throne  sass,  kann  durch  die  Kürze  entschuldigt  werden. 

Papyrus  44.  erwehnt  die  Götter  Soter  —  Epiphanes ,  die  Götter  Philomctor, 
den  Gott  Eupator  und  den  Gott  Euergeta.  Der  König  nennt  sich  Ptolemäus,  Gott  Phi- 
lometor, Sohn  des  Ptolemäus  und  der  Cleopatra,  der  Götter  Epiphanes;  die  Kö- 
nigin Cleopatra ,  Schwester  des  Königs.  Auch  liier  steht  Eupator  und  Euergeta  IL 
in  der  Reihe  hinter  Philometor;  dennoch  kann  aus  andern  Gründen  diese  Rolle 
nicht  der  zweiten  Regieningsperiode  des  Physcon  angehören  *'). 

Papyrus  38.  fuhrt  die  Götter  Soter  —  Epiphanes,  den  Gott  Eupator,  die 
Götter  Philometor  auf.  Es  regieren  Ptolemäus  und  Cleopatra,  dessen  Schwester, 
die  Kinder  Ptolemäus  und  Cleopatra,  der  Götter  Epiphanes.  Auch  dieser  Papy- 
rus kann  nicht,  wie  wir  sogleich  sehen  werden,  unter  Physcon  geschrieben 
seyn. 

Papyrus  36.  enthält  folgende  Reihe :  Götter  Soter  —  Epiphanes ,  Gott  Eupa- 
tor, Götter  Philometor.  Ptolemäus  und  seine  Schwester  Cleopatra,  die  Kinder 
Ptolemäus  und  Cleopatra,  der  Götter  Epiphanes  regieren.  AVeiter  unten  wird 
des  Philopator  (qjssnrpo)  und  des  Physcon  (Na-hu-in»)  besonders  gedacht,  wobei 
es  zweifelhaft  wird,  ob  die  Schrift  in  die  Regierung  des  Philometor,  oder  die 
des  Physcon  zu  setzen  scy.  Allein  Physcon  konnte  schon  nach  seiner  ersten 
Regierung,  am  füglichstcn  damals  seinen  Spitznamen  erhalten  haben,  wo  er  von 
Philometor  mit  den  Waffen  in  der  Hand  zur  Entsagung  gezwungen  werden 
musste.  Wollte  man  die  oben  erwelintcn  Namen  hier  auf  Physcon  bezichen; 
so  miisste  man  die  Jahre  seiner  Regierung  vom  Jahre  175  v.  Ch.  an  gezählt 
haben,  wo  er  nach  Philoinetor's  Gelangcnnchinung  als  König  ausgerufen  wurde. 
Denn  da  dieser  Papyrus,  wie  schon  aus  der  griechischen  Beischrift  erhellt *')> 
im  36sten  Jahre  des  regierenden  Königs  geschrieben  wurde,  Physcon  aber  nur 
v.  J.  146 —  c.  135  mit  Cleopatra,  seiner  Schwester,  vermählt  war;  so  würde  im 
entgegengesetzten  Falle  die  obere  Angabe  unrichtig  seyn.  Wären  nun  dem  Phys- 
con bei  seinem  Regierungsantritte  im  J.  146  die  25  vorhergehenden  Jahre  mit 


45)  S.  unten  den  Anhang  Pap.  44. 

40)  S.  Pm.  Buttmahn  Erklärung  der  griechiachenBewelirift  auf  einem  Aegypt.  Pap.  aua  der  Min.  SamiuL 
Berlin.  18*1.   S.  7.  f. 
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angerechnet  worden,  so  hätte  «Hess  in  Folge  eines  gemeinschaftlichen  Beschlusses 
von  Seiten  der  Priester  oder  eines  königlichen  Decrets  geschehen  müssen.  Diess 
war  z.  B.  unter  Alexander  I.  der  Fall,  worauf  das  Ute  Regierungsjahr  der  Cleo- 
patra Cocce,  wie  sich  unten  zeigen  wird,  als  das  8te  Alexander'«  gerechnet 
wurde.  Allein  für  das  Gegentheil  spricht  nicht  blos  die  Sache  seihst,  sondern 
zeugen  auf  mehrere  Papyrus  ausdrücklich,  welche  die  Jahre  Physcon's  oder  Euer- 
gcta's  II.  von  dessen  Regierungsantritte  im  J.  116  an  zählen*7).  Hierzu  kommt 
noch,  dass  auf  den  Papyrus  aus  den  Zeiten  Physcon's  der  Name  seiner  Gemahlin, 
als  der  eigentlichen  Tlironcrbin,  dem  des  Physcon  mehrentheils  vorausgeht  und 
dass  selbst  während  Physcon's  zweiter  Ehe  Cleopatra ,  Philomctors  Wittwe,  Phys- 
con's erste,  verstossenc  Gemahlin,  als  souvraine  Königin  noch  betrachtet  und  zuvor 
genannt  wird.  Es  lässt  sich  daher  schwer  in  Abrede  stellen,  dass  Papyrus  36. 
und  andere  ihm  ähnliche  unter  der  Regierung  Philometors  geseluieben  wurden. 

Papyrus  53.  zählt  die  Götter  Sotcr  — Epiphancs,  den  Gott  Pliilopator,  die 
Götter  Euergela  und  Plülologus.  Nach  dem  Datum  folgt  der  König  Ptolemäus 
Energeta,  Sohn  des  Ptolemäus,  und  die  Königin  Cleopatra,  des  Königs  Schwester. 
Offenbar  gehört  daher  diese  Schrift  in  die  Regierung  Physcon's  nach  Philometors 
Tode. 

Papyrus  51.  nennt  die  Götter  Soter  —  Epiphancs,  den  Gott  Philometor, 
den  Gott  Eupator,  den  Gott  Philopator,  die  Götter  Energeta -Philometor -Phys- 
con, letztere  beiden  im  Singularis;  nach  dem  Eingänge  die  Königin  Cleopatra  und 
den  König  Ptolemäus  Philometor -Physcon.  Mithin  ist  Papyrus  51.  aus  demselben 
Zeitalter. 

Papyrus  37.  nennt  den  König  Ptolemäus  Eucrgeta,  Sohn  des  Ptolemäus  und 
der  Cleopatra,  und  hierauf  die  Götter  Sotcr  —  Epiphancs,  den  Gott  Philometor, 
den  Gott  Eupator,  die  Götter  Eucrgeta;  daher  er  ebenfalls  unter  Physcon  ge- 
schrieben ist 

Papyrus  42.  wurde  geschrieben  unter  dem  Könige  Ptolemäus  und  der  Cleo- 
patra, der  Götter  Epiphancs;  und  unter  der  Königin  Cleopatra  der  Schwester,  und 
unter  der  Königin  Cleopatra  der  Tochter,  Göttern  Eucrgeta.  Weiter  unten  folgt 
die  gewöhnliche  Reihe':  die  Götter  Sotcr  —  Epiphanes,  der  Gott  Philometor,  der 
Gott  Eupator,  die  Götter  Euergeta.    Folglich  ist  diese  Schrift  in  diejenige  Rcgie- 


47)  S.  J.  Anli.  I'op.  No.  :>7    12.  15.  IG.  53.  t«*!.  mit  folg.  Nummern. 
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iiingspcriode  des  Physcon  zu  sehen,  wo  er  mit  Cleopatra  Cocce,  der  Stieftochter 
seiner  ersten  Gemahlin,  vermählt  war. 

Papyrus  Iß-  wurde  unter  denselben  Umständen  geschrieben ,  daher  er  der- 
selben Zeit  angehört. 

Papyrus  13.  schreibt  sich  ebenfalls  aus  der  Regierung  Euergcta  II.  und  der 
Cleopatra  her. 

Papyrus  40.  zahlt  die  Jahre  nach  der  Königin  Cleopatra ,  der  (unterlassenen 
(Mitregcutin)  des  vertriebenen  (Königs)  und  dem  Könige  Ptoleinäus,  genannt 
Alexander48).  Hierauf  folgen  die  Götter  Soter  —  Epiplianes,  der  Gott  Eupator, 
der  Gott  Philomctor,  der  Gott  Philopator,  die  Götter  Encrgeta,  die  Götter  Plü- 
loinctor.  Sonach  fallt  diese  Schrift  in  die  Regierung  Alexander  I.  von  d.  J.  114 
v.  Ch.  Unter  andern  sehen  wir  hier  die  Angabe  des  Pausanias  bestätigt,  dass 
auch  Alexander  I.  und  seine  Mutter  den  Beinamen  Götter  Philomctor  geführt 
haben '"). 

Papyrus  39.  In  der  Reihe  der  Lagiden  stehen  die  Götter  Soter  —  Epiplia- 
nes, der  Gott  Eupator,  der  Gott  Philomctor,  der  Gott  Philopator,  die  Götter 
Euergeta.  Es  regiert  Cleopatra  und  ihr  Sohn  Ptolemäus  Alexander.  Obgleich 
nach  den  Göttern  Euergcta  II.  in  der  Reihe  eine  Lücke  ist,  so  kann  doch  die 
Rolle  schwerlich  unter  einem  andern  König,  als  Alexander  I.  geschrieben  seyn. 

Papyrus  43.  nennt  die  Götter  Soter  —  Epiplianes,  den  Gott  Eupator,  den  Gott 
Philometor,  den  Gott  Philopator,  die  Götter  Euergeta,  die  Götter  Pbilometor. 
Es  regieren  Ptoleinäus,  der  da  ist*0)  Alexander  und  Cleopatra  (ßcrejike),  die 


48)  Die  Wort«  sind:  qjns  j«5  :i5*a£cM         :na  v^beicj  Actn  tr:noc£p3  ctfiiam 

n.  i.  w. ,  d.  h.  regi na  Cleopatra,  relicu  fugati,  et  rege  Ptolemaeo,  dvr»  nominato  u.  •.  w.  Da» 
(S.  Tab.  iv.  12),  Copt.  XU1  ponere,  CA  pari,  XU1  1ICA  relinquere,  heisst  in  andern  Stellen  wei- 
ter nichts  ab  unser  WiUwe>  (S.  Pap.  30.  L.  2.),  wofür  die  spätem  Copten  das  bestimmtere  DCUpA 
der  Griechen  tranchen.   Desshalb  pattt  das  darauf  folgende  1vbD1C3  (S.  Tab.  iv.  13),  Copt  $tU*T. 
HUIT  (Zoes.  Cat  S.  £63.)  foga,  fugare  und  $"E£,  TIA  CZoeu.  Cat.  S.  640)  ponere,  constitucre, 

nicht  ganz.  Die  ersten  Sythen,  wenn  sie  von  ROtfoE  bonus ,  und  Uli"  adeps ,  abgeleitet  werden ,  lassen 

les  Vit.  (Phjscon's)  schliesscn  ,  welch« 
Daher  kann  man  AöW  richtiger  für  G#»0fs» 


40)  Paus.  1,0;  1.    Vergl.  Bor«  Erklär,  einer  Aeg.  Vrk.  S.  0. 

50)  S.  Tab.  iv.  15.  rergl.  Ii.  Pap.  40.  Copt        ir,  pAN  nomen. 
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Götter  Philometor.  Bei  dieser  und  den  beiden  vor  hergehenden  Urkunden  be- 
fremdet es,  dass  in  der  Reihe  der  Lagiden  Ptolemäus  Sotcr  II.,  aucli  Luthurus 
genannt,  welcher  nach  Physcon  und  vor  Alexander  I.  den  Thron  zum  ersten 
Male  bestieg,  offenbar  übergangen  ist.  Allein  da  Cleopatra,  Physcou's  Wittwe, 
als  eigentliche  Ttironerbin  galt  und  nach  ihrer  Regierung,  trotz  Lathurus  und 
Alexanders  Mitregentschaft ,  die  Jahre  nach  Ph>  scon's  Tode,  wie  sich  unten  zei- 
gen wird,,  wirklich  gezählt  wurden;  so  würde  es  unnöthig  gewesen  seyn,  des 
vorigen  Miterben  der  Krone  besonders  zu  gedenken.  Uebrigens  war  es  Cleopa- 
tra Cocce  selbst,,  die  ihren  altern  Sohn  Lathurus  zu  Gunsten  ihres-  zweiten, 
Alexander  I.,  absetzte.  Hätte  dalier  auch  Lathurus  nach  seiner  Erhebung  auf 
den  Thron  die  gewöhnliche  göttliche  Verehrung  in  den  Tempeln  erhalten;  so 
durfte  doch  bei  Lebzeiten  Cleopatras  des  vertriebenen,  gleichsam  als  Feind  des 
Vaterlandes  erklärten  Lathurus  in  den  Protocollen  keine  Erwehnung  geschehen. 
Aus  diesem  Grunde  kann  übrigens  Pap.  44.  nicht  in  die  Regieruug  Alexanders  IL 
gesetzt  werden,  da  sonst  zwei  Glieder  hinter  einander  ohne  zureichenden  Grund 
übergangen  worden  wären.  Auch  bestätigt  das  beigefügte  Datum  die  obige 
Angabe. 

Nach  diesen  Bemerkungen  ergiebt  sich ,  dass  die  demotischen  Papyrus-  auf 
der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  keineswegs  aus  einem  und  demselben  Zeit- 
alter sind ,  dass  sie  vielmehr  einen  Zeitraum  von  mehr  als  200  Jahren  ein- 
schlicssen.  Es  wurden,  um  es  kurz  zusammen  zu  fassen,  unter  Soter  geschrie- 
ben Pap.  No.  48.;  unter  Epiphancs  No.  41.;  unter  Plrilometor  No.  47.,  52.,  44., 

38,  30;  unter  Physcon  No.  53,  51,  37,  42,  46,  45;  unter  Alexander  i  No.  4a 

39,  43.  In  diese  Zeit  fallen  auch  die  übrigen  demotischen  Schriften,  No.  49,  50, 
54,  55,  auf  denen  zwar  die  Jahre,  Monate  und  Tage  aufgezeichnet  sind,  aber 
die  Angaben  der  regierenden  Könige  fehlen.  Aus  paläographischen  Gründen 
können  sie  nicht  über  die  Acra  der  Lagiden  hinaufgesetzt  werden.  Ich  vermuthe,. 
dass  Pap.  49,  50  u.  55  zu  den  übrigen  Urkunden  gehören  und  ihnen  Ursprung« 
Kch  einverleibt  waren.  Daher  bezieht  sich  ihr  Datum  wahrscheinlich  auf  den 
König,  welchen  die  Haupturkunde  angiebt,  zu  welcher  sie  gehören.  So  waren- 
in  Papyrus  43  zwei  andere  eingeschlossen,  welche  mit  letztgenannten  in  der 
Hauptsache  übereinstimmen.  Sic  enthalten  unter  wenigen  Thatsachen  Verzeich- 
nisse von  Aegyptischcn  Namen.  Papyrus  54  aber,  ein  Bruchstück  von  einer  ge- 
wöhnlichen demotischen  Rolle,  muss  desshalb  gleichzeitig  mit  den  übrigen  seyn, 
weil  dieselben  Namen  von  Theilnehmern  darinne  genannt  werden. 


Ucbcr  diesen  Punkt  ist  noch  einiges  hinzuzufügen,  die  Beantwortung  der 
Frage,  von  welchen  Personen  die  demotischen  Papyrus  zunächst  handeln.  In 
jeder  derselben  lassen  sich  2  Hauptpersonen  unterscheiden,  die  des  Ausstellers 
und  die  des  Empfängers.  Um  die  Namen  derselben  dein  Auge  sichtbarer  zu  ma- 
chen und  das  Auflinden  derselben  zu  erleichtern,  dehnte  der  Schreiber  den  An- 
fangsbuchstaben eines  der  zunächst  vorhergehenden  Worte,  oder  licss  einen 
kleinen  Zwischenraum.  Da  bei  diesen  Urkunden  vorzüglich  2  Bctheilkhte  waren, 
so  ist  auch  nicht  zu  verwundern,  dass  mehrere  derselben  blosse  Abschriften  von 
einander  sind.  Hierher  gehören  Pap.  No.  37  a.  b.,  38  a.  b.,  43  a.  b.,  44  a.  b. 
Denn  dergleichen  Duplicatc  stimmen  nicht  blos  in  ihrem  Aeussern,  sondern  auch 
mit  Ausnahme  unbedeutender  Wcglassungen  oder  Einschaltungen,  in  ihrem  In- 
halte wörtlich  und  buchstäblich  übereilt.  Gewiss  war  daher  das  Original  dem 
einen,  die  Abschrift  dem  andern  der  Interessenten  bestimmt,  und  es  lässt  sich 
erwarten,  dass  unter  den  auf  andern  Europäischen  Bibliotheken  aufbewahrten 
demotischen  Papyrus  Abschriften  von  denen  zn  Berlin,  welche  an  ihrem  überein- 
stimmenden Datum  erkannt  werden  mögen,  aufbewahrt  werden,  oder  dass  die- 
selben noch  in  den  Katakomben  begraben  sind.  Einige  dieser  Duplicatc  hängen 
noch  vollständig  mit  einander  zusammen,  indem  zwischen  beiden  auf  den  Papy- 
rus, auf  welchem  sie  sich  befinden,  nur  ein  massiger  Zwischenraum  frei  blieb. 
Diess  streitet  jedoch  keineswegs  mit  der  ausgesprochenen  Meinung,  so  bald 
Aussteller  und  Empfänger  Glieder  derselben  Familie  waren.  Man  sollte  aller- 
dings glauben,  dass  diese  Urkunden,  da  sie  einen  Zeitraum  von  mehr  als  200  Jah- 
ren umfassen,  von  ganz  verschiedenen  Personen  handeln  inüsstcn.  Zu  meiner 
grossen  Verwunderung  habe  ich  das  Gegentheil  gefunden.  Die  Namen  der  Interes- 
senten, besonders  die  der  Empfänger,  stimmen  in  den  mehrsten  Papyrus  überein, 
oder  sind  mit  einander  verwandt  Sie  würden  sich  in  vielen  Fällen  nicht  unter- 
scheiden lassen,  wenn  nicht  nach  den  Hauptnamen  der  Name  des  Vaters  oder 
der  Mutter,  so  wie  des  verwalteten  Amtes  hinzugefügt  worden  wäre  ").  Kurz 
fast  in  allen  Papyrus  findet  sich  der  Familienname  Or  wieder,  in  der  Voraus- 
setzung, der  älteste  Sohn  habe  den  Namen  des  Vaters  erhalten,  und,  wie  es  im 
Alterthume  gewöhnlich  war ,  wiederum  auf  den  ältesten  Sohn  übertragen.  Solche 


51)  Die  Würde,  welche  4ie  vorkommenden  Personen  begleiten,  wird  gewöhnlich  ror  den  Name 
angegeben. 

4« 
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Familienväter  Or  nennen  Pap.  36 — 40;  42,  43,  45,  46,  48  —  52.  Geschwister, 
Söhne  des  Or,  von  denen  der  eine  Empfänger,  der  andere  Aussteller  ist,  finden 
sich  in  Pap.  36,  48,  49,  50.  Hierzu  kommen  noch  andere,  von  einander  ver- 
schiedene Urkunden,  welche  an  demselben  Tage,  an  demselben  Orte,  von  den- 
selben Personen  geschrieben,  ebenfalls  Namen  von  Geschwistern  und  nahen  Ver- 
wandten enthalten.  Es  ist  daher  kaum  einem  Zweifel  unterworfen,  dass  die 
genannten  Dokumente  in  Verbindung  mit  einander  stehn,  dass  sie  von  einer  und 
derselben  Familie  herrühren.  Diese  merkwürdige  Beobachtung  erhält  von  2  Sei- 
ten Bestätigung,  indem  1)  sowohl  die  Empfanger  als  die  Aussteller  Priester,  und 
zwar  Priester  derselben  Classe  sind'2),  und  2)  die  Familienväter  Or,  welche  sich 
durch  die  Namen  ihrer  Weiber  unterscheiden,  eine  aufsteigende  Lüne  bilden, 
so  bald  die  Chronologie  der  Papyrus,  die  wir  so  eben  bestimmt  haben,  zu  Hülfe 
genommen  wird.  Auf  diese  Weise  lässt  sich  vorläufig  ein  Stammbaum  der  Prie- 
sterfamilic  Or  entwerfen,  wobei  man  anzunehmen  hat,  dass,  wie  erinnert  wurde, 
der  Name  des  Vaters  auf  den  Erstgebornen  fortgeerbt  habe  und  dass  im  Allgemeinen 
nach  30  Jahren  die  Sohne  in  die  Aemter  der  Väter  eingerückt  sind.  Erstcres 
wird  durch  Papyrus  48  bestätigt.  Denn  hier  heisst  der  Empfänger,  Sohn  des  Or, 
ebenfalls  Or,  dessen  Bruder  aber,  der  Aussteller,  Proto  mit  dem  Zusatz  "üw  Mi 
d.  h.  der  zweite.  Mitlun  war  Or  der  erste ,  das  Amt  des  Vaters  begleitende  Sohn 
des  Or,  Proto  der  andere.  Letzteres  aber  ist  darum  wahrscheinlich,  weil  es  der 
Geist  der  Priesterkaste  nicht  anders  wolü  mit  sich  bringen  konnte.  Folgendes 
ist  das  Verzeichnis»  der  Personen  in  den  demotischen  Papyrus ,  welche  in  chro- 
nologischer Ordnung  zur  Familie  Or  zu  geltören  Schemen. 

Sofer  l  seit  323  r.  CA. 
Pap.  48:    Priester  Or  als  Vater,  Schonto  als  Mutter,  Or  und  Proto  Geschwi- 
ster als  Söhne.    Von  erstcrem  sind  vor  der  Hand  die  übrigen  Nachkommen  glei- 
ches Namens  abzuleiten. 

Philotnetor  nach  165  r.  CA. 
Pap.  52  erst  führt  wieder  Namen  aus  dem  Gcschlcchte  des  Or  auf,  Proto 
Sohn  des  Or  und  der  Msprilmc.    Zwischen  diesem  und  dem  vorhergehenden  Oc 
müssen  daher  1  Glieder  eingeschaltet  werden» 


52)  Die  Priester  .Heuer  Clagsc  nennen  lieh  \""B*MnrO  «v  coram  templii  (S.  Tab.  it.  10.),  Copfr. 
"XH  «Mi,  \\ZjO  in  facic,  EÜ<J>El  »coipluai.    Vergl.  A.  Pevboa  Untersuchungen  üb«r  PapyruaroIUn  etc. 

S.  7.  f. 
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Pap.  38  nennt  I)  Empfänger  unter  fremden  Namen;  2)  Aussteller  Or,  Sohn 
des  Or  und  der  Schonto. 

Pap.  36:  1)  Nnaro,  Sohn  des  Or  und  der  Schonto;  2)  Or,  Sohn  des  Or  und 
der  Schonto. 

Phgacon  seit  146  r.  Ck. 

Pap.  53:  I)  fremde  Namen;  2)  Or,  Sohn  des  Or  und  der  Msprilme. 

Pap.  51:  1)  fremde  Namen;  2)  Or,  Sohn  des  Or  und  der  Msprilme  Physcon 
seit  seiner  Vermählnng  mit  Cleopatra  Cocce: 

Pap.  37:  1)  fremde  Namen;  2)  Proto,  Sohn  des  Or  und  der  Msprilme. 

Pap.  42,  a:  1)  Or,  Sohn  des  Or  und  der  Schonto.  2)  Nehocheo,  Sohn  des 
Or  und  der  Msprilme. 

Pap.  42,  h:  1)  Or,  Sohn  des  Or  und  der  Schonto;  2)  Proto,  Sohn  des  Or 
und  der  Msprilme. 

Pap.  46:  1)  Or,  Sohn  des  Or  und  der  Schonto;  2)  Chmpno-,  Sohn  des  Or 
und  der  Msprilme. 

Pap.  45:  1)  Noclunscho,  Sohn  des  Or  und  der  Noosime;  2)  Or,  Sohn  des 
Or  und  der  Schonto. 

Alexander  I.  von  114  —  88  «.  Ch. 
Pap.  40:  1)  fremde  Namen;  2)  Or,  Sohn  des  Or  und  der  Msprilme. 
Pap.  39:  1)  fremde  Namen;  2)  Proto,  Sohn  des  Or  und  der  Msprilme. 
Pap.  43:  1)  fremde  Namen;  2)  Chmpno,  Sohn  des  Or  und  der  Msprilme, 

Wahrscheinlich  gehören  auch  die  Personen  zur  Priesterfamilie  Or,  welche 
in  vorstehenden  Papyrus  als  fremde  erscheinen.  Dasselbe  scheint  auch  von  Pap. 
41,  44,  57  zu  gelten.  Denn  da  schon  unter  SoterL  zwei  Sühne  des  Or  vorhanden 
waren  y  so  können  seit  dieser  Zeit  nicht  hlos  2  Hauptlinien  sich  fortgepflanzt  haben, 
sondern  auch  neue  entstanden  seyn.  Hiervon  dürfen  selbst  die  Papyrus  49,  50, 
55  nicht  ausgenommen  werden ,  da  sie  tliefls  Namen  enthalten,  welche  mit  den 
Personen  in  den  ebengenannten  Schriften  in  Verbindung  stehen,  thcils  wirklich 
dieselben.  Personen  nennen  y  von  welchen  die  Orischen  Papyrus  zunächst  handeln. 


Diesen  besondern  Bemerkungen  über  die  hieroglypischen,  hieratischen  und  de- 
motischen Papyrus  auf  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  schhessen  sich  noch 
folgende  allgemeine  Vermuthungen  aa: 
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1)  Die  demotischen  Papyrus  Xo.  36 — 11  enthalten  Betschriften  in  griechi- 
scher Cursive.  Da  Papyrus  11  aus  der  Zeit  des  Epiphanes  ist,  so  ersieht  man 
hieraus ,  dass  der  Gebrauch  der  Griechischen  Sprache  und  der  Ursprung  der  Grie- 
chischen Cursivschrift  in  eine  weit  frühere  Zeit  zu  setzen  ist ,  als  man  bisher 
geglaubt  hat  Dass  die  Griechische  Cursivschrift  nickt  erst  im  lOten  bis  13ten 
Jahrhunderte  .aufgekommen  sey,  widerlegen  schon  der  Griechische  Papyrus  von 
Scilow  und  der  Kaufbrief  des  Ncchutes  von  1Um-.hh.  Allein  diese  Urkunden,  von 
denen  letztere  im  Jahr  101  v.  Ch. ,  ersterc  noch  später  geschrieben  ist,  reichen 
nicht  hin  zu  heweissen ,  dass  die  Griechische  Sprache  und  Cursivschrift  viel  früher 
und  allgemein  in  Aegypten  in  Aufnahme  gekommen  sey.  liier  finden  sich  der- 
gleichen Schriften  aus  verschiedenen  Zeiten  und  Orten,  worunter  eine  aus  der 
Regierung  des  Epip!ianes,  aus  welcher  zugleich  eine  Griechi:che  Uncialschrift,  der 
Stein  von  Rosette,  erhalten  wurde,  die  im  Wesentlichen  von  jenen  nicht  abwei- 
chen. Ehe  die  Sprache  Griechenlands  allgemein  in  Aegypten  verstanden  wurde, 
ehe  sie  in  den  Gerichtshöfen  vielseitig  gebraucht  werden  konnte  und  musste,  che 
die  Griechische  Uncialschrift  in  der  Feder  der  Protocollanten  eine  so  ganz  verschie- 
dene Gestalt  annahm ,  müssen  gewiss  mehrere  Jahrhunderte  vorhergegangen  seyn. 
Man  kann  daher  annehmen,  dass  seit  Alexander  d.  G,  während  die  Griechische 
Sprache  und  Schrift  verbreitet  wurden,  die  Sprache  und  Schrift  des  alten  Aegypten 
allmählich  in  Vergessenheit  gekommen  ist  Mit  dem  Gebrauche  der  demotischen 
Schrift  aber  musste  auch  die  Kunst,  die  Hieroglyphen  zu  lesen,  verloren  gehen"). 

2)  Obgleich  nur  die  demotischen  Papyrus  wegen  der  beigefügten  Jahrzahlen 
eine  genauere  Zeitbestimmung  zulassen;  so  bieten  sie  doch  den  ersten  sichern 
Anhaltungspunkt  dar,  tun  das  Alter  der  übrigen  zu  ermessen.  Die  hieratischen 
und  hieroglyphischen  Hollen  haben  ebenso  wie  die  demotischen  im  Ganzen  nur 
einen  Charactcr.  Die  Anordnung  des  Einzelnen,  die  Schrei  hart ,  die  Züge  der 
Buchstaben,  ihre  Verzierungen  u.  dergl.  m.  sind  unter  wenigen  Abweichungen  auf 
allen  Papyrus  dieselben.  Ebenso  stimmen  die  hieratischen  und  hieroglyphischen 
Rollen  in  ihrem  Aeussern  mit  den  demotischen  überein.  Vergleicht  man  den  Pa- 
pyrus und  seine  Verbindungsart,  die  Erhaltung  der  Rollen,  die  Natur  der  Tinte, 
ihre  Schwärze,  ihren  Glanz  u.  dergl.  m. ;  so  findet  sich  kein  wesentlicher  Unter- 
schied zwischen  diesen  3  Gattungen  der  Schriften.  Erwägen  wir  daher,  dass  die 
hieratische  und  hieroglypliische  Schreibart,  wie  ea  in  ihren  Naturen  liegt,  den 


63}  Vergl.  ZoM.  de  Obelisc.  S.  160.  549. 
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verschiedensten  Character  arnichnien  Können  und  wirklich  die  grössten  Verände- 
rungen erfahren  haben,  so  wie  dass  keine  Kunst  Jahrtausende  lang  dieselbe  bleibt 
und  in  Aegypten  geblieben  ist;  so  darf  den  hieratischen  und  hicroglyphischen  Pa- 
pyrus kein  anderes  Zeitalter  als  den  dcuiotischcn  angewiesen  werden;  Wären 
einige  derselben  unter  Menes  und  Sesostris  r  andere  unter  Soter  I. ,  andere  unter 
Augustus,.  andere  unter  Constanrin  d.  G.  geschrieben  worden;  solche  Ueberein- 
Stimmung  der  Schrift  und  des  Schreibmaterials  wurde  liier  nicht  anzutreffen  seyn. 
Doch  sind  unter  den  hieratischen  und  hicroglyphischen  Rollen  einige,  die,  wie 
z.  B.  No.  8  und  23 y  theils  mit  geringerer  Sorgfalt  gearbeitet  wurden,  theils  etwas 
rohere  Zeichnungen  und  verblichene  Schrift  enthalten,  theils  mehr  zerstört  und 
durch  die  Zeit  geschwärzt  erscheinen,,  als  die  übrigen,  und  diese  können  nicht 
mit  Unrecht  für  älter  gehalten  und  wenigstens  in  das  -ite  und  5te  Jahrhundert  vor 
unserer  Zeitrechnung  gesetzt  werden. 

3)  Da  die  demotischen  Papyrus  eine  und  dieselbe  Familie  betreffen  und  aus 
sehr  verschiedenen  Zeiten  herstammen;  so  müssen  sie  zusammen  von  der  Prie- 
sterfamilte  Or  aufbewahrt  worden  seyn.  Wir  haben  gesehen,  dass  die  Orischen 
Papyrus  nicht  blos  eine  ziemlich  vollständige  Genealogie  bilden,  sondern  auch 
viele  Geschwister r  Söhne  des  Or  und  Nachkommen  desselben  betreffen.  Wären 
daher  die  .Nachkommen  des  Or  durch  ganz  Aegypten  zerstreut  gewesen,  wären  so 
viele  Urkunden  nach  ihrer  Abfassung  den  einzelnen  Interessenten  eingehändigt  und 
von  diesen  besonders  aufbewahrt  worden;  so  hätten  sie  unmöglich  durch  einen 
Zufall  wieder  zusammen  kommen  können,,  ohne  wenigstens  von  eben  so  vielen 
fremden  Documenten  begleitet  zu  seyn.  Hierher  gehört  die  Bemerkung,  dass 
mehrere  Duplicare,.  von  denen  das  eine  dem  Empfänger,  das  andere*  den.  Aus- 
steller gehörte,  ungetrepnt  geblieben  sind,  und  dass  selbst  verschiedene  Urkunden 
für  verschiedene  Geschwister,  da  sie  an  einem  und  demselben  Tage  abgefasst 
wurden ,  auf  einem  und  demselben  Papyrus  stehen.  Da  nun  die  lüeratischen  und 
hicroglyphischen  Rollen  derselben  Zeit  angehören;  da  eine  so  alte,  zahlreiche, 
wohlhabende  und  gebildete  Familie,  als  die  des  Or,  gewiss  noch  andere  und 
religiöse  Schrillen  besessen  hat;  da  die  Aegyptischen  Priester  überhaupt  Abschrif- 
ten von  den  Hermetischen  heiligen  Schriften ,  namentlich  von  den  Hymnen ,  welche 
zum  Dienste  der  Götter  gehörten  und  z.  B.  bei  feierlichen  Aufzügen  abge- 
sungen wurden,  durchaus  besitzen  mussten:  so  sind  höchst  wahrscheinlich  auch 
diese  hieratischen  und  hieroglyphischen  Papyrus  mit  den  übrigen  entstanden  und 
als  das  Eigenthum  der  Familie  aulbewahrt  worden.    Die  Aegyptischen  Papyrus 
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auf  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  sind  daher  wohl  nicht«  audercs  als  ein 
Theil  der  Privatbibliothek  von  der  ehemaligen  Pricstcrfamilic  Or  in  Aegypten. 

<i)  Die  bisher  nach  Europa  gebrachten  Acgyptischen  Papyrus  stehen  alle  mehr 
«der  weniger  mit  einander  im  Zusammenhange.  Vor  der  Hand  ist  es  freilich 
nur  möglich,  einen  geringen  Theil  von  den  reichen  Sammlungen  Aegyptischer 
Handschriften  auf  den  Bibliotheken  zu  Paris,  London  und  Turin  u.  a.  mit  denen 
zu  Berlin  zu  vergleichen;  indessen  reichen  schon  diese  wenigen  hin,  die  ausge- 
sprochene Vermuthung  zu  unterstützen.  Der  verstorbene  Si'OHN  erhielt  die  Copic 
eines  Acgyptischen  Papyrus  in  Paris,  welcher  das  Duplicat  zu  Papyrus  36  in  Ber- 
lin ist").  Im  Journal  Asiatique,  iu  Yoikg's  Account")  finden  sich  Stücke  von 
demotischen  Papyrus,  welche  gleichzeitig  mit  den  beschriebenen  sind  und  dieselben 
Personen  zu  betreffen  scheinen.  In  mehreren  Theilen  der  grössern  Dcscription  de 
l'Egyptc  sind  hieratische  und  hieroglj phischc  Papyrus  bekannt  gemacht,  welche 
nicht  blus  mit  mehrern  zu  Berlin  zum  Theil  und  buchstäblich  übereinstimmen, 
sondern  auch  im  Ganzen  gleichen  Charakter  haben.  Dasselbe  gilt  von  den  hiera- 
tischen Bollen  aus  dem  Museum  zu  Wien,  von  welcher  Fonta.na  ein  Facsimile 
besorgte  Das  Museum  zu  Turin  bewahrt  eine  grosse  Anzahl  von  Griecluschen  Pa- 
pyrus aus  der  Bcgierung  Eucrgcta  II. ,  die  einen  Rechtsstreit  eines  der  Nachkommen 
des  Or,  einen  gewissen  Cholchytcn  Oros,  Sohn  des  Arsiesis,  betreffen.  In  einer 
derselben  werden  ausdrücklich  Acgyptischc  Originale  von  Griechischen  Bollen 
erwehnt,  woraus  Pevron  schliesst,  dass  zu  jedem  Acgyptischen  Texte  eine  Grie- 
chische Lebersetzung  gehört  habe  ,T).  Wirklich  soll  ein  Aegyptischer  Contract  im 
Besitze  des  Ritters  G.  Grcy  seyn ,  wovon  der  Griechische  nach  Turin  gekommen 
ist.  Young  thcilt  den  Text  eines  Griechischen  Papyrus  des  Bitters  G.  Grey  mit, 
welcher  mit  Papyrus  No.  36.  zu  Berlin  und  seinem  Duplicate  zu  Paris  der  Form 
und  dem  Inhalte  nach  sehr  übereinstimmt in  vielen  Punkten  jedoch  sehr  von 
Minen  abweicht  Dieser  Zusammenhang  so  vieler  Aegyptischer  Handscliriften  ist 
in  der  That  sehr  merkwürdig  und  wird  zur  Erklärung  derselben  die  wichtigsten 
Dienste  leisten.    Vorzüglich  wird  es  von  Nutzen  Heyn,  demotische,  hieratische 

54)  S.  P».  Buttmann  Erklärung  ein.  gr.  Beuob.  S.  3.  f. 
65)  J.  Ai.  C.  XIII.  S.  35.  Y.  Ae.  S.  80. 

56)  Rouleau  de  Pap.  pull.  p.  Foxtana  expt.  p.  Hamme*,  ä  Vien.  1822. 

57)  S.  Peyhon  Untersuchungen  über  Pap.  S.  10.  fit 

58;  S.  Yoi.\g  Account  S.  113.  Kosegarten  Bemerkungen  üb.  d.  Aeg.  Text  ein.  Pap.  Gretfiir.  1824. 
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and  hieroglyphische  Papyrus  mit  ihren  Abschriften  zu  vergleichen,  um  immer  tie- 
fer und  sicherer  in  das  Wesen  der  3  Aegyptischen  Scliriftarten  einzudringen. 

5)  lieber  den  Fundort  der  Papyrus  zu  Berlin  ist  durchaus  keine  Auskunft  zu  er- 
langen gewesen.  Nur  so  viel  weiss  man,  wie  erinnert  Wirde,  dass  sie  von  Arabern 
gefunden  und  ah  eine  von  andern  gemachte  Sammlung  erworben  worden  sind 
Nun  ist  aber  gewiss,  dass  die  mchrsten  Papyrus  im  Museum  zu  Paris  in  den  Ca- 
tacomben  von  Theben  gefunden  worden  sind.  Ferner  berichtet  St  Martin,  die 
Papyrus  Casati's,  so  wie  die,  welche  Salt,  Drovetti  und  andere  besassen  und 
jetzt  in  Turin,  London  und  andern  Orten  aufbewahrt  werden,  wären  vereinigt 
in  einem  Gefasse  in  einer  Catacombe  Thebens  entdeckt  worden.  Wirklich  sind 
viele  derselben  im  Gerichtshöfe  von  Theben  unterzeichnet  und  betreffen  Verhand- 
lungen, die  in  Thebe  und  Peri-Thcbe  statt  gefunden  haben.  Da  nun  unsere 
Papyrus  mit  jenen  durchaus  zusammenhängen;  so  müssen  auch  sie  mit  den  übri- 
gen in  jenem  Gefasse  in  einer  Thebaischen  Catacombe  gelegen  haben.  Dicss  kann 
jedoch  zunächst  nur  von  denen  als  gewiss  voraus  gesetzt  werden,  welche  un- 
mittelbar mit  den  Griechischen  Proccssactcn ,  welche  das  Museum  zu  Turin  erhal- 
ten hat,  zusammenhängen.  Dass  aber  auch  die  übrigen  Aegyptischen  Papyrus  zu 
Berlin  wenigstens  aus  Theben  stammen,  bezeugt  der  Umstand,  dass  sie  von  The- 
ben datirt  sind  und  dass  ihre  Sprache  zunächst  an  den  Thebaischen  Dialect  sich 
anschliesst  Wir  haben  gesehen,  dass  unsere  Papyrus  der  Priesterfamilie  des  Or 
angehörten,  dass  sie,  was  von  den  demotischen  mit  Zuverlässigkeit  gesagt  wer- 
den kann,  in  die  Zeit  von  Soter  I.  bis  Alexander  L  fallen,  und  dass  der  jüngste 
Papyrus  No.  43  kurz  vor  Alexander's  L  Tode  geschrieben  wurde.  Damals  aber 
war  es ,  wo  nach  Alexanders  Vertreibung  Lathurus  die  verlornen  Zügel  der  Re- 
gierung wieder  ergriff,  wo  Theben  ihn  als  Usurpator  nicht  anerkennen  wollte. 
Theben ,  die  ehemalige  Hauptstadt  Aegyptens ,  unterlag  nach  dreijährigem  Wider- 
stande, indem  es  mit  Sturm  genommen  und  grösstentheils  zerstört  wurde.  Wahr- 
scheinlich wurden  damals  in  Theben  bei  dem  Herannahen  des  feindlichen  Heeres 
so  manche  Schätze  in  die  unterirdischen  Gewölbe  verborgen;  vielleicht,  dass  auch 
die  Privatbibliothek  und  das  Privatarcliiv  der  Priesterfamilic  Or  sich  damals  in 
dieses  Dunkel  zurückzog  und  daselbst  nach  Vertreibung  oder  Ausrottung  der 
Eigenthümer  vergessen  blieb,  um  erst  nach  bald  2000  Jahren  wieder  aus  ihrem 
Schlupfwinkel  hervor  an  das  Tageslicht  gebracht  zu  werden. 

59)  Vergl.  Ph.  Buttsun*  Erklar,  einer  Gr.  Beiichr.  S.  2. 
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Anhang. 


lieber  das  Datum   der  demotischen  Papyrus. 

Papyrus  36  giebt  folgendes  Datum  an:  9  m»a  3  36  ödn3  d.  i.  im  Jahre  36,  im 
3 ten  Monate  oder  Athor,  am  Oten  Tage60).  Der  9te  des  Athor  aber  ist  der  69ste 
Tag  des  Jahres.  Da  nun  im  36sten  Jahre  des  Philomctor  (nicht  seit  180,  sondern 
seit  181  v.  Ch.)  der  lste  Thouth  auf  den  29stcn  September  fiel;  so  ist  Pap.  36 
am  6ten  Decembcr  im  Jahre  146  vor  unserer  Zeitrechnung  geschrieben. 

Papyrus  37  beginnt  mit:  8  o  10  n  22  bdn3  d.  i.  im  22sten  Jahre  am  8ten 
des  Paoni  ").  Der  8te  des  lOten  Monats  ist  der  278stc  Tag  des  Jahres.  Da  nun 
im  22sten  Jahre  Physcons  seit  146  v.  Ch.  der  erste  Thouth  auf  den  23stcn  Sep- 
tember fiel;  so  entspricht  obiges  Datum  dem  Julianischen:  124  v.  Ch.  am  20sten  Juni 

Papyrus  38  unter  Philometor  9  »  6  n  31  coio  =  Jalir  31 ,  Monat  Mecldr, 
Tag  9  d.  i.  der  159ste  Tag").  Im  Jahre  31  des  Philometor  fiel  der  Neujahrs- 
tag  auf  den  30sten  September,  daher  der  159te  Tag  der  7te  März  des  Jahres 
150  v.  Ch.  ist 


60)  S.  Tab.  iv.  17.  Copt.  AC$U1  atmu» ,  JUUEpi ,  ÜHÜI  die»  (Zoeg.  Cat.  S.  296).  Die  hin 
rorkoDuncnden  Ziffern  lind  grössern  TheUi  achon  Stimmt  in  der  Schrift:  Saggio  topra  il  tistema  de 
numeri  prttto  gli  antichi  Egixüud.  Turin.  1825.,  worin  una  der  scharfsinnige  Verfasser  Hr.  Ritt. 
S.  Quintino,  Imp.  dei  Aeg.  Mut.  tu  Tor.,  «vorgekommen  ist.  In  der  Berechnung  der  JulUniichen  Jahre 
bin  ich  Champollion  -Figeac  (Annale»  de»  Lagide».  Par.  1819.  Tom.  u.  S.  386.)  gefolgt.  Vcrgl. 
jedoch  St  Martin  Recherche»  rar  la  Mort  *  Alexandre.  Par.  1820. 

61)  S.  Tab.  iv.  18.  N  steht  für  A&OT,  EÜOT  *>**».  (S.Zoeo.  Cat  S.  357);  Ö  für  JUJEpi. 

62)  S.  Tab.  iv.  19. 
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Papyrus  39  unter  Alexander  I.  seit  111  v.  Ch.  gekrönt,  1  m»  Call  cdnj  6i). 
Der  erste  Mechir  ist  der  15  lste  Tag,  entspricht  dalicr  in  diesem  Jahre  103  v.  Ol, 
wo  der  lste  Thouth  auf  den  Ißtcn  September  fallt,  dem  laten  Februar  d.  J.  102. 
Alexander  regierte  erst  seit  dem  Jahre  107,  allein  bei  seiner  Thronbesteigung 
wurde  beschlossen,  die  Jahre  nach  ihm  von  seiner  Regierung  in  Cypern,  d.  i.  vom 
Jahre  114  v.  Ch.  an  zu  zählen  **). 

Papyrus  40  enthält  folgendes  Datum  aus  der  Regierung  Cleopatras  und  Ale- 
xanders I.:  m»  6  3  IIa  n»  14  oem  d.  h.  im  Jahre  14,  das  da  ist  das  Ute, 
im  Athor,  am  6ten  Tage Der  Schreiber  zählt  mithin  hier  die  Jahre  nicht 
nach  Alexanders  Regierungsantritte,  wie  im  vorhergehenden  Papyrus,  sondern 
von  Cleopatra  Cocce,  als  Nachfolgerin  Physcon's  seit  117  v.  Ch.,  übergeht  daher 
die  Regierung  von  Soter  II.  ganz.  Im  I  lten  Regierungsjahre  der  Cleopatra,  d.  i. 
im  Jahre  103,  fiel  der  lste  Thouth  auf  den  ISten  September,  wesshalb  Papyrus  40 
am  21sten  November  103  v.  Chr.  gesdirieben  ist 

Papyrus  41  enthält  das  Datum:  9  loa  4  23  öfto").  Im  23sten  Jahre  des 
Epiphanes  (seit  204),  d.  i.  181  v.  Chr.  fällt  der  lste  Thouth  auf  den  8ten  Octn- 
ber;  daher  die  Urkunde  am  I  lten  Januar  180  v.  Ch.  geschrieben  wurde. 

Papyrus  42  unter  Physcon  gesdirieben  5  »  10  i  26  cdn3  d.  i.  am  5ten 
Paoni'7).  Damals  begann  das  Neujahr  mit  dem  28sten  September,  daher  der 
275  Tag  der  24ste  Juni  des  Jahres  120  v.  Ch.  ist 

Papyrus  (3  unter  dem  Datum  9  i»  35  4  26  döns  <L  i.  im  26sten  Jahre,  im 
4 ten  Monate  Choeak,  am  Tage  der  da  ist  der  9te"),  gehört  in  die  Regierung 
Alexander  I.  In  diesem  Jahre  fiel  der  lste  Thouth  auf  den  Ilten  September, 
daher  die  Urkunde  den  21sten  December  des  Jahres  89  geschrieben  wurde ,  an- 
genommen dass  Alexander  vom  lOten  Monat  des  Jahres  633  nach  der  Aera  des 
Nabonassar  seine  Regierungsjahre  zählte. 


63)  S.  Tab.  iv.  20.    Der  Coptischc  Artikel  t\  rertrUt  die  Stelle  unseres:  am,  <Un. 

64)  S.  E18EB.  Chroa.  S.  60.  Vergl.  Boeckh  ErkL  ein.  Aeg.  Urk.  S.  7.  f. 

65)  S.  Tab.  iv.  21.  Copt  WZ,  WH  «ml,  e$tt  0*.  S.  Torh. 

66)  S.  Tab.  iv.  22. 

67)  S.  Tab.  iv.  23. 

68)  S.  Tab.  iv.  24.  a.  b.  «w  53  d.  i.  6ro  die.  Copt     n.  HB  p»rt  ,  JXBDI. 

5» 
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Papyrus  44  aus  der  Regierung  des  Philometor  enthält  das  Datum:  34  öon3**) 
2x3  6  h.  Im  3  Isten  Jahre  des  Philometor  war  der  Neujahrstag  der  29ste  Septem- 
ber, daher  der  152ste  Tag  der  27ste  Februar  des  Jalires  147  ist 

Papyrus  45  enthält  das  Datum:  i»  6  4  29  ooio  unter  dem  Könige  Phys- 
con  70).  Im  Jahre  118  v.  Ch.,  dem  29sten  des  Physcon,  fiel  der  Neujahrstag 
auf  den  22sten  September.  Mithin  ist  der  6te  Choeak,  oder  der  96ste  Tag  der 
27ste  Deccmber  des  Jahres  118  v.  Ch. 

Papyrus  4G  unter  derselben  Regierung  vom :  5  a  10  i  26  ödnj  d.  i.  vom 
5tcn  Paoni Da  der  lste  Thouth  des  2Gsten  Jahres  auf  den  22sten  September 
des  Jalires  121  v.  Ch.  fällt;  so  ist  der  275 ste  Tag  =  25stc  Juni  des  Jahres  120 
v.  Ch. 

Papyrus  47  unter  Philometor  (seit  181)5  »  6  n  6  odn3,  d.  i.  am  5ten  Me- 
chir  '*).  Im  Jahre  177  v.  Clur.  fiel  der  Neujahrstag  auf  den  6ten  October,  daher 
der  155ste  Tag  der  9te  März  des  Jalires  176  v.  Ch.  ist. 

Papyrus  48  beginnt  mit  dem  Datum:  9  im»  6  a  24  odn3  unter  dem  König 
Soter'3).  Nimmt  man  an,  dass  die  Jahre  Soter  des  L  von  dessen  Regierungsan- 
tritte im  Jahre  323  v.  Ch.  oder  424  d.  Nab.  gezählt  worden  sind;  so  ist  der 
lste  Thouth  des  24stcn  Jahres  nach  Soter  der  6te  November  des  Jalires  300  v.  Ch. 
Jn  diesem  Falle  wäre  der  159ste  Tag  der  13te  April  des  Jalires  299  v.  Ch. 
Setzt  man  aber  den  Anfang  der  Acra  von  den  Lagiden  in  das  Krönungsjahr  des 
Soter,  d.  i.  in  das  Jalir  304  v.  Ch.;  so  ist  unsere  Urkunde  am  Ilten  März  des 
Jahres  280  v.  Ch.  geschrieben.    Wäre  sie  aus  der  Regierung  Soter  II.  (seit  117 


69)  S.  Tab.  iv.  25.  a.  b.  Es  könnte  auch  gelesen  werden  na  6  1  tt  33  oder  2  ti  6  35,  wenn  nicht 
die  2  am  Schlüsse  zu  deutlieh  wäre  und  der  kleinere  vertikale  Strich  wie  No.  19.  Tab.  iv.  du  Wort 


70)  8.  Tab.  iv.  20. 

71)  S.  Tab.  iv.  27. 

72)  S.  Tab.  iv.  28.  a.  b.  Es  kann  hier  nicht  befremden,  dass  die  Zahl  0  durch  2  verschiedene  Ziffern 
augesdrückt  ist,  da,  wie  aus  dem  Vorhergehenden  erhellt,  Jahre,  Monate  und  Tage  durch  besondere  Zei- 

au 


73)  S  Tab.  iv.  29.  a.  b.  Für  6  :  könnte  11  3  gelesen  werden;  allein  das  Zeichen  nach  3  in  a.  nndb. 
hat  mehr  Aehnlichkcit  mit  der  gewöhnlichen  Aegyptiichen  6.  S.  19.  20.  25.  26.  Das  «  in  «urö  steht, 
um  Zweideutigkeiten  au  vermeiden ,  per  metathesin  vor  dem  *>. 
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v.  Ch  );  so  käme  ihr  das  Julianische  Datum  zu:  im  Jahre  93  r.  Ch.  am  2 Igten 
Februar.   Allein  damals  regierte  Alexander  I. 

Papyrus  49  enthält  unter  andern  folgende  Zeitbestimmungen:  9  *>»3  4  15  N3, 

0  ">V»3  1  3  25  N3,  9  NN3  3  26  N3,  1  m»  MN3  4  25  N3,  21  »  2  N  26  M3  '*). 

Allein  der  Name  des  regierenden  Königs  wird  nicht  beigefügt,  daher  diese  Rolle 
entweder  auf  eine  andere  genauer  datirte  sich  bezieht,  oder  einer  Zeit  angehört, 
wo  Aegypten  keinen  eigentlichen  König  hatte.  Die  Schreibart  ist  der  auf  Papy- 
rus 48  sehr  ähnlich. 

Papyrus  50  beginnt  mit  dem  Datum :  8  rn»  4  N33  21  ms  ,  ermangelt  jedoch 
ebenfalls  der  Angabe  des  regierenden  Königs,  daher  von  ihm  dasselbe  gilt"). 

Papyrus  51  unter  der  Regierung  Physcon's :  13  3»  I363  oons,  d.  i.  am  Neu- 
jahrstage des  6ten  Jahres.  Da  der  lste  Thouth  im  6ten  Jahre  des  Physcon  auf 
den  278ten  September  fiel;  so  ist  die  Urkunde  an  diesem  Tage  im  Jahre  141  v. 
Ch.  geschrieben. 

Papyrus  52  unter  Philometor  1  ir»3  4  16  ödn3,  d.  i.  am  lstcn  Chocak"> 
Im  Jahre  166  v.  Ch.,  dem  löten  des  Philometor,  begann  das  Neujahr  mit  dem 
4ten  October,  daher  obiges  Datum  dem  2ten  Januar  des  Jahres  165  entspricht 

Papyrus  53  unter  Physcon  1»  25  2  3  öüns  d.  i.  am  25stcn  Paopi ").  Im 
3ten  Jahre  des  Physcon,  d.  i.  144  v.  Ch.,  fiel  der  lste  Thouth  auf  den  28stcn  Sep- 
tember. Mithin  ist  Papyrus  53  am  21sten  November  144,  oder  nach  St  Martin 
143  v.  Ch.  geschrieben. 

Von  Papyrus  54  ist  leider  nur  die  untere  Hälfte  der  Vernichtung  entronnen, 
so  dass  das  Alter  desselben  nicht  mehr  bestimmt  werden  kann.  Doch  ist  es  nach 
den  vorkommenden  Namen  sehr  wahrscheinlich,  dass  er  ebenfalls  unter  Physcon 
geschrieben  wurde. 


74)  S.  Tab.  iv.  35  —  39. 

75)  S.  Tab.  iv.  30. 

76)  S.  Tab.  iv.  31.  Auch  die  Copten  brauchen  tt  vor  den  Zahlen,  um  den  xcievUltttn  aufzudrücken. 
3»  vom  Copt.  AIHra  (S.  Spohm  Aegypt.  S.  14.),  wenn  nicht  33  om  za  leacn  i«t. 

77)  S.  Tab.  iv.  32. 

78)  S.  Tab.  iv.  33. 


■ 
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Papyrus  55  enthält  das  Datum  5  a  v»  4  16  »o").  Allein  auch  hier  fehlt 
der  Name  des  Königs,  auf  welchen  sich  das  Datum  bezieht,  daher  von  diesem 
Papyrus  dasselbe  gielt,  was  wir  oben  zu  Pap.  49  bemerkt  haben. 

Bei  diesen  Zeitbestimmungen  müssen  noch  andere  Berechnungen  eintreten, 
theils  um  die  bis  jetzt  noch  streitigen  Punkte  in  der  Aegyptischen  Chronologie 
auf  das  Reine  zu  bringen,  theils  um  das  Aegyptische  Datum  genauer  nach  dem 
Gregorianischen  Kalender  zu  bestimmen.  Es  werden  sich  hierzu  andere  Gelegen- 
heiten finden,  so  fern  daran  liegt  das  Alter  jeder  Urkunde  bis  auf  den  Tag  zu 
kennen  und  dies  überhaupt  möglich  ist.  Zur  Uebcrsicht  des  Ganzen  möge  fol- 
gende Tafel  dienen.  Ausser  den  oben  bescliriebenen  demotischen  Papyrus  der 
königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  nennt  sie  die  bis  jetzt  ^bekannt  gewordenen 
Aegyptischen  Urkunden  in  chronologischer  Ordnung. 


79)  S.  Tab.  iv.  34.   Will  man  da*  Zeichen  tot  der  5  nicht  für  den  Artikel  gelten  lauen  ;  io 
et  für  die  Zahl  20  genommen  werden. 
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Chronologische  Tafel 

der  bis  jetzt  bekannt  gewordenen  Aegyptischen  Urkunden. 


No. 


2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

12 
13 


Urkun- 
den. 


P.  B.  18. 


Ins.  Ros. 

<gr.) 
P.  P.  n. 

P.  P.  L 

P.  B.  41 

P.  B.  47 

P.  B.  52 

P.  Gr.  A. 

P.  Gr.  B. 

P.  Gr.  B. 

P.  Tur. 

(gr.) 
P.  B.  38 

P.  B.  44 

P.  Gr.  C. 


Aegyptischer  Kalender 
365  Tage  =  1  Jalir. 


Könige. 


Soter  I. 

(seit  323) 
oder 

(seit  301) 
Epiphanes 

Epiphanes 
(seit  201) 
Epiphanes 

Epiphanes 

Philonietor 
(seit  181) 
Philometor 

Philomctor 

Plulometor 


Philometor 
Philometor 
Philometor 
Philometor 


Jahre, 


21 


9 
15 
21 
23 

6 

16 
28 
29 


29 
31 

34 
35 


Monate. 


6 

(Mcchir) 


Mcchir 

(6) 
4 

(Choeak) 
3 

(Athor) 
1 

(Choeak) 
6 

(Meclu'r) 
4 

(Choeak) 
Mesori 
(12) 
6 

(Mechir) 
Phamenoth 

w 

Pachon 

(9) 
6 

(Mechir) 
6 

(Mechir) 
'harmuthi 

(8) 


Tage. 


18 
6 
9 
9 
5 
I 

28 


9 
2 
20 


Jultanisrher  Kalender 
365 i  Tag  =  1  Jahr. 


Jahre 
r.  Ch. 


299 
280 
195 
188 
183 
180 
176 
165 
153 
152 


152 
150 
146 
147 


Monate. 


\pril 

März 

März 

Januar 

Decemher 

Januar 

März 

Januar 

September 

M8~« 

April 

Juni 

März 

Februar 

Mai 


Tage. 


13 
1  1 

27 
12 
15 
14 
9 
2 
22 


G 


7 
27 
16 


40   


Acgyptischcr  Kalender 

Julianischcr  Kalender 

365  Tage  =  1  Jahr. 

365  i  Tage  =  1  Jahr. 

Ab. 

JJrhii  u- 

m  J  /  #v  H 

den. 

Könige. 

Jahre. 

Monate. 

Tmre. 

Jahre 
r.  Ch. 

läge. 

14 

P.  B.  30 

Plülomctor 

36 

3 

9 

146 

Dccembcr 

6 

(Arhor) 

Dccembcr 

15 

P  Gr.«»r. 

(Philometor) 

36 

Athyr 

146 

17 

/irr  ^ 
P.  B.  53 

(3) 

November 

16 

Physcon 

3 

2 

144 

21 

(seit  146) 

(Paopi) 

et  V 

September 

17 

P.  B.  51 

Physcon 

6 

1 

1 

141 

27 

(Thouth) 

124 

18 

P.  Salt 

Physcon 
(seit  171?) 

47 

19 

P  B  37 
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S.  94. 

No.  3  u.  4.  Papyrus  su  Paris,  welche  nicht  im  flten  und  4ten  Jahre  des  Epiphanes,  sondern 
später  geschrieben  sind  (S.  Tab.  iv.  30  su  P.  P.  I.  und  31  su  P.P.  IL),  daher  die  darauf  gebauten  Sjstcine 
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des  Epiphanes  von  208  t.  Ch.  gezählt  wurden. 

No.  8.  Papyrus  A.  im  Besitse  Gret's.  (S.  Yovhq  Aeoount  of  seine  reo.  disc  in  Hier,  lit  S.  76. 
85.  149.) 

No.  9.  Papyrus  B.  Im  Besitze  Gret's  (S.  Young  Account.  S.  80.  85.  119.)  Das  Datum 
s.  Tab.  iv.  32.    Wenn  nach  "ya  die  Ziffer  fehlen  sollte;  so  ist  su  lesen.  "W  6,  1,  29  BD3. 

No.  10.  Griech.  Papyrus  im  Museum  su  Turin.  (S.  A.  PcvBoN  Untersuchungen  über  Pap.,  Copt. 
Handsch.  und  eine  Stele.  S.  14. 

No.  13.    Papyrus  C.  im  Besitse  Grey's.  (S.  Yoiino  Account.  S.  09.  85.  149  ff.) 
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A.  Pevro*  Untersuchungen  über  Aegyp.  Papr.  S.  12.  f.) 

No.  21.    Griech.  Proccssacte  su  Turin.  (S.  A.  P£T»on  Unters.  S.  5.) 
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No.  25.    Griech.  PapjTui  bekannt  gemacht  Ton  Boecku  (Erklärung  einer  Aeg.  Urkunde  eet. 
Berlin  1821.) 

No.  29.    Eine  Stele  mit  hierogljphUeher,  demotiacher  and  griechiaeher  Intchrift  im  Maieum  su 
Turin.   (8.  A.  Petkor  Unten.  S.  21.  ff.) 

No.  30.    Griech.  Papjrm  im  Museum  dee  Card.  BoaciA,  bekannt  gemacht  von  Scnow.   (S.  Schow 
Charta  papyr.  Graeee  ac.,  Rom.  1788.  S.  xxxri.) 
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PRAEFATIO. 


Licet  libri  astronoraici  ac  mathematici ,  quura  insolita  studia  requirant,  legi  non 
soleant  a  philologis  atque  archaeologis;  vellem  tarnen,  non  pauci  examinarent 
ac  pertractarent  has  meas  quaestiones  tum  ob  varietatem  fructuum  inde  penden- 
tium,  tum  eorum  ob  grauitatem.  Profecto  astronomia  antiquissima,  quäle  m  cog- 
noui  ipse  laboribus  quidem  difficillimU  iisque  per  quadrienniuin  paene  tenentibus, 
eomparata  est  ita,  vt  plurimas  omnis  scientiae  nostrae  historicae  partes,  alias  in- 
struere,  alias  corrigere,  alias  confirmare  possc  vtdeatur.  Quod  cadit  praccipue  in 
chxonol ogi am,  historiam,  mythologiam,  philologiam,  exegeticam  V.  T.,  astronoroiam 
et  cosniologiam  atque  palaeographiam,  maxime  Aegyptiacam,  siue  hieroglyphicen. 

Quod  priinum  chronologiain  attinet,  iam  Newton  vidit,  eam  correctum  non  iri, 
nisi  astronomicis  obseruationibus  inuentis.  Chronologia  enini,  aetate  Christi  iamiam 
dubia  passim,  eo  incertior  euadit,  quo  magis  ad  Diluuii  tempora  recedimus.  Nescimus 
etiamnum  post  tot  opera  Newtonis,  Salmasii,  Marshami,  Vsheri,  Larcheri,  Rollini, 
Des  Vignoles,  Gatt  er  er  i,  Silberschlagü ,  Walch«,  Frankii,  Vpl  lagenii,  Cliarupollionis 
aliorumque  permultorum,  num  pleraeque  historiae  epochae  citius  10,  30,  100,  500, 
quin  1000  annis,  an  serius  acciderint,  quam  vulgo  docetur.  Vtique  omnes  viae  ten- 
tatae,  omnes  fontes  exhausti.  Nihil  fragilius  numeris  Codicum.  Lieuit  cuiuis  scribae 
errare,  cuivis  critico  aliena  sigla  ingerere.  Chronologia  sacra  solummodo  ad  certam 
historiae  profanae  epocham  processit,  quae  ipsa  varie  definiri  deberet  in  tanta  fon- 
tium  perturbatione.  Qua  de  re,  quum  astronomicae  obseruationes  certissimae  sint, 
sane  ab  astronomia  pendet  temporum  emendatio.    Vix  vero  ac  ne  vix  quidem 


Newton,  vir  immortalis  memoriae,  praeuidit  animo,  fore  vt  centum  annis  post 
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antiquac,  tarn  multao  tamque  aptae  inuenirentur  astronomicae  inscriptiones.  Circiter 
2000  et  quod  excurrit  Aegyptiorum  obseruationes  ad  nostram  aetatem  peruenerunt, 
quae  ab  aetate  Abrahami,  Josephi,  Mosis  vsque  ad  Constantinum  M.  vno  quasi 
tenore  sese  excipiunt    Quibus  in  monumentis  praeter  Mptem  planetarum  loca  simul 
obseruata  commemorantur  historiae  epochae,  maxime  regum  natalitiae,  quibus  astra 
obseruata  essent   Longitudo  planetarum  accuratissime  describitur,  adeo  vt  nullo 
de  gradu,  quin  passim  nulla  de  minuta  atque  secunda  dubitare  possimus.  Constat 
autem,  qualemcunque  constellationem  Septem  planetarum  (O  %  4  rf»  2  $  J>)  per  215000 
annorum,  accuratius  per  plura  centies  centenamillia  semel  tantum  acddere,  quin  in 
tanto  temporum  spatio  nonnisi  vnum  esse  diem,  quo  obseruari  possit  Facillirnum 
vero  est  et  certissiraum,  eruere  diem,  quo  tales  astrorum  obseruationes  exstiterint, 
ope  tabularum  nostrarum  astronomicarum.    Qua  de  causa  illis  20O0  astronomicis 
inscriptionibus  totidem  historiae  epochae  mirum  in  modum  accurate,  quippe  non 
solum  pro  anno,  mense  et  septimana,  sed  etiam  pro  die  et  hora  definiuntur.  Sane 
nemo  haec  talia  exspectare  potuit.    Ceterum  regum  Aegyptiorum  atiorumque  popu- 
lorum  dynastiae  deinceps  magna  ex  parte  enumerantur  apud  historicos  atque  in 
Tabula  Abydica  a  Bankes  reperta  a  Diluuio  inde  vsque  ad  Caesarem.   Item  inscriptio 
a  Burton  et  Wilkinson  inuenta  continet  catalogum  regum  antiquissimorum  duarum 
dynastiarum.  Historia  Aegyptiaca  cohaeret  cum  Hebraica,  Graeca,  Aethiopica,  Persica, 
Indica.    Quac  nationes  itidem  cum  aliis  res  nexas  et  coniunctas  habent  et  sie  porro. 
Constat  de  regibus  variorum  populorum  coaeuis.    Hinc  paucissimae  iara  obseruatio- 
nes astrorum  ad  certos  reges  retatae,  siquidem  satis  antiquae,  sufficerent  ad  omnem 
chronologiam  corrigendam.    Tales  vtique  sunt  inscriptiones  nostrae  annis  1832, 
1693,  1631  a.  Ch.  confectae  (Tab.  VII.  VI.  V.).   Duo  sunt  in  chronologia  antiqua  om- 
nino  grauissima:  Exodus  Israelitarum  ex  Aegypto  atque  finis  belli  Troiani.  Aeta- 
tem Mosis  chronologi  posuerunt  alii  anno  1487,  alii  1854,  alii  1491,  alii  1835,  atü 
1571,  alii  1821,  alii  1731,  plemmque  1500  a.  Ch.    Mira  sane  discrepantia  367  an- 
norum.  Bellum  Troianum  dicunt  finitum  alii  anno  854,  alii  1270,  alii  1180,  alii 
1209,  alii  aliis  a.  Ch.   Jam  ex  obseruationibus  tribus  nostris  antiquissimis  longe 
certioribns  Ilde  Codicum,  quum  inuicem  sese  confirment  atque  cum  Tabula  Abydica 
vetustissima  conueniant,  sequitur,  Mosen  anno  1908  ex  Aegypto  excessisse,  Troiam 
anno  1555  a.  Ch.  expugnatam  esse  (p.  339.).   Ergo  chronologi,  numerorum  et  Co- 
dicum erroribus  deeepti,  partim  400,  quin  700  annis  aberrarunt  a  vero.  Solus  Syn- 
cellus,  qui  Exodum  ad  annum  1954  a.  Ch.  retulit,  siquidem  initium  dynastiae 
XVIII.,  band  multum  differt  ab  astrorum  testimonüa.   Quodsi  venerandum  ecclesiae 
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  VII   

patrem,  praesertim  quum  aliis  etiam  auxiliis  instrucrus  fuerit  nunc  perditig,  minus 
promte  neglexiuent,  melius  nunc  ae  haberet  ornnis  historiae  ratio,  qualis  mille  in 
libris  scholisque  enarratur.  Vtique  haec  grauia  sunt  Patet  enim  nunc,  omnem 
bJstoriam  400  annis  antiquiorem  esse,  quam  vulgo  creditur.  Hinc  omnea  rerum 
gestarum  euentus  tum  antiquiores  Mose,  tum  posteriores,  ad  alia,  quam  docetur,  re- 
ferri  debent  tempora.  Hinc  in  auccessione  veterum  regum  et  dynastiarum  apud 
Graecos,  Hebraeoa,  Persas,  Chaldaeos  aliosque  sunt  interualla.  Hinc  multorum  regna 
inter  se  sunt  consequentia,  non  aequajia  tempore.  Hinc  disiungenda,  quae  in  rerum 
gestarum  enarratione  coniunxerunt  Hinc  alii  reges,  aliae  res  gestae  sunt  aequales, 
•  quam  putarunt,  einsque  generis  alia.  Quae  omnia,  quemadmodum  nunc  in  vniuer- 
sum  corriguntur,  ita  subinde  accuratissime  deftnientur  monumentis  Aegyptiorum 
historico-astrononiicis  fere  innumeris  omnium  aetatum,  partim  antiquioribus,  partim 
iunioribus  Mouolitbo  Amosis,  Sarcophago  Rameasis  Meiamuni,  Sarcophago  Setbi  vel 
Thueris  Menelai.  Hinc  vero  etiam  daret,  Versioncm  LXX.  minus  übrariorum  cor- 
mpteiis  obnoxiam  fuisse ,  quam  putarunt 

Quum  historia  aretissime  cum  chronologia  cohaereat;  per  se  claret,  quanto  ipsi 
«it  incremento  astronomia  Aegyptiaca  in  vniuersum.  Sunt  vero  et  singularia,  quae 
hie  commemorentur.  Dynastiae  Aegyptiacae  apud  Manethonem  aetatem  Diluuii  ante- 
vertunt  1600  annis.  Hinc  potissimum  orta  est  illa  decantata  inter  Script  ur am  Sa- 
cram  atque  hiatoriam  Aegyptiacam  discrepantia.  Quae  nulla  est,  cognita  astrono- 
miae  antiqiiissimae  ratione.  Docet  enim,  primos  apud  Manethonem  reges  non  esse 
veros,  sed  suppositios,  quippe  planetas  Septem  cum  terra,  siue  Cabiros,  ordine  vul- 
gari  (2  9$Oc7>3l'$&P*  83.).  Manetho  in  historia  sua  reges  recenset,  qui  deside- 
rentur  apud  reliquos  historicos,  praeeipue  in  Tabula  Abydica.  Hinc  Charapollion 
putatrit,  Tabulam  Abydicam,  licet  1400  annis  antiquiorem  Manethone,  minorem  fldem 
mereri.  Contra  docent  astronomicae  obseruationes ,  Manethonem  prineipes  fedase 
aiiorum  aucceasores,  qui  essent  aetate  aequales,  vi  Lagidarum  tempore  accidiL 
Desiderantur  apud  Manethonem  et  reliquos  historicos  non  solum  reges  singuli,  sed 
dynastiae  quoque  integrae.  Hinc  difficile  esset  multorum  regum  historias  enarrare, 
•i  eorandem  in  monumentis  non  adiunetae  essent  ipsorum  natiuitates.  Hinc  multos 
reges  iuniores  fecerunt,  aut  antiquiores  iusto.  Inprimis  vero  artium  literarumque 
historia  mirum  in  modum  inatrui  et  corrigi  posse  videtur  aatronomicis  Aegyptiorum 
obseruationibus.  Quaeritur,  qua  aetate  orta  sint,  quotquot  exstant,  artium  literarum- 
que monumenta  apud  Aegyptios;  quo  tempore  floruerint  artea,  quo  defloruerint; 
qualis  Aierit  Stylus  singulorum  saeculorum  singularumque  regionum.   Quibus  in  rebus 


Digitized  by  Google 


quam  facile  sit  errare,  sexcenta  exempla  demonstrant  Ipse  Winckelmannus ,  licet 
immortaliter  roeritus,  passim  se  falli  passus  est  Quum  maxima  monumentorum 
pars  contineat  obseruationes  astronomicas  certo  loco  institutas;  inde  omnium  fere 
monumentorum  aetas  accuratissime  deftnietur,  ita  vt  ne  vno  quidem  de  anno  patria- 
que  artiflcum  dubitare  possis-  Certe  Graecarum  aliarumue  artium  historia  eo  quidem 
nondum  perucnit,  nec  vnquam  peruenerit  Ex  monuinentis  nostris  iam  patet,  aetate 
Mosis  artes  literasque  Aegyptiacas  quam  maxime  floruisse,  subinde  (1908)  magis 
magisque  defloruisse  singulis  sacculis.  Monolifthus  Amosis  Parisinus  atque  Obeliscus 
Lateranus  adeo  excellunt  pulcritudinc ,  vt  cum  Graeca  elegantia  comparari  possint. 
Sarcophagus  Sethi  Londinensia,  quem  modo  ad  Alexandrum,  modo  ad  annum  J200 
retulerunt,  stylum  saeculi  XVII  a.  Ch.  prae  se  fert  Recentissima  sunt,  vt  Tabula 
Isiaca  (54  p.  Ch.)  atque  famosus  Zodiacus  Tentyriticus  (37  p.  Ch.),  quae  pro  anb- 
quissimis  artium  raonumentis  atque  antediluuianis  habuerunt 

Grauissimum  est,  quod  eadem  astronomiae  antiquissimae  ope  initium  otnnis 
historiae  mathematico  modo  definitur,  quippe  Diluuium.  Quacritur  quando  et  quo 
modo  ortus  sit  Zodiacus  noster.  Sane  mira  et  inaudita  de  hoc  tradita  leguntur. 
Res  sie  se  habet  secundum  scriptores  antiquissimos.  Ex  philosophia  primaeua  omnes 
res  in  sensus  humanos  cadentes  inter  Septem  planetas  diuidebantur,  diuisae  certoque 
'  planetae  tributae  exprimebantur  imaginibus  eidem  planetae  sacris.  Hinc  Signa  Zo- 
diaci  quoque  planetis  adscripserunt  atque  singulis  Signis  ea  animalia  inscripserunt, 
quae  planetis  singulorum  Signorum  praepositis  conuenirent  Jam  constat  ex  astxo- 
nomia  atque  inscriptionibus  Aegyptiorum  astronomicis  antiquissimis,  primum  Signum 
post  solstitium  hibernum  adscriptum  fuisse  1j,  secundum  2f,  tertium  #  et  sie  porro; 
item  pisces  pertinuisse  ad  t»,  arietem  ad  2f,  tauri  anteriora  ad  <?  et  sie  porro.  Haec 
itaque  est  vera  ratio,  qua  ortus  sit  Zodiacus.  Quaeritur,  quando.  Quum  respieimus 
adZodiacum,  qualis  nunc  est;  patet,  Stellas  pisces  (X),  arietem  (v),  taurum  («)  ex- 
primentes,  propter  recessum  punetorum  aequinoctialium  siue  processum  stellarum 
nunc  74°  dissitos  apparcre  genuinis  suis  a  locis.  Ergo  Zodiacus  noster  ortus  est, 
quo  tempore  animalia  zodiacalia  eorumque  stellae  iis  Signis  continerentur,  quae 
eundem  atque  animalia  haberent  patronum.  Sin  prius  momentum  statueres  aut 
posterius,  omni  veterum  rationi  scriptorumque  testimoniis  contradicerea.  Itaque 
Zodiacus  noster  ortus  ext,  quum  Pisces,  Aries,  Taurus,  quippe  animalia  D  2f.  easent 
in  Signis  primo,  secundo,  tertio  a  solstitio  hiberno,  quippe  %  Q  $  Signis  et  sie  porro. 
Quod,  quo  tempore  acciderit,  facillime  computatur.  Seimus  enim,  puneta  aequi- 
noctialia  annis  100  recedere  1°  23'  40".   Ergo  Zodiacus  noster  constitutus  est  anno 


Digitized  by  Google 


  IX   

5314  ante  hunc  diem  sine  3482  a.  Ch.,  shie  1574  ante  Mosen  (1008).  Hicce  annus 
itaquc  initium  est  oronis  historiae.  In  hunc  enim  cadit  Diluuium  generale,  si  certis- 
sima  testimonia  audimus.  Apud  omnes  enim  natipnes  reperitur  memoria  Diluuii 
idque  iisdem  omnes  adscribunt  temporibns.  Scriptura  Sacra  a  Mose  (1008)  ad  Di- 
luuium namerat  1574  annos;  quaro  haec  epocha  secundum  Mosen  cadit  cundcm  in 
annum  (3482  a.  Ch.),  quo  Zodiacus  est  ortus.  Omnes  nationes  eundem  Zodiacum 
arbitrio  haraano  factum  acceperunt,  Latini,  Graeci,  Aegyptii,  Arabes,  Chaldaei,  Per- 
sac,  Indi,  Sinenses,  AmericanL  Sin  certi  populi  antiquiores  fuissent  Diluuio,  non 
accepissent  Zodiacum  nostrum,  qui,  quam  omnes  se  antiquissimos  fccerint,  ipsos  fc- 
cisset  iuniores;  sed,  quum  nullae  gentes,  siue  venatores,  siue  pastores,  siue  agrico- 
iae,  decem  annos  sine  Zodiaeo,  qnippe  calendario  suo  ac  tabiilis  lunaribus,  constare 
possint,  antiquum  suum  Zodiacum  retinuissent.  Ergo  Zodiacus  nostcr  oriundus  est, 
quo  tempore  omnium  gentium  Stirpes  adhuc  vnitae  essent,  nimirum  breui  post  Di- 
luuium. Quod  confirmant  Aegyptii.  Quum  Typhon  (aquac),  aiunt,  deleret  Osiridem 
(autumnum,  seu  fructus  0  in  ä  m  jp  p.  10.),  omnes  Dii  (potentiae  mundanae)  a 
terra  ad  coelum  fugerunt,  vbi  in  animalia  (Zodiari)  mutata  sunt.  Dies,  quo  Aegyptii 
Osiridis  mortem  antiquitus  celebrabant,  idem  est  atque  Diluuii  initium,  quippe  XVil. 
Adyr  yel  Ijar  (m).  Item  Graeci.  Quum  Saturnus  (Typhon)  regnaret  (periodus  So- 
thica  prima  esset  4245—2784  a.  Ch.),  aiunt,  ipse  (aquae)  filios  suos  (prouenrus  ae- 
tatis  suae)  deuorauit,  postea  denuo  in  luccm  cdidit  (terrarum  orbern  derelinque- 
runt).  Auream  aetatem  (vitam  patriarchalem)  secuta  est  secunda.  Antiquissimas 
vrbee,  vt  Olympiam,  ortas  dtcunt  ante  louis  (4)  regnum  (2784  a.  Ch.,  700  post 
Diluuium).  Teste  Herodoto,  Zodiacus  ortus  est  17000  annis  (mensibus)  ante  Amosiit 
(1008),  siue  1417  ante  Mosen,  ergo  eodem  fcre  tempore.  Manetho  veram  historiam 
indpit  a  dynastia  XII.  Priori bus  enim  Deos  regnasse  dicit.  Inter  primos  dynastiae 
XU.  reges  mimerat  Sesostridem,  Sethum,  Sesoosin ;  atque  Chaldaei  narranr,  primum 
post  Diluuium  principem  ac  patriarcham  audiuissc  Sisustros,  Sisugros,  Xisuthros. 
Manetho  a  principio  dynastiae  XII,  a  qua  nouum  historiae  suae  librum  incepit,  ad 
Mosen  atque  Amosin  I.  totidem  fere  annos  numcrat,  quot  Scriptura  Sacra  a  Noah 
ad  Mosen.  Item  primis  regibus,  quos  libro  primo  enumerat,  totidem  annos  tribuit, 
quot  ab  Adamo  vsque  ad  Noah  elapsi  sunt.  Totidem  libro  primo  enumerat  dynastias, 
quantm  astronomicam  rationem  indicauimus,  quot  Scriptura  Sacra  principes  ac  pa. 
triarchas  ab  Adamo  vsque  ad  Noah.  Ergo  Menes  apud  Aegyptios  respondet  Adamo, 
Sesostris  vero  Noae.  Indi  et  Sinenses,  vt  apud  accuratos  criticos  constat,  diluuium 
eodem  fere  tempore  ponunt.    Vnde  dcmum  tanta  cbronologiarura  conuenientia,  si 
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non  omnes  gentes  ex  vna  sola  post  Diluuium  prima  prodüsscnt?  Consenriunt  de 
Diluuio  in  rebus  quoque  maxime  singularibus  omnes  gentes,  vt  Graeci,  Aegyptü, 
Phoenices,  Chaldaei,  Arabes,  Persae,  Armcni,  Indi,  Sinenses,  Japanenses,  Mexicani, 
Peruani,  Mitecbi,  Zapotechi,  Cubani,  Micuocanesi ,  alii.  Ciata  sepulcralis  Osiridcm 
includens  spectat  ad  archam  Noachicam.  Non  absonum ,  prünos  post  Diluuium  ho- 
mines  narrasse  nepotibus  et  proncpotibus  suis  de  horrenda  profecto  et  inaudita 
rcrum  omnium  catastropha.  Philologia  iam  eo  peruenit,  vt  demonstrarc  possit, 
quamlibet  linguain  cum  atiis  cohaerere,  omnes  ex  vna  sola  prodiisse.  Omnium 
gentium  literae  vno  eodcinque  principio  nituntur.  Eadem  hieroglyphica  reperiuntur 
apud  Amcricanos  atque  Aegyptios.  Quid?  quod  Sinenses  et  Indi  eandem  scalain 
musicam  quinque  sonorum  sequuntur,  oinisso  quarto  et  septirao,  atque  Angli  antiqui. 
Oranes  omnium  populorum  mythologiae  et  religiones,  praeter  reuelatas,  inter  se  co- 
haerent  eodemquc  ex  principio  prodierunt,  nimirum  astronomico.  Quo  etiam  spectat 
Zodiacus.  Vetercs  ipsi  testantur,  Noam  factitasse  astronomiam  et  geometriani  (Jos. 
An.  I.  DI.  9.).  Antiquissimae  nationes  ipsae  profitentur,  priinam  hominum  post  Dilu- 
vium sedcm  fuisse  Asiam  median).  Narrant  libri  Sinensium,  incolas  Sinae  veniase 
ab  occidente;  Indi  Pcrsaeque  testantur,  se  processisse  a  septemtrione.  Nationes 
occidentes  orientem  agnoscunt  patriam,  septemtrionales  meridiem.  Huc  spectant 
sepulcra  Germanorum  originc  Asiatica.  Itaquc  vix  ac  ne  vix  quidem  saue  ne- 
gari  potest,  Diluuium,  cuius  vestigia  in  vallibus  et  montibus  reperiuntur,  fuisse 
vniuersale.  Annus  vero,  a  quo  omnis  omnium  populorum  lüstoria  certa  incipi  de- 
beat,  nunc  dcmum  accuratius  definitur,  cognita  Aegyptiorum  astronomia,  scilket  annus 
5311  ante  hunc,  quo  quidem  Zodiacus  noster  est  oriundus.  Forte  nemini  nunc  in 
mentem  vcnit,  existere  adhuc  testcin  Diluuii  manifestum,  quippe  coelum  ipsum, 
siue  Zodiacmn  ideo  a  veteribus  sie  constitutum.  Cetcrura  hoc  nouo  exemplo  confir- 
matur,  philosopluam ,  si  accuratius  mysteria  disquirat,  non  discrepare  a  veritatibus 
aetemis,  imo  potius  dissipare  tenebras. 

Quod  mytbologiam  atlinet,  tanta  in  eam  est  vi  Aegyptiorum  astronomia,  vt 
itidem  nouft  ratione  pertractari  debeat.  Quacritur,  quae  summa  fuerit  veterum  re- 
ligionum;  quomodo  cohaereant  cum  gentilibus  hodiernis;  quid  significent  tot  Dii 
Deaeque;  quid  sibi  velint  numinum  stemmata  et  ordines;  quid  valeant  animaiia 
Sacra  et  vegetabilia;  quomodo  singula  numina  sint  orta;  cur  sie  appellata,  sie  ex- 
pressa,  sie  ornata,  sie  culta,  certis  in  locis  habita  fuerint;  quo  modo  tot  mythi  et 
fabulac  explicari  debeant;  num  prodierit  omnis  religio  ex  Felischismo,  an  ex  Mo- 
uotlieismo.  Hacc  vero  omnia  pendent  a  principio  mythologiae,  vel  religionis  antiquae. 
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Quot  principia  dinersa,  tot  systemata  mythologica  dinersa,  tot  historiae  religionis. 
Jam  diuersissima  mythologiae  principia  commendarunt  mythologi,  alii  morale,  alii 
astronomicum,  alii  physicum,  alii  meraphysicum ,  alii  philologicum ,  alii  adeo  politi- 
cum ,  alii  historicum,  quod  nulluni  est  proprie.    Licet  in  hia  omnibus  sint  vera; 
certutn  tarnen,  alia  fallere  passim,  alia  non  suflicere  ad  systema  mythologiae  rite 
conttituendum.    De  principio  mythologiae  facillimo  et  proxiino,  q  nippe  astrologico, 
ncmodum  cogitasse  videtur.    Cuius  haec  est  ratio  sceundum  astrologos  veteres 
atque  inscriptiones  astronoroicas  antiquissimas.    Natura  et  virtotes  Dei  O.  M.,  ait 
ratio  humana  philosophis,  cognoscendae  sunt  ex  operibus  diuinis,  nimirum  ex  coelo 
et  orbe  terrarum.    Omnibus  in  rebus  humanos  in  sensus  cadentibus,  si  certas  in 
classes  diuiduntur,  eflicaces  sunt  variae  numinis  supremi  virtutes.   Quaeritur,  quot 
classcs  remm  naturatium  constitui  debeant  et  quosnam  ad  archetypos.    Ciaret,  quum 
partes  variae  coeli  cum  0  }  ceterisque  planetis  coniunctae  vim  exerceant  in  rerum 
naturam,  terrarum  orbem  suis  cum  partibus  pendere  ab  astris.   Septem  planetae, 
proprietatibus  plane  inter  se  diuersi,  totidem  classes  requirunt  remm  terrcstrium, 
ita  vt  quaeuis  res  ad  eum  planetam  pertineat,  cui  maxime  aflinis  sit  indolc  sua. 
Itaque  totus  mundus,  tum  coelum  tum  terra,  partim  visibilia  partim  inuisibilia, 
partim  corporalia  partim  spiritualia  atque  temporalia  diuidi  debebant  Septem  in  par- 
tes, vt  astrologi  veteres  ipsi  testantur.    Quot  classes  rerum  ac  partes  ronndi,  tot 
virtutes  diuinae  singulis  in  classibus  patefactae.    Hinc  veteres,  vt  iisdem  ex  asrro- 
logis  illectis  et  neglectis  constat,  venerabantur  augustum  ©  et  quaecunque  ei  asrro- 
logice  conucnircnt,  leonem,  taurum,  quercuni,  palmam,  hefianthum ,  principem ,  to- 
nitru,  tamquam  symhola  maiestatis  diuinae.    Hinc  significabant  J  benigna  eiusque 
possessiones  benignitatem  ditiinam,  ?  discurrens  cogitationem  et  sapientiam,  ?  ama- 
bilis  amorem  diuinum,   <?  violenti  impetu  astra  discurrens  fortitudincra  et  poten- 
tiam,  4  grauis  grauitatem  et  constantiam,  "&  lentus  longanimitatem  et  vltionem  dtai- 
nam.   Mox,quum  viderent  syrabola  virtutum  diuinarum  inter  se  pugnare;  condu- 
serunt,  vires  iHas  diuinas  singulis  in  planetis  corumque  patrociniis  cftlcace«  non  esse 
singulare«  Dei  0.  M.  proprietates,  sed  peraonas  diuinas.   Sic  orti  sunt  Septem  Ca- 
biri  (fortes),  Elohim  (fortes),  Cosmocratores,  Kuaii  (prouidentiae  sen  sortes).  Quum 
certi  planetae  vires  quasdam  et  proprietates  haberent  commune« ,  accidit,  vt  certa 
numina  certis  rationibus  inter  se  confunderentur,  v.  c.  O      >  9»  testibus  astrologis. 
Hiac,  quum  ©  et  J  plena,  licet  vbique  habitu  aequali,  alias  vires  exsererent  aliis 
in  Signis;  conciuserunt ,  effectus  Signorum  quoquc  prodire  a  personis  diuinis  singu- 
iaribus.   Sic  orti  sunt  XII  Dii  Magni,  partim  mascutini,  partim  feminini,  secundum 
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sexus  lmmanos.  Ytique  pusilü  Cabiri  seu  planetae,  quos  kambyses  rigit,  tanto  dit- 
ferunt  magnitudine  a  Signorum  extensione,  quanto  pumiliones  a  gigantibus.  Hüte, 
quum  variaa  Zodiaci  partes  variis  temporibua  cooperari  viderent  cum  ©  et  >; 
diatinxerunt  per  anni  decuxaum  ©  trimestrem  a  quadrimealre  ei  semestri,  ita  vt 
noua  numina,  Dyas,  Trias,  Quaternitaa  orirentur.  Itaque  ventum  est  a  monotheisnio 
ad  polytheismum,  pantheiamum  et  fetischismum.  Vbi  eniin  non  exstitetunt  inagistri, 
qui  ciues  ad  meliorera  rationem  reuocarent ,  ibi  gentes  anbinde  magis  magisque  ae- 
iunxerunt  inter  ae  res  in  rerum  natura  eflicaces,  tamquain  numina.  Hinc  diuiserunt 
Deos,  vcl  facultates  coelestes  a  terrestribus,  anthropologicas  a  physicia  et  sie  porro. 
">  Hinc  cultus  rerum  Vitium,  amuletorum  aliorumque  arte  factorum  obtinuit,  amissis 
notionibus  sublimioribua.  Haec  ratio  est  gentium  aeriori  demum  tempore  reperta- 
rum,  vt  Americanorum  et  Insulanorum.  Jam  claret  hoc  ex  prineipio  aliter  per- 
tractari  debere  omnes  veterum  gentium  roythologias.    Veteran  Dii  Deaeque  enim 

aut  peraonas  politicas,  aut  Stellas,  aut  phyaicas  vires;  sed  vires  diuinas  partim  si- 
dericas  partim  terreatres  aatrologica  ratione  diuiaaa  et  coniunetaa.  Sic  Oairis,  Dio- 
nyaus  valent  q  planetam,  eius  Signa  (#  K),  menaem  (Choeac),  Quadranten)  (dk  fit  $)» 
autumnum,  periodum  Sothicam,  aetatem  virilem,  firuetus  autumnalea,  vitem,  vioum, 
sacerdotem ,  dignitatem  atqtic  omnes  res  2f  adscriptas.  Contextus  docet,  quo  sensu 
singulia  in  locia  Oairia  appellatua  accjpi  debeat.  Sic  mors  Osiridis,  Thammua,  Attia, 
Adonidia,  Laocoonia  aigniiieat  phyaica  ratione  nunc  introitum  ©  in  soLstitium  hiber- 

pereuntem.  Sic  famosa  Triaa  Graeca,  Aegyptiaca,  Indka  (Braroa,  Yischnu,  Siua), 
quam  adeo  cum  Chriatiana  comparare  non  dubitarunt,  aignificat  Solem  an  11  u um 
(vernum  XYVDi  aestiuum  S{j  np£,  autumnalem  «)■  Quid?  quodlndi 

indicant  ipsi ,  quibua  in  Signia  tria  ilia  numina  vigere  ineipiant  Et  primo  quidem 
deinonstratum  et  euictum  est,  hoc  esse  verum  Aegyptiacae  mythologiae  prineipium. 
Omnia  enim  Aegyptiorum  numina,  animalia,  vegetabiiia,  arte  facta  et  aüa  Sacra, 
a  veteribua  commemorata,  signücant  nunc  planetas,  nunc  varias  Zodiaci  diuisiones 
(Tab.  II— IX.).  Cuiu8  generia  aunt  Oairia,  Isis,  Antun,  Typhon,  Phtha,  Horas,  Har- 
poerates,  Athor,  N.phthys,  rcliqua.  Hinc  idem  valeat  de  Graeda  necease  est  Ipae 
enim  Herodotus  aliique  teatantur,  Graecorum  Deaa  Deoaque  non  diuersos  fuisse  ab 
Aegyptiacia.  Vtraque  natio  eoadem  habuit  numinum  ordinea,  eadem  aut  idem  sig- 
nificantia  nomina  et  cognomina,  idola,  animalia,  vegetabiiia,  feata  eiusque  generia 
alia.  Idem  cadit  in  Indos,  vt  monumenta,  praesertim  Zodiacus,  nuper  edita  teatantur. 
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Milites  Indi,  quam  in  Aegyptara  venissent,  tantopere  correpti  sunt  imaginibus  tem- 
plonim  specialis,  vt  protinus  genua  flecterent  easque  tamquaut  suos  Deos  adora- 
rent  Sin  Aegyptiorura ,  Graccorum  Indorumque  nomina  prodierunt  ex  astrologia; 
dubium  est,  quin  omni«  religio  inde  anginem  duxerit  Omnes  enun  apud  po- 
apud  Aegyptios,  Graecos  Latinoaque  et  Indes,  ita  apud  Phoe- 
i,  v*t»«»eOS,  Asianos,  Persas.  Slauos, 
Grecnlandenses,  Mexicanoa,  Pe 
minum  (3.  7.  14.  28.  36.)  dasses ,  eadem 
idola,  eadem  idemue  signiiicautia  nomina,  cadem 
fabulae,  oaedem  temporum  et  terrarum  diuisiones  astronomicac  eiusque  generis  alia. 
Quae  omnia,  (juum  ab  arbitrio  humano  pependerint,  non  sunt  fortuita  aut  missio- 
nariis  propagata.  Non  enim  sutfecissent  ad  id  millia  annorum.  Multas  inter  gentes 
maxime  sibi  religione  et  artibus  affines,  vt  Aegyptios  et  Mexicanos,  Sinenses  et 
Europaeos  antiqnes,  nulium  mit  post  antiquissima  tempora  commercium.  Neque 
tot  gentes  religionem  peregrinam,  .quam  non  melior  esset  sua  naturali ,  accepisaent 
Imo  haec  eonimuni  ex  fönte  prodierunt,  quo  tempore  Zodiacus  fuit  ortus.  Ceterum 
hoeee  veterum  reugionum  principimn  astrologicum  non  est  nouum  et  inaudituro; 
sed  vetustissimis  in  libris  aurea  idoloJatriae  aetate  propositum  clareque  traditum 
(Deuter.  (V.  16.),  licet  negJectum  hactenus  et  reiectum. 

Quid  valeat  ad  philologiam  maxime  Aegyptiacam  promouendam  interior  astro- 
nomiae  antiquissimae  cognitio,  per  so  intelligitur.  Tota  enim  literamm  Aegyptiaca- 
rum  classis  atque  innumerae  ferc  inscriptiones  hactenus  obscurissimae  inde  illustran- 
tur.  Omnia  Aegyptioram  scripta,  qootquot  in  Aegypto  aut  Europaeis  in  Museis 
exstant,  sunt  quadruplkaa:  demotica  siue  epistolographica  siue  enchoria;  bieratica, 
hieroglypbica,  typiea.  Diserte  Herodotns  distinguit  typicas  templorum  inscriptiones 
a  reuquis  atque  Clemens  AI.  discornit  hieroglypbica  cyriologica  atque  lymboüca, 
quae  sunt  typica  HerodotL  Ex  hoc  genere  sunt  innumerae  inscriptiones  templorum, 
palatiorum,  sarcophagorum,  monolithorum,  stclarum  atque  onmium  papyrorura,  quas 
pro  liturgicis  habuerunt  Jam  certa  ad  maximam  literamm  Aegyptiacarum  partem 
clauis,  quam  in  metaphysica  atque  mythologia  Graeca  quaesiuerunt,  latuit  in  astro- 
Quodsi  enim  flgurae  illae  astronomice  acdpiuatur ;  innumerae  in- 
ensumque  commodum  praebent 
nuUa  fere  est,  quin  hieroglypbica« 
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ratioiribus  explicantur.   Sic  Nomen  Sethi,  vt  astronomice  legitur,  in  Sarcophago  Bri- 
tannico,  Champollion  legit  ArthouL    Huc  spectant  pleraque  nomina  regum  et  priua- 
torum,  quae  sine  astronomia  perperain,  aut  ex  parte  tantum  reete  explicantur,  vt 
Amenophthep  pro  Amenophis.    Ilioc  eadem  nomina  paullo  aliter  scripta  diuersas 
ad  persona»  rettilerunt   Praenotnina  regia  non  meros  titule«  continent,  sed  astrono- 
mica  sunt    Nomina  apud  Manethonem  et  Eratosthenetn,  licet  diuersissima,  inter  se 
congruunt,  si  astronomice  examinantur.   Ceteram,  quum  a  tvpicis  hieroglyphicis 
pendeant  reh'qaa,  literae  etiam  hieroglypbicac  proprio  sie  dictae,  atque  bieraticae 
nec  non  demoticao  inde  illustrabuntur.    Ncquc  vero  Aegyptiacam  tantum  pbilo\ogiani 
egregie  iuuare  videtur  antiqua  astronomia,  sed  etiam  Graecam  aliasque.    Sic  Horus- 
apollo,  quem  pro  absurdo  habuerunt,  continet  catalogum  vtilissimum  carum  rerum, 
quae  planetis  astrologicc  conuenerint    Innumera  sunt  loca  apud  Homerum,  Hesio- 
dum,  Orpheum,  Tragicos  aliosque,  qui,  quum  non  grammatice  solum  sed  archaeolo- 
gice  etiam  explicari  velint,  lucem  aedpiant,  sacrarioribus  veterum  ideis  cognitig. 
Hinc  patebit,  quid  sit  id,  quod  veteres  narr  an  t,  Homerum  et  Orpheum,  quoniam 
mysteria  tradidissent,  in  Orco  suspensos  fuisse.    Huc  spectat  geographia  antiqua. 
Quemadmodum  Aegyptus,  ita  et  Graecia,  Canaan,  Asia  minor,  Syria,  India,  Sina 
aliaeque  terrae  astronomice  diuisae  Dhisque  instruetae  ftierunt  (Tab.  II.).  Praeterea 
maxime  probabile  est,  etiam  Persarum  inscriptioncs  cuneofonnes  atque  vasa  Errusca 
esse  argumento  astronomica.    Quare  profecto  magnopere  dolendum,  hac  nostra  ae- 
tate,  quum  sepulcra  Etrusca  cum  variis  vasibus  (VII.  XII.  XIX.)  certo  ordine  com- 
positis  reperiuntur,  ea  protinus  in  disordinem  diripi.  Sic  nescio  quis,  quum  inscrip- 
üonem  antiquam  inuenisset,  literas  eruit  atque  domum  portauit. 

Quum  Israelitae  ab  antiquissimis  inde  temporibos  coniuneti  fuerint  cum  Aegyptiis 
aliisque  gentilibus;  non  mirum,  multa  esse  in  Codice  Sacro  solis  harum  gentium 
antiquitatibus  explicabilia.  Moses,  quum  auetoritate  diuina  gentem  suam  a  perni- 
ciosa fide  ad  meliorem  rationem  reduceret,  certa  dogmata,  certo«  vsus  impugnauit, 
alia  siquidem  adiaphora  retinuit  atque  emendauit.  Quare  institnta  Mosaica  eo 
rectiua  intelliguntur ,  quo  magis  veterum  maxime  Aegyptiorum  religio  vitaque  com- 
munis perspiciaatur,  quarum  clauis  est  astronomia  antiqua.  Innumera  sunt  loca 
V.T.,  quae  inde  iUustrentur.  Sic  nunc  clarius  apparet,  cur  Hebraei  etiamnum  abs- 
tineant  ab  animalibus  Typhonicis,  cur  vitulum  (o)  adorauerint,  tabernaeulum  Mo- 
lochi  (Domum  £  m),  atqu«  astrum  Kiun  (Typhonem)  portauerint,  mortem  Thammu* 
(O)  deplorauerint,  vbi  terra  Gosen  (Oecuria  ,?)  Sita  fiierit,  quid  sibi  velit  benedictio 
propbetica  Jacobi,  crux  interpretum  (Gen.  49  ),  et  id  genus  alia.    Granius  est,  quod 
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denuo  per  eandem  astrotiomiam  confirmatur  authentia  Geneseos.  Ofiensioni  fiüt,  duo 
Dei  O.  M.  nomtna  vsurpari,  quum  vnum  suffecisset,  vnde  duo  archetypa  Mosaica 
statuere  non  dubitarunk  At  vero  Aloses  vocabuJa  Elobim  atque  Jehoua,  tamquam 
Dei  nationalis  et  particularis  nomen,  non  inuenit;  sed  antiquitus  inuenta  ac  vulga- 
ria  retinuit.  Etenim  Elobim  (potentes),  Cabiri  (rortes)  Cosmocratores  primis  post 
Uiluuium  hominibus  significarunt  facultates  Septem  diuinas,  hinc  symbola  facultatum 
augustissima;  Jehouah  vero  pari t er  atque  Jeuo,  Jao  Aegyptiorum,  Ja  Sinensium  de- 
notauit  naturam  Diuinam  genuin  am  ac  substantiam  procreatricem ,  hinc  syinbolum 
annoae  procreationis.  Itaque  Moses  antiqua  Dei  O.  M.  nomina  retinuit,  non  quidem 
astrologico,  sed,  qaemadmodum  ipse  eorum  deflnitionem  exhibuit,  monotheistico 
atque  sancto  sensu.  Videsis,  quam  facile  fleri  possit,  vt,  quae  vel  maxime  vera 
sunt  et  certa,  sine  ratione  idonea  in  suspicionem  vocentur. 

In  astronomiam  quoque  et  Cosmologiam  commoda  redundant  ex  astronomicis 
Aegyptiorum  monumentis.    Primum  per  se  memoria  dignum,  quod,  quum  100  tan- 
tummodo  astrorum  obseruationes  antiquae  adhuc  cognitae  fuerint,  nouarum  J4000 
et  quod  excurrit  in  Ulis  reperiuntur.    Ipsae  nostrae  tabulae  (II—  IX.)  incognitas  42 
obseruationes  astronomicas  exhibent    Uuc  acceclit,  quod  rariuime  simul  obseruatae 
sunt  Septem  planetarum  consteUationes,  quarum  plures  quam  2000  Aegyptus  ad  nos 
tranamisit.  Obseruationum  Aegyptiacarum  nonnullae  1500,  quin  2000  annis  antiquio- 
res  sunt  antiquissimis  bactenus  cognitis.   Praeterea  e  constellationibus  antiquiasimis 
et  frequentibus  cognoscirur,  num  omnes,  quae  ab  astronomis  recenüoribus  obser- 
vando  et  computando  inuentae  sunt  systematis  nostri  solaris  leges,  omnino  recte 
se  habeant    Exemplo  sit,  quod  serio  vel  ntiper  contenderunt,  terram  nostram  adeo 
minuisse  circumitionem  suam  circum  0,  vt  annus  nunc  duabus  septimanis  breuior 
sit,  quam  aetate  Christi.    Contra  obseruationibus  nostris  anno  1832,  1693,  1631, 
1 104  a.  Ch.  institutis  demonstratur,  totum  systema  nostrum  solare  mirum  in  modum 
sibi  constitiase  per  3665  annos.    Turbationes  vero  minores  profecto  locura  habue- 
runt  in  tanto  tomporis  spatio  secundum  eadem  testimonia.   Sic  J  nunc  citius  cir- 
cumit  terram  quam  «pno  1832  a.  Ch.,  scitieet  integra  hora  cum  dimidio,  quod  an- 
tiquissimis SinensiunV^bseruationibus  conlirmatur.   Maiores  adeo  turbationes,  licet 
periodicas  (1*  58')>  ?  passus  esse  videtur.    Item  9  et      licet  paululum,  contraxisse 
cernuntur  "orbitas  auas.    Contra      in  quo  omnes  obseruationes  consentiunt  (1832+ 
46';  1603+44'.  1031  +  43'),  nunc  tardius  (34  horis)  circum  0  mouetur,  quam  anti- 
quitus.   Turbationes  periodicae  4  et  t>  (880  annorum),  quas  La  Place  computando 
inuenit,  item  obseruationibus  Aegyptiacis  confirmari  videntur.    Ceterum  haec  omnia 
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Dcnique  nunc  patet,  quäle  fuerit  principium  scripturac  Hieroglyphicae  atque 
omnis  palaeographiae.  Hactenus  quicunque  literas  Aegyptiacas  tractanuit  Youngius, 
Champollion,  Spohnius,  Kosegartenus,  meae  Musae  aliique,  analytica  ratione  proces- 
serunt,  ita  vt  syzygia  hieroglyphica  nota  cum  ignotis  compararent  atquc  sie  eruerent 
figurarum  significationes.  Analyticae  vero  viae  certus  est  fia 
quomodo  reliquorum  hieroglyphicorum  potestas  praefiniri  debeat:  cur 
phica  id  significent,  quod  analysis  docet;  cur  alia  certos  sonos 

t;  cur  pasaim  idem  hicroglyphicum  sonos  plane  inter  se  diuersos  expri- 
duae  ternaeuc  figurae  vnam  solummodo  literara  valeant  Qua«rebatur  in 
vniuersum,  quid  sint  hieroglyphica;  quomodo  oriunda;  qua  lege  primaria  nitatur 
omnis  Aegyptiorum  hicroglyphicc.  Sic  orta  sunt  tria  illa  hieroglyphices  principia, 
ideographicum,  acrophonicum  atque  calligraphicum.  Ex  sententia  enim  Youngii  hiero- 
glyplüca  ad  instar  8inensium  signifirant  vocabula  qtiidem  omiiino,  sed  passim  literas, 
etiam  syllabas.    Champollion  putauit,  ftguras  phoneticas  singulas  eum  exprimere 

figurae  hieroglyphicae  incipiat,  vt  in  alphabeto  Hcbraico.  Ipse 


hieroglyphice  exornarent,  vt  apud  Armenos,  Aegyptiorum  scribarura  disci- 
pulos,  accidit  Licet  haec  omnia  vert  quid  contineant  atque  inultum  contulerint  ad 
intelligent iuiii  Jiterarum  Aegyptiacarum ;  negari  tarnen  nequit,  verum  potius,  quod 
candide  profiteor,  hieroglyphices  principium,  pariter  atque  mytliologiae  esse  astrono- 
micum  vel  astrologicum.  Scilioet  Aegyptii,  quemadmodum  totum  mundum,  tum 
coelum  tum  terram,  vUibilia  et  inuisibilia,  annos,  menses,  dies,  horas,  sonos  musi- 
;  ita  et  sonos  orationis,  tum  vocales  tum 
Veteres  ipsi  docent,  quibus  planetis 
Hinc  quum  literac  alphabeti  antiqui,  quipp»  Hebraici, 
liuiduntur;  st a tun  apparet,  quae  vociles  et  cons 
planetae  contigerint.  Jam  tenendum,  Aegyptios  ea,  quibus  planeta  quidam  praeesset, 
expressisse  ciusdem  planetae  rebus  sacris  et  symbolis,  vt  Zodiaci  varias  partes.  Ergo 
Aegyptii  sonos  alphabeti  varios  significate  debuerunt  imaginibus  rerum  planetae  ei 
sacrarum,  qui  praeesset  his  sonis  ac  literis,  vt  experientia  vere  docet.  Sic  figurae 
hieroglyphicae,  quarum  de  pronunciatione  iam  consentimus,  circiter  400  sunt  symbola 
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aatronomica  planetarum  eoriim,  quorum  literas  exprimunt,  vt  inuenimus.  Leo  v.  c, 
symbolum  o,  significat  ly  Uterava  ©.  Porro,  quum  plancta  plurihus  alphabeti  senis 
praeait,  nunc  non  miruro,  idem  hicroglyphicum  plures  sonos  cxprimere,  quippe  eitlem 
planetae  adscriptoe.  Sic  leo,  O  symbolum,  nunc  /  nunc  r  valet,  quippe  eidow  q 
propria.  üenique  bina  ternaque  hierogtyphica,  vt  alias  demonstraui  (Rudimenta 
Hieroglyphiees),  pasaim  vnuno  solummodo  sonum  sigoincant,  quoniam  continent 
nomen  planetae»  tut  hierogh  phicura  iustum  vna  cum  diacritico  signo.  Itaque  haec 
est  claim  primaria  ad  arcanam  Aegyptiorum  literaturam.  Scriptura  arctissime  co- 
baeret  cum  sacratisstmis  veterum  opinionibus,  cum  mythologia  et  astronomia.  Nam 
'U  ilfee  orationis  soni  seu  literae  respondent  24  boris  sidericis,  seu  Semisignis,  qui- 
bus  praeessent  planetae.  Hinc  claret,  cur  vcteres  scripserint  a  dextra  ad  sinistram, 
quippe  ad  instar  Zodiaci.  Hinc  intelligitur,  cur  Aegyptü  inillc,  et  quod  excurrit, 
tugtiis,  licet  pauca  suffecissent,  literas  planetarum  expresserint,  quippe  totidem  gym- 
bolia  planetarum;  hinc,  cur  hierogtyphica  vocentur  literae  sacrae,  symbola  literarum, 
deorum  grammata,  et  id  genus  alia.  Ex  prindpio  hieroglyphices  astronomico  in- 
numera  nomina  et  vocabula  partim  obscura,  partim  false  lecta  ex  prineipiis  adhuc 
valentibus,  nunc  illustrantur.  Inde  praefinire  licet,  quid  certa  hieroglyphica  partim 
phonetica,  partim  symbolica  significare  debeant.  Ceterum  hinc,  de  quo  mihi  gratu- 
lor,  confirmantur  inuebta  priora  mea,  licet  multis  a  priori  visa  sint  plane  improba- 
bilia.  Hoc  vnum  restat  offensionis,  eadem  hieroglyphica  ternas,  partim  quaternas 
literas  exprimere  pesse.  Tenendum  vero,  literas  ad  certa  hieroglyphica  referendas 
nunc  per  prinripiuiu  dictum  esse  definitas,  quarc  ambiguitas  iectionis  tollirur  con- 
texta.  Oeinde  quum  alphabotiim  quadripartituui  respondeat  quadrantibus  coelesti- 
bus;  quadrantis  dominus  eiusue  symbolum  cum  certo  hieroglyphico  coniunetum  in- 
dicarc  videtur  sonum  hicruglyphici  specialem.  Ceterum  vocales  omittuntur  plerum- 
que,  alias  vero  symbolo  $ ,  vocalium  praesidis,  adiecto  indicantur.  Certa  sunt  Signa 
dtacritica    Vtut  est,  haec  obscuritas  serius  ocius  noms  obseruationibus  dissipetur. 

Jam  hoc  eüam  conunemorandum ,  mm  sokim  Aegyptiacas,  verum  quoque  He- 
braicas  literas  prineipio  astronomico  inniti.  Quodsi  enim  alphabetum  Hebraicum 
dietfs  ex  legibus  inter  planetas  diuiseris,  tta  vt,  quod  veteres  testantur,  literas 
n  «,  n  *,  n  i?-,  w,  >  o,  i  v  pro  vocalibus  aeeipias;  videbis,  nomina  literarum  et 
figuras  ipsarmn  exprimere  res,  singulis  planetis  praestantibus  sacras. 

Talia  sunt,  quae  pendere  videantur  ab  antiquissintonim  astronomiac  monumen- 
torum  interpretatione ,  sane,  vt  alias  monui  (Spohn.  Aegypt  Vol.  II.  Prodr.  p.  EL), 
grauia  et  vtilia.    Quare  alä  non  pauci,  vt  dixi,  videre  velint,  num  nostra  inscriptio- 
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num  huius  generis  cxptitatio  astronomica  recte  se  habeat  in  vniuersum  quid  ein. 
Etiam  in  votis  est,  vt  cditores  itinerarii  Aegyptiaci  Champollionis  respiciant  haec 
noua  ad  ptacita. 

Supercst  indicare,  qua  via  et  ratione  bis  in  quaestionibus  processerim.  Duduni 
persuasum  mihi  erat,  de  tot  inscriptionibus  Aegyptiaci»  multas  esse  astronomicas, 
neque  dubitabam,  quin  iinagines  Dcoriim  frequentissimae  pasaim  ad  astronomiam 
spectarent.  Veterum  enim  permulti  testantur,  Aegyptios  ab  antiquissimis  inde  tem- 
poribus  astronomicas  inscriptiones  conseruasse  atque  astronomica  Dcorum  imaginibus 
expressisse.  Itaque  opus  erat  innen ire  inscriptionem  Acgyptiacam,  qua  facile  de- 
monstrari  posset  ad  oculos,  veterum  testimonia  esse  certa.  Quod  contigit  mihi  ante 
hos  Septem  annos.  Etenim  anno  1826,  quum  Regia  Frederici  Augusti,  nunc  pie  de- 
funeti,  hinc  Antonii,  Domini  mei  clementissimi,  permissu  et  adiutu,  iter  facerem  Ion- 
gissimuin  per  Germaniaul,  Italiam,  Francogalliam,  Angliam  Hollandamque ,  incidi  in 
Regio  Museo  Taurinensi,  quod  pro  summa  magistratuum  et  praefectorum  liberali- 
tate  per  integrum  fere  annum  mihi  patuit,  in  papyfum  (Tab.  III.),  quae,  quum  Zo- 
diacum  nouum  atque  Signorum  Dominos  Aegyptiaca  ratione  expressos  contineret, 
dauern  astronomiae  Aegyptiacae  exhiberet.  Subinde  innumeras  fere  inscriptiones 
Aegyptioruin  astronomicas  inueni.  Quae  quum  explicari  deberent,  triplid  quaestione 
praeuia  opus  erat  Primum  omnis  astronomiae  ratio  apud  Aegyptios  propius  cog- 
nosci  debebat.  Cuius  gratia  omnia  fere  astronomorum  et  astrulogorum  veterum 
opera  pertractaui.  Quaecunquu  pertinerent  ad  inscriptiones  Aegyptiorum  astrono- 
micas intelligcndas,  ea  contuli  in  parte  huius  operis  prima,  quae  conspectum  astro- 
nomiae tcchnicac  et  apotelesmaticae  exhibet.  Deinde,  quum  Aegyptii  peruariis  re- 
bus sacris,  vt  vetcres  testantur,  exprimerent  astra;  opus  erat  videre,  quaecunque 
res  singulis  planetis  sacrae  eorumque  symbola  fiierint  in  Aegypto.  Syn\bolice  astro- 
nomica cognoscitur  potissimum  ex  geographia  Acgypti.  Aegyptus  enim  ad  instar 
Zodiaci  diuisa  fuit  iti  12  pronincias,  36  Nomos  aliasque  partes,  in  quibus  habeban- 
tur  certa  nuinina,  animalia  et  vegetabilia  pro  symbolis  eornm  planetarum,  qui  prae- 
cssent  certis  Zodiaci  segmentis.  Itaque  agebatur  inuenire  antiquam  Aegypti  Geo- 
graphiam  ad  astronomiam  relatam.  Quod  item  mihi  contigit  in  Museo  Regio  Tau- 
rinensi.  Inueni  enim  eodem  anno  altare  antiquissimum ,  aetate  Sesostridis  (1631) 
inscriptum,  ex  quo  cognoscerentur  geographia  Aegypti  genuina,  prouinciarum  astro- 
nomicarum  situs  atque  numina,  quae  singulis  prouineiis  praepositi  singulas  Zodiaci 
partes  signiflearent  in  scriptis  astronomids.  Practcrea  innumera  sunt  loca  apud  Grae- 
cos,  Latinos  aliosque  scriptorcs,  quibus  tradatur,  cui  planetae  certo  certae  res  fue- 
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rillt  sacrae  et  propriae.    Quae  loca,  praccipue  Horapollinis,  summa  cura  examinari 
et  colli  g  i  debehant.    Dcnique  veteres  astronomi  ipsi,  Firmiciis,  Manctho,  Plolcmacus, 
Proclus,  Paulus  Alexandrinus,  Manilius,  Ccnsoriniis,  Johannes  Lydus,  Sextus  Empi- 
ricus,  Hermes,  Vcttius  Valens  aliiqtio  iilccti  et  neglecti,  singulis  planetis  ac  zodia- 
calibus  segmentis  adscribunt  permulta  et  varia  nomina  diuina,  Deos  Dcasqiie,  perso- 
nas,  quadrupeda,  aues,  insecta,  ampbibia,  arbores,  plantas,  arte  facta,  ornamenta, 
corporum  partes  eiusque  gencris  alia.    His  itaque  ex  fontibus,  de  quo  agit  Pars  II. 
huius  voluininis,  cognoscitur,  quibuscunquo  fere  imaginibus  Aegyptii  tum  planetas 
singulos,  tum  varia  Zodiaci  segmenta  pleruinque  expresserint.    Jam  eo  perucneram, 
vt  sdrem,  quot  et  quosnam  Aegyptii  nouerint  planetas,  quot  et  quales  Zodiaci  di- 
visiones  adbibuerint;  deinde  quibus  symbolis  vsi  fuerint  in  scriptis  astronomicis. 
Rcstabat  tertium.    Quaerebatur  enim,  quibus  modis  ac  rationibus  Aegyptii  planeta- 
rum  loca  indicaucrinL    Quem  ad  finem  rogare  lieuit  papyrum  astronomicam  Graoce 
scriptam,  feliciter  a  Saldo  in  sepulcris  Thcbanis  rcpeitam  (Par.  III.  $.  2.).    Ilinc  pa- 
tebat mihi,  Aegyptios  Septem  constanter  planetarum  constcllationes  natalitias  notasse, 
ita  vt  varias  partes  Zodiaci  cum  plancta  coniimctas  naturali  deineeps  ordine  enu- 
merarent.   Jam  auxiliis  bis  tribus  inuentis  facile  erat,  inscriptiones  Aegyptiorum 
astronomicas  interpretarL    Quamuis  enim  varia  sint  earum  genera,  tarnen  omnia 
sequuntur  easdem  leges,  quippe  sequentes.   I.  In  monumentis  astronomicis  bicrogly- 
phice  scriptis  exprimuntur  plane tac  et  Zodiaci  partes  variis  iisque  certis  rerum  sa- 
crarum  imaginibus  et  nominibus.   IL  Quibus  symbolis  planeta  stgnificator,  cadem 
conueniunt  Zodiacalibus  segmentis  cidem  planctae  ac  Domino  subiectis.    III.  Lon- 
gitudo  planetae  ita  indicatur,  vt  omnes  Zodiaci  diuisiones,  quarum  in  fuiibus  planeta 
apparucrit,  aflerantur.    IV.  Singulis  in  versibus  segmenta  zodiacalia  cum  plancta 
quodam  coniuneta  secundum  dignitatem  et  ambilum  deineeps  enumerantur  (Trigo- 
nodespota  90°,  passim  cum  Tetragonodcspota ;  Oecodcspota  30%  Dccanus  10°,  Horio- 
crator  2°— 12°,  Dodecatemorion  2°  30*,  Mocra  1°).    V.  Planetae,  basibns  constituti 
aliisque  rebus  disüneti  a  reliquis  personis,  post  tot  figuras  suis  in  versibus  ponuntur, 
quot  gradus  Signi  snperauerint.    VI.  Planetae  retrograd!  pinguntur  retrospicientes. 
VII.  Adspectus  planetarum  trigonalis  et  tetragonalis  compositione  planetarum  et  na- 
vium  zodiacalium  (Signorum)  singulari  ratione  exprimitur.    VIII.  Planetae  inter  duo 
Signa  obseruati  inter  duos  Oecodespotas  ponuntur.   IX.  Hora  obseruationis  singulari 
in  loco  indicatur  Horoscopo.   Hae  sunt  leges  primariae,  ad  quas  sequentes  inscrip- 
tiones explicare  tentaui,  quippe  omnium  celebem'mas. 

Zodiacus  Tentyriticus ,  anno  1790  repertus,  quem  pro  antiquissimo,  imo  ante- 
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diluuiano  habucrunt,  continet  hancce  constellationem:  ©  Y  21°  30',  >  $  lft°  0' 
5  y  20°  0',  ?  y  26°  30',  3  S  14°  30',  4  =2,  17°  30*,  $  np  9°  0'.  Hor.  A  21°  30'. 
Quum  talis  constellatio  nonnisi  semel  per  totain  Iiis  toriaal  obseruari  potuerit,  niini- 
riun  anno  37  p.  Ch.  April.  13,  hora  6  p.  m.;  sequitur,  Zodiacuui  nostrum  esse  ortum, 
quo  anno  nasceretur  Nero.  Reapae  omnibus  terapü  in  partibus  atque  ipso  in  Zo- 
diaco  reperiuntur  nomina  Autocratoris  Ncronis. 

Sarcophagus  Sethi  Londinensis  hanc  offert  constellationem :  ©  y  11°  30',  3  3 
10°  0',  $  Y  0°  30',  ?  X  0°  0',  $  Tip  24°  O',  4  XX  25°  0',  1>  *  28°  30',  Hor.  A  1 1  °W. 
Hinc,  quum  talis  natiuitas  nonnisi  anno  1631  a*Ch.  April.  17,  hora  6  p.  m.  obser- 
vari  potuerit,  sequitur,  caput  Dynastiae  XIX  Setlium,  Sesostiidem,  Thuerin,  Mene- 
Iaum,  cuius  nomina  passim  in  Sarcophago  leguntur,  hoc  anno  Alisse  natum. 

Sarcophagus  Ramessi*  Meiamun  Parisiis  asseruatus,  cuius  Operculum  ante» 
Cantabrigium  venit,  haec  exlubet  astrorum  loca:  ©  Y  9°  30',  *3  X  O' 30',  S  Y  10°  0', 
?  X  27°  30',  $  HP  21°  30%  4  m  26°  30',  %  m  20°  30',  Hor.  =£!=  9°  30'.  Ergo  Ramscs, 
cuius  nomina  passim  leguntur,  natus  est  139  annis  prius  quam  Champollion  putauit, 
•cilicet  anno  1693  a.  Ch.,  quo  solo  talis  constellatio  obseruari  potuit,  nempe  April  17, 
hora  6  p.  m. 

Monolithus  Amosis  Parisinus  prodiit  anno  1832  a.  Ch.  August.  14,  h.  22.,  quare 
annus  praeteritus  dici  potest  iubilaeus  natiuitatis  Regia  Amosis.  Continet  enim 
hocce  artis  Aegyptiacae  monumentum  pulcherrimum  constellationem  sequentem: 
G«  3°  30',  J  Y  20°  0',  ?  Sl  27°30',  «  HP  0°  0',  $*  26°30',  4X24°30/,  %  XO0^, 
Hor.  ^  20°  0'.    Habemas  itaque  inscriptionem  ante  hos  3664  annos  ortam. 

Mensa  Isiaca,  siue  Tabula  Rembina,  per  rria  fere  saecula  celebrata,  quam  mul- 
tos  conimentarios,  tarn  varias  sententias  de  indole  sua  progenuir.  In  ea  enim  tradi 
putarunt  alii  mystcria  Isidis,  alii  theosophiam  obstrusam,  alii  dodecalogum  Aegyptia- 
cum,  alii  Calendarium  Aegyptiaco-Romanum,  alia  liturgiam,  alii  tlieologiani  meta- 
physicam,  alii  doctrinam  de  inagnetica  gemma,  alii  alia.  Constat  de  scriptis  Pigno- 
rii,  Guilandini,  Kircheri,  Herwart  de  Hohemburg,  Jablonskii,  Rudbeckii,  Caylusi, 
ChampollionU  aliorumque.  Nemini  in  mentem  venisse  videtur,  quod  aptissimum 
et  proximum  esset,  continero  hanc  inscriptionem  Romani  imperatoris  consteliationein. 
Vüque  planetarum  loca  ibi  indicantur  haec:  ©  Y  18»  30',  *  a  28°  30*,  5  Y  19°  30*. 
?  X  4°  30',  efffi  25°  30',  4  Y  2°  30',  %  Y  0°  30',  Hor.  A  18°  30'.  Quae  constel- 
latio obünuit  anno  54  p.Ch.  April  11,  hora« p.m.,  quo  quidem  Traianus  est  natus. 
Inscriptio  ipsa  continet  nomina  Autocratoris  Neruae  Traiani  iuxta  louis  imagineu), 
Plotinae  imperatricis  iuxta  Mineruam,  Sabinae  filiae  iuxta  Heben  Aegyptiacam. 
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Papyrus  d'Hermandi  antiquissima  consteUationem  exhibet  haue:  ©  $  8°  0*i 
3>  Q  10°  30',  9  *  19°  0',  ?«  2°  30',  *  1U  19°  30',  H  £  25°  30',  fc  in  24°  30/, 
Hör.  £  8°  0*.    Quae  obseruari  non  potuit,  nisi  anno  1101  a.  Ch.  Jan.  8.  hora  6  p.  m. 

Malta  sunt  et  grauia,  quae  pro  noua  hac  inscriptionum  interpretatione  loquan- 
tur.  Prüno  quidem  huius  generis  monumenta,  quum  alia  ratione  quam  astronoraica 
explicantur,  aut  nulluni  sensum,  aut,  vt  experienUa  doeuit,  ineptum  ac  ridiculuro 
praebent  Sin  Zodiacus  Tentyriticus ,  Sarcopbagi  Ramsis  et  Sethi,  Monolithus  Arno- 
sia,  Tabula  Bcmbina,  Papyrus  d'Hermandi  pariter  atque  aliae  huius  generis  inscn> 
tiones  ad  astronomiam  antiquam  reuocantur  atque  constaute  et  aequabili  ratione 
explicantur  secundum  diserta  veterum  testimonia;  tum  talcs  constcllationcs  inue» 
niuntur,  quae  legibus  astronomiae ,  praeeeptis  chronologiae  atqoe  artium  historiae 
respondeant  Nuspiam  accidit,  vt  $  et  $  longius  a  O  reperirentur,  quam  ab  eo 
distale  possent,  vt  2  %  4  directi  essent,  vbi  retrograd i  cernerentur.  Obs  eruationcs 
inuentac  non  pertinent  ad  epochas  extra  historiam  positas,  sed  ea  ad  tempora,  qui- 
bua  describi  possent  ac  deberent.  Interualla  inter  binas  ternasque  natiuitates  ind- 
dentia  sunt  tanta,  quanta  ab  his torieis  veteribus  traduntur.  Varia  monumenta  eas 
indicant  aetates,  quibus  secundum  artium  historiam  oriri  debueruqt,  vt  Tabula  Bem- 
bina,  Monolithus  Amosis,  cetera.  Loca  planetarum  antiquitus  obseruata  accurate 
conueniunt  cum  computationibus  subtilioribus  atque  discrepantiae  quaedam  ronstantes 
respondent  legibus  planetarum  adeo  subtilioribus ,  scilicet  turbationibus  periodicis. 
Itaque  sperandum  fore,  vt  aliae  inscriptioncs  astronomicae,  quibus  Musea  omnia 
atque  Aegyptus  abundant  quarumque  grauissima*  infra  indicaui,  subinde  in  vi  tarn 
vsumque  prodeant 

Quod  denique  Lexicon  (Par.IV.)  attinet,  in  co  dispositae  sunt  figurae  mytho- 
logico- astronomicae  Tabularum  (U  - 1$)  supra  explicitae.  Sectio  I.  continet  symbola 
planetarum  (0)  $  $  i  4  %)  eorumque  possessionum  zodjacalium,  ita  vt  potiora  et 
soiemniora  praemitterentur  reliquis.  Partes  Zodiaci  in  Sectionc  II.  collectae  co  ordine 
sese  excipiunt,  quo  ambjtu  ac  graujtate  praepollent  alia  aliis.  Passim  alienis  ex 
inscriptionibus  astronomicis ,  ibidem  indicatis,  reeepi  figuras  illustrantcs.  Itaque  fa- 
cile  erit,  partim  vno  obtutu  cognoscere  syinbolicen  Aegyptiorum  aatronomicam, 
partim  reperire  figuras  certa  astronomiae  eleraenta  expriinentes,  quum  nouae  huius 
generis  inscriptiones  explicari  debeant  Quae  ex  operc  Description  de  l'Egypte  ma- 
narunt,  non  omni  ex  parte  sunt  certa,  maximo  tituli  hicroglyphici  figuris  adscripti. 
Quamiris  Lexicon  nostrum  constet  solummodo  3000  circiter  articulis,  partim  fignrati- 
vis,  partim  phoneticis;  continet  tarnen  symbola  astrorum  maxime  solemnia.  Nouae 
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figurae  mythologico-  astronomicae,  si  occurrant  alias,  explicabuntur  partim  ex  sym- 
bolice  vberrima  in  Pantheo  (Par.  II.)  tradita,  partim  ex  analogia  symbolorum  iain 
explidtorum. 

De  Tabulis  monendum,  alias  autographorum  ad  fidem,  alias  ad  exempla  vul- 
gata  esse  descripta  partim  accurate,  partim  ratione  Aegyptioram  lineari,  quae  suffi- 
cit  nostro  fini.  Non  enim  agitur,  eleganter  corpora  adumbrare,  sed  insignia  figura- 
rum  et  diacritica  bene  discernere.  Ad  Tab.  II.  No.  III.,  Tab.  III.  et  Tab.  titulo  prae- 
fixam  adhibui  exempla  in  cbarta  lucida  accurate  a  me  descripta.  Tab.  VUf.  sequitur 
exemplum  Pignorii  Ex  opere  Description  de  l'Egypte  sunt  Tabb  IV.  V.  IX.  breui 
manu  delineatae.  Sarcopbagi  Setliici  inscriptioncs  (Tab.  V.) ,  atque  papyrum  d'Her- 
mandi  (Tab.  IX.)  Jomardus  L  I.  secundum  impressiones  sulphuricas  atque  autogra- 
pbum  accurate,  vt  praesens  vidi,  in  lucein  edidit  Reliquae  (Tab.  IL  No.  II.,  VI.  VII.) 
nituntur  impressionibus  papyraeeis,  non  minus,  quam  sulphuricae,  accuratis,  quantm 
rationem  descripsi  (p.  270.).  Tab.  L ,  diflicile  opus ,  continet  omnes  Zodiaci  diuisio- 
nes  a  veteribus  commemoratas  atque  obuias  in  monumentis  Aegyptiorum  aslro- 
nomicis  cum  patronis  suis  singularibus.  De  Tab.  Tituli,  duplo  minori  autographo, 
aUas  loquar  fusius.  Tabb.  III.  IV.  Va.  Vb.  VI.  VII.  IX.  ipse  inscripsi  in  lapide  htho- 
graphico,  quod  valet  ctiam  de  figuris  Lexici. 

Literas  Copticas  hoc  in  opere  adhibitas  exctidere  iussi  ad  fidem  optimorum  et 
antiquissimorum  Codicum  Romanorum,  Parisinorum,  Anglicorum,  praeeipue  ad  mem- 
branaceum  Mus.  Brit,  no.  5114.,  quos  fypos  credo  non  solum  olegantia,  sed  ctiam 
fidc  superarc  reliquos  Romanos,  Parisinos,  Londinenses  et  Lipsienses  adhuc  vsita- 
tos.  Restat,  vt  me  meamque  rem  Tibi,  Candide  Lcctor,  commendem.  Ipse,  quam 
multis  a  partibus  reprehensione  dignus  sim,  sentio  ac  persentio.  Nihil  habeo,  quo 
peccata  mea  forte  grania  excusem,  praeter  rei  nouitatem  et  difficultatem  atque  huius 
triennii  rationem.  Diflicile  est,  inter  publicas  priuatasque  turbationes  et  sollicitudi- 
nes  bonia  Omnibus  et  Musis  praeeipue  funestas,  in  quibus  haec  sunt  scripta,  conser- 
vare  sibi  eara  animi  libertatem  et  hilaritatem,  quibus  solis  literarum  artiumque  bo- 
narum  studia  vigere  et  florcre  valeant  Quare  vellem  Te  non  solum  iustum,  sed 
etiam  indulgentem  habere  iudicem. 

Auetor, 
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ARGUMENTUM. 


Pars  I. 

Conspectus  astrooomiae  Aegyptiorum  niathematieae  et  apotelcstnaticae. 

9.  1.  Iniroductio  pag.  1.  Aitronomia  in  Aegypto  ab  antiquissimis' inde  temporibut  culta.  Ob- 
seruationes  aitronomicae  frequentistime  inttitutae,  variis  in  monumentit  tletcriptae  et 
comeruatae.  Supertint  necette  eil  permultae  Aegypiiorum  imeriptionet  aitronomicae. 
Veterum  teitimonia. 

j.  2.  De  grauitate  obiieruationum  astronotnicarum  veterara  png.  5.  Ratio  teientiae  noilrae  Ais- 
foricae  magna  ex  parte  imperfecta  et  f aha.  Vsus  astronomiae  antiquittimae,  vt  Newton 
tarn  extpectauü,  ad  Ckronohgiam,  Hittoriam,  Myihologiam,  Pkilologiam,  Exegerin  V.  T., 
AitroHomiam,  Palaeograpkiam,  maximc  kieroglyphicam. 

5.  3.  De  ratione  hieroglyphices  aitronomicae  inaenienda  p.  8.  Explicatio  inicriptionum  apud 
Aegyptioi  aitronomicarum  pendet  a  cognitione  attronomiae  teehnicae  teu  matkematicae 
antiquae,  »ymbotice»  aitronomicae,  denique  rationis,  qua  contteltationei  exprimerentur. 
Quaeritur  primnm,  quot  et  quoinam  Aegyptii  planetat  nouerint;  quot  et  quatnam  in  par- 
tes Zodiacum  diuiierint.  Attronomi  veterei:  Geminut,  Achilles  Tatiui,  Hipparckus,  Pto~ 
lemaeus,  Eirmicus,  Proc/ut,  Paula»  Alexandrinus,  Sextut  Kmpiricus,  Manetko,  Manilius, 
Vettiut  Valens,  Johanne»  Lydut,  alii.  Deinde  videndum,  quibus  symbolis  Aegyptii  tum 
planetat,  tum  variat  Zodiaci  parte» ,  vel  propositos  ac  domino»  iptarum  expretierint. 
Fönte».  Astrologi  veteres:  Eirmicut,  Plolemaeut,  Proc/ut,  Paulu»,  Maniliui,  Manetko, 
Valens,  Ceutorinu»,  Hermet,  Betkem,  Almamor,  Zakel,  Metialah,  alii.  Scriptoret  Qraeei 
Latinique;  Horutapollo,  alii  texcenfi.  Denique  regulae  exprimendi  loea  planetarum 
eognoteuntur  ex  papyro  attronomica  Tkebanit  in  tepulcrit  reperta,  Graece  scripta. 
Praeterea  Lexicon  atironomicum  interuiet  ad  probaudam  vnitatem  et  conttantiam  kiero- 
glypkicet  aitronomicae. 

$.  4.  De  Planet«  p.  10.    Soli  y  3  J  Q  ö"  V-  $  planetae  veteribut  cogniti.   Iptorum  ordo  10- 

lemnit;  nomina  et  cognomina  vulgaria  apud  Aegyptiot,  Copto»,  Araiet,  Hebraeoir  Grae- 

eoi  alioKfHe;  coloret;  cireuitus. 
f.  5.  De  Zodiaco  p.  12.    Diuisionet  Zodiaci  apud  Aegyptiot  19  numero,  quarum  vsitatistimae 

tunt:  Signa,  Decuriae,  Horia,  Dodecatemoria,  Moerae  teu  Gradus,  Trigona,  Tetragona, 

Semieirculi. 

f.  6.  De  HemispbacriU  p.  13.    Semieirculi  super ior  et  inferior;  solaris  et  lunaris.  Ipsorum 

JJruej/UHt  I. 

}.  7.  De  TrientibuB  tempesiatum  sine  3  Horia  p.  14.    Trientes  eoelettet  f  X  "t"  V  IL  55  Q  np 

ni  $  3  nr)  retpondent  tribut  veterum  tempettatibus  annuis:  veri,  aestati,  avium  no  vel 
hiemi.   Iptarum  domini. 
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f.  8.  De  Quadrantibas  p.  14.  Quatuor  cardinet  Zodiaci.  Quadrant  et  coelettei  et  tempettiuae  : 
Ver  (r  V  O),  Aettat  {%      «P)»  Autumnut  (=ü  III  1t),  Hiemt  (2  3T  X). 

5.  9.  De  XII  Signi»  p.  15.  Antiqua  Zodiaci  diuitio  in  Dedecatemoria  punctit  aequinoctiatibut 
accommodata.  Signorum  nomina  Coptica,  Arabica,  Graeca,  Laiina;  praepotiti  planetae, 
teu  DU  (Oecodeipolae),  iptorumqve  nomina  et  tymbola;  genut;  $itut. 

f.  10.  De  Hypsomaübus  p.  16.  Kxaliationet  planetarum  teptem  Signa,  accuratiut  teptem  Gra- 
dut  eorundem  Signorum.  Signifieatio. 

§.  11.  De  Tapinomatibua  p.  17.  Deiectionet  planetarum  teptem  Signa,  accuratiut  totidem  Gra- 
tia *  certit  in  Sign  it. 

fi.  ttt  De  Trigenii  p.  18.  Triangvlorum  notio,  numerut,  ordo,  Domini  (Trigonodeipotae)  diurni, 
nociumi,  mun\ficet.    Vtut  ad  dittinguenda  Signa,  seit  Oecodetpotat. 

j.  13.  De  Tetragonis  p.  19.  Quadranguloruin  numerut,  ordo,  Domini  (Tetragonodetpotae)  diurni, 
nociumi,  mun>jtcet.    Vtut  ad  dittinguendot  Trigonodetpotat. 

$.  14.  Do  Hexagonii  p.  19.  Sexangulorum  ordo,  Domini  (Hexagonodetpotae)  diurni,  nocturni, 
tnunißcet,  ad  dittinguendot  Trigonodetpotat  adkibiti, 

f.  15.  De  Diametria  p.  20.    Diagonalium  teu  Oppotiiorum  ratio;  domini  Oecodetpotae. 

|.  16.  De  Staiiontbua  5  28.  p.  20.  Earum  initium,  longitudo,  Domini,  nomina  Coptica  et  Ara- 
bica cx  MSS.,  ttellae. 

f.  17.  De  Decnriis  36.    Decanorum  noiio,  ordo,  nomina  Aegyptiaca,  tedet.    Semidecuriae  re- 

rpondent  72  coniuratit  cum  Typhone  contra  Otiridem. 
§.  18.  De  Horn«  p.  25.    Termini  teu  Finet  quinae  Signi  partet,  longitudine  diuertae  (2°—\2°J 

variit  in  Signi*.   Horiocratoret  (g  $  £  4  %).   Ratio  Horiorum  Aegyptiacorum ,  Chal- 

daicorum  et  PlolemaeL 

f.  19.  De  Topis  p.  27.    Locorum  ratio.    Toparchae  a  veteribut  obiter  tantum  memorali,  non 

in  die ati. 

y  20.  De  Dudecatemoriis  p.  27.   Duodecatemoria  teu  Duodecimae  Signorum  cum  Dominit  tuit 

tequuntwr  rationem  Signorum. 
|.  21.  De  Icortemoriii  p.  28.    Vigetimae  Signorum  non  commemoratac,  red  probabifo». 
|.  22.  De  Icostotetarterooriis  p.  28.   Eorum  praepotiti  probabilet,  licet  diterte  non  eomutemorati. 

g.  23.  De  Gradibns  siuo  Moeris  p.  29.   Moerarum  genut,  ordo,  ratio  tecundum  veterei  attrono~ 

mot,  conuenientia  cum  Oecodetpotit  (y  rf  Q  ?  £  J  cet.  V  ?  8  3*  %  cet.). 
f.  24.  De  Leptia  p.  30.    Minutae  gradunm  item  haud  dubio  planetil  deineept  tubiectae.  Se- 

cundae  non  commemoratae.  Myriogenetit. 
f.  25.  De  Stellis  Zodiaci  p.  30.    Singulae  ttellae  et  conttellationet  planetil  adtcriptae.  Partet 

animaiium  zodiacalium,  earum  longitudo,  ttellae  regiae  et  lucidae,  patroni planetae  tinguh. 

ft.  26.  De  Aequatore  p.  34.  Eiut  definitio,  dtuitionet  variae,  conuenientia  cum  temporibut  diei. 

Hemüpheieria,  Ogdocmoria,  Honte. 
8.  27.  De  24  Ilorocratoribns  p.  35.    Horarum  coelettium  ratio,  initium,  ordo,  Domini,  parte*. 
f.  28.  De  Horoecopo  p.  36.    Horotcoput  tentu  latittimo  Zodiacut  quidam  mutabUit,  12  parttbut 

conttant.   Partium  ratio,  nomina,  Domini,  tign\ficatio,  titut.    Stricliori  tentu  Signum, 

quin  Hella  Orient  tempore  oltteruationit,  ad  temporit  definitionem  adhibitum. 
f.  29.  De  Diaiatone  temporal»  p.  37.    Variae  l  empor  um  diuitionet.    Periodi,  cycU.  Temporum 

variorum  Domini  (Ckronocratoret)  planetae. 
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|.  31».  De  anni»  p.38.  Varii  velerum  anni,  solaris,  lunari»,  ra^w,  astronomicus.  Horum  initia,  vtut. 
g.  31.  De  3  anni  tempestntibus  p.  39.    Earum  origo,  initia,  nomina,  Doinini,  si/mbola  Aegyptiaca. 

f.  32.  De  Mensibas  p.  40.    Eorvm  nomina  Mcmphitica ,  Thelaica,  Arabien,  Graeca  ex  JISS., 

conuenientia  cum  Signis,  sign\ficatio  grammatica,  Domini,  initium  a  XVf. 
§.  33.  De  Septininnig  p.  41.    Earum  Domini  planetae  probabilet. 

§.  34.  De  Septem  diebtu  bebdomadia  p.  41.  Domini  dierum planetue,  secundum  interuallum  muti- 
cae  ijuartoe,  ex  ordine  solemni.  Die*  quinque  intercalare*  quinque  numinibu*  potthumis 
tubiecti  secundum  fabula*  Aegyptias. 

§.  35.  De  diei  partibug  p.  42.  Initium  diei  matutinum,  vespertiuum ,  meridianum,  nocturnum. 
Nomina  et  Domini  partium  diei. 

§.  36.  De  temporibus  diei  p.  43.  Odo  diei  lempora,  vigi/iae,  bikoria.  Nomina  Coplica,  Arabi- 
en, Graeca,  praepotiti. 

§.37.  De  Hörig  24  diei  p.  44.  Earum  initium  vulgare,  tacrum,  »acerdotale ,  attronomicum  : 
Domini  (Dieponte*  seit  Horocratores)  plane  tue. 

g.  38.  De  partibug  Horae  p.  46.  Semi/iorae,  minutae,  teeundae  earumque  praepotiti  probabilet. 
§.39.  De  Periodis  p.  46.    Cycli  varii,  canicu/aris ,  zodiaca/is,  Apidit ,  Phoenie.i» ,  Hephaettitet 

(30  ann.J.  Generatio.  Septem  vitae  aetates,  earum  longitudo,  nomina,  Domini  planetae. 
Fabula  de  regno  Suturni  a  Joue  tuccettore  deiecti  ad  primam  periodum  cauicularem  re/aia. 

1.40.  De  Septenariis  p.  47.  Spatia  annorum  nunc  7,  nunc  49,  nunc  63,  p/anetarum  dominio 
tubiecta.    Somnium  I'haraonit.    Hebdomas  annorum.  Androclai. 

§.  1 ! .  De  Anno  Magno  p.  48.  Annut,  qui  dicitur,  Magnus  tot  anni»  conttat,  pott  quot  conitellatio 
Septem  planetarum  creatione  mundi  obtinen»  denuo  redit.  Variae  reterum  de  longitudine 
huiut  tempori*  opinionet  (9977,  10000,  18000,  36000,  100000,  300000  anni).  'Anoxmu- 
oiuoi;  xotjfiiKi},  yuidtauri,  unavxwv.  Annu»  magnut  conttat  cycli»  seplem  planetarum  inter 
se  multiplicatit,  ita  vt  tumma  minimum  til  diuiduum  i>m  nreuitionibus  tingulorum  planeta- 
rum. Huae  periodui  conttat  215000  anni*  Julianis.  Sin  paullo  accuratius  computetur; 
Septem  planetae  Herum  simul  iisdem  in  loci*  apparent  pott  immenta  demum  spatia  lern- 
poris,  vel  nunquam. 

§.  42.  De  teebnieig  circa  planetas  p.  52.  Planetarum  adspectus,  coniunetio,  opposilio,  ttalio,  re- 
cessus,  combustio.    Planetae  diurni,  nocturni.    Anatachysit.  Sexus  planetarum. 

§.43.  De  teebnieig  ciren  Zodiacum  p.  53.  Signorum  adspectus  plalicus.  Signa  vidi  nt  in,  an- 
dient ia,  bicorporea,  Jirma,  tropica,  cardinalia.  Trigona  dutru,  tinislra.  Antitcia. 
Synanate/lonta. 

f.  44.  De  teebnieig  circa  Horoscopum  p.  54.  Horoscopare,  Meiuranema ,  Centra,  Loca  pigra, 
Dominus  geniturae,  Locus  nuptialis. 

§.45.  De  teebnicis  circa  lempora  p.  55.  Die*  Aegyptius,  annus  climactericus ,  Androclai,  Chro- 
noerator. 

§.46.  Obsernationes  apotelesmaticae  p.  55.  Astronomiae  alutus.  Attrologiae  prineipia ,  capita 
primaria.  Proprietates  facultatesque  planetarum  et  zodiacalium  segmentorum  verae  et 
tuppotiticiae,  naturale*  et  tpirituate*.  Catalogut  eorum ,  quae  veteret  planeti*  tingulit 
adtcripterint. 

§.  47.  Adtributa  %  p.  56.  J.  Virei  et  facultate*  %  peculiaret.  II.  Facultate*  et  affectut 
animi  ad  X,  tpectantet.  III.  Art\ficia,  opificia,  arte*  %  dicatae.  IV.  Euentut,  actus, 
conditione*  in  rerum  natura  vitaque  bumana  obuiae  ad      relatae.    V.  Catalogus  rerum 
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coelettiuu,  terrettnum ,  animalium,  vegetabiiium ,  artefactorum ,  eorumque  partium  ac 

membrorum  fc  tacrorum,  vel  %  lignificantium  teeundum  attrologot  veterei. 
§.  48.  Adtribula  2).  p.  CO.    /.  F«r*»  propriae.    II.  Animi  facultatei  et  affectui.   III.  Opificia 

et  artet.   IV.  Euentut,  ac/«»,  conditionei.    V.  Imperium  et  patrocimum. 

Aduibuta  cT  p.  61.    F"*»  propriae.    Animi  facultate*  et  affectui.    Opificia  et  artei. 

Euentut,  actut,  conditionei.    Imperium  et  patrociniuin. 
f.  50.  Adtributa  Q  p.  63.    Vir*»  propriae.    Facultate»  et  affectui  animi.    Opificia  et  artet. 

Euentut,  actut,  conditionei.   Imperium  et  putrocinium. 
§.  51.  Adtributa  $  p.  64.     Virei  propriae.    Facultatei  et  affectui  animi.    Opificia  et  artet. 

Euentut,  actut,  conditionei.    Imperium  et  patrocinium. 
§.  52.  Adtribula  $  p.  65.    Catalogut  rerum  ipti  propriarum  et  tacrarum. 

§.  53.  Adtribula  J)  p.  66.  Catalogut  rerum  ipti  adtcriptarum  eamque  lignificantium,  vt  tupra. 
5.  54.  De  affinitate  plane tariorum  Dominum  p.  67.   Planetae  timilibut  proprietatibut  et  faculta- 

tilut  certa  tymbola  attronomica  kabent  communia  ©  et      }>  et       t)  et  <J\  3|.  et  0. 
§.  35.  Conclutio  p.  68.   Contpectut  attronomiae  Aegyptiacae  tecknicae  et  apoteletmaticae.  Ca- 

pita  et  praecepta  praecipua  repetita. 


Pars  II. 

'\  Pantheon  Aegyptiorum  astronomicuni,  sioe  Symbolice 

astronomico-hicroglyphica. 

j.l.  Inüroductio p.  73.  Quibut  tymbolit  Aegyptii attronomica  exprimere potuerint.  Jablonikiimerila. 

§.  2.  De  priocipio  hieroglj  pbüres  astronomieae  p.  74.  Omne»  Aegyptiorum  DU  Deaeque  et  re- 
liqua  tacra  ad  attronomiam  Veterum  tettimonia. 

5.  3.  Argumenta  contraria  p.  77.  Religio  veterum  tublimior.  Raiiu  mythologiae  Oraecae  idealit. 
Indolet  phytica  veterum  religionum.  Refutatio.  Defentio  Chaeremonit,  tacerdotit  Aegyptii. 

g.  4.  Nomina  mj thologico  -  astronoroica  p.  80.  Varietät  et  frequentia  maxima  nominum  et  cog- 
nominum  diuinorum  ad  attronomiam  tpcctantium.  Explicatio  nominum  aitronomicorum 
XII  mentium  apud  Aegyptiot.  Reget  dynattiae  I.  apud  JUanetionem  tunt  Cabirorum 
nomina.  Catalogut  Deorum  Dearumque  Aegyptiorum  cum  indice  locorum,  quibut  colerentur. 

5.5.  Animalia  »acra  aliaque  symbola  mythologico-astronomica  p.  86.  Ratio  cultut  anima/ium. 
Varietät  rerum  tacrarum  in  Aegypto  kabitarum.  Catalogi:  I.  quadrupedum  lactantium ; 
II.  auium  et  intectorum  volantium;  III.  ampbibiorum,  terpentium  et  intectorum  reptilium; 
IV.  pitcium  et  eonchyliorum ;  V.  arborum  et  plantarum;  VI.  artefactorum  rerumque  par- 
ticularium.    Accedit  index  locorum,  quibut  colerentur  tecundum  veterei. 

§.6.  Aslronomica  Aegypti  Geographia  p.90.  Veterum  tettimonia.  Labyrinthut  imago  Zodiaci.  Sig- 
nißcalio  rerum  apud  Aegyptiot  tacrarum  attronomica  coguotcitur  ex  aniiquae  geograpbiae 
Aegypliacae  ratione.  Inuentio  Geographici  Aegyptiaci  ex  attate  Setottridit.  Eiut  vtui. 

§.7.  De  vbertatc  symbolices  roy thologico •  astronomicae  p.  96.  Lir.uit  planetat  atque  numina 
zodiacalia  peruariit  tymbolit  lignifieare,  quippe  rebut  cuique  tacrit.  Praeterea  Q  et  ^ 
ü*  quoqne  imaginibut  et  nominibut  erprimuniur ,  quae  conueniunt  patronit  tegmentorum 
zodiaralium  cum  ©  et  3  tempore  obteruationit  coniunctorum.    Veterum  tettimonia. 
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f.  8.  Nomioa  mythologico  -  astronomica  mascahna  p.  97.  Ammon  seu  Amun.  Antaeus  98.  Anw 
bis.  Apit  100.  Aphophit.  Artaphet.  Arte*  101.  Aruerit.  Baby*.  Befus.  Beta  102.  Camephit. 
Canobus.  Cneph  103.  Esmun  104.  Harjiocrates  105.  Honte  106.  ./«r©  108.  lcton  109. 
Imuthes.  Maeedo.  Mandutit  110.  ilff».  Mendel.  Mneui»\\\.  Moloch.  IVilu».  Onuphit  113. 
Grirü.  Paamyles  115.  /feet«.  Pahnytes.  Paytnupkit.  Perteut  116.  Petempamentet.  Pete», 
senes.  Petenten.  Phruron.  Phlha.  Python  1 18.  Sfropu.  SwA  120.  Sm«.  Socharit.  TcAo- 
uemprut  121.  TAo/A.  Typ*«»  123.  /o»  125. 

f.  9.  Nomina  mythologico  -  atlronomica  fcminioa  p.  127.    Praefatio.  Ambo  128.  .dnuct«.  ^»». 

/IMor  129.  .d%r»  129.  Bubati».  Bubastis.  Buto  132.  Etenephit  133.  /«>.  dfrf«*  136. 
Menuthis.  Methuer.  Muth.  Aeith  136.  Nephtby  137.  Sc/m  138.  Se/A«.  TAersw/A»  139. 
Thueris  140.  Tilkrambo.  Typhi  141. 

g.  10 — 14.  Aoimaliam  quadrnpedum  significotu«  p.  142.  Auxilia  quaestionis.  Veterum  tertimonia. 

Astrologicae  rationet.   Geographia  Aegypti.   Ditcrimen  matculorum  rt  femininorum. 

I.  Qaadrnpeda  lactantia  p.  142.   Aper.  Apis.  Arie».  Atinut  143.    Camtlus.  Canit.  Caper. 

CereopUhecu»  144.  Ceruut.  Cunir.ulut.  Cynocephalut.  Dorcas.  Elephat  145.  Equus 
Feh»  146.  Gazella.  Hinnulus.  Hippopotamus  147.  Ichneumon  148.  Leo.  Lepu»  149. 
Lupus.  Lutra  150.  jl/ar«.  Araneut  aus.  Mustela  151.  Oryr.  Panthera  152.  Rhinoceros. 
Simiut.  Sus  153.  Talpa.  Taurut.  Vacca.  Vespertilio  155.  Vrtu».  Vulpe*. 

II.  Aucs  et  insecta  Tolantia  p.  155.  Accipiter.  Anter  156.  Aquiia.  Artlea.  Cieonia.  Co- 
lumba  157.  Cor»««  158.  Coturnix.  Cucupha.  Cygnut.  Galtu»  159.  Grut.  Hirundo.  Ibü. 
Locutta  160.  Musca.  Nociua.  Passer.  Pauo.  Pelecanus  161.  Perdix.  Phoenix.  Picus. 
Searabaeut.  Struths«  162.  Trochilu».  Vetpa.  Vulpanter  163.  Fultur. 

HI.  Atnphibia,  serpentea  et  iiuecta  reptilia  p.  164.  Araneut.  Arpis.  Batilitcut. Cnephm.  Croco- 
dilut.  Draco  166.  Fonnica.  Lacerta  167.  Meist.  Rana.  Seorpio.  Serpens.  Tettudo  168. 

IV.  Pisces  et  conchylia  p.  168.  Anguilla.  Carabut.  Delphinut.  Latus  169.  Leptdotut.  Maena. 
Maiota.  Muraena.  Oxyrynchut  170.  Phagrut.  Physa.  Polyput.  Searus.  Silurus  171. 
Stella  marina. 

V.  Arbore«  et  plantae  p.  171.  Acantkus.  Alliuin.  Aloe.  Cedrut.  Fieut  172.  Granatum.  He- 
dera  173.  Hex.  Lauras.  Lotut  174.  Myrtut.  Olea.  Palma.  Papyrus  175.  Persea.  Pia- 
tanus.  Quercut.  Scylla  maritima  176.  Sycomorut. 

VI.  Varia  artefacta  et  phjsicalia  particularia  p.  170.  Alae.  Aralrum.  Cadauer  177.  Cadu- 
ceut.  Calceut.  Cebut.  Cerberut.  Claustrum.  Colores  178.  niger,  albus,  rutilus,  caerulea», 
ßauus,  purpureu»,  rubescens ,  flauetcent.  Consonae  variae  179.  Corbis.  Cr ux  antat a. 
Ditcut.  Domus.  Falx.  Fistula.  Flagellum  180.  Gener ntiones  teptem.  Gryptito.  Hydria 
canopica.  Instrumenta  opificum.  Laqueut,  Lunae  falcet.  Lyra.  Mare  182.  Meubra  ha- 
rn a  na  :  aurit,  IracAium,  capillus,  caput  183,  cor,  deutet,  digüut,  lingua,  lumin,  mannt, 
oculus,  odoratus,  os,  pedet,  pkallus  184,  super cilia.  Metalta:  aes,  argenium,  aurum,  cu- 
pnm,  ferrum,  phtmbum,  ttannum.  Modiut.  Nilometrium  185.  Obelitcut.  Phiala.  Pileut  186. 
Placenta.  Ptchent.  Pyramis.  Quadratum.  Rata.  8al.  Scala  187.  Seeptrvm.  Sutrum.  Si- 
nti*. Sani  musices.  Sphinx.  Stela  188.  Tuba.  Vata  varitu  Vehtm.  Focalet  teptem  189. 

Cooelosio  p.  190.    Aegyptii  planetat  et  numina  Zodiacalia  expnmere  contueuerunt  partim 
pbonetica  ratione,  partim  tymbolica,  nimirum  rerum  ae  personarum  tacrarum  imaginibsu. 
f.  15.  Symbola  0  p.  191.    Coutpeciut  symbolorum  ©  ex  tuperiaribu»  collectorum.   I.  Nomina 
et  cognomina.    II.  Simulacra  et  imagines.   III.  Animalia  et  vegetabilia.    IV.  Membra 
kumana  aliaeque  corporis  pattet.    V.  Artefacta,  instrumenta  aliaque  particularia. 
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g.  16.  Symbola  J  p.  192.  /.  Nomina  et  cognomina.  IT.  Simulacra  et  imaginet.  II  f.  Animalia 
et  vegetabilia.  IV.  Membra  aliaeque  partet  corporis  humani.  V.  Artefacta,  instrumenta 
aliaque  particularia. 

§.  17.  Symbola  $  p.  193.  /.  Nomina  et  cognomina.  II.  Simulacra  et  imaginet.  III.  Ani~ 
malia  et  vegetabilia.  IV.  Membra  aliaequc  partet  corporis  humani.  V.  Artefacta,  in- 
strumenta aliaque  particularia. 

g.  18.  Symbola  $  p.  195.  /.  Nomina  et  cognomina.  II.  Simulacra  et  imaginet.  III.  Animalia 
et  vegetabilia.  IV.  Membra  aliaeque  partet  corporis  humani.  V.  Artefacta,  instru- 
menta aliaque  particularia. 

§.  19.  Symbola  ^  p.  1 96.  1.  Nomina  et  cognomina.  II.  Simulacra  et  imaginet.  III.  Animalia 
et  vegetabilia.  IV.  Membra  aliaeque  partet  corporis  humani.  V.  Artefacta,  insiru- 
menta  aliaque  particularia. 

§.  20.  Symbola  2J.  p.  197.  /.  Nomina  et  cognomina.  II.  Simulacra  et  imaginet.  III.  Ani- 
malia et  vegetabilia.  IV.  Membra  aliaeque  partet  corporis  humani.  V.  Artefacta,  in- 
ttrumenta  aliaque  particularia. 

§.  21.  Symbola  %  p.  198.  /.  Nomina  et  cognomina.  II.  Simulacra  et  imaginet.  Iii.  Animalia 
et  vegetabilia.  IV.  Membra  aliaeque  partet  corporis  humani.  V.  Artefacta,  instru- 
menta aliaque  particularia. 

§.  22.  Zodiacus  Aegyptius  in  Mnseo  Regio  Tanrinensi  repertus  p.  200.  Symbolice  astronomico- 
hieroglyphica,  quam  Graeci,  Laiini  aliique  tradiderunt  in  tuperioribut ,  confirmatur  in- 
scriptionibus  papyri  xodiacalis  Taurinensis.  Inuentio  et  rrjiaratio  papyri  201.  ßxpli- 
catio  203.    Dispositio  Signorum  seu  Oecodespotarum  triplex  206. 

§.23.  Conclusio  p.  207.  Principia  symboltces  Aegyptiorum  astronomico  -  hieroglypkicae.  Varie- 
tas.  Modus.  Ratio. 


Pars  III. 

Obseruationes  Aegyptiorum  astronomicae  hicroglvpMcc  descriptae. 

$.  1.  Introductio  p.  21f!  Ad  scripta  Aegyptiorum  attronomica  intelligenda  non  suflicit  cognitio 
astronomiue  technicae  antiquae  utque  symbolices  astronomico  -hieroglypkicae.  (luaeritur 
etiam,  quo  modo  planetarum  loca  indicauerint. 

f.  2.  Obseruationes  astronomicae ,  Thebis  anno  primo  iniperaloris  Antonini  factae ,  Graece  de- 
scriptae p.  212.  /.  Lectio  et  reparatio  texlus.  II.  Adnotationes  214.  Computaiio  tem- 
poris  216.  IV.  Consequentiae  219.  Summa  regularum,  secundum  qua*  Aegyptii  longitu- 
dinem  planetarum  contignauerint. 

%.  3.  Sphaera  Aegyptiaca  in  Mnseo  Parisino  reperta  atque  nauicnlae  astronomicae  p.  222.  Nauium 
in  monumentis  astronomicis  obuiarum  tignificatio. 

f.  4.  Ordo  I.  obsernationum  astronomicarom  a  veteribns  Aegyptii»  descriptarnm.  Specimen  I. 
Zodiacus  Tentyriticus  p.  223.  /.  Introductio.  Natura  Auiut  ordinit.  Historia  monumenti. 
Sententiae  de  argumenta  intcripiionum.  II.  Kxplicatio  224.  Praefiniuntur  leges  inter- 
pretationit.  Loca  Q  ]>  J  g  r?  2J.  ^  iudicata  229.  Catalogut  locorum  234.  III.  Computaiio 
temporis  237.  Neronit  natiuitat  (37 p.Ch.)  239.  IV.  Conclutio  240.  Catalogut  symbolo- 
rum  attronomicorum  ibi  adhibitorum.  Conuenientia  cum  veterum  testimoniis. 

§.5.  Specimen  II.  ordinis  I.  Sarcophagns  regis  Sethi,  vnlgo  Aloxandri  M.,  Londini  in  Mnseo 
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Britannico  asseniatuH  p.  243.    /.  Introduclio.    Hittoria  monumenli.    II,  Explieatio  244. 
Leget  interpretalioni*  praefiniunlur  245.  Longitudo  planetarum  iudicata  246.  III.  Com- 
pulatio  temporit  250.  Calalogut  loeorum  planetil  adtcriptorum.  IV.  Conclutio  253.  Xaiivi- 
tat  Sethi  (1631  a.Ch.).  Calalogut  tymbolorum  attronomicorum  ibi  ad/iibilorum  254.  Con- 
venientia  cum  tuperioriltut. 
f.  6.  Specialen  III.  ordinis  I.  Sarcophagua  RameMii  Meiamun  in  Miueo  It.  Pariaino  p.258.  /.  In- 
troduclio. Ratio  et  hittoria  tnonumenti  258.  II.  Explieatio  intcriptionum  259.  Leget  in- 
terpretandi  praefinitae.  Loca  pianelarum  indicatae  260.   III.  Computatio  temporit  264. 
Contpectut  loeorum  a  planetil  occupalorum.  Conttellationit  temput  266.  Natiuitat  Ramm 
(1693  a.  Ch.).  IV.  Conclutio  206.  Catalogut  tymbolorum  attronomicorum  ibi  obuiorum  267. 
Alm  monumeata  attronomica  huiut  ordinit  269. 
f.  7.  Ordo  II.  scriptorum  astronomicorum.  Specimen  1.  Monolithus  Amoais  in  Maaeo  B.  Pariaino 
p.  270.    I.  Introduclio.  Ratio  huiut  ordinit  intcriptionum.  Bütoria  Monolith,.  Imprettio 
papyracea.  Deteripiio  rationit,  qua  intcriptionum  impreitionet  papyraceae  capiautur  271. 
II.  Explieatio  intcriptionum  271.   Sig Horum  ditpotiiio  273.   Praefiniunlur  leget,  quibut 
pianelarum  loca  inueniantur  275.  Longitudo  pianelarum  277.  III.  Computatio  temporit  279. 
Contpectut  Signorum  279.  Contpectut  loeorum  pianelarum  280.  Conttellationit  temput  (i&32 
a.  CA.)  283.  IV.  Conclutio  283.  Conuenientia  hieroglyphicei  attronomicae  tupra  inuentae 
cum  ea,  quae  in  Monolitho  reperüur  2S3.  Contpectut  tymbolorum  attronomicorum  285— 287. 
$.  8.  Ording  II.  Specimcn  II.  Men Na  Lüaca,  aiue  Tabula  Kembina  p.  287.    L  lntroductio.  Hittoria 
munumenti.    Variae  de  indole  eiut  tententiae  Pignorii,  Guilandini,  Kircheri,  Herwarti, 
Jablontkii,  Rudbekii,  Caylutii,  Champol lionit,  aliorum  288.  II.  Explieatio.  Leget  interpre- 
tationit  praefinitae  290.  Signorum  XII.  ditpotiiio  291.  Planetarum  loca  vniuerte  iudicata 
293.  Trigona  et  Tetragona  295.  Signa  Iranipoiila  297.  Contpectut  Signorum  299.  Plane- 
tarum longitudo  accuratiut  iudicata  300.  III.  Computatio  temporit  302.  Contpectut  loeo- 
rum planefarum.  Vontiettuixonii  tempnt  M7.  IV.  Conclutio  307.  Natiuitat  Traiani  (54 
p.Ch.).  Nomina  imperatorit,  vxorit  et  filiae  in  Tabula  notantur  308.  Contpectut  tymbo- 
lorum  attronomicorum  adkibitorum  309.  Aliae  huiut  ordinit  intcriptionet  312. 
§.9.  Ordo  III.  obaeruationum  astronomicarum.  Papyrus  funeralis  in  Mnseo  d'Hermandi  asseruatua 
p.  313.    /.  Introduclio.  Ordinit  huiut  ratio.  Hetcriptio  papyri.    II.  Explieatio  313.  Leget 
interpretationit  praefinitae.  Planetarum  longitudo  314.   Computatio  temporit  318.  Con- 
tpectut loeorum  pianelarum.  Conttellationit  annut  et  diet  (1  104  a.  Ch.)  321.   IV.  Con- 
clutio 321.  Contpectut  tymbolorum  attronomicorum.  Aliae  huiut  ordinit  intcriptionet  323. 
Q.  10.  Ordo  IV.  acriptoram  astronomicorum.  Specimen  papyri  d'Hermandi  p.  323.    Huiut  ordinit 
natura  atque  alia  tpeeimina. 
Corollarium  I.  p.  325.    Summa  legum  ac  regularum,  quibut  explieatio  intcriptionum  attrono- 
micarum  Tabb.II-IX.  atque  omnium  hit  timilium  nitalur  in  vniuertum.  Explieatio  tenlaia 
cenfirmatur  euentu  332. 
Corollarium  II.  p.  333.   Erequentia  monumentorum  attronomicorum  apud  Aegyptiot  ma.cima, 

partim  in  Aegypto,  partim  in  Muteil  Europaeit.   Index  monumentorum. 
Corollarium  III.  p.  335.   He  grauitate  et  vtu  aitronomiae  Aegyptiacae  in  vniuenum. 
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Strllarum  {phtnttamm,  ducalu»  (pvte$$i«»*$  xvdiacaltt, 
lerrntrt,,  ltmporaU$ ,  tpiriftalti)  «xplicabimu» ,  vi  nihil,  «uod 
a<(  hanc  dlulnam  Matbeaeu«  disciplioam  atlinel,  a  nobi»  praeter- 
misioni  nae  «idratur. 


Kiiunns  Astkok.  Lib.  I.  Cap.  X. 


§.  1. 

Introductio. 


Quam  reminiscimur,  vti  constat,  astronomiatn  in  Aegypto  ab  antiquissimis  inde  temporibus  culuuu, 
vniueree  vntatani  scriptisque  varüa  celebratam  fuisse;  tum  monumenta  Aegyptiorum  feie  innu- 
raera ,  eaque  ad  aatronomiam  maxima  ex  parte  apiisrima,  etiainnum  exstare:  sponte  quasi  in 
animum  nobis  venit  angurari,  inter  tot  templonim,  sacellorum,  obeliscorurn ,  sarcophagorum,  ste- 
laruni,  papyroruiu  aliarumque  rem  in  inscriptiones  non  esse  paucas,  quibus  obseruationes,  vt  vulgo 
dicnntnr,  astroDomicae  contineantur  atque  Aegyptiaca  ratiooe  tradanlur. 

Si  veteres  audimug,  astronoinia  iam  prirois  post  diluuium  hominibus  adco  cognita  fuit,  vt 
Haltern  planetarnm  loca  accuratius  discernere  et  significare  possent.  Traditio  enim  fuit  apud  Ae- 
gyptios,  antronoraiae  inuentorem  primumque  doctorem  fuisse  deum  antiquissiiuum ,  Seth,  Syth, 
Soth,  Set,  Tet,  Tolb,  Thotb,  Thontb,  Theuth,  siue  Uerrnam,  Mercurium,  Anubidem,  Aesciilapium, 
quem  vetere«  non  soluiu,  sed  recentiores  quoque  permulti  non  inepte  coropararunt  cum  Setho, 
Adami  fUio  ').  Aliis  placuit,  Chamo,  gentis  Chauücae,  siue  Acgyptiacae  propatori,  Xoachi  filio, 
adscribere  huius  disciplinae  originem  *).  Teste  Herodoto  aliisque,  Zodiacus  orlus  suasque  in  par- 
tes diuisus  fuit  nunc  annis  10,000  ante  Aiigustum,  nunc  17,000  ante  Aiuosin,  progenitorem  regum 
Aegyptiacoruni  dynastiae  decimae  octauae,  nunc  prius;  atque  obseruationes  astronomicae  Aegy- 
ptiorum  et,  qui  ab  iis  docti  creduntur,  Bah)  loniorum  Chaldaeoraiuque  coeperunt  uubc  anno  1487  ante 
Nabonassarem,  nunc  400,000  ante  Leonem  Thracem,  nunc  473,000  ante  Alexandrum  Magnum  *). 
Eui  in  bis  numeris  modum  excedentibus,  vt  inter  criticos  sanoa  constat,  cycli  astronoraici ,  vel 
cyclorum  computationes  latent;  id  «allem  inde  elucet,  aatronomiam  antfquisaimis  temporibus  in 
Aegypto  cognitam  fuisse,  quemadmodum  ipsa  Scriptum  Sacra  docel «).    Israelitae  enim,  qnum  ex 


1)  Plato  Pliaed.  p.  1240.  Diodor.  81c  Lib.  I.  p.  10.  b.  Jul.  Finnicna  Mat.  Pracht.  L.  III.  p.  45.  Bas.  1551. 
Praef.  L.  IV.  Manillu»  Aatron.  L.  I.  y.33.  Schol.  Apoll.  L.  I.  r.  917.  Arnob.  L.II.  p.92.  Joli.  Caaafan.  Coli.  VIII. 
c,3l.  Marthami  Can.  Chronol.  L.  I.  p.  80.34.39.  Ideler  Chronol.L  p.136.  al. 

1)  Joseph.  Antieult.  L.  I.  c.  3.9. 10.  Joh.  Ca««.  Coli.  Vlll.  c.3l.  al.  Anon.  ap.  Suld.  p.  145.  t.  <!ot«oi>.  Anmian. 
Marc.  L.XXI1.  p.350.  Martian.  Cap.  Sat.  L.VIU.  p.m.  Manetho  Apotel.  L.  V.  r.3.3. 

3)  Herodot.  L.1I.  43.47.145.  Diodor.  Sic.  L.III.  p.83,  d.  Simplic.  L.  IL  d.  Coel.  c4C.  Lucianu«  de  Saerific. 
Op.  T.II,  pag  358.  Martian.  Cap.  Satyr.  L.V11I.  p.374.  Conf.  Harod.  IL  83. 109.  Clemens  A.  Strom.  L.I.  p.306. 
Diog.  Laert.  vit.  Pyth.  p.  316.  Dio  Caa«.  L.  3«.  p.  37.  d.  Strabo  L.  17.  p.  UM.  1 171.  Diodor.  Sic  L.  1.  c.  50.  81. 
p.  10.  34.  5».  AelillL  Tat.  In  PeUu.  Vre«.  p.131.  Plia.  L.30.  c.l.  Macrob.  Sat.  L.  1.  c.14.9. 

4)  Marsham  Cliroaic  p.505.  Zoega  de  Obel,  p.505.  Ideler  Chronol.L  p.191.  SyacelL  p.41.Ven. 
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Aegypto  egressi  essent,  iterum  iterumqne  in  idololatriam  illam  aitronomicam  recidernnt,  quam 
apud  Aegyptios  vita  vsuque  didicerant,  quamque  coeroere  et  abrogare  Mosen  debuit  ex  mandato 
divino  5).  Astra,  atgatta  *ov  ovQ<trov,  quae  illi  coluerunt,  deorumque  simulacra,  qaae  sibi  ef- 
finxerunt,  non  sunt  nisi  planetae  et  Zodiaci  signa  dioino  honore  in  Aegypto  culta.  Hac  spectant 
praecepia  a  Mose  tradita  de  vno  Deo  Zebaotb,  astrorum  domino,  colendo;  de  fagiendis  deaitrii, 
idolts,  animalibus,  quae,  vt  iofra  docebilur,  symbola  sunt  siderum;  de  contedendis  bestüs,  quae, 
quum  nuinina  astronomica  mala  significarent,  Aegyptiis  prohibitae  essent,  praeter  suem  Saturno, 
sine  Typlioni  sacrum  *).  Caeterum  bis  consentiunt  alia  permulta,  veluti  illud,  quod,  vt  Seneca 
tradit,  iaiu  1500  anuis  ante  Christum  sobtilior  astronomiae  cognitio,  quippe  Aegyptiaca,  obtinuit  in 
Graecia  quod,  teste  Diodoro,  in  sepulcro  Osiinandis,  breue  tempus  post  Mosern  exstracto, 
Zodiacus,  quem  postea  Cambyses  abstulit,  pretiosissiiuus  et  clegantisaimus,  exstitit  *);  quod  reg- 
nante  Asetho,  vt  Syncellus  refert,  qua  aetate  Moses  dicitar  natus,  ex  anno  360  dierum  solaris 
annus  diebus  365  constans  ortus  est  *).  Haec  omnia  enim  locum  non  habuissent,  astronomia 
ignota  (Her.  II.  4.).  Quare  nemo  facile  dubitauerit,  quin  astronomia,  quandocunque  inuenta,  certe 
nonnullis  ante  Mosern  saeculis  in  Aegypto  vsu  venerit  ac  floruerit. 

Astronoiniam  vero  in  Aegypto  maxime  solemnem  fuisse,  vix  opus  est  demonstrare.  Liter 
omnes  enim  constat,  Aegyptnm  vt  astronomiae,  ita  astrologiae  patriam  ac  palaestram  fuisse  l0). 
Quolies  ex  planetarum  constellationibus  fata  hominum  fatura  praesagienda  et  praedicenda  essent, 
in  quo  versatur  astrologia;  toties  ad  astronomiam  con ferro  se  debebant  huius  disciplinae  periti  ac 
professores.  Quum  astra  humanam  condiüonem  regere  crederentar;  omnis  praesagiiio  ab  eo  pende- 
bat,  vt  quam  accuratissime  cerneretur  et  definiretur,  quo  zodiaci  in  signo  quibusque  signorum  in  par- 
tibus  et  So),  et  Lima,  et  Saturnus,  et  Jupiter  et  reliqni  planetae  apparerent,  praecipue  eo  tempo- 
ris  momenlo,  quo  proleg  humana  in  lucern  progigneretur.  Etsi  non  constat,  an  omnibus  in  geni- 
turis  astra  in  Aegypto  obseruari  consneuerint ;  id  tarnen  frequentissime  accidisse,  ninltis  arguiuen- 
tis  eninritur.  Astrologia  enim  pariter  atque  astronomia  ab  Herma  in  Aegypto  propagata  et  di- 
rulgata  dicitur,  qui  deus  antiquissimus,  et«  difl'ert,  vt  nonnulli  volnerunt,  ab  Herma  illo  trisme- 
gisto,  astronomiae  antore,  illo  tarnen  non  niulto  iunior  putandus  est,  atque  diserte  veteres  tra- 
dunt,  astrologiam  per  totam  Aegyptum  antiqnitns  in  vsu  fuisse  1 1 ).  Huc  acoedit ,  quod  in  Omni- 
bus fere  templis  Aegyptiacis  sacerdotes  singulares  constitati  fnerunt,  qui  astronomiam  et  astrolo- 
giam factitarent;  quod  integra  et  nobilissiiua  collegia  astronomica  in  Aegypto,  Heliopoli  praecipue 


5)  Vid.  Actor.  eap.VH.  ier.42.  Joa.XXIV.M.  Ecech.  XX.7.8.25.  XXIII. 3. B.  Amoa.  V.  25. 26.  Job. XXX.  2«.  27. 
IKeg.  XVII.  16.  2 Reg.  XXIII.  5.  Exod.VIli.  25. 1«.  Jer.XLIV.  II.  VII.  18.  col.  Vitring.  Obaerv.  S.  L.II.  c.  1- 

6)  Vid.  Kv.XX.4.  Deuteron.  c.lV.16.  VII.  26.  Ler.XVII.7.  XXVI.  I.  al. 

11  Senera  Quae«.  Ntt.  VII. 25.  Nundum  «unt  annl,  inqult,  150«,  es  quo  Graf  ria  atellia  namerot  et  nomina 
fecit. 

8)  Diodor.  Sic.  Ub.  I.  p.32.  b. 

9)  Georg.  Syneell.  Chro».  pag.  123.  Par.  pag.  98.  Ven. 

I«)  llerodot.  11.82.  Anon.  ap.  Said.  p.  US.  voc.  «Soroor.  Firsilcus  L.III,  p.  112.  Praefat.  Lib.lV.V. 
II)  Maoetho  ap.  Syneell.  p.  «.  b.  c.  Joaeph.  Anu  Jud.  L.  1.  c.  II.  §.3.  Job.  Caaa.  Coli.  VIII.  c.  21.  Prot,  in 
Tim.  Plat.  L.I.  p.31.  p.26.  Pilo.  L.30.  c.  1. 
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atque  Thebis  floruernnt,  quiboa  ab  antiquissimia  inde  temporibua  harum  disciplioarum  stodiosi 
doeereDlar  et  erudirentur ;  quod  obserualiones  aatrologicae  non  aolnm  principum  virorumque  histo- 
ria  celebratoram,  aed  priuatorum  quoque  et  hominum  ignobtlium  gratis  inatitntac  reperinntnr  '*). 
Ceternm  astronomia  non  solum  astrologiae ,  aed  etiam ,  qnod  grauiasimnm  est ,  hUtoriae  seruiuil. 
Diaerte  enim  traditur,  Aegyptios,  qnnm  res  grauioris  inomcnti  euenirent,  aatra  obaeniasse  earum- 
que  memoriam  astronomice  notaase,  de  quo  infra  dicendum.  Qua  de  re  dubitari  nequit,  quin 
nstronomicae  obaerualionee  in  Aegypto  frequcntissirae  locam  habuerint,  coelo  aerenissimo  adju- 
vante, rbi,  ai  veterea  andimns,  per  duo  certe  annornm  millia,  quotidie  900  hominis  nali  sunt 
bistoriaeque  ppochae  quam  pluriraae  eaeqae  graniasimae  aatronomioe  dcfiniri  debuerunt. 

Denique  facile  probatur,  Aegyptiorum  astronomiara  atque  obseruationes  nstronomicas  non  sup- 
presaaa  et  inacriptaa  mansisse,  aed  literia  conceptaa  acriptisque  celebratas  fuisae.  Notum  enim 
est,  acriptnram  Aegyptiorum  eaae  anttquissimam  et,  vt  tradunt  veterea,  ab  eodeni  Thontho  cum 
astronomia  alüique  diaciplinis  inuentam.  Ceterum  per  se  claret,  nulluni  argumentum  literia  sacria 
digniua  fuiase,  quam  astrologicum^  quippe  quod  Aegyptii  ad  religionein  deosquo  suoa  referrent  et 
placitis  deornm  conitare  dicerent  Reuera  in  catalogo  acriptorum  Hermeticorum  recensentur 

qnatnor  libri  aatronomici,  vnus  de  ordine  atelktrnm  inerrantium,  alius  de  ortu  stellarum  fixarum, 
alius  de  coitu  et  illnininatione  aolia  et  lunae,  alius  de  planetis,  Über  singularia  de  ordine  solis 
lanaeque  et  de  quinque  planetis  cum  cosmographia  1  *).  Alioa  vel  eosdem  libros  Hermao,  Anubi- 
dis,  atque  Aesculapü0coinmemornnt  aatronomi  vcteres,  atque  opera  astrologica,  quae  rex  Necepsus, 
vel  Necheus,  «acerdos  Petoairis,  Manetho  aliique  reliquerunt,  tanta  auctoritate  fuerunt,  vt  vel 
post  Ptolemaeum,  Eratosthcnem ,  Hipparchum,  aliosque  astronomoa  excellentissimos  adhuc  ndhi- 
berentur  1  *).  Quid  dicam  de  eo,  quod  iam  quinque  monamenta  astronomica  in  Aegypto  reperta 
sunt,  acilicet  quinque  Zodiaci,  duo  in  templis  Tentyriücia,  duo  in  templis  Latopolitanis,  mus  prope 
Thebaa  in  aepnlcria  regum  '*)  '.  Ipaas  vero  etiaro  obseruationes  astronomicas  ab  Aegyptiis  con- 
signatas  et  post eri tat i  tradilas  fuisse,  ccrtissimuin  est.  Aegyptii,  inquit  Diodorus  Siculus,  quippe 
qui  ab  anliqviirimit  temporibut  a$tr«rum  loca  et  motu$  accuratüttme  obieruarunt ,  con$eruant 
obteruafionti  atlronomicat  de  omnibui  ae  tingvli*  planeti*  factat  per  innumerat  fere  anHorum 
teriei  ,T).  Conslat  etiam,  Graecoa  ex  obseraationibua  Aegyptiacis,  quas  inuenircnt  et  consulerent, 
eruisse  praecepla  astronomica,  praecipne  ea,  quae  nonnisi  obseruationibus  antiquissimU  confirmari 


13)  Clemens  Alex.  Strom.  L.VI.  c.4.  p.757.  Diodor.  Sic  Lib.  I.  46.  Strabo  L.  17.  p.  561.  554.  Jul.  r'irmic. 
Mat.  LID.  VI.  cap.26.  pag.  IM. seq.  Young  Hieroglyphic»  VoLII.  Tab.  53.  Vid.  infra  Part.  III.  huiua  operi»  J.  I. 

13)  Vid.  Rudiment«  mn  Hieroglyphice«  pag.  15.  |.8.  not  8chol.  Sophod.  Elect.  v.733.  p.56.  Cant.  Joseph. 
Ant.  Jad.  L  I.  eil.  J.S. 

14)  Clemens  AI.  Mb.  VI.  c.4.  pag.  757.  Vid.  Marshaai.  Canon,  pag.  341.  Zoega  de  Obel.  pag.  508. 

15)  Jul.  Firmle  Mat.  Praef.  L.  III.  L.1V.  I..  V.  L  IV.  c.  16.  L.  VIII.  c  1.  c.  3.  c  5.  Plin.  L.  II.  c.  33.  VII. 
c.4».  Proclus  Tetrabib.  Ptol.  L.III,  p.  1(1. IM.  Atbeaatus  Deipn.  L.III,  p.  114.  Yonng  Hleroglyph.  Tab. 53.  Vid. 
infra  Part  III.  f.  1. 

16)  Vid.  Descriptioa  de  l'Bgypte  VoLl.  PI.  79. 87.  Vol.  II.  PI.  83.  Vol.  IV.  PI.  19.23. 

17)  Diodor.  Sic.  Lib.  I.  cap.  81.  8».  rat  ntft  \mmtn  airxQmr  ära/papac  l{  hm  a*i«r«r  tf  nlqe>u  fvlUrnovotr. 
.Col.  Herod.  II.  83.  <tvltnrx>w  nufOfiiro*  rinoßtuow  rigor»»  fm/un». 
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j.üssunt  ' Neque  repetamus,  libellum  aBtrologicutn,  acilicet  papyrnm  funeralem,  Grawe  scriptan», 
com  obserualionibus  de  »eptem  plarietarum  locis  et  positionibus,  in  sepulcro  Thebano,  haud  dubie 
mumiae  in  faiciis,  a  Saldo  iamiam  inucnttim  esse.  Celcnim,  Aegyptios  obseruationes  astronomi- 
cas  non  aolum  astrologiae  causa,  sed  eliain  historiae  in  gratiam  comieruasse,  veterea  band  obscure 
tradant.  Diserte  enim  dicit  Manetho,  Aegyptios  decreta  astrorum,  vt  ait,  aaxis,  aine  obeliaria  et 
atelis  et  aliis  monumentis  lapideia,  inscripaissc  literis  hieroglyphicu  •*).  Decreta  quidem,  komm, 
astrorum  sunt  omnia  ea,  qtiae  ex  positione  planetarum  certo  qaodam  tempore  obaeruata  coUigun- 
tnr,  qnornm  grauisslma  ad  epochaa  anni  Aegyptiorum  magni  chronologiamqne  apectant,  rt  infra 
videbimns.  Ex  indice  enim  locorum  a  planetis  Aegyptiacia  certo  tempore  oecnpatoram  statin» 
cognoscitur  obseruationis  tempus,  qua  de  re  eioamodi  obseruationes  astronomkae  chronologiae  in- 
seruinnt.  Cuius  generis  stelas  cipposque  astronomicos ,  qni  partim  per  totnm  Aegyptum  erecti 
essent,  partim  in  apeluncie,  hypo^eis,  catacombis,  sepulcria  aliisque  in  locis  laterent,  eommerao- 
rant  Diodorus,  Josephus,  Galenits,  Achilles  Tatina,  Marlianus  Capella  aliiqu«  pernralti  *°).  Com 
hia  atelis  chronologicis  arctisaime  coniunguntnr  a  veteribus  stelae  hiatoricae,  quibus  res  gestae  et 
quidqaid  memoria  dignum  eueniret  in  Aegypto  Uteri«  hieroglyphicis  conscriberetur  atque  posterilati 
traderetur  11 ).  Ytrinaque  generis  stelas  Munetho  dictus,  aacerdoa  Sebennyticus,  vidit  et  examina- 
vit  haud  dubie  plurinias.  Ipae  enim  testatur,  ae  historiam  suam  Aegyptiacam  ex  libris  et  stelis 
hausisae,  quae  obaeraationea  et  astronomicaa  et  historicaa  continerent  Quid*  quod  Josepbua 
refert,  columnis  illU  Sethicia  siraul  et  aatronomica  et  biatorica  ioscripta  fuisaa  »•).  Itaque  barum 
stelarum  aliorumue  monomentorum  astroooiuico  •  hiatoricorum  tanta  fait  adhuc  copia  in  Aegypto 
regnante  Ptolemaeo  Phüadelpho  (an  250  a.  Ch.),  vt  Manetlio  lade  integram  anam  et  historiam  et 


18)  Sic  fertur  Hipparchus  (Ptolem.  L.  IV.  c  vlt.  p.  104.)  obseruationes  astronomicaa  Babyloniontm  antiquis- 
aiatas  ad  Wftxfoqiaw  Aegyptiam  accommodaate.  Conf.  Simpllcius  de  Coclo  L.II.  c. 46.  p.  Iii.  lin.18. 

19)  Manetho  Apotele».  I.ib.  V.  v.  2.  3.  llausisse  ae  dicit  if  oxqXniv ,  a<  V^ijj  oi^otutr  iox^tn  iota«  i/onaii 

20)  Diodor.  Sic.  Lib.V.  c.46.  p.  168,  vbi  *eab><;  «tyoror,  i«>c,  «(«<0ido<,  «s«U«i«>c  et  cetcrorum  sunt  obser- 
vationes  aatronomica«.  Flaulua  Job.  ant.  Jud.  I..  1.  c.2.  f.  3.  ».II.  T.  1.  Am»!.,  Diodor.  8.  loc  1.  p.  1  II).  Galen, 
adu.  Julianum  c.  1.  p.  3T0.  P.,  Achilles  Tatiua  ap.  Petau.  Vran.  p.  121.  Mart.  Capell.  L.II.  p.35.  Grot.,  rbi  deorum 
stemmata  sunt  planetarum  et  zodiaci  syaibola.  Job.  Sarisberien«.  Metalog.  L.  II.  p.  35.  Euaeb.  Praep.  Eu.  L.  I. 
c.lX.  p.  31.32.  Johaa.  Cassiaa.  Col.  VIII.  p.  21. 

21)  Plato  in  Tim.  Tom.  III.  p.22.23.  Par.  Steph.,  Syncell.  p  40.  Par.,  Melampui  Hierogr.  de  diuinat,  in  A«- 
lian.  fol.105.  Rom.,  Diodor.  S.  L.l.  c.20.  p  23.,  Plin.  L.  VI.  c.28.  T.l.  p.33T.  c.  29.  p.343.  Chrysost.  orat.  XI. 
».MI.  Par.  1604.,  Aeliua  Aristide«  orat.  Aeg.  p.360.  Ox.  Hermes  triam,  ap.  Patric  f. 4.  Proclus  in  Tim.  Plat. 
L.  I.  p.SI.  Kaa.  Scbol.  in  Soph.  El.  ».122.  Stelae  sunt,  inquit,  lapldes  foratae  quadratae,  in  quibus  res  me mu- 
ral u  digna«  inacribuntur. 

22)  Manetho  apotclesm.  L.  V.  t.  1.  p.  88.  Gron.,  vbi  wqnrowi  oüfarutr  aotpw»  sunt  obseruationes  astronomi- 
cae, atque  tttgufiaxa  povaij?  uy&oloyov  historicas  «ignificant.  Col.  SyncelL  p.  40.  Par.,  »bi  crrjlai  h  i>,  m^iaii*^ 
y>l  (al.  os>uidi,  oiijtyy«;;)  esse  videntur  stelae  hypogeoruai  Thehanorum.  Conf.  XHDt  stele,  vel  XDH  cfTodere. 
eftossio,  cauerna,  et  NKA£t  ym»  terra,  »el  tOgl  ager.  Certe  cum  his  cohaeret  rocab.  ovQirpx:,  hypogeum 
significaas.  Sin  Y*K.  »t  Josephus  c.  Ap.  L.l.  p.  2039.  tradit,  regem  signifteauit ;  illud  SvQtrS  derinari  ridetur 
a  vocabulis  XDH  sepultrum  et  fryK  rex.  Quo  facto  plane  conueait  cum  nomine  aeriori  eiuadeat  loci  Biban-tl 
Muluk,  sepulcra  regum. 

23)  Fl.  Jos.  ant.  Jud.  L.  1.  c.3.  |.  3.  p.  II.  Im  <m;lij  pa&tM  to«  ö»*»«m«K  «et  iyr'TVPf'*—'  «eil.  astroaooiira 
et  historica. 


Digitized  by  Google 


5   


chronologiam  conscribcre  posset.  Quibna  ex  loci«  iara  darum  esse  puto,  Aegyptios  instar  genüuiu 
cum  iis  cognatarnm  obseruationea  «aas  astronomicas  non  auppreasiaae,  aed  literis  rignificasae  posteris- 
que  tradidiue  mooumentia  suis  hieroplyphicis. 

Ceterura  monumenta  antiqaitatis  Aegyptiacae ,  quae  ad  noatram  aetatem  peruenerunt,  inulto 
sunt  numerosiora,  quam  vulgo  putatur.  Exatant  cnim  etiaranura  per  totam  Aegyptum  tenipla  per- 
multa  eorumue  patietea  cum  inacriptionibua  innumeris;  repcriuntar  obelisci,  atatuae  stelaeque  fre- 
qnentiaaimc;  patent  bypogea  longisaima  et  ampliaaiina  multa  cum  inacriptionibus  fere  innumeris,  atque 
in  tiaxis  ad  ripas  Nili  titulorum  hieroglyphicorum  exatant  millia,  maxime  inter  Thebag  et  Philarnm 
üiaulani,  vhi  vno  quasi  teaore  üiuicem  se  excipiunt.  In  Muaeia  autein  Enropaeia  tarn  innlii  con- 
aeruantur  sarcophagi  mumiarumque  ciatae,  obelisci,  atelae  cippique,  atatuae,  papyri  aliaque  eiuadein 
generia  monumenta,  vt  vix  cedant  numero  Aegyptiacia.  De  his  qnidem  monumentis  et  Aegvptia- 
cis  et  Europaeis,  quorum  fere  decem  millia  numerantur,  longe  plurima  ita  comparata  sunt,  vt 
Aegyptü  obaeruationes  astronomicas  in  iis  consignare  atque  ante  oculoa  ponere  potuerint  ac  dc- 
buerint. 

Quunt  ergo  recolligimua,  partim  ab  antiquiasimis  inde  temporibus  vsque  ad  interitum  reruin 
«uaruiu  regnante  Constantino  M.  perfectum  Aegyptios  et  vbique  locorum  et  centies  quouis  die 
insütuisse  obaeruationes  astronomicas  easque  hieroglyphice  conaignatas  posteritati  conseruasse; 
partim  monumenta  Aegyptiaca  fere  innumera,  eaque  maxima  ex  parte  astronomiae  conuenientia 
ab  antiquissimis  inde  temporibus  ad  hanc  vsque  diem  conaeruata  ease:  non  ineptum  aane  et  ab- 
sonum  videtur,  tum  ponere,  multa  adhuc  exstare  monumenta  Aegyptiorum  veterum  astronomica 
hieroglyphica;  tum,  quaenam  aint,  quoue  modo  intelligantur,  accuratius  iamiain  diaquirere. 


De  grauitate  obseruationum  astronomicanim  vctcrum. 

V'ereor,  ne  pauciasimi  satis  perspectum  habeant,  quanti  momenti  sit,  nouas  in  aatrorum  ob-  * 
seruationes,  potisaimura  antiquissimas  et  nuraeroaissimas  incidere.  Newton,  vir  sumnius,  niinquam 
satis  laudandus,  cuius  ingenium  sagaciaaimnm  nihil  fere,  quod  ad  verum  inueniendum  facere  pos- 
set,  efTugit;  Newton  haec  adeo  perapexit,  vt  totam  Chronologiam  et  bistoriam  astronomia  compo- 
nere  et  corrigere  possc  crederet  Nemo  enim  nescit,  quam  imperfecta  et  inccrta  sit  non  vniua 
populi,  sed  omninm  gentium  chronologia  et  historia  antiquior,  maxime  antiquissima.  Qnamquam 

celebratissimorum  aetatem  definirent  rerumque  gestarum  epochas  eruerunt,  inter  se  conipararent 
atque  ad  verum  tempua  reuocarent;  nullum  tarnen  fere  exatitit  chronologiae  hiatoriaeque  argu- 
mentum, de  quo  non  diueraas  in  partes  abierint  chronologi,  quod  non  diueraiasiinis  temporibus  ad- 
scriptum  sit.  Non  enim  agitnr  de  diebus,  aut  menaibua,  nut  annis;  sed  de  dccenniis,  Baeculis  et 
mille  adeo  annorum  apatue.   Qnomodo  vero  historia  conatare  potest,  quoue  modo  tot  gentium 


14)  Vtd.  Newton  Chronologia  reformata.  Koa  hulus  est  loci  damoastrare,  quateaua  td  Newtonlo  tucceue 
rit,  aec  n«. 
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facta  et  fata  inter  se  comparari  posaunt  in  tania  chronologiae  tYagilitate  et  jieniersitate >  Neque 
hoc  mirum  est.  Etenim  omnes  nationes  anno«  numeraruot  ad  regum  suorum  regna,  nec  nisi  tarn 
diu,  quam  diu  vigerent  rerum  Buarum  statu«.  Praeterea  lualtoram  popalontm  libri  aut  plane 
interierunt,  aut  parum  iuuare  valent  chronologiam.  Quantum  Tero  autorum  incuriae  librariorum- 
que  negligentiae  dandum  sit,  nunc  vix  deiiniri  potest.  Vix  duo  Codices  inueniuntur,  qnibus  ea- 
dem  numeromm  signa  reperiantur.  Quid  ?  quod  codex  sacer  V.  T.  longiasinie  differt  a  veraione 
LXX.  Quae  qunm  sentiret  Newton,  ad  aatronoiniain  confogiendum  esse  acutisaine  cenaoit.  Nihil 
enim  certins  eit  obaeruationibua  aslronomicis  cum  hiatoriae  euentibus  coninnclia,  quorum  tempua 
non  aolum  accuratissime,  sed  etiam  certiasime  pro  noatris  au  xi  Iiis  aatronomicia  computari  poteat. 
Sed  quae  Newton  alüqne  ad  chronologiam  hiatoriamqtie  corrigendam  contulerunt  ex  aatronomia, 
ea,  vt  profiteri  debemna,  minoria  aunt  moiuenli.    Etenim  obaeruationea  aatrooomicae ,  ad  euentus 

iiegligenter  commemorantur ,  neqne  tempora  ipaa  attingunt  antiquiasima.  Ceternm,  quae  veterea 
de  planetia  auia  obaeruarnnt,  ea  omnia  fere  ad  ainguloa  planetaa,  aiue  ad  eclipaea  solis  lunaeque, 
aiue  ad  coniunetionca  planetarum  cum  atellia  fixia,  pertinent,  neque  Tero  ad  plurea  Tel  omnea  pla- 
netaa simul;  cuins  generi«  obaeruationea  admittunt  longe  certiores  computationes  chronologicas. 
Qua  de  re  non  mirari  licet,  Newtonium  hia  in  lucubrationibua  chronologicis  aatronomia  fretis  non- 
nunquam  Tere  ineptn  et  ab  omni  probabilitate  aliena  inueniase.  Hoc  certe  concedendum  eat,  ad 
chronologiam  maxime  antiquiorem  atabilicndam  omnea  viaa  tentataa,  omnea  fontea  exhanatoa  et 
exantlatoa  eaae;  neque  Tero  vcl  nunc  aatia  constare  de  epochia  chronologiae  antiquioria  grauissi- 
mia.  Etiamnum  enim  dissenaus  eat  de  aetate  Moaia,  de  exitn  Isra  elitär  um  ex  Aegypto,  de  regno 
Salomonia,  de  bello  Troiano,  de  Memnonia,  Segost ris,  Homeri,  atque  sexcentorum  prineipum 
rerumque  gestarum  epochis  non  aolum  apud  Aegyptioa,  aed  omnes  fere  gen  (es  patülo  antiqniores 
Alexandro  Magno.  In  tanta  chronologiae  et  hiatoriae  obacuritate  ac  fluetuatione  vix  aliquid  ex- 
optatiua  et  desideratius  accidere  posset,  quam  inuenire  obaeruationea- aatronomicaa  plurimas  eas- 
qne  antiqniaaimaa.  Scilicet  obaeruationea  aalronomicae  Aegyptiacae,  Tt  ex  papyro  Salti  ana  dicta 
apparet  (Part.  III.  f.  1.),  id  habent  peculiare,  quod,  aiue  aatrologiae,  aiue  hiatoriae  gratia,  non 
vniua  planetae,  sed  plurium  vel  omnium,  scilicet  Solis,  Lunae,  Saturni,  Jouis,  Martia,  Veneria  et 
Mercurii,  loca  certo  quodam  tempore  aimul  ab  iia  occupata  indicant  et  exbibent.  Inter  omnea 
autem  conatat,  qui  aatronomiae  aliquam  operam  nauarunt,  Septem  illos  planetaa,  quo«  Aegypiü 
vocarunt,  per  totam  hiatoriaiu  aemel  tantum  aimul  eadem  Zodiaci  loca  occupnre.  Per  totam  histo- 
riam  nullus  exatitit  dies,  nulla  hora,  qua  Sol,  Luna,  Saturnua,  Jupiter,  Mars  et  reliqui  planetae 
iternm  continerentur  Zodiaci  in  gradibua  iisdem,  alque  accidit,  exempli  gratia,  Amosis  aut  Ra- 
messis  natali;  neqne  per  totam  historiam  vlltim  temporia  momentum  afferri  potest,  quo  eadem 
fuerit  planetarum  longitudo  atque  hodie  hacue  hora  obaerualur.  Haec  enim  eat  ratio  et  natura 
anni,  quem  Aegyptii  veteres  dixerunt,  planetaris  vel  inagni.  Quem  aonum  Aegyptii  quidem  non- 
nisi  9966  vel  9977  annia  Aegjptiacis  constare  putarunt;  est  autem  longe  amplior  **).  Cyclus 


35)  Seitm  Empiricu«  «du.  A.tr.  K.  V.  c  IIA.  p.355.  Fabrie.  dlcit:  wo*  hunr,^  a. 1  «mno^  /r««»- 
c«r  noi  ijlAoiir,*onn  tat  litia  hmr  cet.  Conf.  Proclus  cap.3.  pag.  10  et  11.    Jacob  Thoaiaaiu*  de  Stoica 
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enim  ill«  planetaris,  siue  annus  niagnus,  cuius  aub  finem  et  inirium  planetae  Aegyptiis  cogniti 
a  terra  spcctati  Hadem  qaique  in  grndibus  Zodiaci  versantur,  constat  e  tempornm  eorum  gpatiis 
inter  te  multiplicatis,  qoibus  terra  nostra,  atque  reliqui  planetae  circum  solem  circumferuntar, 
quum  haec  lumina  eatenus  ininiiator,  vt  minitnus  diuiduas  ait  numerus  pro  tempore  circuitionis 
caiuHqne  planetae;  quod  iofra  illustrabitur.  Itaqae  annus  Aegyptiorum  Magnus,  vel  neglecta  luna 
neglectisque  pluriom  graduum  ditierentüs,  plaribns  quam  200,000  annia  Julianis  constat.  Ex  quo 
aequitur,  qnura  obseniatio  quaedam  Aegyptiorum  aatronomica  inueniretur ,  eam  nonniai  intra 
200,000,  imo  plnrium  annorum  spatium  bis  quaerendam  esse.  Jam  vides,  quäle  et  quanttnn  cotu- 
modum  et  inaudituin  emolumentum  id  esset  ad  chronologiam  et  historiam,  inuenire  obseruationes 
Aegjptiorum  aatronomicaa.  Vna  sola  quaedam  obseruatio  Aegyptiorum  aatronomica  antiquissima 
a<i  personam  quandam  aut  factum  historicum  relata,  si  inueniretur,  sufliceret  ad  certum  chro- 
nologiue  et  historiae  fundamentum  iaciendum,  quod  dudum  frustra  qnaesiuimns;  quum  vero  ob. 
seruationes  tales  Aegyptiorum,  quales  diximus,  et  vetustissimae  et  frequentissimae  et  temponim 
interaallis  band  inter  se  distantes,  sine  historiae  aiue  astrologiae  gratia  literis  hieroglyphicis  tra- 
ditae  esaent,  inter  monumenta  Aegyptiaca  existerent:  non  dubium  est,  quin  inde  tota  chronologia 
rectissime  et  praeter  omnem  expectationem  accuratissime  componi,  tota  historia  antiquissima 
illustrari  denuoque  inatrui,  et  monumentorum  Aegvptiacorum  maxime  dubioruin  otiginea,  dy- 
nastiaram  regnmque  neua  incertissima ,  factorum  historicorum  euentns  obacurissimi  accuratissime 
deseribi  et  definiri  possent,  neqne  apud  Aegyptios  aolum,  verum  etiam  apud  Graecos  Latinosque, 
Persaa,  Aethiopea,  In  dos,  Hebraeos  aliasque  gentes,  cum  quibua  Aegjptiorum  res  nexae  coniunc- 
taeque  aliquando  fuernnt.  Eiusmodi  enim  obseruationes  tarn  accurate  computari  posaunt,  vt  ne 
vniua  quidem  diei  error  oriri  queat  2  5  *). 

Quanto  montento  vero  astronomia  Aegyptiaca  illuatrata  foret  in  noatra,  vix  opus  est  coinme- 
morare.  Conatat  enim  multas  esse  astronomiae  propositiones,  quae  non  nisi  post  multoruin  an- 
norum  vel  saeciilorum  series  comprobari  possin t.  Quainquam  enim  vt  omnium,  ila  coelestium 
quoque  rerum  euentos  et  mutationes  ad  aeternas  easque  aapientissimaa  numinia  benigni  legea  di- 
riguntur;  ea  tarnen  praecepta  partim  obscurissima,  partim  paucorum  saeculorum  experientia  non 
satis  explicabilia  sunt.  Huc  spectant  comeUrum  apparitionea,  variationes  circuitionum  planetarnm 
circa  solem,  recessua  punctorum  aeqntnoctialium ,  declinatio  Zodiaci  einsque  generis  aJia.  Quid? 
quod  recentissime  serio  quidem  contenderunt ,  terram  nostrain  de  die  in  diem  minores  circum 
solem  describere  circulos.  Vtique  iaiu  profuerunt  in  hia  magnopere  vcterum  obseruationes.  Sic 
Hipparchus,  niaiorum  suorum  obaeruntis  fretus,  inuenit  processum  stellarum  fixarum;  sie  secun- 
dum  Hipparchuni  La  Lande  annum  tropicum  accuratissime  descripsit  atque  eadem  via  eo  perue- 
nerunt  Halleyus,  vt  accelerationem  motus  medii  lunaris;  recentiores,  vt  turbationes  itinerum  pla- 
netarum  detegerent At  vero  veterum  obseruationes,  quum  annum  27  Nabonassaris  non  ex- 


Mündt  exuatione.  Lipsiae  1616.  Diatrib.  V.  Niceta*  Chonlsta  de  orthodoia  «de  1*1.  t.9.,  qui  annum  magnum 
dicit  conatare  17,  503,  MO  aanit. 

J5")  Vid.  Ideler  Handbuch  der  Chronologie.  Bertis  1635.  Vol.  I.  pag.  99. 

36)  Meaaolre  sur  la  dnree  de  lanaee  sei.  in  Menoril»  Acad.  Paris,  annt  1183.  Coi.  Ideler  Hiiturinche  Un- 
terauchangen Uber  die  Astronominchea  Beobachtungen  der  Alten.  Berl.  1806. 
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oedant,  mnlto  inniores  putandae  sunt  Aegyptiacis,  atque  tritum  est,  quam  paucae  et  partim  im- 
perfectae  aatrorum  obaeruationes  antiquae  ad  noatxam  aetatem  pernenerint.  Recte  qnidem  oobia 
öbikatnr,  astronomiam  veterero,  qnippe  multis  nuroeria  falaant  et  vitioeam,  nnllo  pacto  cum  nimtit» 
comparari  poase;  aed  non  agitur  hoc  loco  de  falsia  Aegyptiorum  opinionibus,  sed  de  planetarura 
locis  recte  obseruatis,  in  quo  Aegypüi  satis  profecerunt.  Notnm  enim  est  et  vulgatum,  Aegyptio» 
Stellas  oranes  etiam  minutas  accuraliaatme  inter  se  dUtinxiste  atque  Zodiacum  praeeipae  adeo 
accnrate  diuisisse,  vt  haberent  non  solnm  grndus,  sed  etiam  minutas  *T).  Ex  quo  etiani  colligi- 
tur,  eornm  horologi»  et  reliqna  instrumenta  astronomica  mnlto  perfectiora  fuüwe,  quam  vulgo  pu- 
tatur.  Neque  dubium  est,  quin  alia  mnha  de  nostra  astronomia  babuerint  cogniu,  quum  totins 
antiquitatis  oculos  in  se  oonuerterint  aibique  mernerint  cognomen  hominum  sapientissimorum  *»). 

Praeterea  astronomia  Aeg>ptiaca  ita  comparata  est,  vt  mutlaa  alias  diaciplinaa  miiumopere  in- 
exapectateque  expedire,  emendare,  augere  debeat.  Nihil  dicam  de  eo,  qnod  sexcenta  veternm 
scriptorum  etiam  codi«»  saeri  loca  non  nisi  rebus  Aegyptiornm  asU-onomicrs  perspectiv  recte  in- 
lelligi  et  explicari  posaunt,  atque  taceam,  qnantum  haec  scientia  valeat  ad  philologiam  Aegyptia- 
caiu  promouendam.  Literatura  enim  Hieroglyphica  arctisainae  cohaerec  cum  sacratioribu«  et  obs- 
iruaioribua  phtloaophiac  astronomicae  notionibns  et  placitis.  Vnam  afferre  lioeat  raythologiam. 
Conatat,  Aegyptiacam,  Graecam,  Indicam  et  Persicam  et  reliquarum  nationum  mythologias,  quum 
arctisaime  inier  ae  connexae  aint,  tantum  abease,  vt  perapectae  et  explanatae  dicaatur,  vt  gene- 
ralem  ülustrattonem  et  ad  iuata  principia  reuocationem  adhnc  desdderent.  Quum  enim ,  omnibua 
vüa  tentatis  et  fontibns  exhaustis,  multa  in  ea  disciplina  incertaet  dubia  manserint;  desperandum 
sane  de  ea  erit ,  si  non  noua  snbsidta  addncere  et  adhibere  contigeriL  Explanata  mythologia 
Aegyptiaca,  reliquae  omnea  inde  plurimum  commodi  et  claritatie  trahent  totaque  veterum  religio 
ad  iuata  principia  reuocari  poterit. 

Quum  ergo  aatronomia  Aegyptiaca  ea  sit,  vt  et  chronologiam  et  bistoriain  et  philologiiun  et 
mythologiftni  et  aatronomiam  et  alias  disciplintis  suminupcre  promouere  et  augere  poase  vidoatur; 
aane  operae  pretium  ease  pulamua,  paullo  aocuratina  et  diligentia*  io  hoc  argumentum  inquirere. 


§•  3. 

De  rationc  hicroglyphiecs  astronomicae  inuenienda. 

Ad  intelligenda  scripta  natronomica  requiruntur  potiasimum  tria;  cognitio  aignorum,  qnibua 
planetae  exprimunrur,  cognilio  aignorum,  quibua  Zodiaci  partes  particnlaeque  indicantur,  denique 
cognitio  legum  ac  regnlarum,  ad  quaa  loca  planetarum  zodiacalia  planetarnmqne  variae  inter  se 


21)  Kirmic.  Mat.  L.l.  p.  |8.  Secuadum  Sextum  fcmp.  Lib.  V.  p.  III.  ed.  Fabr.  Aegyptii  partes  Zodiaci  mi- 
nores non  habuerunt,  quam  Minutas. 

28}  Macrob.  8a».  L.II.  cH.c.  l'seudo - Callisthenea  Vita  Alex.  M.  in  Fabr.  Bib.  G.  V.  14.  p.  148.  Diodor. 
Sic.  c.  81.13.  Strabo  I,.  I.  c.81.13.  L.XVII.  p.  1160. 1111.  Herod.ll.  c.  4.  83.  Flrntc.  Mat.  L.III,  e.  1.  p.4I. 
Gemlnu*  In  Petaa.  Vranol.  p.  «2.  Ccnsorin.  de  die  Nat.  r.  XIX.  Symeell.  p.  SS.  Col.  Du  Hansel  Hisror.  Acad. 
Scient.  p.420.  ed.  I.ipa. 
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qnae  de  rebus  astronoiuicis  scripserunt, 
(^uosdani  excogitarunt,  quibus  cum  planelas,  tum  Zodiaci  partes  significarent.  Haec  autem  aigna 
astronomica  sunt  aut  phonetica,  aal  symbolica.  Pbooetica  rursua  in  duo  genera  diniduntur,  quum 
nomina  aatronomka  alia  sint  propria,  alia  impropria,  velati  cognomina.  Sic  nos  Veneria  plane- 
tam  dicimos  Venerem  proprio,  improprie  Ileapernm  ant  Lurifernm.  Item  alia 
generia  habemus  pro  reliquis  planetis  partibusque  Zodiaci.  Quod  symbolicen 
vtiinur  ad  significandos  planetaa,  vt  in  vulgus  conatat,  bia  aignit: 


Pro 


©  Sol 

$  Terra 

3>  Luna 

tf  Mar* 

5  MercuriHt 

2J.  Jupiter 

%  Venu» 

%  Saturnui. 

iaci  aignia  haec  ha 

heraus  syrobola : 

y  Ariel 

J±  Libra 

V  Taurui 

III  Scorpio 

n  Gemini 

t  Sagittariut 

5  Cancer 

%  Capricarnut 

£1  Leo 

stt  Aquariut 

Tip  Virgo 

X  Fitcet. 

Praeterea  c/  pro  coniunctione,  <?  pro  oppoaitione,  A  pro  adapectu  triangulari,  Q  pro  ad- 
spectu  quadrato,       pro  adspectu  aexangnlari  eiusque  generia  alia  nonnulla  apnd  nostrates  in 
ant. 


Quod  vero  lege»  exprimendi  loca  planetarum  attinet,  in  eo  nos  simplicissiini  sumas.  Quam 
enim  coniungimaa  veluti  haec  aymbola:  0  y  10°  20'  30"  4,  aut  0  0"  10°  20*  30"  4,  eo  aigni- 
ficaraus,  Solem  esse  in  Ariete,  a'rae  in  primo  Zodiaci  signo,  grada  decimo,  minnta  vigeaima,  ae- 
cunda  tricerima  com  decimia  quatnor.  Quum  vero  indicandum  habemus,  veluti  Solem  cum  Sa- 
turno  in  adapectu  trigonali,  vel  quadrato,  vel  in  oppoaitione  esae,  id  sie  expriraimua:  A0r), 
□  01),  «PO*. 

Iant  vero  cum  de  aatronomia  Aegyptiaca  agatur,  quaeritur,  quibna  aignia  et  phoneticia  et 
aymbolicis  Aegyptii  tum  planetas,  tum  Zodiaci  partes  expresserint,  et  quonam  modo  loca  planeta- 
rum significauerint,  variisque  suis  in  monumentia  ante  oculoa  posuerint.  Quo  quidem  in  argumenta 
trnetando  ita  nobia  versandum  erit,  vt  ante  omnia  veteres  andiainus.  Omne  enim  antiquitatis 
Studium  optime  inciplt  a  veternm  testimoniis.  Veterei,  vt  nihil  fere  memoratu  dignum  intactum 
reliquerunt  et  silentio  praeterierunt ,  ita  et  de  ratione  astronomiae  Aegyptiacae  tarn  multa  tradi- 
derunt,  vt  ad  scripta  huius  nationis  aatranomica  intelligenda  et  explicanda  nihil  fere  de  nostris 
addere,  vel  conieetura  aasequi  debeamua.  Itaque  habebiraua  disputationem  quadripartitam.  Primo 
quidem  videndum  nobis  erit,  partim  quot  et  qoinam  fuerint  Aegyptiorum  planetae,  partim  quol 
et  quasoam  parte«  illi  fecerint  Zodiaci,  in  quo  versatur  aatronomia  veterum  mathematica.  His 
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adiungantur  etiam  aliae  quaedam  diaputatinnculae  de  diuisionibus  temporum  apud  Aegyptios,  de 
optnionibna  eorum  apotelesmatids,  atque  de  aliis  argumenta  ad  astronomiam  pertinentibus.  Secunda 
diapatatio  apectabit  ad  signa  cum  phonetica  tum  symbolica,  quibus  Aegyptii  aecundom  veter*» 
auctorea  planetas,  variaaqoe  Zodiaci  partes  aignificaaerint ,  qua  in  re  versatur  ayrabolice  aetrono- 
mica,  eine  Pantheon  Aegyptiacum.  Deinde  videndum  nobia  erit,  qua  singulari  ratione  Aegyptii  in 
planetarain  poailionibut  et  rationibaa  aignificandia  veraati  sint,  sine  quo  modo  obseraationes  auaa 
astronomicaa  variia  in  nionunientia  expreaserint  posteritalique  ante  oculos  poauerint.  Etiam  de 
hoc  veteres,  quaiuuis  astronomia  ex  inyateriis  esset  *»*),  Um  multa  tradiderunt,  vt  tota  fere 
Aegyptiornm  methodua  aatronomica  perapidatur  aliunde.  Denique  ea,  quae  partim  veteres  do- 
ruerunt,  partim  inscriptionea  aatronomicae  prodidernnt,  accurate  inter  se  compurunda  et  coiupo- 
nenda  erunt,  cui  fini  Lexicon  aatronontico-hieroglyphicum  inseruiat.  Quum  enim  elementa  aatro- 
nomiae  atque  signa  ad  obserualiones  aatronomicaa  exprimendaa  adhibita,  aiue  a  veteribus,  sdlicet 
Graecia,  Latinis,  Coplia,  Arabibna  aliiaque  indicata,  sine  a  nobis  inueota,  inter  se  consenliant 
aibique  vere  conatare  cernanlur;  qtinmque  ea,  quae  ad  veterum  auctoritatem  exposuerimus  et 
inuenerimua,  inter  se  congruere  et  ad  finem  probabilem  ducere  videantur:  condudendum  erit,  ea, 
qua  proceaaimns,  via  etiam  reliqua  Aegyptiorum  monumenta  obseruationibus  astronomicis  con- 
siantia  recte  riteque  explicari  poaae. 


$.  1. 

De    Plancti  s. 

De  planetia,  quos  didmus  noa,  Aegyptii  non  nisi  eoa  nouerunt,  qui  solU  oculia  conspiduntur 
et  discernuntur,  nimirum  g  9  d*  2J.  1j,  qua  de  causa  ignoti  iia  manaemnt  planetae  Vranua,  Pallas, 
Cere* ,  Jnno,  V  eata  ).  Praeterea  planetas  Aegyptii  dixerunt  etiam  0  et  J,  quippe  qui  instar 
reliqooruni  per  signa  Zodiaci  moueri,  veluti  obambulare  videntur.  Quam  0  et  J>  magniludine  et 
splendore  vincerent  reliquos  planetaa,  Aegyptii  haec  aidera  vocarunt  prindpea,  veluti  regem  regi- 
namque,  planetamm  reliquarainque  stellarum  fixarum  »").  Planetae,  quoties  ab  Aegyptiis  coui- 
memorantur,  hoc  ordine  veninnt: 

1  2  3  4  5  6  7 
2>      5       ?      0      cf      2r  6 

Ex  quo  apparet,  eoa  aecandum  celeritatein,  qua  in  coelo  moueri  cernantur,  deineepa  enumerari 1 1 ). 
Eadem  est  aeriea  planetarum,  quam,  tamquam  dii  tutelares,  partibus  Zodiaci ,  regionibus  mundi, 


28*)  Martiaa.  Capel.  Bat.  L.V11I.  p.«4.  Jul.  Firaiicus  Mater«.  L.1V.  e.  10.  p.  107. 

39)  Produs  Dladochus  Paraphra*.  in  Ptol.  LI.  c.lV.  Jul.  Firm.  Mat.  L  I.  c.J.  p.S.  Achill.  Tatiua  in  Petau. 
Vranol.  p.  136.  c.17.,  ceteri. 

30)  Seitu»  Empir.  adu.  Math.  L.  VI.  p.343.  ed.  Fabr. 

31)  Dio  Ca«.  L. XXXVII.  c.lT.  Procl.  Dlad.  L.II.  c.  10. 
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bus  et  aliii  rebus  praefiriuntur.  Orania  enim  ac  singula  entia,  mundi  vitaeque  coinmanis  obtectus, 
in  cUsses  diaisa,  vnnm  ex  planetig  apud  Acgyptios  habuenint  praefectom  vel  patronam.  Ceterum 
de  variis  planetanim  drcoitionibos  circum  terram  eorumqoe  coloribas  notanduin,  inde  pendere 
magna  ex  parte  apotelesmaticas  Aegyptiorom  opiniones  Nomina  planetanim,  vt  vetercs 
testantur,  maxime  varia  fuerant,  adeo  vt  0  myrionymoa,  J  polyonyma  dicerentor ;  ex  quo  colli- 
K«re  licet,  partim  com  nominibns  planetarum  cognomina  eorum  et  epitheta  vau  veniase,  partim 
alias  eornm  faiaae  appellationea  in  aliis  Zodiad  partibus  *').  Alia  enim  est  veluti  Q  persona, 
quam  signo  coidam  Zodiad  praeest,  alia,  qaom  mensem  diemae  gubernat.  Nomina  planetarum 
vt  maxime  vulgaris  et  propria  ab  astronomis  veteribns  haec  affernntur:  %t  Graecorum  Xpovoc, 
4Dui>otv,  Aegyptiornm  Ntjuoia  2),  Graec.  Ztvc,  Oatfrwv,  Aegyptiorom  'Oaifis;  <?,  Graec.  l-rptyc, 
üvQotif,  Aeg.  'ffpaxlqc ;  Graecorum  'Eoiciyopoc,  Aeg.  'AfffoSitrji  Graecorum  'Eqtttn,  2nXßwv, 
Aeg.  'AnolXmv  **).    Idem  nomeo  Aegyptiacora  Mercurio  tribunnt  alü  Quae  vero  nomina 

planetarum  illa  Graeca  affert  Achilles  Tatios,  eadem  vt  Aegyptiaca  tradit  Firmicus,  cuius  rei 
haec  esse  videtur  ratio,  quod  astronomia  Aegyptiaca  non  distulit  inilio  a  Graeca  * *\  Auetore 
Plinio,  $  etiara  Isis,  luno,  mater  deoram  vocabatur  <T),  atque  <f\  quem  Lydia,  Colchi.i  aliaeque 
terrae  Adonin  appellant,  Aegyptü  dixerunt,  vt  Vettins  Valens,  astronomus  grauisdmus  nondum 
editus,  vult,  etiam  U<)Tri$  atque  'EproMn  ",\  Sunt  et  alia  planetarum  nomina  et  cognomina, 
quae  nunc  Graeca,  nunc  Aegyptiaca  a  veteribus  commemorantnr,  velut  7/X.oc  ßuotln<(,  Mrjvrj, 
Kv&tQtia  ,  ' Efftys xpvtHHpaqt ,  'Sit  ]M,  27t(ip«,  "nt»  pro  0  )  &  et  ^>  eiusque  generis  alia**).  Prae- 
terea  inoeni  nomina  planetarum  Coptica,  siue  ex  Aegyptiaca  lingua  antiqua,  siue  ex  Graeca 
corrupta,  cum  Arabids  in  MS.  Parisino  «•).  Sequilar  catalogus  nominum. 


SS)  Hcro4.II.  61.  Dio  Cui  L.  XXXVII.  c  17.  c.  18.  Da  Hterii  vld.  Demetr.  Phal.  *>(••  ^«kk  |.71.  Nlco- 
mach.  Gerat.  Harmon.  Manual.  L.  II.  col.  Meibomil  auet,  ant  Mai.  VoL  1.  p.  37.  Irenaeas  L.  I.  c  IC  |.7.  p.Sl.a. 

33)  Vid.  PeUaii  Vranolog.  p.136.  (.17.  Arhil.  Tat.  Iiag.  ia  Phaenom.  Arati  1.  I. 

34)  Achill.  Tatlua  Iaagoge  In  Aratl  Phaenom.  Vld.  Petan.  Vran.  p.136.  «t  pag.4.  Gemini  Elrmenta  Attr., 
quibu*  in  locis  dabitatur  de  aoaiiaa  $  et  omittuntur  Q  et  J. 

35)  Apuleiu*  de  Mundo  p. 58.  Plin.  L.II.  c.8.  Macrob.  Saturn.  L  I.  p.  150. 

16)  Jul.  Firm.  Mat.  Mathe«.  L.1I.  c.J.  Col.  Salmas,  de  ann.  climact  p.  595.  ■. 

ST)  Plin.  L.II.  es.  col.  Pröda*  Paraph.  L.II,  c  3.  p.97.  Julian,  imp.  Orat.1V.  p.  150. 

S8)  Vid.  Salmas,  de  ann.  clinact.  p.5M>-  geldenu*  de  DIU  Syr.  Synt.  L  c.6.  p.  18«. 

39)  Manetbo  Apoteles.  L.  I.  v.  203.  230.  L.II.  v.  191.  3S3.  Genesis  XL1.  45  50.  XL  VI.  20.  Cyrlllue  Ale- 
landr.  col.  Jablonskii  Paath.  L.II.  p.  137.  De  voce  IV,  Ador,  Axtt,  Asar,  Od»r,  nomine  o",  vid.  Th  Hydiua 
de  rel.  vet.  Per*,  c.3.  De  vocabulo  Ilitfa  vld.  annotationem  meam  in  Lycnphron   ed.  Bachmann  Lipa.  1829. 

40)  Bibl.  Reg.  Codd.  MSS.  Copt.  No.  L.  p.8.  Lexlcl.  Eadem  fere  sunt  apud  Kircheruin  Lingua  Aeg.  re*t. 
Rom.  1644.  p.49.  Pro  vocabulo  COypOT  leglttir  in  alio  MS.  Copt.  eiusdem  biblioth.  No.  XVII.  pig.  pRS,  b. 

Lin.4.  (Biblioth.  8t.  Germain):  COyDOOe  (jÄJÜ  oüj  »jPjJl  l.  «.  Venns,  astrum  vrsae.  Col.  Rosril  Rtymolo- 
giae  Aeg.  p  205. 
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Ordo 

Aegypfiaee 

Coptice 

Graece 

Latine 

Arabice 

Coioret 

Circuit  ut 

alii 

1  5 

1  ,nnn 
liuun 

miit  nnillB 

UlUltlUlllO 

<>7L  A  ! 
11}  0. 

n  oog 

Cyi\MNH 

2.  8 

TTl  FpMHC 

Mercarius 

rarius 

365  d. 

circiter 

luXßwv 

3  9 

Ifiia 

COyliOT 

iüJOff  0()0£ 

Venns 

365  d. 

dnäter 

rovnfiin 

fi\tti  frfiinnnf 

Juno 

matcr  d«or. 

4.  0 

Ii AlOff 

hol 

A  1» 

■  •  ■  • 
mulahilis 

365  d. 

3651  &> 

m  pn 

JZi#a 

• 

5.  $ 

MOÄOX 

Mars 

O  -> 

rutilus 

2  an.  6m. 

circ 

»vpo«s 

'üfpaxXt/C 

JIvpofic 

i 

6.  ^ 

Osiris 

Jupiter 

albus 

«anni 

circ. 

7.  % 

Oatvuv 

|)F(}>AN 
pH<j>AN 

A(K>»OC 

Saturnus 

>3 

niger  («•*) 
snbuiridu 

29  anni 

30  a.  fere 

}.  5. 

De  Zodiaco. 

Orbis  Aeg>ptiorura  eclipticui,  sine  zodiacn*  ea  est  eoeli  sona,  intra  cuius  fines,  nimirum 
boreales  atque  antarcticos,  plonetae  apparent  et  deinceps  moueri  videntnr,  cniuaque  in  medio,  quipp« 
circulo,  ecllpses  ©  et  J  fiunt  « 1 ;.  Hic  orbis  maximns,  gradibus  360  conatans,  coius  parte«  pri- 
mariae  sunt  12  signa  coeleslia  in  vulgns  nota,  variis  modis  ab  Aegyptiis  diuidebatur,  vt  sequens 
docet  catalogus. 


**'}  Aliter  Valen»  (Vid.  Salmas.  Hb  anni»  climact-  p.620):  t>=ftilat,  H  =  la/t^Qot,  tf  =  ««ftf«?,  0  =  «WjTfs, 
(5)  J  =  wMH4ii;,  ($)  8  =  ^,,-,  3=^1«%.  Aliter  Porphyriu«  in  Tetrabibl.  PtoUmMi:  o  %  ,*«Vt;c  «ootoj.C*"»»!«» 
r,  $  ii i-wj«-  ZV»**,  S  y  y«io«i^>vo«i«  in.  TO  A«i>»or  faxovmp:  MW,  ö  e"  nt^njv,  «io^n*,  5  «Atjtfu'ifS,  4  0  «.toowr^n;?, 
i'l  }  m>a<n»ov. 

41)  Vid.  Achilll»  Tat.  Isagoge;  In  IVtauii  Vranol.  p.  144.  5.13.  K. 


Digitized  by  Google 


  13   


i 

2 
3 
4 

r> 
ü 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 


Nomina  portionum 


Longitudo  earum  et 
ratio. 


Hemisphaeria,  Semicirculi 
Hexagooa,  Sexangula 
Trientes  tenipputatum,  Horae 
Tetragona,  Quadrangrila 
Quadrantes,  Tetartemoria 
Trigona,  Triangula 
Diagonalia,  OpposituB 
typsomata,  Altitudines 
Tapinomata,  Deiectionea 
Semia,  aigna,  domna 
Stationes  Lanae 
Decuriae 
Horia,  Termini 
Topi,  Loci 
Dodecatemoria 
lcostemoria 
Iooatetetartomoria 
Moerae,  Parcae,  Gradua 
Lepta,  Minnta 


2  

2  

3  

3.  

4  

4  

6  

12  (accuratius  7) 
12  (accuratiua  7) 

12  

28  

36  (3  =  1  nignura ) 
60  (5=1  Signum ) 
120  (10=  I  Signum) 
144  (12 — 1  Signum) 
240  (  20  =  1  aignum) 
288  (24  =  1  aignnm) 
360  (30=1  aignum) 
21,600  (  60=1  gradus 


180°  conünuo 
180°  non  continuo 
120°  continao 
120°  non  continuo 
90°  continuo. 
90°  non  continuo. 
60°  non  continuo. 
30°  continuo  (ac.  1°) 
30°  continuo  (ac.  1°). 
30°  continuo. 
13°  4' 17"  2 
10°  continuo. 
2° — 12°  continao 
3°  continuo. 
2°  30'  continuo. 
1°  30'  continuo. 
1°  15'  continao. 
1°  continuo. 
0°  1'  continuo. 


deaingalia  Iii«  Zodiad  Aegj  püaci  diuisionibus 
}.  0. 


rutioniuiis. 


De  Hein  jsphaeriis  seu  Semicirculis. 

luo  Zodiaci  Hemisphaeria  ii  sunt  edipticae  semicirculi,  qui  aequatore 
alter  saperior  borealii,  qui  c/  habet  dominum;  alter  antarcticna,   r)  snbiectus.  Est  etiam  alia 
diuisio  zodiaci  in  doo  hemisphaeria,  quorom  alterum,  J  adseriptum  (ailijvtauor),  ineipit  cum  i 
Hlt\  alterum,  ad  Q  relatum  (i)haxov),  ineipit  com  Q  °)  Reliqua  sequens  scherna  exhibet. 


Nomina 

Signa 

Grad*$  1  Domini 

1  Hemisphaerium  snperius 

2  Hemisphaerium  inferius 

3  HtMitiaphaerium  solare 

4  Hemisphaerium  lunare 

V     V    n    S    Cl    np  |  180ö 

ä  m   *  %       x  1800 

«     np    &    Hl    2    Z  180° 
«    X    Y    V     n    S  »80° 

S 

O  | 
3> 

c.XX. 


43)  Achille*  Tatiu«  liagoge.  Vid.  Petau.  Vraaolog.  p.  131.  f.  18.  pag.  149.  I«.  Proclus  l'araph.  Libr.  1. 
C.  p.M.  ed.  Log d.  1€S4. 
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Hemisphaeria  e»  lanare  et  solare  com  signis  suis  6  depiota  eeroantar  in  muraia  Graeoo  -  Ae- 
gyptiaca  LogdaDenri  -f). 


$.  7. 

De  3  Trientibus  tcmpestatam ,  sine  Horis. 

Diuirio  Zodiaci  in  tres  partes  aequales,  nititar  diuisione  anni  apud  Aegyptiot  ciuili«  io  tres 

aecidit,  vt  post  1461  annos  deraam  raenses  cum  signis  suis  congruerent,  qua  in  re  versa  tu  r  pe- 
riodug  canicularis.  Sub  initiom  huius  periodi  autem,  vt  veteres  tradunt,  ver  incipit,  quum  iVilus 
a  rampis  recedit,  atque  0  intrat  Signum  X>  Quatuor  mensibiis  post,  quum  0  ingreditur  5» 
vbi  canicala  locum  habet,  incipit  aestas,  quam  quatuor  mensibus  post  sequitur  hiems,  sole  in  ftl 
translato").  Qoamquam  de  planetis,  bis  tempestatibus  propositis,  non  satU  constat,  probabile 
tarnen  est,  5  et  $  veri,  ©  aestati,  %  hiemi  praeesse«»)- 


Nomina 

Gradui 

Domini 

Veris  aigna 

X 

v  V 

n 

120° 

120° 

o 

i  Hiemis  signa 

m 

t  3 

120° 

De  Quadrantibus. 

Quadrant  es  Zodiaci,  siue  quatuor  sonae  eclipticae  partes  aequales,  oriuntur  punetis  aequi- 
noctialibus  et  solstitialibus  discernendis.  Itaque  prima  quadrans  extenditur  ab  aequinoctio  verno 
vsque  ad  aolstitium  aegtiuum,  quo  incipit  aecunda  et  sie  porro,  vt  habeas  quatuor  anni  temporn 
ad  cursnm  solis  relata*').  De  praefectis  harum  diu isionum  Zodiaci,  etsi  nihil  veteres  tradiderint, 
conücio,  eos  planetag  iis  tempestatibus  praepositoa  fuissc,  inter  quorum  natura«  maxima  est 
similitudo. 


•J-)  V.  Keavena  Lettre»  a  M.  Letronae  1830.  Atlas.  Tab.V.  De  domlnit  heaiiaphaerlorum  Horapollo  (I.Ii.,) 
tradit:  Vldetur  apud  Aegyptio»  Mioerua  (<^)  quideai  »uperiui  coeli  hemiaphaerium  aorte  aeeepiaae,  Juno  (r>) 
Trru  inferiua  (Vid  infra  Part.  II.  9-9.  Athor.) 

43)  Ui.idor.  Sic.  Lib.  I.  rap.  IC  pag.  15.  Weaa.  ib.  cap.  II.  et  13.  pag.  11  D.  ft  HC.  (Addel,  36.  c  not. 
Weaaeltngii). 

44)  Nordmayer  Calrndar.  Aeg.  Oeconomlcum.  Goett.  1791.  Ideler  Chron.l.  p.  IM. 

45)  Ilaer  colliglntu»  ex  aignia,  qutbu»  nenaea  cuiuaque  tempeaUtU  hierofrlyphice  indicantar,  de  quo  in- 
rr».  Cul.  Prcxlu»  Diad.  Paraph.  L.  I.  e.31.  p.56.  Lugd.  1654. 

4«)  Achillea  Tat.  in  PeUu.  Yraoolog.  p.151.  §.11.  Proclua.  Diad.  L.I.  c.13.  c.  1».  c.14. 
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Nomina 

Signa 

Gradui 

Domini 

Ver 

Y 

n 

90« 

Aestaa 

25 

np 

90' 

0 

Autumnus 

in 

90° 

Hiemi 

z 

X 

90" 

$.  9. 

De   12   S  i  g  n  i  s. 

Antiqua  zonae  eclipticae  in  12  partes  diuUio  non  differt  a  nostra,  quippe  ab  Aegyptüs  ad  omnei 
fere  populoa  occidentalet  propagata.  Hae  Zodiaci  partes  vocantur  signa,  owua,  tjutta>  propter  Stel- 
las in  ils  collocata»,  animalium  aliarumqae  rerum  figuras  describentes ;  dotnus  vero,  olxot,  nvoyoi, 
NirryprOC  propter  deos  planetarea  iis  adscriptos,  qui  velnti  domicilia  et  dominia  signis  in  singulig 
habeant.  Eadcm  äwitxaTtjfto^ia  appcllantur,  quoniam  vnum  signum  duodecimam  partem  Zodiaci  am- 
p!ectitur«').  Horum  itaque  signorum  domini  sunt  septem  planetae,  ita  vt  0  et  J  vnum  dode- 
catemorinm,  reliqui  duo  possideant,  quemadniodum  sequens  docet  tabula.  Ceterum,  quum 
septom  planetae  bina  habeant  doniiciUa,  ea  discernuntur  situ,  sine  orientali,  siue  occidentali, 
atque  genere.  Etenim  duodeeim  signa  partim  masculina,  partim  feminina  vocantur**).  Nomina 
Arabica  et  Coptica,  sine  ex  lingna  Aegyptiaca,  siue  ex  Graeca  arceasita  et  corrupta,  »oueni 
in  MS.  Coptico  Bibüothecae  Regia«  Parisinae  «»). 


47)  Jol.  Flnnicus  Mal.  L.II,  cap.3.  Proclus  L.  I.  c.  20.  Manllius  Astronomie  L.  II.  c.  II.  Ptoleaiaeu» 
Quadripart.  L.  I.  c  18.  Seitus  Kmpir.  adu.  Astrolog.  L.V.  c.34.  p.  »43.  Fabr.  rel.  Qua  de  re  dominus  sign! 
cuiudam  Tocatur  dominus  domo»,  •'uoAia.ionrc 

48)  Vid.  loca  laudata.  Prödas  L.  I.  c.13.  Flrmicu.  L.II.  c.l.  pag.li.  Papyr.  Salt,  astronom.  infra.  Youog 
Hierogl.  T.  51.  Manetho  Apotclesm.  L.I.  t.  Ii.  »1. 

49)  Glossarium  Memphlt.  MS.  No.  L.  Bib.  Reg.  Par.  pag.  8.  rocabul.  Col.  Kircher  lingua  Aeg.  Rest.  p.  SO. 
In  rtroque  M8.  vix  dublum  est,  quin  (ftptTMH  non  ad  ~ :  sed  ad  X  *•  XplOC  non  ad  X  »ed  ad  V  re- 
ferendum  slt,  qaum  XplOC  supra  signiAcet  V,  atque  <J>ptTl6l  cuai  Groeco  unda,  undulstio,  cohaerere 
rideatur.  Conf.  Rossii  Btymologiae  Aegypt.  p.  15». 
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Signa 

Graec* 
et 

Latin* 

Arabice 

Gen««  et  Situ» 

4 
1 

V 

KpiOC 

m  xptoc 

aries 

<? 
Mineraa 
noctua 

nripnfwl 
\j i  icu  im* 

2 

i  ö 

TAYpoc 

raupe; 

Cyiherea 
eolumba 

foniin. 

orioDtnl 

3 

TT 

JJL 

aiaimoc 

Stdvftoi 
gcmitii 

PhoelitiB 
tripus 

oricntnl 

4 

CApACDON 

»a()Ki»of 
Cancer 

CvUeniu« 
* 

tettudo 

femin. 

fi 

Akdn 

Ipn 

. 

G 

InniUp 

j  Ii  piler 
aquila 

III  HNO. 

6 

TTApGFNOTTF 
OOYMF 

virgo 

KJLflAlWiJi 

? 

corbla 

femin. 

occidental. . 

7 

7yroc 

lior« 

9 

V  ulcanus 

inasc. 

occidental. 

8 

m 

CKopmoc 

axopnio; 
scorpio 

v/«J» 

<7 
Man 
lupa 

femin. 

9 

* 

AOJOTHC 

sagittarius 

% 
Diana 

,„.„. 

10 

orepoc 

capricornus 

% 
Vesta 

eaplte  aalni 

femin. 

noriiipnf  nl 

11 

! 

ApXüüOC 

4>pmei 

aquarius 

% 
Juno 

masc. 

oriental. 

12 

K 

xpioc 

pisces 

Neptun  us 
delphini 

femin. 

oriental. 
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Nomina  et  symbola  12  deorum  Luliaa  fCol.  IV.),  qui  signis  Zodiaci  praeatent,  deaumta  sunt 
ex  Manilio  (Aatron.  p.  170.  Bas.)  atque  de  Zodiaco  antiquo  (Kreoser  Symb.  Tab.  49). 


$.  10. 

De  Hypsomatibus. 

Hypaomata,  siue  exaltationes,  rant  Septem  signa,  in  quibus  singali  planetae  maxime  va- 
leant  auamque  naturam  praecipne  exbibeant.  Planetis  enim  omnibas,  praesertim  0  et  >,  Aegyptii 
vires  quasdam  singulare»  adscripsertinl.  Quamquam  hypsoma  30°  constat,  sunt  tarnen  in  singulis 
exallationibus  aen  sigois  integris  singuli  gradoa ,  in  quibus  quum  planeta  versatur,  magis  adeo  vira 
aaam  exerceat s  °).  Praeteraa  apud  Chaldaeos  et  Babylonios  planetarum  Hypsomata  dicuntur  eorun- 
dem  domicilia.  Hoc  modo  y,  hypsoma  Q,  domus  0  appellatur  4 ').   Reliqua  tabula  apposita  docet. 


Domini 

GraAit 

Praepotiti  II 

Y 

c? 

19° 

1 

0 

? 

3° 

$ 

31 

15° 

\ 

trp 

15° 

20» 

% 

28° 

* 

X 

27° 

$.  II. 

De    T  a  p  i  n  o  111  a  I  i  b  u  s. 

Tapioomata,  aiue  Deiectiones,  sunt  signa  Hypsomatiba«  opposita,  siue  accuratius,  vnos  in  vno- 
quoque  eornm  gradus1*).  Hacc  autcm  sign«  et  gradus  planetaram  Septem  vocantur  Tapinomata, 
quoniam,  quum  planeta  quidam  in  suo  versatur  Tnpinoniate,  minime  exserit  facultatem  suani. 
Sequilar  conspectus  Tapinomatnm. 


50)  Firmlet»,  Ptolemaeu»,  Proclu»,  cet.  Vid.  not.  aeq.  51. 

51)  Pirateu»  I.  II.  c.3.  p.  17.  Ptolemaeu»  Quadripartit.  L.l.  c.  XX.  p.  15.  Proclus  UI.  da.  Sextua  Empir. 
»da.  Attrol.  L.  V.  r.«2.  p.241. 

52)  Flrmicua  L.II.  c. 3.  p.  IT.  Ptolemaeu»  Quadrip.  L.l.  c.XX.p.  15.  Proclu»  1*1.  c JJ.  Sextus  Empir.  locu  I. 
Flrmicua  L.II,  eil-  p.25.  tradit,  deiectionem  t>  eaae  in  VIO«,  et  <j*  in  2528*,  et  $  ia  np27°,  et  0  in  i 
19',  et  H  in  £ 15»,  atque  $  ia  X'^"<  quod  aperte  rectiu»  se  habet.  Etenim  llyp-ioatata  opposita  annt  Tapi- 
nomatibua  et  contra-  Qua  de  re,  quum  Hypsoma  0  est  yW.  rectiu»  band  dubie  Tapinoma  0  eat  =G:  19", 
quam  Ä20».  Et  aic  ia  reliqui». 

c 
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Signa 

n,.muum 

domini 

Grada» 

Tnpinomatum 

l'ratpoiiti 
Ttipinomatum 

i 

> 

20°  ( 19°  1 ) 

9 

I  s 

} 

28°  (15°?) 

<? 

np 

9 

27°  (15°!) 

? 

9 

19°  (20°f) 

0 

m 

3° 

D 

15°  (28M) 

X 

15°  (27°?) 

12. 

De  Trigonis. 

Trigona,  aiue  Triangula,  «ine  Triplicitates,  Stint  Irina  Zodiaci  eigna  paribas  interualJis  inier 
se  diatantia,  scilicet  90«.  Dantnr  itaque  in  circulo  ecliptico  quataor  Trigona,  quae,  vt  omne* 
Zodiaci  partes,  mos  habeot  dominos  ex  diis  planetarüs.  De  Trigonia,  Tetragonis,  Hexagonia 
vero  sciendam,  ea  alios  dominos  die,  alioe  nocta  habere,  qnibus  praeterea  adest  tertitis  deas 
munifex ,  qai  pro  alterutro  adhibetar  nonnunquam *  *).  Scilicet ,  quam  qainque  planetae  Haas 
habeant  domo«  aeu  rigna,  aigoia  vero  aliia  alii  domini  Trigonorum,  Tetragonorom  Hexagono- 
ramque  praeatent;  ea  signa  inter  ae  diatingunntar,  afferendis  dominis  Trigonorum.  Sequitur  index 


Ordo 
Trigonor. 

Signa 
Trigonor. 

Domini  di- 
urni 

Domini 
noctmrni 

Mun\fice» 

i 

v  Sl  * 

© 

V  trp  % 

9  (2» 

3 

n  £± 

% 

5 

4 

9(5») 

3>  d)  1 

53)  Produa  Diad.  Paraphras.  L.I.  c.  XXI.  p.  55.,  habet  pro  I  A  domlnoa  0  neque  rero  1>,  »t  Fir- 

mim«  tradtt  L.II,  c  11.  p.24.  Com  Procio  fach  Ptolemaeus  Quadripart  L.  I.  c  I».  p.14.  I>e  Hominis  A  >  inter 
se  coasentiuM  Prödas,  Firmicas  et  Ptolemaeus,  nisi  quod  Ptolemaeus  J  diei,  $  nocti  edscribit  L.l.  c.l». 
p.15.  Oe  i  J  null*  est  cootrouersla.  Quod  »ero  quartum  A  <S  "l  X)  attlnet,  Firmicua  domloJom  diel  J>, 
aectis  triboit,  et  »triosq  ue  auiilium  J  1.  c.  p.24. 25.26.,  Ptoleaiaeua  rero  pro  aoete  habet  noa  ,  sed  J  I.e. 
p.  15.  Denique  Proclus  p.»8.  adatipulatur  Ptol  rniai-o  in  eo,  quod  nocti  J>  dat,  atque  0*  munifieem  domiuorum 
amborum  appellat,  sed  dissentit  ab  rtroque  de  doaiino  diei.  Scilicet  editio  mea  (I.ugd.  Bat.  1*54)  pro  domiao 
diei  habet  2  quidem,  sed  in  translatioae  Latioa  est  Mercarius,  »c  si  Interpret  Allatius  in  Codice  «uo  Romano 
»ignum  5  ,  aeqae  rero  8  ante  ocnlos  habaerit.  Itaque  probabile,  praesertim  cum  8  et  $  eiutdem  naturae 
putarentur  (infr.  §  54),  ttromque  planetam  huic  Trigono  praefuiase.  Caetenim  ibidem  infra  legitur  ia  Graeco 
et  Latiao  teito  parlier  $  aiue  Venu».  Paulus  Alexandrlaus  rero  hos  habet  dominos:  I:  ©  die,  U  aoetu ; 
2:  $  die,  J  noctu;  3:  %  die ,  S  nocta  (.er);  4:  $  di«,  f  noctu.  Vid.  PauL  AI.  ed.  Vlteb.  156«.  alae  pp. 
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Celerum  hoc  loco  conunemorandum  est,  Mineruae  (<?)  omne  Trtgonum  sacrum  fuiaae.  Vid. 
Commentationea  HerodoL  p.  135. 


$.  13. 

De  Tetragonis. 

Tetragona,  aiue  Quadrangula,  cum  Triangnlis  plurima  habent  communia.  Sunt  cnim  quadrina 
•signa  Zodiaci  paribua  inter  ae  diatantia  ioteruallis,  acilicet  60^;  quare  non  niai  tria  nomero  exi- 
atont.  Qnamquam  de  dominii  Tetragooorum  nihil  accuratiua  traditum  reperitur;  dicuntur  tarnen  a 
veteribu*  instar  dominorum  trigonaliom  constitui  *«}.  Itaque,  quum  io  astronoraia  Aegyptiaca 
aequabiHa  obeeruetur  oeconomia,  tabulam  sequentem  proponere  licet. 


i  °rd° 

Tetragonor. 

Signa 

Domini  di- 
umi 

JLfOUtint 
nocturni 

Munifictt 

1 

y  %  ä  % 

© 

% 

cT  (*) 

2 

*  ci  m  ss 

9 

D 

c? 

!  3 

n  np  *  x 

9 

J 

Ceterum  tenendutn,  Tetragona  omnino  Mercnrio  (?)  sacra  foiase,  rt  pluribua  demonatraoit 
Krenxeras  (Comment.  Herod.  p.132  aa.).  Particepa  dominii  huiua  %  fuiase  videlur  (Job.  Lydua 
de  menaa.  p.  87).    

- 

§.  I  i. 

De  Hexagonis. 

Hexagona,  aiue  Sexangula,  aunt  Triangula  dimidiata,  quare  duo  tantuni  in  circulo  ecliptico 
reperiuntur.  Licet  de  dominia  Sexangulorum  nihil  certi  traditum  ait;  aequitur  tarnen  ex  praece- 
dentibua,  eorum  naturam  non  differre  a  ratione  Triangulorum  et  Quadrangulorum,  id  quod 
aequente  tabula  indicatur  *  *). 


1  Ordo 

Signa 

Domini 
diurni 

Domüu 
nocturni 

Munificei  \ 

l  1 
|  2 

YUfi  A 
£  np  m  3  * 

© 
9 

, 

1 

3 

caput  de  Trigoa*»  fol.  4.  Praeter«»  monendom  eat,  domlno»  raatculiooa  cum  planetis  feminini«  cooiun^i,  et 
»er»»  vice,  qmioi  oWruationea  aatronomirae  traduntur,  atque  noD'*olum  Trigoa»,  »ed  eiUm  Tetragona  rt 
Hexagona  ■  V  ineipere  ordlnem,  rt  Teterea  tradunt. 

54)  Manlliu«  Liu.  II.  c.7.  p.167.  Statu*  Eoipir.  L.V.  (.39.  Censoria.  c.8.  Firmico«  L.II.  c.25.  p.35.  Pto- 
leDiaeui  quadr.  L.  I.  c.  14.  p.  12. 

55)  Vid.  Kirmiru»  L.  II.  c  35.  p.  34.  Ptolemaeu«  Qaadrlpart.  1.  c.  Cennorin.,  Sextus  Eoipir  ,  Maniliu«, 
loci-,  laudd.  »II. 

C2 
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De   D  i  a  in  e  t  r  i  s. 

Diagonalia,  aiue  Diametra,  vel  Oppositus,  sunt  aigna  singulia  signis  opposita,  quae  Firmicus 
aliiqne  Occasus  appellant.  Quamquara  singula  aigna  vnuiu  tan  tum  habeant  dominum,  valde  tarnen 
probabile  est,  iia,  vt  Diametria,  alio*  dinrno«  dominos,  alioa  nocturnos,  alios  denique  mnnifices 
praepositoa  fuisse,  id  quod  etiam  valet  de  aignis  coniunctu,  aioe  üa  Zodiaci  dodccatenoriia, 
quae  ab  altern ira  parte  conftnia  cermintur*«;.   Saltein  recte  ae  habent,  quae  aequuntur. 


Ordo 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Domini 

d" 

9 

5 

J 

0 

$ 

V 

n 

$ 

n? 

Oppotita 

.  «u 

txr 

X 

Dornt»  i 

<? 

% 

4 

Qrdo 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

§•  16. 

De  28  Stationibus  Lunae. 

Stationea  Lunae,  qnae  Coptice  et  Arabice  m  MONI  (al.  mONH)  NTF  +  MFTlOg  ajj«*l»  AjU+X* 
maniiones  lunae  appellantur,  eae  sunt  partes  Zodiaci,  quas  J  vnius  diei  decnrsu  cirriter  emetitnr, 
scilicet  a  V  ineipiens,  ita  vt  zona  ecliptica  ab  hoc  inile  puncto  in  28  partes  aequales  dididatur. 
Vna  igitur  statio  lunaria  amplectitur  12°  51'  25"  714.  Hae  partes  Zodiaci  a  stellis  singulU,  vt 
apparet,  nomina  aeeeperunt;  sed  non  raro  accidit,  rt  stellae  stationi  cuidam  adscriptae  in  alia  statione 
reperiantur.  Cuiua  rei  baec  est  ratio.  Scilicet  propter  recessam  punetorum  aeqoinoctialium,  stellarnm 
situs  mutatus  est.  Atque  iam  Firmicus  testatur,  particulas  Zodiaci  ad  Stellas  etiam  referri,  quae  in  illn 
particula  locum  iam  non  habeant 4  7 ).  Xomina  stationum  Coptica,  sine  ex  antiqua  lingua  Aegyptiaca, 
siue  e  Graeca  petita  et  corrupta,  cum  translatione  Arabica  inueni  in  MS.  Bibliothecac  Rcgiae  Parisi- 
nae,  qui  passim  dißert  a  MS.  Kircheriano  et  lectione  Ideleriana  et  Roasiana,  vt  aequens  Tabula  do- 
cet**).  Ceterani,  cum  Aegyptii  ordine  planetarnm  naturali  planetis  ndscripserint  rernm  fere  omnium 
aerie«,  tix  dnbinm  est,  quin  doinini  a  me  adscripti  recte  «e  habeant;  atque  probabile  est,  trea  in  vna- 
quaque  statione  dominos  fuisse,  alium  die,  alium  noctu,  tertium  munificem,  vt  snpra  vidtmns"). 


it)  Firmtco»  Lib.l.  cap.  12.  p.25.  Proclus  L.  L  c.16.  pag.49.  reL  locc  laudd.  Mandl  u»  c.8.  p.  168. 

57)  Firmicus  L.II.  eap.1V.  pag.  17.  ed.  Bas.  an.  1551. 

58)  Glossarium  Memphiticiim  M8.  Bib.  Reg.  Par.  No  I>.  p.  9.  seq.  vocab.  Kircher  Lingua  Aegj ptiaea  restit. 
p.50.  is.  Ideler  Ueber  den  Ursprung  und  die  Bedeutung  der  Sternnamen.  Berl  1809.  pag.  12«.  148.  287.  Rossii 
Ktymologiae  Acgypt.  Rom.  1  (tag.  p.  160.  »eq.  Vbi  dlffert  lecüo,  adieci  K  pro  Kirchtro,  R  pro  Roisio,  I  pro 
Idelero,  MS  pro  codice  Parisioo  dicto. 

59)  Addere  liceat ,  a  probabllftate  non  alienum  eise,  dominos  stationum  lunarium  eo»  fuisse,  quos  Di« 
innuit.  Scilicet  Oio  Cassius  L.  XXXVU.  c.  17.  aomina  dlerum  a  planetis  sie  dedocit.  „Posito  ordine  plane- 
tarnm, inquit,  f>  ^  <f  0  ?  $  <L ,  q»um  «inguloi  inde  eicerpas  secundnm  interuallom  mnsicam,  quod 
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iuxta  S,  vel  ?  in  05  et  k  in 

Leonis  fron«,  sc.  £  y  q  «  in  £J . 

Leonis  iuba,  sc.  d  et  *  in  $  (Li 

Leonis  inba,  sc  fi  in  $  (I.) 

quatuor  vel  quinqne  stellulae,  sc 

ßifyit  in  np 


iuxta 
(10 


sc  spica  Virginis 


v  0°  <>'  o" 

V  12°  51'  25"  7lf] 

V  25°  42'  51" 

ü     8°  34'  17"  U 

V  21°  25'  42"  86] 

H   4°  17'   8"  58 

n  17°   8' 34"  29  | 

05    0°  O'  0" 

$  12°  51'25"7l| 
S  25°  42'  51"  42 
Sl    8°  34' 17"  14 

Sl  21°  25' 42"  86 
I»p   4°  17'  8"  58| 

hp  17°  8'  34" 


uuartum  diritor,  hone  ordinem  habe«  :  1}  3  C  o"  ?  4  ?>  qui  eiit  ordo  dierurn  hrbdomadli."  Quum  vero  atationet  C  quatuor 
h'bdoiuatM  expleant,  inde  concludi  polest,  piindeu  quoque  ordinem  eur  praepoaitorum  Mationum  lunaiiun.  Sedbaud  dubia 
differuat  diuisiones  temporum  a  Zodlaci  partibus,  atqueex  ratione  Aegyptlorum,  qood  infraclariuaerit,  - 
«rat,  *t  etrto  qtiodam  tempore  certiaque  pUaetama»  loci»  inrentUi 
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Venter  balaenae,  Tel  ß  Androme- 
dae  (I.) 

X 

17°   8' 34"  29 

Digitized  by  Google 


  23   


§.  17. 

De   36  Decoriis. 

Decuriae,  aiue  deni  Zodiaci  atque  xignomm  gradua,  qaarum  doraini  vocantur  decani,  faciea, 
hqoomhu,  D^JO,  qoamuia  »aepissimc  commenioratae,  aoraradua  tantam  a  Firmico,  Vettio  Valente 
et  Origine  deecribuntur  *°).  Decuriarnm  domioi  aunt  planetae,  vt  reliquia  Zodiaci  in  partibu», 
quo  ordine  apud  Aegyptioa  veninnt,  ita  tarnen,  vt  ab  vltirao,  acilicet  r),  initium  fiat,  atque  £  in 
V  0°  incipiat.  Praeter  donünos  trea,  qui  ad  itellag  singulas,  etiam  in  alienis  locia  positas,  relali 
sunt,  vt  Sothia  deeanua  ad  stellara  canicnlam,  Sothem  aiue  Sirium,  aignum  qiioduia  noueiu  prae- 
positon  habet,  ita  vt  pro  decuriia  aingulin  tres  ntunificea,  aiue  lynergi,  reperiantur  •').  Haec  esse 
ratio  videtur,  ob  quam  noraina  deoanorum  a  veteribu«  oommemorata  paaaim  valde  inter  se  dis- 
crepant,  ai  ab  eo  diaceuerU,  quod  Kbrarii  voeabula  tarn  obacura,  barbara  et  illecta  inagnopere 
tornerunt.  Addere  licet,  totam  Aegyptum  inatar  Zodiaci  in  36  decuriaa  sine  Nonioa  diuisam  fuiaae. 
Praeterea,  quaniquam  decani  ainguli  in  decem  integroa  gradua  Imperium  »uura  exercere  dicuntur, 
in  vnaquaqne  decuria  parte»  aingularea  prae  ceteria  addictae  auia  dominie,  quae  aedea 
appellantur.  Tabula  sequens  exhibet  ordinem  decuriarum,  decanoa,  eorura 
domicilia  et  aedea,  prout  veter  es  ea  tradiderunt.  Nomina  ab  Origine  allata  cum  reliquia 
ferre  atodai. 


10 
11 


-2  es 


I 

Firmicui    MS.  Vett.  Valen 


0 


 1  

1  <?    V  Aaiccan 

2  O  Senacher 

3  * 

4«V  Aaicath 

5  }  IViroaso 

6  T>  Aharph 

7  4  nlnieaogar 

8  #  IVernsua 


Tep 


$     Oß  Sothia 
Suh 
Tbaimia 


A'oriap« 
Äorra/p* 


Xtoov 

Qoaol* 

Otaft 

(ßovoo 

Xrot)(ii( 


OrigiKtt 


War 
S««r 

Bio  v 
'Egtßiov 


Domicilia 


y 

fr 


Xrotfttr 


0°  — 10 
10-20 
20-30 

V  0°  — 10 
10  —  20 
20-30 

□  0°  — 10 
10-20 
20  —  30 

S  o°  -  io 

10—20 


Se.le» 


3°  —  8° 
17  -  20 
26  —  30 

3  —  11 

13—  21 
26  —  30 

0—  7 
9  —  14 
17—23 

6  —  12 

14-  18 
20-29 


6«)  Firmle.  Llb.  II.  p.  11.  Llb.  IV.  p»g.  101.  c.  I«.  Stimulus  de  »n.  cllmaeter.  p.  «10.  ed.  1*48. 
Origine«  contr.  CeJanm  L.1V.  Salmuitu  de  ann.  Cllmact.  p.61.  Dapuii  Origine  de  tou»  lea  cultes  T.  I.  p.  180. 
Jamblich.  de  aiyiter.  Aeg.  c.  SO.  Indl  decaao«  aon  «olum  pariter  atque  Peraae  aliique  la  ZodUcum  reeeperant, 
•ed  etlam  Idolo  cum  36  capitibu«  rrpraeientarant.  Vid.  I.  Sealiger  not.  in  Maail.  p.  336. 

Cl)  Jal.  Firmlet»  Mat.  Ub.II.  cap.1V.  pag.IT 
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36 

<? 

Atemboi 
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10  —  20 
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a*  0°- 
10- 
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X  0°- 
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10 
20 
30 

10 
20 
-30 


Sede, 


10  0°  — 7° 
■20i  10 — 14 
■3o|  20—30 

10       5—  9 
17  —  20 

23-  27 

10  0—  5 
20     13  —  16 

24—  27 


3-  8 
14-20 
30     22—  27 


0—  8 
11  -19 

23  —  30 

6  —  10 
15—19 

24  —  30 

4—  9 
13  —  19 
22—30 

6-12 
15  —  19 

25  —  28 


Huic  Zodiaci  in  36  decuriai  diuisioni  ea  foiase  videtur  proxima,  qua  72  parte«  orireniur. 
Trnditnr  enim  obiter,  regionea  etiam  72  a  veteribua  nnmerari.  Hoc  spectat  illud ,  72  heroes  cum 
Typhone  contra  Osiridem  conspirnsse,  qoibua  singulit,  Oairide  primum  in  36,  hin«  in  72  partes 
disaecto,  vna  Oairidii  pars  data  fuerif).  Horisontia  vero  diniaionea  conneninnt  cum  Zodiaci  parti- 
tionibtu.  Item  Uorapollo  (I.  $.14.  p.26.)  tradit,  mundum  pariter  atqae  cynocephalnm  72  i 
ac  regionibua  conitare. 


•)  Uorapollo  L.l.  c.H.  Jablonskii  Pantheon  heg.  1,1t».  V.  ..III.  §1. 
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$.  18. 
De  Horiis. 

Horia,  aiue  Termini,  sunt  quinae  cuiusque  sigoi  partes,  loogitudine  inter  se  diuersae; 
quoruin  tria  genera  a  veteribas  cornmemorantur,  Aegyptiaca,  Chaldaica  et  Ptolemaei  inuenta. 
Quam  Horia  Clialdaica  et  Uta  Ptolemaei,  quae  seriori»  aetatia  sunt,  in  Aegypto  non  adhibita 
fiterint,  vt  vidi;  non  nUi  de  Aegyptiacis  nobis  ngcndum  erit  accuratius,  Aegyptiorura  Horia,  60 
tinmero,  quinque  planeti»  S  $  <f  4  et  "fr  adscribuntur,  quare  singuli  eorum  12  Horia  posaident, 
ita  qoidem  vt  de  360  gradibns  ecliptkae  babeant 


? 

* 

Ii 

Summa 

76 

82 

66 

79 

360° 

Naat  O  et  >  inter  dominoi  Horiornm,  qoi  Horioeratore«  vocantur,  noo  reperiuntur,  atqae 
Horiocratorea  id  habent  proprium,  quod  munifices  non  admittunt.  Cetera m  ordo  Horiocratorum 
atque  longitudo  Horiorirm  in  aingulia  aignia  apud  Aegyptioa  tarn  varia  est,  vt  frostra  haioa  rti 
leges  quaeraa,  queniadmodum  veterea  iam  tradiderant  **).  E  tabula  sequenti  apparet,  qui  sint 
Horiocratores,  et  quonam  ordine  apud  Aegyplios,  quibu*  punctia  incipiant  Horia,  quotque  gradua 
«nplectantnr  in  aingulia  Zodlaci  aignia. 
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0°  —6° 
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Qo  —  8° 
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3 

4 
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4 

25  —  27 
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26  —  30 

5 

5 
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3 

1 

? 

0°  —  6a 

6 

1 

6» 

0°  —  7" 

7 

2 
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6 

2 

? 

8  —  13 

6 
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3 

9 

13  —  17 

5 

So 

3 

5 

14  —  19 

6 

4 

& 

18  —  24 

7 

4 

20  —  26 

7 

5 

25   -  30 

6 

5 

; 

27  —  30 

4 

1 

0°  —  6° 

6 

1 

s 

0»_  7° 

7 

2 

8 

7  —  11 

5 

2 

$ 

8—17 

10 

3 

1) 

12—18 

7 

np 

3 

18  —  21 

4 

19—24 

6 

22  —  28 

7 

25—30 

6 

1  1 

29  —  30 

2 

62)  Flraicua  L.II.  c.6.  Ptolemaea.i  Quadrip.  L. I.  c.Jl.  p.  17.  Proclus  Diad.  L  I-  c.M.  p.64.  66.  Doro- 
theus  Sidonius,  VetUua  Valtns  al.  Vid.  Ssimas.  de  ann.  climact  p.  088.  ss. 

D 
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Oräo 

Initimm 

Longitudo 

Ordo 

Jnitium 

Longitudo 

1  * 

2  « 

3  % 

4  * 

5  <r 

0'-6° 
7—14 
15—21 
22-28 
29—30 

6 
8 
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TU 

1  * 

2  * 

3  $ 

4  ^ 

5  t> 

0°— 7° 
8-11 
12—19 
20—24 
25-30 
O0—70 
8-14 
15—22 
23-26 
27—30 

7 

4  1 
8 
5 
6 

2  9 

3  $ 

4  * 

5  <f 

0°— 12° 
13—17 
18—21  (23) 
22—24  (27) 
25-30 

• 

4(6)* 
5(4) 
4(3) 
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1  Sf 

2  * 

3  $ 

7 
7 
* 
4 
4 

■  44» 
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2  $ 

3  4 

4  * 

5  t> 

0°— 7° 
8—13 
14-20 
21—25 
26—30 

7 
6 
7 
5 

■ 

1  9 

*  4 

3  y 

4  * 

5  $ 

0°— 12° 

13—16 

17—19 

20-28(27) 

29—30 

12 
4 

3 

9(8}" 
2(3) 

Ab  hU  Horfis  Aegyptiacis,  Tti  monitom  est ,  differunt  Horia  Chaldaica,  non  aolum  online 
1,  qni,  qnnm  apud  Aegyptios  a  «ignorum  dominis  petantnr,  apud  Chaldaeos 
■nntur;  s«d  etiam  ambitu  Horionim,  qui  aequabili  raiione  deinceps  in 
minuitur,  quod  tdo  exemplo  Hluktretar.  De  Ptolemaei,  qvi  Hypsomata  prtteposo.lt  et,  qot  etiain 
©  et  5  Horia  tribuit,  Valentis  Horiis,  qnippe  quae  recentioris  Betätig  sunt,  noa  iuuat  disserere 
accuraüu»  •*). 

Horia  Aeg\ptiaca,  Chaldaica,  Ptolemaeia  comparata. 


Ordo 
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2 
3 
4 
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Dom.  Aeg.  Vom.  Chald. 
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4 

9 
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Dom.  Ptol. 
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9 
s 
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Long.  Aeg. 


6 
6 
8 
5 
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Long.Chal.   Long.  Ptol. 


8 
7 
6 
5 
4 


ö 
8 
7 
5 
4 


•)  Nota.  Numeri  (  )  iacliui,  »not  ex  tabula  Findel  L.II.  cC  p.1»,  quae,  ooum  «Int  contra  et  Proclum, 
et  Ptolrmaeum ,  et  Dorotlienm,  pro  erroribni  habeantvr. 
**)  Ex  tabula  FSrmici  L.  II.  c.6.  p.  19,  haud  dubie  falna. 

»3)  Ptoleaweu»  Quadr.  L.l.  cXXI.  p.  IT.  18.  Proclut  L.I.  C.XXIV.  p.«8.  Sextui  Eetpir.  adu.  Alt.  L.  V. 
C.IT.  Salnasiu.  de  Ann.  Climact.  p.JM. 
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g.  19. 

De     T  o  p  i  8. 

Topi,  nae  Loci,  sunt  ihrem  partes  aequales  vnius  aigni,  qoare  circulus  ecliplicus  120  Topos, 
vei  Loooa  eontinet,  quorum  singuli  3°  constant.  De  dominis  Locoruni  id  lantum  a  veteribus 
traditur,  eoa  instar  Horiocratorum  Chaldaicoram  eligi.  At  difficillimum  est,  iudicare  de  legibus, 
Hti  qua«  Horiis  Chaldaei  dominos  suos  addixerunt.  Quansquain  enim  docent,  primam  Horiocrato- 
•  emii,  si  a  *Y*  incipias,  esse  dominant  haiiu  Trigoni,  acilicet  2f ;  aecundam  secundi  Trigoni  domi- 
num, aine  $  ;  tertivm  tertü  t,  et  sie  porro:  contendunt  tauten,  hunc  ordinesa  non  vbique  aeruari  **). 
Quare  aine  aliis  auxiltis  nihil  eerti  de  dominis  Toporum  tradendum  esse  videtur,  nisi  id,  qnod  ex 
iUo  praeeepto  sequitur,  Q  et  J  oullam  habere  inter  Locos  dominationem.  Sin  domini  Locoruni, 
quod  rero  simillimum  videtur,  eo  ordine  sese  excipiunt,  vli  Horiocratores  Chaldaei,  hi  sunt  Loco- 
rum  certe  in  Y  et  b  domini. 
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§.  20. 


De  Dodecatcuoriis. 

Dodecatemoria,  vel  Doodecatemoria,  Duodeeimae,  sunt  duodeeim  partes  vnius  signi  aequales, 
qoare  numerantur  144  per  ctrculum,  singula  2°  30'  longa.    De  quorum  dominis  Empiricus  et 

Sextus  Empiricos,  veluti  in  V  primum  Dodecatemoriam  dici  V  et  maicttlimum ,  secundum  \S  ** 
Jemininum,  sine,  qnod  idem  est,  quodqae  ex  Ptolemaeo  sequitur,  et  ma*cu/in«m,  £  et  femimi- 
num  •*),    Aegyptii  eniin  pro  signis  nominant  domus  planetarum,   vel  dominos  domiciliorum  seu 


64)  Ptolemarus  QuadriparL  L.  I.  c.  SS.  p.  19.  „Quidam  rero,  ioquit,  per  alias  partes,  per  X  sei  licet ,  signa 
diuiscrunt ,  »ecutique  sunt  ia  or  Jim-  id,  qaod  Chaldaei  in  tenninorum  ordine  sequebantur."  Prödas  Paraphr. 
Lib.I.  cap.XXU.  p.  19.  Cap.  XXV.  p.73.   Ibidem  daodecinuu  vnius  partes  »ocat  locos,  scu  topos. 

65)  Ptolemaeos  Quadripart.  L.L  cXXll.  p.  19.  Suat,  inqult,  qtiiper  partes  praedictis  partibus  breuiores,  locos 
scilicet  duodeeimas  rnius  sigai  partes,  quae  suat  duoruas  graduum  et  seaiis,  Zodiacum  diuiserunt,  quarum 
dominos  domorum  dominos  posuerunt,  secundum  signorum  successlonem.  Seit.  Empir.  adu.  Ast- L.  V.  c.9.  p.M9. 
Ino*  t>  »w,  inquit,  {aaOTor  C»il0»  th  tttiltair^oqta  Wwi«,  aj  «ttj  xttmm.  olo»  i«  mfttv,  %o  für  Xfmto* 
Svjimriifitwr  avtov ,  »pior  »i  «aJoia.  »o.  ätftr ,  to  3e  itvttQO*  tok>€>»  «S  am  dijlij,  te  it  Tf.T0»  Ms»»»»  Sl  m 

>«  ln>  »•»  «AA»r  „*„  *r  i  al,«:  l«r<*.    Vid.  Scaliger  ad  Manll.  p.HS. 
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§.  21. 

De  Icostcmoriis. 

Icostemoria,  siue  Vigesimae,  sunt  viginli  vnius  signi  partes  aequales,  1°  30'  longae.  Quam- 
(j n um  enim  haec  Zodiaci  diuisio  diserte  non  commemorattir  a  veteribua,  diserte  tarnen  ab  üs 
traditur,  priores  diuisiones,  rt  Pemptenioria ,  Dccatenioria,  Dodecatemoria,  ruraus  diuidi  in  mi- 
nores partes  vsque  fere  ad  inftnitum  '■'').  Est  etiarn  tantuni  interuallum  a  Dodecatemoriis  ad 
Gradus,  vi  sua  spontc  clanini  ait,  si  ad  priorem  maiores  partes  seniper  minoribua  distinguendi 
modum,  siue  ad  analogiam  respirias,  inter  Dodecatemoria  et  Gradus  fuisse  alias  quoque  dioisiones 
Iiis  quidem  maiores,  Ulis  \  pro  minores.  Idem  valet  de  Icostotetartemoriis,  de  quibus  infra  dicen- 
dam  erit.  Quod  doininos  Icostcmoriorum  attinet,  vix  dubinm  est,  eos  ordine  Toporum  venire, 
quam  Icostemoria  sint  Topi  dimidiati,  qunmque  eadem  ratio  intercedat  Trigona  et  Hexagona,  qaae 
-muh  Trigona  dimidiata.  Quum  vero  de  dominis  Toporum,  vt  vidimus,  non  satis  constet,  non 
satis  certa  esse  videnlur,  quae  de  dominis  Icostemorioruni  tradita  sequuntur. 
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§.  22. 

De.  Icostotctarteiuoriis. 

Icostotetartemoria,  quae  barbare  dicere  liceat,  sunt  viginti  quatuor  vnius  signi  partes  aequales, 
1°  15'  longae.  Sequitur  haec  diuisio  ex  eo,  quod  Aegyptii  seenndum  nstronomorum  testiinonin 
particulas  Zodiaci  minores  Dodecatemoriis  et  paullo  maiores  Gradibus  habnerint,  quodque  saltus 
est  a  partibuB  2°  30' ad  1°,  vt  f  praecedente  monuiraus.  De  dominis  Icostotetartemoriorum  clanini 
est,  quam  sint  Dodecatemoria  dimidiata,  eos  ordine  dominum m  Dodecutemorioruiii  procedere,  vt 
sequens  tabula  de  Y  et  _  docet*7). 


66)  ProilunParaphrs*.  fn  Ptolrm.  Quadrip.  Lib.I.  cap.XXV.  p.73.  Firniieui  I.ih.  II.  rap.  IV.  pag.  17.,  quo  luco 
oouem  vniua  tignl  aiunlflcra,  »eluti  9  Muaae,  eugitari  nun  pouuat  particulU  vnim  signi  aequalibua  carente«. 
6T)  Vid.  aupra  §.20.  atque  nuUta  noatra  aub  66. 
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§.  23. 

De  Gradibus,  siue  Moeris. 

Diuisio  Zodiaci  in  360  Gradu*  adeo  aolemnis  fuit,  vt  etiamnum  apud  nostrates  in  viu  ait,  quippe 
ab  Aegyptiis  ad  omnes  lere  gentes  occidentalea  aubinde  propagata.  Nititur  cnim  baeo  diuLsio  Zodiaci, 
pariter  atque  circtili,  partitione  anni  vagi,  360  diebna  coiuiantia.  Dominus  Gradus  appellatur 
Mmna,  Parca,  +  TOlTFp,  a^x!«;  oec  difficiie  eat,  de  eorum  natura  aliquid  oarti  trader««*). 
Scilicet  Paulus  Alexandrinus  loco  laudato  exhibet  dominos  Graduum,  siue  Mooraa  onmes.  Cum 
Paulo  Alexandrino  conaentit  Firmicus  Maternua,  licet  Myriogenesis  illa  (Lib.  VIII.  cap.  XIX.) 
inagia  ad  singulas  vnius  signi  triginta  Stellas,  quam  ad  triginta  vnius  signi  gradus  eommque 
dominos  spectare  videatur.  Scilicet  Firmicus  loco  laudato  cuiusque  gradua  virea  et  efl'ectus  describit, 
ex  quo,  cognita  planetarum  natura,  vt  infira  docebitur,  ipsas  entere  licet  dominorum  natura»  et 
nomina.  Quum  igitur  illum  catalogum  (pag.223  —  243)  perlustrare  velis,.  inuenies,  post  septi- 
mum  quemque  gradum  plerumque  vel  eadem  vel  similia  tradi  apotelcsmata,  atque  primam  cuiusque 
signi  Moeram  idem  fere  significare  atque  dominum  signi.  Ex  quo  sequitur,  dominum  Gradus 
primi  in  aigno  vnoquoque  cum  domino  aigni  ipgius  congruere.  Porro  quum,  inuento  Gradu» 
doinino,  de  eius  pedissequo  quaeraa,  quasi  vbique  ex  hoc  ordine  esse  apparet:  f>  JJ.  0  ?  ß  J. 
Itaque  haec  lex  Moerarum  est,  vt  primus  cuiusuis  signi  gradus  habcat  dominum  eum,  quem  habet 
id  Signum,  vel  ea  domus.  Secunda  Moers  est  ea,  quae  in  ordine  planetarum  hUd"  '■)  S  ?  J  post 
primam  locum  habet.  Denique  haec  series  vsque  ad  ßnem  repetitur.  Itaque  darum  est ,  maxime 
e  Panlo  Alexandrino,  ordinem  dominorum  Graduum  siue  Moerarum  eum  esse,  quem  srquens  tabula 
docet  de  Y  et  In  reliquis  enim  eadem  est  ratio.  Ceteruui  commetnoranduui  est,  alias  Moeras 
deinceps  masculinas,  alias  femininas  esse«»). 
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68)  MS.  Copt.  Meniphit.  Bibl.  Reg.  Paris.  No.U  Vocabul.  p.  10.  Kircher  hing.  Aeg.  Re*t.  p.  53.  Pirmicu* 
I..VIH.  c.  19.  p.3J3.  Paulus  Alexandrino«  ed.  Viteberg.  1586.  »Ine  pagg.  fol.  20. 

69)  Firmicus  L.IV.  c.XVll.  p.UI.  seq.  Ptolemaeii.  Quadrlpart.  L.L  e.XXU.  p.  19.  Vid.  Tafc.1.  no.2J.21. 
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De  Leptis. 

Lepta,  live  Minutae,  +  0YPp6"l,  +  OyFpjpt  Ä****)!  «*ak>Jt,  aunt  60  vniu*  gradua  parte« 
longitudine  in  (er  ge  pare«.    Qnamquana  veterea  accuratitu  de  Leptia  non  disseruerant;  de  eo 

t,  aaognlia  Minna*  dominoa  praefuiaae,  qoi,  aia«  eeptoni,  eine  qnini,  oerto 
per  singulos  gradus  atque  signa  s«ae  exciperent  Minutia  enim  pariter 
atque  Moeris  ceriaa  quasdem  potestates  et  etlectus  tri  Luisse  veteres,  consentaneum  ext ,  de  quo 
Idem  liber  Anubidi«,  Myriogeneais  appellatus,  egisse  videtnx.  Qaemadmodum  vero  ex  Sexto 
Erapirico  patet,  Lepta  esse  minutüisinias  Zodiaci  partes,  Ua  ax  Firmko  oolligitar,  etiam  Minutas 
in  minorea  parte*,  forte  in  Secundaa,  vt  apnd  nostrates  obtinet,  diuisas  fuisse10).  Quod  dominos 
Leptornm  attinot,  quam  60  «int  in  vno  gradu,  aina  bia  30,  oonücere  licet,  eomm  ordinem  cum 
Moerarnm  ardine  oonnenire.  Hinc,  in  V  Gradu  primo  et  aecundo ,  non  abhorret  a  veri  gpecie, 
bot  fuisse  dominos  Leptornm: 


V2»[    ?    5    ^    *  &    $    5   %    ^    ^    ?  *  

Sed  haec  non  niai  alMa  acriptU  ae  teatimonüa  satia  ad  liquidum  perdnci  poteroni. 


{.  25. 
De  Stellis  Zodiaci. 

Uuemadmodum  Aegyptii  aingulia  eclipticae  partiboa  suos  adtribuerunt  praefectos,  ilu  etiam 

vt  eequens  tabula  docet.  In  quo  Prodna  a  Ptolemaeo  diftert,  id  literia  PL  et  Pr.  notaui.  Prae- 
terea  Firmicus  claraa  quaadam  et  regias  Stellas  commemorat ,  quae  quin  alios  dominos  agnoscant, 
non  dnbinm  eat.    Particulas  üuaginum  «odiacalium,  quas  veterea  feeeruDt,  quaaqne  in  aecnnda 

-.»«). 


10)  Sextw  Ksapir.  ada.  Ast.  L.  V.  f.  1X9.  f.  5:  „JUara  ualovn  m  Uo/»oio  «v>  ajufV'  Flrmlcus  L.  VIII.  u  XVIII. 
p. US.  L.II.  e.V.  p.  18.  „uns  pars  (gradus),  inqult,  in  ninuta  dluiditur  60,  et  sie  deineeps."  Flnnicus  L.III, 
r.l.  p.4».  D«  •omine  l^ptorom  Coptleo  et  Arablco  rld.  MS.  Copt.  BibL  Reg.  Par.  No.L.  p.  10.  Lea. ;  Kircher 
IJag.  A«(.  Res.  p.SJ. 

tl)  Prödas  Mad.  LI.  cap.lX.  p.U.  w.  Pteleaweus  Quadrip  L.I.  c.lX.  p.8.  Virnucus  Lib.  VIII.  c.3l. 
p.H».  Llb.VI.  cap.L  p.  ISO  *s.  Lib.  V III.  c  II.  p.HJ. 
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§.  26. 
Acq  uatore. 

is  est  circnlus  maximua,  cuius  singula  quaeque  puncto  paribus  inleruallis 
et  antarctico  distant.    Sunt  autera  diuisiones  quaedam 
apud  Aegjptios,  quae  partim  baud  dubie  rectius  ad  Aequatorem,  quam  ad  Zodiacum 
partim  ad  vtrumque.   Cuius  generU  baec  ease  videntur"). 


II)  Vid.  Ideler  Chronologie  Vol.  11.  fmg.t.  Vol.1.  p.Ml.m. 
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Nomina 

Numerus 

Longiludo 

Hemisphaeria 

2 

180° 

Ogrlnnniori» 

8 

45° 

Dodeeatemoria 

12 

30° 

jlcostotetartemoria 

24 

15° 

Horia  i.  Termini 

720  (30=1  Icostotetartemor.) 

0°  30/ 

Minuta 

1440  (60=1  Icostotetartemoria) 

0°  15' 

J 

Quaniquam  eoim  hae  diutsiones  esse  dicuntur  temporia,  apparet  tarnen  ex  loci*  Xenophontis 
et  Arati,  tempore  diei  non  solura  horologüs,  et  aquariis,  et  solariu,  cognita  foisse,  sed  etiam 
stellis11).  Quam  vero  tempore  ex  stellarem  orto  et  altitudine  düudicanda  essen t,  id  non  ex 
Zodiaci,  sed  ex  Aeqnatoris  stellis  satis  recte  fieri  potuiu  Ascensio  enim  graduum  edipticae  dittert 
ab  ascensione  graduum  aequatoris,  atque  variat  Tariis  anni  temporibus.    Quam  ob  rem  duo 

diuisio  diei  in  duas  partes  aequales  nititnr,  quoromque  mentionem  feoimns  supra  f.  6,  rectius 
huc  trahi  potiant.  Dioisio  Aequatoris  octonaria  conucnit  cum  antiquo  Zodiaco  octo  in  partes 
diuiso,  eaque  nituntar  vigiiiae  veterum  et  diei  partes  tribus  horis  constantes,  qua«  Aeqnatoris 
diuisio   disertis  verbis   commamoratnr  ab  Hipparcho  et  Acbille  Tatio  Dnodecim  partes 

Aequatoris  plane  eaedem  sunt,  atque  12  signa  Zodiaci,  qua  diuisione  oititnr  diuisio  diei  integri 
in  12  partes,  seu  biboria.  Qoaiaquam  enim  Teternm  scriptis  demonstrari  non  sali«  potest,  eios- 
modi  horas  dnplicos  apud  Aegyptios  in  vsu  fuisse;  constat  tarnen,  hanc  diei  diuisionem  duode- 
nariam  apud  gentes  Aegyptiis  affines,  Sinenses  scilicet  et  Japanern«!,  adhibitam  fuisse.  Reitat, 
\t  paullo  accuratins  de  Iloris  Aequatoris  disseraraus. 


$.  27. 

De   12  Horocratoribus. 

Disertc  reteres  loqnuntur  de  Horis  i  semer  in  is,  seu  aequinoctialibus,  ntqne  plane  tariis  in 
astronoraia  adhibitis,  qua«,  quum  omnia  tempora  ad  astrn  relata  fuerint  apnd  Aegyptios,  vix 
dubium  est,  quin  Aequatoris  partes  nttineant  Horae  enim  ciuiles  ad  solis  ortum  sine  ad  Zodiacum 
perünent,  Hinc  dieitar  dies  longmimns  15  horis,  brenissimus  9  cortstare 7  s).  Huc  fach,  quod 
Domen  stellae  m  Ctoy  cum  nomine  borae  et  inomenti  conuenit,  saltem  radteem  e andern  habet. 
Nam  m  CHOYo^'  e^NCMOY  (o^')  O**5  Co'P')  05^'  ■ignificant  tempn»,  tenninum,  inter- 
vallum horae,  momentom»   Haec  autem  Aequatoris  dinisio  faciUima  est.    Qanm  enim  Zodiacus 


71)  Socrate*  in  Xenoph.  McMorab.  I.lb.  IV.  c.1.  Ar« tos  In  Phaen.  Ter».  538.  »■. 

14)  Ilerodot.  1*11.  c43.4C.MS.  Ideler  Chronologie  Vol.I.  p.84.  Petanii  Vraaolog.  |»s  14».  MO.  2M. 

TS)  Achill.  Tstltis  is  Petaoii  Vrsnol.  p.  14*.  D.  ib.  psg.  14S,  210. 
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pariter  atque  Aequator  12  partibus  constet:  vnn  hörn  diirnnte  dimidiu  pars  vnulfl  irigni,  siue  IS 
gradus  deioceps  oriitntur,  vel  meridiantim  transetint.  Porro  quum  diuisiones  et  Zodiaci  et  Aeqna- 
tori.s  generale*  incipiant  cum  V ;  darum  est,  etiam  Horas  feemerinas ,  vnde 
est,  a  puncto  aenuinociii  vernl  Inlilnm  Taccre.    Appar«  *ti«,u,  quuin  Aequator  duabus 

lruiu ,  qiiae  vocari 


1  

Aumeru» 

Aequator 

Vom. 

Sgna  | 

IHorae  ridericae  snperiores 

12 

Ilemisphaeriuin  superius 

Q 

iHorao  sidericae  inferiores 

12 

Hemtsphacriiim  inferins 

Ä  Ttp  t  X  **M 

Neqne  dubitare  licet,  singiilnres  fuis.se  harnm  Aeqnatoris  partium  praesides.  CoBimemorantur 
enim  a  veteribus  Horarnm  doinini  Horocrateres ,  Diepontes  appellatt,  atqae  omnibns  dinisionibiis 
astrunomicU  planetag  praefuisse,  repetere  nolamui"). 

Praeterea  in  oculos  incarrit,  quam  Aegyptii  minora  temporum  astronofnieornm  spatia 
erint,  etiam  minore«  Horamra  parte«  ab  iis  in  eoelo  distinetaa  fuine.   Haltern  faciüinic 
guuntur  Grad ai  dimidiati,  etiam  Hori  riue  Termini  dicti,  qnibas  respondent  sexagemmae  vnias 
signi  partes,  aiue  0°  30'.   Etiam  minores  Horarnm  partes  fnisse,  multis  ex  loci*  oolligitur 
Apprime  hoc  fach,  qoae  Talius  de  diauione  Horae  in  30  terminos  affert  in  Petauü  Vranologio 
(p.  137.  d.).    Tm»  )t  h  m»f  lotjfttpiais  «Spar,  inqnit,  aivov  (totf  'Hkiov),  ij9  laot(  iuo/nui 

top  naAof,  «ff  a  oqov{  ptotfrvoi.  <iffr#  to  X  fttoof  rt](  oioa(,  tjjc  iv  tjj  Icfiut^trij  tyttpa,  boov 
hyte9a>  %ov  iooftov  tov  'HXtov. 


$.  28. 

De  Horoscopo. 

Inter  diuiaiones  coelestes  siue  astronomicaB  Aegjptiorum  numerari  debet  Horoscopus, 
4>MFTNMOY  F  tT£j)(Dl  j.'LUPg).  Horoscopus  enim  sensa  Iatiori  dicitor  ctrculus  maximus  in 
Zodiaco,  qui  itidem  in  12  partes  diu  usus  ab  ecliprica  non  nisi  eo  differt,  quod  non  ineipit  cum 
y,  sed  cum  eo  Zodiaci  signo,  quod  post  certum  temporis  momentuin  oritur  primuro.  Sensu 
strictiori  Horoscopus  est  id  ipsum  Bignum  integrum,  30  gradibus  constans,  quod  certo  tempore 
in  Zodiaco  oritur;  strictissimo  rero,  Stella  in  ecliptica  oriens7*).  Horoscopi,  tamquam  Zodiaci 
variabilts,  sunt  partes  primariae  quatuor,  infra  asterisco  notatae;  secundariae  oeto;  quae  tariis 


16)  Firniirus  ed».  Ha.,  anno  1551.  punt  l'raef.  Tractat  de  Ü^Iin.  p*g.3.  cot.  b.  col.  Üb.  II.  cap.  31.  Manil. 
Attronom.  Lib.  III.  cap. 2. 3. 

11)  llipparrhu«  in  Aratum.  Fetau.  Vranol.  p.232 ,  vbi  dicit  Sagittam  orlri  Hör«  0«  20'  (f  fitpi  lot*),  col.  Ib. 
p.209. ,  vbi  dliterit  de  hörn  cx  «(tri»  cognoscend*. 

18)  MS.  Copt.  BIM.  Heg.  Par.  p»g.  9.  Kirch.  Uhr.  Aejj.  rr*.  p.  53.  Sextu«  Binpir.  I.  V.  c.  12.  y.  3ü\. 
Kirmicu»  L.II.  c.XVI.  p.SO.a..  Saluiaaiut  de  Ann.  Climaclcr.  p.»2. 

19)  DeUubre  lli-auir«-  de  IW.tronomie  aac  Vol.  I.  pag.358.  Vol.  II.  pag.MO.i.. 
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apurf  Teleres  noiainibus  appeUantur.    Hu  quidem  portibun  Aatrologi  non  . 
etiam  poteetateui  quandam  in  12  vitaa  hnmanae  ooaditionos  effieacem  attribnerunt.   Quae  oiuoiu 
aequens  tabula  ante  oculos  poait.    Caeterum  ordinem  partium  inuerlit  Sextua  Empirien«  loco 
»,  in  quo  cum  reliqnU  do 


Ordo 


Anatole,  Onus,  Horo-|  2J.  m.  >p 
-copn«,  HÖR. 


xaxov  ttuftorof 

Thea,   dea,  inaviupoQa 
ayn&ov  äatftovos 

Hypogeum,  Inoyyv,  ürti- 
tuoovQaytjfia ,  Immr 
coeli,  LMC. 

Agathetjche,  bona  for 


SigHifieatto 


<?  m.  (  9  ) 
V 


9  f-  (<?) 


vita 


dea  vel  fratres 


mors 


Kaketyche,  mala  fortuna, 
noipji 

Dyiris,  oceaaua,  dtantrpov   5  m.  n  h   ,ü  x 
dioxutov,  dvvwv,  OCC. 

Hypocataphora ,  iuperna 
porla,  Fortana,  xljjpoc 

Tbeos,    deus,  Daemon, 

xXrjQoc  Svufuttrofy  ftoro— 

Metturanema,  (ttaovQavTj 
p«,  Medium  CoeK,  MC. 

Agathodaemon ,  bonus 
daemon 

Kakodaamon,  malus  da«- 


3  f.  (5) 
S 


O  m.  (©) 


V  f.  np 
9  »«.  (4) 


religio  vel 


MC 


(j"  f-  ( t> )  malus  daemon 


f  Lengitvdo 

30° 

<>o—  30° 

30 

30-  60 

30 

60-  00 

30 

90—120 

30 

120 

—  150 

30 

150 

-180 

30 

180 

i 

—  210 

30 

210—240 

30        240  -  270 

30  270  —  300 
300  —  330 
30  330—360 


Maximi 


J.  29. 

De  diuigione  teuiporu  tu. 

in  astronomia  et  obsernationibiu 
ab 


factilandiü  Aegyptiaca 
chronologia 
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fuit,  nee  male  ebronologiae  senta  dicitiur.  Qua  de  re  incognita  ratio««,  qna  Aegyptü  temporis 
spatia  diuiaerint,  aatis  intelligi  non  poterunt  aoripta  Aegyptionun  astronomica.  Itaque  necesse  est, 
vt  breuiter  disseramua  de  diuisionibus  temporum  certe  grauioribw  atqae  in  astronomia  Aegypriac» 
maxitne  adhibitia,  nimirum; 

d«  annia  variia,  lunari,  aolari  et  osironoiitico; 

de  mensibus  variis,  lunaribos  et  solnribus; 

de  aooi  temporibus,  Terno,  aestiuo  et  autumoali  «iue  hyemnli; 

de  hebdoroade,  aiue  aeptimana  ; 

de  die  eiusque  partibna  variis; 

de  cyclis  variia  et  maioribua  et  minoribus  annorum ; 

de  anno  magno ,  siue  cyclo  leptent  planetaram. 
Qua  quidem  in  dissertatione  opus  erit,  etiam  temporum  dominos,  /povoxpatopu«,  ab  Aegyptü« 
constitntos  eruere.   Variis  enim  temporis  spatiis  Septem  planetas  praefuisse,  et  ex  ratione  astxo- 
.  nomiae  Aegyptiacae  seqnitnr,  et  veterura  testimoniis  disertis  conßrmatur*0). 


§.  30. 
D  c    a  n  n  i  s. 

r 

Annus  Aegyptiorom,  -f-  pOMnt ,  fl*Jt  ,  triplex  fuit.  Lanaris  quidem  annus,  354  diebns 
constans,  vix  antiquissimis  temporibus  apud  Aegyptios  in  tsu  fuisse  videtnr.  AntiquLssiniis  tem- 
poribus, vli  constat,  annum  habuerunt  solarem  quendam,  360  diebns  compositum,  quibns  seriua 
quinque  dies  intercalares  in  fine  12  menstum  aequalinm  accesserunt.  Hic  annus  vagus  365  dieram 
inde  ab  Aaetho  saltem,  qui  innentor  eins  dicitur,  vsque  ad  interitum  rerum  Aegypüacarum  in 
vita  commnni  et  chronologia  ciuili  oblinuit.  Qmim  vero  quarta  die  parte  breuior  esset  anno 
Juliano;  accidlt,  vt  poat  qnatnor  annos  Aegyptios  vnus  dies  desideraretur  in  vera  chronologia, 
qna  omisaione  nititnr  cyclus  Sothicas  1460  annorum  Julianornm,  vel  1461  Aegypiiacoruni,  poat 
quem  rursnm  primo  anni  die  eaedem  stellae  orirentur.  Xeque  vero  dubioni  est,  quin  Aegyptü 
iam  antiqnitns  veram  anni  rationein  perapectam  habnerint,  adlicet  365 J  diebas  constantis,  qui 
recte  Aegypiiornm  annus  astronomicus  dici  meretur.  Caeterum  annus  lunaris,  si  qua  fuit,  in 
festorum  ratione  retinuiaae  videtur  aliquant  potestntem.  Aegyptü  enim  secundutn  uouilunia  et 
plenilunia  pleraque  festa  instituerunt.  Iluc  facit  etiam,  quod  menses  lunares  instar  aolnrinm  suo* 
habueniDt  dominos,  qnodque  cyclus  Aagyptiorum  quidara  celebratur,  quo  annorum  luoarium  et 
solarinm  idem  rnrsus  esset  eodem  die  ioitium,  de  quibns  infra.  Qnod  initiom  annorum  Aegyp- 
tiacorum  attinet,  duplex  a  veteribua  affertur  ratio.    Diserte  enim  tradunt,  Aegyptios  non  vt 

80)  I.ucian.  ia  Joue  Tragoed.  p.J3J.  I'roclua  in  Tim.  Plat.  U1V.  p.l»l.Flrmicua  L.  VI.  c.M.  p.  187.  Hers- 
dot.  L.1I.  c.M.  Sic  Firmicna  L. VI.  c  15-  p.  188.  dielt:  Jupiter  al  temporum  doaiinaa  fuerit  effertu.,  hoc  est, 
cum  tt-mporum  urdo  ad  «us»  vcncrit  et  cet. 

81)  Vid.  Ideler  Chroaologle.  Vol.  1.  p.6I.M.lW.  col.  189.  pag  134.  Vol.ll.  p.59».  Mar.haai  Cbronol.  p.a«. 
Byocell.  p.12*.  (»8.  Ven.)  Di«  Ca...  L.XL1II.  2«.  p.M».  Gemln.  in  Petaa.  Vraa  p.U. 
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w  Romaol  ab  xt,  nd  i  Q  in  S  ingrediente  annos  numerare.  Quam  vero  Periodiu  canicularia 
•»»  indpiat  ab  ortu  canicnlae,  prirao  die  prirai  meiuh  siue  Thoth  incipiente;  dämm  est,  agi  de  anno 
«  vulgari81).  Ab  aoni  duilia  vero  initio,  qui  post  1461  an  not  demura  iusto  suo  pnneto  incipit, 
ditlert  aoni  astronomici  principium.  Omnea  enim  aatronomi  veteres  in  eo  consentiunt,  Y  pritnum 
Zodiaci  Signum  esse,  eine,  qaod  propiaa  hoc  spectat,  a  aole  in  Y  ingrediente  vsque  ad  solem 
iiiem  punctum  eclipticae  repetentem  eye] um  quendom  absolui,  siue  annuiu  aatronomicutn.  Hanu 
ob  causam  oiiines  eclipticae  divisiones  ab  aequinoctio  verno  ineipiunt.  De  anno  lunari  vero, 
JTl  KYKAoC  ffTT  m  lOg,  hoc  aaltem  probabile  est,  eius  initiam  incidere  in  priinnm 

nouiluaiam  in  Y.   Etenim  a  Y  indpiunt  stationes  2),  atque  mensis  Innarit  procedit  a  nouilunio 

25  demum  annos  Aegyptiams  eadein  in  parte  Y  indpere,  in  quo  cernitur  Periodus,  qaae  dicitur, 
)t  Apidis.  Jain  rero  hos  annos  omnes  suos  habuisse  dominog,  per  se  probabile  est,  et  infra  vberius 
*       demonstrabitur.    Orania  enim  tempore,  vt  veteres  testantur,  alicui  planetae  subiecta  fneruni, 

atque  not  um  est,  Aegyptios  annnm  vt  deum  coluisse"). 


$.  31. 

De  3  anui  temporibus. 

Anni  in  Aegypto  haec  est  ratio,  vt  Nili  proprietatibus ,  quod  veteres  iatu  nionuerunt,  spontc 
sua'  in  tre*  parte«  diuidatur,  vernum  scilieet  teinpus,  aestinom  et  autumnale  vel  hiemale 
Hinc  in  vnoqnoqoe  4  menses  comprehensos  fuisse  neccase  est.  Et  haec  ipsis  monamends  Aegyp- 
tiads  egregie  oonfirmata  sunt,  qaae  docent,  dngulos  vnius  tenipestatis  menses  vno  symbolo  com- 
muni,  sed  additis  numeris  1,2,3,4  destinetos  fuisse.  Qui  iam  domini  fnerint  horum  tentporum,  ex 
ayinbotis  Ulis  patet,  de  quibos  alio  loco,  quo  etiam  demonstrabitur,  horum  dominorum  adfiiisse 
haud  dubie  munifices.  Quam  vero  anous  ciuilis  apud  Aegyptios  coeperit ,  sole  in  ffi  ingrediente, 
die  prinio  mensis  Thoth;  darum  est,  sub  initiam  Periodi  Sothicae  alia  iis  si^nu  respondisse 
quam  postea,  et  alia  quam  illa  triangularia  Zodiaci,  de  quibus  supra  dictum  est  (f.  7.),  vt  haec 
tabula  docet. 


Ordo 

Temptttates 

Mentet 

Signa 

Domini 

Nomina 

I. 
II. 
III. 

Aestas 

Autumntu,  Hieras 
Ver 

U%   3,  4 
5,  6,  7,  8 
9,10,  tl,  12 

S  Gl  ItP  ä  V  O 

•n  *  z  **  t>  •*  4 

X  Y  \i  TX2  et  ©" 

•f  <bpa> 
eyNonopoN 

82)  Cenioria.  Di«  Na«,  c.  18.  Idelcr  Cnroaol.  Vol.l.  p.  III. 

83)  Herod.ll.  82.  Vld.  Ideler  Chro.oL  Vol.  I.  p.  178.  <w. 

84)  Diodor.  8.  L.1.  r.lC.  p.15.  eap.  II.  IS.  fg.  II.  D.II.  C.  Wraaei.  c.l.  26.,  »bi  tre»  Aegyptiorum  (cm- 
pestates  rocantar  **r ,  et«ie«,  h/tmt.  Vid.  Ideler  Chronologie  Vol.l.  p.M. 
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De  Mensibus. 

Licet  meinen,  ABOT,  initio,  qnippe  binares,    8  diebui  conrtarent,  haud  dobie  tarnen 

tercalaribn«(i>M«j^f«»e«f)5,  effieiant  annum  iustiim  365  dierum.  Nomina  inenniuin  «ati»  cog^iitamintex 
librU  Coptici«,  Graecäa  et  Arabici*.  Dorotni  vero  mennnra,  qiinmquam  ab  Herodoto,  qai  obiter  de  Iis 


loquitnr.mHi  afferenter,  fa*ü»  tarnen  eniuniur  ex  eorum  nominiba»**).  Nomina Thebaica'notatasant. 


II 

CoptiCC  I 

Gratet 

Arabice 

ExpKcatio 

Domini 

i: 

eoyoT 

Jami  nrinfi 

M 

1» 

1  2 

TTAÖTTl 
TTAXDTTl 

IlauMfi 

IIA  w\ll 

—  (DB 
Febroariut 

3 

AofJup 

PA  T  fl)D 

m 

Asar,  ~nK  ~ 

4 

VOIAK 

A7>,«*  Xoiar 

XU)  tOK 

4 

«p 

(MS.  K.  väV^) 

Aprilig 

r 
.» 

1  wo» 

.  +  OYBF 

% 

TODBF* 

Mains 

MFXtD 

MOKe  Ü)p 

*> 

MtUtD* 

Iuniut 

d)A  MAI  NOY+ 
—  MF  — 

7 

'l  jr 

4 

• 

■ 

8 

ip /v  t  u  r-iu  y  1 

(K.  *jy*ji) 

 MFYT 

9 

tiaujwnc 
nAtyoNC 

TTAXIONC 

i 
1 

ITA  hOM 

* 

10 

ttaidm 

r/-jL , . , . 
f f«t i / 

nA  com 

n 

TTAÖ>m(MS.) 

(MS.  K.iyj^) 

—  FN 

11 

FTTWTT 

Hni  qt 

t-TTHTT  (M8.) 

FITHTT 

i 

FITFl^ 

■ 

12 

MPCtDpn 

MIC  U>p 

j  © 

Q 

MHCO>pH 

(K.  t«^) 

MFC  gtup 

I 

MFcoypH* 

(MS.  ^j—) 

1 

MFCCOpt 

qainque  dies 

1 

j  1 3 

m  F  NTFITl- 

Inayopfyot 

i         (K.  trü-XJ» 

jTFYTFpON 

|(MS.  kS»^\  er-3") 

85)  Herodo«.  c.8>.  eol.  Gatterer  Theegenle  der  Aegypter  p.IT«.  M8.  Cept,  Blbl.  Reg.  P«r-  N'o.Lr. 

V*((.1S.  Voc.  Klrcker  Lina,  Aeg.  Re«.  p.(S.  Ideler  Chronologie  VoLII.  p.501.  Zoega  Catal.  M8S.  Copt.  r.  I. 
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Quanquam  haec  mensiuiu  explicatio  passim  non  est  sali«  cerla,  ex  multis 
ordinera  dominorum  cum  mensihus  conuenire.  Ceterum  mensem  Tboth  respondere  signo  np 
eo  claret,  quod  Aegyptii  tradunt,  Isidem  (})  mense  Paophi  (JJrJse  grauidam  vidisse,  eamque  Horum, 
sine  0  ex  solstitio  hiberno  prodeuntem,  sub  solstitium  hiberntim  peperisse  (PluLls.et  Osir.  p.  377.)] 
Item  Plutarchus  (p.  366)  refert,  Osiridem  (0)  mensc  Athyr  ni  periisse,  quo  quidem  in  signo 
Hl  O  ad  solstitium  bibernum  accedit,  heinisphaeriurn  inferius  iamiam  ingressus.  Sole  in  <£  ingre- 
diente  festum  Iridis  J)  celebratur.  Ceterum  Persarum  menge*  plane  conueniunt  cum  Aegjptiacig*'). 

J.  33. 

De    52  Scptiiuanis. 

Quam  omnes  fere  tempomm  diuisioncs  NM  hnbuerint  dominos,  vix  dubitare  licet,  Aeg\ptios 
etiam  septimanis  scptem  planetas  praefccisse.    Quorum  cum  ordo  sit  )??0<f 
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$.  34. 

De  7  D  i  c  b  11  s  II c b  d  o  tu  a  d  i s. 

De  ordine  et  nomine  dominorum  per  singulos  dies  imperantium  satis  conslat  ex  veteribu«. 
Tradit  enim  Herodotos,  etiam  diebus  planetas  piaefuisse,  atque  Dio  Cassius  hanc  cxhibet 
lam.  Sumto  ordine,  inquit,  %  ^  cf  ©  2  5  5,  qnum  secundum  interuallum  iniisicum, 
quartum  dicitur,  quartnm  quemque  planetam  sumag,  habes  praefectos  dierum  per  septimanam. 
Ex  quo  apparet,  Aeg\piiorum  rationem  ad  noslram  vsque  aetatem  conseruatam  esse8').  Paullo 
alia  ratio  fuit  dierum  hebdomadis  apud  Aegyptio*  vltimac.  Qunm  enim  sumimus,  post  1401 
annoH  Aegjptios  annum  denuo  incepissc  cum  piimo  mense  atque  prima  cum  septimana;  annus, 
cuius  360  dies  initio  numerabantur,  exit  in  dies  t)  0  01  J.  Post  hos  360  dies  qninque  numina 
nata  dicuntur,  quae  haud  dubie  dierum,  quibus  nascerentur  siogula,  Imperium  habuernnt.  Horum 
quinque  numinum  ordo  hic  est  secundum  Plutarchum;  Otirii,  Aruerit  sine  Horm  senior  vel 
Apollo ,  Typhon,  Isis,  Xepkthys,  qui  singulis  deinoeps  diebus  nascerentur.  Eadem  numina  Dto- 
dorus  Siculus  sie  recenset:  Osiris,  Isis,  Typhon,  Apollo,  Venus'*).  Probabile  est  itaque,  suh 
finem  anni  diebus  quinque  intercalaribus  numina  regnasse,  quae  secunda  in  tabula  exstant. 
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86j  Ideler  Chronol.  Vol.  II.  pag.  516.  tu. 

87;  Herodot.  1,11.  r.83.  Dio  Caatius  L. XXXVII.  c.17.  Ideler  Chronologie  Vol  l.  p.  179.  M.  Ait  Uio,  ab 
Ae8>'PÖi«  hune  vium  aubinde  ad  omnr«  populos  venisse. 

B8)  Plutarrh.  de  Iiu  p.  355.  356.  Diodor.  Sic  pag.  13.  Vid.  Jabloniki  Pantheon  P.II.  c.l.  pag.  140. 
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J.  35. 

De    d  i  c  i  partibus. 

Ante  omnia  quaeritur,  qnod  grauissimum  est  in  ostronomia,  quo  tempore  Aegyptü  dient 
ineeperint.    Inde  etiatn  pendet  initiom  mensium,  annorum  atque  variorum  cyclorum.    Et  tradunt 
quidem  veteres,  alii  diem  ineipere  Oriente  sole,  alii  occidente;  alii  med  in  die,  alii  media  nocte; 
alii  hora  0  matutina,  alii  vespertina,  quas  nos  dieimus"*).    Sed  darum  est,  vti  iam  alii  obser- 
vamnt,  in  Iii«  triplicem  vsum  tradi.    Vulgari  enim  ratione  ineipit  dies  cum  splendore  solis,  et 
lin im r,  qnum  nox  ingruit,  quae  horae  a  Gemino,  Ptolemaeo,  aliisque  vocantnr  upm  *utQt*ai. 
Quam  vero  horae  ad  horologia  et  stellarum  ortum  nnmerarentur,  darum  est,  diem  nonnisi  aut  a 
sexta  hora  matutina,  aut  vespertina  ineepisse.    Dies  enim  ciuilis  24  horarum  in  duns  partes 
aequaleu,  diem  scilicet  sensu  strictiori,  et  noctem  diuidebatur.    Quam  ob  rein  haec  statiienda 
esse  videntur.  Qui  diem  Aegyptiorum  nocte  indpere  dixerunt,  ii,  vt  Idelerus,  V.  ('.,  libro  laudato 
Balis  demonstranit,  serioris  aetatis  sunt.  Quum  vero  sumitur,  hos,  quae  tradiderunt,  ea  a  maioribtiK 
aeeeptsse,  credendum  est,  eos  loqui  de  die  lunari.    Persuasnm  enim  mihi  habeo,  Aegyptios  vt 
annos  solares  et  lunares,  ita  etiam  inenses,  quin  septimanas,  et  dies,  et  horas  vtriusque  generis 
adhibuisse vo).    Chronologia  enim  lunnris,  quae  dici  potest,  in  festis  maximc  solemnis  fuit.  Itinc 
apud  Aegyptios  posteriores  cyclus  lunaris,  m  KYKÄOC  NTF  TTl  10g,  saepe  commeinoratur.  Lum» 
antem,  vt  infra  apparebit,  non,  vt  Q,  die;  sed  nocte  ineipiente  suum  suseipit  imperium.  Porro 
quod,  Plinio  auetore,  Romani,  Aegyptü  et  ipse  Hippnrchus  diem  ciuüem  media  nocte  ineeperint, 
id  plane  negare  nefas  est.    Idera  enim  vsns  ab  Aegyptiis,  omnis  fere  astronomiae  techniene 
auetoribus,  ad  Romanos  atque  nos  ipsos  peruenisse  videtnr.    Atque  hanc  rationem  postea  in 
Aegypto  obtinuisse,  sequens  paragraphus  docet.    Quam  ob  rem,  quum  haec  a  sacerdolibus  Ho- 
manis,  vt  ait  Plinias,  obseruata  fuerint,  probabile  est,  hnius  naturae  diem  Aegyptiacum  quippe 
civilem  pro  sacratiori  ac  fere  astronomico  habitum  esse.    Deinde,  qnod  traditnr,  Aegyptios  diei 
um  nun  posuisse  in  eo  temporis  momento,  quo  ©  >n  pnnetis  aequinoctialibus  versans  oritnr,  icl 
credo  non  nisi  ad  vsum  fere  vulgarem  nec  nisi  ad  diuisionem  diei  (inde  ab  orln  solis  vsqne  arl 
occasum)  in  12  horas,  qua»  sequerentur  horae  12  nocturnae,  spectare.    Quare  quum  e.  g.  hora 


8»)  Vld.  Ideler  Chronologie  Vol.l.  pag.  100.  II,  Dlo  Ca»».  L.37.  e.17.  Paulus  Alevand.  Introd.  in  A»t. 
p  Vit.  1588.  Ptolemaeua.  L.|||.  c.  J.  p.  162. 1*3.  III.  6,  202.  204.  Min.  11.  X.  II.  79.  VIII.  16.  laidor  Eevan. 
V.ao.  8erulua  ad  Vir*;.  V.7J8.  Lydua  de  Mena.  p.  13.  Solln,  <\32. 

90)  Vld.  Petauil  Vranol.  p.  274.  Dlasert.  rbi  quae  Damasciua  de  feie  praedieat,  ad  J  referri  debent.  Luoa 
rnim  aymbolo  feil»  indicare  potest  hora». 
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piiwa  diei  nut  noctis  commemoratur  in  scriplis  Aegjptiacis  vulgaribus, 

credo  aut  sextam  matutinam ,  aut  vespertinam ,  qua«  nos  dicimna.  Sacratiori  eniin  sensu  hora 
prima  esse  videtur  prima  post  mediain  noclem,  vigesima  quarta  rero,  qnae  illara  praecedit.  Cae- 
terum  haec  egregie  confirmanenr  Gemino,  quum  dicit  „meridianus  est  circulu»,  qui  per  mundi 
polos  et  per  pnnctam  rerticale  describitur,  ad  quem  vbi  ©  peraenerit,  medietates  noctium  efhcit"»«). 
Denique  qaod  ostronoroi  incepernot  diem  sole  culminante,  in  eo,  vti  patet,  saam  seenti  sunt 
rationem  ustronomicaio;  qui  quidem  dies  astronomicus  diflert  ab  Ulis  iamiam  descriptis  nec  nisi 
in  aslronomici»  obaeruationibus  adbibitus  esse  videtur.  Atque  eara  ob  causam  nostrates  quoque, 
quippe  ab  Aegyptiis  docti,  numerant  horas  a  meridie.  Cuius  rei  haec  apud  Aegyptios  fuit  ratio, 
quod  Q,  si  ftunvpurwit  occupat,  plurimum  ralet,  quemadmodmn  V,  quam  secundum  Astrolo- 
ge» nun  vaniloquentiam  in  mundi  creatione  fuerit  in  Iiuo  Coeli,  granissimum  est  Signum  *'\  Itaque 
prima  ac  simplicissima  diei  diuisio  ea  fuit,  qua  12  horae  diurnae  a  nocturnis  secernerentur,  quarum 
primae  a  rulgo  dicebantur  primae  post  ortura  aut  occasum  solls ;  sin  horae  üemerittae,  siue  aequi- 
noctiales  intelligerentur,  eaeque  ad  horologia  relatae,  sexta  aut  matulina  aut  vespertina  ex  nostre 
ratione.  Ad  ülnd  genus  spectat  haud  dubie,  quod  astronomi  disputarunt  de  horaruin  inaequali- 
täte*»).  Ceternm  diei  dominum  fuisse  solem,  noctis  lunam,  e  scriptis  Ilermeticis  constat**). 
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§.  36. 

De   temporibus  diei. 

In  superioribus  iam  est  inonitum,  veteres  diei  spatium  in  octo  partes  diuisisse,  quibus  nitantur 
vigiliae  4  noctis  totidemque  partes  diurnae.  Hnios  generis  esse  videntur  tempora,  quae  in  MSS. 
Copticu  inneni  descripta  hoc  titulo :  mxiN  4>U)g)  NTF  m  FgOOY  5  (r1"''*'Ä,)>  Parte>  1 

quaeque  haud  dubie  ex  antiquo  Aegyptiorum  vsu  originem  habent**).  De 


91)  Geninus  Element  Aitr.  in  Petau.  Vranol.  p.31.  B. 
93)  Vid.  Scaliger  de  ann.  climact.  p.  119. 300. 

93)  Achill.  Tatius  et  Hipparchus  p.  145.  p.  310.  in  Petau.  Vranologia. 

94)  Hermetii  Centiloq.  poit  Flrmlcum  Vol.  IL  p.  35.  e  3. 

95)  MS.  Coptic.  Memph.  Bibl.  Keg.  Par.  No.  L.  p.  4.  Voc.  Kircher  Ling.  Aeg.  Rest.  pag.4l.  IIuc  spectat 
diel  diuisio  la  quatuor  parte*  (apud  Mich.  Neandrr.  Klent.  8phaer.  p.  153.),  quae  rocaatur  R*t*nt,  Sfltnitn», 
Fr*»«,  Teyeat,  et  respondere  rldentur  equis  Soli«:  Airax,  Atta,  Thtrtbo  (Dupula  Origin.  HL  9,  34).  ldem 
et  Hygloo  alllsque  affert  horaruai  nomina  iafra  adscrfpte,  quae  Jooii  et  Themidle  Bliae  fuisse  dicuntur.  Se- 
orsim  enuaieraatur  in  MSS.  dictii  partes  noctis  (m  SIN  d)<D£)  MTE  Hl  fcxiDpß)  scilicet  pOYgt  vespera, 
f  KpYBlX  et  f  OyFpjyt,  Ka^i,  quibas  respondere  rideatur  antiquae  Hebraeorum  tres  rigiuec. 


nihil  iradatur,  conücere  licet,  eos  sequi  vsitatum  ordinem  planetarum,  atque  0  ad  meridieni,  t 
vero  ad  noctem  pertinere.    Ceterum  per  se  darum  est,  haec 
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Conuenit  itaqae  haec  diei  diniao  cum  vigilüs,  +  OyFpJöl»  fvXami,  **?H^>  atque  cum  trihoriis 


§.  37. 
De   21  Hörig. 


>,  +  OyNOY»  +  AXTT,  kcUJJ,  quo«  Horocratores,  siue  Diepontes,  vocarunt, 
satis  cogniti  «unt  ex  Paulo  Alexandrino ,  vt  docet  tabula  «equens»«).  Ordo  enim  Horocratoriim 
est  planetarum  series  inde  a  t> ,  ita  vt  prima  quaeque  cuiusuia  diei  hora  subiecta  sie  ei  plaoetae, 
qui  dominus  est  diei  eiusdem.   Quaeritur  autem,  quarumnam  horarum  hi  sint  domini.   Hoc  quidetn 


9*)  Paul.  Alex.  ed.  Vitebers;.  IHK  eise  pagg.  foLII.  Vld.  Ideler  Chronologie  VoLI.  pag.  119. 
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euideus  est,  non  agi  de  horis  vulgaribus,  quae  varium  M.Iis  ortum  seijuuntur,  neque  de  lunaribua, 
non  niai  in  festig  aliquem  locuro  hahuerunt;  neque  de  aalronomicis,  quae  aliena  et  inaolita 
diei  diuidunt:  sed  aut  de  communiLus,  quae  hora  sexta  inatutina  incipiunt,  aut 
de  sacratioribu*  inde  a  media  nocte  numeratis.  Credo  intelligi  vtrasqne,  cuius  sententioe  haec 
auttt  argumenta.  Diserte  Plinius,  diligentissimus  antiquitatis  scrutator,  tradit,  Aegyptios  pariter 
atque  Romanos  sacerdotes  et  Hipparclium  diem  incipere  media  nocte*7).  Secunduin  alios  quidem 
hora  Aegyptiorum  prima  fuit  sexta  noatra.   Sed  haec  diem  diuidendi  ratio  potius  ad  vsum  com- 

Porro  quum  Aegyptus  astronomiae  patria  sit  atque  nos  quoque  diem  communem  a  media  nocte 
incipiamus,  probabile  eat,  hunc  vanm,  quippe  incom rnoduni  et  importunum,  quasi  astrologicuni, 
ab  Aegyptii*  ad  nos  peruenisse,  sine  secunda,  siue  tertia  mann.  Praeterea  iam  vidinius,  Aegyp- 
tios  octo  diei  partes  a  media  nocte  ad  median!  numerasse,  quare  mirum  esset  cosdem  alium  diem 
pro  horis,  tili  um  pro  temporibus  diei  habuisse,  praesertim  quum  vtraque  diuisio  vsui  vitaeque 
co niiiiuni  destinata  fuerit.  Denique  Aegyptii,  vt  fabulae  docent,  creationem  mundi  et  teniporis 
initium  media  nocte  accidisse  credebant 4  * ).  Qnemadmodum  vero  astrologi  »doli  ab  hoc  inde 
teniporis  momento  non  solum  annum  magnum,  sed  etiam  varias  periodos,  et  annos,  et  menses, 
et  dies  incepcrunt;  ita  etiam  horas  inde  numerare  debuerunt.  Quid»  quod  Firmicus  ipse  auctori- 
täte  Aesculapi  et  Anubii  fretua  diem  priniura  non  post  solis  ortum,  sed  ante  incepisse  affixmat  "*). 
Quas  quidem  ob  causa«  credere  licet,  Aegyptiorum  horas,  quibus  Horocratores  sine  Diepontes 
praefectii  essent  seqnentes,  media  a  nocte  numeratas  fuissc,  scilicet  secnndnm  rationem  sac  ratio» 
rem.  Quum  vero  negari  nequeat,  Aegyptios  diem  ciuilem  ac  Tulgarem  incepisse  hora  sexta  ma- 
tutinn  atque  huius  quoque  diei  spatium  astrologica  ratione  diuidi  debuerit;  probabile  est, 
sen  Diepontes  pro  die  ciuili  apud  Aegyptios. 
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licet,  Aegyptios  alias  qnoque  diei  partes  fecisse  praeter  noclem  et  diem, 
trihoria,  et  horas,  quas  pro  more  suo  düs  planetaribus  subiicerent;  praesertim  quum  eclipticam 
in  minutas  adeo  partes  diuiserint,  atque  astrorum  motus 
reant:  sed  de  his  nihil  certi  a  veteribus  traditum  legitur. 


9")  Clin,  llist.  Nat.  L.  11.  19.  Ipaum  diem,  inquit,  alii  «Hier  obseruauere :  sacerdotes  Komani  et  qui  diem 
definiere  ciuilem ,  item  Aegyptii  et  Hipparchus  a  media  nocte  in  aieduun. 
OT)  Vid.  JablonaU  Panth.  Aeg.  Pars  I.  pag.19  -  28. 

99)  Firmieus  I.lb.HL.  c.l.  pag.44.  45.,  vbi  ©  eat  in  fl,  Horo.copus  vero  in  «2,  nascente  mundo. 
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§.  38. 

De   partibus  Horac. 

\  uiiis  hör ;ic  spatium,  quum  in  vila  comniuni,  praesertim  in  aatronomicia  obseruaüonibns  et 
computationibua  nimis  longum  sit ,  non  dubimu  eat,  quin  in  minores  parte«  ab  Aegyptiis  diuiaum 
fuerit,  veluti  in  aemihoras,  vel  quartns,  vt  nostrates  faciunt,  vel  minores  in  partes,  minutaa 
atque  secundas.  De  his  vero  non  commemorantur  nisi  minutne  seu  sexagcsimae,  ntomenta, 
Uma  «pwr«,  Hl  NAY  v^*y',  atque  aecundae,  itmu  d«T*o«,  gAN  CMOYi  O*4'  (M8.c,^1  O^)* 
dictae,  quae  diuiaiones  Cbaldaeoruin  inuenta  praedicantur  1 00).  Quuin  domtni  minntarum  et  secun- 
daruni  non  possint  non  conuenire  cum  horarutu  dominis;  hic  fuisse  ridetur  eortim  nrdo: 
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§.  89. 
De  Periodig. 

lnter  omnes  constat,  in  chronologia  Aegyptiaca  non  solura  annos,  nicnses,  die»  et  reliquas 
temporia  partes  minores  adhibitas  fuisse,  sed  eliam  maiores,  siue  periodos  vel  cyclos.  Quorum 
notisstmus  est  annus  canicularis,  Inttviot  xvvixos ,  qui  post  annos  1461  Aegyptiacos,  sine  1460 

numerus  annomm  periodi  Apidis,  multiplicato ,  oritur  Cyclus  36525  annorum,  unounxaaxuoie  tw- 
ätaxov,  «ioe  iviavxov,  qni  est  numerns  librorum  Hermeticorum.  Non  minus  celebrata  est  Periodiis 
Apidis,  lt*oamtvtuixt]ot( ,  eniua  hnec  est  ratio,  vt  post  25  annoa  Aegyptios  J,  cuius  symbolum 
est  Apis,  cum  ©  eundem  fere  codi  locnm  denuo  occupet.  Hic  vero  numerus  25  per  20  multi- 
plicatus  dat  500  annos,  qui  periodnm  Phoenicis,  TT1  fcwg,  0U*Jt,  valere  creduntur«).  EHam  de 
cyclo  30  an m»n im,  vfSMmWftjftc ,  constat  ex  Inscriptione  Rosettana,  quae  quidem  periodus  con- 
venit  cum  gemertUione,  quae  secundum  Herodotnm  aliosque  circiter  30  annis  constitit.  Cyclus 
autem  generationia  ni  «DOy,  vJLsOI  j^.i,  in  lexicis  Coplicis  inter  diuisioncs  temporia  numeratur. 
Licet  de  his  aliiaque  cyclis  apud  Aegyptios  forte  adhibitis  non  tradatar,  eos  instar  reliquorum 
temporum  suos  habuisse  dominos;  id  tarnen  quasi  per  se  intelligitur.  Et  hoc  diserte  testatur 
locua  Inscriptionis  Roseltanae,  vbi  Ptolemaeus  Epiphanes  vocatur  *t  (wof  xowxovxu  ltr,Q,iut*  xu»untQ 


100)  Geininu*  in  iVtau.  Vrauol.  p.63.  al.  MS.  Copt.  Reg.  Kib.  Par.  No.  L.  peg.  15.  Voc,  Kireher.  Lins;. 
Arg,  p.«2. 

I)  Vld.  Ideler  Chronologie  VoL  I.  p.124.  181.  ss.  Zoega  de  Obeluci.  pag.  505.  Puto  cyclum  Phoenicis  tue 
cum  ,  quo  21  eodem  die  am..  Aegyptiaci  iteruat  cum  0  coniunetus  oritur.  Sin  accuratiu«  cupii,  conitut  «98 
sut  100  anais  Aegypliaci«.  Nam  Phoenix ,  siue  Aquila,  symbolum  2).  eat.  Sie  et  cyclo«  M  annorum  U  esse 
vldetur,  quo  ^  eodem  die  Aegyptiaco  denuo  cum  0  coniunrtua  oritur  primnm.   l-.ius  enini  dominus  Uephae- 
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o  'Hfuunot  6  uiyttc.  Vocabulum  enim  xvqiov  soleinnc  est  pro  doiuino  astrologico,  atque  'Hfataios 
o  utyat  ipse  est  ./  ,  cuius  shuilitudo  propter  bella  bette  gesia  Kpiphanes  dicitur,  quo  viuente,  vti 
probabile  est,  illa  periodus  30  annorum  redintegraretnr.  Celerum  Periodorum  quoque  dominos 
tlanetas,  ex  Ptolemaeo  concludimus,  vbi  septem  vitac  humanae  pcroidi  his  dirigi 

.»): 
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:> 

ll)omini 
\Perindt 
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infiiiilia 
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0 

<? 

pueril  ia 

adolescentin 

iuuenltts 

virilita* 

senectns 

•  I 

Lonpitutla 

4  anni 

SO  anni 

8  anni 

19  anni 

15  anni 

12  anni 

vsque  ad  mortem! 

Inucrsa  ratio  fuisse  videtnr  in  periodis  proprie  nie  dictis,  quae  a  tt  inde  regerentur.  Ho<- 
salteiu  in  periodis  cnnicularibtiK  locuni  habuisse,  claret.  Cuinam  enim  non  in  nientent  venit 
fabula  de  regno  Saturni  aureoque  aeuo.  Tradunt  veteres,  initio,  hoc  est  post  dilunium,  regnasse 
Saliirnum  (t,),  enmque  amisso  imperio,  cessisse  regnum  rem  in  omnium  Joui.  Quum  Planctae  r» 
ei  2|.  atiarum  periodorum  doniini  fuerint,  vt  vidimus,  iam  seqtütur  inde,  eos  et  cyclis  Sothicis  prae- 
fuisse,  primnm  r>,  hinc  2}.  Jam  vero  periodus  quaedam  canicularis,  vt  ex  Censorino  (c.  21.)  constat, 
finita  est  anno  139  post  Christum,  praecedens  vero  anno  1322  ante  Christum,  praecedens  denique 
anno  2782  ante  Christum.  Secundum  Syncellum  annus  diluuii  est  3257  a.  Ch.,  quare  annis  475 
post  prima  periodus  canicularis  coepit.  Ergo  f,  siue  Satnrno  iinperinin  primae  periodi  vsque  ad 
anniini  1322  ante  Ch.  connenit,  secundae  y,  id  est  deo  Joui.  Quod  Satin  uns  ille  filios  deuorasse 
narratur,  id  a  veteribus  peculiare  suis  dicitur.    Sus  vero  symbolum  est  t>  planetae,  de  quo  infra3). 


D  e 


§.  40. 

Septe  nariis. 

Inter  omnes  periodos  Septenaria  ETTTONA^IN  maxime  vulgaris  fuisse  videtnr,  cuius 

duplex  est  ratio.  Septem  enim  anni  cyclum  quendam  valebant,  et  septem  huius  generis  cyclis, 
seit  hebdomadibus,  periodus  49  annorum  constabat.  Hebdomas  enim  didtnr  non  solum  de  diebus, 
sed  etiam  de  annis,  vt  seimus  e\  Gellio,  vbi  Varro  sc  iam  duodeeimam  annontm  hebdo- 
inadem  ingressuui  esse  dicit4  .  Horum  annorum  hebdomaticorum ,  seu  septenariorum  vel  septi- 
manariorum,  ntugntun  momentum  erat  in  rebus  Aegyptiorum  astrologicis  s).  Planetae  enim  quum 
sunt  chronoeratores,  siue  quum  praesunt  singnlis  annis,  nut  septem  annorum  spatüs,  diuersam 
exercent  Tim  pro  diuersis  suis  naturis.  Atque  apnd  Firmicum  singularis  commemoratur  periodus 
ex  annorum  hebdomadibus  numero  9  multiplicatis,  quae  annis  63  constet.    Huius  generis  anni 


2)  Ptolemaei  Quadripart  pont  Flraileum  Vol.  II.  pag.  13. 

S)  Carterum  disertr  docet  Firmlcu»,  antiquiaaimia  llbrl«  tradl,  post  mundum  creatum  primo  t>»  hinc  4i 
hinc  rellquoa  plsnetaa  temporum  poteaUtem  habuiaae.  Vid.  Firm.  L.  III.  c  1.  p.41.  Hinc  Doidor.  Sic.  p.J31. 
Wes.  tradit,  Saturni  aetate  mores  fuiaae  aiaiplices. 

4)  QtUfcu  N.  A.  L.1II.  1».  Ideler  Chronol.  VoLL  p.89. 

I)  Vid.  Salnaaiua  Ann.  Clinutcter.  ps5.102-10T.  Firmicua  Lib.II.  cap.28.3«.  80.  Lib.  VI.  ctl. 
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hcbdouiatici  sunt  illi,  quos  Pharao  aetate  Josephi  aontnio  vidit.  De  dominia  cycloruni  et  periodoium 
acptimanariarum  nihil  traditum  inueni,  sed  probakile  est,  eos,  quum  ad  vitae  aetales  referanfur 
atque  nnnua  et  cyclua  7  et  9  quisque  fatales  dicantnr,  cum  dominis  aetatum  vitae  connenire,  vt 
sequena  tabula  docet. 


Anni  et  Cycli 

2    |  3 

4 

5    1  6 

7 

...   1  49 

Tfr\ 

Domini 

5  i  9 

0 

c/  1  H- 

...   1  % 

$.  11. 

De    Anno  Magno. 

Nihil  notius  et  celebratius  est,  quam  annns  Aegyplioriim,  qui  dicitur,  mngnus,  (iiya$  «nuvioc 
(?f*AN  oyNU)OY'>  iM**'  <~y**-^i  anmis  vertensK.).  Sed  diueraissimae  sunt  de  eo  tarn  veterum, 
cum  recentiornm  sententiae,  vt  Marshaiuus  doeet  C'an.  Ch.  p.  10.  In  eo  vero  pleriqne  conaentiunl. 
quod  conBtet  annia,  vel  temporibus,  qnibus  Septem  planetae,  ant  sex  S  ?  ©  o*  ^  t>  iterum  iiadem 
Zodiaci  in  gradibua  a  terra  nostro  spectati  deprehendantur.  Luna  enim  ab  aliis  ad  annum 
magniim  non  pertinere  dicitur  ').  Fac  itaque,  quod  agtrologi  ae  scire  iactarunt,  mundo  naacente 
haec  fuiaae  planetarum  loca:  0  fl  15",  T>  Z  15°,  *  *"  15°,  o"  «*l  15c,  ?  =2=  15°,  5  >?  15°,  J  S  15"; 
habebis  annum  magnum  finitum,  quum  planetae  iterum  iiadem  singuli  in  gradibua  appamerinl: 
vel,  quum  illa  loca  aperte  falsa  aint  et  a  natura  aatronomiae  noatrae  aliena,  fac,  initio  aeptem 
planetas  Aegyptiacos  omnea  vno  eodeuique  in  Zodiaci  loco  viaos  fuiaae,  vt  Aristoteles  mit 
(Meteor.  L.  I.  c.  14.) ;  ia  est  finia  anni  roagni ,  quum  loco  dicto  eadem  astra  iterum  contineantur 
coniuneta.  Dissenaua  vero  est  de  hutua  apatii  longitudine.  Et  multi  quidem  periodum  canien- 
larem  pro  anno  magno  habuerunt,  ita  vt  1460  annia  conatare  diceretur').  Sed  quum  haec  perio- 
dna  änoxaiuoraaif  tov  £o>df«xot',  et  fV/airoc  »jXiaxoc,  et  Gtov  Iviovrog;  alia  vero  inOKuraaxaaig 
xonfuxTj  vocetur:  apparet  anni  magni  nomine  duaa  periodoa  diuersas  appellntaa  fuiaae.  Eodem  ex 
loco  Censorini  nouimus,  annum  magnum  conatare  annia  2484  c  aententia  Ariatarchi,  annia  5552 
aecundiim  Aretem  Dyrachinum,  annia  10,800  vel  18,000  aecundum  Hernclytum  et  Linum,  annis 
10,884  ex  aententia  Dionia,  annia  36,000  aecundum  Gass  an  drum,  annia  36,525,  qui  eat  numerus 
librorum  Hermeticorum  aecundum  Manethonem,  vt  Syncellua  vult;  annia  100,020  opioione  Orpbei; 
anni«  300,000 ,  vt  Firmicua  tradit,  annia  350,635  iudicante  Achille  Tatio,  annorumque  aliis  apatiia 
aecundum  aliorum  placita,  de  quibus  videndus  est  Jacobus  Thomasiaa.  Haec  autem  omoia  falsa 
sunt,  scilicet  orta  ex  falaa  computatione  cireuitionum  planetarum  circa  aolem  et  ex  falsa  anni 
detinitione »).    Subaistamus  priranm  in  eo,  quod  Sextus  Empiricua  ex  nstronotnis  Acgyptiaci* 

6)  Onsurinu»  He  Di«-  »at.  r.lH.  CiinfiinUitiir  »er»  lile  annun  Magnus,  aeu  canicularia,  cum  Maximo.  Fir- 
micu»  ip*<>  in  geoitura  mUudi  sequente  pnnit  J  in  53.  V'irt.  c.  I.  pag.45. 

U  Cemurin.  de  die  naull  rap.lä.  Syncellua  p  25a.  l'lutarch.  Placit.  I'hil.  I,. II.  f.  vi«. 

M)  Syneellu«  pag.  35.  d.  ryelum  36,525  aanoruw  »ocat  ätonuTtanaatr  «oo^iotj».  Firmicua  Lib.  III.  cl.  pag.  4T. 
„treeentnrum"  inquit  ,,miilium  annorum  maior  uTirouTamnai;  hoc  est  redintcpTutio,  per  t*n»(wflir  uut  per  «tr»- 
«lropor  apalio  pernritur.  Iii»  enim  dnobui  generibua  aTamraotuoic  Ueri  conaueuik  Naatque  exuationem  diluuium, 
hnc  eat ,  iwQumr  *«tu»Xt<ifu><  sequitur.   Null«  enlai  re  alia  exuarue  res  poterant  renasei ,  nee  »IIa  re  all«  ad 
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atque  Ptolemaeus  afferunt.  Secandum  hos  cniin  annus  magnus,  inonuraaraats  uuanwv,  de  quo 
loquanttir  etiara  Ori  genes,  Clemens  Alexandrinus,  Philo  aliique,  absoluitur  annis  9966,  vt  hic 
habet,  aut  9977,  vt  Empiricns  docet ').  De  bis  quidem  namens  rectior  est  vltimus,  quia,  vt 
Fabricius  ad  Sextant  Empiricum  iam  momiit,  in  eo  latent  anni  enneati  et  hebdomatid.  Sunt 
vero  9977  anni  Aegvptiaci,  de  qnibns  hic  agitur,  aequales  9971  \  annis  Julianis  et  quod  excurrit. 
Qni  numerns,  rf  est  tcmpus,  quo  7  planetae,  qui  Aegyptiis  dicunlur,  denuo  in  vno  eodemque 
Zodiaci  gradu  coniuncti  appareaot,  is  esse  debet,  vt  per  numeros  annoruni,  quibns  planetae 
tnrcnm  solem  feruntur,  diuisus  reBiduum  non  habcat,  imo  tottis  absumalur.  Quam  vero  bnius 
rei  periculum  feceris,  videbis,  nullius  planetae  circuilum  in  illo  nnmero  aut  dedes,  aut  centies, 
aut  plurras  oontineri  sine  fractione.  Ex  quo  sequitur,  post  9977  annos  Aegyptiacos  neuüquum 
7  planet  as  ad  eadem  loca  renerti,  qua«  totidem  annis  antea  occupauere.  Idem  valet  de  reliquis 
annorum  numeris,  qua«  supra  attulimus.  Et  reuera  tenipus  est  nulluiu,  quo,  quura  accnratius 
id  problema  inuestigamus,  Septem  Uli  planetae  iisdcm  simul  in  loci«  appareant,  siue  tantum,  vt 
numerari  non  queat,  quod  Proclus  iam  optimc  animaduertit 1  °).  Sed  vt  anni  magni  ratio  vel 
aliqua  ex  parte  explicetur,  haec  addere  liceat.  Prinium  quidem  requiritur,  vt  post  annum  mag- 
num  0  accuratissime  in  codem  puncto  eclipticae  reperiatur,  qua  de  re  non  agitur  de  anno  Aegyp- 
tiaco,  sed  de  Juliano  eoque  correctissimo,  scilicet  tropico  dierum  365,242264  =  365  d  5  h.  48'  51". 
Porro  necesae  est,  vt  quum  ©  initio  anni  magni,  si  hoc  exemplo  vti  licet,  in  Y"  0°  O'O"  pariter 
atque  reliqui  planetae  J  g  ?  d*4  fuerit,  omnes  simul  eodem  reuertantur  sub  finem^huius  anni, 
quod  pendet  a  cyclis  planetarum.  Cyclum  enim  planetae  cuinsdam  dicimus  tempus,  quo  bini, 
veluti  0  et  J,  0  et  S  ,  O  et  $ ,  ©  et  o*  et  sie  porro ,  iterum  in  eodem  puncto  vel  eodem 
anni  tropici  momento  coniuncti  apparent.  Huiusmodi  eyeti  sex  ostronomici  satia  cogniti  fuerant 
veteribus,  vt  ex  Tatio  et  Niceta  Choniata  darum  est").  Ex  tabulis  vero  nostris  astrono- 
micis  fädle  intelligitur ,  quales  «int.  Jam  adscribamus  sex  cyclorum  genera,  quibus,  licet  rude 
eomputatis,  tota  res  perspicietur.  Tabula  itaque  sequenti  docetur,  quae  sit  planetarum  longiludo 
certos  post  annos,  dorn  Q  in  "V"  (P  Qf  0"  vel  alio  in  puncto  cogitatur,  id  quod  litera  n  sig- 
nifieat. 


prlxtlnam  fariem  foraiamque  reuocari,  nisi  admixtlones  atqne  coucretus  puluis  fatillarum,  oroniom  genital! um 
sentit)  a,  coUectam  conspiceret  faecunditatem."  Achilles  Tatius  in  Petau.  Vranol.  c.  18.  pag.  137.  Jac.  Thoniusiu* 
de  Stolra  wundi  exuatione  Diat.  V.  Petrus  Gaaaeadus  Op.  T.l.  p.  171. 

9)  Sestus  Eaapir.  adu.  Astral.  L.V.  c.  105.  pag.  355. 

10)  Proclus  Paraphna.  L.  1.  cap.  2.  p.  10.  ülla  ni  oi  ufcr«noi  ai't>xmiatw/tct  tnr  xkarm/urmr,  il  mr  IfOffteZ/niu 
tm  Iii  Imtwrr  mtftntttffisfttra  nfoanoTilt^ftajixij  wp»s  t»u{  »vr  ava/tfiettoftovi,  nafofttiio*  (ttr  frortat  »Am»»  ij  llanvr 
tat  tsvro  im  ftamovr  s«fiod«r  üstagalXuinot  St  narttlttq,  oidofimt.  *U  yuo  nanu»  h  tm  otynry  /«TO  nf«  pjs  cvraxo- 
xaTutnuait,  ij  oli'  oXut  «rra  »o  anpfin  fatomfioruta* ,  ij  oigt  nerru  jrporo»  aio^i^or  «»tfyoKt^». 

11)  Achillea  Tatius  In  Petau.  Vranol.  p.137.  cap.  18.  Nicetsa  ChoniataL.I.  de  ortnodoxa  Ilde  esp.9.  Cycli, 
quoa  adscripai,  desamH  sunt  ei  tabulis  Aatroaomicis  Psrisinls  1783.,  quae,  quasiuis  incorrectae,  Aal  aoatro  saf. 
fidant. 
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hi  cycli  sunt  simplices,  ita  et  composili  dantnr,  veluti  O  })  et  ?,  0 
J«'?i  0^«ti  0  4  et  1).  Porro  oiiuntur  bicoiupositi,  qanm  qaaterni  planetae  componantur 
et  nc  porro.  Horum  cyclorum  hnec  est  ratio,  vt  post  longiora  demum  interualla  reparentux. 
Verbi  causa,  quam  0  et  })  potit  57  anno«  demutu  in  eodem  gradu  ecliplicae  conspiciantur,  et 
wäre  cnpias  cjclnm,  quo  et  2J.  ibidem  «it;  in  oculos  ineurrit,  eum  pluribus 
57.  Post  57  annos  enim  7%  Iongc  distal  a  V  0°  0'  0",  quo  ©  et  3> 
Tf,  quum  paullo  accuratius  obseroatur,  primam  post  83  annos  iternin  cum  0  in  eodem  gradu 
eonionetua  est.  Quam  ob  rem  hi  duo  numeri  inter  se  multiplicari  debent,  ita  vt  habeas  57  x  83 
be  4731  annos,  quibus  Q  3>  et  2f  in  aequinoctio  verno  iterum  conspiciantnr.    At  ne  hic  qaidem 
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currant;  haec  dillerenüa,  vtut  exigua  ioitio,  post  4731  annoa  adco  augetur,  vt  O  I  et  2f  iam 
post  hunc  decuraum  longe  int «  sc  diatent.  Quam  ob  rem  denuo  numerus  annorum  quaeri  debet, 
quo  Uli  planetae  nihil  fere  a  dicto  puncto  aequinoctiali  diatent,  ex  quo  iam  sequitur,  cyclum 
illuui  eaae  muito  maiorein,  quem  diximua  0  }  et  4.  Item  in  reliquia.  Quam  ob  causam  rem 
perfunctorie  tractemua.  Fac,  raiasa  Luna,  eaae  hos  planetarum  circaitiiB  circa  aolem  haecque  anno- 
rum apatia,  quibus,  vti  dictum  est,  herum  cum  ©  coniuncti  cernantur,  qaae  numeria  vulgaribua 
expresaa  haec  tabula  continet: 


1  Planetae 
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Jam  quaeritur  apatium  teroporis,  quo  horam  5  planetarum  omnium  ac  singulorum  aimul  lon- 
gitudo  iterum  eadera  reperiatur.  Qui  numerus  is  esse  debet,  partim  vt  numeria  annorum  cycli- 
corum  diuidi  poaait  aine  fractione,  partim  vt  pro  illia  numeria  minimua  sit  diuiduus.  l'aque 
habebis  annum  tnagnum  ex  annis  Julianus  215136=  32.  81.  83  conatantem.  Hic  enim  numerus 
est  diuiduus  minimua  pro  S,  8,  32,  83,  324,  quae  circiter  sunt  cycli  $  $  <j"  2J.  et  %  iterum 
cum  G  congredientium.  Atque  hoc  quidem  spatio  numerantur  planetarum  circuitua  circa  aolem 
circiter 
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At  haec,  vti  diximua,  ratione  rudisaima  inueniuntur.  Quum  enim  circiiilus  planetaram  vel 
paullo  accuratius  sumuntur,  annua  inagnua  non  215,136  annis,  sed  duplici,  triplici,  quadraplici, 
quin  multiplici  numero  constare  ccrnitur,  praeaerlim  quum  J  ratio  habetur.  Ceterum  hic  annua 
magmia  215,136  annorum  eat  etiam  cyclus  compositua  planetarum  ©  o*  4  et  r).  Quum  enim 
cycli  9  et  5  annorum  8  iam  insint  in  cyclo  cf  quippe  32  annorum,  ille  numerus  efficitur  solis 
©  f  51  et  T>  planetis.  Post  tantum  igitur  temporia  apatium  ^^01  1t  eodem  die  Juliano  denuo 
aimul  in  eodem  loco  eclipticae  veraantur.  Ex  quo  aequitur,  quum  Aegyptiorum  quaedam  obser- 
vatio  aatronomica  inneniretur,  ex  aolia  locla  planetarum  O  e*  3-  ,  negleclis  )  {f  et  j>,  annum 
certissime  erui  posae ,  quo  obaeruata  fuerint  aatra.  £x  loco  J  vero  $  et  $>  ,  vel  aoliua  D  dies 
cognosceretur  obseruationia  inatitutae.  Horoscopna  denique,  aiue  Stella  eclipticae  ascendens,  quum 
notatus  cerneretur  inter  reliqua,  horam  proderet,  si  locus  C  non  aufficere  crederetur.  Ad  annum 
vcro,  quo  obaeruatio  aatronomica  quaedam  facta  sit,  cognoscendum ,  ne  opus  quidem  est  tribus 
planetis  superioribua,  imo  saepiasime  duo  sufliciunt,  vel  vnus  auperior  cum  inferiore,  veluti  %  et 
$,  1  et  m  ,  si  adeat  obseraatio  accurata.  Sic  2}  et  %  post  multoa  demura  annoa,  circiter  58748 
=  756  x  83  eodem  die  Juliano  iterum  eadem  loca  Zodiaci  occupant,  aiue,  quod  idem  est,  pris- 
tinam  cum  ©  a  puncto  aequinoctiali  verno  singuli  aimul  recuperant  longitudinem.  Sed  de  bis 
satis  superque.  Jam  enim  darum  est,  cuius  argumenti  gratia  haec  disputata  fuerunt,  post  im- 
mensa  tewporis  spatia  demum  Septem,  quos  Aegyptü  dixerunt,  planetas  omnea  simul  in  iisdem 

G2 


locu  apparere,  siue,  vt  Proclus  1.  c.  ait,  „omniuui  coelestium  et  terestrium  restittttionem  vel 
numquara  adamussim  accidere,  aut  certe  non  its  spatiis,  quac  cotupreliendere  hominet»  possunt." 
Per  immensa  vtiijue  spalia  singulis  quibusque  dieiiu«,  i.uo  singulis  quibusque  horis,  uliae  sunt  pla- 
netarum constellationes,  iieqae  duo  sunt  dien,  neque  dum  home  per  toüun  uistoriam,  quibus  pla- 
netae 7  Uli  üsdeni,  vel  propinquis  in  locu  apparuerunt,  etiamsi  vel  5  aut  lOgradaum  «fiffareotiae 
negligantur.  Qua  de  re  quum  inscriptio  cum  constellatione  quadani  planelarum  «iue  omnion,  siue 
nonmillorum,  maxime  superiorum,  inueniatur,  addito  facto  historko;  cerü  simus  eam  non 
niri  ad  vnuin  anoum,  rnum  meutern,  vnum  diem,  quin  voam  horam  referri  gösse  et  debere 
per  totum  hisloriae  gpatiuni. 


j.  42. 

De  technicis  circa  planctas. 

Adspectu*  trigoous  (A)  vocatur  positio  planetarum  secundum  trigona  Zodiaci.  Quem 
tum  Chaldaei  diennt  Almugiam  trigonam,  Copii  et  Arabea  fcFTDON  vi*tt.'l    Quum  igitur 
planetae  aunt  in  diuersis  signi»,  ita  vt  tria  alia  aigna  Integra  intersint,  dicuntur  in 
trigono  esse,  «iue,  quae  vox  est  pro  eo  solemnis,  htfknu,,  adrp icere  sese  inuicem. 

Adspectu«  quadratus  (□)  est  positio  planetarum  secundum  quadraogulo. ,  M?TPAC  ^ 
cuius  haec  est  proprietas,  vt  planeta  quarto  signo  ab  alio  quodam  planeta  positus  sit,  quod^erU 
solemni  ovfupatrHv,  consentire  exprimitur. 

»extili«(*),  fjion,  o»X«Jt  dicitar,  quum  planeta«  in  signia 


Adspectu.  confini,  ( ?  m  GCüB^^UIt  «*)  est,  quum  planetae  verwntur  in  duobu. 
sc  coniinibus.  ° 


Coniunctio,  metUTTT  jUi^JI,  parilis  radiatio,  dicilur,  quum  planetae  inter  vniu.  signi  ter- 
minos  apparent.  Sensu  strictiori  coniunetio  est,  quum  planetae  quam  minima  inter  se  diitant 
Joevrow,g,  stipatio,  est  ratio  planetarum  in  vno  signo  versantium  <  *) 

Oppositio,  m  +OYBE  *UäJl,  d,Wf,  |ft  eo  constat,  quod  planetae  in  signi.  »bi  oppo- 


«ti.  veluti  V  et  A  versentur.  Ea  seaau  .trictiori  dicitur  de  binu  Zodiaci  gradibus  sibi  oppositm, 
siue  180°  «eiunctis.  rr  ""> 

Statio,  «W,y„oC,  nt  JCIN  Oei  FpATCJ,  +CTACU,  ^1  dicitur,  quum  planeUe  intar  .tel- 
las  exas  per  aliquod  tempu.  quiewere  videutur  ,»c  staüonarii  .unt.  Coestituüo,  «„«„  Gelli0* 
d.c.t,  pnma  vocatur  quum  planeta,  in  iUnere  suo  antea  procedens,  primun,  quiekt;  secundn 
vero,  quum,  retroceden«  antea,  Kerum  immobibs  cernitur  apud  stellam  aliquam  Sensu  !«'  ' 
«rrWwoc  dichur  de  duobu.  eclipticae  loci.,  quibus  planetae  band  multuu.  mouentur. 

i,  retrogradatio  planetarum,   +CYCTptTU,  a^il,  est  eorum  motio  contraria  » 
-  ad  secundam  vsque. 

f.  it. 


II)  M8  Copt.  Blbl.  Re*.  Pari,.  No.l,.  p.10.  Voc.  Kircher  Jiag.  A„. 
13}  Sextu.  E«pir.  Lib.  V.  c.38.  v,  34t.  Pröda.  L.I.  e.28.  p.li. 
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Combustio  planeunun  est  coniunctio  eornm  cnm  ©,  cuiu«  radüs,  quamdiu  snbran«,  viribus 
sui«  destilui  ac  combari  dicuntur.  Qaam  vero  J  in  radüs  ©  ila  versalur,  vt  pars  0  obscuretur, 
id  eclipsis  solis,  nt  Mlj^l  NTE  TTl  pH  vocatur.  Sin  2}  $  et  $  orbe  ©  teguntur,  vocantur 
stellae  ab*coniiitite,  ayarixTat  et  avroSmat. 

Stella«  diurnae,  seu  per  diem  gaudentes  sunt  ©  2f.  et  %;  noctnrnae,  seu  per  noctem  gan- 
dentea  )  ^  $;  3  vero  ad  vtrumqae  naturam  m  acconunodat ;  diurnuB,  ©  sämilis,  ai  est  Orientalin, 
nocturnas,  C  similis,  occidentalis,  hic  fortior  qnam  illic.  Dicuntnr  etiam  ««porvxreu  %  2J.  £  9  et  9» 
qnando  oriuntar,  quum  ©  occidit,  et  matutinae,  qaam  praecedentes  ©  orbem  oriantnr,  et  reaper- 
tinae,  quum  poBt  ©  orfora  sequuntnr.  Et  fiant  quidem,  rt  accnratius  traditnr,  vespertinae  aut 
matutinae  oertia  gradibaa  a  ©  distantes,  vt  aequens  tabala  docet'«]. 


\pla»0tae 

Matutini  I  Ve$perti*i 

i 

Natura  diurni  aut  noctttmi 

1j 

i 

12°  ante  ©   12°  post  © 

11°(al.12').  1l°(al.l2<>). 

go   8°  

diurnus  n  © 
diurnus  rt  © 
nocturnua  vt  3> 
nocturna  vt  2> 
communis  vt  ®  et  3 

Wiata/cfKf  vocatur,  quum  planetae  diurni  in  domicilii«  planetarum  noctornorum  versantur,  et 
vice  veraa,  id  quod  etiam  extenditur  ad  Hvpsomata. 

Planetae  natura  «oa  masculi  sunt  ©  ^  5J.  etc?,  feminin!  vero  3  et  9,  vtrumque  genua  5 
prae  sc  fert.  Scd  mutant  sexum  omnes,  quum  inaaculi  sequuntur  0,  atque  feminini  ©  forte  prae- 
cedunt  aliaiique  ob  causas  '*). 


§.  43. 

De  technicis  circa  signa  Zodiaci. 

Adspertus  signornm  platicua  est  ratio  aignorom  secundum  Trigona,  Tetragona,  Hexagona, 
Diametra,  de  quibus  supra  dictum  est.  Quo  quum  sensu  verba  ImßXmuv,  lm&iu>Q*tv  et  ßUntiv 
adhibeantur,  tfoSia  ißUnxu  significant  ea,  quae  ratio  illa  dicta  non  intercedit,  vt  V  et 

Signa  videntia  se  et  audientia  sunt  varia  dodecateraoria,  obscuraa  (juasdam  ad  leges,  inter  se 
aflinia ,  vt  Y«  5,  dt  quibus  videndus  est  Firmicua 1 


14)  Firmicus  Üb.  II.  c.  9.  pag-SI    Ptolemaeua  Quadr.  L  I.  c.7.  p  T. 

15)  Ptoleaiaeuj  (luadrlp.  tt.lt  c.  VI.  p.7.  „Aiunt  etiaat  plunetas  „inquit",  vt  ita  dicam,  maacullnlzarr  et 
foeRiiiuzarc  secti nduta  Agurea,  quae  in  tui  cusi  ©  eollalion«  formantur.  Nani  CUM  ipai  solem  praecedenti'» 
orien*alrs  existunt,  maaculini:  cum  rero  aolem  sequente«  occidentales  fuerint,  foeminini  dicuntur.  Ideui  etiast 
p«r  ftgurnt,  quaa  ia  horisonte  formant,  habere  probantur.  Cum  enim  in  loci«  fuerint,  qua«  sunt  ab  Oriente 
vsque  ad  coell  aiediam,  ret  ab  occidente  raque  ad  oppoaitom  medil  coeli  sab  terra,  «unt  masrulini,  in  daabos 
autem  partibus  residais  sunt  foeatlaini." 

I«)  Vid.  Firm.  L.VIII.  c.II.  pag.Jtl.  .«cundum  librum,  U  alt.  Abr.hae. 
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Signa  bioorporea  sunt  II  »P  tip  Xt  reliqua  non  bicorporea  "). 
Signa  firma,  <rnp«i,  vocantur  8  fil  Q        reliqua  sunt  »•»  «a  nalnra  aliena. 
Signa  Tropica  sunt  Y  ä  2  25»  quoniam  in  üb  aequinoctia,  vernum  scilicet  et  autumnale, 
atqae  solstitia,  aestiuum  et  hibernuiu  accidunt. 

Cardine»  Zodiaci  vocantur  quatuor  pancta,  in  qnibus  quuro  0  versatur,  fiunt  aequinoctia  et 

solstitia. 

Quatuor  Trigona  Zodiaci  vocantur  igneum,  terreum,  aereum,  aquaticnm,  scilicet  V  #  «* 
bic  porro  deinceps. 

Trigonuin  dextrum  est  signum  eiusdera  Trigoni  retro  poaitum,  sinistrum  vero  contra,  quare 
Trigonum  V,  verbi  causa,  dextrum  significat  >P,  sinistrum  Q. 

Antiscia  sunt  parallelae  cum  linea  a  puncto  aequinoctii  verni  ad  aequinoctii  autumnalis  punc- 
tum ducta,  ita  vt  medium  signum  attinganc  Hinc  dicuntur  signa  antiscia  veluü  =ü  et  X,  m.  et  s* 
et  sie  porro. 

Synanatellonta  sunt  Stella«  extra  Zodiacum  positae,  vna  cum  partibus  eclipticae  eodem  tem- 
pore Orientes. 


De  Tcchnicis  circa  Horoscopum. 

Horotcopare,  ü>$ooxonu»,  dicitur  de  quBuis  Stella,  siue  fixa,  siue  planeta,  etiam  de  signis, 
nunc  quae  prima  in  parte  circuii  horoscopici  versantur,  nunc  quae  certo  temporis  raomento  oriantur. 

MtoovQatur,  in  medio  coelo  esse,  adhibetur  de  iis  steüis,  quae  culminant,  aut,  parum 
accurate,  quae  insont  in  illa  parte  Horoscopi,  quae  titoovQuvr,fia ,  itworgaviut  dicitur. 

Cemtra  Horoicopi,  vel  cardines,  vel  anguli,  IntxtvxQot ,  sunt  quatuor  dodecatemoria  primaria 
horoscopici  illius  circuii,  nimirum  Horoscopus,  Medium  coeli,  Occasus  alque  Imum  coeli,  sea 
vnoytp>;  accuratius  vero  puneta,  quibus  Ula  ineipiunt. 

Loca  pigra,  upya,  dicuntur  ea  Horoscopi  dodecatemoria,  qnibus  singulare  decretum  non 
fuit  adscriptum,  scilicet  sextum  et  duodeeimum,  secundum  et  octauum,  quae  et  deiuneta  et 
ablepta  (male  deiecta)  vocarunt 1  *). 

Dominus  geniturae,  oixodfcnorijc  t«jc  ymotoc,  non  est  nisi  vnus  ex  planetig  3  $  <f  4  et  1>, 
cuiua  inuenlio  varie  describitur 1  *).  Alii  enim  dicant,  eum  planetam  esse  dominum  genitorae, 
qui  in  prineipalibus  geniturae  locis  positus,  in  signis  aut  in  finibus  suis  esset  inuentus;  alii,  in 
cuius  stellae  finibus  0  et  5  fuissent  inuenti;  alii,  qui  latitudinis  J  dominus  fuisset  inuentus; 
alii,  cuiuscunque  signum  post  natum  hominem  3>,  relicto  eo  signo,  in  quo  est,  fuisset  ingressa, 
quam  rationem,  vt  verissimam  et  ab  omnibus  comprobatam ,  Firmicus  sequitur. 

Loeut  de  nuptü$,  yt»f«*oc  tokos,  si  platice  sumatur,  quintus  est  in  Horoscopi  Themate,  sin 


IT)  Sextna  Empir.  «du.  AttroL  L.V.  c.  10.  pag.339.  ■■. 

18)  Vid.  S.lma».  d«  Inn.  cUmacterici.  pag.SSO.  ed.  Bat  1648. 

19)  Vid.  Flraiicu»  Lib.IV.  cag.U.  pag.99. 
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(Aoipxut  definiendus  tut,  rt  Salmaaius  docet,  tov  -/afiatoy  «iiypor  generat,  qui  nolvrponw(  et  no).viupto< 
spectandus  est59;.   

§.  15. 

Technica   circa  tcmpora. 

Die»  Aegyptim»  est  dies  infaustus,  xar^np^  jytjf ,  quem  Romani  Graecique  dixere,  cui  oppo- 
nuDtur  dieB  felices,  iv/p^arni.  Horae  quoque  dicuntur  aliae  aptae,  aliae  ioeptae  et  infaustae  ad 
vnria  vitae  negotia  tractanda.  Quamquam  de  rationibus  non  satis  constat,  ob  quas  tempora 
quaedam  io  calendariU  antiquia  notata  fuerint  infausta,  id  tarnen  pendere  videtur  a  constellationi- 
bus  planeiarum  infauatarum,  de  quibua  infra  *■). 

Almut  ciimactericut  eat  annua  fatalis,  quo  pericula  imminent.  Nam  yJüpairrw,  proprie  gra- 
dus  acalae,  aignificat  pericula  vitae  fortunarumque 

Androcla»,  uvSqoxXat  (male  paaaim  Androdas  exaratur),  eat  annus  63  post  certam  quandam 
epoeham,  iaque  pernicioaiaaimaa,  quippe  ex  7  et  9  inter  ae  multiplicatia  coostans.  Etenim  annna 
aeptimus  et  nonua  pernicioai  habebantur  * »). 

Chronocrator  dicitur  planeta,  tem porig  dominus,  praeaertim  vitae  bumanae  dator.  Per  diem 
quidem  0,  per  noctem  J  dominare  creduntur  in  genituria.  Hia  quidem  cum  reliquis  planetis 
poteataa  adscribebatur,  annoa  natorum  nunc  angendi,  nnnc  minuendi,  aecundum  rationes  aatrologi- 
ca.  obacuraa*«). 


§•  46. 

Obseruationes  apotel  esmaticae. 

Iam  aliquid  addendum  eat  de  placitia  Aegyptiorum  aatrologici*.  Lüben ter  quidem 
mus  a  doctrina  adeo  auperatitioaa ,  calamitosa  ac  vere  impia,  quae  eat  astrologia.  Haec  enim 
foit  generis  bumani  communis  fere  peruersitaa,  vt  so  binde,  amissa  per  nam  culpam  cognitionc 
nnminis  supremi  atque  dementia  vera,  ad  vanara  religionem,  astrorum  cultum,  nefandumque 
polytheismam  et  pantheisraara  et  naturalismum  abriperetur.  Sed  aatrologia  adeo  cohaeret  cum 
aatronomia,  vt  vnnm  quasi  corpus  duae  illae  diaciplinae  apud  Aegyptios  eifecerint,  neque  altera 
sine  altera  penitus  intelligi  posslt.  Quam  ab  rem  opua  est,  duobua  aaltem  verbia  aignificare,  in 
quo  conatiterit  Aegyptiorum  aatrologia,  aiue  doctrina  astrorum  apotelesroatica.  Et  haec  eat  quidem 
Quaecunque  fiunt  in  renun  vniueraitate ,  et  facta  aunt,  et  fient;  tum  quaecunque 
aut  grata,  aut  ingrata  et  incommoda  accidunt:  ea  effeotua  sunt  astrorum, 
planetanun  cum  variia  coeli  constellationibus  cooperantium.   Iam  videa,  quid 


20)  Vid.  Salma«.  de  an*,  cliuacter.  pag.  199. 

31)  Vid.  Petau.  Vranol.  p.lll.  Salmas,  de  ann.  climact.  pag.819.  831. 
33)  Varro  ap.  Agellium  L.III,  c.  X.  Salm,  de  ann.  clim.  p.  I. 

33)  Firmleu*  Ub.1V.  c.XIV.  p.  105.  Salmas,  de  ann.  climact.  p.98. 

34)  Firmicu.  L.II.  c.28.  39.  pag.3?. 


sibi  vetit  annns  ille  magnus,  quo  rerunt  omniain  vicissitudines  nullo  die  nullaqiie  hora  Nint  enedein 
vel  salis  siraUes,  quo  vero  absolut  o  renuu  ouiniam  redintegratio  fatorumque  repetitio  incipere  cre- 
debatm.  Ceterum  hac  tali  fide  omnem  numinis  O.  M.  et  prouidentiara ,  et  sapientiam,  et  gra- 
tiam  e  medio  tolli  et,  quae  homo  aut  bene  mernerit,  aut  peccauerit,  ad  ferrea  fati  inexplicabilis 
et  inexorabilis  decreta  referri;  id  iam  venerandua  Pater,  Sextus  Empirien«  in  libro  «110  aduereaa 
astrologos  doeuit.  Iam  propiua  ad  rem  accedamus.  Et  constat  astrologia  Aegyptiaca  bis  quidem 
capitibna  priniarüs  ,5). 

I.  Planeurum  alii  sunt  benefici,  alii  malefici,  alü  denique  nunc  boni,  nunc  roali.  A 
proneniunt  quaecanque  accidant  bona  hominibus,  a  maleficis  contra.    Et  benefici  sunt 
et      malefici  %  et  o",  varius  antem  5.    Sed  0  et  ),  qnamnia  »int  quoque  benefici 
fortiores  reliquis  omnibna,  aliam  tarnen  vim  habent  in  alüa  loci«. 

II.  Steftae  omnes  atqne  constellationes,  maxime  in  Zodiaco  positae,  aliae  beneficae  sunt,  quae 
planetas  bonos  babent  dominos,  aliae  maleficae,  maleficis  planeHs  addictae,  rt  £  et  ar,  qnippe 
quibus  %  vt  dominus  domus  praeest. 

III.  Circuli  horoscopici  loca  alia  sunt  benefica,  alia  malefica,  de  quibus  supra  dictum  est. 

IV.  Tempora  fausta  sunt,  quae  beneficos  planetas  dominos  habent,  infausta  contra. 

V.  Quamdin  planeta  quidam  in  domicilio  alius  doroini  versatnr,  vires  huius  domini  cum 
viribus  planetae  quodam  modo  coniunguntur,  ita  quidem,  vt  malefici  et  benefici  quique  de  sua 
natura  aliquid  perdant  ac  remittant  in  gratiam  contrarii.  Idem  valet  de  dominis  temporum  et  de 
Horoscopo. 

VI.  Quo  fortiores  sint  peraonae  apotelesmaticae,  eo  minus  de  viribus  suis  perdunt,  eo  magia 
vero  alterina  domini  naturam  sine  malam  siue  bonam  infringunt. 

VII.  Inter  planetas  quidem  Q  et  J)  fortisnmi  sunt,  reliqui  eo  forliores,  quo  magis  propinqui 
O.  Domini  vero  Zodiaci  et  temporum,  licet  inferiores  planetis,  eo  fortiores  sunt,  quo  maiora 
sint  aut  locorum  coelestium ,  aut  temporum  suorum  spatia.    Qui  ordo  sie  se  habere  \idetur  pro 


Hemisphaeria 

Trientes 

Quadrantes 

Signa 

Trigona 

Tetragona 

Hexagona 

Dentriae 


Ilona 

Deratemoria 
Duodecatemoria 
lcostemoria 
Icostotetartemoria 
.Moerae  s.  Gradus 


Anni  caniculares 
Periodus  Phoenicis 
Generationes 
Periodus  Apidis 
Enneatica 
Hebdomatica 
Tempestates 
Menses 


Dies 

Interdiu 

\oetes 

Tempora  diei 
llorae 


VIII.  Loca,  quibus  planetae  vires  suas  maxime  exserant,  sunt  eorum  Hypsomata  et  domi- 
cilia  propria;  minima  valent  in  Tapinomatibus,  de  quo  snpra  diapntatum. 


2J)  Ptoleaiaeut  (luadripart.  L.  1.  p.  7.  88.  76.  au.  43.  Seitut  Kmpir.  L.  V.  p.  343.  Diodor.  Sic.  L.  I.  p.  10. 
Manetlioait  Apoteletm.  L.I.  203.  Maniliut  Aitronam.  15,  31.  16,  18.  Firroicus,  Centorinuii,  Hermen  Ontiluq., 
Paulu»  Aluandrio.,  »»roclu«  ,  Vettiuj  Valent,  Porphyriut,  Augustinus  et  alii. 
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IX.  Constellationea  alias  sunt  salutiferae,  aline  pestiferae,  seu  maligna«;  ex  quo  fit,  vt 
planetae  bene  inter  se  coliocati  perdant  aliqaid  de  malitia  sua,  augeantque  bonitatem.  Sunt  autem 

Coniunctio         d   beneftca  Qaadratus  ads.    Q  rualeficus 

Oppositio  <P    malefica  Sextiiis  nds.  bencficru 

Tri^onus  ads.    A  bcneficus 

X.  Xon  sufficit,  planelas  alios  esse  beneficos,  alios  maleficos;  adscribuntur  etiam  singulia 
quibu8que  proprietateg ,  \irlnles  et  effectug  peculiareg,  nunc  in  rcrum  natura,  nunc  in  vila  com- 
muni ,  nunc  in  fatis  factisqne  liumnnis,  facultafibnfi,  negotiis  aliisque  rebus  conspicui,  quin  imo 
ad  »nimalia,  nrboreg,  plantag,  terrng,  saxa,  metalla  eiusque  generis  alia  ferc  innumera  porti- 
nenteg;  de  quibns  infra. 

XI.  Quae  vires  et  effectus  singulis  plane ti»  adscribuntur,  cadem  sunt  partibug  coeli  et  lein- 
porig propria  iig,  quibug  singuli  praesnnt  planetae.  Sic,  quod  v.  c.  ratet  5  planeta,  idem  valent 
et  Do rn us,  et  Decuriae,  et  Iloria,  et  Cradus  J,  et  aline  eiusdem  planetae  possessiones.  Quam  ob 
rem  omnia  nnmina  astronomica.  sine  npotelesmatica,  ad  sepeem  deog  deagque  rcuocari  possuot  ac 
debent,  nimirum  0  {  \j  $  S  2}  t>- 

XII.  Apotelegmata,  siue  decreta  astrorum,  sunt  ant  sintplicin,  aut  composila,  aul  vniuergalia. 
(}uum  enim  singuli  planetae  per  »e  suamque  naturam  et  sua*  conslellationes  uliquid  valeant  et 
effieinnt,  nunc  singuli  rognrl  possunt,  nunc  plures,  nunc  omnes  giniul.  Perfecta  aulem  natiuitaa, 
quae  dicitur,  "xaio  awK^nmy,  egt,  quum  oninium  numinum  npotelesmaticorum ,  et  planetariorum, 
et  zodiacalium,  et  temporalium  decreta  consnmuntur  et  summa  quaedain  inde  ducitur. 

De  bis  qnidem  omnibns  id  est  grauissiiuum  nobisque  magnopere  tenendum,  quod  Dii  Dcaeque 
astronomicae  eudem  babent  adtribnla,  siue  sint  doniini  planctarum ,  sine  diuisionum  zodiacalium, 
sine  tempornni,  sine  regionum;  id  quod  opus  est  paullo  accuratius  illustrarc.  Exemplo  stt  o". 
Tradur.t  autem  vetercs  de  o*  pl.meta  eiusquc  Domibus,  Decmiig,  Iloriig,  Gradibus,  Temporibus, 
Regionibug,  quae  sequuntur. 

Planeta  £  calidus,  iracundu«,  veheineng,  cuius  significatio  est  pugna,  caedes,  latrocinium, 
violentum  regnum,  incestus,  cruenta  quaeque3'}. 

Domns  $  in  y  ad  ignem  cholericamque  naturam  declinans,  indomita.  Homines  ad  arma 
parati,  clamosi,  conlentioai,  forteg,  timorem  incutiente«,  fures. 

Doinus  in  III-  Horoineg  militantes,  audaceg,  forteg,  incestuosi.  Patrocinium  animalium 
mortiferorum  27 ). 

Decuriae  $  variae  efficiunt  iracundos,  irapetuosos,  feroces,  andaces,  saeuos,  temerarios, 

impiog  SH). 

Horia  i,  vcl  (Ines,  termini,  hoc  babent  proprium,  quod  faciunt  fortes,  temerarios,  rapaces, 
crudclea,  impio*1»  . 

M)  Firmicu*  I..  II.  c.  10  p.  22  Proolu*  L.I.  ci.  p.a8.  Ft..lemaru.  Quadripart.  L.II.  c.  8.  p.2#.  MmIHui 
Astron.  L.IV.  c.  12.  Firmle.  L.III,  c.  5.  p.M.  105.  118.  aJiiqu«. 

21)  Firmlet»  Uli  c.  12.  p.2i.  20  L.  V.  c.  5.  p.U4.  135.  Pto!egiR«ua  Quadripart.  p.  6.  »I.  31.  «I. 

28)  Firwiiu»  L-V.  c.  12.  p.  14t.  Ftnlem.  Quadr.  p.6.  SO.  31.  al. 

29)  r*loIcma«ui<  Quadrlp.  p  52.  Firm.  L.V.  c.2.  »üb  <f,  pag.  123. 

II 
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Moerae,  seu  grados  $  in  Y:  exercitu«,  duoea,  athletae,  biothanati,  incestuosi.  In  :  athletae, 
exoleti,  irruminniorcs,  impuri,  libidinosi,  cinaedi.  In  II:  rapcrbi,  ferro  vel  punctum  teli  morituri. 
In  <£:  impugnatorea,  victores,  piscatorea,  inceatuoai.    In  Sl-  inerte«,  otiost.  Et  aic  in  reliqui«*0). 

Tempora  subiecta  progenerant  perturbationea ,  mortis  pericula  et  aüa ,  com  actionibu» 
maximia»'). 

Regionea  &  generant  gentea  bellicoaaa,  motaa  caede  occidentes,  veoeficaa,  immansuetas, 
audacea,  ad  pericula  promptas,  aubdolaa,  trucea,  carninoraa,  Mar$otii). 

Itaqae  darum  est,  numina  aatronomica,  aiue  apoteleamatica  non  esse,  niai  »eptem,  proprie 
2>  9  V  0  b"  2J.  fi.  Xegari  enim  nequit,  horum  adtributa  eaae  eadem,  ant  certe  aimillima  inter 
ae,  sine  planetas  significent,  sine  partibua  Zodiaci ,  aiue  aliia  poaaeaaionibaa  praestent.  Quemart- 
niodam  $t  ita  et  reliqui  planetae  sua  consianter  tuentur  adtributa,  aiue  aint  planetaruni  domini, 
aioe  Oecodeapotae,  Decaoi,  Hoiiocratorea,  Moerae,  Chronocratores,  aliiaue  peraonis  induti.  Sed  iaai 
accuratiua  videndum  e»t,  quaa  aingulis  Septem  planetis  veteres  adacripaerint  Tirea  et  effectua.  Etenim 
de  bis  Graeci  et  Latini  aactorea  et  ipsi  Aegyptii  non  aolum  plurima,  aed  etiam  graniaaima  quae- 
que  tradiderunt  nobisque  conaeruarnnt  Qui  iam  sequitur  catalogus  adiributorum  diuinorum,  de- 
»criptus  est  ex  Firmioo,  qui  omni  um  accuratiaaime  de  poteatate  numinum  aatronoiuicornin  expo- 
auit,  ex  Ptolemaeo,  Procio,  Manethone,  Scxto  Empirico,  Manilio,  Paulo  Alexandrino,  Cenaorino 
aliiaque,  qui  quidem  omnea  inter  ae  conaentiunt,  quippe  iiadnm  fontibua  vai  Quuiu  adtributa 
deorum  illorum  Aegyptiacorum  in  V  genera  rite  diacemi  posaint,  hanc  rationem  seruare  iuuabit. 
Itaque  monstrabimus  I,  quae  virea  et  facultatea  tum  phjsicae,  cum  pajcbicae  füngulia  nuniinibua 
aatronomicia  adtribuantur ;  II,  qnaa  animi  facultatea  et  aifectua  progenerent ;  III,  quae  magiateria, 
opificia  artesqne  tueantur;  IV,  quo«  rerum  euentua,  quos  actua  et  qualea  vitae  humanae  condi- 
tionea  producant;  V  deoique,  quae  aubiecta  aint  aingulorum  imperio  uc  patrocinio,  tum  in  rerum 
natura,  tum  in  vita  human a,  veluti  aphaerae,  ventua,  personae,  corpora  humana,  animalia,  arbo- 
rea,  plantae,  aaxa,  terrae,  metalla,  colorea,  eiuaque  gencria  alia,  cum  partibus  suis. 


$.  47. 

Adtributa  %. 

I.  Vire»  propriae. 

frigidu8                        aubuiridi*  aaper 

humidua                       obacorua  foetidua 

modicum  deaiccans          niger  vorax 

lentna,  piger                 grauia  malitioau* 


30)  Firmicu.  L.VII1.  c.  19.  p.  113.  c.10.  p.115.  c.Jl.  p.  116.  c.ll.  pag.llH,  «»•  >»que  ad  pag.141. 
Ii)  Firmicut  L.  VI.  cap.23.  pag.  ISO. 

M)  Vanillu«  Agronom.  I..II.  e.15.  »er.U-14.  p.58.  ed.  J.  8call(rer.  Proclu».  L.II,  c  I.  p  »0.  p.101. 

33)  Jul.  Firm.  Matern.  Astronomira  ed.  Ba».  1551.  Lib.ll.  cap.10.  pag.ll.  rap.  II.  p.15.  I.lb.lll.  cap.  1. 
rap.  5.  L.IV.  c.  1«.  I.ib.  V.  cap.l.  p.  III.  cap.3.  p.  114.,  cap.  5.  cap.  10.  p.  141.  I.ib.  VI.  cap.36.  Lib.  VII.  c.34. 
p.187.  u.  Üb.  VIII.  c.  19.  16.  p.334.  Ptolemaeu«  Quadripartituni  In  cd.  Firniici  dicta  pag.  31.  50.  11  54.  61.  69. 
Ptolemaei  Ceotiloquiuro  ib.pajt.75.  llerroetiaCentiloquIum  ib.p.  85.  Manllim  ed.  J01. Scaliger  1590.  I.ib.  IV.  1. 177. 


multae  cogitationia 
altae  memoriac 
omnis  destruriio 
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2.  Facultate»  et  affectut  ammi. 

inalitia  summa 

paocitaa  verborura  superbia 

violenlia 

alt«  »lentis  tnciturnitas  malignttas 

dolus 

proBecatio  omniuin 

acerrimum  ingenitmi  neqaitia 

aaaritia 

separatio  a  bonta 

profunda  rerum  seien tia  pertinacia 

triatitia 

pigriüa,  tarditaa 

altua  intelleclua  melua 

mclaDcliulia 

regale  coDsiltum 

stabilia  amicitia               ira,  inuidia 

poeniteoüa 

longa  prouideotia 

sernto  certus  perfidia 

vililas 

longa«  cogitationes 

inflatio  proditio 

aordirndo 

3.  Artific$a,  optficta,  artet. 

oninta  arlificia  mann* 

lanarii                         oauUe,  nauium  guber- 

deeimator 

fussaria 

lanaruin  textorea  natores 

crueifixio  (F.  233.) 

eementaria 

asinarii,   muliones         aqaarnru  allator 

eloararum  inundalores 

carpentaria 

(F.  237.)  natator 

militaria  officia 

atructores 

agricnltnra  piacatores 

atudia  seruilia 

artocopi 

omnia  rea  rustica           opus  laiüonii  (cum  £) 

magica  ara 

pistores 

rerum  dimensio  et  pon-  faber  ferrariua,  metal- 

nigromantia 

fullonea 

doa                              lurgia  (F.  233.) 

somniorum  interpretati 

tonsores 

aqaartun  habitatio          poeoarum  uünistri 

4.  Euentus,  actus,  conditiones 

ncx,  fonera 

inundationes  haemorrboiries 

solitudo 

misera  more 

submersio  naninia          geniculoruro  paasionea 

poenitentia 

interemtio   filioram  et 

ventus  frigidna  et  noxina  pulmonis  dolor 

longa  Tita 

vxoris  (F.  48.) 

febres  quartana«  daianatio 

dißleile  Senium 

njaropsis  exsilia 

ni.iii iinoniii  imeiicia 

peates  animalium  vtiliain 

pblhiaia  discrimina 

summa  infelicitas 

procrentio  besüarum  no- 

melancholia  angustia 

lumma  egeataa 

xiaruin 

catarrhi  luclus 

miaeria 

piacium  paucitas 

ileon  orbita8 

thesaurizalio 

fructuum  diminutio 

tibiarum  molestiae  maneipia 

haereditates  antiquae 

caristia,  faiues 

aegritudinea  longa«  capliuitaa 

5.  Imperium  et  patroemium. 

septima  sphaera 

maria,  flumina,  fontes  eapüui 

ventus  anatralis  (%) 

paaena  eunuchi 

praui 

ventus  rabaolanaa  {vtt) 

loca  irrigua,  hortensia    nuncii  et  tabellarii 

vilea 

montium  cacumina 

aenea  tjranni 

famoai 

obscura  domicilia  ($) 

rudea 

L.  II.  44,  II.  »8, 30.  Maaethonis  ApateL  ed.  Jac  G  ronor.  L.II.c  J. 3.  L.  III.  c.  1. 2.  L.  IV.  rar.  II.  Seit.  En»p.  adu.  Astrol. 
L.V.  c  W.ss.  cll.ss.  ed.  Fabric  Produ*  Dlsd.  Paraph™  in  Ptol.  Lugd.  Bat.  1654.  L.l.c.4.5.9.  Paulus  Alexan- 
drinua  ed.  Viteberg.  1488.  rar.  Coli.  Censoriaus  cap.8.  Vettiua  Valens  apud  Salats*,  de  annis  climaet.  pag.CIS. 
al.  Ei  Hermete  Acgyptlo  affert  Jo.  Picu«  adu.  Astrol.  1,.  VI.  c  18.  aas  planetarum  sortes :  1>  M/usk,  H- 
Ifen,,  o"  Toi/.-,  Q'Jj&olmfim,,  S  '**m,  *  '-*>•• 

H2 


profunda 

homines  Saiurnici 
1)  mellinus  color 

auris  dextra 

imniciriireri 

■  ■  ■  i j  i  ■ ***  K 

vesica 

mnlefici 

mediocris  crassitudo 

spien 

melaacbolia 

auari 

pili  nigri,  crispi 

fares 

oculi  inediocres 

Ik^'ina 

mercenarii 

corpus  haudmagaum 

genua  (£) 

vespilliones 

2)  subnigri 

tibiae,  seil  crom  (a* 

l>ollinctore> 

macilenti 

genicula 

magi,  vates 

corpus  paruum 

animalia  quadrupeda 

ttnphistae 

V    capilli  rari  et  plani 

aquatica  partim. 

steriles 

oculi  nigri 

Doxia  partim. 

vnctores  publici 

complexio  sicca 

(Sal.  623 ) 
locustae 
vermes 
animalia  aer< 
hyacinthos 

sapor    dulti»,  aiuaius. 

stypticus 
plumbum 

color  nigeTjCitrinus,  Ua- 


bene  calidus  et  liiintidus 
medius  inter  frigiditatem 
1j  et  caloreiu  £ 


§.  48. 
Adtribiita   4 . 

1.   Vires  propriae 


magnaniinus 
maiestas 


regales  virtutes  omnes 
boni  omni«  augmentntio 
melioratio  Status 


niiignaniinitas 


maturum 

intellectus 

sapientia 


iurisprodentia 
legislatio 


■tata  religio 
leges,  iura 
omne  publicum 

dum 
victoria 
gloria 
laetitia 


1.  Anim*  facultales  et  affectus. 

institia  gratia 

aequitas  ainabilitas 

libcralitas  conciliatio 

misericordia  continentia 

pietas  modestia 

fides  putientia 

3.  Opificia,  artes. 

inquisitio  solers  luctatio 
iurisdictio  athlelica  ars 

somniorum  interprctatio  gymnhsiasticaeexercita- 

tiones 

4.  Euentus,  acta»,  cotuh'tfottes. 


gaudium 

adauctio  aninialium  vti- 


vbertas  fruguiu 
salnbru  nauigalio 
aestus  aniaii  et  corporis  diuiliae 
dillieilis  cxitus  (raro) 
formae  dignitas 


nobilitas 
apta  carneitas 
corporis  nobilita 
amabilitas 
docti,  8apientes 


hilaritas 


sermo  grauia 
nimia  confidentia  (raro 
vhionis  auiditas 
ardor  crudelitaris 


textura  lanae 
gerdü  (F.  233.  26 


conuersatto  cum  probis 

femoram  aegriludlnes 

pedum  mala 

synantia 

peripleumonia 

apoplexia 

eepbalalgia 

cardia 


Digitized  by  Google 


Sphaera  aexta 
(globus  aecuDdua) 


Tarpeia  rtipea  (F.  14.) 

amoenae  regiones 

loca  irrigua,  horti 

loca  ruinosa 

Aquilo  (jP) 

Africui  ()() 

poutifices 

reguli 

iudiceti 

vatea 

hiridici 


5. 


inagiBtraiua 
dilccti  principum 
legislatorea 
aapieutea 
cultorea  Dei 


amatores 
luctatores 
ho  min  es  loaiales 

1)  albi 

apta  atatura 
capillatura 

2)  subalbi 


capiüi  plani 
aeinicalui 
corpug  raediocrc 
virilia 


auri.-> 
pulmo 


costac 


spcmia 
femora  ( j?) 
pedea  (*) 
animalia  rationalia 


equi 


aquila  (Sal.  623) 

aerpenie* 

Uli» 

apongia  inarina  (F.  235) 


cuprom 

argentun?  (Sal.  623) 
color  ruber, 


calidu8  et  humidiu 

ratilaa 
ignitus 


veliementia 
iracundia 
offenaio  facilis 
controuenria 
violentia 


militia 
bellicaüo 

gubernatio  exercituum 
hoplomachia,  gladü  po- 


chirurgia 
cruenta  qaaeqae 


5-  iö. 

Adtributa  o\ 

1.  Vires  proprio*. 

furios  us  maleficua 

dia.soluenHi   et  necandi 


damanm  onine  per 
citatem 


vehetnena 
praecepa 

2. 


via  (Jab.  III.  132)       dealructio  per  ignem 


elatio,  aoperbia 
audacia 
fortitudo 
lemeritaa 


FacuUotes  et  offectui 
perfidia 


varia  cogitatto 


obacenila* 

incautua 

zelotypia 


acutum  ingeoiuni 
religio  null» 


renatio  (F.  236.  17^) 


Opificia  et  artet. 

opua  lanionis  (cum  %)  parielHrü 
faber  ferrarius  lapidea  abscindere 

conflatores    metalloruni  sculptores,  man 

(cum  0)  «igilla  sculpere 

opua  aeraininia  et  mi-  tonaorea  capillorum  (¥.  errare  in  finibus 

nerarum  auri  'com  0)     235)  grini« 
opus  coqui  (cum  ©)       arborea  Andere  praedatio 
acentci  pathici  nauea 

aratio 


i  latrocinium 
apicnlatorea  (F.  234) 
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,  actus, 


caedes 
homicidia 
mors  repentina 
acerbus  interitus 
vulnera  ex  gladio  ant 

igne 
sanguinis  effmio 
abscitaio  membrorum 

(F.  243.  31°) 
Kuspenno  per  laqt 

(F.  242.  17°) 


turbationes 
Netiitio 


proditio 
insidiae 
latrocinia 
rnpinae 
praedaüo 
tiraor 
fugae 
captiuitas 
■eruitutes 
gloria  cum  labore 
altum  noroen 
omni«  destructio  per  ca- 

lidam 
combustinnes 
fulgura 


vium! 
ventus  calidus 
calor  maximua 
diminutio  aqaaram 
animalium  et  vegetabi- 

lium  paucitas 
roediocres  homines 
deforme  corpus 
apocopi 

abscisai  (F.  243.  31  °j 
pedum  claudicatio 

(F.  238.  30°) 
strabones  (F.  235.) 
gibboii 

et  potrocinium. 


fori 
empici  morbi 
heraipile 

sanguinis  lueatus 
nefresis  (DSphresis') 
febrea  tertianae 
elephantia*  ( F.  235.) 
inguinum  aegrilndines 


nae  regum 

cometarum  apparitiones 
(aimal  cum  (?) 


coelum     terliaiu  siue 

saeui 

tortorea 

epar  (cum  2J.) 

apbaera  quinta 

violenti 

carnitiecs 

testiculi 

eircnlua  aequinoctialis 

iracundi 

captiui  serui 

pudendum  (itl) 

Aquilo  (V) 

furioai 

oligochroni 

matrix  (III) 

Africus  (lt[) 

temerarü 

laboriosi 

inguen 

animalia  reptilia  vene- 

locacepurica  et  hortensia 

ingrnti 

omnia  polluentes 

regionea  foettdae  et  de-  irreligiös! 

inuerecandi 

nosa,  marin  a  et  aquea 

sertae 

inaledici 

gibbosi 

serpentes  (F.  26.) 

militea 

malefici 

apocopi 

aspis  (F.  234.) 

lieilitore« 

cnulpli-s 

abscisai 

vipera  (ib.) 

hopiomachi 

clamosi 

claudicantes 

lupus  (Sal.  623.) 

gladiatores 

ad  arma  parati 

strabones 

locustae  (P.  31.) 

athletae 

für  es 

bomines  Martiales 

phalanx 

spiculatorea  (F.  234.) 

piratae 

subrutuli 

mua  terraaeus 

gubernatores  populorutn 

periuri 
fraudulenü 

idonea  carnkas 

scorpie 

oculi  parui 

viola 

superbi 

dolosi 

capilli  rari 

sapor  salsus,  insipidus 

nudaces 

vililigatores 

caput  (r) 

color  ruber ,  leueothcus 

scelerati 

sinistra  auris 

viridis 

inhumani 

rapaces  (F.  122.) 

nares  (cum  $) 

ferrura 

ferocea 

feri  principe« 

biothanali 

rigones 

baau  (F.  236.) 

cometae  (cum  5  Pt.32.) 
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§.  50. 
Adtributa  O. 

1.  Viret  proprio«. 

siccustemperate 


temperies, 


2.   Facultates  et  affectus  am 


im 


ointie«  primaria«  rirtatas    consilia  grauia 
fortitudo  animi  graue  eloquium 

honorificenüstuiua    con-  amabilitas 

ciliatio  ambitioia  exUtiaiatio 

auperbta  pauxilla  (raro) 


»euer um  iudicium 

'lODorumque  cnpi- 
ditas 


reginien  om 
pontificium 
arospicea 
vates  enthei 


magnificentia 


3.  Arte*. 
Ktilptura  imaginum  di-  brachiarii 

(F.  238.) 


opu«  coqni  (cum  $) 
conflaüo  metallorum  et  muxica 

irnm    aari  butriones 
(rtruraque  cum  r/) 


4.   EuetUut,  cotulitiones. 


inimicorum  vindicta 


aplendidae    magnificae-  corporis  honesta» 


summa  c 
victoria 


impenum 
polentia 


gloria 

supcratio  omnioin 
diuitiae,  copiae 
inteatinorant  dolore« 
morbi  ociilornm 


pectoris  uegritudines 
«tomachi  mala 


5.  tmp 


diuites 


diu  in 

aquilo 


cojuo.ti 
forte» 


ga po  r  ( 
auruui 


aMcensus 

rege»  boni 


pinguia 


imperatore« 
potente« 


spintns 

cor 

latera  (Q)  *«1  acapi 

et  lato«  dioem  declinana 

omnes  dextrae  corporis  aniraalia  siluestria  fero-  regiut  apparatui 

cia  regia 
leo  (Sal.  623.)  praetoria 
caput  asimantis  vniner-  castra 


Digitized  by  Google 


volupt 


teinperatc  humida  et  fri- 
gid» 

i-alefariens  et  humectans 
modire 


cupiditalea 
inulierum  dilectio 
zelotypia 


§.  51. 
A  d  t  r  i  b  11  t  a 

1.   Viret  propriae. 

benefica 
flaiin,  »Iii 
nomiXt^  »Iii 

2fl  Xtj(  /(lOICf 


gencratio  ontuiuiti 
iniitalio  2f  in  \irtutibus 


2.  Facultates  et  affecttu  ont'mi. 

religio  bona  deliberatio 

ßde» 
pictas 


crcdnlitas 


nobilitas 
aequitas 
hilnritas 
iocalatio 


\  anitas 


litarium 
leuifas 


3.  Opificia  artes. 


aitificia  Bublilia  tinctura  balnealore* 

nperuin  phrygionam  cul-  pictura  inediastini 

tura  odorum  praeparatio  aurilices 

fabrica  pigiiientorum  mercntore»  bractearii 


textura 
seritextura 


pharroacopolae 
odorata 


caupone* 


venatores 

aucipex 

oratorex 

nacerdotes 

iudices 


4.  Klientin,  actus,  couditione* 


vuluptates 
amorcB  foeniineae 
gaudia  multa 
licili  et  illidti  coitu» 


debiüta» 
docor  omni« 
gratia,  " 
iocosa 


Sphaera  tertia 


aniatoriae  indigmitio 

imridiae 
perfidine 


conicstiones  inullac 
ronuiuia 
edaritas 
gulae  aeruitndo 
melioratio 
•oboles  multa 
dileriio  oianimu 
honores 


mansuetudo 
religio,  pietas 
dignitas 
vennstas 

io  ad 
potentibiiü 
innclio 
potentum  consanguinei- 
tas 

animaliuiii  meUai-atio 
ihiHiifinm  augmeniaüo 

venti  saliiliferi 


5.  Itnpei'mm  et  patrorinium 

aeminata  balnea  quaeque 

australia  (tf  ) 


corpus  molle 
niorbi  cordis 


el  \erie- 


epnii*  mala 
renn  m 
b 

sanguinis  egesiiu 

aposleinntu 

figttulae 

ceruicis  aegriludine« 


subsulanus  (ü) 
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Iiomines  pnlcri 
virgines  formosae 


mercatores 

malierea  immorigerae 

nani 

stolidi 

monoculi 


gtbbosi  (F.  234; 
oculi  subrufi 
pioguedo  renuata 
apta  carneitas 
nares  (cum  *) 
odoratus 
Collum  (») 


■lia  vel 

epar 


aniraaJia  domestica 

et  magna  violentia 
columba,  lupoTigu 
aues  ferae  venatotiae 
agallis  caerulea 


sapor   amarui  (tf)  el 
dulcis  (ä) 


color  viridis  et  Icucotbeua 

album 

fuci 

opobalsaina  odorata 
ornata  vestimenta 


natura  cominixta  varia- 
quc 

potius  frigidus  et  siccug 
humectans  et  desiccans 


Adtributa  5. 

I.   Vires  proprio«. 

nunc  maleficus 
versicolor  ,  varius,  al. 
«»/pof,  Intens,  al.  o\>r 

motu«  stellamm 


ventorum  turbulentorum 

origo 
coines  O  perpetuus 
imitatio  alioram 
motu«  citua 


pueritia 
leniras 


astutia 

infidelitas 

voluptas 


aslronoiiiin  et 


computator 

foenatores 

barator 


arithmetica 


geometria 

muaica 

citharoedi 


2.  Animi  facultotes  et  affectu». 


F.69) 


inrolotus  affectaa 
ingenium  acutum 
sanum  conailium 
ratio,  deliberatio 
solertia 
sagacilas 


blandus  serino 
gloriae  captatio 
contentio  (F.  70) 
contradictio 

industria  artinm  et  scien- 


dialectica 
aduocati 
grainmatici 
oratores 

sacranira  literarnm  periri 


3.  Opificio  et  mrte*. 

immolatores 


doctores 


medici 
sapientes 


iuneti 

Semper  cum  rege  et  re- 
gina  vergante«  (F.1 30) 
ministri,  farauli  (F.  227) 
priinatea,  honorati 
lucubratio-  mercatores 
balneatores 
mediastini 
aurifices 


doclrina 
oberiientia 


scelerata  mens 
commiseratio 


cinaedi 

tragoeili 

comoedi 

scenici 

ceriti 


ioculatores 

impudici  (F.  236.) 
sagittariinobiles(F.130) 
iaculatio 
venatores 


(F.  139) 


  66   


4.  Euentus ,  actus,  conditiones. 


iucanda  deceptio 


auium  captus 
seductio 


sphaera 


ministri 

legati 

depntati 

accipitrutn, 

falconum, 


vertagonini, 


latrocinia 
simulata 
ainbitioncs 
quacstun 
tributa  aeraria 
inuenlio 


5. 


■opllisniatn 
syllogismi 
repentinae 
tiones 


cuUorea(F.139L.V.c.8) 
abseoiisorea  auri 


impiiittm  ri  pniroriHiurn. 

loca  flor< 
excelaa 


aruspices 
augures 
sorlilegi 
medici  (F.  70) 
archiatri  (F.  68) 
homines  Mercuriales 

1)  colore  mellis  (JJ) 
corpus  nioderatum 
ocuü  parui 

capilli  inediocrea 

2)  subnigri  (Itp) 
macilenti 
voce  exili 
oculi  caprini 

Subsolanu*  (n) 


memoria 
dcliberatio 


o»,  loculio 
lingua 


febres  quartana«» 


bomeroni  m  moleatiae 

(13) 

ventris  morbi  (tip) 
daemoniaci 


ainiius 

oinnes  auea  oacine« 

atque 
auei  omnes 

ad  ancipia 


brachia 
humeri  (JJ) 
coxendices 
ilia  (trp) 
fei 

animalia  potiasimtun  ra- 


rnbia 

aapor  dulcia  (DJ 
stvpticus  (np) 
aea  (aurum!) 
color  mixtoa, 
teniperatus  (Hj 

(itP) 


humida 
frigida 


debilis  sen«us 
tiroiditndo 


53. 


Adtributa  % 

I.  Vires  propriae. 

raro  ralida  et  exaeatuana  aemina  genltalia  on 
benetica  matiiratio 

2.  Äfftet  us  et  facultatet. 


exigua  venerin  I 
religio  summa, 


tarnen 
tust  ilia 

gloriae  ntlectatio 


3.  Oyifidaet 


i,    aqaaticoruraque  lacunarii 

negotiatorea  prineipum  negotia 

aqnaruni  opmra  pantomimi  delicati 

terrae  cnltos  pathid  cinoedi 


scenici 
medici 
scribao 


piitrefactio  7 
venatio  (motu«  o*ler) 


legati 
nautae 
(F.  233)  veoatorea 
ai  bractearii 
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4.  Euentus,  Conditwnes 


forma 

gaudiuiu 

irae 


meodacia 
«ielationes 


.liuitiae 


pulchritiido 
gloria  libidinum  cupidilatcs 

polentia,  regnum  (F.  233 

praepositi  populariiim     corpus  humidum 
metuendi  cum  beneuo-  dolores 
lentia  maries 
faciei  (F.  141;  tubera 

cordis  et  i 


mentis  perturbatio 

maoia 

melnncholia 


tussis 

praeeipitatio 


5. 

prima  sphaera,  proxima  peetns  (5) 


terrae 
vpntus  Africus  (S) 
loca  «tagnantia  et 

tia  quoque 
hominea  niediocres 
sinistrae  corporis  partes 

omnea 
ocnlus  «inister 


gllStUB 

deglulitus 


venter 

inuliernm  pndenda 


auiae 

inaiores  sorores 


et  patroci 

legum  cultores 

nrtiuraque 

religiös« 

aobrii 

literati 

ariifice* 

nani  et 

gibbosi  (F.  236, 
animalia  aquatica 


1)0»  (Salm.  623.  Vett. 

Val.) 
narcissus 
aapor  acer  et 

salsus 
argentum 
vitrum 

color  albus  et 
leucotheu» 


§.  öl. 

De  affinitate  planetarior  um  n  um  in  um. 

Fx  adtributis  numinum  planeiariorum ,  quae  iam  ex  veterum  scriptis  collegimua,  aatia 
apparet,  alios  planetas  plane  inter  se  differre  et  diacrepare,  alios  necessitudine  quadaiu  et  affini- 
tate inter  se  coniuogi.  Sunt  eniin  virea  quaedam,  tum  naturales,  tum  niorales,  et  effectus, 
niagLsteria,  et  alia,  quae  binia  ternisque  personis  astronomicis  adscribantur.  Quin  et  animalia 
eadem  numinum  diueraorum  sjmbola  esse  traduntur.  Sic  %  et  eadem  malilia,  9  et  2J.  eadem 
bonitas  in  vniuersum  adscribitur.  Eadem  aueipia  nnnc  5,  nunc  $  gandent  patrocinio,  atqoe 
locusta  significat,  vt  dicunt,  tum  t),  tum  $.  Haec  autem  astronomiae  symbolicae  ambiguitas 
et  amphibolia  neque  a  diuerso  scriptornm  ingenio  et  ralione  peculiari,  neque  a  tempornm  varie- 
tate  derinari  potest.  Etenim  auetores,  quos  laudammus,  eiusmodi  in  praeeeptis  onmes  inter  se 
comentiunt,  atque,  quamuis  aetate  diuersi,  omnes  Aegyptios  magistroa  eosque  afltiqnissimos,  imo 
astronomiae  auetores,  vt  ipsi  profitentur,  secuti  sunt.  Quam  ob  rem  credamus  necesse  est,  \eram 
ac  genmnam  esse  Aegyptiorum  rationem,  qua  adtributa  quaedam  pluribug  personis  astronomicis 
coumanla  habentnr.   Quum  haud  exigni  momenti  sit  nos.se,  quae  numina  apotelexmatica  inter 

e  «upenonbus  eonstmetam.  j  2 
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Numina  affinia 

%  et$ 

HetQ 

©  et  i 

Oet  * 

Adtributa  communia 

malitin 

oranis  destractio 
mors  misera 
opus  lanionU 
animalia  noxia 
locusta 

beneficeotia 

nobilitaa 
maiestas 
regnnm 
principatus 
color  croccus 

calor 

combnitio 
fortitudo 
regimentum 
magisterta  ignis 
opus  aeraminis  et 
mioeraram  auri 
opus  coqui. 

beneficcntia  I 
spbaerae  propin-l 

quae  | 
conti  du  a  comitatio,! 

et  npjilicatio,  etl 

religionis  cultus  jf 
nobilitas  I 
sublimitas  | 

Numina  affinia 

O  et  S 

?  et  ? 

?  et  T> 

Adtributa  communia 

perpetua  comitalio 
ingenium  acutum 
consilium  matn- 

rum 
gloria 
aurifices 

potentum  consan- 

guincitas 
imitatio  0 
color  albus 
iucunda  deccptio 
ancipia 
accipiter 

genns  feniininum 

humidita* 

pulchritudo 

gcncratio 
arte«  femineae 
ornainenta 

sphaerae  coniunc-, 
tae 

motus  celerrimu»  ' 

venatio 

inconstantin 

leues  artes 

gloriatio 

iracundia 

alia  multa 

Cetcrum  per  se  intelligitur ,  haec  et  alia  nnmina  inter  se  similia,  quarauis  symbola  quaedam 
lialteant  communia,  propterea  confundi  inter  se  non  posse.  Sunt  iis  enim  alia  quoqne  adtributa 
peculiaria  phirima;  et  probabile  videtur,  etiam  symbola,  quae  binis  ternisue  planetis  adscribanitir, 
vt  locusta,  accipiter,  ea  aut  specie,  aut  genere  inter  se  diucrsa  cogitata  fuisse. 


§.  55. 

Conclusio. 

Itaqiie  actum  est,  id  quod  nobis  proposuimus ,  scilicet  videre,  quid  reteres  de  vcternm  Ae- 
gyptiornm  ustronomia  tradiderint.  Nouimus,  qnot  et  quo«  planetas  Aegyptii  habuerint  quibusqne 
nominibns  eo«  nppellauerint;  quot  qualesque  partes  fecerint  sodiaci,  aequatoris,  horoscopi;  qua 
ratione  tempora  diuiscrint;  quos  dominos  coeli  et  temporis  partibus  praeposuerint;  qua«  vires  et 
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euentu«  in  rerutu  natura  vitaque  communi  tiuminibu«  suis  adtribuerint ,  ciusque  generi«  aüa. 
Quorum,  «i  breniler  repelere  licet,  haec  fere  est  summa. 

I.  Aegyplii  ile  planetis  non  nisi  eos  nouernnt,  <jai  meiis  oculis  conspiciuntur,  »cilicet  J  $ 
(f  2).  t),  qniboa  J>  et  0  adnunierarunt,  tamquam  planetaa,  vel  astra  erratica. 

II.  Nomina  planetarum  sunt  multa  et  varia,  partim  naturam  eonirti  significantta ,  partim 
mrthologica. 

III.  Zodiaci  diuiaiones  sunt  pluriinae  et  diuermssimae ,  a  maximis  vsque  ad  minima«,  a 
«emicirculis  vsque  ad  minntas  et  secundas. 

IV  .  Qnamquam  fere  viginti  diuiaiones  eclipticae,  quarnm  «ingulae  minoribu«  deincep«  parti- 
bua  constant,  numerari  posaunt,  primaria«  tarnen  et  roaxime  adhibilae  hae  fuiase  videntur: 

Scmicirculi,  Triente«,  Quadranten,  Signa,  Stationen,  Decuriae,  Horia,  Dodeeatemoria,  Gradus, 
Minutae"). 

V.  Quaeuis  zodiaci  et  aequatoria  pars,  üno  quaeuis  fere  Stella,  dominum  seu  patronum  ali- 
quem  habet  de  aeptem  planetis. 

VI.  Item  temporum  apatia  singula  a  maximis  ad  minima  vsque  snbieetn  sunt  imperio  ali- 
cuius  planetae. 

VII.  Septem  planetae  atque  coeli  terraeqne  partes  nec  non  temporum  apatia,  quibus  singuli 
praeannt,  tamquam  numina  habentnr  vel  cogitantur,  quippe  atictores  omni  um  rerum,  quae  fiunt 
in  natura  vitaque  humana,  siue  aint  bona,  sine  mala. 

VIII.  Quamuia  planetae  alii  sint  benefici,  alii  maleiici,  alii  deniqne  nunc  mali,  nunc  boni; 
aingulia  tarnen  virtutes  et  affectus  peculiares  et  singulare«  adscribuntur. 

IX.  Quaecnnque  alieui  planetae  adtribuuntur,  eaedem  sunt  proprietates  partium  earum  coeli, 
terrae  atque  temporum,  quibus  illud  numen  planetarium  piaestat,  seit  quarum  dominus  est. 

X.  Xuminum  astronomicorum  malorum  effeetns  ac  symbola  sunt,  quaecnnque  in  remm  natura 
vitaque  humana  malefica  esse  putantur;  bonorum  contra. 

XI.  Numinum  aatronomicorum  efTectua  et  aymbola  cernnnrur  1}  in  rerum  natura,  siue  in 
coelo,  siue  in  terra;  2)  in  hominibua,  tum  in  spiritaalibus,  tum  in  corporalibns  eorum  proprieta- 
tibus;  3)  in  anitnalibus,  quadrupedibu«,  auibus,  piseibus,  insectis  aliisque;  4)  in  partibus  corporis 
humani  atque  animalium;  5)  in  arboribua  et  plantis  variis  earumque  partibus;  6)  in  metallis, 
terris,  coloribu»  multisque  rebus  arte  et  ingenio  humano  profecti«. 

XII.  Quum  Aegyptii  vnicuiqne  planetae  «ingularem  indolem  et  efiicaciam  tribuerint,  accidit, 
vt  plerumque  ea  sint  alieuius  planetae  aymbola,  quae  cum  natura  planetae,  aut  vera,  aut  suppo- 
sitia,  roaxime  conueniunt.  Sic  lupus  significat  r/,  vt  vidimua,  qnoniam  in  vtroque  erratica  et 
rapax  natura  ease  credebatur.  Symbolum  %  est  locuata,  qnoniam  instar  %  perniciem  afferat. 
Leo ,  quippe  animal  fortissimum  et  valentiasimum ,  0  significat  tamquam  planetam  valentissimum 
inter  reliquos  planetas.    Tau  ras,  (iorf,  vero,  vi  Valens  dicit,  propterea  J  symbolum  esae  putaba- 


34)  Quo  faclllus  rariae  coeli  diuision«»  a  maximis  ad  minima«  tbo  obtutu  lustrari  pooslnt ,  adlecfa  est 
sub  flnem  hului  libelli  tabul»,  cuius  expticationem  In  margine  babes. 


tnr ,  qtioniam  instar  J  posl  0  forüssimaa  eil  atque  J  agrorum  cultura  adaribitur.  Oroamenta 
quaeque  $  aignilicare  videntur,  quoniam  haev  atella  inxigni  venustate  elucel.  Atque  airuius  ayin- 
bolum  g  est  hand  dubie  propter  eins  natarani,  curaum  0,  et  ort  um,  et  oceaaum,  et  procesaum  per 
Zodiaci  «gna,  imitandi,  aut  propter  Hiniii  applicationem  ad  artea  humanaa,  quarum  inuentio  Mer- 
curio  tribuebatur. 

Sed  tarn  inatat  alia  quaeatio  eaque  grauiaaina  de  ayinbolia  aeu  signia,  quibua  Aegyptii  pla- 
netaa  atque  Zodiaci  variaa  parte»  significaaerinu  Quam  enim  in  acriptia  atque  obaeruarionibua 
potissiraum  a«tronomiei8  huiua  generia  aymbola  maxime  necenaria  aint  ad  loca  planetarum  indi- 
eanda,  vix  dubinm  eat,  quin  Aegyptii  quoque  avrabolicen  quandam  aatrononicani  adhibuerint.  Etiam 
de  hin  relere*  aoriptoroa  tarn  multa  tradiderunt  nobiaqne  conaeruarunt,  vt  aymbolice  Aegyptiorum 
nstronomica  aatia  ampla  et  eerta  abaque  iitonuiuenti«  Aegyptiacia  ipaia  exatrui  posaii. 
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PARS  II. 

PANTHEON  AEGYPTIORUM  ASTRONOMICUM 

«IÜR 

SYMBOLICE  ASTRONOM  ICO  -  HIEROGL  YPHICA. 


UCtDOKT 

TtBULAK  Ii  LiuincmpHiru.. 


Cbaeremoa  aliiqut  pcrmultl  non  aliot  Aegyptlorum  ,  io  Inaia 
■criptorum  Miorum  eiordiis,  ponunt  deo«  praeter  rnlgo  dictu« 
planet«.,  et  zodiaci  ligna.  rt  .tella*  »imu\  cum  Mi  in  adipertum 
.enJeate«.  et  «ectiones  Decanorum ,  et  Horoaccpos. 

PoRPHVRIlS. 
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$.  1. 

Introductio. 


Qtiura  de  planetis  atque  Zodiaci  partitionibus  apud  veteres  Aegyptios  vsitati«  disputalum  rit  in 
superioribus;  iam  quaeritur,  quibus  symbolis  haec  natio  tum  planetas,  tum  partes  Zodiaci  expres- 
serit.  Oranes  enim  populi  aatronomiam  factitantes  signa  quaedam  adhibuerunt,  quibus  planetas 
atque  segiuenta  Zodiaci  significarent.  Quod  quidem  non  potuit  non  fieri  aut  phonetica,  aut  sym- 
rationc,  aut  vtroque  modo  coniuneto.  Sic  nostri  astronomi  primum  Aegyptiorum  pla- 
voeant  Lunam,  primumqae  Zodiaci  dodecatemorium  Arietem,  quorum  symbola  haec  habent : 
},  Y>  et  sie  in  reliquis.  Quam  vero  eonstet,  Aegyptios  ab  antiquissimis  inde  temporibus  astro- 
nomi am  fnetitasae  scripttsque  patriis  celebrasse,  quumque  dabitori  nequeat,  esse  inter  hieroglyphica 
Aegyptiorum  monumenta,  quibus  obseruationes  astronomicae  describantur ;  opus  est,  aoeuratiua 
e,  qnibus  vocabults  signisque  hieroglypbicis  illt  vsi  fuerint  in  scriptis  suis  astronomicis. 
enim  in  superioribus  dictum  est  de  nonnullis  planetarum  et  segmentonitu  eclipticorum 
noroinibus,  atque  de  variis  eorum  symbolis,  qnippe  <juhh  in  scriptis  Graecoruro,  Latinornm  Copto- 
rumque  astronomicis  occurrunt;  haec  tarnen  non  sufficiunt  ad  interiorem  astronomiae  Aegyptiacae 
naturam  intelligendam  et  ad  integram  huius  populi  symbolicen  astronomicam  instruendam.  ltaque 
hoc  potissimum  agitur,  vi  demonstretur,  quibuscunque  figuris,  aut  simplieibus,  aut  compositis, 
Aegyptii  tum  planetas,  tum  singulas  eoeli  partes  significauerint.  Qua  quidem  in  dissertatione 
antiquam  rationem  seruabimus.  Scilicet  veteres  scriptores  ante  omnia  audiamus,  quippe  qui,  vt 
nihil  fere  antiquitatis  scitu  dignum  omiserunt,  ita  quoque  de  symbolice  Aegyptiorum  astronomica 
plurima,  eaque  grauissima  tradiderunt.  Vetenim  vero  tanta  est  cum  in  aliia,  tum  hac  in  re  aueto- 
ritas,  tantusque  inter  singulos  consensus,  vt,  quum  eos  duces  sequimur,  a  scopo  aberrare  baud 
facile  possimu«.  Atque  vt  libere  dicaiu,  quod  antiquitatum  serntalores,  maxime  mythologi,  niagi* 
Kiio  ingenio  indulsernnt,  quam  veteroiu  auetoritati  fidem  habuerunt  bis  in  quaestiontbus ,  inde 
euenit,  vt  grauissima  ac  prima  Aegyptioram  ars  tarn  diu  incognita  manserit,  vt  tanti  in  chrono- 
logiam,  historiam,  mythologiam  aliasque  diseiplinas  errores  irrepserint.  Quamquam  enim  Jablon*- 
kius,  Vir  S.  V.,  rectam  et  veram  viam  ingressus  est  ad  aatronomiam  et  mythologiam  Aegyptiacam 
illustrandam;  recentiores  tarnen  huius  viri  nunquam  satia  laudandi  rationem  non  argnmentis  re- 
fellerunt,  sed  initiale  quidem  damnarunt  atque  non  lucem  et  ordinem,  sed  tenebras  et  disordinem 
quas  diximus,  denno  intulerunt. 
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§.  2. 

De  principio  hicroglyphiccs  astronomicae. 

Qnum  quaerimus,  quaenam  lex  fuerit  summa  hieroglyphices  Aegypliorum  astronomicae,  siue 
quomodo  Aegyptii  planctas  utque  signa  zodiacalia  reliqtiasque  eclipticae  partes  significauerint  in 
vniuersum;  ad  id  nemo  est,  qui  tarn  clare,  tani  accurate,  tarn  discrte  rcspondcat,  quam  Cliaere- 
mon,  «acerdos  Aegyptius,  apud  Porphyrium  ').  Chaeremon,  inqnit  Porphyriiis,  afiique  malti, 
nihil  quid  agnoicunt,  ante  mvndum  hunc  adtpectabilem,  neque  aliot  Aegyptiorum,  in  iptis  trrip- 
torum  »uorum  exordiit,  ponunt  Deot,  praeter  vu/go  dietoi  planetat,  et  Zodiaci  signa,  et  tfelta», 
timul  cum  hit  in  contpeetum  venientet,  et  tectione»  Decanorum,  et  Horotcopot.  —  ({Hippe  fi- 
debat enim,  qui  Sofern  vniuerti  architectum  ette  dicerent ,  ab  if/i»  non  ea  fanlum,  quae  ad  0»i- 
ridem  Itidemque  pertinent ,  ted  etiam  quicquid  tacrarum  fabularum  erat,  partim  in  tlellat  tn- 
rumque  contpeetut ,  oceultationet  occurtutque,  partim  in  Lunae  modo  rretrenti» ,  modo  »enet- 
centit,  carittatem,  partim  in  Soli*  turtum,  rel  in  nocturnum,  auf  diurnum  kemitphaeriam ,  vrt 
in  JSilum  ßuuium,  cuncta  denique  in  ret  naturale»,  nihil  in  naturat  cjorporea  mole  carentet  ri- 
rentetque,  conferri.  Itaque  ex  hoc  loco  darum  est,  numina  Aegyptiortim  oninia,  siue  quaeenn- 
que  hoc  a  populo  dinino  honore  baberenlur  et  colrrenlur,  ea  significarc  partim  plnnela.s,  partim 
segmenta  zodiacalia,  partim  reliqnas  diuisiones  aslronomicas.  Ergo  symboia  planetnruin  et  seg- 
nicntorum  Zodiaci  sunt  Dii  Deaeqne  Aegy  pliorum ,  variis  modis  cogi'atae  variisque  iinnginihus 
cxpressae,  atqnc  aliae  eorum  res  sacrae.  Constat  cnim,  Aegyplios  non  soltim  nuniiniim  guoruiu 
idola  habuisse,  aed  etiam  animalia,  arbores,  planta*  Rliasquc  res  sacras  vt  deos  coluisse.  Chae- 
remon  vero,  cum  quo  mnltos  alios  consentire  dicit  Porphyrius,  vir  longo  eruditus  et  doctus,  fide 
oinnino  dignissimus  est.  Chaeremonem  enim  fuistsc  Kciibam  Sacrorum,  r'ipo;  guttftuTta,  inter  prin- 
cipe« sacerdotum ,  qui  inleriorein  mysteriorum  notitiam  haberent,  cx  Etmebio  constat.  Eundem 
Porphyrius  philogophiae  Stoicae  addiclum  nuneupat*).  Sunt  vero  et  alü  multi,  qui  cum  Chaere- 
mone  consentiant.  Sic  Julius  Firmicus  in  aslronoinia  sua  Aegyptiaca  planet  am  2}  rocat  habitato- 
rem  rupit  Tarpeiae  »),  Quo  vnquam  vero  iure  4  planetam  dicere  lieuisset  Jouem  Capitolinum, 
■i  Btatua  Jouis  Capitolini  non  symbolum  fuisset  T\  planelae  ?  Item  Firmicos  decanos,  siue  d ominös 
decuriarum  per  daodecim  signa  dispositos,  quippe  planetas,  diserte  deos  appellat  *).  Papyri 
Graeco  -  Aegyptiacac  cum  conslellatione  et  natiuitatc  Anubionis,  cuius  explicationem  infra  dabi- 
mus,  hie  est  titulus:  hra  »tot  ;  ex  quo  opparet,  Septem  Aegyptiorum  deos  primarios  fuisse  Septem 
planetas5).  Idem  sibi  rolunt  septem  Aegyptiorum  atque  aliarum  nationum  Cabyri,  b-nru,  quorum 
pater  Sadyc,  vcl  Sydic,  Vulcaous,  siue  Deus  O.  M.  fuisse  fertur,  qui  quidem  sexcenties  a  vete- 
ribus  commemorantur  •).    Cabyrorum  vero  templum  Memphi  exstabat,  teste  Herodoto.  Eosdem 


1)  Porph.  in  ruUtola  ad  Anebonem  in  Jamblirhi  de  niyateriia  Aeyypt.  libb.  p.  1- 
S)  Kuaeb.  Prarparat.  F.iiangel.  L.V.  c.  10. ,  Porphyr,  de  Abitin.  L.  IV.  p.JH. 

3)  Jul.  Firm.  Matern.  Astron.  Lib.  I.  cap.  IV.  Kn.  pag.  14. 

4)  Firmirui  L.1V.  c.XVl.  p.  1*7.  per  12  „»tgnoruni" ,  inquit,  „numerum  ievrum,  »tu  äteanorum  multitud« 
dluiditur". 

5)  Pars  III.  Attron.  Aejf.  $.3.  Vide  Young  llieroglyphics  Tab.  MI. 

6)  Herodot.  I.lb.ll.  c.37.  IM.,  Syncell.  p.  18.,  Cicero  de  Kat.  Deor.  L.l.  cU.,  Clemens  Alex.  Protrep. 
p.44.  »eptem  dicit  e»e  den*  planetaa,  ocuauat  rero,  qui  ex 
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Cabyros  Saroothraces  vocarnnt  &tovc  iifyalovc  et  dwatovs ,  atqne  in  Laconia  Pausanias  Septem 
Cabyrorum  colomnas  vidit  T).  Etiam  Graeci,  vt  Plato  tradit,  Septem  planetas  coluerunt  *}.  Apnd 
Arabes  vero  vsque  ad  septimum  saecnlum  post  Christum  planet«  $  nas,  Aa/Jap,  oppellari  con- 
sueuit.  Apnd  Persas  quoque  Septem  principe«  (pianetae)  snmmi  regis  (Dei  O.  M.)  faciem  adspi- 
cere  atque  post  hnnc  suinmam  potestatem  exercere  dicnntur.  Hinc  sanctitas  illa  numeri  septe- 
narü  per  totam  antiquitatem  celebrata.  Hinc  Septem  Aegyptiornni  ordines,  quorum  nobilisstmus, 
nimiram  sacerdotum  ordo,  Soli  consecrntus  fnit.  Quid  *  quod  nnmi  Aegypiiaci  exstant  astronomici, 
in  honorem  iroperatorura  Roinanoram  excusi ,  qnibns  Septem  pianetae  Septem  deornm  summornm 
Graecorum  Romanoromque  imaginibns  et  adtribnlis  exprimuntur  »)  Hinc  Septem  hebdomadis 
dies  a  Septem  numinibus  maximis,  qoippe  planetis,  nppellantnr.  Ipse  Manetbo,  sacerdos  Aegyptios, 
in  libro  suo  astrologico  septem  planetis  non  solam  noininn  deornm  tribuit,  sed  iis  etiam  rti  nu- 
roinibns  sacrificari  diserte  tradit 1 Aegyptiornin  vero  deos  planetas  fuisse,  Eusebius  luculentcr 
demonstrat.  Phoenict,  qvidem  et  Aeggptwt,  inqnit,  ommurn  primoi  Soft,  Lunae  atqne  ttellit 
(planetis  et  fixis)  diuinüatem  tribuiste,  vufgaium  e$t,  ütdem  tolit  rerum  omnikm  ortut  interifttt- 
qve  cautam  aitigmatse11).  Etiam  Proclus  planetas  deos  vocat  et  dominos  inundi,  KooyioxpaTopuc 1  *\ 
Haec  de  cultn  planetaruin  in  vniuersura.  Aegyptios  vero  singulos  planetas  pro  diis,  vel  singula 
idola  pro  planetis  habuisse,  tarn  mnlta  vetemm  loc«  te*tantur,  vt  orania  atferre  taedeat.  Sic 
Herodotns  vidit,  Qet  )  per  totam  Aegytum  coli,  qnod  Diodorus  Siculus  et  Eusebius  contirmant 1 *). 

Ladern  fere  tradit  Diogenes  Laertius.    Aegtfptiorum  f  inquit,  de  diis  philosophia  talis  eit.   

Solem  ac  Lututm  deo$  et$e,  alterumqve  Otirin,  alterum  Itin  appellatot  1  *).  Quum  vero  Osiris 
et  Isis  variis  Aegypti  in  locis  colli  fuerint  suaqne  et  templa  et  idola  cum  insignibus  propriis  habuerint; 
darum  est,  horam  nuroinum  et  nomina  et  imagines  symbola  fuisse  0  et  J  apud  Aegyptios. 
Similiter  Prödas  stellam  Q  Apollinem,  stellam  $  Herculem  vocat  '*).  Constat  vero  duo  in 
Acgypto  numina  culta  fuisse,  quae  Graeci  cum  Apolline  et  Hercule  compararent:  ex  quo  sequitur, 
illa  numina,«vtut  eificta  et  insignibns  ornaln,  planetaruin  g  et  cf  symbola  fuisse.  Eandem  sen- 
tentiam  ipsa  Scriptnra  Sacra  confirmat  '«).  Scriptores  enim  inspirati  iterum  iterumque  inuehunt 
in  nefandani  Ulam  Aegyptiorum  idololatriam ,  cultumque  animalium,  a  qua  popnlum  Israelitknm 


T)  Vid.  Jablontkli  Pantheon  Aeg  Proleg.  p.LXI.  »». 

8)  Piaton.  Cratylus  pag.  63.  Bat.  ed.  ldem  de  Zabii»  tradit  Maimonides.  Vid.  Dan.  Mililos  Dias.  D.IX. 
p.  278.      ed.  prima. 

9)  Vid.  Dupui»  Origine  de  tou»  les  culle»  Vol.  I.  Tab.  II.  pag.  1T8.  Krcuzrr  Symbolik  Tab.  VI.  No.  12. 

10)  Manetho  Apoteleamat.  L.I.  ver.  103.  Tbl  pianetae  vocantur:  37/3uoc,  J  .Wijrt,  g  V^iy,  £  Ki<0tvmt, 
tf  'Aftfit  4  Ztvt,  t)  Jfyoroc,  quibus  quidem  oranlbut  ceu  Diis  sacrificia  oflVrantur. 

11)  Euseb.  Praeparat.  Euaagel.  L.I.  cap.fi.  Prolixiu«  eadea»  tradit  Ub.lll.  c.4. 
13)  Procl.  in  PUton.  Tim.  L.  IV.  pag  351. 

13)  Herodot.  Lib.  II.  cap.43.  Digd.  Sic.  L.L  cap.10.  Eusebius  Pr.  Eu.  L. Iii.  c.4. 

14)  Diogenes  Laert.  in  Prooestio  de  »itis  phllosophorum  §.  10. 

15)  Procl.  Diadochi  Paraphras.  in  Ptol.  I..  I.  c.  IX.  p.33.  (.4.  TL  Col.  Ptolemati  Qoadripart.  I.A.  r.  IX. 
p.  8.  Vide  supra  pag  31.  aign.  H, 

IC)  Arnos  V.».  34.  col-LXX.  et  Actor.  VII.  43.  Dealer.  IV.  1».  lob.  XXXI.  2«.  21.  2.  Reg.  XVII.  I«. 
Eiod.  VIII.  36.  2«. 
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roercere  sluduerunt.  Qualis  illo  fuerit  cultus,  ex  eo  apparet,  quod  Israeli ti«,  quam  in  idololatriam 
Aegyptiam  reciderent,  exprobratur,  eo«  poria$$e  taber»aculum  Molocki  atque  Atirum  Dri  Km», 
vel  Remphak.  Moloch  enim  ipee  est  <j"  planem,  vt  vidimus  •*).  Quod  hoc  ipaom  voonbulum 
demonstrat ,  quippe  a  nanra,  nni,  MÄAb,  belh%  bellare ,  pugnare  deriuandum.  Bellum  enim 
proprium  est  r/1  planetae  1  *).  Aatrum  vero  ivs  ob  3*"  •**  planet«.  Ex  bis  itaqn«  locia  ela- 
rum  est,  $  et  ^  planelas  vt  deos  ab  Aegyptiis  cultos,  eosqae  reliquorum  ad  instar  statuis,  aut 
aliis  Bjrabolis  expressos  fuisse.  Israelitag  vero  b"  et  %  tymbola  portaase,  non  licet  inirari,  quum 
habitauerint  in  Ha  Aegypti  regionibns,  quibua  baec  numina  praecipne  colerentur,  de  qno  infra  '*>). 
Iam  »ero  Aeg)j>üos  non  solam  planetas,  sed  etiam  signa  Zodiaci  et  Decanos  pro  dii»  habuiase. 
vt  Chaeremon  tradidit,  vix  opus  est  pluribus  deroonstrare.  Vidimus  enim  Firmicam  ipsam  Decanos 
nuncopare  Deos20).  Teste  Herodoto,  antiquissiinis  iamiam  tcmporibna  in  Aagjpto,  do 
magni  ex  octo  nnminibus  maximis  prodiernnt  *•»).  Cuius  effati  hic 
Aegyptii,  quam  Cabiros  8  solummodo  colerent,  etiam  12  signa  Zodiaci  in  Deorum  numerura  recepe- 
mnt ;  ant,  quam  Zodiacum  initio  in  8  parte«  secundum  8  Cabiroram  numerum  diuiderent,  anbinde 
duodecim  signa,  siue  partes  Zodiaci  distinxerunt,  quarum  numina  praeposita,  seu  domini,  ad  se- 
cnndum  deorum  Aegyptiorum  ordinem  pertinent.    Vtut  ait,  eodem  loco  Herodotus  tradit, 


lern,  quem  «f  planet  am  signiticare  vidimus,  ex  12  diis  fuisse;  ex  quo  intelKgitnr,  Herculem  hoc 
loco  dominum  signi,  seu  domirilinm  aignificare,  de  quo  sopra  dictum.  Ceterum  tnter  12  deos 
Aegyptiorum  magno«,  quorum  idola  Thebis  in  templo  quod  am  prostiterunt,  ab  Herodoto  aliisque 
alia  quoqoe  numina  referantur ,  quae  alias  in  planetis  Beu  CabirU  reeeosentur  »•).  Eadem  vero 
est  ratio  astrologorum,  qua  planetarum  numina  etiam  signis  Zodiad  praesnnt  Quid*  quod  inenses 
Aegypti  ad ,  qui  12  dodecatemoriis  edipticts  respondent,  ad  planetas  vel  domino«  signorum  refe- 
runtur,  de  quo  infra.  Huc  accedit,  quod  veterea,  vt  Aratus  aliique,  teste  Tatio,  12  signa  coelestia 
tttwXa  dixerunt  «).  Idola  vero  illa  partim  sunt  Dii,  partim  animalia,  deorum  symbola.  Ceterum 
inter  Deos  Aegj  ptios  homines  nnnquam  relatos  esse,  vt  Chaeremon  affirmat,  Herodotnsssltiquemaltis 
in  locia  testantur  »).  Apprime  huc  facit  Scriptum  Sacra  «).  Idololatra*  enim  Uli  dicuntur, 
non  solum  Planetas  pro  Diis  habuiase,  sed  ipsa  quoque  signa  Zodiaci,  seu  Dornas,  M>Tö,  Aji*. 
Idololatria  quidem  Cbaldaica  non  diuersa  fuit  ab  Aegyptinca.  Etiam  constat,  totam  Aegyptum 
ad  instar  Zodiaci  in  12  prouincias  atque  in  36  nomos  dinisam  fuisse,  quorum  in  singnus  singula 

17)  Vid.  »upra  Pars  I.  §.4.  pag.  |J.  So.  5. 

18)  Vid.  lupra  Paril.  1.49.  3.  p  «I 

19)  Vid.  infra  Pars  II.  J.  5. 

30)  Firaic.  1..IV.  c.XVI.  p  107. 

SO«)  Herod.  e.«. 

Jl)  Herod.  L.II.  46.  i«.  144. 

aj)  Achill.  Tat  Isagog.  in  Petauii  Vranol.  p.  145. 

a«)  Maximu«  Tyrius  Dit.XXXVUl.  p.455.  Ox.  1677.  Lucian.  ia  Deor.  Coadl.  Opp.il.  p.95l  ss.  Salm. 
Herod.lt.  SO.  143.  al. 

34)  a.  Heg.  cap.33.  r.4.  5.  -  Praerepit  rex,  rt  ejicerentur,  quae  facta  fuerant  Baal,  et  in  luco,  et  »ni- 
▼eraae  militiM  coeli.  —  Delruit  eo»,  qui  adolebant  iaceasum  Baal,  et  Soli,  et  Lunae,  et  dnodeeiai  aignis,  et 
omni  militiae  coeli.  Vnlgmu  Ver». 
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festis  variu  in  loci«  celebratta  variorumque  numinura  in  honorem  inatitutis.  Numina  vero  illa 
protriaciarum  et  noiuornm  sunt  domini  signorum  atque  Decani,  de  quo  accuratius  infra.  Deniquc, 
quod  «upra  deraonstratura  est,  Aegyptü  non  sohim  planetia,  acd  etiam  12  signis,  Decuriis,  HoriU 
•t  reliqois  coeli  particuha  diuinaa  virtutea  et  proprietates  adacripaerant ,  qaod  fieri  non 
**•  Stellas ,  yol  variaa  Zodiaci  diuisiones  pro  Diia  non  habuissent  *•).  Vidimns  enii 
Aegrutiorum  numina  fuisse  planetaa,  hinc  Signa  Zodiaci,  liinc  Decanos,  liinc  reliqna  vsquc  ad 
Mocraü ,  quippe  infimoa  deoa.  Qaid  dicam  deniqne  de  eo ,  qnod  Hörnern  s  ipse  Oceanum  dicit 
iauacrum  deorutn,  scUicet  planetarum,  eigner  um  Zodiaci  et  reliqnaram  atellaram  (lliad.  R.  A. 

eoque  lanantnr.  Anooo  clarnm  eat,  etiam  ex  Graeeornra,  quippe  ab  Aegyptiia  doetornm,  sen- 
tentia  non  esse  Doos  praeter  planetaa  et  Zodiaci  partes  i  lam  satis  de  symbolice  AegyptioruiH 
aatronomica  in  vniaeraum.  Safllcinnt  enim  haec  veterum  testimonia  ad  confirmandtim  id,  qaod 
Cbaeremon  tradit ,  Aegyptio«  non  alioa  Deoa  Deaaqne  habuiaae,   niri  planetaa  atque  Stellas 

plicatio  scriptorum  astronomicorum ,  quotquot  supersunt,  Aegyptiacorum.  Quum  enim  verum  est, 
qnod  tot  veterca  acriptores  tradunt,  omnia  Aegyptiorum  numina  origine  esse  astronomica,  iam 
in  genere,  quibna  aymbolia  Aegyptü  in  monumentia  suis  astronomicis  partim  pla- 
t,  partim  variaa  Ulaa  Zodiaci  partes ,  qoarum  in  finibus,  certo  qnodam  tempore, 
planetae  apparuerint   Inda  enim  aeqoitur: 

I.  Varia  nuinimun  Aegyptiorunt  noinina  et  cognoroina ,  quae  veterea  auctorea  atque  inserip- 
tiones  Aegyptiacae,  Copticae,  Graecaeqne  nobia  conseruarunt,  ad  planetaa  aut  Zodiacum  refe- 


II.  Variaa  Deorum  Dearmnque  imaginea,  quae  in  omnibua  fere  monnmentia  Aegyptiacia 
cernuntur,  qoaeque  inaignibua  suis  alüsque  adtribotia  facUe  dignoseuntur,  esse  symbola  aut  plane- 
tarnm,  aut  partium  Zodiaci. 

UI.  Varia  animalia ,  arbores,  plantas,  instrumenta,  artifieia  eiuaque  generia  alia,  quippe 
Diia  sacra  eorumque  symbola,  eadem  quoqne  nunc  ad  planetaa,  nunc  ad 
ac  debuiese  in  scriptis  Aegypüorun 


§.  3. 

Argumenta  contraria. 

Quaniqtiam  Chaeremon,  sacerdos  Aegyptius,  clarissime  et  disertissirae  tradat,  vt  vidimus, 
Aegyptios  non  alia  habuisse  numina  praeter  aatronomica;  et  quamnis  Herodotua,  Diedorua,  Proc- 
lus, Finnicua,  Diogenes  Lacrtiua,  Manetho,  8criptorea  Sacri  ariique  permulti  confirment,  id 

auca  argumenta  eaque  grauissima  obatare 
natio  nobiliaaima  et  sapienüssüna,  per 


3»)  Vld-  »npra  P.I.  f.«.  «T.  seqq.  pag.SS. 
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totam  antiqnilatem  laudadssima,  quae  fuit  Aegyptiorum  natio,  adeo  impictatis  et  saperstitioniH 
procedere  potuerit,  vt  numinis  aetorni,  omnipotentia  et  clementissimi  loco,  astra  inertia,  animalia 
bruiB,  aliaaque  res  vile*  et  abiectas,  in  rerum  natura  cooapicnas,  diuino  honore  prosequeretur 
atque  eiusmodi  a  nugia  veram  salutem  rep eieret.  Ad  haee  vero  respondendum ,  veriorem  Dei 
O.  M.  Cognitionen!  et  cultuni  senaim  sensiraque  demnm  in  Aegypto  qnoquc  perüxae,  eamque  nun- 
qoatn  plane  abrogatain  fuiaae.  Ilaec  eoira  pbiloaopbiae  eat  ratio,  vt  ant  quaquaaorauin  exapatoe- 
tnr,  ant,  qnoro  sibi  conalet,  paulatim  in  deteriorem  statu tn  delabatur.    Ceterum  myataria  Aegyp- 


tradnnt,  in  tantis  Aegyptiorum  ineptiia  aapieotiam  quandam  latuisse,  quam  theosopbiam  arte 
svmbolica,  veluti  veatimentia,  inuolutani,  dicere  licet.  Sic  Proclus,  quamuis  astrologiae  agsecla, 
planetil  dick  Denra  insensibUem  et  aeternum  vli  vt  organia  temporuin  **).  Simile  habet  Antonius, 
non  ignoraaB«  antiquoa,  nihil  habere  Numinia  aigna,  neqne  vllum 
;  aed  propter  indomitom  vulgus  ea  formasse  »alutariter 2 1 ).  Qua  de 
Aepvptiaca,  quaiuuis  abominanda  et  nefanda,  initio  saltem  veriorem  religionem 
ac  inuolnisse  videtur,  donec  in  polytheisntum  et  pantlieisaium  degeneraret. 

Grauioris  momenti  est,  quod  obiicitur,  mythologiam  Graecant,  quae  cum  Aegypdaca  arctis- 
siiue  cohaereat,  non  constare  numinibus  astronomicis.  Sane  roncedendtnn  est,  mythologiam 
Graecam  et  Aegyptiam  nrctissime  inter  se  coniungi,  qood  vcteres  tcstantur  atque  vtriusque  gends 
nnmina  inter  se  comparata  demonstrant.  Imo  probabile  est,  rtramque  religionem  aut  parem 
fuisse  initio,  aut,  quod  llerodotus  aliique  volunt  quodqne  Aegyptiorum  in  Graecia  coloniac  anti- 
quissimae  probant ,  totunt  fere  Pantheon  Aegyptiacum  antiquitns  in  Graeciam  venisse.  At  distin- 
guendum  est  inter  antiquam  Graecorum  fidem  et  recentiorum  commenta  philosophica  et  mythologica. 
Sic  mulds  persuasum  est,  omneni  paganismum  ex  eadem  radice  prouenisse  atque  omnes  gentium 
inylhologias  ita  vi  ramos  vniua  arboris  inter  se  coniungi;  atque  demonsirare  posse  credunt,  my- 
thologiam Aegyptiacum  pariter  atque  Chaldaicam,  Phoeniciam,  Persicam,  Indicam,  Sinensem, 
quid?  quod  Mexicanam ,  Germanam  aliasque  fundamento  astronomico  eodem  innid:  sed  eaedem 
mythologiae  variis  in  terris  subindc  adeo  suo  quaeuis  modo  excoli  et  mutari  coeperunt,  vt  nnnc 
non  nisi  in  principiis  inter  se  conaenlire  videantur.  Quam  ob  rem  non  mirum  est,  Pantheon  Grae- 
cum ab  Aegyptiaco  plurimis  numeris  differre.  Quod  discrimen  in  eo  potissimum  consistit,  quod 
Graeci  naluram  deorum  insensibUem ,  seu  üraurffior,  maxime  ante  oculos  habuerunt  atque,  vt 
voo  verbo  dicam,  religionem  de  coelo  in  terram  detraxerunt.  Mythologia  enim  Graeca  potius 
in  terrae  finibus  rebusque  proprie  naturalibus  versari  cemitur,  qua  de  causa  et  heroes  inter  deos 
retulisse  Giaeci  videntur2*).  At  vero  prineipia  mythologiae  Graecae  atque  Aegypdacae  eadem 
fuisse,  certo  cerlius  est  atque  solo  ex  Herodoto  facile  demonalrari  potest.  Ceterum,  si  nulluni 
vtriusque  mythologiae  statu as  vinculum,  non  agitur  de  Graeca,  sed  de  Aegyptiaca  mythologia, 


26)  Proclui  in  Plate«.  Tim.  Llb.  IV.  pag.  1S1.  Vide  quae  Jsblontkiu.  aftVrt  In  |>A..il ,ru  \rg.  I'rol.  p  XLI. 
Q.XXlIu.  p.LXXlX. 

tt)  Arwbiu.  .duenius  Gent»,  L.VI.  p.>W. 

tt)  Vid.  Jablonikii  Panth.  Aeg.  Proleg.  §.XXI.  p.XLIll.  »». 


Digitized  by  Google 


  79  

clariasimia  et  certiaaimia  veteruin  locia,  vt  ridimua,  ad  planet a»  atque 


Porro  conimeinoraotor  Aegyptiorum  Dii,  qni  partim  ad  nulluni  planetam,  aut  Zodiaci  aignuui, 
partim  ad  plura  referri  poaae  videntnr.  Sane  de  innllU  numinibua  aut  panciaaiina,  aot  tarn  aliena 
ir,  vt  difncillirouni  int  de  natura  eornm  astronomica  iudicare.  8ed  haec  nnlla  est  ratio 
Deos  Deaaae,  quod  de  aliis  clarnm  eat,  ad  a'atronomiani  apectare.  Sunt  enira 
innlta,  qnae  Teteres  obiter  monnerint,  aut  omiaerint.  Neque  hoc  negari  poteat,  nonnulla  Aegjp- 
tiorunt  numina  aecundum  quatdam  proprietatea  et  adtrihnta  atqne  aymbola,  quae  veterea  iia  ad- 
icribjant,  non  ad  rnum  planetam  aut  Zodiaci  parteni,  aed  ad  plurea  iure  meritoque  referri  possc. 
Quod  non  licet  mirari.  Vidimua  enim  in  auperioribua  "),  esse  quaadam  vire«,  effectua  et  aymbola 
binia  terniaqne  planetia  communia.  Ceterum,  theologiam  in  mysteriis  habitam  faiaae  apud  Ae- 
gyptioa,  quia  eat,  qui  ignoret!  Atque  haec  eat  myateriorum  veterum  ratio,  vt  ambiguitate  impe- 
diat  nouitioa,  vel  profanoa.  Quod  egregie  pluribua  expoauit  Meyerua,  Vir  S.  V.  ,0).  Xulla 
vero  eat  ambiguitaa,  quin  in  ae  ipaa  habeat  aolutionem  auam. 

Denique  aunt  Aegyptiorum  numina,  quae  non  ad  coelnm,  aed  diaerte  ad  terram  reaque  natu- 
rales referantur,  veluti  Deua  Nilua.  Haec  Chaeremon  qnoque  loco  laudalo  luculenter  docet. 
Sed  bene  hoc  loco  tenendum  eat  id,  quod  astronomi  noatri  tradunt,  acilicet  omnem  reruni  naturam, 
tum  coelum,  tum  terram,  tum  adapectabiiia,  tum  inadapicua,  aeptem  planetarum  imperio  aubiecta 
et»e»').  Quemadmo'dum  planetae  praeaunt  12  Signia,  Decuriia,  Horiia,  Dodecateinoriia,  Moeria 
aliiaque  coeli  partibua;  ita  etiam  dominantur  regionibua  coeli,  terrarum  tractibua,  montibua  et 
valJibua,  fluminibua  et  maribua,  variia  hominum  generibua,  nnimalibua,  arboribua,  plantia,  saxis, 
metallia  aliiaque  rebus,  quarum  indicem  aupra  exhibuimua.  Atque  haec  innuit  egregiua  antiqnitatia 
acrutator  Euaebiua,  dicena,  mundu»  iuter  tepiem  planetat  diuitum  e$te*7).  Rem  plane  eandem 
tradit  Cicero  (Nat.  D.I.  c.  13).  üeot,  ait,  tue  octo;  qvinque  qui  in  ttellii  vagü  (planetia)  äo- 
minantur;  vnum  (terrarum  orbem)  qui  ex  omnibu»  »ideribus,  quae  it\fixa  coelo  »unt,  es  di- 
sperri*  qvati  membrit>  timplex  iit  putandut  deu$;  teplimu»  ©,  octauam  }).  Quae  verba  clariua 
adhuc  explicat  Clemena  (Protrept.  p.44),  dicena,  eu6  teptem  /Jeos  planetai,  octauum  vero,  qui 
ex  kit  omnibui  comtai,  nundum.  Iara  darum  eat,  etiam  terreatria  Aegyptiorum  numina  ad 
ooeleatia,  aiue  ad  aatra  referri  debere.  Quamquam  enim  non  exigua  inde  ambiguitaa  oritur,  rea 
tarnen  non  aliter  fert  Sic  quum  e.  g.  Aegyptii  Iouent  auum  Dominant;  in  oculoa  incurrit,  hoc 
nomine  innumeraa  fere  notionea  et  ideaa  innui.  Cogitandum  enim  est  primnm  de  Planeta  Deo, 
hinc  de  domino  aignorum,  hinc  alio  reapectu  de  domino  temporia,  aut  de  terrae  tractu,  aut  vento, 
aut  fluuio,  aut  alio  numine.    Quam  ob  causam  de  Diis  Aegyptiia  res  maxime  variae  et  diueraae 


29)  Vid  Para  I.  f.  9«. 

30)  Joh.  Fried,  von  Meyer  HIStter  für  höhere  Wahrheit.  VoL  V.  Krancofurli  a.  M.  1814.  p.  III. 
St)  Vld.  Par..l.  «4S.  47.  ...  Col.  Tab.  lithogr.  I. 

33)  Euaeb.  Praep.  e.9.  etiam  haec  habet!  Ea  porro  Aegyptiorum  doctrina  fuit,  es  quibu»,  «Ii  »u 

Orpheus  Theologiam  haaserat,  ita  mundum  viique  Deum  mi«  «oluit,  ex  plaribu«  Dii«,  taatquaai  «ui  partibua 
(nam  ip»a*  quoqne  mundi  parte«  Deorom  in  auatero  ab  ip«is  repotitas  foisse,  ante 
»ituni  et  constitutum. 
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praedicari  poterant.  Sic  in  columna  notiaaima  Iaidia  haee  O«  vocatur  doraina  regionis  Nisaeae, 
tum  domina  aomi  et  vrbia  Bubastis,  tarn  natrix  Aegypä.  Eadem  dieitur  Saturni  filia  natu 
maxima  et  Mercurii  diaeipala,  innen!  rix  frugum  et  oriena  in  Curia  aidore»**).  Quae  qaidem 
mythorum,  vel  adtribatorara  diuioorum  repugnanliae  expHcari  sane  nequeunt,  quam  obliuiscüuur, 
Aegyptios  ad  vnum  idemque  nuraen,  vel  ad  eundem  planetam  permultas  et  peruariaa  mnndi  partes 
retuhsse.  ldem  yalet  de  nominibas  nuroinum.  Quamquam  enim  alüa  ea  noniinibua  vocarnot, 
quam  «unt  planetae;  alüa,  quam  «unt  ugnorum  domini  aut  Decani;  atiia  porro,  qnam  ventis,  aut 

qunedam  indolea,  veluti  genuina  aubstantia.  Haue  quidem  ob  cauaam  veterea  Solen  et  Lunam  et 
alioa  planctas  vocarunt  nane  pvptevvfiovc,  nunc  noivopvftov(Si). 

Itaqae  nihil  obstat,  quin  concludatnoa ,  ontues  Aegyptiorum  Deo»  Deasqae  proprio  ad  astro- 

eorum  mj thologicas  ea.se  symbola  astronun  tum  planetaram,  tum  partium  Zodiaci.  Quod  quidem 
ante  omnia  nobis  hac  nostra  de  Aegjrptiorum  aatronomia  disputatione  demonstrandum  erat.  Quum 
vero  Aegyptiorum  nuniina  sua  habeant  nomina  singularia,  atque  varita  imaginibu»  et  imrignibtu 
peeuliaribuB  exprimantur ,  neo  non  variia  animalibua  aliisque  rebus  saens  sigtiificentur;  triplex 
Aegypüorum  rat  aymbolioe  astronomiea ,  pko»etica  acilicet,  imaginea  atque  mimetica, 
Animalia  enim  et  caetera  aacra  Deorum,  quorum  aymbola  sunt, 


§.1. 

Nomina  mythologico  -  astronomiea. 

Admodum  probabile  est,  inmunera  fere  fuiase  numinuin  Aegyptiorum  nomina  et  cognomina. 
Quum  enim  ipae  Sol  et  Luna  nunc  /ivpio»i'poi  nunc  «oiw)»v/(o»,  vt  vidimua,  dicantur;  rix  dubium 
est,  quin  veteres  reliquis  ctiain  planetis  varia  nomina  tribuerint.  Qnemadraodum  vero  Dii 
Aegyptiaci  alii«  nominibus  appellanfur,  quum  planetaa  significant,  alüa,  quum  dominantur  12  Signis 
coelestibus,  aut  36  Decuriis;  ita  quoque  tamquam  patroni  60  Horiorum,  et  120  Toporuin,  et  144 
Dodecatemoriorum,  et  360  Graduum,  et  aliorum  domicilioruin  domini  sua  nomina  peculiaria  tenuisse 
videntur.  Nihil  dicamu«  de  doininia  regionum,  ventorum,  aquarum  aliarumque  rerum  terrestrium, 
nihil  de  Chronocratoribua.  Sed  de  bis  nominibus  mythologico  -  astronomicis  admodum  pauca  ve- 
terea nobi»  conaeruarunt,  quorum  catalogus  infra.  Hia  accedunt  nomina  planetamm  vulgaria, 
Rignorum  Decanorum,  Stationum  Lunarium,  Mensium  atque  regum  Aeg)  pliacorum  primorum  34). 
Non  ineptum  easet  hoc  loco,  omnia  haec  vocabula  explicare  atque  ad  radicea  auas  Copticas  re- 
ducere;  »ed  vereor,  ne  operam  et  oleum  perdam.  De  nominibua  enim  Deorum  Aeg)  pliacorum 
pasaim  Jablonskiua  disputauit  in  Pantheo  suo,  quorum  multa  nimis  incerta  esse  videntur;  certiora 
infra  afferantur.  Decanorum  nomina  Salmasius  tentauit;  sed  de  his  dolendum,  iniram  ease  codi- 
cnm  atque  Firmici  et  Valentis  diacrepantiam.    Signorum  vero  et  Stalionum  Lunarium  nomina, 


3V)  Diodor.  Sic.  Biblioth.  Mb.  I   cap.21.  pajr.31. 

II)  Vid.  Jablonakü  Panlh.  Arg.  Vol.  I.  I».  151.  ■*.  II.  S5.  »». 

34)  Vid.  siip.  IM.        «17.  S.J3.  rel.  paS.  13.  23  40. 
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quamnis  ex  antiqua  Aegyptiorum  lingua  orta  et  corrupta  esae  videantur,  nunc  nimis  ad  Graecum 
gen i um  adapirant,  quin  factle  explicari  poanat.  Verbum  addere  liceat  de  priroia  Aegyptiorum 
regibna,  qaorum  nomina  nondum  aalt*  pernpecta  esse  videntur,  atqne  de  nominibna  meneiam  et 
pianetamm  proprüs.  Qnibua  in  Tocabulis  oxplicandis  tenendom  eat  in  vniuersum,  omnia  veterum  no- 
mina faisse  »ignificantia  atqne  maxiinam  e«*e  lingune  Copticae  com Semiticia  atqne  Graeca  eonuenien- 
tiam  et  afiinitatein.  Primum  quideni  (sup.p.12)  de  L  una  tO£,  Tbebaice  0©2  et  U>£  Jablonsltius 
iam  deinonstranit,  eam  noa  dinersam  easc  ab  Archiuorum  Ion«,  adstipulante  Herodoto  **).  Qnnm 
Enstathius  tradat  »•),  nomen  Io  vel  TT1-  10g  Lunae  esae  inysticnm,  non  proprium;  licet  hoc  vo- 
cabttlum  a  Coptorom  m-tAg,  TTt-togl,  m-IA,  ni-FtA,  tri  vallit,  eamput  derioare.  Nam  >, 
vt  aatrologi  tradont,  praefait  Joels  infimta,  maxitue  depressis,  atque  agrorain  calturae,  quippe 
domina  infimae  aphaerae,  quemadmodum  2}  et  domini  ahissimarum  sphaerarnra,  montium  ca- 
cuminiboa  praeatant  Eriam  voeabula  Jlfa»,  Mipii  sunt  origine  Aegyptiaca,  qoippe  com  MHN, 
MOHN»  MOHl,  ttare,  pascere,  alere  connenientia,  vnde  vtfiut,  ftirut  atque  Mqvije.  Ipaum 
CyAHNH  verbis  Ctoy  Hella,  attnm,  et  ÄFON  pulekra  quaeque  ernamenta,  aut  pAN,  pANAI, 
plaalum,  pulerum,  rnde  Latinoram  Lima,  Graecornm  StXyrr,,  consfare  videtur.  Porro  nomen 
$  'F.Qfiife  ab  Fp-MAl,  MH1,  MF  purum,  verum  ette,  ant  ab  o>n  et  MAO  abundare  (tture)  deriuari 
potest,  quam  ob  rem  $  Graece  x9vao<Par,ii  axtlßwv  atqne  eoloris  i\rj9ivov  dicittir  **).  Etiam  vi- 
dimna  auri  tractationem  Planetae  $  conuenixe  secundum  astrologos.  Nomen  $  coypOT,  C0ypa>6 
congruit  cum  sj>j  Zoharalk,  Arabico  ?  nomine,  a  jP:,  im  Heb.  et  Chal.  fulgere,  pulerum  ette, 
quam  ob  rem  Manelho  reete  monnit,  $  ab  Apgyptiia  appellari  tiyy  »uXJuaxrjf  **).  Nomina  O» 
yAlA}  'BXiof ,  /Ii dp«  ad  p>|,  pA,  Sei  referenda  eaae ,  in  ocnlos  ineurrit.  Baschmuriee  enim  Ah, 
AA  dicitar  pro  pn,  pA«  Etiam  So/  ex  ctoy,  Thebaice  COy,  «fr««t  atqne  Ah  vel  pH  eonatare 
videtur.  Atqne  pH,  pA  'HUc,  yAlA  band  dnbie  ab  mn  i.  e.  rttn  videre,  titut,  deseendit.  Qna 
de  re  oculut  atque  v4$ut  Q  adseribnntur  ab  Aegyptiis,  vt  vidimos.  De  vocabulo  moAoX,  «• 
mAjÜ3»  fin^>  v*l  ns»,  bellum,  qnod  $  est  proprium,  supra  diximua.  Altcrnm  vero  $  nomen 
'Eqxwci  vel  Uftijf,  vnde  MartU  (ha  Fp  "f"  vel  TOJCl)  nomen  apud  Romanos  haud  dubie  ortnm 
est,  egregie  conuenit  cum  noxia  $  natura,  quam  nonimns.  Nam  FpTCDXl  signifteat  damni/m, 
damnotum.  Niai  Vrpnjc  einadem  radicis  est,  deseendit  ab  Fp  +  pugnare.  Nomen  vero  4  planetae 
7Fyc  aperte  Copticum  ÖIOC»  dtioi,  vel  dtrkiot,  dominus  est,  vnde  Graecorum  Ztvf  et  Latino- 
ram Deut.  Coptice  enim  prineept  didtnr  <TlOC,  ÖOFIC,  <T(DIC,  öa>F1C,  XOFtC,  »  61  vel  Jft 
capere,  tubigere,  dominarü  Deniqne  nomen  t)  pF<}>AM,  pH$AN,  quod  et  Qtpufa  pronunciatur  et 
i>cu<t**,  et  fOftfu,  et  0139a»,  deriaandum  videtur,  misais  aliornm  aentenuis,  a  pF  vel  pA  atque 
OyFN,  OyottN,  oytDINt,  tplemdert.  Eiusdem  enim  radicis  esse  videntur  ?mvta9u,,  lfiq<*o(,  0l», 


SS)  Herod.  L.  I.  cl.  et  i.  Jabloni.  Paatli.  Aej.  I.  p.S.  «. 

M)  Ea««.  Coatatent.  in  Dioor*.  Perieg.  t.M.  ?el  p.lS.  Bd.  Step. 

31)  Vid.  tupra  P.  I.  |.SJ.  Firmicu»  L.II.  cap.X  pag.».  ai. 

38)  Supra  P.  I.  |.4.  Vettln»  Valena  apud  Salmas,  de  Ann.  climacter.  p.  620. 

t»)  Chroaicoa  Alcxaadr.  >*B.le«.  ed.  Rod.  col.  Hoai.  ILX.  318. 
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alia.  Certe  pHipAN,  qanm  vertitur  turnen  tplendent,  consent!  t  com  translatione  Graecalj,  (fatvw*  ***). 
Ntfttoi(  vero,  quo  nomine  Graeee  %  appeüatur,  Coptice  didtar  JUIJJ),  JOt,  CMjj),  r/Wa,  relribtUio. 

Quod  nomina  menrium  attinet  (vid.  p.  40),  quum  ad  duodecim  deos  Aegyptiorum  maximos  aecun- 
da iios,  sine  ad  duodecim  signa  caeleslia,  eoramqae  doininos  spectent,  pro  cognominibiu  deoram  sine 
planetarum,  quippe  qai  singalis  praesunt,  haberi  debent.  De  menae  primo  quidetn  satiti  constat, 
eum  ad  Hermain,  Mercarium ,  rel  Janum,  Aegyptiorum  Thouthum,  pertiaere,  a  Coptico  ©OOO, 
ol*uvi*tvt]t  Tel  a  GOYO+,  calumna,  dictum  «'>   Mensis  aecundut  $  sacer  TTAÖm,  TTÄXDm, 

naonpi,  constare  ridetur  ex  ITA,  attinent,  et  a>qt,  (DBF,  (DB,  cattigare,  dominari,  quae  quidera 
inter  venereas  9  virtutes  et  effectus  numerari  posaunt  **).  Tertius  A6(DD,  siih>(>,  £  consecratus, 
plane  conuenit  cum  Persarum  et  Chaldaeorum  mense  tertto  11M,^3I,  ipsi  0*  ab  iis  coasecrato, 
sicuti  tertins  Romanorum  mensis  est  Marlis.  Qaod  vocabulntn,  si  non  cohaeret  cum  *tm  valere, 
intvme$cere,  quae  propria  sunt  ö*,  ad  et  a>p  tmpugnationem  Hort  referri  polest,  quae  £  tti- 
buitur.  Vocabulum  XOIAK,  mensem  2|.  designans,  for&ati  ex  xa>,  K(D  poneret  tlatuere  et  10K,  Ml(DK 
gloria  constat.  Saltem  gloriac  auetor  2^  dicitar.  Mensis  TCDBt,  T(DBF,  t»/?<  i.e.  *f~  OYBF  a<^* 
vertarivt,  contraria*,  conturbator,  nequam  rectissime  %  conuenit,  quippe  omni*  malitiae  auctorL 
Sequens  mensis,  item  %  sacer,  MFXip  seu  MOKg,  MKAg  (Dp  oßictio ,  /aior  i/ori  seu  So/m 
vocatur,  aut  quia  Signum  sk  labores  Soli  affert,  aut  Typhon  hoc  in  signo  superari  dicitar.  Kam 
0  in  solstitio  hiberno  versans  peperit  fabulam  illam  de  Typhouis  victoria,  alque  festam  illud 
Papremiticum ,  quo  Hori  siue  Osiridis  ad  nouum  annum  properantis  cum  Typhone  pugna  sym- 
bolice  celcbrabatur  **),  de  quo  infra  fusius.  Hand  incertior  est  explicatio  nominis  mensis  septimi 
<pAMFNO>e,  cui  praestat  2|.  Nam  vocabula  fy\  attinent,  MAI,  MP  veneratio,  uoyt  Deut>  Dü> 
sigoificant  id,  quod  2f.  tribnitur,  nimiram  pittalem  i»  deot,  religionem,  atque  tacerdotium  **). 
Mensis  (pApMOyOl,  e?  eacer,  facillime  a  qSa,  attinent,  pp/axere,  MOyT,  MFYT  mor$  deriuatur. 
Nam  $  •**  necis  auetor,  vt  vidimus,  quare  recte  hic  dicitur  auetor  seu  dator  uortit  **).  Item 
de  mense  kb/mv,  TTAXtDNC,  TTAU)ONC  *ix  dubilare  licet,  quin  vocabula  ITA  attinent  et  i>0M, 
£>0MC,  t>ONC,  £>MOM,  tan  enfcre,  arrfor,  a»or  contineat.  Nam  c  in  fine  vocabulorum  Cop- 
ticorum  substantiua  signincat,  atque  solemnis  est  mutalio  h  ">  Veneri  autem ,  quae  domina 
est  hnius  mensis,  adscrihuntur  ardor  venereas,  amor,  generatio  et  cetera  ").  Mensis  TTACUNl 
constare  videtur  verbis  ITA  attinent  et  u)Nl,  FN,  imitatio,  timia.  Nam  symbolum  9,  qui  praeest 
huio  mensi,  «iMia»  veteres  dixerunt  «').   Vndecimi  mensis  nomen  FTTHTT,  FTTEiq),  'E™^,  «i  non 


40)  Vld.  Jablonskii  Opase.  Vol.  II.  Ii.  Nomen  legitor  Arnos  V.  3*.  Stephan.  Marl.  Lucae  VII.  43  Col. 
Roaiii  EtymoL  Aeg.  p.  IM. 

41)  Vid.  Jablonkii  Psnth.  Aeg.  P.III,  f.  16.  p.  180.  Vid.  infra  {.8.  Thoth. 

41)  Vid.  «upra  P.  I.  f.  Sl.  pag.  64.  Col.  f.  M.  et  54.,  tbi  moneut  aitrologi,  Je»?  molta*  proprietate. 
commune«  habere. 

43)  Herod.  Ub.II.  I  63. 

44)  Bupra  P.  I.  f  48.  .\o.4.  pag  60. 
41)  Supra  P.I.  j.49.  No-3.  4. 

4«)  Supra  IM.  (  J|.  No.J.  4.  pag.64. 
41)  8upra  P.I.  p.M.  No.5. 
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ab  Apide,  J  symbolo,  quem  Herodoina  Epaphvm,  yEnaq.or  Tocat  ««);  ccrle  ab  um,  OUTF,  nume- 
rwt,  menntra  et  qi  ferre,  afferrt  derioandum  eat.  Conatat  vero,  Aegyptioa  Lunae,  quae  domina 
est  huius  mensis,  adscripaisse  incrementa  Nili,  qui  quam  iustum  cubitoram  numerum  »asequitur, 
lummam  vbertatein  affert  *•).  Denique  mensis  vltiimis,  quem  0,  aeu  domicUio  Q  i,e,  £J,  re- 
«pondcre  coniicimus,  nomen  accepit  a  Sole.  Sol  enim  sine  Ostris,  vt  in  vulgus  conatat,  est  pater 
Hori,  MtC  (Dp  vel  MFC  eo>p,  generafr  Hart,  vnde  nomina  huius  mensia  MFCO>pH,  MHCOpM, 
MFCÜ)pt,  Tbebaice  MFCOypH,  BJioo^i,  MtouQt.  Ilaec  sunt,  quae  de  nominibus  menaiom,  vt 
cognominibns  Deoram  Aegyptiacorum,  annotanda  videbantnr. 

Iam  probare  opas  est,  primam  regum  Aegyptiorum  dynastiam  snmmis  hoius  terrae  numinibus, 
nimirum  planetis,  constare,  quod  band  exigoi  moinenü  esse  videtur.   Scilicet  Manetbo,  primas  ' 
Aegyptiorum  historicus,  primorum  regum,  quorum  aetatem  vere  diluuium  antecedere  crediderunt, 
haec  affert  nomina  5Ö): 


r 5 

.  » 

3  • 

4  © 

6  * 

6  % 

7  tj 

8  S 

Mit* 

Kamtrijs 

Oitvuptfi 
OiaovivttfHf 

Ovoupaift 
Oiaa<pavtj( 

Nußit 

Nußtüf 

Nttßuije 

B<tfvtxrj{ 
Olßitvttijs 

De  nomine  Mr,vrlt  Mtp  satis  dictum  est  supra  atque  demonstratum ,  id  ipsnm  J>  nomen  apud 
Aegyptios  fuisse,  quippe  a  NAM,  MAN,  rtfiitv ,  /«»*/r,  |a*t  pateere,  alere  deriuandum,  vnde  et 
Graecorum  Latinorumque  /iij»  menti*.  Vocabulum  '.19-fo9it  cum  0w9y  Qwov9 ,  9  congruere,  per 
•e  intelligitur.  Ceterum  huic  regi  mediana  atque  libri  Hermetici  adscribtintur,  quae  $  propria 
ease  nouimus  * ').  Nomen  Ktntntjc,  siue  a  KFN,  KFNl  pingvedo,  anter,  siue  a  2CFNXFN,  CFNCFN, 
KFMKFM ,  tonare,  tympahus,  ciliara,  sistrum  deriuetur,  $  conuenil.  Pinguedo  enim,  pari t er 
atque  anser,  nec  non  instrumenta  musica,  praecipue  sistrum,  $  sunt  symbola,  vt  vidimus  atque 
infra  docebitur  Oitrt<f  t)i  vel  Oitr*tyt]s  constare  videtur  verbis  oywN  abundantia  atque  qi 
ferre  aut  NOyqi  bottum.  Et  recte  quidem  omnem  naturae  prosperitatem  0  veteres  tribuerunt. 
Ceterum  huic  principi  pyramidum  inuentio  adscribitur;  pyramis  vero  0  symbolum  fertur  **). 
Oioa<farj(  nomen  referendum  est  ad  cnqi,  gladiut,  £<f  or,  JU.,  WS,  spö ,  qui  cum  reliquis  armis 
belli  Deo,  sacer  est  •*).  Nußar,;,  vel  Nnßat(,  vt  versio  Armeniaca  legit,  descendit  a  BAt, 
Nl -BAI y  palma,  rami  palmae,  quae  arbor  cum  partibus  suis,  vt  infra  npparebit,  %  symbolum 
est.    Septiraus  rex,  quem  cum  1j  comparauimua ,  vocatur  Stfilfty/r,*- ,  vel  simpliciter  Msfnf/rt{. 

48)  Herod.  L  H.  |.18. 

4»)  Vid.  Jablonskit  Paath.  Aeg.  P.II.  p.IO.  11.  12.  II. 

50j  Syncellua  ed.  Dindorf.  pag.  100.  103.  Par.  p.54.  et  SS. 

Sl)  Sopra  P.I.  4.5J.  No.3.  4.  pag.  «3.  Co).  Clrmena  AI.  Strom.  V.  c.4.  p.lSl.  Zocga  Obel.  p.  514. 
5J)  Supra  P.I.  f.Sl.  No.5.  pag,  64.  Infra  rld.  Inatroaieiita;  Slatruat. 

SS)  VW.  Syocell.  II.  cc.  p.  IM.  101.  lafra  Inatrumenta;  Pyraaiia.  Btiam  cooiparare  licet  OIITF,  (DIITI,  rnj'N 
modiu» ,  mnisura  fruuentoruaa. 

S4j  Vld.  aapra  P.I.  f. 4».  No.3. 4. 5.  pag.  63. 
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Vtrumqne  farillime  explicatur.  Nam  MCAg,  FMCAjJ,  rt  Herodoto«  Um  monuit,  crocodilua  dici- 
tur,  quod  animal  f)  sacrum  erat  i5;.  ldcm  rex  plenius  dicitur  X0)M  MCA£  P0,e ltat  >el  Mole* 
croeodiU.  Cetcrum  buic  regi  valida  pcslw  (qdoQu  fttyiat^)  adacribitur,  quae,  vi  vidimua,  %  est 
propria1«).  Denique  octauus  rex  haud  dubie  est  Octauus  Cabyrornm,  siue  terra.  DUerte  enim 
tradit  Clemens»,  Octauum  ette  mundtot  ipsum,  atque  ia  namo  astronomico  laudato  Octauus  neu 
terra  oernitur  in  uie<lio  oircnlo,  reliquis  Cabyris  seu  planetis  atque  signis  Zodiaci  circuradata 
Cui  sentenliae  adslipulaiur  sequens  nominum  regis  huius  explicatio.  Svllaba  enim  fiir,* ,  ßttv 
«pectat  ad  OYAN,  vel  oyHN?  «W«.  lerne  t*mmi*t,  zw*' W,  patens  (cumpiis) ;  atque  «yllaba 
Xr„  mue  ad  XM  pertiitere,  aiue  ad  \A  ßrmameutum,  »ine  ad  KOI,  KAtF,  "ger,  terra  refe- 

ratur,  plane  conuenit  cum  svllaba  9ij  secundi  nominis,  qua«?  est  oo,  0F  (="««■»)  mundut,  ofcovfuvr,. 
Itaque  Ovßur9r,  atque  /fcm/ij  Terram,  sine  Octauum  Aegyptiorum  deum  niaximum  significant. 
lam  cx  bis  appaiet,  qualcs  sint  antiquissimi  Aegyptiorum  rege«  secundum  Manethonem,  celeber- 
riinum  historicum ,  nimirum  planet»«  J  ?  ?  0  £  4  t>  cum  J,  ordine  quidem  apud  Aegyptio. 
vulgari  s*);  atque  durum  est,  quam  fragilU  sit  eorum  ratio,  qui  ad  chronologiam,  quam  putarunt, 
Aegyptlacam  terrae  huius  historiacque  antiquitatem  definirc  Ktuduertint.  Vera  quidem  huiua  cbronolo- 
giae  ratio  Manethonem  non  Iatuit, quippe  qui  ipse  tradit, priinis  12  dynastiis  Deos  regnasse59);  latuit 
autem  noatros  ebronologos,  qui  Manethonem  aliter,  atque  ipse  vult,  interpretati  sint.  Queiuadmodum 
vero  iam  de  natura  bistoriae  Aegyptiacae  antiquissimae  reclius  iudicare  licet,  ita  et  de  chronologia 
lndica  et  Sinensi,  serius  ociiiK,  aliquando  demonstrabitur,  eam  non  esse  historicam  et  verain,  sed 
my  thologicam  vel  astronomicaiu  atque  ful*am  et  facticiani.  lam  sntis  de  nominibus  et  cognominibus 
numinum  Aegyptiorum.  Pcrspectum  enim  habemus,  Deo  mm  Uearumque  nomina  apud  Aegyptios 
partim  quam  maxiine  varia  et  diuersn  fuisse,  partim  ex  astrologicis  ustrorum  virtutibus  et  prq, 
prielulibus  originem  habere.    Qua  quidem  ex  lege  reliqua  D eorum  Aegypiiacoruin  nomina,  apud 

e  obuin.  Quorum  catnloffus  aeauitur.  explicanda  esse  videntur. 


Scripte 


nlir 


Nunttnu  ma&tultna. 

Aewptiace 

Graecc  et  Latine 

Cvliut 

Aegyptiace 

Graece  et  Latine 

Cn/tut 

Amenrta» 

Amenopliis 

Mroinonium 

Anuhis 

'EQftrs ,  Mrrcuriu» 

Hennopolia 

Amnion 

Ztv;,  lupllvr 

Dioapulis 

Apullu 

Cynupoli» 

Antun 

Arnim 

KIrphuntine 

A^or«,-,  Sattirnui 

Hrlu. 

Lvbiü 

Apis 

Taurm  Mrmphlticus 

Mcmphl. 

UntaCu» 

Aiitttcupuü* 

Aphupliis 

«>„,. 

Paoopolia 

Apophi» 

Satiirnua 

Mrcu»  Mendoaius 

Typhim 

»)  H«rod.  Lib.II.  8».  J.blom.kii  Paat».  Aegyat.  P.III,  f.  II.  pag-M  P»S .1».  Vld.  Inf«:  Crocodil. 
J6)  VW.  supra  P.  L  |41.  No.4.  psg.5».  osl.  PluUrch.  pag.Stt. 

5T)  Clfm.n«  Alex.  Protrcpt.  p.44.  Vii.  »uara  N»t.«.  psg.74.  Dupiis  Origia.  d«  t«ns  les  eolte«  Tab.  2. 

i8)  Vid.  aupra  P.  I.  J.4. 

59)  Vld.  SyncelL  p  M.W.  ed.  Ven. 
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»  a 

i 

f" 

Graece  et  Laline 

Cultn» 

Aegt/ptiac* 

Grata  et  Lnlint 

1/UflB« 

Arsaphes 

Oiirif 

Mi.eui« 

Uaraa  Heliopolita- 

Heliopoll» 

•  % 

jAruerü 

Apollo 

Apoll mopitiiB  .vi. 

DU« 

Omboi 

Moloch 

Hercules 

Bibis 

Tid.  Bebon. 

ApollinopolU  P. 

Nilu» 

Osirl«,  Zeua 

jMiopuiia 

Bacla 

vid.  Pacia 

Onuptus 

tanrue  Hernvonthitea 

Hennonthia 

B«bon  vel 

Typhon 

Usm» 

i\  pU  III  HU  ^1  UUB    l  - 

Baby» 
llclus 

Tau»  lunltiir 

Uiunyaua 

Jfuiina 
Caaopo» 

II.,, 

AbvihiB 

UVB 

Aatlfioe 

l'aamyles 
Pacia  Tel 

n,ii„.n    ritt  a  1 1 1 11 1 1  Hl 
D  ulilr  n   p  litt  in  l  um 

taurua  Herssootaite» 

Thebae 
Heraioathia 

Caaiephi» 

baci« 

Vutcanus 

Thebae 
Racchl  intula 
Catarrhactae 

Canobua  Tel 
Canopui 

Mercuriu» 

Canop«. 

Palmytes 

n _    . . -  „.Lt. 
Paytnuphls 

t.  Paamyle» 

Chom  Tel 

Herculei 

Thebae 

Chon 

nd.  Zorn 

Bacchus 

Caeph  ircl 

b'lepbamine 

Petempamea 

CnuphU 

Abiob 

Thebae 

tea 

Vulcanua 

Peteaaenea 

Henne«  aiae  Merca- 

Catarrhactae 

Esmun 

Aeaculapiu» 

Hermopolii 

rlna 

Bacchl  Inaula 

Satun 

Mercuriaa 
Pan 

Panopolia 
Meades 

Peteaaetea 
Phrnron 

Sa  tu  raus 
Nilu« 

ibidem 

Aeaculapius 
OetrJa 

Phtha 
Aphthe» 

'//«wOTot  Vulcanna 

Memphis 

|Hom» 

Apoll« 

Apollinopolia 

Python 

Typhoa 

Priapna  (Pan) 

Sehen  ub 

v.  Esmunua 

HennoDolis 

1 1 '  I  au  w  v  v  ■  ■  v 

Je* 

*n*e«,  Sei 

• 

Serapl» 

Pinto,  Zetta  jSlaopl- 

mßm  HU  *  l»*v 

Ich  min 

rld.  Kaeaun 

Hermopolis 
Mendts 

ticua 
Saturnui 

s.  Kacotl 

\f  am  nnia 
»Tl  «CHI  U  IilA 

lclioasphia 

vid.  Cneph 

Seth 

Typhoa 

Pareaibole  | 

lohtoa 
Imutbea 

Dtu»  creator 
Aeirulapiu*  »fl 

Smy 
Socharia 

Tchoaetny- 

Typhon 
Paamyle» 

Canopui 

Phlla« 

Oasls  magna 

Maceda 

fraterAuubidie,  tllua 

raa 

Oiiridia 

iThoth 

AmuhU 

Hermopolis 

Maaduli» 

Talmis 

Üchtaun  Enoan 

Sol 

Typhon 

Typhaeus 

Ombos 

Maa  t«1  ftpt 

Hv^t  Tel 

Zorn  Tel 
8om 

Herculei 

Thebae 

Mendes 

Lunu» 
Pan 

Panopolls 
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Numina  u 

feminitia. 

1 

Aegyptictce 

Grawe  et  Latine 

Cnttut 

Aegyptiace 

Graeee  et  Latine 

 1 

1 

Ambo 

rid.  Tithnimbo 

Ombos 

Menuthis 

'Bvft4tov0H 

Memithis  prupe  8j 

Atmce 

Vesta 

Fines  Aegypti 

Canopnm 

nt  Aethiopiae 

Mrthaer 

Iii* 

Ajo 

Nephthys 

Ibidem 

Muth 

Isla 

Athor 

Atarbechls 

Nelth 

Sais 

Vmm 

Prosopis 

8ais 

Minerua 

Athyri 

lais 

Apliroititopolis 

l.i. 

Bubaai 

Isis ,  lo 

Coptui 

Nrphthis 

Khea 

Tentyris 

Bubostii 

Diana 

Bubuli» 

Phylae 

Juso 

Venns 

Lucina,  'Btlu9vut 

Saii 

r.  Neith 

Sais 

Baio 

Latoaa 

Butos 

Sate 

'Ufm 

Baccbi  insula 

Letopolis 

Sates 

luao 

Baiiris 

Satls 

Ver,  fe* 

Sothls 

ltis 

Prouincia  S  respoo< 

rid.  MeaulhU 

Caoopus. 

dem* 

Tid.  Bubatl 

Coptus 

Tlin  rlM  1  1  t  Ii  ■  w 

1  iir  ratuini** 

|laA|,S                T|,  «•  wm  ■  1  *  i  ■» 

i  rope  intrmuua- 

Isis 

Philae 

Brimo 

eum  osMum 

Venn. 

Tentyris 

Thueris 

Typhonis 

TheUis 

Parenbole 

pellex 

C«FW» 

Buba»tia 

Tithrsmbo 

Tel  Ambo 

Luna 

Typhi 

§.  5. 

Animalia  sacra  aliaque  synibola  mythologico-astronomica« 

loter  omnes  constat,  in  vaiiia  Aegyptiornm  templis  non  aolum  varios  Deos  Deaaqoe  cuhas 
fuisse,  ted  etiam  animalia,  vt  viua  numinom  svmbola.  Voluerunt  enim,  qai  BDimalinm  cultuni 
antiqaitt»  tnstitaerunt,  vt  animalia,  qnemadraodura  veteres  tradunt,  essent  fttutiftaia  9tov,  Deo~ 
rum  imaginei  ewa«,  Tel  Jigurae  et  alle  gor  iae  virlutum  quarundam,  quibui  adiutricümi  regatur 
humanvm  ge*u$t  t«1  dürinae  potenliae  eßgie*  quaedam*0).  Sciiicet,  qunm  Aegyptii  crederent, 
vt  vidimua,  omnia,  qnae  iierent  aat  facta  essent,  a  Septem  planeüs,  cea  Diis  maximis,  originem 
habere,  ntqne  praeciperent,  totum  terraram  orbena  intei  planetaa  diuisum  esse,  ita  vt  qaoduis 
namen  saam  tueator  particnlam;  singula  animalia,  vegetabilia  et  alia,  eorumqu«  adeo  partes 
singulis  Düs  Tel  Planettt  vt  propria  adlribuernnt  alque  consecrarunt  * 1 ).  Hanc  oJ»  causam  Ae-  • 
gyptii  non  per  Deos,  sed  per  animalia,  quippe  Deorum  symbola,  iurarnnt,  relnti  ^«  rov  *wa  &t0r, 

«0)  Porphyr,  de  Abstia.  L.  IV.  p.  J7J.  Hyginus  Poe».  Astron.  L.  II.  c  38.    Clemens  Kecogn.  L.  V.  c.  31. 
Plutarch.  de  1».  p.180.  An.  Alia  loca  Tide  apud  Kreuser.  Extrcit.  Herod.  paj-.  I&l. 

Cl)  Vid.  sopra  aotJJ.  pag.l».  atque  ParU.  f.M.  not«.  |.47ss.  pag.W.  No.5.  coL  Marsham  Chron.  p.M. 
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quod  Plate  nliique   testaittur  * !).    Alii  tradant,  quod  eodem  recurrit,  Deos  Aegyptio»,  quum 
fagerent  a  Typhone,  in  animalia  sese  malaase,  quo  tutius  laterent*1).   Quam  varia  vero  fuerint 
animalia  aliaque  Aegyptiorum  symbola  sacra,  ex  ipsa  Scriptura  sacra  constat*«).    Praeter  idola 
enim  commemorantur,  quadrupeda,  aoes,  reptilia,  pisces,  vegetabilia.    Quorum  Graeci  Roma- 
nique  scriptores  perinulta  nominarunt.   His  accedant  varia  instrumenta  atque  arte  facta.  Quum 
enim  singulis  Diu  singulae  artes  et  raagisteria  consecrata  essen  t,  vt  vidimus;  sequitur,  eoruni 
instrumenta  quoque  eorundem  Deorum  svmbola  fuisse**).  Etiam  vidobimus  infra,  qnae  instrumenta 
et  artificia,  quibus  adeo  literae,  tum  vocales,  tum  eonsonae,  gestus,  aoni,  cogitationes  animae 
adnumerantur,  singulis  planetis  Tel  numinibus  conueniant.   Iam,  qnae  veter  es  scriptores  singulis 
nnmiuibus  Aegyptiacis  vt  symbola  adtribuerunt,  eorum  sex  classes  diseerni  possunt,  scilicet: 
I.  quadrupeda  lactantia,  siue  vera,  siue  facticia;  II.  aues  et  insecta  volantia;  III.  Amphibia  et 
serpentes;  IV.  pisces;  V.  vegetabilia,  potissimum  arborcs,  plaataeque;  VI.  denique  instrumenta 
atque  artificia;  quorum  quidem  catalogus  cum  indice  prouindarum,  nomorum  et  vrbium,  quibus 
colerentur,  iam  sequitur. 


I.  Quadrupeda  lactantia. 

Nomina 

|  JVomNa 

Sedet 

Nomina 

Sedet 

Aper 

palude.i 

Illiinulua 

öuia  i .  Ariea 

Saia 

Arie  s 

i'lirliac 

Hippnputaniua 

Paprciiti« 

ll.Lbao 

Ouls 

Sata 

Aridiopolis 

jHantliPra 

(optitiii 

Hircua  v.  Ca- 

Mrnclra 

Porru»  v.  Su» 

abominatio 

Tliniui.i 

Kliiitoceros 

l 

Bos  v.  Taurii« 

Hrrmuiithia 

llyacna  v.  Lu- 

l.yrupolis 

Kioiiua 

Cynopulia 

Camelus 

1  9n* 

Sinila 

Canl* 

Oynnpolia 

1  Ichneumon 

He  railenpolis 

Sorex  r.  diu« 

Vulcanl  templuiu 

Cnper 

Mcndf>3 

,Leo 

lleliopolia 

Sus 

Capra 

Thmuis 

I.eaena 

Leontopulia 

Talpa 

Catua  r.  Keils 

lleliopolia 

I.upua 

Ljcopolia 

faurus 

Memphis 

Ci-rcopithecu» 

Lupa 

Hrliopuli* 

Oruua 

Cuptua 

Lnfra 

IUru.oi.this 

Cerua 

Mumemphis  | 

Cuniculua  v. 

nua 

Chusai?  1 

Lepua 

Mus 

Vulcanl  t«mplum 

Vespvrtilio 

Cynocephalus 

CynopoHs  Anubl- 

Mus  araneu.« 

lluttia 

Vrau» 

lleliopolia  & 

drum 

Muxtelu 

Thebae 

VuIbm 

Dorc.is 

Coptus 

Mygal«  v. 

Uutua 

Elephantine« 

mus  ar. 

lleliopolia 

Onage  r 

deurrta 

Felis 

Bubasti« 

t.  Oryx 

I.ybiac 

Gaze  IIa 

dea.rta 

Ory* 

de*erta  1,. 

i 
1 

62)  Plato  Gorg.  p.316.  Bat.  Jablonskil  Paath.  Atg.  P.III.  p.8.»i. 

68)  Vid.  ApoUodori  Bibl.  L.  1.  c.  VI.  f.  3.  Anton,  f Aber.  Fab.  XXVIII.  Ontd.  Met  L.  V. 
•54)  Eiod.XX.  45.  Deuteron.  IV.  15.16.  Kp.  ad  Rom.l.  23.  eol.  Manna«.  Chron.  p.l6J-«i. 
65)  Vid.  iiipra  P.I.  |.47.m.  peg.58. 
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II.  Aues  et  Intecla  rofantfa. 


Hieracon  puli* 


Auer 

ApU  ».  veapa 
Aqmita 

Ardea 

Ctcuta  r.  lo- 


Cvgnus 
Galla* 
galllna 

Gru»,  gryp* 
llerodtoa 

».  ardta 
Hirundu 


Hellopolii 
Memnonla 

Dionedea  iaaula  [lhta 

Ldrustl 


Herculia    et   He  rat 


lbi» 


custa 

Ctcoaia 

lumba  I  Athribia 
Conto«  cornix 

Coturnlx 
Cucupha 


Moctoa 

lOlor  T.cj-gno« 
Ortyx   t.  co- 
turnlx 
Paoo 


Prlecaaua 
Perdll 
Phoenix 
Picu» 


HeUopolia 


Struthto 

Troclillu» 

Veapa 

Vpapa  r.  cu- 
cupha 


Sede, 


VuUur 


III.  Amphibia,  Serpentes  et  lnsecta  reptilia. 


Canopu* 
Memnonia 


BlephaaUoe 


Forroica 
Laccrta 
Melai  v.  aapi« 


Draco 


Memnooia 
Crucodilopulis 
Oatboi 


Kscrpea*  hicra- 

cocephaloa 
IlSerpena  cor- 


Coptkisaboininatio  nutna 


Cuptus 

I'iae»  Arabiae  et  k* 


Suchua  r. 

cod. 
Teitudo 
Theraiutnls 

aapia 
Vipera  ». 

aapla 
Vraeu»  t.  I 


IV.  Pisten  et  Conchylia. 


Sali 


Ant;uitla 
Carabu* 

Oelphinus   

Fei  marinui  «.Ißubaatia 

Silorua 
jLrpldotua 
Lucuita 
lica  t. 
bui 


!Scarua 
Silurua 
8quaaaoaua 
piacla  v.  lepi 
k  ii    i       |  dutui 
Paeneros  Stella  marina 

S>e«e  Veneria  placU 


Bubaatia 
Paprenis 


V. 


Bubasti» 
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V.  Arboret  et  JP/antae. 


Seien 


II  lcantliua 


[Biblns  r.  pa- 

pyrus 
I  Caepa  v.  scylla 
Cedrus 

||Cypre«»us  v 
cedrus 


Acanthus 
Abydoi 


Komina 


SeJet 


(Graaatum 
Hede» 


Biblo» 


l'elu«iu»i 


-Schmi 


lies 

Juncus  v.  pa- 
pyru» 

Laurui   

Lotui  Racotl 
Malum    punl-  Scliman 
cum  v.  granal. 
Myrtus 
Olea 
Palma 


Papyrus 


IlerarleotU 
Mennonia 
Taphne 
Tabeane 
Riblu* 


Pei 

I  Pinus    t.  ce- 

l'lauaui 

Porrum  v.  al- 

lium 
<i'»*rcua 
Sari  t.  papy 
ru» 

tylU  mariti 


PanopolU 


feylU  . 
jcomor 


VI. 


artefacta  et  physicalia 


[Alae 
i Cadauer 

IlCaduceus 
[Calceus 
ICebtts  ».  Cepus 


ICircutui  t.  die 
cos 

tra  v.  dis- 
cna 
[Conaonae 
flCorbts 


als 

IlFisrula 
UFtagellum 
JGeneratioMs 
lllfvdria 


Anuhideum 
Persei  templum 
Babylon  ad  MempMn 


•«•••■•••••■•••i 


Panopolis 


Canubua 


Instrumenta 
Laqueo* 
Luna  falcata 
Lyra 
Mar* 
embra  ha- 
manu 
Metalla 
iModl« 
Nauis  v.  relun 
Nilometrium 
Numeri  t.  con- 
aonae 
Obelisci 
Orbis  r.  dUcus 
Patiaa  r. 
|  pbiala 
JPhiala 
[Pileus 


fpschent 
"pyramls 
Sal 


fines  Aegyptl 


MeaiphiH  Serapeum 
Memphis 


^Rcrptrum 
Sistrum 
Situla 

Sonl  aiusiees 
Sphinx 
Stetae 

Tibia  t.  flstul 

Tuba  Butiritit  aboniinatio 

Va»a 


Aethiupiae  fines 




Anubldeum 
Anubideum 


cum 

Vlna  r.  nllo-  Serapeum 
metriam 

Vucales  


itaque  prhnariae  et  praeeipuae  partes  Panthei  Aegvptiorum,  et  mythologici,  et  i 
noniici.  Iam  propius  accedamus  ad  id,  quod  grauissimum  e«t,  «cilicet  demoiwtrare ,  q... 
planetia  singnla  Deorum  Dearomque  oomina  et  rimulacra  conueniant,  quaeqne  animalia,  vegeta- 
bilia  et  artificia  singula  singulornni  ouiiiinum  sint  Mjmbola.  In  eo  enini  potisximuni  versa tur  «ym- 
bolice  Aegyptiorum  nalronomica. 


Digitized  by  Google 


§.  6. 

Astronoiuica  Aegypti  Geographia. 

Qunmquam  vetercs  da  multis  Aegyptiornm  numinibus  aliisque  rebus  aacris  docent,  qiionun 
planetarom  aint  symbola;  tarnen  plurima  eorum  inexplicabilia  easent,  si  astronomica  quaedara 
Geograpbiae  Acgyptiacae  deacriptio  nobia  non  raccarreret.  Scilicet  qui  paullo  accuratius  in  veterem 
Aegypti  geographiam  inquUiuerant,  eos  non  fngit,  Aegyptam  plane  eodem  modo  diuisam  misse 
atqne  Zodiacam.    De  Aegypti  vero  proaincüs  et  Nomia  constat,  quod  veterea  testantur,  in  aingnlii 
qnidem  fuisse  numinum  templa  et  aimulacra  et  symbola  viua  eorum,   quae  similibua  Zodiaci 
partibus  praeessent.    Quod  astronomicatn  Aegypti  diuisionem  attinet,  primum  nemo  nescit,  Ae- 
gyptum  auperiorem,  quam  Mares,  MApHC,  Sotarem,  vocarant,  atque  inferiorem,  quae  Sahit, 
CAgHT,  CAbwT,  Inferior,  SepteuirioRaUt  vocatur,  a  veteribua  discerni.    Similis  est  Zodiaci 
diuisio  in  Hemiaphaeriaiu  inferius  et  superius,  vel  solare  et  lunare.   Alia  ratione  Aegyptam  in 
trea  partes,  auperiorem,  mediam  et  inferiorem  diuisernnt,  quibna  respondent  Zodiaci  Trientes, 
scilicet  Temas,  aestiuns  atque  anctnmnalis  ••).   Deinde  Herodotos  atqne  Diodorus  Siculus  narrant, 
antiqnittts  Aegyptam  in  12  pronincias  diuisam  fuisse,  atqne  aingnlis  bis  parübns  aliqnera  regem 
propositnm  fuisse*').    Eadem  est  ratio  Zodiaci,  cuius  12  partibus  totidcm  nuinina  praestint. 
Huc  facit,  quod  non  solum  Aegyptus,  sed  etiam  aliae  ciuitntes  ad  instar  Zodiaci  in  12  pronincias 
diuisae  fuenint.    Sic  lones'12  vrbes  seu  prouincias  tenebant  fllerod.  I.  143),  quarum  imago 
erat  Panioniam,  Labyrinthi  species.   Ilinc  Uli  12  generationes  inter  se  distinguebant.  Totidcm 
gcncrationibns  Achaei  constabant  (Her.  I.  145).   Ponro  nemo  nescit,  Sesostridcm,  antiquissimum 
regem,  totam  Aegyptam,  ab  Elephantines  inde  insula  vsque  ad  mare  medium,  in  36  nomos 
diulaisse,  totideinqne  praefectos  in  iis  constituisse.    His  vero  36  nomis  ex  aase  respondent  36 
Zodiaci  decuriae  cum  dominis  suis,  aeu  Decanis  '*).   Practerea  hac  ex  re  Horiorum  Aegjptia- 
eoram  ratio  explicari  posse  videtur**).    Vidimus  enira,  quod  veterea  iam  mirati  sunt,  Aegyptio- 
rnm Horia,  quam  Chaldaeoram  ratio  maxime  simplex  et  constans  sit,  spatiis  omnia  inter  se 
difterre  et  discrepare,  ita  vt  eadem  signorum  Iloria  nunc  vnnm  gradum,  nunc  dnos,  nunc  plures 
sine  ordine  et  ratione  amplecti  videantur.   Iluius  vero  rei  ratio  in  geograpbia  Aegyptiaca  latuisse 
videtur.    Scilicet  qnnm  Aegyptus  instar  Zodiaci  etiam  in  Iloria  diuideretnr,  atque  Horiorum  GO 
domini,  seu  Horiocratores,  quemadiuodum  Decani  in  nomis,  colendi  essent,  ratio  baberi  debeb.it 
60  vrbinnt  vel  pagonun,  qnibus  templa  Horiocratorum  constiluerentur.    Qnnm  vero  60  vrbes 
tllae  vel  pagt  variis  internallis  inter  se  distarent;  accidit,  vt  Horia  coelestia  ad  modum  terres- 
triura  emetirentar  et  diuidcrentar.   Reapse  Strabo  tradit  (XVII.  787.),  Nonmra  quemque  dini- 
Biiiu  fuisse  in  Toparchias,  Toparchiam  quemque  in  Communitates,  qnae  respondent  singulis  Zodiaci 
Iloriis  et  gradibns.  Saltem  valde  probabile  est,  quemque  pagutn  Aegyptiacum  suum  hnbuisse  deunt 
tutelarem  ac  lares  snos,  suumque  templum  vel  sacellum  pro  iis.   Denique  cuinain  non  in  inentem 
venit  Labyrinthus  ille  Aegyptiornm  celeberrinm* !  Labyrinthi  eniin,  qui  a  duodeeim  regibus  (diis) 

66)  Vid.  tupra  P.l.  J.5.  col.  j.7.  pag.  13.14.  Jcremla*  rap  8.  v.3. 
6T)  llrrod.  LJb.ll.  J.147.  cul.  137.  Uiod.  8.  L  I.  p.41.  p.  I3S. 
68)  Vld.  «upra  P.l.  J.I7.  p«s;.M. 

«•)  Vld.  .nprm  P.l.  $.18.  p.g.25.  Diodor.  Siel.  37.  Strabv  L.17.  in. 
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aedificatua  dicitur,  haec  erat  ratio.  Colloeatua  erat  in  media  Aegypto,  extensus  n  meridie  versus 
aeptentrionem,  ad  inatar  ipaiua  Aegypti,  duasque  in  parte«  diuiaua  ita,  vt  altera  cum  sex  aulia 
atque  18  sacellis  ad  Philarum  inaulam  apectaret,  altera  cum  totidem  aedificiia  ad  mare  medium  *«). 
Iam  habea  12  domicilia  planet  arum,  aeu  aigna  Zodiaci,  atque  36  Decuriaa.  Reapae  12  illae 
partes  a  12  düa  oceupatae  et  apellatae  erant,  de  qnibua  Nemeteum,  aeu  domua  Itevm,  aeu 
doruu8  Jf,  Anubideum,  seu  domua  atque  Serapeum,  aeu  domua  altera  r),  commemorantur '  a 
Teteribua 1 1 ).  Iam  Tero  Labyrinthum  imagincm  Aegypti  fuiase  propriom,  grauiaaimis  argnmentia 
euincitur.  Longum  enim  boc  aedificiurn  cum  diuisionibue  ania,  et  coeleatibua,  et  geographicia 
Aegyptiacia,  non  ab  Oriente  ad  occidentem,  vt  Zodiacua,  pergebat,  aed,  vt  ipaa  Aegyptua,  a  me- 
ridie ad  aeptentrionem.  Idem  probat  verbi  etymologia,  quam  Pliniua  iam  innuit  ioco  laudato, 
dicena,  id  oput  Soli  tacrum  ette  extlrnctum.  Deacendit  enim  hoc  nomen  a  Aa  noypo  NGO 
i.  e.  tot,  rex  mrnndi.  Nam  öo  terram,  oiuovfiiriiv ,  nOn  Tero  coelam,  vel  Zodiacum  significat. 
Etiam  Cicero  (N.  D.  HL  22.)  tradit,  Vvlcmvm  (©)  cuitodem  Aegypti  fuitte.  Denique  ipsa 
quaedam  Aegypti  regio  domut  tnundana  Hort  vocaturT1).  Adde  locum  luculenttaaimum  Strabonis 
(L.XVII.  $.37.  p.  580.  Tz).  Dicvitt,  inqnit,  tot  aufat  in  Labyrintko  factat  ette,  quia  tolerent 
omnet  praefeeturae  eo  convenire,  atque  epvluvt  quoddam  tacrit  virit  (düa  maaculia)  ac  muKeri- 
kut  (düa  feminia)  fiebat.  Quaeuit  autem  praefeetura  in  tuam  aulam  procedebat.  Ergo  tot  erant 
in  Labyrintho  aulae,  quot  prouinciae  Aegypti,  tot  numina,  quot  dii  aignorum  et  decuriarum 
domini.  Ergo  Labyrinthua  iiuago  Zodiaci  atque  Aegypti.  Addit  praeterea  Strabo,  in  fine  Laby- 
rintki  fuiase  Pyramiden!,  aepulcrutn  Imandis  (AMFN*)"  i.  e.  0  inferni,  in  Ergo  Labyrinth! 

pariter  atque  Aegypti  finia  ;$  erat,  vltima  prouincia. 

Iam  quam  Aegyptua  imago  quaedam  terreatria  fuerit  coeii  mythologici;  rix  opus  eat  demon- 
«trare,  variia  Aegypti  in  partibua  ea  numina,  vel  symbola  aacra,  culta  fuisae,  quae  similibus  Zodiaci 
pariibna  praeesseot.  Etenim  quasi  per  ae  intelligitur,  qui  planeta,  exempli  gratia,  dominus  esset  in 
Cl  ,  enndem  etiam  eius  proainciae  patronum  fuiase,  quae  huic  signo  reaponderet  inter  12  Aegypti 
prouinciae.  Idem  valet  de  nomieveen  Decuriia  terrestribue.  Et  hoc  teatantur  Aegyptiorum  vrbea 
et  prouinciae,  quarum  nomina  aatronomica  et  Dii  tutelarea,  vel  symbola  aacra,  nota  aunt.  Sic 
vrbs  Heliopolia  dicitur  a  0,  aiue  respondeat  signo  Q,  cuius  dominus  0  eat,  aiue  alicui  De- 
curiae ,  Q  patrocinio  adacriptae1*),  atque  eadem  in  vrbe  leonea  colcbantur,  quod  quidem  animal, 
vt  sopra  vidimua,  0  symbola m  erat71).  Et  hanc  ob  causam  recte  veteres  herum  iteruinque 
monuerunt,  Aegyptiorum  Deot  qvotdam  ad  Nitum  orto»  Ad  ripaa  enim  Nili  per  varioa 

Aegypti  tractus  Deorum  templa  et  simulacra  orta  aunt.    Nilua  vero  diaerte  dicitur  akailitudo 


TO)  PHn.  L.3«.  e,  13.  L.  3T.  c.  5.  Herod.  II.  147.  148. 
II)  J.blonakil  Ptnth.  Aeg.  III.  p.  8.  •.  6. 

17)  Pluureh.  de  I».  p.  JT3.  'Mvp  iuterprctatur  «W  Viae«  m^or,  atque  Athribia,  'Mwot  BAKl,  Athvri«  »rba 
tc\  rrgio,  aatia  aota  e*t. 

TS)  Sapra  Pars  1.  (.9.  §.  IT.  pag.  16.34. 

T4)  Aeliaa.  de  Aa.  UX1L  c.T.  V.39.  Uorapollo  L.  I.  e.  IT.  Jabloaakii  Panth.  Aeg.  I.  219.  Vid.  sapra  |.  SO. 
pag-.  63.  No.  5. 

TS)  Dlodorua  S.  p.U.  Cic  Nat.  D.  III.  32.  23.  Arooblas  p.  115.  UT.  Wog.  Laert.  f.  I.  Honer.  II.  14.  Mar- 
aham  Chro».  p.2T2. 

M  2 
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coeli,  irtifu/iOf  orfuvov,  aemulut  CW/t,  quo  significatur ,  partitiones  Aegypti  nd  siinilitudinem 
Zodiaci  factaa  atque  parea  partinm  domioos,  aeu  numina,  conatituta  fuiaae' •).  Deaique  huc 
facit  Porphyrius:  Aegjptii,  inquit,  xyp  im  natta  iv>aftiv  »ov  Jmb  dtm  fmv  avrvofduy  C&huv, 
tKanof  tu»  &ttev  nuQtayt* ,  l$Qrlo*tvaa*'i'>).  Quo  loco  haad  obicare  traditur,  animalia  per  ain- 
gulos  nomos  culta  eorum  deorum  aymbola  fuiaae,  qoae  ia  singulis  Zodiaci  Decuriis,  nomia  Aegyp- 
tiacia  reapondentibua,  domini  credereutur. 

Iam  darum  est,  aymbolicen  Aegypüorum  astronomicam ,  a  qua  omnia  fere  scriptomm  huiua 
gentia  aatronomicorum  interpretatio  pendet,  erui  sntis  non  posse  nbsquc  antiqaae  Aegypti  geo- 
graphiae  auxilio.    Velcrea  enim,  quamquain  etiam  hanc  disciplinam  illuatrarunt,  non  aufnehmt, 
quum  agitur  de  omnibua  ac  aingulia  Deorum  Dearumque  Aegyptiacarum  nominibus,  aunulacria, 
animahbua,  arboribua  plaotisque  aacria  ad  aeptem  planetaa  atque  Zodiaci  patronoa  referendia. 
Ceterum  ne  posterior  quidera  Aegypti  geographia  sali«  apta  esse  videtnr  ad  euucleaodam  aym- 
bolicen  aatroDomicam.   Constat  enim,  Romanos  potisaimum  antiquum  nomorum  Aegyptiacorum 
rationem  mutaaae.   Quam  ob  eauaam  inuenienda  eat  geographia  Aegypti  aatia  antiqna,  qua«  anti- 
quam  ac  genuinam  prouinciarnm,  nomorum  et  aingularum  vrbium  rationem  et  interualla  exbibeat. 
Huiua  autem  generia  antiquiaaünam  Aegypti  deacriptionem  aatronomico- geographica  in  inneni  Au- 
gustae  Taurinorum.   Quam  mihi  enim  liceret  per  Regiam  gratiam  atque  auminam  magiatratuum 
Taurincnsiuiu  Hberalitatem  anno  1825  in  celeberrimo  Ulo  Muaeo  Regio  Aegyptiaco  per  integrum 
fere  annum  atudia  mea  Aegptiaca  acerrime  prosequi  et,  quidquid  aderat,  aoeuratiaaime  exami- 
nare  meuinque  in  vaum  deacribere;  incidi  in  monumentum  antiquiaaimum,  altaria  rotundi  apeciem, 
cum  inacriplione  hierogly  phica  longiaaiina,   argumenta  aatronomico  -  geographici ,  cx  netate,  vt 
nomen  adacriptum  docet,  regia  Sethi.    Cuiua  monumenti  granitei  baec  est  ratio.   Altum  eat  cir- 
citer  trea  pedea,  labulae  rotundae  speciem  prae  «e  ferena.    Nititur  hicce  discua  vno  pede  cyliu- 
draoeo.   Cuiua  tabulae  diameter  fere  aequalia  eat  duabua  vlnia,  dreumferentia  sex  vlnte,  altitudo 
quaai  vni  pedi.  Superior  pars  huiua  diaci  vel  tabulae  plurimoa  aulcoa  habet,  qui,  vt  aulei  lapidum 
molurium,  a  partibua  exterioribua  vndique  ad  mediam  currnnt,  quae  quidem  media  pars  et  tabulae 
et  pedis,  aeu  aubsellii,  caua  eat.    Ex  quo  colligitnr,  hunc  lapidem  aeriua  ab  Arabibua  in  raolis 
adhibitum  fuiaae.   Inacriptio  huiua  lapidia  duriaaimi  hieroglyphica,  quasi  vnum  pedem  aha,  qua« 
cernitur  in  parte  diaci  verticali,  bene  conaeruata,  quatuor  partibua  atque  68  veraibua  Tertiealibna 
conataL    In  bia  veraibua  facile  discernuntur  deineeps  12  figurae  hierogly  phicae ,  domua  speciem 
prae  se  ferentes,  quibua  quidem  quadratis  figuria  alia  Signa  hieroglyphica,  quippe  nomine  domi- 
ciUorum  illorum,  vel  vrbium,  inacripta  aunt    Praeterea  poat  vrbium  nomina  signiücata  sunt 
numina,  quae  72  ilüa  in  locia  Aegypti  culta  fuerint.    Iam  hanc  esse  aslronomicam  Aegypii  geo- 
graphiam,  ptttrima  aunt  indicia.  Primum  enim  altaria  Aegyptiorum  alia  non  rotunda,  sed  plerumque 
quadrata  aunt  forma,  atque  prouinciae  12  Aegyptiaeae  in  circulum  scriptae  plane  conueniunt  cum 
12  sigoia  circuli  ecUptici.    Quatuor  huiua  inacriptionis  partes  reapondent  quatuor  Zodiaci  angulis, 
acilicet  punetia  aequinoctialibus  atque  aolatitialibua.    Denique  72  illae  iuscriptionU  diuiaionea  aig- 


76)  Heliodorus  Aeth.  L.1X.  f>  4U  m.444.  ed.  Beurd. 
TO  Porphyr,  de  Abstia.  Llb.IV.  |.9. 
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nificant  72  Zodiaci  partes  siue  Decuriaa  duuidialaa  (2x36=72).  Ideoi  numerus  anirooQUlieu« 
oecurrit  in  fabula  Typhonis,  qni  com  72  coninratia  Oairidem  oppreaaia8e  narratur").  Itaque 
hoc  monumenlum,  mnltaa  ob  cauaaa  memoratu  digniaaimum,  non  solum  demonstrat,  de  quo  aupra 
djaputaoiiiiua,  Aegyptum  inatar  Zodiaci  partitam  fuiaae,  aed  docet  etiam,  id  quod  antiquam  Ae- 
gjpti  geographiam  adhuc  obacuram  oplime  illuatrore  posae  videtur,  qnales  Dü  Deaeque  astro- 
nomicae  in  singnlis  Aegypti  prouinciia,  nomia  atque  vrbibua  aua  habuerint  domiciiia.  Sub&utamua 
in  12  prouinciia.  Alio  enim  loco  accuratius  do  hoc  monumento  natronomico  -  geographico  grauia- 
simo  diaaeramae,  ai  placet  Deo  0.  M.  Scilicet  hic  eat  12  prouinciarum  Aegypüacarum  ordo1»). 
Iocipit  AegyptuB  a  prirao  signo  Semicirculi  Lunaria,  hoc  eat  ab  0°}  atque  deainit  in  vltU 
mum  aignum  Semicirculi  Solaria,  hoc  eat  in  3  30°.  Vltinia  Aegypti  para  (No.  72.)  Caoopua 
dicitur,  cuiua  ajmbolniu,  yt  infra  videbimua,  hydria  aeu  vaa  Canopicum  erat,  quod  illo  in  loco 
reapae  adscriptum  est.  Latente  etiam  K  N  NOyBj  KAI  N  NOyB  terra  citri,  aignificant  id,  quod 
Canobi  nonten  aignificare  dicant  veteres,  nimirum /pwot  r  titupoe,  aurenra  solum  »•).  Reliquarum 
prouinciarum  ordo  plane  conaentit  cum  aignia  Zodiaci.  Sic  domicilium  Aminonia  (No.  4.)  m  AMN, 
MA  A>lOy~H,  locus  Ammonüy  congruit  cum  nomine  primae  Tbebarum  partia,  acilicet  Memnonü. 
Scquena  prouincia  (No.  16.)  g  vel  J>,  i.  e.  gi,  gn,  gO,  initium,  eaput,  respondet  V,  aiae  qno- 
niam  y  initium  Zodiaci  erat  apud  Aegyptioa,  aiue  quoniara  caput  humanum  pro  aynibolo  V 
habebatur  » ' ).  Signo n,  «"«a  dominua  «st  «onuenit  prouincia  JJJJ  i.  e.  octo,  Coptice  uiMOyN, 
»et«.  Conatat  vero,  Hermopolin  Coptice  diel  jyMOyN,  atque  Ilermetia  aymbolum  Ibia,  vel  hoino 
cum  capite  Ibia,  reapae  adscriptum  eatss).  Prouincia  vero  pTK,  pKT,  pAK0+  (So.  71),  quae, 
sequente  Canopi  nomo,  claudit  circulum  aignorum,  ipaa  eat  Alexandria,  antiquitua  pAK0+  dicta, 
vt  nemo  neacit.  Etiam  de  reliquia  vix  vlla  esae  poterit  controueraia.  Ex  quo  iam  aequitur, 
sequens  fuisse  geographiae  Aegypti  antiquisgiinae  schema  aatronoiiiicum : 
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TS)  Dlodnr.  Sic.  pag.1«.  Plutareh  d«  lt.  p*g.35«. 

19)  Vid.  infra  Tab.  II.  No.  II.,  vbl  periculum  feeimu«,  13  singutai  Argyptl  prouincia*  ad  13  »ig»»  referradl. 

80)  Arlitldt»  in  Aegypt.  Fol.**,  a.  Ed.  Flor.  Jablontkii  Panlh.lll.  13». 

81)  Vide  «npra  P.l.  &  9.  pag.  I«.  f. 49.  Mo.  5.  pag.  «3. 

83)  Vide  iafra  ..  1W».  ChampolHoi.  L'Egypte  aoua  Im  Pbaraons  1.  p.  391. 
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Praeterea  tenendum,  quod  eadem  geographia  Taurincnsis  dentonstrat,  de  proutncüs  a  Memphi 
septcntrionalibus  parlira,  orientem  versus,  partim  ad  occidentem  litis,  Orientale*  praecedere  occi- 
dentalibus.  Vltima  enim  Aegjpti  prouincia  habetur  Alexandria  penultiiua  Butus  (Jf);  atque 
Mendes  {$)  maxime  est  orietotalis  ab  Ulis']"). 

Iam  quod  Geographicum  nostrum  Taurinense  docuit,  id  reteres,  qui  de  geographia  Aegjpti 
antiqna  tradiderunt,  magnopere  cootirinant.  Labyrinthus  dicitur  in  media  Aegypto  conditus  fuiase. 
Quum  vero  cernantur  eius  rudera  ad  locom  Moeridis;  scquitur,  ab  loco  illo  totideni  Aegyptt  pro- 
vincias  versus  meridiem  et  septentrioncm  fuisse,  quot  Labyrinthus  haberet  domus  ab  vtraque 
parte.  Tradunt,  Memphi  maxitnum  Aegyptiorura  templum  Vulcano  sacrum  exstructuin  fuisse. 
Yulcanus  vero  est  0,  ex  quo  sequitur,  hanc  prouinciaiu  Q  valoisse  domiciliutn.  Thebis,  vel  in 
Memnonio  (mA  AMOyN  domicilio  Amoui»),  Amonis  erat  templum  sptendid'uuimum ,  qua  de  re, 
haec  prouincia  Ammonis  rcl  louis  (2(.)  fuerit,  necesse  est.  Quae  quidem  omnia  adeo  consenliunt 
cum  Geographico  Taurinensi ,  vt  vix  opus  nt,  aliarnm  vrhium  exempla  afferre.  Aries  pro  sym- 
bolo  Ammonis  habebatur.  Quum  vero  duo  fuerint  louis  Aegyptü  domicilia  ad  Nilum,  alterum  a 
fine,  ahernm  ab  initio  Aegjpti  secundum;  facile  intelligitur,  cur  aries  duabns  tantum  in  regioni- 
bns  cultus  fuerit,  scilicet  in  superiori  et  inferiori  Aegypti  regione  dicta.  Ibidem  enim  ponit  Geo- 
graphicum nostrum  prouincias,  signis  X  et  jf,  quibus  1}.  praeest,  respondentes  (Tab.  IL  No.  II. 
Ar.  II.  XL).  Vidimus,  milites  £  sacros  fuisse,  atque  constat,  vtrumque  eorum  ordinem  et  Ermo- 
tjbios  (Fp  MA  (MOY)  T  oyBF  pngnatores,  vel  inlerfectorei  pugnantium  contra,  seu  hottivm)  et 
Calasirios  (koA,  b*?i  perforare,  occidere,  cOYpi  Mmul*i,  jjjAh  icalprum),  siue  nayu^o^orc, 


"}*)  lluec  qua m  «cripta  eaiicnt,  vidi,  Chaaipollionem,  Vir.  Cl.,  de  eodero  altari  Taurinenjii  nrrlpisfe  In  llbro: 
Srceadt  Ltltri  a  M.  lr  Diic  de  ßlacaa  p.  III.,  vbi  appar  rt,  Champollionem,  vlriioi  inrenioaum,  parum  abfuistte, 
quin  Terum  wideret.  Nimirum  recte  Tldit,  Man»  inacriptioiieai  e»»e  geographicam;  icd  in  eu  errnuit ,  quod 
tradldit,  aola  Trbium  notntna,  de  quibui  nun  ni«i  Memphin,  llermupulin  M.,  Ombum ,  AphroditopoUn  rt 
Phllaa  nomiuat,  in  quadiatia  Ulis  cuntineri.  Scilicet  agitur  putiua  de  12  Aegtj  ptt  prnuinriia,  aeu ,  it  funda- 
mt-nta  illa  domieiliorum  drpkta  doerat,  de  domicilii*  13  deorum  magnoruut,  atque  de  aatrunomico -f eogra- 
phlci«  Aegj  pti  dlulainnibu..  Celeron,  aomen  regia  adwriptu«  nnn  eat  AlHouli,  nec  Arlköouti,  vt  Charopolliua 
tult  loeu  laadato;  ,*d  «€l«,  ,ulppe  prineipia  dynaatiae  XIX,  de  quo  Infr*  fuaiua  dictum. 
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r,  proprüs  Suis  in  nomis  habitasae,  scüicet  infra  Thebas  atque 
Sain  »*).  Qua«  quidem  regiones  d"  tribunntur,  vt  domicilia  terreslria.  Item  prima  inier  Septem 
AegypUorum  classes  Septem  planetis  consecratas,  scüicet  sacerdotum  clasais  Q  adscripta,  Heliopull 
sedein  auain  habuit  primariam  **).  Idem  probat  fabula  de  Osiride  et  Typhone.  Ximirum  Typhon 
frater  Osiridia,  dicitur,  cum  reruin  omnium  regnum,  fratri  proprium,  affectaret,  impugnasse  Osi- 
ridem  euraque  superasse.  Postea  Horas,  vt  fabulantur,  Osiridis  filius  et  vltor,  Typhonem  supe- 
rauit.  Osiridia  quidem  aepulcra  celeberrima  erant,  alterum  in  Philarum  insula,  alterain  imis  ia 
finibus  Aegypti  occidentalibus.  Ibi  enim  versus  occidentem  ab  Alexandria  vel  Racoti,  $  prouincia, 
«tum  erat  oppidnm  TaposirU  (6HTT,  FTgFTT,  vnoyato*,  tepulcrum;  OYCtpi  Otirü),  quod  ipsi 
Graecl  interprerantur  tepv/crum  Otiridü  •»).  Quum  Osiris,  vt  in  vnlgns  constat,  sit  0, 
Typhon  raaxime  £  et  «r  signorum  dominus;  haec  est  illios  fabulae  explicatio.  Sol 
rerum  naturaliura  rex  et  gnbernator,  quum  ad  solstitium  hibernum  progreditur ,  perdit  senstm 
aensimqoe  vires  suas  beneficas,  frigore  increscente,  ae  minimos,  fexe  nullas,  est  inter  2  et  ««• 
Quo  loco  et  tempore  hiberno  Osiris  interemtus  dici  potest.  Iam  inde  nouus  annus  nouusque  Sol, 
Horas,  veluti  filius  Solls,  de  quo  actum  et  eonclamatuni  erat,  exislit  victor  Typhonis,  seu  frigoris 
hiberni.  Itaque  sepulcrum  Osiridis  locum  habet  inter  %  et  aar.  Quum  vero  Aegypti  terra  instar 
Zodiaci  diuisa  fuerit,  vt  vidimus,  ita  vt  inciperet  a  vct  et  finiretur  cum  % ;  vtique  Aegyptü  recte 
jxisuerunt  aepulcra  Osiridis  primaria  tum  in  Philarum  insula,  tum  in  Taposiridis  oppido,  quae 
regiones  pariter  atque  «sr  et  %  signa,  quorum  symbola  sunt,  confinia  bahcntur.  Denique  eun- 
dem  prouinciarnm  et  vrbium  Aegyptiacarum  ordinem,  quem  Geographicum  Taurinense  dictum 
exhibet,  sequuntur  Coptorum  vocabularia,  gcographiam  Aegyptiacam  tractantia;  quotum  non 
pauca  examinare  mihi  licuit  »•).  Incipiunt  enim  a  finibus  Aegypti  versus  meridiem  ac  finiunt 
catalogum  vrbium  locis  septentrionalibus  maxime  versus  occidentem  sitis,  aut  vice  versa. 

Iam  satis  de  astronomic«  Aegypü  geographia.  Perspicutim  enim  est,  qualis  quantusque  sit  huius 
geographiae  vsus  in  eruenda  veteruin  Aegyptiornm  symbolice  astronomica.  Quum  enim  veteres 
tradant  passim,  quae  numina,  quae  animalia  sacra  qnaeque  vegelabilia  in  variis  Aegypti  vrbibus 
calta  fuerint;  facile  erit  definire,  quorum  planetarum,  aut  Oecodespotarum  illa  fucrint  symbola, 
ad  astronomicam  geographiae  Aegyptiacae  indolem  respexeris.  Qua  in  re  ita  nobia 
erit,  vt  maximas  ciuitates  ad  maxima  numina,  nimiram  signorum  dominos 
minores  ad  Decurias.  Nam  36  Aegypfiorum  nomi  Decuriis  36  iaraiam  notis  respondent.  Qu 
vero  Nomorum  diuisio  geometricis  dimensionibua  nitatur,  vt  veteres  tradunt*7);  non  alio  opus 


uum 


83)  Hered.  IL  IM.  165.  VI.  31.  Vid.  aup.  Parti.  |.49.  No.S.  pag.63. 

84)  Ptoleroael  Quadripart.  p.5*.  8upra  P.I.  |.M.  No.3.  pag.63. 
h5)  Vid.  Jabloaakfi  Paath.  Aegypt.  Parti.  Cap.l.  pag.  132. m. 

66)  MSS.  Vocab.  Copt.  Arab.  Bibliotbec.  Britann.  Lond.  No.  159.  M8S.  Vocab.  Copt.  Arab.  Bibl.  Vnla. 
Oxonteaa.  No.l3J7.  4.  No.  44.  45.  47.  49.  MS.  Copt.  Arab.  Voc.  Roman.  BIM.  Vaticaa.  No.13.  In  8.  p.  pt£. 
MS.  Vorab.  Cept.  Arab.  Bibl.Propagand.  Fid.  Rom.  No.4W8.  in 8.  MS.  Voc.  Copt.  Arab.  Bibl.  Rrg.  Par.  No.S«. 
No.  45.  No.  46.  MS.  Voc.  Copt.  Arab.  Bibl.  St.  Gerataa.  ibid.  No.  IT  all.  Vid.  Chawpoll.  1,'Bgypte  aoua  lea 
IMtaraona.  Vol  II.  p.359. 

81)  Herod.  L.  II.  e.109.  putat,  init  g tont* triam  iutunlaax  in  Qraccism  venitt*.  Col.  Dlod.  8.  L.1. 
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est,  qnam  Bernare  ordinem  vrbium  principaHom,  Tel  nomornm,  quo  a  veteribns  ennmerantur, 
atque  discemere  intemalla  inter  singulos  nomoe,  qnipp«  inter  se  pare« ,  maxime  paria.  Hoe 
aotem  per  ae  intelligitar ,  in  maximis  Aegyptioram  vrbibns  et  dominant  aliquem  signi  vel  pro- 
vinriae,  et  Decanum  aliquem  vel  Nomarchum  cultos  fuisse.   Qaod  reteree  etiam  testantur. 

Huperest,  vt  videamus,  ad  qnasnam  Stella«  varia  deornm  Dearumqne  Aegvptiacarum  nomina, 
idola  cum  inaignibas  suis,  animalia  et  cetera  sacra  referri  debeant.  Qua  quidem  in  disqnisitione, 
vt  par  est,  maximum  momentnm  diaertis  veteram  acriptornm  effatis  tribuemus.  Quae  enim  veteres 
de  Aegyptioram  antiquitatibas  tradunt,  ea,  etiamsi  nonnnnqoam  inter  ae  discrepare  et  pognarc 
videantur,  certo  ac  tuto  fnndamento  nituntor. 


$.  7. 

De  vbertate  symbolices  mythologico-astronomicae. 

Sane  inirandum  est,  symboia  planetarum,  tum  phonetica,  tum  imaginea,  quorum  partem 
non  exiguam  ex  solis  veteram  acriptis  eruimus,  tarn  multa  tamque  varia  fuisse.  Quamquara 
enim,  quod  sapra  monuimus,  conaentaneum  est,  planetaa  alia  nomina  liabuis.se,  quam  numina 
planetaria  cogitantur;  alia,  quam  Zodiaci  aliarumque  coeli  partium  domini  sumuntur;  alia  deni- 
que,  quam  variis  terrae  trnclibus,  rebusque  physicis  et  naluralibu«  praesunt:  nemo  tarnen  nescit, 
qui  vel  paululum  versatus  sit  in  veterum,  maxime  Aegypliorum,  roythologia,  Herodotura,  Dio- 
dorum,  I'lutarchum  aliosque  eadem  Aegyptiorum  numina  cum  variis  ntuuinibus  Graecis,  atque 
eadem  numina  Graeca  cum  variis  Aegyptiacis  comparare.  Ex  quo  sequitnr,  eosdem  planetas 
alio»  fuisse  in  aliis  signis,  quod  bicuitur  demonstrandum  habemns.  Scilicet  non  inepte  astronomi 
AegyptH  tradunt,  0  et  3  nlioa  esse  in  aliis  signis**).  Quod  quidem  de  0,  neglecta  niythologiii 
omnique  astrologia,  per  se  intelligitur ,  quum  ad  solum  naturae  ordinem  et  rationem  respieimus. 
Alias  enim  vires  exerit  ©  tempore  verno,  alias  aestiuo,  autumnali,  biberno;  quin  singulis  in 
signis,  si  accuratius  in  tempora  inquirimus,  alia  praestat.  Eadem  varietas  est  J),  maxime  nouae 
euiusque,  si  J  cum  astrologia  Aegyptiacis  aliqoam  vim  in  verum  natura»!  adscriliimus.  Tunc 
enim  quaeuis  }  noua  veluti  comes  0  consideratur.  Porro  iidem  astronomi  tradunt ,  O  «t  } 
quaniuis  suam  naturam  et  indolem  constanter  tueantur,  aliquid  de  eorum  signorum  viribus  n«su- 
mere,  in  quorum  finibns  lersentur  »•).  lum  liabes  su  in  in  am  variationum  Q  et  J.  Intelligitur 
enim,  haec  astra,  qua  numina  Aegyptiaca,  ex  parte  confimdi  iis  cum  nurainibus,  quae  crednntur 
inesae  singulis  Zodiaci  partibus,  quam  diu  cum  iis  quasi  coniuneti  versantur.  Cum  astronomis 
vero  consentiunt  mythologi  veteres.  U  quoque,  iuqnit  Proclus,  otteudit  traditio  Aigyptiwum, 
qua  mgitice  ptrhibeiur,  So  lern  in  tingulti  Zodiaci  tigni»  atütm  aliamqne  formttm  indutrt  (wf 
itaqoQovf  h  Toif  CuJioic  aftußorxot  fio(<pa(90).    Item  canit  Antidides:  'Htho<  dt  JVoioio  «ra£, 

88)  Kirmicui  Astron.  Lib.lll.  cap.6.  cap.15.  Llb.V.  eap.6.  16.  Kimilla  apud  Ptoieat  allo.qa« 

89)  Vld.  loca  Laudata.  Sic  0  im  (J ,  vt  Firmle,  doeet  pag.  136.,  ladt  piliicpt*  gummös,  0  »fr«  in  V- 
domo  c»,  procliues  ad  venerem,  aimlruro  propter  J  cooperattem. 

»0)  Produ*  la  Tlat.  Platoa.  Lib.l.  p.M. 
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itpoi  »oit^opo*»');  «»q»e  Macrobius:  0>{.a£o  roy  narto»  inurov  &toy  i^y  'laut,  X"H«t»  fttw 
t"  i/i'Jir»',  Jta  6'  tlaoos  «^^o/afoio,  'HtXav  dt  &toivc,  furonufoti  d'  ä/?pov  'latt  Ibidem  tradil  aaotor, 
solem  siae  Bacchant  significari  imagina  paruuli  hiemali  solstitio,  adolescentit  aequinoctio  verno, 
viri  barbati  solstitio  aestiuo,  denique  tenis  aeqoinoctio  autumnali.  Marianus  Capella  (L.  I.  p.20\ 
So/,  inquit,  duodecim  forma*  conuertit.  Huc  spectat,  quod ,  teste  Porphyrie,  0  mystice  didtnr 
hngulit  horit  forma*  immutare,  aut  variot  per  tütgu/a  ZoJiaci  signa  vultu»  induere  Quja- 
axfiftaxi^Ht&ai),  quodque  disertc  Q  ftvoatrufioc  vocatur  Similia  traduntnr  de  J.  C'haeremon, 
eay  inquit,  qua«  de  Otiride  et  Iride  perkibentur  et  fabu/ae  tacerdotalet  omttet  ad  J  modo  cret- 
cettttt,  modo  lenetcentit  carte  tat em  et  ad  ©  cur  tum  referuntur  »«).  Et  harte  quidem  ob  causam 
X  hand  dubie  nolvutvuoc  a  reteriboa  vocator.  Ex  bis  itaque  veterum  astrooomomra  et  raytho- 
logorum  loeis  sane  oolligittur,  0  et  J  noiuina  atque  syrahola  ia  vniuersutn  alia  fuisse,  qnura 
altis  Zodiaci  in  signis  versarentar.  Idem  etiatu  valere  videtur  de  reliquia  Aegyptiornni  planetif. 
Nnm  aslrologi  docent,  vt  vidimua,  etiam  planetas  alias  vires  assumere,  qinini  in  oJiorum  plane- 
tarom  domicilii*,  siue  allis  in  aignis,  conspiciuntnr  »s).  Cererum  haec  sententia  de  varietate 
symbolorum  plaaetarum,  praesertim  0  et  J,  neque  noua  est,  neque  in  dabium  vocata,  sed 
dndum  a  mythologis  nostria  recepta  et  approbata  *  «) ;  est  autem  grauissima  in  •ymbolice  Aegyp- 
tiorum  astronomica  illastranda,  vt  statin  videbimns. 

 r 

$.  8. 

Nomina  inythologico- astronomica  masculina. 

Ammotiy  Amun,  'Apuwv,  I//<wv,  '.-tfiow,  \4pu.wc  significant  nunc  0,  nunc  3).  planetam.  Diserte 
enim  Amun  vocatur  Sol  in  Bcriptis  Aegyptiacis  (Young.  Discov.  p.  146).  Saccrdotes  nimiruni 
'.Ifta*  oa  ao*9ri0  (AMOyN  pA  CtDNT  £(I)p  Aman  Sol,  pater  Hori)  sunt  sacerdotes  Solis.  Item 
Macrobius  (Saturn.  L.I.  c.  XXI.  p.  212),  Hammonem ,  inquit,  Deum  Solem  occidentem  Libye* 
exittimarnnt.  Fabula  vero  de  üorcule  et  lone  apud  Herodotum  (II.  c.  42.),  qua  traditur  Amon, 
qnum  Uercnles  (0)  in  Signum  Iouts  Amonis  ()Q  intraret,  pellem  et  caput  arietis  sibi  imposuisse, 
ostendit ,  Amonis  nomine  eüam  4  planetam ,  a  0  diueraum ,  significari.  Hanc  ob  causam  Fir- 
micua  Iouem,  scfficet  planetam  2f.,  vocat  habitatorem  ropis  Tarpeiae  (L.I.  c.IV.  p.U).  Etiam 
Diodorus  Siculos  (I.  p.12.  fin.13),  quo  loco  Septem  Cabiros  siue  Planetas  enumerat,  distioguit 
So/er*  a  loun  Ammone.  lam  vero  Amon  non  solum  planetam  2J.,  sed  eiusdem  quoque  domus 
#  et  >P  indicat,  quod  snpra  innuimus,  quin  alias  Iou»  possessiones.    Inter  omnes  cniin  constat, 


91)  V.  Oedipus  Kircheri  Ton.  III.  p.128. 
91)  Macrobius  Saturn.  Lilyl.  e.  XVIII. 

93;  Porphyr,  in  eplat.  «d  Anebonem  in  JaaibUch.  de  Myaterifa  A*g.  p.VI.  Knaeb.  Pracparat.  Kuan.  L.V. 
c.  X.  p.  198. 

94)  Porphyr,  ep.  ad  Anebun.  ia  Jambl.  de  Myat.  p.  VII.  VI  11. 

95)  Supr.  P.l.  «.46.  No.V.  pag.56. 

96)  Jablonakii  Panth.  Aeg.  1.  157.  aa.  II.  35.  Dupui»  Oris.  de  toua  lea  cultea  I.  p.  109.  153.  IM.  II.  9». 
Kreaser  Comatent.  Herodot  pag.  148.  8ymbolic  I.  215  »».  all. 
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louem  Amnionen»  Thcbis  cultum  fnisse,  quae  est  domns  2|.  terrestris,  «tue  signnra  }(  V  geogra- 
phicum  (Sopra  g  6).  Hoc  spectat  festum,  quo  simulacrura  Herculii  (0)  per  fluuium  transniissum 
post  12  dies,  veluti  mens  es,  ad  templam  Iouis  Thebanam  reducebatur,  vt  Eustathius  (II.  a.  p.128), 
Diodorus  Siculus  (II.  88.)  aliique  tradunt.  Eandem  ob  causam  Aegypti  inferioris  prouincia  apel- 
latnr  Pachnamunis,  quae  respondet  aigno  j?,  dotoui  2|.  secundae.  Hinc  etiara  Amon  cultus  fuit 
in  loci»  et  prouinciia,  quae  Decuriis  et  Iloriis  2J.  respondent.  Sic  inscriptiones  Graecae  apud 
Letronne  (Recherche»  p.  368.  453)  docent,  louem  Ammonem  cultum  firisse  in  insula  Elephantine, 
et  Latopoli,  quibus  in  loci«  habenrar  Decuria  T\.  in  )(  et  Trigonnm  t\.  in  rtr.  Notnnt  eoim  est 
illud:  #ioi  ovwaot  inscriptionum  Aegyptiacarum,  qno  significantur  numina  eadem  in  regione,  vel- 
uti  eadem  in  Zodiaci  parte ,  coniuncta  et  coninnctim  culta,  vt  dominus  Signi,  Trigoni,  Tetrngoni. 
Deniqne  Amun  est  0  in  variis  JJ.  partibns  et  possessionibus.  Sic  Macrobius  (Saturn.  L.  I.  c  XV11I.) 
tradit,  Solem  in  signis  vernis  dici  louem  Ammonem  (Jia  dJ  e/opoj  up/Ofiiroto)  apud  Aegyptios, 
aestate  vero  Solem  ipsum.  Ergo  0  iis  Zodiaci  in  parübus  versans,  qaae  2}.  dominum  habent, 
nomen  2J.  Amuni  assumit.  Item  Diodorus  (11.88.)  Solem  in  signo  siue  in  X  versantem  et  in 
V  ingredientem  vocat  Ionem,  cuius  templum  Thebanum  Euatathius  (D.  a.  p.  128  )  praedical.  Hinc 
Memnonium,  altera  Thebarnm  pars,  significat  domicilium,  seu  possessionem  (MA)  Amooia.  Hoc 
spectat,  quod  Eusebius  in  Praeparatione  Euangelica  (111.12.)  narrat,  caput  arietit  tignificare  Soli» 
et  Lunae  in  y  tigno  congreitioncm^  quo  innuitnr,  (i>  et  J  azurnere  eorum  planetarum  nomina, 
in  quorum  signis  versenlur.  Clarius  hnec  sententia  docetur  a  Procio  (Plat.  Tim.  I.  p.  33.),  di- 
cente,  Solem  in  »iugulit  Zodiaci  tignii  aliam  aliamque  formam  induere.  Quod  attinet  simnlacra 
Amunis  eiusque  insignin,  Eusebius  (P.  E.  III.  12.),  Simulacrvm,  inquit,  prac  te  fert  tpeciem  viri 
tedeniit  et  colore  caerulea  imbuli,  $ed  cui  caput  imporiium  eit  arietit.  Loco  diadematit  regoto, 
gerit  cornua  hirci,  quae  circulum  ditco  limilen  nutiuent.  Ibidem  Eusebius  Ammoni  colorem 
etiam  caeruleum  adscribit,  qnum  addit :  caeruleus  vero  color,  lunae  vim  ad  cogendas  et  eliciendas 
aquas  repraesentat.  Etiam  Macrobius  (Sau  1. 18.)  duplicem  Ammoni  colorem  tribuit.  SolU,  inquit, 
aimulacra  pinnata  fingunt,  quibus  color  apud  illos  non  est  vnus.  Alterum  enim  caerulea  specie, 
aJierum  clarn  fingunt.  Idem  docet  fabula,  qua  perhibetur  Iupiter,  siue  2J.,  caput  et  pellem  arie- 
tinam  induisse,  vt  vidimus.  His  consenttunt  Herodotus  (11.42.),  Serams  (Virg.  Aen.  IV.  196.) 
aliique.  Lucianus  (Op.  II.  p.  358.),  pttta,  inquit,  louem  erietino  vultu  praeditum.  Cetera m  cora- 
memoratur  Deus  Uuinjßtc  &to{  fiiyiaxoe  in  Oasena  inscriptione  (Letronne  Rech.  p.  238.),  qui, 
quum  Deus  mavimus  vocetur,  haud  dubie  non  differt  ab  Amenophi  siue  Ammone. 

Antaeus  significat  Antaens  enim  gigas  ab  Hercule  superatus  dicitur,  vt  Typhon  ab  Osi- 
ride  (Plutarch  in  Sertor.  p.  572.).  Etiam  Typhon  ipse  dicitur  gigas,  sine  Apophis,  Atpaxb-  Teste 
Mela  (III.  fin.),  Antaeus  Mauritaniae  princeps,  teste  Diodoro  (I.p.25.),  Libyae  et  Aethiopiae  prae- 
fectus  fuit.  Vtraque  in  regione  TyphonU,  seu  1j,  domicilia  sunt  «r  et  Antaeo  pariter  atque 
Typboni  %  crocodylus  sacer  erat  (Plutarch.  de  solert.  an.  976.).  Hoc  a  deo  prouinda  et  vrbs 
cum  templo  Antaei  dicta  nomen  'Arttovy  ANTHy  accepernnt,  quae  quidem  ita  sitae  sunt,  vt  De- 
cunae  t)  in  ^,  siue  nono  Aegyp Horum  nomo  respondeant. 

Anubu  a  vetetibus  inter  maximos  Aegyptiorum  deos  numeratur  (Lucian.  Op.  I.  p.  372.  Sal. 
Quid.  Amor.  U.  El.  13.),  quin  Osiridis  (0)  filius,  vt  reliqui  Cabiri,  dicitur  (Diodor.  p.  15.).  Ergo 


Digitized  by  Google 


  99   

Anubis  est  ex  Septem  plane lU.    Inter  animalia  canis  ei  consecratus  erat,  cuiua  eüam  imaglne 
colebatnr  (Diodor.  S.  I.  76.  Virgil.  Aen.  VIII.  v.  698.  ProperL  III.  El.  9.  Prudent.  Apotb.  v.  194. 
Alexandrinns  ap.  Athen.  VII.  p.  300.).  Canis  vero  $  symbolum  est  (supra  I.  §.  52.  No.  5.  pag.  66.). 
Ergo  Anubis  5  planetam  signiäcat.    Quae  scntentia  rouhis  aliis  veterum  effatis  confirmatur.  Sie 
ad  verba  Virgilii  (VIII.  v.  698.  Aen.):  latrator  Anubis,  baec  Seruius  notat:  quia  capite  canino 
pingdtur,  hunc  volunt  ette  Merc.urium.    In  Annbideo,  teste  Luciano  (T.  II.  p.  75.  Sal.),  asserua- 
bantwr  cynocephali  argen  tei.  CynocephaluB  Tero  $  planetae  »acer,  vt  nslronoini  vetcres  testantur 
(I.  §.  52.  No.  6.  pag.  66.).  Anubis  per  totum  Aegyptum  colebatur  et  custos  Osiridis  (©)  et  Isidis 
(T>)  horumque  deorum  constans  comes  et  comitator  habebatur  (Iuuenal.  Sat.  XV.  v.  8.  Diodor. 
p.  77.  Iul.  FIrmic.  Error,  prof.  rel.  init.  Proclus  in  Plat.  Polit.  p.417.).   Diserte  Plutarchus  fp.355.) 
dicit,  Aegjptios  Mercurium  suuui  dicerc  cattem ,  ob  cuttodiendi  ar.  vigilandi  itudium.    Inter  pla- 
netas  vero  solus  $  constanter  cum  ©  est,  enmqne  eonstanter  in  itinere  proxime  comitntur  annuo. 
Anubis  nnnc  faustus,  nunc  infaustus  dicitur,  qua  de  causa  quoque  nunc  atra,  nunc  aurea  facie 
pingebatur;  canibus  nunc  nigris,  nunc  albis  significabalur  (Apuleius.  Met.  XI.  p.  262  ):  inter  pla- 
netas  vero  solus  $  nunc  faustus,  nunc  infaustus  putabatur  (I.  §.46.  \o.  I.  pag.  65.).   Anubis  porro 
non  soluiu  ?  planetam,  sed  etiam  domns  5,  siue  n  et  np  significat.  Sic  Cicero  (\at.  D.  III.  22.) 
et  Arnobins  (adu.  gent.  IV.  p.  135.)  tradunt,  Mercurium  quartuiu,  verendum  (Anubidcnf ,  esse  Nili 
füiuin.    Quo  signiücantur  domicilia  et  tcrrestrium  et  coelestium  12  deorum.    Hinc  Plutarchus 
(Is.  368.),  videtur,  inquit,  Anubit  apud  Aegypfiot  eam  obtinere  eist,  quam  apmd  Graecet  Hecote, 
Numtn  icificet  lerretlre  timml  ac  coeleile.  Prouinciae  vero  g  sunt  Cynopolis  (h  j}  noUt  'Avtovftic 
n/uarai  Strabo  XV.  p.  558.)  et  Ljcopolis  (Stephan.  Ethnicograph.  Aelian.  X.  c.  45.),  quae 
respondent  signis  et  decuriis        Hinc  etiam  Anubis  dici  videtur  tnptrum  commealor  et  in. 
ferum  (Apul.  Met.  XI.  262.).  Altera  enim  $  domus  ad  hemisphaerium  lunare,  alterom  ad  solare 
spectat.    Etiam  puncta  Zodiaci  tropica  Anubidis  fuisse,  testatur  Clemens  A.  (Strom.  V.  p.  567.), 
vode  et  leiaev»  ianüor,  ftlitt$  Nephthie  et  Cerberus,  nec  non  Satnrnus  dicitur  (Plut.  Is.  368.) 
Denique  per  se  darum  est,  Anubidem  ©  quoque,  in  $  domiciliis  versantem,  signlficare.  Diserte 
nutem  Macrobius  (Sat.  1. 19.),  in  Mercurio,  inquit,  Solem  coli,  ex  eaduceo  claret,  Mercurio  con- 
tecrandum.   Quod  iinagines  Anubidis  attioet,  veteres  testantur,  eum  capite  canino  et  ipsa  canis 
specie  effictum  fuisse  (Diodor.  I.  76.  Virg.  Aen.  VIII.  698.  Clemens  A.  Protr.  p.  25.)-  Lucianus  (Op. 
II.  p.  358.)  Mercurium  ait  illum  Optimum  canino  vultu  praeditum.    Insignia  Anubidis  caduceum 
(xjjpvxto*) ,  seu  virgam  fuisse,  apparet  ex  loco  laudato  ahisque  (Luctan.  Tox.  Horn.  Od.  K.  277. 
Op.  II.  p.  75.).  Apuleius  fIL  p.  384.)  ei  tribuit  palmaiu  dextra,  caduceum  siiüslra  gestnlum.  Pe- 
culiare  vero  est  illud,  quod  Anubis  duabus  facicbus  pingebatur,  et  atra,  et  aurea  (Apnleius  Met. 
XL  262.) ,  cuiua  rei  cauasa  eundem  vocat  $uperum  commeaiorem  et  inferum.   Scilicet  Firm i cos 
(IL  c.  7.)  et  Proclus  (Par.  Ptol.  I.  c.  7.)  distinguunt  g  diurnum  et  nocturnum,  siue  Solem  praece- 
dement  et  subsequentem.   Addit  Cleomedes  (Meteor.  II.  c.  IV.  p.  Ip4.),  8ole  Oriente  aSrem  pur- 
pureum Jieri,  occidente  tubito  nigreicere.   Item  5  alius  est  cum  0  in  heinisphaerio  superiori, 
alias  in  inferiori  versans.  Hoc  spectant  figurae  huroanae,  in  monumentU  Aegypüacis  obuiae  (Zo- 
diacis  Tentyriticis),  dnobus  capitibus  insignes.  Constat  enim,  lanum,  Hermen,  Mercurium  duas  ha- 
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buisse  facios  apud  Graeco«  Ronianosque,  atque  vidimus,  Anobidem  ipsun  Mercurium  valere  (Plot. 
Ig.  p.  355.) 

Apis  pleramqae  J)  et  $,  raro  Q  sigiuficat  (Vid.  Saidas  in  articulo  Um;).  Api»,  inqnit,  Lü- 
nne dedicatus  et  tarer,  sicut  Mneuis  Soli.  Item  Ammiaons  (L.  XXII.  p.  249.),  Aelianus  (XI.  lt.), 
Eusebius  (P.  E.  III.  13.),  Lutatins  (Stat.  Theb.  III.  478.)  aliique.  Teste  Plutarcho  (Sjmp.  VIII. 
Q.  1.  p.  718.  De  Is.  p.  36$.),  Apis  nnscirur  contactu  Lunaa  et  figuras  J>  similes  ferl.  Tradnnt 
Herodolus  (L.  H.\  Pünius  (Vni.  46.),  Soli.,,.»  (Polyh.  c  32.),  Ammianns  (XXII.  p.  245.),  Plutar- 
rlms  (Ib.  3GH.I,  Strabo  (XVII.  555.)  aliique,  in  Apidis  Iatere  fuigse  })  maonlam  et  scarabaeam, 
qui  }  est  swnbolum ,  sub  Lingua.  In  festig  taurus  Apis  dueebatur  a  saeerdote  lsidis  ve]  J), 
iiiniiruin  Xouilunin ,  vt  Solutus  (c.  32.)  et  Grammnticus  (Fabricii  Bibl.  L.  I.  391 .)  auetoreg  suot. 
Apis  viuere  dicitnr  25  nnnos,  qtiippe  quo  spatio  5  herum  eodetn  die  anni  Aegyptiaci  cum  rC  con- 
gredttur,  teste  Plutarcho  (Is.  p.  374.).  Apidis,  vel  Epapbi  mensis,  vt  vidimus  (I.  §.  32.  pag.  40.), 
erat  FTTFlqS,  vndecimus  mensis,  signo  35  respondens.  Denique  Apidis  prouincia  fuit  Memphis, 
quae  eidem  signo  35»  s«u  3»  domicilio,  conuenit.  Quura  0  duodecim  signorunt  fonnas  snbire 
dicatur;  darum  est,  Apidem  etiam  Solem,  quippe  in  35  versantem,  rignificare.  Inde  explicantnr 
verba  Solini  (c.  32.) :  omnem  abscessus  AYA"  originem  de  Sole  concipi,  primotque  fieri  exeestus 
In  mores,  cum  per  cancrvm  Sol  vehalur.  Ilinc  Porphyrius  apud  Eusebium  (P.  E.  III.  13.)  tradit, 
Apim  et  Sotis  et  Lunae  intignia  prae  te  ferre.  Hinc  Diodorus  (p.  19.  362.  368.%  Strabo  (XVII. 
555.),  Macrobius  (I.  21.)  testantur,  Apidem  Osiridis  et  Solis  esse  imaginem  viuara.  Ceterum  Apis, 
praeter  J)  et  scarabaei  marulas,  insignis  erat  colore  nigro,  aquilae  figura  in  tergo,  triangulo  in 
fronte  aliisque,  vt  Herodolus  (HL  28.),  Aelianns  (XI.  10 )  aliique  tradunt. 

Aphophis,  Apophis,  Apopi»,  './qu><fi(  rigniücant  Tradit  Platarchus  (Is.  365.),  fratrem  Osi- 
ridis (2f.)  Apophtn,  quem  infra  Typhonem  (%)  appellat,  Iouem  (O)  impugnasse.  Quae  fabnla  non 
dittert  ab  illa  de  Osiride  et  Typhone,  sine  de  0  in  %  et  XX  ingrediente.  Addit  Piutarchus: 
Apopi*  est  ticca  et  ignea  natura;  ea  vero  non  eit  Sol,  sed  quandam  habet  cum  Sole  cogna- 
lionem,  Quae  verba  sane  magig  <^  naturae,  quam  %  eonueniunt.  Nam  praecipue  est  ignea 
et  sicca  natura.  Sed  qnum  Apophis,  A<pci)<p,  £no>((  g»ga»  dicatur,  pariler  atque  Typhon,  qunm- 
que  ex  fratribus  Osiridis  solus  t)  aduersarius  Iouis  seu  0  fuerit;  darum  est,  Apophin  t>  plane- 
tae  eiusque  domiciliis  respondere.  Nam  Apapus,  sine  Apopus,  vt  ipse  Eratosthenes  vertit  (Syn- 
cell.  p.  83.),  fuyioiov  sine  gigantein  significat;  atque  dudum  perspecta  est  fabnla  de  gigante,  siue 
gigantibus  ab  Ilercule  superatis. 

Artaphes,  Ugoaa>rt(,  significat  0,  praecipue  Vernum.  Platarchus  (ls.  365.)  tradit,  esse  Osiri- 
dis cognomen  Uocayw,  quod  vocabulum  interpretatur  irionov.  Ibidem  Piutarchus  (p.  371.)  do- 
cet,  Osiridem  etiam  erecto  veretro  fingi  ad  indicandam  vim  gignendi  et  alendi.  Haec  autem  vis 
e  sententia  Aegyptiorum  Soli  propria  erat  veris  tempore.  lam  Stephanus  B.  narrat  (s.  Havof 
nohf),  Pnnopoli,  quae  regio  cespondet  signo  ^  ,  domui  $> ,  coli  Pana,  sen  Venerem  masculam, 
erecto  veretro  insignem.  Quura  eadcm  natura  Arsaphes  sät ;  sequitur,  hoc  nomen  Osiridem  sen 
Horum,  i.  e.  Solem  Vernum,  specintim  0  in  ^  significare.  Vocabulum  l/Qoaq^e  enim  constat  */p 
riue  (vi  Arsiesis,  u>p  CF  tciC,  Horns  ßlius  /#»'</»>)  atque  x<J>F  plantare,  geuerare.  Constat 
autem,  Horum,  quippe  filium  Osiridis  (0),  dici  Solem  ex  solstitto  biberno  prodeuntem.  Atque 


Digitized  by  Google 


  101   


ipse  Horas,  vt  infra  apparebit,  dominus  est  signorum  Zodiaci  vornorum,  tpeciatim        teu  g 
domus.  f 

Artet,  '.'priff,  Ertoti,  'Bpxwai,  vt  vidtmus  (Sup.  I.  §  4.  pag.  12.),  $  planetae  «unt  cognomina. 
Quam  dnmicilia  planetaram  cum  planet»  suis  dominia  conueniant  natura;  sequilur,  illa  nomina 
etiam  domicilii«  rf,  quippe  V  et  m  conuenire.    Reapse  Vetüua  Valetta  (Salm.  Ann.  clira.  p.  596.), 
„Marti«,'*  ait,  „Stella  rubmm  habet  colorera.  Nam  facie  ignea  est  bic  Dens,  ettque  ipsi  vi«  disse- 
oandi  et  interficiendi.    Ideoqne  Aegyptii  Arten  (Fp-T)  ipsnm  vocarunt,  quoniam  beneficonun  et 
vita©  interuersor  e«t".   Addit  Cedrenu«  (Salm.  I.  c):  Stella  Marti»  ab  Aegyptiit  vocatur  Ertoti 
(Fp-T<DXt  plantare,  generare).    8ign(ficat  au  fem  hoc  omni*  gener  it  proer  eationcm  et  viutfea- 
tionem,  omnitque  tubttantiae  et  materiae  naturam  et  vim  ordinantem  atque  proereantem.  Hae 
autem  virtutea  non  solum  sunt  $  planetae,  aed  etiam  $  domini  V*.  Finnicua  (II.  c.  12)  ait :  in  Y  in- 
gressus  0  vor  fach.   Quicunque  Y  boroacopante  nascuntur,  ad  ignem  cbolericamque  naturam  de* 
cHnabunt.  Item  (V.  c  6.),  qui,  inquit,  ©  veraante  in  V  nascuntur,  maleficiis,  crudelitate  saeuaque 
victoria  gaudebunt".    Conatat  vero,  Solem  dici  Herculein ,  qnum  versatur  in  domiciliis  £  seu 
Hercuiis ;  quare  probabile  est,  illa  nomina  etiam  de  ©  in  rf  poasesaionibus  veraante  adhiberi. 

Aruerit,  lA^ovr^ic,  cognomen  §  atque  0  in  $  possessionibus  veraantia.  Tradit  Plutarcbua 
(Is.  355),  teeunda  die  Aruerin  ette  natum,  quem  Apolfinem  et  teniorem  Horum  dicunt ,  et  (ib. 
373.),  Apollo,  inquit,  ex  Ttide  et  Otiride,  adhue  in  vtero  Rheae  vertantibut ,  dicitur  natut,  — 
ideoque-  il/um  deum  mnJi/um,  in  tenebrit  natum  ette  aiunt,  et  teniorem  Horum  appellant.  Pro- 
fecto  ^  planetae  nomina  sunt  Apollo  (Vid.  «np.  p.31.  LI)  et,  vti  vidcbiinus,  Horua;  atque  cum 
$  planela  conuenit  AruerU  (I.  §;34.  p.42).  Dicitur  autem  Arueris  Homa  senior,  quemadmodum 
distinguuntur  Hermes  et  Hermes  trismegiatns,  Horua  et  Horns  Apollo;  quare  Arueris  etiam  ad  0 
pertineat,  necesse  est.  Reapse  Horns  hio  mutilus  dicitur  natusqne  ex  tenebris  (£  et  »);  quare 
idem  est  cum  Harpocrate,  <up  TTaIs  PAT,  Horo  claudicante,  tenero  Iao.  Quae  quidem  numina 
©  ex  solstitio  hiborno  prodeuntem,  solem  vernnm  designant.  Veria  vero  dominus  est  J  iuuenilis 
(I.  f.  7.  pag.  14.).  Hanc  certe  sententiam  conlirmat  nominis  interpretatio,  quod  conatat  verbis 
top  Horus,  atque  OYHp»  »««  BFp ,  Bonus,  ver,  lap,  ß^g  Aeolico;  qnibus  aflinia  sunt  Fp,  «la 
facere.  Hioc  recte  Plutarcbua  (Is.  574.)  nomen  Iaidia  J\U9vto ,  MFg-T-oyFp,  constare  dicit 
itc  xov  «Xijpoff  xai  rov  aXitov. 

Babyt,  Bafivf,  Bebon,  Btßtuv  cognomina  r).  Teste  Plnlarcbo  (Is.  71.),  tignifieatur  voce 
Bebonit  detenlio,  coercitio  et  prohibitio ,  quod  rebut  recta  via  incedentibut ,  et  ad  finem  tuum 
tendentibut,  vit  Typhonit  <%)  obtittat.  Similia  Plutarcbua  (p.371)  et  Hellaniois  apud  Athenaeum 
(Deipn.  L.  XV.  p.  680).  Dii,  inquit,  in  Aegypto  coronat  tibi  detraxerunt,  cum  Babyn,  qui  Typhon 
( %  )  ett,  regnare  intellexittent.  Conferantur  vocabula  Coptica  bhB  cauerua,  8ABF  augustus,  Stöllns, 
TTA-OyBF,  rTAOyBHy  contrarius,  aduersariua.  Certe  Plutarchus  (Is.  367.)  baec  tradit:  Typkon 
autem  Sith  apellatur  et  Bebon  ac  iutuper  Smy,  quibvt  Tierbit  indicatur  tiolen/ia  quaedam,  con- 
trarietat,  aut  inuertio.  Ergo  radix  band  dubie  est  oyBF  contra.  Cclerum  quod  Babys,  siuo 
Typhon  regnasse  dicitur,  in  oculos  incarrit,  hoc  dici  de  ©  sign»  ;$  et  XZ  obeunte. 

Belut,  BiXoc  haud  dubie  ©  (nt-ÄA,  TTl-pA)  significat.    Graeri  enim  eum  vocant  Iouem  « 
(aut  0,  aut  If);  uec  dubito,  quin  bfA  affine  sit  Baal,  i.  e.  dominus,  fflOC,  C«tf>  Deus,  stue  3- 
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Etiam  Volcanu*  (©)  est  cf ,  et  reliquorum  planelarum  pater,  vti  Belüg  pater  Pawei  (ef)  et  Her- 
culis  (c?)  (Apollod.  II.  1.  4.). 

Beta,  Bita>  ©  cognomen.  Occurrit  enim  nomen  BECAMOY"  in  Miraculis  Coluthi  (p.  339. 
Georg.),  quo  aperte  Ammonia  nomen  cum  Besä  comparatnr.  Porro  eiusdem  Dei  celeberriinnm 
oraculum  erat  Abydi  (Ammian  Mar.  XIX.  p.  164.  Phot.  Bibl.  c.279.  p.  1596),  qnod  non  niai  0 
ac  summis  diis  conuenit.  Deiode  iidem  auetores  testantur,  BeHain  et  Abydi  in  Thebaide,  et 
Besäe,  uue  Antiooae,  vel  Besantinoi  prope  Hermopolin  cultum  fnissc.  Sunt  autem  hae  vrbes 
decuriae  0  in  V  et  JJ.  Bevern  Decanua  0  in  n  a  Firmico  vocatur  Te-pisa-toaoa  (I.{.  17.pag.  23.), 
a  Valente  (ib.)  omwoo,  TT-eO-U>p  Hori  (©)  facies,  aiue  decuria.  Decani  enim  antiqoitaa  facies, 
noooowna,  tr»  appellati  sunt  (I.  §•  17.  p.  23.). 

Camephit,  Kaftijque,  0  nec  non  $  cognomen.  Vocator  enim  apud  Stobaeum  (Eclog.  Phys. 
p.  120.)  noonmuo  *at  narra»  nooywtoTtooc.  Eadem  tribuuntnr  Vulcano,  aeu  Phtba  (0).  Theo- 
aopbia  qnideiu  Aegyptiaea  trea  docet  C'amephea,  patrem,  filinm  et  nepotem  (Damaac.  in  Wolfii 
Anecd.  Gr.  T.III);  diaerte  aulem  traditur  ab  eodem,  terliun  Camepkim,  sie  nominatttm  a  patre 
et  a«o,  eese  Solem.  Ceterura  Kandis  haud  dubia  deacendit  a  KÄME  -  (jt,  comeruater  Aegypti, 
atqne  diaerte  Cicero  (Nat.  Deor.  III.  c.22)  ait,  teeundttm  Vulcanum  tut  Phtha  (0  et  £},  vt  Ae- 
gyptü  apptllant ,  quem  cuttodem  Aegypti  vo/ant. 

Canobut,  Canoputy  Kavaßos  $  significant-  Hoc  nomen  Graed  interpretantur  Mcrcurium. 
Notna  eat  enim  Mercurius,  aiue  Hermes,  Canobiticus.  Vocabnlum  Canopi,  teste  Ari stiele  (Aegypt. 
fol.96.  Hör.),  aignificat  anreum  «olum  (xqvoov*  ISafoc),  cui  respondet  sane  KAt-N0Y8  avreui» 
tolum.  Aurum.  vero  $  planetae  aacrum,  vnde  et  $  xvwfW  dicitor  et  aoxeam  atatuam,  aurenm 
cadneeum,  anreaa  pbyalaa  et  alia  habnit  ex  auro  fabricata  aymbola  (Lncian.  Tox.  Opp.  II  p  75). 
Ex  eadem  radice  Anubia  aiue  $ ,  de  quo  dictum.  Quare  Annbidi  aurea  facies  tribuitur.  Huc 
spectat  fahula  de  Menelao  eiusqne  nauclero  Canobo.  Conatat  enim  e  Pantbeo  Jublonskii  (L.  V. 
c.4.  p.132.),  haec  magis  astronomica  quam  historica  esse.  Menelaoa  enim  MA  -  N  -  p\oc,  Basmu- 
rice  mA-N-AA»?»  >P>e  est  0,  enina  constans  comea  ac  nauclerua  $  est.  Inf™  apparebit,  ©  ac 
reliqnos  planetaa  nauigiis  circum  terrtun  circumuehi  putari  (IU  $.3).  Quod  vero  Menelaua  cum 
Canobo  in  vrbe  Canopi  appulit  redux  factus  e  bello  Troiano,  id  cohaeret  cum  situ  bnius  vrbis- 
Scilicet  Canobus,  in  vllima  Aegypti  parte  sita,  respondet  termino  Aegypti  et  aemicirculi  solaris 
in  %  fine.  Sic  Dionysius  Periegetes  canit  (V.12):  vbi  mueime  boreali*  est  Aegypti  reeein,*,  et 
fanvn  petxelebre  Amyclaei  Canobi.  Terminorum  vero  Dens  non  solom  apud  Graecos  Boma- 
nosque ,  sed  Aegyptios  qnoqne  S  fuisse  videtar.  Quam  ob  causam  etiam  Aegyptiomm  $f  Anabig, 
vt  vidimus,  duobus  capitibus  fingebatur.  En  locnra  probantem  Clementis  (Strom.  V.  p.  567). 
Atqne  duo  quidem  canes  ($  sacrog),  inqiüt,  lymbola  *u»t  duorum  kaemüpkaeriorum.  Sunt,  qui 
volunt,  tropica*  tignjfiatri per  cane$,  qui  custodiunt  ad  inetar  ianüorvm  acceitvm  $9Üt  ad  au»- 
trum  et  eeptentrionem.  Hinc  et  ianitor  Cerberus.  Ergo  Canobus  $f  Canobi  cultua  tenninum 
seraicirculi  solaris  in  fine  $  indicat  Itaque  nomen  Menelai  (©)  innuere  videtur  solem  cum  (\f) 
nauclero  reducem  ad  pristinum  Zodiaci  locum,  quippe  terminum  vtriusque  hemisphaerii.  Celernm 
Canobi  floruerunt  artes,  praesertim  matbematica,  astrononüa,  astrologia,  quare  et  Ptolemaeas 
Canopi  40  per  anno,  literia  operam  dedit:  quae  quidem  artes  Thoutum  ($)  auetorem  et  patro- 
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nom  babuerunt.  Vöde  probatur  profecto,  Canobum  ad  $  planetam  esse  referendum.  Quod 
denique  Canobi  imagineni  attinet,  clare  docet  Raffinas  (Histor.  Eccl.  II.  26.),  eam  fuuse  hydriam, 
ampliorem  infra  quam  supra.  Quae  hydria  apparet  in  numis  Canobicis  (Vaillant.  Numiam.  Aeg. 
Hist.  Pt.  p.  205.)  atque  in  Geographico  Taurinensi  (Tab.  II.  no.2.  fin.),  vbi  literas  adscriptas 
habe«  KN8,  Cahobu*. 

Cneph,  Kn)q>,  Cnuphi»,  Chnubit,  Xrovßtf,  K*ovqn{,  'I%avovqic,  O,  nonnunquam  JJ.  deugnant. 
Haec  nomina  Graeci  rertunt  'Aya^oHttifiwu ,  ayathw  äatfiota,  quae  vera  est  huiua  vocabuli 
(lb  Jaifiuy,  NOYqi  &y**°s)  interpretatio.   Agatbodaemon  vero  a  Manetbone,  *ti  constat,  inter 
Septem  deos  Aegyptiorum  raaximos  nameratur,  qui  sunt  Septem  Cabiri,  seu  planetae.   Pom»  Aga- 
thodaenion  dicitur  deorum  pater  pariter  atque  Vulcanos,  qui  est  0  ipse,  mundi  opifex.  Opificem, 
inquit  Eusebius  (P.  E.  III.  9.  p.  115),  Aegyptii  appellant  Kneph.    Hunc  vero  Kneph  non  fuisnu 
Denm  inuisibilem,  sed  planetam,  ex  eo  apparet,  quod  antmalia  sacra  habuit  atque  certis  in 
loci«  Aegjpti  reliquorum  planetarum  ad  instar  cultus  fuit.    Tradit  enim  Eusebius,  vt  vidimus, 
totvm  mundum  cum  animalibns,  vegetabilibus  aliisque  suis  particnlis  inter  septem  planetas  di- 
viaum  faisse.    Deo  Kneph,  de  quo  statim  plura,  Thebis,  Elephantinae  aliisque  locts  culto, 
sacra  fuerunt  aries,  serpentes,  alia.    Porro  constat,  Septem  ostia  Nili,  partim  arte  facta,  septem 
planetis  adscripta  fuiase.    De  bis  duo  maxima  flumina  Agatbodaemonis  et  Athribis  vocantur, 
siue  0  et  3).   Reliqua  minoribus  planetis  ac  düs  adscribuntur ,  vt      Sebenniticuia ,  seu  Tbetmu- 
(hiacum  periculosum.    Deiade  Nilus  ipse,  quem  O  esse  infra  videbimus,  Agathodacmon  vocatur. 
Mag nu m  Delta,  und'  6  ItetQvitxai  o  (ityas  noxapjoc,  ualovptvoc  äya&o;  Saturn  (Ptol.  Geogr.  IV. 5). 
Porro  ipso  tauras  Hermunthiacus  Pacis,  Soli  consecratus,  Onuphis  (o-Noyqi)  appellatnr  (Ae- 
lian.  XII.  11.  col.  Macrob.  Sat.  I.  21.  p.  212),  qui  nutriebatur  etiam  in  templo  Apollinis  (0). 
Denique  symbolam  Kneph  erat  discus  serpente  circunidatus  (Euseb.  P.  E.  I.  10.  p.  41.),  qui 
digciia  0  est  symbolum  (vid.  Ulf.).   To*  it  fttaw,  inquit,  iqttv  ovrtuxutor  xovxov  (xvttlov),  aya&o* 
deupora  otipatwrrie.    Similia  Prödas  (Tim.  PI.  III.  p.216).    Iam  Tero  Kneph  non  modo  0  sed 
etiam  2|.  planetam  signifteat.    Neque  hoc  mirum,  quam  0  et  4,  simili  natura  praediti,  alia« 
confundantur  (I,    54.  p.  68.).   Haec  in  promtu  sunt  veterum  testimonia.    Inscriptio  Graeca  (Le- 
tronne  Rechercb.  p.  345):  Xvwßu  toi  xut  llft/iuvi  et  ceteria  diis.   Kneph  et  Amon  (4)  *»dom  modo 
depingebanrnr,  et  ouem  ribi  sacram  habobant  (Eoaeb.  P.  E.  III.  11.  p.  115).   Aegyptii,  inquit, 
opificem,  quem  Kneph  appellant,  humana  tpecie  conßgurarunt ,  color*  caerulea  eoque  nigri- 
cante,  cingulum  aut  iceplrum  manu  (erneuten.  —  Eiijue  Numi»»'  ouem  contecrarunt.   Idem  aer- 
pens  Kneph  Agathoilaeinonis  et  Iouis  (3J.)  svniboliim  erat,  atque  Ttrumque  nutuen  iisdem  in  locis 
colebatur.    l'lutarchus  (Is.  359.)  tradit,   Thebanos  Kneph  colere.    Herodotus  (II.  74.),  circa 
Tiehat ,  inquit,  not  tacri  terpentet,  nihil  omnmo  hotninibut  flfxn,  putillo  corpore,  binit  prae- 
diti cornibui,  e  tummo  vertice  enatii;  quo»  defuncto$  in  Jouit  (4)  aede  »epelütnt.    Huic  enim 
deo  coniecrali  tunt  Uli.   Eusebius  (P.  E.  I.  10.  p.  41.),  Phoenicet,  inquit,  animal  illud  (»erpen- 
tem)  Agalhotiaemonrm  vocant ;  ac  timili  ratione  Aegyptii  nomen  ipti  indentei  Kneph.  Plutarchus 
(Amator.755.)  in  Aegypto  wdit  litigantes  de  serpente,  quem  Agathodaemonem,  teu  bonum  Genium 
vocarent.   Omnino  noxü  serpentes  noxiis  planetis,  innoxü  bonia,  veluti  4  vraeus,  sacri  erant 
De  culta  Kneph  apud  Thebanoa  dictum.    Constat  autem  Tbebas  respondere  domicilio  2).  aeu 
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signo  X.  Iiem  Strabo  (XVII.  f.  562.)  leuiplain  Kneph  (uqov  Emvfmhs)  vidit  in  Elephantine, 
qua  Aegjpii  in  parle  4  habetur  trigoni  dominus.  De  inscriptione  Küppeliana  in  insula  Bacchi, 
haud  procul  ab  Klcphantine  sita,  secundum  qnam  Kneph,  siue  Anion,  ibi  cultus  fuerit,  trupra 
diximus.  Adde  inscriptionem  apud  Philas  repertani ,  quae  sie  ineipit:  10MMAMM0NlCFNYBl&t 
h.  c.  loni  llammoni  Chnubidi  (Letronne  Rech.  p.  361,\  De  iniagine  Kneph,  vt  ridimus,  haec 
Eusebius  (UL  eil.  p.  115):  Kneph  humana  tpecie  configurarunt. 

Etmunut,  Sckmun,  Jr/imin,  Lrfiemun,  'Eanovrn^  u)MOY",  n:a'::  fi'Knif,ca'>*  5  fr  Haec  enim 
vocabula  significant  octo  ntque  diserte  testnntur  Dainascius  (vita  Isidor.  Pbot.  Bib.  CCXLII. 
p.  1074),  Esmunum  esse  octanum  Saturi  iilium,  octaaum  Cabiroram  fratrum;  atque  Clemen* 
(Praeparat.  E.  p.44>),  Kstitunum  esse  terraiu.  Quorum  verba  haec  sunt:  Satuco  nati  ntnt  filii, 
ijuot  Diotcnrot  et  Cabirot  interprelantur ,  poit  quot  octauut  natut  etl  Etmunut ,  quem  Aetcu- 
lapinm  interprelantur ;  atque:  Septem  tun/  dii  planet ac,  octanus,  qui  ex  hit  onnibut  conttat, 
mundut  eil.  Adde  locum  Siinplicii  (ad  Aristot.  de  Coelo  II.  fo).  124.),  quo  dich,  Pythagoraeoa 
ab  Acgypiiis  docios  mundutn  acqualem  planetis  (tv  twr  uato<u\ ;  fecisse.  En  octanum  Cabirum. 
Etiam  vidinius,  in  Zodiaco  Tuur'mensi  (Tab.  II.)  atque  in  numo  Antonini  (Dupuis.  Or.  I.  p.  178.) 
Esmunum  seu  lerram  in  medio  Zodiaco,  Septem  planetis  rircumdatam ,  secundum  communem  ve- 
lerum  opinionem  repraesentari.  Videtur  itaque  quum  Esmunus  etiam  $  planetam  significet, 
dominum  terrae  in  vniuersum  vatuine,  Huc  facit  Horapollo  (I.  14.),  quum  dich,  cynocephnlum, 
qci  5  est  animal  (v.  infra),  signiücare  etiam  terrarnm  orbem  (olxoviuvtjv).  Ergo  5  eynoeephalus, 
Esmunus,  Cabyrus  octauus,  proprie  quidem  $  designat.  lam  vero,  Esmunum  B  quoque  signiticare, 
certo  certius  est.  Damascius  (I.  I.)  Esmunum  tradit  esse  Aesculapium.  Aesculapius  vero  non  dhlert 
a  Merrnrio  atque  Tho.ho  (Jnblonskii  Panlh.  Aeg.  L.  V.  c.  VI.  p.  192.  ss.).  Eodem  Damascii  loco 
Esmunus  venaior  dichur  (tlu>9w(  uwifftTtir');  venatio  vero  et  canes  ab  astrologis  Aegypliacis  $ 
sunt  consecrata  (1.  ft.  52.  Xo.  3.  5.  p.  66.).  Praeterea  Esmunus,  Schraun,  Schmin  iis  in  locis 
cuhus  fuit,  quae  5  conuentunt.  Mercurii  vero  prov'ncia  (Signum  ü)  tat  Hermopolis,  quae  Ae- 
gypliacc  dicebuiur  tyMcy.«  <  liumpol'ion  L'Egj-pte  I.  p.  292.).  Vrbs  Mendes  apud  Pelusinm 
antiquilus  diccbaltir  cynoyn  NPpMAN  Scimun  malorum  punicot  um  (Chnmp.  1. 1.  II.  p.  124.),  quo 
loco  non  -olum  2  colcbalrr,  sed  etiam  altc.a  5  domus  terrest.is  (np)  habebatur.  Porro  vrbs 
Chemmis  conuenh  cum  u)MOyN.  quae  anliquius  dicebatur  CUMIN  a  bMOM,  tr-UN,  XMIMW- 
caletcere,  fernere;  qua  ■»  \rbe,  teste  Gelaledino  aliisque,  Esmuncs  sedem  habuit  atque  Pan 
hircusque  culli  fuerunt  (Jabl.  Panik.  L.  H.  p.  292.  s.%  Chemmis  ve.o  ad  prouiniam  $  pertinet  ( fe* ), 
cuius  primus  deennus,  cui  respondet  Chemnii«,  proprius  5  est.  Denique  quum  cyMOyn  et  reliqua 
sigriueent  octo  atque  oclo  lineo'ae,  quibus  Aegjptit  8  sc.ibunt,  signnm  S  n'ierum,  nimirura  Itp, 
exprimant  in  Geographico  Taurinensi  (Tab.  II.  Xo.  2.) ;  eforom  est,  vocabulo  Esmun  $  tum  pla- 
netnm,  tetu  dominum  partium  Zodiaci  significari.  Adde,  quod  in  monumenlis  Aegyptiacis  sae- 
pissime  numero  occurrit  hominis  figura  cum  caphe  Ibis,  qua  9  exprimhur  (v.  infra  Tholh),  enique 
adacriptae  sunt  octo  illae  lineolae  (Vid.  Tab.  VII.  Ä.  1.).  Ip«*  vero  Cicero  (Xat.  Deor.  III.  82.) 
Esmunum  dicit  Mercurium  quartum.  Ilem  Diodores  (I.  p.13.)  deum  octanum  maximum  vocat 
Mercurium.  De  imagine  Esmnni  facile  est  duserere.  Consiat ,  in  vrb«  Chemmis  et  Mendis  dicta 
hircos  f tu sse  cultos.    Chemmi  praeipuum  templum  Panis  habebatnr,  qui  dens  vel  ipse  partim 
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hircinus  erat.  Hircus  vero  per  suam  natnram  symbolum  est  generntionis.  Esmunns  quoqac,  teste 
Dsimascio  (Phot.  Bib.  CCXLII.  p.  1074.),  calorem  vitae  significat,  quod  etiam  JaMOM,  (gMtN  ex- 
primunt.  Mercaiio  vero  oculos  caprinos  astrologl  adscribunt  (I.  g.  52.  IN'o.  5.  p.  66.).  Ampeliu« 
(libro  memor.  cap.  II.) :  Quo  tempore,  inquit,  Python  (Typhon),  spelnncas  incolens  in  monte  Tauro, 
Aegyptnm  profectas  est  ad  bellum,  Pan  se  in  caprae  figtiram  conuertit".  „Mendcsii,  ait  Herodo- 
ras  (II.  46.),  numerant  Pana  inter  octo  deos,  qaos  niunt  duodecitn  düs  priores  exstilisse.  Picto- 
res  et  statuarii  facinnt  stmulacrum  Paoos,  sicut  Graeci,  caprina  facie  et  hircinU  cruribus".  Diodorus 
(I.  p.  55.):  Hireum,  inquit,  inter  deot  retulerunt  propter  genitalem  partem.  Ett  enim  animal 
koc  tatarütimum.  Priapus  autem  apud  Aegyptios  dicitur  Horas  (5).  Oaidias  (Met.  V.  329.) 
tradit,  mntasse  se  prolem  Semeleiam  (Bacchumj  in  caprnm.  Quo  ex  loco  apparet,  caprum  etiam 
0  in  signis  Esmuni  (H  vel  np)  versantem  significare,  Tt  alias.  Adde  locum  Stephani  (s.  Iluvof  n.) : 
Ett  vero,  inquit,  etiam  in  hae  vrbe  magna*  dei  timulacrvm ,  in  quo  apparet  erectum  verelrum 
—  dextraque  ßageltvm  intentat  Lunae,  cuiut  idotunt  ette  aiunt  Pana,  Quo  ex  loco,  quam 
flagellnm  0  symbolum  sit,  denuo  apparet,  0,  in  decuria  9  signi  tf,  tricntis  rerni  (?),  versantem, 
Ksmnnl,  seu  Pani  proprietates  assumere.  Certe  Diodorus  (L.  I.  p.  22.)  tefttatur,  Pana  et  Osiri- 
dem  enndem  esse,  atque  ab  Acgyptiis  pro  0  (verno)  haberi.  Quum  vero  idcm  tradit  (p.  11.), 
Pana  cum  Osiride  expeditionem  fecisse,  significat  S,  solia  comitem. 

.»     Harpocratet,  l/fpnoxporf;;,  0  designat,  praesertim  hibernum,  vcl  e  solslitio  hiberno  ( % )  pro- 
«leuntem,  nec  non  5.  Solem  enim  e  solslitio  hiberno  prodeuntem  Latini  to/rm  nouum,  Aegyptii 
Osiridem  iuneneu  et  renatun  dixerunt  (Jabl.  Panth.  II.  c.  6.  p.  253.  258.)   Quo  quidem  tempore 
hiberno  Harpocrates,  Osiridis  et  Isidis  filiu«,  natus  dicitur  a  Plutarcho  (Is.  p.377.).   Jdeoque,  in- 
quit, narratur  Itit,  cum  $e  tentiret  grauidam,  texta  die  mentit  Paopki  (di)  appenditte  tibi 
amu/elum,  atque  peperitte  Harpocratem,  tub  tolttilium  hibernum  (£  inter  et  %>),  imperfectum  et 
rnlde  tenernm,  inter  ßoret  et  germina  (um  primum  propullu/antia.  Item  Macrobius  (Sat.  I.  c.  18.), 
„hae  aetatom  diuersitares" ,  inquit,  „ad  solem  refcruntur,  vt  pamulus  vidcatur  hieniali  solslitio, 
quälen*  Aegyptii  proferunt  ex  adyto,  die  certa,  quod  tunc  breuissimo  die  velnti  paruus  et  infans 
videatnr".    Uta  consentit  Apollo  Clarius  apud  Macrobium  (ib.),  dicens,  Deuin  (0)  supremum  dici 
autumno  finito  tenerom  lao  (apoov  'Iuto).  Et  hinc  Harpocrates  (JOD  -  ITAH -  pAT,  llorus  claudicans 
(infirmus)  pede,  dicitur.    So!  enim  quum  versatur  in  %  JJf  et  X,  parum  adhuc  valet  vim  suam 
exercere.    Horas  enim,  tamquam  0  noaus,  sine  filius  Osiridis  mortui,  non  diffcrt  ab  Harpocrate, 
quare  et  Horns  Bati  nutritus  dicitur  a  Plutarcho  (ls.  357.).   Hinc  idem  tradit  (Is.  p.  378.  373.), 
Harpocratem  corpore  imperfectum  membrisque  irabedllem ,  mutilum  et  mancum  in  tcnebris  (fj) 
natum  esse.   Adde  eiosdem  locum  (Is.  358.).   Isin  dich  ex  Osiride  ante  mensium  completum  nu- 
merum  filium  peperissc  Harpocretem  inferioribus  membris  debilem,    lam  cum  0  in  quouis  signo 
aliam  poteatatem  assnmat  atque  a  doininis  signorum  dicatur;  seqnitur  etiam  %  quippe  dominum 
Harpocratera  dici  ant  certe  eadem  imagine  exprimi.  Quod  testatur  locus  Ouidii  (Met.  IX.  687.), 
quo  Septem  planetae  commemorantur,  r)  vero  bis  verbis  describitnr:  quique  premit  vocem  digito- 
que  »ilentia  nadet  (Vid.  infra  Bubastis).   Ceterum  dubio  carct,  etiam  8  Harpocratem  dictum 
foisse.   Etenim  5  quoque  Horas  dicitur,  atque  constat,  0  in  variis  Zodiaci  partibus  eorum  pla- 
netarum  assumere  nomina,  qui  domini  sunt  illarum  partium  (Sop.  §. 7.  pag. 86.).  Horus  vero,  siue  S , 
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dominus  est  signorum  vernornm,  vt  vidimus.  Denique  et  J  Harpocratea  diri  videtur,  vt  docet 
vocabuluin  St^ovitoarr^  2£ü>M  -  <pAfc>  -  pAT  i.e.  Hercules  claudicans,  de  quo  ad  Zorn  disaeremus. 
De  imaginibus  Harpocratis  veteres  tradiderunt,  eum  fingt  nunc  pueruluni  infirmum,  nunc  loto 
inaidentem,  nunc  pedibos  vinctum,  digitmn  ad  labia  gercntem.  Plutarchus  .  Is.  355.) :  Neque  pu- 
tant,  Solera  infuntem,  recens  natu  in,  e  loto  exatitisse;  sed  sie  ortum  solis  pioguut.  Item  (In.  378.): 
Eui  Harpocratea  fingatur  tcncllua  adiuodum  in  floribus  et  germinibus  recena  e  terra  prodeuntibus, 
ideoque  pingi  aoleat  loto  inaidens;  cet.  Idem  (Pyth.  Orac  p.  400.}  Iradit,  Aegyptios  orientein 
solera  exprimere  picto  puerulo,  qui  loto  inaideat.  Quo  ex  loco  apparet,  Harpocratem  dici  quoque 
de  aole  Oriente,  veluü  e  aemicirculo  hiberno  prodeunte.  Simillimus  enim  est  0  recena  annuus  quo- 
tidiano.  Varro  (Lin.  Lat.  L.IV.  p.  17.),  ei$i,  inquit,  Harpocralei  digito  >ign{firet,  vt  ea  laceam. 
Ouidiui  (Met.  IX.  691.):  Harpocratea,  quippe  premit  vocem,  digitoque  silentia  suadet.  Damascius 
(Vit.  Iaid.  ap.  Phot.  CCXL1I.  1049.),  fertur  (Heraiscua),  inquit,  ex  vtcro  nialris  prodiisae,  indice 
silentii  digito  labiia  adhaerente,  quomodo  et  Aegyptii  fabulantur,  Horum  ,  V  ;  et  ante  hunc  Solem 
(r v  xiu  ngo  tov  wqov  to»  'HLüi')  natum  esse.  Quo  loco  confirraatur  id,  quod  diximus  etiam 
S  Harpocratem  dici  parique  ratione  effingi.  Neque  hoc  mirum,  qaum  Solis  comites  ?  et  $  si- 
milem  habeant  interitum  et  restitutionem  in  solstitio  biberno.  Adde  locum  Horapollinis  (H.c.3.), 
quo  dicit,  pedibus  coniunetis  carsum  Solis  in  solstitio  hiberno  significari.  Huc  spectat  fabula 
de  loue  in  deserto  (3  et  aar)  pedibus  vinclo  et  impedito  (Plut.  Is.  376.).  Ibidem  traditur,  etiasj 
Papblagones  dicere  Solem  vinciri  et  coerceri  hyeme. 

Horm,  (upof,  <np  omnium  maxime  fuit  crux  mythologorum.  Scilicet  tarn  mulla  tnmque 
varia  et  inconcinna  praedicantur  de  Horo,  vt  hoc  nonu-n  non  possit  non  plures  diueraosque  Deos 
significare.  Profecto  Horns  nunc  O,  nunc  $!,  nunc  nunc  horum  poasessionea  exprimit.  Quod 
quam  verum  sit,  vel  ex  eo  intelligitur ,  quod  Horua,  quum  alio  sensu  aeeipitur,  alia  cognomina 
assumit.  Sic  commemorantiir  Horns  senior  et  iunior,  Horus  Apollo  et  norus  vindex,  Horns, 
claudican8  (Harpocratea),  Horns  vernus  (Arueris),  Horns  filius  Osiridis  et  lsidis  (Arsiesis),  Horus 
frater  Oairidis,  Horus  Cabirus  et  Horus  aemideus.  Et  primo  quidem  Manetho  Horum  inter  deos 
maximos  aeu  Cabiroa  numerat,  ex  quo  sequitur,  Horum  fuisse  planetam  aliquem.  Porro  qnum 
Horus  vnriis  Aegypti  in  prouineiia,  vt  Tentyrae,  Apollinopoli  aliisque  cultus  fuerit;  hoc  etiam 
darum  est,  Horum  significare  signa  partesque  minores  Zodiaci,  aiue  deoa  ex  ordine  12  deorum, 
Decanos  alioaque,  quod  vel  nomina  Decanorum  Oroaiocr,  Senacer,  Aientacer  teatantur.  lam 
inter  planetaa  primnm  ©  significat  Horus.  Tradit  Josephus  (adu.  App.  I.  p. 460.  Bei.),  Arne* 
nophin  voluisse  deorum  (zodiacalium)  frui  contpectu ,  quod  etiam  eontigittet  Horo  (©).  Sic  et 
Hercules  (G)  cupiuit  cernere  Ammonem  (X).  Ergo  Horus  hoc  loco  0  aignificat.  Hinc  Graed 
Horum  constanter  interpretantur  Apollinem,  atque  conatat,  Phoebum  Apollinem  0  esse.  Hic  est 
Horua  ilte  Saturni  et  Rheae  filius  (Diod.  S.  I.  p.  18.),  a  quo  differt  Horus  Osiridis  filius ;  hic  haud 
dubia  Horus  aenior.  Apollo,  inquit  Plutarchus  (Is.  373),  ex  liide  et  Otiride  adAuc  in  vtcro 
Rheae  versantibut,  dicitur  natu»,  ideoque  deum  illum  muiilum  in  tenebrit  natum  eue  aiunt ,  et 
eeniorem  Horum  appellant.  Cogitandus  est  O  e  «olstitio  hiberno  procedens.  Huc  spectat  fabula 
de  Horo  Buti  nutrito.  Butus  enim  domua  4  e<t>  s'ue  signum  atque  inter  ?  e 1  >'  solstitium 
hibernum  locum  habet,  quod  rectius  vix  exprimi  poterat,  quam  fabula  de  Horo,  siue  Q  nouum 
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annum  aslronomicum  auapicante,  tenello,  in  fine  #  terreatris  nutrito,  inde  crescente.  Buti  etiam 
Harpocratea  (0  nouus)  rite  eodemque  modo  cum  Horo  colebatur,  teste  Epiphanio  (Expos.  Fid. 
(.5.  p.  1092),  qnateous  0  vernum  significat.  Quum  vterque  filins  Isidis  fuerit,  Isis  vero,  teste 
Epiphanio  in  Ancorato,  non  nisi  vnum  filiom  {Im  naidu)  habuerit;  inde  consequitur,  aut  Horum 
et  Harpocratera  enndem  fuisse,  aut,  quum  diserle  alter  ab  altero  distinguatur ,  alteratram  0  aut 
5,  solis  comitem,  significare.  Suidas  in  voce  Priapos,  Simulacrum,  ioquit,  Priapi,  quem  Herum 
Aeg-yptii  vorauf,  humana  forma  ftngunt.  —  Kündet*  enim  ae  Sofern  e$$e  arbitrantur.  Quo  ex 
loco  apparet,  quum  Priapus  in  domiciliis  $  «l  ¥  cultus  fuerit,  Horum  primo  9  et  $  quoque  sig- 
tiificare,  binc  0  in  possessionibus  $  et  $.  Quuin  vero  Horas  (S)  dominus  veris  fuerit,  darum 
est ,  0  dici  Horum  in  signis  $  vel  $  subiectis  versanteni.  Tradit  Macrobius  (1.  c.) ,  Hermunthi, 
in  magnifico  Apollinis  templo  consecratuin  Soli  taurum  coli.  Macrobius  item  (Sat.  1.21),  apud  Ae- 
gyptiot,  inquit,  Apollo,  qui  ett  Sol,  Horm  vocatur.  Aegyptii,  inquit  Horapollo  (I.  c.17),  tub 
»olio  Hort  (0)  leonei  supponunt,  kuiut  animalit  cum  deo  vtpote  Sole  timilitudinem  maximal» 
montrantet.  Dicitur  eutem  apud  eot  Sol  Horui.  Ex  his  itaque  locis,  quae  facile  sexcentia 
ab'is  augeri  potuissent,  intelligitur,  Horum  significare  ©,  praecipue  Vernum.  Significat  vero 
etiam  J  plane  tarn.  Quamqnam  enira  hoc  sequitur  partim  ex  locis  allatis;  adsunt  tarnen  et  cla- 
riora  testimonia.  Tradit  Achilles  Talius  (Petau.  Vran.  p.  136.)  haec:  i  rov  'Eapov  uari)Q  (5) 
uaXenat  napa  pt*  'EMijffi  axilßur,  naga  it  sllyvmiois  UnoXluvos  aoxijp.  Notum  vero  est,  Horum 
constanter  vocari  Apollinem.  Herodotna  (II.  144  et  156),  upov,  inquit,  rov  'Oaigio(  (0)  Wo 
(?)  Tor  \4noXXura  'EAlijvic  6ropa£ovot.  Item  Proclus  (Paraph.  Ptol.  I.  c.  9.  p.  32.  Vid.  aup.  I. 
f.  25.  H.  pag.  31.)  diserte  5  appellat  Apollinem.  Vrbs  Hcrmopolia,  qua  Hermes  (?)  cultus 
fuit,  Aegyptiace  dicebatur  ^Hl - M  - g(üp ,  oppidum  Hori  (Champoll.  L'Egypt.  II.  252).  Inter 
quinque  deos,  qui,  serin s  nati,  cum  7  Cabiris  12  deos  Aegyptiorum  magnos  constituunt,  Horas, 
siue  Araeria,  siue  Apollo,  Plutarcho  teste  (U.  p.355.),  vti^ue  5  conuenit  (I.  $.34.  p  42).  Huc 
spectat  locus  Diodori  (I.  c.  25.  p.  30.  Wes.)  lnuenit  Iiis,  inquit,  immortalilatit  pkarmactm,  quo 
Jilium  Horum,  Titanum  iniidüt  tupprettum  in  vitam  reduxit.  Hie  vlfimut  deorum.  Horumque 
interpretantur  Appallinem,  qui  medendi  et  vaticinandi  arfem  (/ar^«ij»)  ab  hide  metre  edoe- 
tut ,  oraeulit  et  medieationibut  (dia  twv  /^ofnav  kui  iuv  »toanttw)  bene  de  mortaUum  genere 
meritui  ett.  Medicinae  vero  pari t er  atque  artis  manlicae  auctor  et  patronus  ?  est  (I.  $.  62. 
No.  3.4.5.  pag.  65).  Denique  Horns  etiam  $  planetara  significat.  Tradit  Diodorua  (L  p.  21. 
Wesa.),  Osiridem  expeditioHem  fecUte  cum  fratre,  quem  Graeei  Apollinem  (?)  vocaut,  qui 
lauri  demouit'rater  habetur.  —  Cum  Oriride  duo$  filios  prafectot  ette,  Anubin  et  Macedonem. 
Amtbidi  e  pelle  canina,  Macedoni  ex  lupi  corio  tegumentum  erat.  Attociauit  etiam  Pana  numen 
iuae  exptdUioni,  Huic  Ckemmin,  ttu  Panopoli»  exttruxerunt.  Quo  loco  Osiris  0,  Anobia  et 
Macedo  ?  significant,  tum  matutinum,  tum  vespertinum.  Nam  ?  et  canis,  et  lupua  aacri.  Frater 
Osiridis  non  differt  a  ?  qnippe  lauri  inuentore.  Expedttio  OsiridU  est  O  decuraua  annuus.  Iam 
oomes  Osiridis  alter  est  $  siue  Pan.  Pan  vero  Cheinmi  et  Mendesio  in  nomo  (Ä)  cultus  $  est. 
Keapse  et  Pani,  et  Horo,  et  $  generatio  adacribitur  (I.  fi.  51.  Aelion.  An.  XI.  10).  Pana  vero 
di.serte  vocant  Horum.  Diodorua  (I.  p. 55),  Priapum  (seu  Pana),  inquit,  dieunt  Horum.  Inpri- 
mis  hoc  fadt  locus  Inscriptioiu*  Roaettanae  (L.  26).   Dkitur  Epiphanea  Patrem  vltua,  vt  'EwiS 
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«tu  '£2ooc  (S  et  9),  filii  Osiridis  et  Isidia.  Differt  itaque  Hermes  ab  Horo,  quippe  $  filio  0,  vt 
supra.  Quam  scntentiam  confirmant  Domina  quum  decuriig  praeesL  Sic  ?  decanus  in  ax, 
domo  t),  vocatur  Oro-aso-er,  Horus  Aso  ($).  Etiam  prouiadae  et  vrbes  $>  propriae  Hori 
nomine  insigniuntiir.  Sic  Tenlyra  Aegyptiacc  Tocatar  Nl-Te-NT-üupe,  Nl-TF-N8-0>pi,  NI- 
KE-NT- U>pE,  NF-KE-NT-  opE,  boc  est  agri  Hori,  vel  potteuio  Hart.  Tentyra  vero  reapon- 
det  nono  Aegypti  noino,  siue  $  decuriae  in  y,  per  situm  suum.  Sic  Athribis,  'A&pß^,  '.4»ottßi(, 
Aegypüace  ABpHBt ,  ATptB  (H-60 -ü>p-gin) ,  h.e.  domiu  raundana  Hori  in  Mercurü,  seu  Ibidia 
prouincia,  vocatur.  Athribis  vero  reipondet  decuriae  $  in  trp,  V  domo.  Ipse  vero  Plutarchus 
(Is.  373.)  rocabalum  l-Üvqt  (H-OO-Oöp),  Veneria  ($1  oognomen,  interpretatur  ol*ov  uqov  xooftior. 
Inxta  Athribis  vrbem,  paullo  longius  a  Memphi  (Q)  sitam,  est  Phai bacihos ,  Coptice  «pApBAIT, 
h.  c.  IT  -  gAp  -  BAIH9  vel  BA1C>  Hori  accipitria  vrbs  (Horap.  I.  7).  Quare  baec  vrbs  lespondet 
decuriae  $  iu  np,  S  domo.  Reapse  accipitcr  \f  sacer.  km  per  se  intelligitur,  et  aupra  demon- 
atratum  est,  Horum  non  sola  in  planetus  0  $  et  9,  sed  et  eorum  domicilia,  sen  sigaa,  et  decu- 
riaa,  et  alias  Zodiaci  partes  aignificare,  nec  non  Solem  in  his  coeli  regionibus  versantem.  Diaerte 
Macrobius  (Sat.  c.  XVIII.),  in  sacris,  inqoit,  tenetur,  vt  Sol,  cum  supero  hemispbaerio  est, 
Apollo  vocelur«.  Quod  denique  simulacra  Hort  attinet,  haec  de  iis  tradunt  veterea.  Saidas  (vom 
Priapi):  Simulacrum  Priapi,  quem  Horum  Aegyptü  vocant ,  humana  forma  fingunt,  dextra 
tceptrum  teneut,  propterea,  quod  ab  eo  tum  ticcum,  »tue  tellut,  tum  mare  rit  in  lueem  uroduc- 
tum.  Lneua  vero  tenent  veretrum  tuum  intentum,  propterea,  quod  temina,  quae  in  terra 
occullantur ,  educat  in  apertnm  ac  manifetta  reddat.  Alae  vero  additae  celeritatem  mot*» 
indicant.  Sündern  enim  ac  »olem  tste  arbiirantur.  Quo  ex  loco  clarum  est,  hanc  esse  ©  ima- 
gincm  in  vel  in  signis  vernis  constituü.  Dainascius  (vit.  laid.  apnd  Pbot.  p.  1094):  Fertur 
(Heraiscus)  ex  vtero  natrit  prodiitte  indice  rilentii  digito  labiit  adkaerente,  quomodo  et  Aegyptii 
fabulantur,  Horum  et  ante  kuitc  Solem  natum  eue.  Tradit  Epiphanius  (Exp.  Fid.  {.}  p.  1092-), 
festo  Hori  teruilem,  puerilem  et  abominandam  speciem  circumferri.  Adde  Macrobtum  (I.  c.  18): 
Aetatum  diuertiiates,  inquit,  ad  O  referunlur,  vt  aequinoctio  vernali  nmilüer  atque  adoletcentie 
adipitcatur  viret  fguraque  iuueni»  ornetur.  Inoentus  vero  5?  est  (L  §.  52.  no.  2  pag.  65).  Quam 
Plutarchus  (Is.  p.  355.  373.)  Horum  drum  tnutilum,  memlrit  mutilum  et  mancum  dicit,  id  spectat 
ad  G  vcrnuni  et  ¥  illorum  aignorum  dominum  eadera  ratione  expressum.  Denique  Horum  ex 
more  Aegypliorum,  quo  dii  capiübus  animalium  iis  aacrorum  ornabantur,  etiam  capite  aeeipitris 
effictuiu  fuisse,  locus  Antonini  Liberalis  snadet  (Met.  Fab. XX VIII).  Apollo  (Q\  inquit,  mulains 
ett  iu  aeeipilrem,  Mercuriut  (ff)  in  Ibin,  Man  ($)  im  piteem  Lepidoium.,  Diana  (»  in  feiern. 
Quod  accidit,  quum  Sol  (0)  a  Typhone  (%)  snperaretur.  Ceteram  huc  speolat,  quod  Plutarchus 
(Is.  371.)  narrat,  se  vidisse  Apollinopoli  in  Aegypto  superiori  figurata  hominis  capite  accipitria 
hippopotamum  hasta  necantem,  nimirum  0,  Horum  iuuenem,  Typbonem  %  superantem. 

Iao,  'lau,  0  vernum  praeoipue,  sine  e  Bolstitio  biberno  prodeuntem,  stgnificat.  Oubitatur, 
an  boc  nomen  sit  Aegyptiacum,  an  roere  Gnosticum,  ex  Hebraico  Wrp,  lehotwh,  corrnptum. 
Certe  lespondet  Harpocrati  atque  Horo,  quatenus  hi  teneri  dicuntur,  vt  seqnentes  versus  doeeot 
apud  Macrobium  (Sat..  I.  c  XVIII.).    Die  Deorum  omnxum  twjircmum  e$$e  Iao,  quem  hieme  Or- 
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cum  dicimtts,  itteunte  autem  vere  lauem,  aetlate  vero  Sole*,  ae  tandem  autummo  finita  tenerum 
Iao  (iß gor  'laot). 

Ida»,  IchtOH,  'Etmtupj  a  Iambltcbio  (Myst.  Scct.  VIII.  c.  3.)  inter  deos  Aegyptios  refortur. 
Q«um  Ieton  diis  maximu,  rerum  omninm  auctoribus  adnumeretur,  qui  sunt  aliaa  3  et  S ;  quuin- 
que  hoc  nomen  ib-OO,  *piritu$  mundi,  conaeniat  multuiu  cum  Iehnuphi,  Knuphi,  ib-NOytJW 
XNOyqt :  lctoo  haud  dubia  idcia  e»t  atque  Knuphi»,  tioe  Kneph,  Sol.  Secundom  phÜosopbemata 
vero  scriora  ipaam  Deuia  O.  M.  signifieare  ridetur. 

Imtttkei,  'l/tav&iK,  cognomen  Legitur  apud  Stobaeum  (Ecl.  I.  52.  p.  932.;:  'Mtl^mot  6 
'Iftov^c  Wem  vocatur  (Fabrio.  Bib.  G.  L  p.  52.)  5  Iluroc,  «tu  'H^aroß^^ ,  atque  in  papyro 
Graeca  (Young  Hieroglyphics  Vol.  II.  Tab.  52.  vid.  infra  III.  f.  1.)  haec  habentur:  ytauX^moc, 
ä  laxtv  'Ifttv&ev  vlaf  'Hftutrn*.  Quo  loco  haud  dubia  legondum  Ifiov&ov.  Etiam  alind  fragraen- 
tum  Slebaei  (ao.  62.  p.  t()9i)  Ilar.)  Aesculapiom  illnm  filium  Hephaesti  nuneupat.  Loco  Stobaei 
laudato  Aaclepiua  Imatbea  madeeinae  auotor  dieitur,  qui  est  «  planeta  (I.  §.  52.).  Tradit  Eu- 
sebius (Pr.  E.  I.  c.  10.  p.  37  et  39.)  haec:  SydVco,  qui  ixutut  dieitur,  vna  ex  TilnnidiLus  irenuit 
Aetculapium\  et:  ol  Lntu  ~uJ<*  natitg  naßttoot,  xai  oyfoof  ainatv  Aitlqof,  '.4ax).r)iuo(.  Quo  ex  loco 
apparet,  Aesculapiom  etiam  terram  (J)  significare.  Seilicet  vidimus,  et  terram  vnnro  ex  planetis, 
nimirnm  S  doininant  babuUse  (supra  v.  Esmnn).   Et  hanc  ob  causam  varia  eaque  maxime  di- 

nunc  $  praepoeito.  Ilinc  Graeci  Esmunnm,  Hannopoli  (5)  cultum,  interpretantnr  Aescnlapium. 
Manetko  (Apotel.  V.  t.  4.)  eum  dicit  avpßovXov  mrvxijf  owpunf.  Vocatur  etiam  deus  Memphiticns, 
ruedi«inae  et  magiae  patronus  (Clem.  A.  Strom.  L  334.  Hieron.  vit.  HU.  IV.  P.  U.  c.  80.).  Assentit 
Tadtns  (IV.  e.84.):  Deum  ipmm,  ioquit,  Serapim,  multi  Aetculapium,  quod  medtatur  aegrit 
corpaributy  cotoectattt.  Quuiu  vero  Aenculapiug  plernmqae  cum  Lüde  (2>)  coainnetus  fuerit  (Pau- 
san.  Cor.  p.  114.),  pato  hone  deum  S  vegpertinura  significare.  Tradit  enim  Firmicui,  S  resper- 
tinum  familiärem  esse  3),  inatutinum  0.  Hinc  duplex  Anubidia  g  facies,  atra  et,  qnnm  praece- 
dit  0,  aurea.  Referenda«  igitar  Aesculapias  ad  9  vespertinara,  siue  Anubidem  fade  atra.  Quam 
ob  causam  vocabulum  'lfiov»r,(  dcriuandnm  videtar  ab  HMOyO,  domns  mortis.  Sin  malueris  Aes- 
culapium  ad  terram  referre,  oomparare  licet  verba  IMF0Y>  IMOy-OO  »apient,  nutt\formiiy  vel 
mpientia  mundana,  qnae  conueninnt  sapientiae  9  'Hq^aia%i>ßovXr}(.  Hinc  forte  Aesculapias  cnltus 
fuit  in  finibu»  senücircuU  lanaris  et  solaris,  scilioet  Alexandriae  et  apud  Mempbin.  Ceterum 
iniago  hnius  dei  erat  calua,  vt  Synesias  doeet  (Encom.  cal.  p.  73.).  Puta»  Jablonskina,  in  numia 
Meinphitids  depiagi  Aescnlapium,  qua  cernitur  vir  barbatus,  cum  gallo  in  capite,  hasta  manu 
dextra,  ünistra  sietro  (Joh.  Vaillant  p.  2090. 

Maoede ,  MaxtJwv,  5  Bignificat.  Tradit  enim  Diodoros  (I.  p.  21.  Wes.),  cum  Osirjde  (©) 
expeditionem  fedsee  oomites  Anubin  (?)  et  Macedonem  (»)  et  Pana  ($),  qni  sunt  planeiae  co- 
nütes  äolis.  Anubis  gestauerit  pellam  caninam,  Macedo  lapi  corinm,  quae  aniraalia  8  et  (nocti) 
sunt  sacra.  Quum  vero  $  duplex  sit,  matntinus  facie  aurea,  vespertinos  atra  (vid.  Anubis  pag. 
90.) ;  qnumqae  lopi  in  monumentis  Aegyptiacis  nigri  pingantnr :  Macedo  haud  dubie  significat  S 
vespertmum,  aeu  ©  subsequentem  eumque  nocturnum.    Si  nomen  Macedo  Aegyptiaeum  est, 
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descendit  band  dabie  a  MA-KAT,  vel  KFT  düquirere,  Welligere,  tapere,  quae  est  virtus  $ 

» 

primaria. 

Mandutit,  MatSovXie,  ©  eognomen.  Reperitnr  hoc  Dei  nomen  in  templo  vrbia  TolmU 
(Cbalapsche),  in  Xubia  sitae,  inacriptum,  cum  epitheto  xvqiov.  Admodum  probabile  est,  Mandalin 
significare  ©,  quod  Niebahr  volt.  Sane  deriuatur  a  MA-NT-oypO  vel  oyAO  diuinitai,  vel  re- 
gia potettat.   Rex  coeli  vero  ©  est,  qui  rede  *tn  Hoyr,*  dominus  <TlOC,  ^«vc»  Den«  vocatur. 

Men,  Mrp,  Lunui,  >.  Tradit  Spartianus  (Vif.  Anton,  c.  7.),  Lunam  mystica  ratione  nias- 
culam  putari  et  fingi.  Sunt  autcm  loca,  quibus  }  vocetur  (V.  Jablonskii  Op.ed.Wnt.il. 
p.  68.).  Huc  facit,  quod  Plutarchns  (Is.  p.  368.)  Lunam  vcl  Isidera  masculo-feininam  eue  tradit. 
Jdeo,  inquit,  Lunam  mattem  mundi  appellant  et  a-vai*  aoatto9t;Xiif.  Item  Spartianus  (vit.  Anton, 
c  7.),  Luna,  inqait,  dea,  myttice  Dem  dieitur.  Hinc  priraus  Aegyptiorum  rex  Menes  a  }>  dictua,  de 
quo  aupra  (pag.  83.).  ltnque  imago  Lnni,  aut  mascnli,  aut  vtriusque  sex  na  indicibus  fuit  insignita. 

Mendel,  Mf»Jijc,  $,  nonnunqnam  S  designat.  Tradit  Herodotus  (II.  46.),  vocari  et  hircura, 
et  Pana  Aegyptiace  Mendein.  Item  Saidas  (s.  Mtvir,v),  Mtndem,  inqnit,  Aegyplii  dicunt  Pana. 
Assentitur  Xonnus  aliique  (v.  Bochartus  Hieros.  P.  I.  L.  L  c.  43.).  Hie  Mendel,  aeu  Pan,  teste 
Herodoto  (11.46.),  a  Mendetiü  inier  octo  deos  numeratur,  quoi  octo  aiunt  prioret  duodeeim  diu 
extitine.  Ergo  Mondes  planetam  significat.  Quam  Tero  veteres  omnea  in  eo  consent  iant,  Men- 
dem  aignificare  generationem  et  coitum  (Jabl.  Panth.  L.  II.  280  as.);  darum  est,  $  has  virtutes 
exercente  (11.  §.51.),  hunc  deura  $  planetam  aignificare.  Etiam  nomen  Mendes  MA-NTW<T,  Tel 
MF-ftTM(T,  planiatio,  vel  aaier  generandi,  $  proprietatea  exprimit.  Accedit,  quod  Mendes  in 
prouincia  Mendesia  cultus  fuit,  qoae  respondet  domui  $  aeu  &  signo.  Non  opus  est  pluribus. 
Quam  vero  ©  aingulis  in  aignis  form  am  mutare  atqne  dominorum  singulorum  proprietates  assu- 
raere  dicatur;  sequitur,  Mendetem  etiam  0  significare,  in  $  possessioniboj  versantem.  Sic  Euse- 
bius (P.  E.  HI.  c.  13.)  et  Macrobius  (Sat.  I.  c.  17.  19.)  Soli  vini  generatricem  adscribunt  tempore 
verno,  siue  in  aignis  $  subiectis  conslituto.  Hinc  recte  Diodorns  (L.I.  p.29.  Wes.),  Osiridem  et 
Pana  eundem  esse  testatur.  Oririm,  inquit,  modo  Serapin,  modo  Dionytum,  tnter  dum  Plntonem,  in- 
t  er  dum  Ammonem,  quandoque  lottern,  non  raro  Pana  ette  put  an  t.  Plutarchus  Js.p.  370.1,  mu/tit,  in- 
quit, in  loci»  osiendiiur  timulacrum  Otiridit,  humana  tpeeie,  ereeto  verein,  ad  indieandam  vim 
gignendi  et  atendi.  Negari  tero  nequit,  Osiridem  esse  0  in  $  signo  =£i  versautem.  Siniile  cadit 
in  quae,  quum  noua  est,  eadem  aliia  in  aignis  aliorum  dominornm  proprietates  assnmit.  Hinc 
forte  Stephanos  tradit  (v.  Panopolis',  Pana,  cum  ereoto  veretro  alitsque  insignibus,  esse  iiuaginem, 
vel  syiubolnnt  Lunae.  Ceterum,  quum  Panopoli,  qua«  respondet  decuriae  $  in  ö,  Pan,  vel  Pria- 
pua,  quipp«  cum  Mendete  comparatus,  cultus  fuerit;  Mendes  haud  dubie  etiam  $  certo  quodam 
reapectu  significauit.  Distinguendum  autem  videtur  inter  Pana  et  Priapum,  in  quo  etiam  veteres 
nonnunquam  peccassc  videntnr.  Huc  facit,  quod  Aesculapins  (?)  dieitur  filiua  Pani  (8)  et  He- 
phaestobules  (5).  Aesculapins  enim  medicus  recte  dieitur  filiua  V,  tum  inferni,  tum  superni,  sa- 
piantis  illiua  et  medicinae  auctoris.  Quod  denique  simulacra  Mendetts  attinet,  traditur  eum  fuisse 
capite  hircino,  alüsque  partibua  hircinis  et  genitalibus  inaignitum.  Suidas  (in  v.  Mendes),  Mendem, 
inquit,  Aegyptii  dicunt  Panem,  vt  qui  vuliu  ßngatur  hircino.  Nonnus  (Gregor.  Xaa.  II.  27.): 
Pan  hircinum  faciem  habet.   Et  tanta  religione  Mendetem  hunc  »ine  Pana  colunt,  vt  etiam  a 
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caprü  omnino  abttiaeant,  quod  nempe  Deut  iptorum  formum  caprinam  kabeat.  Idem  (ib.  c.  28. 
p.  169.  Eton.):  Aegyptü  dicunt,  Panem  ette  praetidem  coitut;  vnde  etiam  cum  cruribuM  hircinü 
fingunt.  Aegyptü  eum  Mendetem  vocant.  Hoc  apectat  'Aiconaoxijt  i?i<f<>(  apud  Ileaychium.  In 
numia  vero  Panopolitania  lürcas  oxpresaua  cernitur  (VaUlant  Xum.  p.  212.). 

Mneuit,  Mnvic,  ©  significat,  vt  veteres  satis  luculcnter  tradunl.  Ammianua  (XXII.  245.): 
Mneuit  Soli  tacratur.  Aclianus  (XI.  c.  10.):  Dicuut  Aegyptü,  Mneuidi  ette  tuum  proprium  i«- 
tigne,  quo  intelligatur ,  ette  genuinut  Solique  carut.  Idem  (XI.  c.  11.):  M neuin  bouem  Soli 
taerum  perkibent  Aegyptü.  Suidas  (v.  Mtfitfic):  Mneuit  Soli  tacer.  Macrobiua  (Sat.  I.  c.  21.): 
apud  Heliopolin  taurut  Soli  contecratut,  quem  M Heuin  eognominaut.  Plutarcbua  (ls.  364.):  bot 
vero  ille,  quem  Heliopoli  alunt,  dictut  Mneuit,  va/de  niger  ett.  Porphyriaa  (Euaeb.  P.  E.  III. 
c.  13.):  Qui  Soli  apud  Heliopolin  tacer  ett  taurut,  Mneuit  nomine,  bouet  aliot  magniiudine  tu* 
perat,  idemque  magnopere  niger  ett,  eo  potittimum,  quod  vehement ior  et  attiduut  Solit  ardor 
nigrorem  corporibut  kumanit  adferre  toleat.  Praeterea  praeter  aliorum  boum  natural»  caudae 
totiutque  eorporit  pilot  turtumvertut  reiectot  habet,  quemadmodum  Sol  contrarium  Polo  cur- 
utm  inttituit.  Tetliculot  habet  praegrandet,  quod  rei  venereae  cupiditat  vi  calorit  excüetur. 
Sed  iam  aaüa.  Ciarum  enim  est  hia  ex  loci«,  Mneuin  aignificare  0,  noque  vero  Solem  planetam 
tantummodo,  aed  etiam  dominant  partium  Zodiaci  variarum.  Heliopolis  enim,  non  procul  a 
Memphi  (Q)  aita,  reapondet  decuriae  ©  in  np. 

Moloch,  MoXox,  non  0,  vt  vulgo  putant,  aed  $  aignificat.  Vidiraua  enim  (II.  J.4.  pag.81.), 
hoc  vocabulum  aigniticare  bellum,  quod  $  eat  proprium,  quin  imo  $  planetam  ipgum  apud  Cop tos. 
Quiie  sentenlia  iam  aliia  argumentia  confirraanda  eat.  Moloch o  pariter  atque  Adrammelecho 
(Sjba'TM*  2  Reg.  XVII.  31.)  sacrificia  cruenta  fiebant,  qua«  $  cruento  conaeniunt.  Adar  in  Adram- 
melech  vero,  aiue  Ador,  A9a>p,  non  solum  apud  Semitaa,  aed  et  Aegyptioa  ö*  algnificat  (I.  §.32. 
pag.40).  Ipaum  vero  vocabulum  fb»  R.  Leui  (ad  Lenit.  18,21.)  deriuat  a  n>0  hello.  Accedit 
buc  nomen  Melcarth,  MtXxao&QC,  quem  et  MaXuta  vocant  (Kreuzer  Sym.  II.  p.212.).  Hic  enim 
deus  pariter  atque  $  Aegyptiorum  vinctus  fingebatur.  Vocabulum  vero  Artet  eat  ipaum  $  nomen 
apud  Aegyptioa  (II.  j.4.  pag.12).  Ceterum  eiua  featum,  quo  ignia  et  aquila  adhibebantur  (Krau- 
ser Sym.  II.  p.  273),  demonatrat,  hunc  denm  etiam  ©  in  $  domtbua,  praecipue  in  V  aignifi- 
care.  Quum  Moloch,  aiue  belli  deas  ait,  atque  bellum  teste  Horapolline  (II.  §.5.)  innuatur 
manibua  altera  scutum,  altera  arcum  tenentibus;  aequitur  haec  Bymbola  bellica,  in  hieroghphici« 
frequentia,  Molocho  propria  fuiaae.  Belli,  inquit,  aciem  indicant,  hominit  depictae  mannt,  haec 
quidem  tcuium  (inXo*) ,  illa  vero  arcum  (rogoi)  tenent. 

Nilut,  Nuloc,  ad  0  referendua  est.  Vocatur  enim  Aegyptiorum  Zeus.  Sic  Parmeno  By- 
santius  (Athen.  L.V.  p.  203.)  canit:  tty-vnr«  Ztv  NnXt,  atque  Homerua  (Od.  d*  581.):  &\p  d* 
t}(  Alyvnroto,  Jiinntoc  norafioio-  Quae  ad  loca  notat  Scholiaata:  aquae  Nili  analogiam  habent  ad 
imbret  Iouit.  Nonnua  (Greg.  Nax,  h.  25.  p.  168.)  narrat,  Aegyptioa  Nilo  cantilare  bymnoa  eoa- 
dem,  quo»  Ioui  canere  aoleant;  tamquam  videlicet  Xilus  Iouia  opus  exequatur."  Iupiter  vero  nunc 
O»  nunc  Q  designat.  Item  Nilna  Oairidi  coinparatur.  Sic  Heliodorus  (IX.  p.  423. 443.  s.)  tradit, 
mytteriorum  peritot,  terram  Itin,  Ailum  Otirin  ette,  eßirmare.  Plutarcbua  (Ia.  363.),  sunt, 
inquit,  qui  dicant  apud  Aegyptioa  Oairide  intelligi  Niluiu.  Eusebius  (P.  E.  III.  c.9.):  'Ootoic  law 
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o  NnXo(.   Mitto  alia.   Osirts  vero  nunc  0  nunc  H.  rignificat.   Traditur  vero  etiam,  Nilnm  uum- 
mum  esse  Aegypüorum  deum ,  ex  qno  sequi  tur,  Nilum  ene  (•)•   Si«  Herme»  (Op.  Apnl.  p.  91.) 
Nilum  vocat  $anctü timum ,  et  Plutarchus  (Sym.  VIII.  729.)  Senatoren  Aegypti  ae  Otiridü  de- 
fiuxum.   Pindarus  (Pyth.  IV.  p.239.  Steph.1  Aegyptan  vocat  templam  Osiridis,  qui,  AM,  inquit 
ad  pingue  delubrum  Saturnü.    DK  Aegyptioram  maxiroi  Nili  filü  dicuntar  ;Jabl.  Panth.  L.  IV. 
p.169).   Heliodorus  (IX.  p.423.),  Denn,  inquit,  e$te  fingunt  Nilum  Aegyptü,  et  ex  Numinibuu 
ntaximum  ducuKt.    Iam  vero  Aegypti  Seruator  alias  didtur  0  (v.  Camephia ,  Clinaphis),  atqae 
deoruiu  progenitor  et  maximua  den«  idem  0  est.   Ergo  Mio«  ad  0  referendus.   Qnae  aententia 
multis  aliie  argumentia  confirmatnr.   Tradit  Herodotus  (II.  42.) ,  Solem  et  Lanaui  per  totam  Ae- 
gyptum coli.    Iam  vero  per  totam  Aegyptum  reperinntnr  templa  et  aacerdotea  Nili,  quippe  0 
(Herodot.  II.  90.).    Iaxta  iraaginea  Nili  fingebantnr  crocodili  capti.   Croeodilaa  vero,  quippe  Ty- 
phoni  (1j)  aacer,  inimicua  Soli»  putabatnr.    Cognomen  Nili  eat  äno(  (Diodor.  I.  p.  22.  Weaa.). 
Aqnila  vero  0  aymbolam.   Tradit  Horapollo  (1.21.),  Nili  idundationem  exprimi  leone,  quod  ani- 
mal  0  sacram.   Ceterum,  quum  festom  Nili  insütutum  faerit  tempore  sol&titii  hiberni  et  aestiai 
(Ileliodor.  IX.  p.423.),  quumqae  Nili  templa  faerint  in  fioibua  tanticirculi  Iunaria,  nempe  Xilopoli 
versus  meridiem  a  Mempbi  atqne  in  Caiarrhactia  aupra  Elephantincn  (Ileliodor.  II.  110.);  puto, 
Nilum  aeoBu  etrictiori  aignificare  ©  in  aeraicirculo  lunari  (a*,H-fl)  atqne  eolstitio  biberno  ver- 
aantem.  Creacit  enim  Nilua  primum,  quum  0  relinquit  % ,  atque  deainit,  0  in  Q  ingrediente.  Haec 
vero  loca  coeleatia  respondcnt  locia,  quibua  Nili  templa  habebantur  praecipua.  Eli  am  irpotpw»'  dicitur 
NUua,  quod  vocabulum  aignificat  cessantem,  nimirum  Nili  inundationem ,  de  quo  infra.   Hinc  trea 
bydriae  Nili  symbolum  (Horua  Apollo  I.  21).   Praeterca  Nilus  alio  etiam  aenau  accipitur,  quum 
rocalur  uMtaftt)(,  aiyvmo(,  pater  deorum  minorum.    His  enim  enundattonibu*  exprimitur  Zodia- 
cus.   Scilicet  cognomen  wxta+iTX  (Diod.  L  p.22),  vti  conatat,  aignificat  (OY-KAMl?)  Aegyptum 
pariter  atque  oäyvntof.    Nouimua  autera,  Aegyptum  inatar  Zodiad  in  12  prouincias,  36  decuriaa 
aliasque  partes  diuisam  fuisse.    Hinc  fabula  de  origine  Deorum  apud  Nilum  Acgyptiis  vulga- 
tiasima.   Nam  12  dii,  aeu  12  aignorum  dominl,  ex  Septem  planetia  progeniti,  in  Zodiaco  ad  cir- 
culum  eclipticum  nati  sunt  (II.  f,.  2.  pag.  76).    Quam  ob  causam  Horapollo  (I.  21.)  recte  tradit, 
Nilum  fingi  coeti  specie  aquam  demittentis.    Hinc  et  fabula  de  Minerua  e  capite  Iouia  oriunda 
iam  facile  explicatur.  Scilicet  Minerua  armata  aignificat  g  femininum.  Zodiacna  est  lupiter,  atque 
caput  Iouis  aeu  Zodiad  est  V,  quippe      domus.   Reapse  V  inter  partes  corporis  caput  habet 
(I.  §.49.  No.5.  pag.  62.),  quemadmodum  sequenria  signa  sequentes  corporis  partes  valcnt.   Sic  et 
Thebarum  vrbs  caput  significat.   Thebae,  Grfm,  S^ßi]  a  TATTF  caput  deacendit.   Reapse  The- 
bana  proninda  respondet  y,  capiti  Zodiaci.    Huc  fadt  Labyrinthua,  AA-TT-oypO-N-eO  *>o/, 
rex  mundi.   Labyrinihus  enim  imago  Zodiad  cum  12  suis  algnia  aeu  diis  erat,    ltaque  Zodiacus 
Sol  vocabatur.    Ad  0  vero  et  Nilus  pertinet.    Ergo  Nilus  fluuius  etiam  Zodiacum,  veluti  Nilum 
coelestem  aignificat.    Quod  denique  imagines  Nili  attinet,  haec  veteres  tradunt.    Philost ratus 
(leon.  I.  737.),  „cubiti,  inquit,  circum  Nilum  ludunt  pueri,  corporis  quantitati,  cognoinines.  Iis 
Nilus  summopere  oblectatur. «     Nili  statuam  ferrei   coloris  Basalta  factnm  de*cribit  Pliniua 
(L.  XXXVI.  c.7.),  drca  quam  sedecim  liberi  ludebant.    Romae  vero  exslat  in  Museo  Vaticano 
fignra  Nili  decumbentis,  cum  Troglodytis,  cymba  vccüs,  crocodilis  et  trocliilo.    Teste  Suida  (v. 
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2aaam()  fingebatar  Nilus  cum  calatho,  aeu  modio,  et  cubito  in  capite.    Numus  Aegyptiaeaa 

oornu  copiae  et  arandine. 

Oitupkii,  Vvovfify  O  symbolum.  Haue  enim  taurun»  Hermunthi  cultam,  alü  Onuphin,  alii 
Parin  rocaot;  quare  vtcrqne  idem  numcn  aignificanerit,  necease  est.  Macrobina  (Saturn.  I.  21.) 
dräerte  tradit,  in  oppido  Hermunthi  coli  taurain  aoli  conaecratum,  Parin  cognonrinatum.  Idem 
narrat,  Parin  Hermanthi  ia  magnifico  Apoltinia  templo  eonaecratnm  Soli  haberi,  inaignem  miraculis, 
conuenientibus  natnrae  Solta.  Aast,  pergit,  per  singuhu  Koro»  mutare  coloret  affirmatur  et  kir- 
nt** tetit  dicilur  in  aduerium  na»centibu$  contra  natura**  omnium  animalinm,  vnde  habetur 
rtluti  imago  tolit  in  dimertam  utmndi  partem  nitentü.  Adde  Aeliani  locum  (An.  XIL  eil.): 
„Colnnt  et  nigrum  tanram  Aegyptii,  quem  Onuphin  voritant.  Pili  in  eo  contra  quam  alba  ver- 
tuntur.  Atqne  hoc  ei  proprium  est,  inter  bouea  magnitudine  exceltit.  Pascitur  antem  medica 
herba."  Qao  ex  loco  apparet,  Parin  et  Onuphin  enndem  eise,  vtrumque  0  aignificare.  Negari 
nequit,  vrbem  Hermantbin,  ApM0N9,  FpMONT,  reapondcre  decuriae  4  ii  )(,  atque  reuera, 
teste  Strabone,  Zeus  (2).)  ibi  colebatur;  qua  de  causa  putes,  Onuphin  aignificare  2),  praesertim 
quum  0  et  2J.  (I.  f  54.  pag.  68.)  mnltaa  virtutea  communea  habeaot:  at  ibidem  et  Horua  (©),  teste 
Strabone,  colebatur.  Loea  vero  anpra  allata  luculenter  demonstrant,  Onuphin  esse  0.  Etiam 
0  -  NOyqi  vel  OY-NOYqi,  em*  bonum,  benefieut,  Agathodaemon  (tt>-NOYqt),  pro  ea 
loquitur,  cum  3  siniiliter  Agathodaemon  voeetur.  Quare  pnto,  Onuphin  aignificare  0 
vcrnuni.  Ver  enim  Aegyptiorum  naturalis  siue  quadrimestria  pertinet  ad  aigna  )(  V  ^  H,  vt 
vidimua,  quorum  in  primo  Hermunthis  sita  erat.  Porro  tradunt,  Onuphin  Hermunthiacum  paaci 
herbis  medicu,  qnae  quidem  ab  Aegyptiis  veris  tempore  colligcbantur.  Deniqne  et  nominia  reso- 
lutio  huc  fadt.   ApM0N8,  carte  ab  ©p  Bunt,  HOQ  implere,  iatmrare,  ealefaeere, 

inßammare,  ft-60  mundus  ofcov/un;,  deacenderc  videtur,  quae  bene  conueniunt  0  rerno,  sen  Horo. 
Adde,  tauram  Hermunthiacum  dici  et  Onuphin,  et  Parin.  Paris  vero  nomen  band  dubie  ortum 
est  ab  n-AXl,  na/jt,  calamui  qfficinalü,  ant  ab  TT  -  AXCD,  medicu»,  magnue.  Quae  deriuatio 
quadrat  ad  id,  quod  hic  tauras  herbis  mediris  paaci  dicitur. 

Otirü,  'Ooi(k,  tum  0,  tum  4  planetam  rignificat.    Oairidem  quidem  0  denotare,  de  eo  ne 
verbum.    In  vnlgus  enim  hoc  conatat,  neque  ab  tIIo  mythologo  in  dubinm  vocatum  est,  ant  vo» 
cari  poterit.    Sexcenti«  enim  in  locis  clare  et  diserte  vetercs  teatantnr,   Oairidem  Aegyptiis  O 
fuisse  planetam.   Videamus  itaque  de  Oriride  4  planeta.   Manetho  in  catalogo  numinum  maxi- 
morum,  sine  Cabirorum,  vel  aeptem  planetarum,  recenset  tum  Solem,  tum  Oairidem.   Ergo  Oriris 
diuerans  a  Sole.    Tradit  Herodotus,  antiquitus  ex  octo  inaioribua  diis,  quippe  planetia,  prodiiaae 
duodecitn  secundi  ordinia  numina.    Qua  fabula  docetur,  quomodo  doraini  12  aignoruin  coelestium, 
vel  ipsa  Zodiaci  aigna,  orta  fuerint  Vidimua  auteni,  12  aigna  ita  inter  planetas  diniaa  fuisse,  Tt 
©  et  J  vnum  quisque  Signum,  4  4  <?  ¥  «*  V  bina  sorrirentur.   Itaque  ad  aigna  Zodiari  dia- 
tingnenda  opus  erat  quinque  nouis  düa.    Iam  huc  spectat  fabula  de  quinque  nonis  düa  ex  Osiride 
et  Iside  (3  et  J)  natis.    Tradit  Diodorus  'I.  p.  17.  Wes.),  ex  Saturno  et  Khea  (coelo  seil  sphaera 
atellia  superiori)  natos  esse  Otiridem  et  Indern ,  vt  vero  plurimi  attervnt ,  Iouem  (0)  et  Juno- 
nem  (},\  &*  **»  quinque  deo»  natot.  Nomina  illorum  0Wr«(4),  Typhon  (©»),  Apollo^) 
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et  Vtnui  Quam  rem  paullo  aliter  narrst  Plutarchus  (Ia.  p.  355.),  qui  numina  illa  vocat 

Oriridem  (J|.\  Jrmtri»  time  ApolHnem  tiue  Hmrvm  »emiortm  ($),  Typkonem  (^)  Indem  (9)  <■/ 
Nepklky*  (f)).  Clarum  est  Venerem  et  Nephthyn  eändem  personara  aigaificare.  Cogitandum 
enim  de  Venera  Vrania.  "Vrania  vero  Aegyptiaoe  dkitur  NA ad  coelum  pertinem,  vnde 
per  metathesin  NA-qVf"  "ne  Nephrin«,  Nephthys,  hoc  est  Vrania.  De  Horo  et  Apolline,  siuu 
Arueri ,  $  nominibus,  supra  dictum.  Isis  vero  et  hic,  et  aliis  in  loci«  (v.  infra)  J)  signilicat  pa- 
riter  atque  o.   Typhon  vero      respondet,  Osiris  et  O  et        Itaque  hoc  ex  looo  denno  apparet, 

Neque  hoc  miram.  Docent  eniin  astrologi,  O  inter  planetas  omniusn  roaxime  4  esse  natura  ai- 
milem  ac  eonsubstantialent  (I.  f.  54.  pag.  68.)  Etiam  Osiridem  2|.  planetat«  et  Tf.  domos  aigaifi- 
care, dooet  prooinefa  Basiris.  Scilicet  Inscriptio  Rosettana  (Lin.  22.)  commemorat  vrberw  Lyco- 
polia,  in  Proniada  Bnsiritica  (tijv  h  tu  BwotptTfj)  sitam,  quam  Chantpolbon  sUentio  praeteriait 
in  geograpbia  sna  Aegyptiaca  (L'Egypte  soua  lea  Pharaons).  Commemoratur  anteai  a  Stephane) 
(v.  .<fvx«Mio2.)  Lyeopolis  illa,  quam  in  nomo  Sebennyto  haad  procul  a  mari  ponit,  atque  a  Stra- 
bone  (17.  p.  813.  JiOX),  qui  eaia  haud  procul  ab  ostio  Sebennytico  collocaU  Qua  ia  regione  erat 
Hermopolia,  quae,  quum  Mcrcnrio  (3)  in  fern  o  lupug  sacer  esset,  recte  Lyeopolis  dici  poterat.  Iiis 
itaqne  in  regioaibus  prouincia  Osiridis  (ir-oyciptc)  erat,  lam  vero  ibidem  doaaoa  2J.  sea  * 
signum  terrestre  locum  habuit.  Ergo  i'usiris  siue  Osiris  designat  2}.  planetam ,  hinc  dominum 
Ktgru  Vtique  ia  sigao  £  eat  $  d «curia,  qnae  itaqne  respondet  vrbi  Lycopoli.  Qoam  sen- 
tentiam  confirniat  Plntarchaa,  (De  Is.  et  Os.)  dicena,  in  prouincia  Pastria  natum  esse  Osiridem. 
Traditur  enim,  Osirin,  «im  lüde,  Mercurie,  Venere,  Marte  et  Saturno,  natura  esse  ex  Sole  et 
Lima,  atqae  vidimua,  hae  fabula  doeeri,  qnomodo  ex  maioribus  diis,  12  minores,  seu  sign«  coe- 
leatia  orta  foerint.  Itaqtie  «an«  prouincia  Pusiris  patria  Osiridis  dici  poterat.  ldem  doeet  Ste- 
phan! (v.  Bavotps)  fabula,  qua  BnsirU  (JJ.)  ab  Osiride  (0)  huius  proninciae  praefeetna  est 
facta«.  Iam  vero  e  superioribus  aeqnitar,  Osiridem  non  solum  Q  «»  4  aignificare,  «od  etiam  0 
ia  oertia  Zodiaci  regionibua  seu  partibu«.  Quaeritur  qnlbusnam.  Mnltae  enim  sunt  Zodiaci 
partes,  in  quibua,  quum  Q  versatur,  Osiris  dici  potoerit,  nimirum  Heroisphaeria ,  lunare,  solar«, 
stiperius,  inferins;  Trieates  veris  (X  Y  V  II),  aeatatis,  hiemla;  Quadrantea  veris  (V  V  H), 
aestatis  (95  Q  Tip),  aetamai  (j&  I".  >P),  hiemis  (%  «  X);  denique  daodecim  aigna.  Profecto 
difficillinnim  est,  hac  de  re  certi  aliquid  trade».  Persaasum  mihi  enim  habeo,  Graecoa  vel  ipaos 
multa»  mythologiae  parte«  penitus  non  perspexiase,  auf,  quum  intelligerent,  vt  Herodotas,  tradere 
noluüne,  imo  caute  celaase.  Dicamu«,  quae  veterea  aaltem  innuere  videnrur.  Xarrant  Herodotoa 
(II. 40.),  Plutarchus  (Is.  Os.),  Stephanns  (Bov«<pic)  aliique,  in  Busiris  prouincia  agi  featom  fenebre 
Osiridis,  eumque  hac  in  prouincia  periisie.  Finls  vero  Qaadrnntis  autumni  eat  f.  Ergo  Osiris 
ex  hac  «ententia  est  ©  in  £>  Hl  et  t  aignia  veraatoa.  Et  hanc  ob  causam  veteres  Osiridem 
plerumqne  interpreUntur  ßaccham,  Dionysnm,  Libenun  (Herod.  11.42.  144.  Diodor.  I.  11.  Euseb. 
P.E.  III.  c.  15.).  Bacchus  vero  est  0  antumnalis ,  quum  Aegyptios  doeuisse  dicilur  vinum,  poma 
alioaque  fruetu«  conseroare  (Diodor.  III.  p.  242.  Wea.).  llaec  omnia  eniin  maturescunt  autumno. 
Addit  Diodorua,  paullo  poat  (autumnnm)  Titane«  (%  vel  %  a»)  patri  (0)  bellum  niouisse  eosqne 
mox  et  patrem,  et  Dionyinm  ex  hominum  soctetate  eripuUse.   Quae  fabala  spectat  ad  Q  hiber- 
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Dum,  autumnaleni  scquentem ,  a  Typhone  suppressum.  Eandem  sententiam  tradit  Plutarchus  (Is. 
366.)  dicens,  Osiridem  mori,  quam  Nilus  recedit  atque  solum  denuo  scmina  adniittit.  Aecidit 
nuiem  hoc  sub  finem  autnmni.  Ergo  Osiris  est  ©  autaranalis.  Hie  est  Osiris,  cai  aratio  (autasn- 
nalk)  adscribitur,  hic  Liber  a  Titanibus  dUcerptns  (Macrob.  Sorna.  Sc  I.  c.  12.),  hic  Omni  a  Ty- 
phim« dilaniatus  (Sero.  Virg.  Geor.  I.  166.),  hic  Bacchus  Aegyptius  apud  Plutarchuni  (Ia.  365.), 
quum  dicit,'  „Apopin  ($),  Soli»  fratrem,  bellum  mouisse  adaernuu  Ionem  (0),  Osiridem  vero  ($) 
a  loue,  cai  in  hoste  debellaodo  auxilium  tulisset,  ab  hoc  Ulli  loeo  adoptatora  Baechumque  fuisse 
appeüatum".  Ccterum  nonaulia  veteraro  effata  taKa  existnnt,  Tt  putes,  Osiridem  etiam  0  aliis 
io  partibus  Zodiaci  constitutum  aignificasse.  Hinc  Baitcm  cxplicatur,  cur  Osiris  variia  in  loci* 
«opultus  esse  dicatar,  quippe  iis,  quo  0  qaoddam  dominium  fiairetar ,  Tt  in  fmibus  Aegypti,  Bu- 
siri,  Thebis,  Abydi,  Memphi,  aliisqae.  Sic  0«iris  .Meraphi  (Q)  sepuhu*  »gnificat  iNilnm  denuo 
decrescentera.  Quare  IMutarchu«  (ls.  366. 501.)  tradit,  inclusionem  Osiridls  in  tim  sepukrali 
significare  receanun  aqnanun  (Nilt).  Itaqae  einsmodi  in  locis  Osiris  est  potins  0  in  voiu.reum 
semestris,  trimestria  ac  menstruus.  Qnod  imagine«  Os iridis  attinet ,  Platarchus  tradit  (Is.  371. X 
cum  specie  huiuann,  erecto  veratro,  ad  indkandam  vim  gignendi  et  alendi  repraeKentalnm  esse. 
Clarum  est,  hoc  loco  describi  Solem  cerlis  quihusdam  io  partibus  Zodiaci  vcrsantem,  nirniriim  vrrnia. 

Paumt/let,  JToo^iiAac,  band  dobia  Q  in  $  dominus  versautem,  scUicet  vemnro,  aignincau  He. 
sychius  (v.  Ha*+tvXi)()  tradit,  hoc  numen  eswe  phallicum  (ngiantoSiß),  quo  loco  cum  SecAari  eom- 
paratnr.  Teste  Plutarcho  (Is.  355.),  Paamyles,  sacerdos  Ionis  Thebani ,  Osiridem  recens  Datum 
educauit  eiqne  Paamylia,  seu  festa  phallophorils  nen  dissinnlia,  instituit.  Kadern  festa  describit 
(Is.  365.)  sie:  „Porro  Paamylioram  fest  um  agentes",  inqnit,  „adhibito  simnlaoro  membri  virilis 
celebralar,  imaginem  proponunt  ac  circumferunt,  cuius  triplex  est  penis".  Eadem  festa  haad 
dubia  describit  Herodotos  (U.  48.)  ia  honorem  Osiridis  instknta.  Quam  bis  in  fabulis  agatur  de 
Osiride  recens  nato  et  quldem  apnd  Thebas  [y),  qanmqae  Paamyles  pariter  atque  Socbaris  nurnen 
phallicum  fuerit;  clarum  est,  significari  O  ad  V  &  Ü>  seu  veris  signa,  redenntem.  Sunt  enim 
tria  iDa  veris  sigaa,  quiboa  praeest  $  generator  (I.  §.  8.  pag.  15.),  qoaeque  tripKci  pballo  exprimi 
videotnr.  Quam  senientiam  nominis  etymologia  eoofinuat.  Paamyles  enim  band  dubie  descendit  a 
fTA-AMOy-ÄM  (pH),  oUinem  aiinentttm  $oKi  (ad  Zodiaci,  seu  veris  initiam),  aduentorim  SoHi. 
Sin  Ioui»  templum  supra  couimemoratum  vrgens,  atque  Memnonia  Tbebarum,  quae  2J.  domui  X 
respondeat,  intelligas;  Paamyles  rignifieat  aduentum  Solls  ad  Tetrantem  Vernum  (X  V  if  TL), 
quod  propter  triplioeu  phallam  commemoratum  minus  placet. 

ParJ*y  vel  Bacü>  tanrus  Uermopolitanns ,  0  slgnificat,  qnnm  noo  differat  ab  Oouphl,  tanro 
lieriuopolitano;  de  quo  supra  satis  dictum. 

Paimgleij  J7uA/uvr>;c,  nonniri  ab  Hesyehio  commemoratnr  bis  verbis:  floty»njc,  Alymttns 
itioi.   Admodam  probabile  est,  cormptnm  esse  TTAÄMyTHC  ex  TTAAMYAhC,  de  quo  supra. 

PaftMuphi*,  Iluvmnf,;,  siae  Pytnyphis,  Pytnyhis,  Jhnwpif,  J7vrv»/&c  nomina  ?  inscripta  ex- 
stant  ia  stele  insnlae  Baccbi  atque  in  proplvaeo  vrbis  Nnbiae  Paehri*  (Letroane  Rech.  p. 371.476.). 
Quutn  inscriptio  superior  his  verbis  ineipiat:  $tot  mytoitp  '  Efftj]  Ihrsrvßiit,  l4tyvuov  avrogir^  *a» 
Al9tanun>  n*Tt/orji,  Deo  maximo  Mereurio ,  ß*et  Aegypttet  AetAtopiae  contdtfnti:  dämm  est, 
«g  5  planetam.   Dess  amm  vocatur  maximus,  ntqne  |e«t  term  aoru  den«, 


• 
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maxüne  in  Zodiaco  atque  Aegypto,  veluti  Zodiaco  terrestri  (v.  supra  Anubisj.  Est  autem  hoc 
vocabulum  dixtinctiaum,  seu  cognomen  $,  atque  deecendere  videtur  a  nA-OyTF -NOyBF,  atii- 
nent  dücernere  bonum,  siue  terminalit. 

Perl  tut,  üfQoivc,  rf  dcsignare  vidctur.  Ilerodotus  cnim  tradit  (II.  91.)»  in  honorem  Persei 
Nolius  certamina  publica  haben  in  rrbe  ChemmL  Armornm  vero  den»  <? ,  atqae  in  prouiocia, 
quae  Chemin  continet,  niniirum  y  ,  g  Trigono  praeeat.  Narratur  etiam  Persans,  saepius  hac 
in  lrrbe  apparere  atque  calceuin  daarum  vloarum  relinqnere,  quod  qnadrat  in  rf  post  biooa  anno« 
eundem  ad  locura  redeuntem.  Etiam  Graeci  Perseo  suo ,  quem  ab  Aegyptiaco  non  differre  dicit 
Ilerodotus,  omni»  generis  bellica  et  ernenta  adscribunt.  la  enim  impedire  studet  expedliioneui 
liacebi  (0),  qnod  non  cadit  nisi  in  inimicoa  0;  interficit  etiam  Dionysum,  edneatar  in  templo 
Mineruae  (rf»),  conducit  Cyclopn*  et  Amasonas  ad  bellum,  interficit  Meduaam.  Quae  omni« 
non  nisi  &  conueniunt  Praeterea,  teste  Aeliano  (a.  Iii.  28),  Perseo  piscis  perseus  sncer  erat, 
qui  quideiu  est  rapax,  fortissimus,  rutilus  eolore,  in  quo  superat  omnes  rcliquos  pisces,  et  dentilms 
permagnis,  ceterum  Iupo  similis.  Ilabes  omnes  $  virtates  (I.  f.  49.  pag.  61).  Denique  Perseo 
Bacra  erat  cicada  (Ael.  XIII.  26.),  quam  astrologi  diserte  3  adseribunt  (t.  supra  pag.  62  n.  5). 

Peiempamentes,  IhTtfinafttvitjc ,  0  significat  eamqne  tnfernam.  Insoriptio  in  Bacchi  insula 
haud  proeul  ab  Aegypti  finibus  (Letronne  Rech.  p.  345.)  haec  habet:  Hntpnutitrxu  tip  xai  J10- 
vvatp.  Bacchus  vero  est  O,  pracsertim  autumnalu  III  j?),  quo  d±  ngno  semicirculus  inferior 
ineipit  (v.  supra  Osiris).  Keapse  docet  oraculum  Apollinis  (Macrob.  Satur.  1.  18.),  Solem  dici 
Werne  Orcum  (£ulm>),  vere  Iouem,  aestate  Solem,  antumno  finito  tenerum  lao.  Qoae  iam  egregie 
confinnat  huius  nominis  interpratatio.  Nain  Peiempamentes  7TFT  -  FM  -  TT  -  AMFwf" ,  qui  ett  im 
Inferno ,  signiticat  0  Infernum,  Orcam,  ai'Jij*. 

Petenten*»,  Ihufcnnje,  g  cognomen.  Vocatnr  enim  deua  magnns  Hermes,  cui  (/Itru-inj*-« 
»4»  ***  'Eouu)  stele  in  insula  Bacchi  dedicata  fuit  (Letronne  Rech.  p.  345.).  Comparare  licet 
Thwow  cum  CopticU  Tocabnlis  TTFT-FN -OUNl,  vel  jj)HNF,  »INI,  qui  e$t  ad  medieinam,  me- 
dial*, vel  qvi  eit  ad  nvnciationem,  vititaiiottemu  Planeta  S  vero  et  medicus,  vel  medieinae  pa- 
tronus,  et  deorum  nuncius  habebatur  (l.  §.52.  p.65);  qnare  Hermes,  Petensenes  cognominatus, 
facile  ab  aliis  Mercnrüs  diacerni  poterat. 

Pctentetet,  JIrwa,„jf,  %  cognomen.  Stele  enim  in  insu»  Bacchi  reperta  (Letronne  Rech. 
p.345.)  haec  habet:  Ihxtrorju  rat  not  Xoorp.  Satnrnus  siue  Typhon  ipse  vocatnr  Seth,  Tt  infra 
videbitur;  vnde  et  praefeetnra  Sethroica,  Sethron,  appellata  fuit.  Huc  facit  nominis  etymologia. 
IhtixnjTift,  enim  descendere  videtar  a  nFT-FN-CMTF,  J*»  «*'  ««*  molettüm.  Vocabula  CAT, 
onus  imponere,  atque  TFCHCF  a  fJt  moleatia  (MS.  Copticum  Bibl.  Rag.  Par.  N©.50.  p.18.) 

huc  specure  Tidentur.  Constat  autem,  omnis  molestiae  et  mali  auetorem  *  haben  (I.  f  .  47. 
pag.  58.). 

Pkruron,  Oeotiowr,  Kili  (0)  cognomen.  In  catalogo  regum  Aegyptiorum  apud  Eratoathenem 
(Syneall.  rex  37)  haec  leguntnr:  Qijßauw  IßaaiXtvm  Ofovfw,  ifrot  Nuloc  Quod  vocabulum 
Jablonakius  deriuat  a  TT-gpoyp  ceseant,  coUato  xpoyp  roa«. 

Pht&a,  Phlhat,  0»a,  O&as,  Xtp&as,  $  et  O  significant,  hinc  ©  in  $  domicilii».  Primo 
enim  Manetho  inter  maxiin  os  deos,  scilioet  7  planetas  seu  Cabiroa,  praeter  Solem  numerat  Vul- 
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canum,  'Hqaioxot.  Valcanum  vero  veteres  pleramqae  Odac  interpretantur.  Suidas,  U>9ac, 
ioquit,  o  'Hqatajoe  naga  Mtfiqnatc.  Iarablichius  (myst.  VIII.  c.  8.):  Aegyptiorum  Phtka  Graeci 
vocant  Vuleanum.  Apud  Eratosthenem  Xo/*otq»ag,  Xwftaiq&ac  (KAt-MAl-<p*f")  oxplicalur  muu- 
dum  anant  Vuleanut;  Siqdac,  Itq>9ac  (a)F-<|>+)  vero  vtog  'Hjaiarov.  Auetor  Clcmentinorum 
(Horn.  IX.  «.6.  p.681):  Aegypiii,  inqnit,  timiliter  ignem  lingua  tua  Phihaa  appellant ,  quod 
idem  est  ae  Vuleanut  ( Hqaiotoc.)  IHanetae  vero  S  ignis  conuenir,  qnare  nroonc  vocutur  ntque 
eolore  rutilut,  ß»q>r,e  nvntrijc ,  qloytrtjc ,  miAqoc  caae  dicitur  (I.  §.  4.  p.  12.).  Accedit  Diodoraa 
(I.  II.)  dicens.  Ignem  ab  Aegyptiii  dici  Vuleanum  per  inlerpretationem  et  ipsum  magni  Dei 
(Don  maximi  dei,  qni  0  eat)  loco  vener  andum.  Idem  (pag.13.),  nnt,  inquit,  inier  Sacerdote», 
ijui  Vuleanum  primum  regem  dietitant,  igm't  inuentorem  et  beneßcio  hoc  gubernacula  regni  con- 
tecutum.  Narrat  Diodoraa  (I.  p.  49.),  cum  Seaostria  nnscerclur,  patri  eins  Vulcannm  (£)  in 
aomno  visnm  praedixisse,  pueram  iaia  Dalum  lotina  orbis  dominium  sibi  vindicaturnm.  Solins 
vero  Martis  aal,  quo  Seaoirtrie  excelluit,  bolluin  (I.  8-49.  pag.61).  Plato  in  Critia  (p.  109— 112. 
P.III.  Vol. II.  p.  150— 15«.  Bäk.)  diaerte  tradit,  Vulcannm  (0&a)  et  Mineruara  (Nr,,»)  einadem 
natura«  esse  ( II  fotoroc  ts  uotrnv  neu  %A»nvi*  <pvotv  lyotrtc).  Vtraqne  persona  patrein  habet  Ionem 
(0),  qnemadmodum  Sol  apnd  AegypüoB  planctamm  pater  est.  Minerna  fem.)  ipsa  Vulcani 
mas.)  soror  eat  (u>a  utr  Mtlqrpf  l*  t  «Wo«  nurooc).  Vtrnmque  nnmen  arte«  et  artificia  fönet 
(ifta  it  qtXoooqi»  qikoTtynu  rt  Int  ra  aita  A»o»r»0,  qnemadmodum  $  planeta  apud  Aegyptioa 
([.  f.  49.  p.  61.).  Non  aolum  Athenis  in  templis  Vulcani  et  Mineruae  coniunetis  degebant  bella- 
torea,  sed  ipsi  etiain  in  Aegypto  in  domo  sine  Neithae  ($),  quae  est  Minerna,  nimirnm  Sai 
antiquitus  stationarii  erant.  Soli  vero  <f  bellum,  milites,  arma,  et  omnis  generis  bellica  aacra 
ae  propria  erant  (I.  f,.  49.  p.61).  Adde,  etiam  deenriam  o*  dici  Pbtha,  siue  Pti,  «bf.  Sie  de- 
eanus  o*  in  X  appellatur  Pti -bin,  collato  Ere-btu  synonymo,  quod  significat  proteruum  (I.  (.17. 
p,  24.  no-  36,).  Ex  bia  itaqro  locis,  quae  facillime  sexcentis  aliis  angeri  potuissent,  satia  darum 
ac  perepieuora  eat,  Aegypliorum  Pbtha,  aiue  Hephaestum,  Vulcannm,  $  planetam  aignificare. 
Et  hoc  nomen  Oda,  vt  rertius  pro  O&ac  a  veteribua  acribitur,  nisi  egregie  fallor,  reapse  exprimit. 
Nam  09*  Aegyptiaoe  acribitor  <b_+  hoc  est  pvgna,  pugnatio,  pvgnator,  bellator;  vnde  forte 
Athenaram  nomen.  Nam  A-'f'-FN  (Alien)  significat  bellatorem  et  bellum,  vel,  collato  alo, 
terram  Marlis  («/")  beliatoria.  Iani  vero  Phtha  non  aolum  o* ,  sed  etiam  ©  significat.  Ncque 
hoc  mirnm.  Vtrumqne  enim  planetam  astrologt  natura  siinilem  dixerunt  antiqnitus  (I.  §.54.  p.68). 
Qaare  et  Firmicos,  vt  ibidem  demonstraoiroua,  et  o*  et  ©  artificia  igne  vtentia,  vt  opus  aera- 
minis,  miner arum  auri,  opus  coqnae,  adscripsit.  Diaerte  Inscriptio  Roseltana  distingnit  (Wa  (<f) 
ab  'Hwmot*»,  licet  rterqne  Vnlcanus  reddatur.  Hermapion  apud  Ammianuin  (Hist.  L.  XVII.)  in 
traualatione  Obelisci  Ramessis  Vuleanum,  Hephaestam,  dicit  patrem  dcorum.  Deornm  vero  pater 
O  eat,  vt  vidimus  (s.  Osiris).  Item  Callisthenea  (Fabric.  Bibl.  Gr.  Vol.  XIV.  149)  Vulcannm 
CO)  appallat  noonurooa  iwr  toa».  Porro  tradit  Cicero  (Xat  Deor.  c  22.),  tecvndum  Vuleanum 
in  Nilo  nattm,  tue  Phtka%  vt  Aegyptii  appellarent,  quem  eut lodern  Aegypti  ette  volunt.  Cnstos 
Aegjpti  vero  alias  dicitur  Cainephis,  qui,  vt  vidimns,  ©  est.  Porro  XUna  est  Zodiacus;  quarc 
Vulcanns,  in  Nilo  natua,  est  Signum  Zodiaci.  Qui  qnidem  Vnlcanus*  dicitur  secundns,  qnoniam 
q  planeta,  a  quo  aeeepit  nomen,  maior  et  prior  secundo  pnlabatnr,  ad  secundnm  deorum  ordi- 
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nera,  quippe  12  nnnüna  maiora  referendo.  Ceternm  Phtha  non  solam  0  et  <f  planctas  aignifi- 
care,  sed  etiam  0  et  o*  domus  aliasque  codi  partes,  per  m  intelligitur  atque  e  superioribus  ae- 
qnitur.  Quos  cnim  Cicero  Vulcanum  secnndnm  commeiuorat ,  in  Xilo  nattun,  significat  mguum 
Zodiaci.  Constat  porro,  Mciuphi  Vulcanum  fuisse  cuhum.  Sie  Suidas,  0&a$,  inquit,  'Myaiorog 
nuüa  3Ufi^traif.  Memphis  vero,  prouincia  0,  reapondet.  Ergo  Phtba  etiam  0,  dominum 
domu»,  niminim  $  signum  exprimit.  Sic  et  Coptoa,  quae  vrb*  Coptice  vocator  KFtjT,  KFITTO), 
KFBTü),  deacendat  a  \"<D-<Jr+,  Tel  KAI  -  4»+,  aignificat  prouinciam,  aea  nomum  Phtha,  hoc 

est  0.    Reapse  0  prouincia,  in  dccurin  est,  vbi  Coptoa  eita.   Nam  Coptoa  octaua  est  vrb» 
capitalis  a  finibus  Xubiae  aiqne  prima  capilalis  a  Thebis ,  praeeedena  Tema  aepteBtrionam  vrbi- 
bua  Tentyrae  et  Ptolemaidia  Ilerntii.    Sie  et  decuria  0  eat  oetaua  ab  initio  xt,  qui  est  inilium 
Aegypti,  «ecunda  in  Y,  prima  a  decuria  o»  in  Y,  antecedens  decuriam  «et  9,  qnae  response** 
Tentyrae  et  Ptolemaidi  Hermii  (rid.  sop.  p.  23.).  Et  haue  ob  causam  Coptitae,  0  adacripli,  pro- 
sequebantur  odio  asioum  et  crocodilum,  Ombi  in  $  vrbe  cultos,  quippe  t)  sacros,  0  vero  aduer- 
aario*.    Itaque  negari  nequit,  vocabulo  Phtha  ©  et  e"  exprimi,  quum  sunt  domioi  aignoram  alia- 
romqne  partium  Zodiaci.   Denique  et  hoc  cerltu»,  Phtha  significare  O  in  0  et  e*  possessionis 
versautem.   Xarrat  Eusebius  (III.  eil.  p.  115.),  mundi  opificem  ouura  ex  ore  ed.disae,  ex  quo 
initio  mnndi  Pbtha,  Graecorum  Yulcanna,  progenitns  eiset,  eique  numini  onem  sacratn.   Iam  vero 
V  primum  eat  signum,  0  pater  deorum,  aries  e*,  domino  Y  sacer;  ergo  Phtha  significat  (•)  in 
Y,  vel  hemisphaerio  auperiori  constituum.    Sane,  com  Phtha  ignea  natarn  crederetur  atque  0 
maxime  calefaciat  in  hemisphaerio  auperiori  (Y  —  ä);  recte  0,  in  0  vel  o*  hemisphaerio  vertan«, 
Phtba  Toeari  poterat    Ilanc  etiam  ob  causam  Manetho  Vulcanum,  seu  Phtha,  primo  deorum  loco 
posuisae  videtur.    Item  Diodorus  (p.  13.)  et  Clementina  (Horn.  IX.  f.  6.).  Hoc  facit,  quod  secoa- 
dum  ApoUinem  Clarium  (Maerob.  Sat.  I.  c  18.)  0  vocatur  Sol  (U*ho()  aeatate  (S  ()  np)j  ac  ai 
dicas,  0  vocari  Phtha  in  aignis  deo  Pbtha  propriis.   Iiis  enim  in  rignia  0  suam  naturam,  ni- 
rairutn  calorem  exaerit,  quae  est  dei  Phtha  natura,  scilicet  ignea.   Sic  et  Jamblicbiu  (Myat.  S. 
VIII.  c  3.)  dicit,  Ammonis,  Osiridis  et  Phthas  diaersa  nomina  eiusdem  nnminls  fuisse.  Quem- 
admodum  vero  Ammon  et  Oriris,  ita  et  Phtbaa  0  designat  eertis  et  peculiaribue  Zodiaci  in  lock 
constitutum.  Quod  denique  imagines  Phtha  attinet,  tradit  Macrohiaa  (Sal.  h  18.),  Phtha,  seu  ©  in 
solslitio  aestiuo,  effingi  aetate  pleui$$ima%  ejSgwr  burhala.  Porro  HorapoUo  (1. 12.)  teetatur,  Vul- 
canum (0)  esse  mnsculo  -  femininum  (o^tv9&t}Xw),  pariter  atque  Neitbam  (o*  fem.).    Quum  Vul- 
cano  et  Mineruae  vultur  (jfV)  sacer  fuerit  (Horap.  I.  12.),  probabile  est,    Phtba  etiam  capite 
vulturia  exprimi.   Sic  et  Leo  erat  tum  Pbtha,  tum  Soli  sacer  (Aelian  XII.  7.);  qnare  non  dubito, 
quin  Phtha,  quum  0  designat,  capite  leonU  effictus  fuerit.   Ceteram  Aq9t^  non  diflert  a  0>*«c, 
vt  Suidaa  disertis  verbis  tradit  (re  a  iniiaiixor,  oV$  ««Tra/*?). 

Python,  Ilv&u)*,  t)  significat.  Per  metathesin  enim  literarnm  P  et  T  in  Typhöo  o/tnm  videtur 
hoc  nomen.  Hinc  Pytboni  eadem  adscribunlur,  quae  Typboni  (Hygin.  praef.  p.  11.  fab.  140.  al.), 
vt  natura  serpentina,  mala  quaeque  et  nex  ab  Apoltine  (©)  ei  allata.   Vide  Typhon  infra. 

8erapi$,  Sarapw,  Strome,  Z«Q«'«,  »<•  0  apectant,  praesertim  hibernnm,   Insctiptio  Graaca 
Canopi  reperta  (Letronne  Rech.  p.  473.)  haec  habet:  Ju  'HXu?  fityaJp  S^ornSt,  xtp  l* 
Alias  inscriptiones  non  paucae  his  consentiunt,  Tt  Philensis  ;ib.464.),  vbi  habes  Hlio* 
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Euatadiias  (ad  Dion.  v.  255.)  Serapin  vocat  Iouem  (©)  Sinopiten.  Ilem  Suidas  (v.  Saoan,()  tra- 
dit,  Sarapim  alios  interpretari  Iouem  alios  Nilum.  Vterque  vero,  vt  vidimus,  0  designat.  Iaiu 
vero  8<>rapis  appellatur  Hades  (üiJ>-c),  Infernus  (Jul.  Lnper.  Orat.  IV.  p.  136.),  ex  quo  seqnitnr, 
aonc  Deum  etiam  signitieare  0  ibfernam.  Quem  not,  inqnit,  nomine  Serapim  vocamut,  vt  qnt 
tot  c»*%,  tub  edrptctum  mütime  cadent,  ad  quem  Pluto  animai  evtkü.  Hetnisphaerium  enim 
infernum  aigna  sQ:  ffl  vsqae  ad  Y*  complectitnr.  Alias  Infernum  signa  hiberna  %  JS  3f»  strictius 
$  aar,  vel  solstitium  hibernam,  did  videntur.  Reapse  Oracnlum  Apollinis  (Macr.  S.  1. 18.)  docet, 
Solem  bierae  Orcuai  (SHhp>)  appellari.  Sinüliter  Serapi«  vocatur  doparoc  (Fabric.  B.  G.  Vol.  XIV. 
p.  149.).  Dich  aactor  qaidam,  confulendum  esse  (Serapim)  inuisibilem  in  Sinopio,  sdlicet  0  in- 
fernnm.  Com  itaqae  Serapis  Infernum  aignificet,  facile  explicatur,  cur  Apis  mor(uns  ad  Serapim 
translatus  ibique  sepultus  foerit  (Pausan.  Alt.  I.  c,  XVIII.  p.  42.).  Iiis  nccedunt  alia  loca  Plu- 
tarchi  (ls.  362.),  vbi  Serapis  non  diflerrc  dirilnr  a  Plulone,  et  Taciti  alioramqne  (Jablonskii 
Panth.  L.  II.  p.  236.  ss.).  Laculentissima  sunt  apud  Macrobium  (Sat.  I.  c.  19.).  ,,Hoc,"  inqnit, 
,,nrgumeatnm  Aegyptii  laddius  absoluant,  ipsius  ©  simulacra  pinnata  fingentes,  quibns  color  apud 
ilJos  non  vnna  est  Alterum  enim  caerulea  spede,  alterum  dara  fingunt.  Ex  bis  darum  aupe- 
rum,  et  caeruleum  inferum  Tocant.  Inferi  autem  nomen  Soli  datur,  cum  in  inferiori  hemisphaerio, 
i.  e.  biemalibua  signis,  cursum  anam  pcragit;  Ruperi,  cum  partem  ambit  Zodiaci  aesüuam".  Et 
hanc  ob  causam  Serapis  eolore  nigro  pingcbatur  (Clem.  AI.  Protrep.  p.  42.).  Sic  et  Nilus,  quem 
multi  Serapidem  eompellant  (Jablonskii  Panth.  L.  IV.  p.  234.) ,  colore  nigro  fingebatur  (Arcad. 
c.  21.  6-6.).  Celerum  mihi  persuasura  habeo,  Serapim  etiam  "f>,  saltem  r)  dominia,  praesertim 
tac  signiticasse.  Constat  enim  ©,  quam  cognomina  certa  assnmit,  nominari  ab  iis  planetis,  in 
qnornm  domidliis  versetur.  En  argumenta.  Serapis  aperte  cum  %  comparatur  apud  Macrobium 
(Sat.  I.  7.).  Duobtt,  inquit,  aduenit  lSerapldi  et  Saturno)  tolit  iosliae  ex  more  maetandae.  Ergo 
vterqne  ratione  Typhonis  (t)),  sdlicet  victirals  cruentis  colebatur.  Porro  Serapis,  vt  vidimus, 
est  0  in  hemisphaerio  biberno,  cuius  praeses  pnriter  atque  frigoris  est  %  (I.  47.  p.  58.).  Iuxta 
Serapis  iniagincm  erat  Cerbenis  canis  et  draco  (Plut.  p.  362.).  Quatenus  canis,  $  sacer,  aderat, 
Serapis  0  cum  $  planeta  comite  significabat ;  draco  vero  %  symbolum  (v.  infra).  Itaque  in 
Serapide  dnae  ©  et  naturae  coninnctae  cernuntur.  Item  color  niger  seu  purpureus,  i.  e.  ob- 
seuras  vt  nox,  quo  Serapis  pingebatnr,  r)  est  proprius.  Teatatur  Apion  apud  Plinium  :L.  XXXVII. 
c  5.  Tom.  II.  p.  776.)  in  Labyrintho  fuisse  colossenm  (%)  Serapin.  Labyrinthns  vero,  Zodiad 
imago,  12  deos  contincbat.  Ibidem  erat  Neineseum ,  seu  domus  r).  Ergo  Serapeum  alterum  H 
aignnna,  forte  m  significabat.  Dcnlqne  antiqnissiraam  et  fatnosissimum  Scrapidis  templum  ha- 
bebatur  Kacoti  seu  Alexandriae  (Tadtus  Hist.  IV.  84.  Pausan.  Ep.  Att.  p.  42.),  quae  regio  et  vrbs 
capiialis  est  t)  domidlium,  nimirum  stg  Signum  ferresire  (Tab.  II.  No.  3.  fin.).  Etiam  Sarnpidi 
adscribitar  increraentum  Nili,  quod  acddlt,  ©  In  %  domus  (Z  et  «)  ingrediente.  Quod  denique 
iraagines  et  insignia  SerapidU  attinet,  haec  veteres  tradunt.  Macrobius  (Sat.  I.  e.  18.)  refert, 
©  in  solatiüo  hiherno,  vel  0  hibernam  pingi  forma  teneteenti.  Plutarchus  (Is.  p.  362.)  narrat, 
Maneihonem,  a  eorbero  et  dmcone  coniecturit  duetit,  coltegitse,  Plulom't  ette,  timulacrum  Se- 
rapions. Idem  narrat  (p.  361.),  Serapidem  pingi  in  lectisternio  cabantem,  cum  calatho  in  capite. 
F.andem  imaginem  exlübeot  numi  Sinopitarum  (VaUIant  Nomis.  I.  161.  II.  42.  149.).  Macrobius 
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(Sat.  1.  c  19.)  limulacrum  0  caerulea  specie  dich  aignificare  3  inferaum.  Porpbyrius  (Eoseb.  P. 
E.  III.  9.  p.  113.),  cum  Platane,  inquit,  Serapim  eoniungunt  ac  luminü  ein»  tub  terra*  deteen- 
dentit  tymbolum  factunt  togam  purpureum.  Clemens  AI.  (Proir.  p.  32.)  ait,  timulaera  Serapidia 
contpicua  ene  colore  caeruleo  et  nigricante.  Suidas  (v.  Sao ante)  ait,  «um  in  cnpite  modiuni 
gesiare,  vel  calalbum,  et  cnbitam,  siue  raensaram  Nili  adscendentis.  Itejo  Ruffinut  (HU.  Ec.  II. 
23.).  Hnc  pertinet  huius  nominis  explicatio.  Sarapi«  enim  constare  videtur  ex  XWp-HTTl,  explo- 
ratorium  meneurae  (Nili),  siue  instrumentum  ad  Nili  incrementa  mensuranda.  Sic  et  Sinope,  vnde 
Serapis  deus  Sinapiticus  vocabatur,  significare  videtur  (xiNHül)  capere  menenram,  menturarr, 
menruratorem,  Nilomeirinm. 

Setk,  2rt&,  %  et  cognomen.  Plutarcbns  {Is.  367.)  ait ,  Aegyptios  Typhonem  Selb  nonii- 
nare,  qao  rignificetur  is,  qui  aliom  domioio  premit  vique  snbigit.  Idem  (pag.  371.),  et  iptum 
nomen  Setk,  inquit,  quo  Typhonem  compellant,  rem  haue  arguit.  Aotat  euim  id,  quod  vi  rem 
mbigit  illique  dominalur  (xara  iwuetivov  xat  xaraßifiatyifttvop).  Saepe  etiam  conutrtionem  »ig- 
n(ficat  et  nonnunqvam  trantilire  eadem  voce  iudicatur.  Sane  CHT  protiernere,  tubigere,  iafer- 
num  significat.  loter  plan  et  aB  vero  r)  et  g  maxime  tyranni,  omniumquo  malorum  auetores  ha- 
bebantor  (I.  J.  49.  p.  59.  62.),  atqne  Typbon,  cuius  cognomen  est  Seth,  $  et  &  planet as  signifi- 
cat. Allter  Epiphanius  (adn.  Ilaer.  III.  p.  1093.).  Aheuli,  inquit,  tub  nomine  Setb,  id  ett  Tjr- 
phonit,  idcra  ritibn*  contuetit  faciuut.  Ceterum  Seth  (CHX)  pullum  asini  significat.  Asinus 
vero  %  symbol um  (v.  infra).  Imaginem  quandam  Seibi  exhibet  papyrns  Graeca  Lngdani  Bata- 
voruin  conseruata  atque  a  Keuuensio  V.  C.  descripta  (Lettre«  a  M.  Letronne  Lugd.  1830.  p.  157.). 
Cernitnr  ibi  dei  üuago  procedenlü,  vtraque  manu  hastaj»  (lance)  teneotis,  cui  capat  asininum. 
In  pectore  nomen  Seth  est  inscriptnm.   Uastae  vero       asinns  t}  significant. 

Ssijf,  if ,  t}  cognomen.  Plutarcbus  (Is.367.):  Typkon  autem  Seth,  inquit,  appe/laiur  et 
Beben,  tievti  dictum  est,  ac  intuper  Smy.  Quibut  verbU  indicatur  violenta  quaedam  inhibüio 
(Seth),  contrarietai  (Bebon)  aut  inuertio  (Smy).  Typbon  quidem  %  significat ,  qui ,  quum  omni* 
in  ali  auetor  putaretur  et  destruetor  omnium  ac  Diabolus  (h  f.  47.  p.  59.),  sane  Smy  tnueraio,  vel 
inuersor  appellari  poterat.  Sic  et  Coptice  torbatio,  inuersio  Jj)TOpTFp,  COEpTFp,  a  radice  (yoy 
valde  et  TEp  tecare  dicunlur,  vnde  Graecornm  tooaaouv  et  Tartarus.  Radix  nominis  Smy  esse 
videtur  (j)AM,  J4)HA,  g)MOY,  imminnere,  conterere,  contriiio,  contortor. 

Sockarit,  So/aotc,  haud  dubie  $  «ignifioat.  Hetychius  (v.  JIuafivXr;c)  baec  refert:  ote  oa.oiea>c 
jirfemotirfi  Soz"Oic  JlmuM/Xuc.  De  Paamyle  vero  idem  ibidem  tradit,  sie  did  nnmen  altquoil 
Aegyptiorum  Priapeum.  Generatio  vero  $  planetae  tribuebatur  (I.  |.  51.  p.  64.).  Quum  Hesy- 
chius  Socbarin  comparauerit  Paamyli,  qui,  vt  vidimus,  est  O  vernus,  siue  0  per  r  et  U  per- 
means;  seqnitur  eundem  esse  Socbarin.  „Sane  deriuatur  Soebaris  a  6*0,  ÖO>,  plantare,  generare, 
et  gU)D,  ßAp,  Hörnt,  Sol  nouut  teu  cemut.  Reapse  Horns,  scilicet  2  planeta,  signis  vernis 
praeest.  Etiam  proereator  appellarur  apud  Cedrenum.  -  Stella,  inquit,  Marti»  ab  Aegyptiit 
vocatnr  Ertoti  vel  Hertoti  i.  e.  Fp-TCDXl,  vel  gFp-TO)2Ct  plantare,  vel  Hörnt  planta- 

et  materiae  maturam  et  vim  ordinanlem  atqne  proereantem.  Hand  dubie  cogitandum  est  de  & 
domino  y,  quod  Signum  pertinet  ad  vernum  quadrantem,  $  snbiectura,  an«  de  ©  in  Y  cooatitnto. 
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Tciontmyrmt,  7>e*fpvpoc,  cognomen  0,  vel  4  aas»  videtur.  Hoc  nomen  reperitur  in  teraplo 
oppidi  cuiusdam  in  Oasi  magna  aäti  inaeriptam  (Letronne  Rech.  p.  236.).  Legitur :  '.lfttvt;ßi  9fta 
ptpmip  T/orf^t'p^  mau  reif  ewraeic  tftove.  Vooabula  Deut  ma.rimut  docent,  Deiim  \4mvr,ßtv  re- 
ferendum  esse  ad  3  aut  2J..  Sana  Amen-ebis  eontinet  in  sc  nomen  Arnums,  qui  est  nunc  0, 
nunc  2|..  Altera  vero  nominia  pars  est  bi,  aiue  int,  quam  Amenophia  et  Amenebia  non  differant, 
vü  Chnuphis  at  Chnobis;  qaae  syllaba  o"  significat.  Sic  scribitur  Ameno-phia  et  Ameno-phthis, 
atque  Memphis  (MA -  M  -  <bl)  significat  regionem  Vulcani  (qVf")  «ea  Martis.  Itaqne  Amenebia,  Tel 
Amenophis  constat  nomine  Amnionia  et  Vulcani,  Ben  Phlha  Marti».  Quare  puto,  vtrumqne  nomen 
coniunetum  esse  in  7>ro»*f<»p«.  Vtiqae  t-ew  est  Copticum  oypa)  rex ,  quo  nomine  0  frequen- 
tismme  appellatur.  TXo  vero  a  T(DK  /or/i#,  vel  TAKO)  perdiHo,  perditor  deriuandnm  videtor, 
qaae  o*  eunt  proprietates.  Reapse  TKOHry  eac  »omen  vrbu  Antaeopolis,  atque  vidimus,  Antaenm 
planetant  significare.    Deniqne  rifi  est  Copticum  MFM  Itaque  Tchonemyro  (TKtO- 

HFM  -  OYP<»  Ma™  eom  ^oae)  *'em  «xprimit  atque  Antenobi  vel  Amenopbi,  siue  Amenophthi 
(Iopiter  —  Mar»).  Qnod  vero  ©  cum  «f»  coniuogitur,  eo  foraan  0  in  o*  domicilio  primario,  sine 
0  in  y,  Zodiaci  capite,  aioe  0  vernus,  maxime  valens,  signifieatur.  Praeterea  notandum,  Oasin 
magnam  (Thebaidetn  praeaidialem)  ad  Thebanam  prouinciam  a  veteribus  numerari,  qua  et  2^  et 
o*  eol«?bantur,  et  V  Signum  terrestre  hubebatur  cum  %  aigno  coniunetum. 

Tketk,  TAey/i,  Teilt,  G»w9,  Gtov»  J  «gnificant.   Secundum  Aegyptiorom  regem 

'Ad-wSt*  Teterea  interpreUntur  (Syncell.  p.  43.  44.  al.)  'fppeytrirr ,   atque  Med i cum  enm  vocant. 
Conatanter  Graeei  Latiniqna  et  Thothum,  et  g  planetant  appellant  'E^tr,v  aiue  Mercurium;  atque 
constat,  S  medianem  ralsae  aaeram  et  propriam  (1. 52.  p.  65.).  'A9t»9tq  vero  non  dtflert  a  Gm», 
qnemadmodnm  'Aq9a(  et  09tt(  (v.  Phthtr)  Synonyma  sunt    Item  Thoutho  astronomiae,  astrolo- 
giae,  geometriae  iliarumque  artium  inaentio  adseribitnr,  pariter  atque  8  planetae  apnd  astrono- 
«nos.    Hiac,  qanm  Thoth  $  sil,  rede  Diodoras  (p.  14.  15.)  et  Sanchaniathon  (Euseb.  P.  E.  I. 
e.  10.  p.  36.)  tradunt,  Thoatbum  fuiase  a  manibns  Osiridia  O)  atque  Saturni  (0  in  hemisphaerio 
inferiori).   Etenim  $  coaataaa  0  comes.   Iam  vero  prarea  a  veteribua  commemorantur  Thouthi, 
•x  quo  Sequilar,  g  planetam  distiaguendum  eaae  a  dominiis  eins,  siue  coelestibus,  siue  terrestri- 
bus.    Hermes  qnidem  cognom'me  Trismegistus  hand  dubie  est  $  planeta.    Manelho  enim  (Syn- 
cell. i».  46.  Par.)  Mermeli  Trismegisto  adscribit  libros,  citius  artis  inuentionem  relifjui   ^  planetae 
tribnnnt.  Item  Lactanliua  (I.e. 6.),  JUereuriut,  inqait,  iutlructitrimut  omni  gener e  dectrinae,  adeo 
rt  ei  multmrum  artium  et  rerum  teieuiia  Triemegütu  cogMmen  imponeret.    Quibus  cum  locia 
conferatur  Plntarchua  (Sym.  L.IX.  Q.3.  p.738.)  dieens,  Mercuriom  inuenuse  literas  in  Aegypto 
primum,  eaniqne  ob  causam  Aegyptio*  Ibin  primae  literae  signuni  fecisse.    Post  hunc  Tboothum 
maximum  Manelho  cemmeraorat  secundum  et  tertium  (Sync.  p.  40.),  Cicero  vero  quatuor  omnino 
nuiuerat  (NaL  D.  III.  c.  22.),  qnorum  rhimum  dich  Aegyptha  leges  et  literas  tradidiaae.  Nunc, 
inquit,  Aeguptü  Tkeyth  appellaut.   Ytnt  alt,  negari  neqoit,  Thonthum  etiam  parte«  Zodiaci,  prae- 
eipue  dotnos  3  significare.    Constat  enim,  primum  Aegyptiorom  menaem  Tbouth  appellari;  atque 
vidimus,  hunc  mensem  30  dierura  signo  rrp  30  gradunm  reapondere  (aap.  f.  4.  pag.  it.).  Etiam 
dndnm  demonstratum  est,  Seth  nomen  a  Tat,  Tat,  siue  Thoth  non  differre.   Iam  vero  Deca- 
ia  S,  a  veteribus  appcllatw  Sitb,  Syth  (I.  «.17.  pag. 23.);  «■««  nomina  satis  com 
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Seth  $  conueniunt.  Ceterum  Thoth  etiam  ©  in  doniibus  ?  significare,  innuit  Diogenes  (Hist. 
Phil,  init.),  quum  0  adscribit,  quae  $  conoraiunl.  Nam  0  in  planetarum  domibog  eoram  facul- 
tas* assumit.  Quamqnam  Thoth  nonnisi  ad  planetain,  ad  Zodiad  aigna  aliaaque  eius  parte«,  g 
subiectas,  a  veteribu«  referri  videtur;  pulo  tarnen,  hone  Thouthom  etiam  terraram  orbem  aigolfi- 
care.  Scilicet  diserte  Clemens,  Cicero  aliiqne  tradant  (sapra  §.  2  et  3.  pag.  79.)»  octannm  Deorunt 
Aegypüoram  esse  mundum,  sea  terraram  orbem.  Et  sane  ex  philosophia  Aegyptiaca  Ö  Dcus 
dici  et  coli  poterat.  Quemadmodum  enim  0  «t  ),  ita  et  Ö  vim  qaandam  in  rebus  proereandiat 
augendinqne  et  malurandis  discernere  et  obseruare  licet.  Porro  com  septem,  planetis  omnin 
praeter  planetas  existentia  tribaerentar ;  seqaitur,  etiam  terrarnm  orbem  aliquem.planetam  domi- 
num ac  praepositum  habuisse.  Quaeritur,  quin  ille  fuerit  planeta,  j$  dominus.  Iam  vidimus,  deum 
octauum  apud  Aegyptios  fuisse  Esmunum,  Lamanum  vero  $  significare.  Ergo  Q  erat  £  dominos. 
Quom  vero  $  variis  nominibus  venlat,  quaeritur,  qao  nomine  $  appellatos  dt,  quum  ? 


i,    iicei    » erere»  piurun  .Tier  furios  umuugunui, 

nuntur:  senior  Mercurins  et  iunior.  Quae  sententia  primum  confirmatur  a  Synesio  (De  Prouid. 
p.  101.).  Aeggptü',  i nqnit,  Mercurium  duplici  ßnstrunt  tpecie,  mvenem  iuxta  tenem  colfacan- 
tet.  Item  Maoetho  noa  nun  daos  Mercurios  Aegyptiacos,  si  accuratius  explicatur,  commemorat 
rSync.  p.  40 ) ,  altarum  Qw&,  alterum  Tor  voeatum.  Vtrnmqne  nomen  eadem  ex  radice  ort  um 
est  cum  Thoutb,  Thenth,  Toot,  Tot  alüsqae.  Stelit,  inquit,  Thoth,  primmt  Mercuriut,  intcriptit, 
quae  deinde  pott  düuuium  Agaihodaemon ,  filiut  tecundi  MercvrU  paterque  Tat»,  in  lihrot  re- 
tulit.  En  doos  Thoth,  seniorem  et  ianiorem.  Iam  vero  inter  8  Cabiros  Thoth  ($)  est  senior, 
deus  octauns  ($)  iunior,  siue  posterior.  Diserte  Damaacius  apad  Photium  (Bibl.  Cod. 
p.1074.)  tradit,  pott  Cabiros  (septem  planeta«)  octauum  nalum  ette  Etmunm 
(S)  interpretantur.  Ergo  secundua  Mcrcurius,  siue  Thoth  iunior,  est  Tat,  isque  $  dominus. 
Quod  vero  Manetho  deum  Tato  priorem  appellat  Mercurium,  in  eo  sibi  fpse  oontradidt.  Nam 
alio  looo  (8jnc.  p.  19.)  hoa  deineeps  deos  enumerat:  Vulcanum,  Solem,  Agathodaemonem,  Satur- 
num.  Xeque  tarnen  improbabile  est,  Mercurium  secundum,  Solis  patrem,  significare  Solem.  So! 
enim  in  aHorum  planetarum  signis  horum  nomina  assumit.  Certe  Manetho  loco  citato  non  nisi 
duos  Toth  commemorat,  seniorem  (planetam)  et  ianiorem  (terrans).  Iam  hunc  Tat  ianiorem  ter- 
ram  significare,  docet  theosophia  Orphka,  haud  dubia  in  Aegypto  nata.  Tradit  Eusebius  (IIl.c. 
XI.  p.  115.)  quidem  haec:  Aegfptü  opificem  vnimerti,  quem  Kneph  (Agathodaemonem)  appellant, 


autem  illud  mundum  interpretaatur.  Ergo  mnndua,  siue  Tat,  ex  Agnthodaemone  prodüt.  Quam 
meam  de  Thoutho,  J  nomine,  aententiam  confirmat  ipsum  nomen  Thoth.  Xam  Ocofr  est  CoptU 
cum  ea>9,  vel"  9O0B,  vel  6090,  vel  90  vmimertitat,  mumdut,  otnovptrrj.  Solemnis  est  enim  re- 
duplicatio  radicum,  vt  TO  -fftut,  TOTO  perm»ltut,  901  »oejrw,  90190t  variegatvt.  Quid  dicam 
de  eo,  quod  octauns  Cabiros  a  Manethone  ipso  90  vocatur.  Octauos  enim  Aegypti  rex  ab  illo 
acribitor  Ovßn»fhjc  i.e.  OY  -  0  YHN "  N "  60  "OT***  (aemiglobus)  terrarum  (sup.  I.  9*  pag-  84.). 
Sin  haec  alicui  adhuc  ineerta  videantur,  en  alia  argumenta.  Aegyptii  putabant,  vt  Zodiacus  Tau- 
(Tab.  II.  No.  I.),  terram  in  medio  Zodiaco  Septem  planetis  . 

Aegyptiacus  (Kreoaer  Symbol  Tab.  VI.  12.).   Hic  in 
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diaco  apparet  Cybele,   vt  Corona  turrifeca  testatur.    Ergo  Cybele  respondet 
terrae  praeest.    Cybele  pingitur  manibus  aristas  tenens.    Aristas  letiet  figura,  qnae  in  Zodlacis 
Aegyptiacis  signum  np  exprimit  (v.  Lexicon  infra),  atque  np  est  $  domos,  Thoth  appellati.  Quod 

Prouincia  Aegypti  octaua  (np),  vt  Geographicum  Taurinenae  testatur  (Tab.  II.  Xo.  2.),  est  in 
Aegypto  inferiori,  quo  loco  jj^MOyN  FDMAN,  Schinna  ma/orum  punicorum,  sita.  Ergo  $,  do- 
mino  terrae,  malum  punicura  erat  sacrum.  Idem  symbolum  Cybele«  erat.  Ergo  Esraunns  et 
Cybele  $  significant.  Esniunum  vero  interpretantur  nane  Toeorthum  (TOT-COp- OO  Tbot - Horum- 
mundnm),  nunc  Ae.cI.piom,  qui  pariter  atque  Thoth  et  Atboth  (?)  modieinae  patronu.  et 
aoetor  habebatur  (SynceU.  p.  54. 56.).  ßeniqae  Cybele  non  dtffert  a  Titaea ,  postea  Tellus  (yij) 
appcllata  (Diodor.  III.  c.  57.}.  Nomina  vero  Tatuo,  T/Si«,  Tina  ipram  nomen  Aegyptiacam  Tet 
Toth  prae  se  femat,  vt  permnlla  deorum  notnina  apud  Graeeos  tont  Aegypliaca.  Testatur  enim 
Herodotos  (IL  36.),  deorum  Graeeorum  nomiaa  ex  Aegypto  originem  habere.  Haee  qnidem  otnoia 
adeo  inter  se  congruunt,  vt  vix  dnbitari  posait,  quin  Tboth  praeter  $  plaaetam  etiam  quippe 
£  aubiectam ,  significauerit.  Atque  concedenduni ,  hane  meani  sentciiliaru  ab  omni  pbantasiae 
ludibrio  esse  alienam,  imo  Maxime  naturalem  veterninque  philoxophiae  necommodatam.  Quod 

(Zoega  Xum.  Aeg.  T.XXI.)  Item  Martianus  (n.  p.  42.),  Ibis,  inquit,  praenota- 
lum  gerit  mentü  (Thoth).  Sie  et  prima  litera,  Tboatbo  aaera,  Ibide  exprimebatnr ,  teste  Plu- 
tarcho  Sympos.  IX.  q.  3.  p.  738.).  Quod  vero  veterea  Merourium  phallicom  eAInxerunt  nonnnn- 
quam  (Zoega  Obel.  219.);  dubitare  licet,  an  hoc  Tbonthum,  aot  ali um  Mercurium  attineat.  Certe 
$  pballieom  est  numeo  (Vid.  sap.  pag.  65.  n.2.). 

Typhan,  Tva>»v,  Twfutfy  Tvamtrf,  plernmqae  %,  nonnooquam  g  sigaificat.   Manetho  Typho- 
nem  inter  deos  Septem  maxüuos,  siae  Cabiros,  oumerat  (Sync.  p.  19.) ;  ergo  Typhon  ad  planetaa 
pertinet    Typhon  vero  solus  pntabatnr  Dona  in  Tninensum  noxins  et  malitio.sus,  pariter  atque  ^ 
(p.  59.  n.  1.  sa.);  ex  quo  aeqnitnr,  Typbonem  %  significare.   Hyginus  (II.  c.  28.)  Typho- 
i«m  gigatUen  et  maxime  deorum  inimicum.    Testatur  Plutarchos  (Is.  362.), 
Aegy ptios  potentiam  Typhonis  sacrificits  demulcere  et  delinire,  atque  (ib.  380.;,  aniniani  Typhoni* 
in  animalia  migrasse  et  naturam  omnem  brutara  et  belluinam  malo  genio  (Typhoni)  deberi.  Addit 
(p.  362.X  «tu  in  featraitatibus  Typhonem  contumeliis  affectum  fuisse,  atque  (p.  380.),  animalia  ei 
Sacra  maetata  fuiase,  tamquam  tupplicio  geniut  ille  mal«,  ajicerttur.   Narrat  Herodotn.  (U.  131.), 
Aegyptiot  verberibut  caedere  Deum  quendam,  quem  quidem  iUe,  quippe  nefandura  et  terribilem, 
ceu  diabolum,  timet  nominare.    Diserte  Plutarchus  (1s.  380.)  dicit,  Aegyptios  Typhonem  reputare 
mal  um  geninm  (soxov  iatfiara).   Alias  (p.  368.)  narrat,  Typhonem  dir*,  quidquid  im  natura  tttti 
corrupfum ,  atque  (p.  369.):  quicqutd  in  natura  malum,  corrupfum  et  noxium  exittat,  membrum 
tue  Typhoni»,  vei  partem,  vel  operationem.   Accuratius  Typhoni  Piutarchn.  (Is.371.)  adscribit 
omnia  animalia  mala,  plaata.  noxias,  obscuritatem,  turbaüonet  natura«,  oclipaes  J,  et  alia  mala. 
Qnum  Aegyptii  astronomi  eadero  plane  %  adscribant  (I.  §.47.  p. 59.) i  eUrnm  est,  Typhonem  sig- 
%.    Deinde  vero  Typhon  etiam  *  domu«  «f  et        noe  non  aha.  Zodiari 
%  adaoriptas,  significat.  Quin  est  enim,  qui  ignoret  fabulam  de  Typhone, 
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toref  Quamquain  hacc  quidetn  fnbula  non  aemper  eodem  modo  narratnr,  eius  (amen  summa  aibi 
conata*.  Narratur  aimirum  Osiris  expeditionem  feciaae  cum  comitibua  suia,  donoo  certo  quodam 
a  Typhone  fratre.  Posten,  vt  aiunt,  Osiria  in  vitam  reuocntoa  est  et  Hori 
regnauit.  Nemo  nescit,  Oairidem  eaae  0;  cius  comites  g  nec  non  5;  Ty- 
phonem  fratrem  semicireiduiii  hibernum  sine  infernum,  strietius  Tetrantem  vel  Quadrantem  hiheraum» 
stiicti.iHuue  aolstitium  hibernum.  Qaao  omnia  diaertis  Veteran  testimoaiis  connrmuntor.  Narrst  He- 
rodotua  (11.121.),  Memphi  in  templo  Vulcani  duw  fuiase  atatuaa,  aiteram,  ad  Aquilomem  tpectamteut 


ßcatiouibmt  condecoratam  fuüte ;  altera*  vero,  qmae  Amitrvm  rttpejeit,  kyemtqut  »mncupaoatmr, 
contraria  plane  eaperiri  debuuie.  En  duo  hemispbaeria,  superum  atque  inferum,  cui  r)  praeerat. 
Huc  spectat,  quod.  Aegyptit  occasom  Q  erocodilu  aigniricarunt  (Horap.  1.  6&).   Crocodilus  eniin  t) 

Porro  tradit  Oraculuni  A  pol  Ii  q  in,  Solei»  hieme  dici  Orcum  (au'JV),  q«>,  T*  vidiiuu«,  t)  adacribitnr. 
HaUemus  ergo  r>  dominum  hiemia  sensu  atrictiori.  Deinde  Osiria  interemptus  dicitur  a  Typhone  aub 
aolstitium  hibernum,  quo  iuuenem  Oairidem,  Horum,  aeu  nouum  Q,  lsia  genuit  (PluU  la,  p.  377.). 
Ergo  Typhon  atrictiaaime  vooatur  aolstitium  hibernum  ipsum.  Praeterea  Typhonia  nomine  inaig- 
niontar  aigna  B,  praecipae  % .  Conatat  in  Labyriatho  fniaae  Nometeum.  Labyrintbna  vero  imago 
Zodiaci  fuit,  atquo  Nemesis  noruen  %  planetae,  vt  vidimua  (p.  12.).  Ergo  stgnnm,  vel  aigna  T) 
Zodiacatia  nomen  1j  gerehant.  Hinc  templa  commemoruntur  Typhonia,  quae  Neme&ei»  illia  re- 
apondent.   Ilioc  et  inter  quinque  nouoa  deoa  seriua  natos,  qui  com  7  prioribua  12  aigna  Zodiaei 

tur,  duo  aigna  nomen  babuiase  Typhonia.  Quod  priiuam  valet  de  30t.  Na 
aaccr  erat,  qui  colebator  in  vrbe  Ombos  Dicitur  Typhon  erocodili  form  am  aubiiaae,  rt  fageret 
vindictam  Hori,  aob  solstitium  hibernum  nati.  Plutarchua  (Ii.  371.),  l'yphom,  inquit,  vt  «ffugtrttt 
Hort,  forma»  erocodili  adtcimU.  Cogitandum  itaque  de  aigno  post 
Iam  Ouboa  reapondet  aigno  as,  qnare  Typhon  domum  t) 
menaia  Aegyptiorum  Tybi,  Tvßi,  TCDBt,  üadem  vocabuli*  conatat  atque  Typho,  Tvtpw ,  acilicet  ex 
•f-jn»g««tr«  et  oysc  contra,  qua«  hoateiu  significant.  Keapae  r)  omni  boni  boatia  atque  aduersa- 
riua  habebatur.   Menaia  vero  Tybi  aigno  %  reapondet  (I.  §.  32.  p.  40.).   Et  haue  ob  causam  Oai- 

Osixis  enira  sub  initium  %  periisse  dicitur,  quippe  aolatitio  hiberno.  Hinc  etiam  apud  Indoa  £ 
exprunitur  crocodilo,  %  aymbolo  (Vid.  Zodiacon  Indicum  in  Transact.  of  the  R.  Asiat.  Soc  Vol.  in. 
P.  1.  Tab.  1.  aig.  $).  Ergo  Typhon  tum  %,  tarn  HZ  «gnifieat.  Et  baac  ob  causam  haud  duhie 
Plutarchua  (la.  375.)  Typhooem  et  Nephthyn  dicit  ram  kXnw*  «rropow,  quippe  fines  Aegypti 
et  superiorea  (ar)  et  inferiorea  (1)  occupantem.  Porro  Typhon  etiam  Nomoa  %  conuenientes 
aignificat.  Coromemoratur  vrbs  Typhonia  band  prooul  a  Pelusio  sita  (loseph.  c.  Ap.  I.) ,  quam 
Jabtonskins,  credo,  recto  com  parat  (Panth.  V.  83.)  cum  Sethro  Seth  enim  ry,  aeu  Typhonia 
cognomen.  Sane  r;  nomus  in  £b  habetur.  .Vtut  sit,  negari  nequU  a  Typhon«  etiam  Nomoa,  aiue 
decuriaa  Zodiaci  nomina  accepiase.  Ceterum  per  se  darum  est,  Typhoneiii  etiam  ©  in  tj  domi- 
cilii« veraantem  signiftcare.   Hinc  Typhoid  interregnum  qooddam  adacriWtur  (Athen.  Deip.  XV. 


Digitized  by  Google 


  125   

p.  680.  Plutarch.  alöqBe),  quod  vaiet  de  0  per  domin  aliatque  Zodiaci  parte«,  t>  proprias,  trana- 
eunle.    QuamuU  vero  ex  hu  darum  ait,  Typhonem  plernmqufi  f>   eiusquc  dominia  aignificarej 
nppan  tarnen  neqait,  Typhonte  nomine  etiam  a"  appellari.   Neqne  hoc  miruin.  Nam  t>  et  $  sola 
«rot  Aegyptiorum  anmina  infauata,  solaqne  inter  ae  mallai  factiltatea  commune*  habent  (Lf.A. 
pag.  68.).  Qoare  profecto  vtrumque  bcebat  adneraarium  bonorum,  neu  hosten»  (^-oyst)  vocare. 
Priino  enim  Manetho  apnd  Sjncellum  (p.  19.)  inter  deoa  maximoa  refert  praeter  Kgovop  (t>)  etiaiu 
Typhonem,  qoi  qnidem,  quam  retiqui  plaoetae  rite  commcmorentnr,  non  potest  non  <j*  aignificare. 
Porro  inter  quinque  deoa  aerius  natos,  xcilicet  aigna  Zodiaci,  enamerantnr  Typhon  et  Nephthya, 
mu  Venu»,  c«n  reiiqnio  $  $  2|.  (I.  «.  34.  p.  41.).   Quam  rero  Nephthya,  aine  Venu»  Vrania, 
r>  aignificet;  in  oculoe  incurrit,  Typhonem      valere.   Hie  alia  accednnt  argumenta.  Typbonein 
Plntarchus  (I«.  359.  364.)  dich  rutilma  («t^do^poiev).  Rotilni  vero  color  6*  propriua  (I.  §.  4.  p.  12.). 
Porro ,  Typkonem ,  inqnit ,  centent  outne  ticcnm ,  ignemm  et  quiequid  denique  extircandi  vim  ha- 
ben» aduertum  humori.    Addit  idem  (p.  366.),  Typkotü  ineidiai  Hgnißeare  eüm%,iccantem  et 
contumentem  bumorem,  qui  generat  äuget que  Piilum.    lam  vero  omni»  aestua  et  riccitaa  non  %, 
qni  frigidua  et  humidua  putabatnr  (I.  f.  47.  p.  58.),  aed  £  conueuit.   Hinc  Eustatliins  Typhonem 
interpretatur  Tantum  ard entern  (&tpfior).   Qnaa  ob  cauaaa  Typhon  nonnunquatn  etiam  r/  »igni- 
ficare Tidetar.   Quod  denique  imaginea  Typhonis  attinet,  tradit  Enaebiua  (Pr.  E.  III.  11.) ,  eum 
apecie  crocodiUna  einem*  fuiaae.   Formern  bumanam  ei  tribuit  Herodotua  (v.  Jabl.  Pant.  Aeg.  V. 
p.  44.),  colorem  rvfam  et  auhpallidum  (ifopwjjw»)  Plutarehna  (I*.  364.  359.}.   Ceternm  figuram 
hominia  vincti  Typhonem  aignificasse,  sequcntia  Ho  Cent.    Moa  erat  antiquitu«,  Osiridi  (3)  nomine« 
rutilos,  seti  Typhonioa,  aacrificandi  fMaraham  Chr.  p.  80.  317.\    Abrogatia  aacriticiia  hoiuania. 
bonos  loeo  hominum  adhibebantnr,  qnfbna  eigillom  imprimeretnr  (Plutarch.  Ia.  363.).   I»  teuiptura 
ernte m  tigilfi,  inquit,  vt  refert  Cattor,  exprimehatur  Home  in  genua  derittemi,  mattilu»  pott  ter- 
gum  dedueti».  Reapae  captnti  et  aerui  hominesqne  omnino  Typhonici  ernnt  %  contecrati  (I.J.47. 
p.  60).   Hoc  ipoctat  locus  Horepoliinia  (1.  23.),  quo  dicit  Ononepbalum  aigmficare  inertem 
Aainua  enim  et  inertia  %  propria  (I.  fi.  47.  p.  60.  t.  infra  aainna). 

Zorn,  Sem,  S,H,  jcu>M  plerumqne  er1»,  hme  ©  in  ö*  domtniu  aignificant.  Etai  hoc  numen  dJ- 
aerte  non  commemoretnr ;  nomen  tarnen  Zomi  com  aliia  vocabuüa  coniunetnm  reperitur  at- 
que  Bereutet  vertitur,  qnem  qnidem  den  constat  inter  maximoa  Aegyptiorum  deoa  looum  ha* 
bniaae.  Regem  2ep<r<et>xpan~i'  Eratoethenea  interpretatur  apud  Syncellom  (p.  87.)  Bereutem  Har- 
poeratem,  '«pe.«*-,-  U9no*9axr,r.  Sana  xa>M-a>p-TTA»5-pAT  aignificat  fortit*di*emy  Berum 
pede  eiaudicantem.  Ergo  2t/t  et  »»m  »dem  aignificant.  Mutatio  Z  in  S  apud  Aegyptioa  aolem- 
nte.  Vrba  Aegyptt  band  proeul  a  Sai  aita  Tocalur  Ciraece  -tßtrrvrof,  Stßorvtoe;,  ab  Arabibua 
Sammanud,  Semenud,  Coptice  JCFMNOyi")  JCFMNOYT,  fertitudo  dei,  Tel  diuina  virtut.  Est 
nutem  Herculea,  qui  ilbo  colererur,  de  qno  infra.  Regem  Zeuqt»*;  Eratoatbenea  interpretatur 
H?«*X*«fn»',  BercuUt  ttirpem.  Etymologicum  tradit,  Herculem  Aegyptiace  appellari  X***.  So- 
leiuaiter  vero  x  in  X,  M  in  N  Tertuntur,  quare  X(DM  denotat  Bereutem.  Narret  Euaebiua  (Chron. 
p.  14.),  prope  Cociouem,  vel  Cechomen  (n«pi  xijv  Kta/my^r,  alue  Kwy,Mfit)vt  vt  Africanua  legit)  eaae 
Aegyptiorum  pjramidaa.  Regio  antem  illa  appellatur  Beracleopolit ,  cui  aane  KC0-2COM  terra 
BercuH»  respondet.   Auetore  Heaychio,  Herenlea  dicebatur  Trywr,  vel  ZV*»-,  quod  eodem  redit. 
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Nam  y  et  x  Graoci  saepissime  adhibent  pro  x  Copdco.   Carte  xi-XCDM,  vel  X1N-X0JM  sigwfi- 
eat  potemiem.   Iii«  itaque  exempUs  euincitur,  Zorn,  Som,  Sem,  Cham,  CA»»  dgnificare  Herculem 
Aegyptinm.   Quaeritar,  qnid  hic  deas  sibi  vdit.   Teste  Cicerone  (Nat.  Deor.  III.  16.),  Hercules 
Aegypdos  fuit  filius  Nili,  h.  e.  Zodiaci  pars.    Signa  vero  Zodiaci  planetas  haben t  dominus.  Idein 
tradnnt  Herodotus  (11.43.),  Diodoros  (I.  p.  21.)  aliiqae  permulti  (Appian.  Exp.  AI.  II.  p.  125.,  Tacit. 
An.  II.  c.  60.,  Macrob.  Sat.  L  c.  20.);  dicentes,  Herculem  vnum  esae  de  12  Diis  naioribus.  Qaum 
vero  signa  Zodiaci  atque  duodedm  Dii  ex  7  planetis  orti  fuerint;  sequitur  Herculem,  siue  Zorn 
significare  planetam  aliqnem.    Iam  vero  XON,  fortitvdo,  planetae     est  propiia  (I.  f.  49.  p.  61.^,; 
ergo  Hercules- Zorn  primum  quidem  <f  signiticat.    ld  quod  vetus  Aegypti  Geographia  egregie 
confirmat.    Ab  Hercule  enim  eae  prouinciae  appellabantur,  quibus  d*  praeerat.   Sic  Decuriae  c/ 
vocantur  io  Y  C*<m -tare,  in  Rl  Sea-taeer  (vid.  s.  p.  23.  5.) ,  in  quibus,  Ttut  corruptis,  radix 
XU>M  aon  obscurior  est,  quam  in  nominibas  Ku>/cnnj,  rtyttv  et  reliquis.   Porro  conatat,  Herculem 
cullum  fuiss« ■.  Heracleopoli ,  quae  vrbs  Decuriae       in  TL  respondet.   Semonti,  xaJM-NOyt"» 
fortitudo  dütina,  pertinet  ad  prouinciam  Itt,  in  qua  est  </  decuria.    Ibidem  situs  erat  pagus 
Som-bat  CTM-ITO+,  q"a«  eodem  spectat.   Porro  Hercules  cultus  fuit  Heraclei  prope  Canobum, 
Tnde  et  ostium  illud  Ileracleoticuin  dicitur.    Illa  vero  in  prouinda  (;J)  est  d*  Decuria.  Ceterum 
Herculem,  a  0  diuersum,  c*  planetam  sigtiificasae,  optime  fabula  dooet,  qua  Osiris  Herculi,  quam 
expeditionem  susdperet,  exerdtum  commisit  (Diodor.  L  p.  15.).   Osiris  enim  aut  0,  aut  Zodiacus 
est;  atque  Hercules  significat  aut  caput  exerdtus,  stellarum  scilioet,  y  domum  ö" ,  ant  planetam 
c*,  cui  solo  bellum  et  exercituum  ductio  adscribitar  (I.  f,.  48.  p.61.).   Adde  verba  Macrobü  (Sat. 
HI.  12.):  CAaldaei  fuoque  ttellam  Bereuiii  vocant,  quam  relujui  omnet  Marti*  (<f)  appellaut; 
Apollonii  (Aeg.  III.  v.  1376.):  tov  «(Wina  (o*)  now/u^ftvoftttoi'  ino  'Ell^vwv,  ino  3t  Xalduiw* 
'HouxXtovs;  Hygini  (Poet.  A.  c.42.):  tertia  eil  itella  Marlis         quam  alii  tlerculis  esse  dicunt; 
PlinU  (II.  8.)  :  tertium  sidus  Marlis  <J),  qmod  qvidam  Herculi*  vocanl.   Quamuis  vero  eertiasi- 
mom  sit,  Herculem,  sina  Zorn,  d*  designare;  negari  tarnen  neqait,  eum  et  ©  significare.    Et  hoc 
quidem  in  vniuersam  vnlet,  qnum  veteres  12  opera  Herculis  eiusqiie  mortem  commemorant.  Et- 
enim  12  opera  illa  sunt  12  signa,  atque  interitus  Herculis  non  difiert  a  morte  Omridis,  nimirum 
0  in  solstilio  biberno  suppresso  et  nouum  annnm  anspicaote.    Idem  uignificabant  Aegyptii,  quum 
fabalabantur ,  Herculem  ad  Iouem  accessisse  (Harod.  U.  42.) ,  quumque  Thebani  Herculis  aimula- 
crum  «emel  quotannis  ad  Ionis  (V)  imaginem  adducebant.   Hinc  Eusebius  (P.  E.  HI.  9.  p.  112.), 
Solem,  inqait,  Herculem  appellarumt.  Macrobius  ait  (Sat.  I.  c  20.),  reuer a  Herculem  Solem  eise, 
vel  ex  nomine  clarere.   Hinc  et  decuriae  3  nomina  Herculis  gerunt,  vt  Chou-tacre  in  Y,  col« 
lato  C*e»-/are,  decano  o*  in  y.   Eandem  Decuria«  O  Firmicos  Sen(xOM) - »eher  appeüat 
(p.  23.  supra).  Puto  autem  Herculem  sensu  strictiori  dki  0  in  </  domtniis  versautem.  Pythagoras, 
ab  Aegyptiis  doctus,  tradit,  Herculem  significare  potentiam  naturae  (rm»  Swvmj»  tijc  qyvatttc),  vt 
Jamblichus  testatnr  (Vit.  Pyth.  c.  28.).   Natura  vero  potentisnma  est,  quum  O  vereatur  in  bemi- 
sphaerio  supero,  vel  in  signis  calidis.    Huc  spectat,  quod  narratur,  Herculi  in  Lybia  arietein  ap- 
panüsse.    Lybia  enim  heiuisphaerinm  caliduiu,  sen  superius  ugnificare  videtur.    In  finibus  Lybtae 
enim,  hoc  est  np  finibus,  quo  loco  finitur  semicirculus  superior,  Hercules  interfectus  dicitur  a 
Typhone  (Athen.  IX.  p.  392v\   Hinc  Nonnus  (Dionys.  XL.  p.  683.)  Herculem  Solem  vocat  arittit 
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amiclmm,  regem  igait,  jpoi  valere  non  poteat  niai  de  O  aeetiu©.  Hiac  Macrobiaa  (Sat.  I.  c.20.), 
HercmUt,  inqnit ,  e*  ewt  Solu  poletla»,  quae  humano  generi  virtutem  «e  nmilüudimem  praetttU 
deorum.  Virtus  vero  est  o"  proprta,  qui  potentissimis  Zodiaci  parlibo»  praefuit,  maxime  V.  Huc 
accedit,  quod  Hercules  tempus  et  temporia  initium  vocatnr  (V.  Jablonsk.  Panth.  I.  p.  190.  194.). 
Teroporia  vero  et  Zodiaci  iniüom  eaf  yt  qaare  profecto  Hercolea  atricliarime  ©  in  V  aignifieare 
videtur.  Vtiqne  Thebla,  qua«  V  respondent,  maximom  Herculis  celebrnbatur  festam.  Quod 
denique  iiuagines  Herculis  siue  Zorui  altinet,  philosophia  Orphica,  Aegyptiacae  filia,  docehat,  ex 
Cliao  orlum  tue  animal  draronem,  cui  adnatum  erat  caput  leonit,  corpnt  vero  medium  conti- 
nebat  fadem  Dei,  quem  Bereutem  et  tempu»  weaut  (Athenag.  pr.  Christ,  p.  18  ).  En  0  cum 
aymbolo  suo  leone  atqne  e*  draeone,  qao  O  in  Y>  <?  domo,  Zodiaci  capite,  innni  videtur.  Porro 
quam  Stuttowtottnit  significet  Herculem  -  Horum  pede  claudicanlem ,  vel  pe  diene  rupf  um;  maxi- 
mopere  probabile  e»t,  Herculem,  tarn  0,  tum  £,  pedam  habita  distinetam  fnisse  ab  »Iiis  diia. 
Certe  Vulcauna,  vtrique  namini  affinia,  elaudicana  fingebatur.  Huc  gpectat  fabula  de  Heroale  in 
Libya  vineto.  Narrat  Plutarchna  (Ix.  376.),  leuem  pedibu$  inter  te  adunUit  (axtla>*  <n>nnift>xo- 
rur),  cum  *re  nen  pottet,  in  toHtvdine  viaeiste;  Indern  outem,  dietecti»  et  didueti»  iit  membrit, 
Ioui  grettum  expediuitte.  lupiter  quidem  non  diftert  ab  Hercale  boc  loco.  Eandem  eaim  fabu- 
lam  Seruiaa  (Virg.  Aen.  IV.  196.)  bia  verbia  ineipit.  Liier ,  •«/,  vt  alü  dieunt,  Herculet  per 
deterta  Lybiae  exereitum  duxU,  cet.  Itaqae,  qaum  Q  eorom  rigoorum  inaignia  aaaumat,  in 
quo  nun  finibus  veraetur:  seqnitur,  tum  d*t  aine  planetam,  rine  dominum  aigni  Zodiaci;  tum  0  in 
dominiis  versantem,  pedibus  adunitis  exproasos  fnisse.  Nani  fabula  illa  spectat  ad  alinm,  qua 
docetnr,  Solia  curaum  esse  maxime  lentom  circa  aohtitium  faibernnm,  maxime  vero  velocem  in 
aeqoinoctio  (Plntarch.  Prooreat.  an.  p.  1028.).  Add«  Sefaoliaaten  Heaiodi  (p.  158.  Ven.).  Circulim, 
inqnit,  AequUoctialem  (V  V  II),  quem  toi  eeleri  motu  pereurrit.  Cadit  ergo  aolutio  0,  pe- 
dibna  vineti,  in  rigaom  V,  «eu  ©»  domicilinm.  Ceteram  ex  Horapolline  (n.  12.)  patet,  Somam 
Herculem  fingi  armatam.  Ka^ouliofuros ,  inqnit,  *at  Toftvwv  6/\oy  orjfittru.  Tnrbae  vero  <? 
adscribuntur  (L  f.  49.  pag.  61.). 


$.  9. 

Nomina  mythologico-astronomica  feminina. 

Quam  masculina  Aegyptiorum  nnmina  maxime  ad  0  apectent,  vt  veterum  scriptorum  auxiiio 
in  «uperioribu«  demonitratum ;  aane  coniieere  licet,  Aegyptiorum  Deas  pleraaquc  potius  J  attinere. 
Vtdimua  enim  ex  Chaeremone,  omnes  Aegypüorum  Deoa  aat  ad  ©,  aut  ad  J>  referri,  quae  aatra 
alüa  Zodiaci  in  partibaa  alia  nomina  et  cognomina,  ac  inaignia  asauniant.  Qua  in  re  diatinguen- 
dum  erit  inter  nonilnnia  et  plenilnnia,  licet  nouilonia  in  rernm  natura  sint  potiora,  ac  prineipalia 
habende.  Ceteram  huc  gpectat,  quod  astrologi  Zodiacum  diniaerunt  inter  numina  partim  maacu- 
lina,  partim  feminine.  Sex  enim  aignoram  domini  babentnr  mascalini,  toüdera  feminini,  cuiua 
rei  ratio  latet  partim  in  rernm  natura,  quae  tota  rebus  aexu  diuersis  conitare  videtur,  partim  in 
repetitione  planetarura  singulls  signis  praepositorum.  Quum  enim  Zodiaci  Dodecatemoria  diuidcnda 
essent  inter  septem  planetaa;  0  et  J  vnum,  $  ?  ^  4  t>  bina  aigna  aortiti  sunt.   Qaare  hi 


-qutdein  planeta«,  vt  bina  singulornni  domicilia  intet  M  dieoerni  poasent,  altera  wo  in  aigno  mas- 
colini,  altera  feminin!  fiagebantur,  vt  Tabula  1.  demonatraL.  Sie  o"  Mt  maaeulinaa  in  yt  femi- 
nin™ in  »U.   I«»  accedamue  ad  aingulaa  Aegypliorum  Deu  ad  astronomiam  referendaa. 

Amko,  'JfAflw,  h  signiticat,  vt  fuaiua  infra  ad  Tithrambo  denionsirabitur.  Vtraque  enim  De« 
est  eadem. 

Attueii,  MVevmr,  %  signilicat.  Leguntnr  enim  in  stele  Graeca  Bacchi  in  inaubi,  apod  primam 
Catanhaetam  wta,  a  Rfippelio  Francofurtensi  reperta  (Letronne  Recb.  p.  344.)  haec  Terba:  Urovmu 
tt,  itoi  'Eaua  cet.  #10«  fttyukn(.  Ergo  Anuci*  magnia  DU«,  id  est  Zodiaci  aignia  adnmueratnr 
atqne  com  Veata  comparatar.  Etiam  Vesta  düa  12  magnis  atque  signis  Zodiacalibus  adnumera- 
tnr,  tum  apud  Maiulium  (Poet.  p.  170.},  tarn  in  monumentis  astronomicis  antiquia  (Kreazer  Syna. 
Tab.  XXXVI.).  Quaeritor  itaqne,  quem  deum  aatronomicnm ,  quodue  signum  Vesta  exprimat. 
ManUiua  qoidem  loco  eitato  ineipit  Zodiaeam  a  y,  12  Deco  vero  a  Pallade  (d"),  quae  profecto, 
vt  vidimus,  reapondet  <f ,  domioo  V«  Signum  deeimum  numerat  numen  deeimam  Veatam. 
Ergo  Veata,  siue  Heetia- Anacia,  reapondet  3,  cuina  dominus  est  fe  femininns  (Tab.  1.).  Porro 
conatat,  Maütm  (i.e.  rnalren)  eandem  eaae  atque  matrem  deoram  Rheam ,  aiae  Veatam,  vel 
Maitttam,  Vulcani  (fe)  vxorem  (Macrob.  Sat.  1.  e.  12.),  atque  ab  ea  dictum  faiaee  Meinem  Ro~ 
nianorum  Maium.  Menses  Ro/nanorum  a  Ianuario,  Aegyptiorum  a  Thouth  ineipiunt;  rtriosque 
vero  nationis  mense*  ordinem  nignomm  Zodiaci  sequuntnr  inde  a  TT»,  Tt  vidimua  (p.  16.).  lam 
cum  niensea  Romanoa  deineepa  ad  Zodiaeam  referaa;  roenria  Maius  in  sign  am  £  ineidit.  Ergo 
denuo  probatar,  Veatam  siue  Anuoin  ad  $  siue  h  femininnm  referendam  esse.  Üeinde  insignia 
Veatao  sunt  habitaa  matronae,  lampaa  cum  captte  aaini  atqne  ignia.  Igoia  quidera  Vnlcano  (b) 
oonnenit,  matronae  babilua  Rheae  (fe  fem.)  deornm  matri,  amnaa  vero  Typhooi  sine  fe  sacer 
habebatur  fp.  (36.).  Sed  haec  iam  sutliciunt  ad  inttlli^endnin ,  Anucin  vel  Vestam  significare  fe, 
doiuinnm  aijroi  £.   Quam  vero  signa  Zodiaci  a  planetia  appellati  fnerint;  inde  consequitar,  Ann» 

Diodorus  Sieulna  (L.  I.  p.  12.)  Vestam  inter  Septem  Cabiros,  h.  e.  planem«  numerat.  Hinc  etiam 
Veata  pro  numine  terribili,  cen  Typhone  (1j)  feminino,  habebatur  Memphi  (Pauaan.  Arch.  L.  VIL 
c.  22.  p.  579.),  quod  valere  etiam  videtur  de  J  noua  in  Hoc  aaltem  spectant  primitine  fru- 
gum  Veatae  velut  Iaidi  in  %  oblatae.  Hinc  et  infantem  portana  pingitor  vt  Isis,  mater  Hori, 
i.  e.  Nouilanium  in  %  (V.  Alferic  Gentil.  de  Imag.  Deor.  c.  17.).  Hac  fadt  nomen  Anucia,  quam 
deriuatur  a  RAAK-  NAgKl  purturire,  vel  ANAy  -  QH  «dtpeetmt  >  imüiali$.  Qaod  imaginea  huiaa 
Deae  attinet,  licet  coniieere,  eam,  quippe  Veatae  et  Rheae  affinem,  specie  inatronao  cum  maoimis 
pendulia  (Euaeb.  P.  E.  III.  109.)  expreasam  fuisae. 

An,  Uowy  t>  atünere  videtnr.  Narrat  enim  Plntarchaa  (b.  356.),  reginam  Aethiopiae,  quam 
infra  rentum  anatrinum  ex  Aethiopia  flantem  interpretatur,  Typhoni  opem  tuliase  in  Osiride  aap- 
primendo.  Qunm  in  finibua  Aethiopiae  habeatur  Signum  t»  acüicet  ax,  quumque  Typhon  aignom 
3  ajgnificet;  pnto,  Aso,  aoeiam  Typhonia,  proprie  signum  at  exprimere,  quod  quippe  hibernum 
pariter  atque  %  fach  ad  vim  ©  frangendara.  Certe  illa  regio  h  aubiecta  erat,  vnde  et  ventna 
Satnrniua  vel  Typhoniaa,  ac  si  dicas  Aetbiopa,  fco"<»C,  Aso  dici  poterat.  Facilina  tarnen  An 
deriuatur  ab  s^©,  porevt,  q0i  h  aacer  erat. 
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Athor,  Mfaio,  U9uq,  \49vq,  %  atque  J  in  1)  dominiia  aignificai;  nonnunquani  ad  g  trahi 
videtur.   Veterea  enini  Athor  interpretantur  Vetteren»,  Venerem  Vraniam,  atque  aimpliciter  Vra- 
niam, nee  doo  Venerem  teneltrirotan,  quae  fy  femininum  aignificant  (Jablonak.  Panth.  L.  1.  p.  6.). 
Tastatur  Horapollo  (I.  II.)»  Aegyptioa  vulture  Vraniam  aignificare,  qaoniam  inde  omnium  gene- 
ratio  «it.  Oioovtor  it,  inquit,  ob  yap  dotouu  abtöte  tov  otpawv  Xtyttv:  intt  rovtuv  r;  ytviot(  i*u- 
9*v  dort.    Quum  in  praecedentibus  locutio  sit  de  lunone;  haec  ad  Iunonera  gpectant ,  quoniam 
oddit :  InuStj  bo*u  *ap'  Alyvmioif  *A9rpa  (uv  ro  aru  rov  ov^avov  rtfuotfaioto*  änttXijqivat,  to  it 
«otm  'Hoo.    Quae  et  cauta  eit,  pergit,  vt  absurdum  cetueant,  coelum  matculino  genere  efferre ; 
quippt  cum  et  So/m,  et  Lunae  caeterorumque  tiderum  genäura  in  eo  perfecta  tit,  qui  Himirum 
foeminae  actu»  ett.   Quin,  quaeso,  non  videt ,  Horapollinem  loqui  da  Saturno,  vel  Rhen  (|>  fe- 
minino),  omnium  deorura  progenitore.   Idem  rero  t> ,  quam  Horapollo  Iuaonem  atque  Venerem 
Vraniam  dich,  praearat  ■emicircolo  inferoo,  uu  hiemaii.   Sana  t)  domo«  auaa  habat  in  roedio 
eeraicirculo  hiberno,  eiqne  frigua  proprium  dueebatur  (I.  fi.  47.  p.  59.).   Ergo  Inno,  seu  Vrania, 
T>  femininum  significat.   Idem  tradit  Apuleius  (L.XI.)  dioana:  „Coeleatia  Verna,  —  rerum  natura 
parena,  elementorum  omnium  domina,  aaculoram  progenies  iniiialU,  tununa  numinum,  regina 
Manium,  prima  Coelitum,  deoruui  deamnique  faciei  vniformis".    Quum  vero  veterea  Iunonem, 
paiiter  atque  Athor,  Venerem  Coeleateui  vocent,  iisdemque  numinibus  ca  adacribant,  quae  t>  con- 
Teniunt;  conaequitur,  Athor  aignificare  *  femininum.   Sic  *  adseribitnr  obscuritas  (I.  fi.  47.  p.  58.), 
atque  Heeychiua,  Aeggptü,  inquit,  templa  erexervnt  Vettert',  Vener i  ilh,  quam  et  te nebrat  et 
Nörten  vorauf.   Hac  facit  nominis  explicatio,  quum  ab  \-f  et  gcop  impugnare  Horum  derinatur. 
Nam  "b ,  aiue  dominuß  %  et  ar,  siue  dominus  seriHcireuli  inferioria,  Horum  (©)  impugnare  ae 
aupprimere  dicebatur.   Sin  malueria  De  Sacyum  aequi,  AT-gop  lurtt  expert  non  minus  t>  aig- 
nificat.  Ceterum  Athor  vere  "b  aignificasac,  demonstrant  %  decanorum  nomina.  Sie  decanua  t>  in 
ä  vocatnr  Ater-echinia.  Tradit  Herodotna  (11.41.),  in  rrbe  sf&ap-ßtx*  (AOU>p-BAKl  vrbe  Athoria) 
coli  Venerem  (ac.  Vraniam).  'A&aoßtw  vero  eadem  est  atque  'A&otßtc,  quae  pertinet  ad  prouinciamg 
alteram,  üae  Ä  Quum  itaque  decanua  Atar-eehinit  (lege  Atar-bechi-nia)  atque  Athar-bechia  vrbe 
ad  «andern  t)  decuriam  in  Ä  pertineant;  plane  non  video, quomodo  negari  possit,  Athor  aignificare  t>, 
dominum  partium  Zodiaci,  ergo  etiam  tj  planetam  ipmun,  quippc  femininum,  sine  Vraniam,  Rbeam, 
deorura  matrem.  Adde  loca  Plutarchi  (Is.362.)  et  Diodori  (1.87.),  quibua  traditor,  Hecaten  tenebrieo- 
sam,  vt  Athorem  ille  vocat  (Heaych.  in  Sxoria),  coli  in  norao  Memphitico.    ibidem  autem  erat  T» 
decuria.  AceedU  buc  locua  Jamblichi  (L.  VIIL  Myst.  c  3.  p.  159.):  6  Aj  um  \4»ao  3t»  ovy^t  ^oytje 
»toemtvtrui.  Silentium  vero,  eeu  taetturnitaa,  aoliua  h  proprietaa  «at  (I.  |.49.n.  1.2.  pag.  58.).  Ce- 
terum, quum  et  J)  noua  in  aliU  loci»  alia  nomina,  qnippe  quoruni  planetarum  dominiis  insit,  asau- 
mat;  probabile  eat,  Atbor  etiam  J  in  1>  dominiia  rersantem  aignificare.   Reapse  lata,  quae  eat 
Luna,  pariter  atque  Athor  vocatur  Venua  coeleatia  (Apul.  L.  XI.  init.).  Porro  in  vrbibua  Athoria, 
A  eneris  \  raniae,  colebantur  vaccac,  quae  lsidis  plernmque  svmbola  sunt.  Aelianua  (XI.  c.27.),  t» 
hoc,  inquit,  vico  cobMt  Vemerem,  quam  coelettea  vocant ,  veneramiur  vero  etiam  religiöse  vac- 
cam,  ideo,  quia  <tffinitaiem  et  cuuucnientiam  cum  dea  ipta  habere  exittimetur.  —  Itemque  Irin 
bvbuli»  cornibu»  Aegyptü  et  fiugvmt  et  pingunt.   Item  Strabo  (XVII.  p.  556.)  teaUtur,  Aphrodi- 
topoli,  quam  etiam  Athribin  appellat,  vaccan  candidaa  lacram  ali.   Quamuu  rero  eertnm  ai^ 
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Aibor  refcrendara  esse  ad  b;  ncgari  tarnen  nequit,  ideiu  nomen  eliam  $  significare.  Xeque  hoc 
miram ,  quam  et  <?  simillimae  indolis  pntarcntar  (I.  §.  54.  p.  68.).  Vidiraus  (p.  40.),  mensem 
Aegyptiorum  tertium  iiäU»vQ  Graece,  A9<Dp  Coptice,  qui  quidem  respondet  III,  planetae  <? 
domicilio.  Apad  Romanos  vero  item  tertius  mensis,  Martius  dictas,  $  sacer  est  et  ITl  respondet. 
Porro  $  planeta  eüam  apnd  Persas  et  Chaldaeos  adar  dicitur  (I.  f.  4.  p.  11.  n.  3tf.).  Quare  ne- 
gari  vix  poterit,  Athor  eliam  primum  qnidem  planetam,  hine  dominum  aignorum  y  et  in, 
aut  certe  IR  «ignificarc.  En  testimonia  veterum.  Etymologicum  M. :  Atkyr  menti*.  Aegyptii 
Vettere*  vocattt  Athor  et  ab  ea  tertium  anni  tu*  meinem  denominartiHt.  Hesychius:  Athyr.  Itn 
Aegyptiit  dicitur  et  mensit  qvispiam  et  bot.  Orion:  Aegyptii  vocant  Athor  (I49wg),  et  ab  ea 
tertium  anni  tui  meutern  denominarunt.  Plutarchus  (ls.  3660  '•  MtHte  Alhyr  periitte  Qtiridcat 
dicvnt,  quando  Nilut  recedit  et  tolum  nudatur.  Xilus  vero  recedir,  quum  0  in  m  vcrsatur. 
Itaque  Athor  $  respondet.  Reapse  <J  femininoa  signo  III  praeest  (Tab.  I.).  Hnc  accedit  quod 
Athor  etiam  decoriis  c"  respondet.  Sic  decanus  o"  in  K  vocatnr  Pti-biu,  i.e.  Phtha  (o*)  bin,  at- 
qne  Atem-bui,  quod  haud  dubie  scribendum  Ater-bui,  Tel  Ater-biv.  Tradit  Strabo  (XVII. 
p.  552.) ,  Momemphi  Vemerem  coli  et  ali  vaccam  tacram.  Momemphis  vero ,  quuin  ad  vltimam 
Aegypli  pronindam  pertineat,  respondere  videtur  deenriae  o"  in  Adde,  quod  Minernae  («!>•) 
aetber,  <fyp,  sacer  erat  (Diodor.  I.  12.),  qnare  yXavxiantc  dicitnr.  Aperte  vero  od&qo  et  'A9vq  ex 
radice  pronenernnt.  Quod  denique  imagines  Athor  attinet,  ex  m,  quod  in  locis  ei  sacris 
Jebantur,  apparet,  etua  siraulacra  figura  bonina  fuisae.  Huc  spectat,  qnod  Ouidius  canit 
(Met.  V.  329.\  Saturniam  mutatam  eue  itt  niueam  vaccam.  Saltem  Isis  },  quippe  quam  Athor 
significaref,  cornibua  bouinia  puigebatur,  teste  Aeliano,  vt  supra  vidimus. 

Athyri,  V/9voi,  Isidia  cognomen,  quippe  aut  J>  in  $  dominiis  positae.  Plutarchus  Ja.  374.) 
'AdvQi  ioterpretatur  ofeo»  tigov  »oofiior ,  conuenientcr  quidem  cnm  vocabulis  Copticis  h  -  00  -  (Dp 
i.  e.  domut  mundana  Hori,  Tel  A60  (mundut,  cum  a  prosthelico,  vt  in  'Af9ac\  <np  Horut,  H  vel 
Ht  domut.  Addit  vero  idem:  ^  St  'Joi(  low  ort  »tat  jtfot-?,  *at  naXiv  'ASvpi  cet.;  ex  quo  se- 
quitur,  illo  vocabulo  Iain  ab  alia  Iside,  siue  J  in  certo  signo  versantem  ab  alta  3» ,  distingui. 
Probabilius  hoc  quidem.  Commemoratur  enira  domus  Hori ;  quare,  quam  Horus  vsitatius  dicatur 
de  9,  pnlo,  Itun- Athyrin  significare  J  in  $  domo,  praesertim  verno,  i.  e.  in  8  signo,  versantem. 

Bubatit,  Bovßwjit,  J  cognomen.  Tradit  Etymologicum  M.  (v.  h.  voc),  hoc  nomine  dici  et 
vicum  quendam,  et  deam,  scilicet  Ionem.  Io  vero  haud  dubie  non  differt  a  tog  luna.  Bubasis 
nomen  quidem  constare  vid*Ur  ex  rfCug  -  BACl  i.  e.  Luua  vacca.  Quum  Io  mater  Epaphi ,  siue 
Apidis  5  sacri,  dicatur  atque  in  Aegypto  Isidis  nomine  culta  Io  fuerit  (Ouid.  Met.  1.  588.;  Apol- 
lodor.  II.  i.  J.  3.);  probabile  videtur,  Bu  basin  $  ipsam  significare.  Certe  mater  Apidis  Memphi 
habila  significat  periodum  Apicam  absolutem,  nouus  Apis  nouum  25  annorum  spatium  ineipien«. 
Ceternm  Isis  TavoopoQqoc  fingebatur. 

Bubatlit,  BovßaoxiSy  planetam,  hinc  J  in  $!  dominiis,  maxime  in  versantem  significare 
videtur.  Bubaslis  eniin  inter  maximas  Aegyptiorum  deas  numerabator,  quare  Ouidius  eam  voent 
tanetam  (Met.  IX.  v.  687.);  et  maximum  ei  sane  festum  agebant  Aegyptii  (Her.  11.  CO.).  Ergo 
BubastU  aat  planetis,  aut  12  diis  maioribua  adnumeranda  est,  vel  potius  vtrique  ordini.  Iam 
vero  locus  Ouidii  (Met.  IX.  687.)  demonstrat,  Babaslin  ?  planetam  significare.    In  versibus  enin. 
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illum  sequentibug  luculeuter  7  planetas,  vel  Cabyros,  deot  Aegyptiorum  mnximos  canit.  Inacki  

(O  inerant  iunuria  front i  cornua,  cum  tpicit  nitida  flaueutibu»  tturo  et  r egale  decu»;  cum 
quo  latrator  Anubit  ($)  tanctaque  Bnbatti»  (?)  variüque  coloribut  Api»  (q),  quique  premit 
cocem  digitoque  lilentia  tuadet  tistraque  (Inachi  })  traut:  nunquarnque  $atü  quaetitut 

Uliria  (2J.),  ptenaque  tomntferi  »erpens  peregrina  vene*i(#).  Quam  vero  Bubastis  ad  £  spectet; 
sequitur,  eandera  referri  debere  ad  $  domirilia  ^  et  ^,  aut  salteiu  ad  A.  Vtique  Bubastis 
vrbs,  quam  Diodorus  (1.23.)  dicit  Lridi  ($)  aedificatam,  respondet  signo  Huc  facit,  quod 
Artemis,  siue  Bubastis  teste  Herodoto  (II.  137.  138.),  dicitur  filia  Dionysi  et  Isidis.  Bacchus  enim 
Osiria  est  0  autumnalis ,  vt  vidimos  (p.  113.),  qui  pertinct  ad  ü  m  2,  atqne  Isis  (})  diserte 
illo  io  loco  distinguitur  a  Bubasti  ($).  Adde,  quod  Artemla  siue  Diana  in  felem  routata  dicitur 
(An.  Liberal.  Met.  F.  28.),  quum  Dii  fugerent  Typhonem.  Conatat  rero,  Ulos  12  deos  esse  Signa 
Zodiaci.  Ergo  Artemis  boc  loco  non  ad  planetam  spectat,  sed  signum.  Suffragatur  ipsum  Arte- 
mis norncn,  quippe  quod  conatat  vocabulis  o>p  Horns,  et  TMMt,  6MHI,  0HM1  tuititi*,  »tfii{.  Ita- 
que  Ido-upic  aignificat  Horum  iu$titiam,  vel  iuttificantem.  Horus  vero  significat  nunquam  J, 
sane  vero  ?;  atque  in  monumentis  Acgyptiacis  £>  doraus  ligura  librae,  vel  hominis  delibe- 
rantis  expriinitur.  Vnde  haud  dubie  ü  in  Zodiacum  recepta  fuit.  Ceterum  ipse  Derodotus  testa- 
tur,  noutina  deorum  ex  Aegypto  in  Graeciam  venisse.  Porro  huc  facit,  quod  Bubasti  feles  cole- 
bantur,  atque  felis  filia  Isidis  dtccbatur  (Demetrius  Eloc  §.  159.  Ox.).  Quod  enim  felis,  Bubastis 
in  vrbe  culta,  ab  Lüde  genita  dicitur,  ex  eo  darum  est,  feiein,  aymbolum  Bubaatis  deae,  dinersam 
fuisse  ab  Iside  (J).  Et  hoc  confiniiat  nomen  ipsum.  Bubastis  enim  band  dubie  constat  no>g- 
8ACI-  +  h.  e.  Lunae  vaccae  donum,  vel  progeniet.  Bubaain  enim  Lunain  denotare,  supra  dictum, 
l'raeterea  maxima  est  inter  ?  et  J  afliaitas  apotelesmatica  (I.  fi.  54.  p.  68.).  Bubastim  vero  vt 
ita  et  2)  in  ü  ?  doiuicilio  significare  posae,  claret.  Xotum  est,  maximum  quotannis  festum 
habitum  fuisse  Bubasti  in  honorem  Bubastis.  Non  vero  aisi  vnum  Nouilunium  est  primarium  in 
ü  quotannis;  atque  Bubastin  omnes  interprelantur  Dianam,  quae,  quum  cornua  lunaria  gerat, 
non  niai  J>  significare  polest.  Quäre  Bubastis  haud  dubie  }  in  A  significat.  Vidimna  enim  ex 
Chaeremone ,  etiam  })  aliam  dici  in  aliis  signis.  lünc  recte  Cicero  (Nat.  D.  III.  20.)  et  Ouidius 
(Met.  XV.  196.)  Dianam  (Bubastin)  pro  J  habuerunt.  Porro  deae  Bubasti  cura  puerperarum  ad- 
scribitur  (Anthol.  Gr.  L  72.  p.  154.  Wecb.),  quam  Graeci  et  Latini  Lucinae  et  Bithyiae  tribuunt. 
Vtraque  vero  dea,  vti  constat,  ad  J  pertinet  (Jablonsk.  Panth.  L.  III.  p.  71.  79.)  Ilinc  vrbs  Ele- 
thyia  inter  Umbos  et  Thebas  sita  respondet  decuriae  J>  in  sr.  Plinius  (II.  c  101.)  tradit,  Lunae 
tidui  partum  adiuuare.  Accedit,  quod  veteres  feiern  dicunt  J  repraesentare.  Plutarcbns  (I*.  376.), 
felüy  inqnit,  Lunam  repraeteutat.  Ilinc  fabula  de  28  catuUa  a  feie  per  singolos  menses  editia. 
Feles  vero  Bubasti,  quae  ?  est  domus,  cultae  fuernnt.  Quare  Bubastis  sane  $,  bine  }  in  A 
significare  debuit.  Intelligendum  esse  Noniluniuro  in  ex  eo  sequitur,  quod  Noiüluaii  maxima 
vis  putabatur.  Tradit  Porpbyrius  (Euseb.  P.  L.  III.  XL),  partui  Dianam  praeent,  quod  nouilu- 
nio  cit  quaedam  ituit,  quae  pariendi  facilitatem  ad/erat,  Adde  Uoratiom  de  }  noua  cancntem : 
rite  erttcentem  face  noctilucam,  proiperam  frugam,  celeremque  pronot  votuere  meitset.  Quod 
attinet  imagines  Bubastis,  daran  est,  quum  feles  ei  sacrae  fnerint, 
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deorum  idula  exprimerentur;  Bubastia  staraas  felineas  fuisse.  Keapse  Heliopoli  fiiit  statua,  felis 
specicm  prae  bo  ferens  (Hierogl.  llorapoll.  1. 10.). 

Buto,  Bovjo,  r)  atque  D  in  domicilii«,  maxime  in  3  significat.  Herodotus  (IL  156.)  teata- 
inr,  Buto  sine  Leto,  Latonam,  e  numero  Septem  Cabyrorura  aiue  planetarum  ense.  Ergo  Buto 
planet»  qnidara.  Qoum  planetae  domiciKa  habeant  in  rignis  Zodiaci  ringnlis;  seqnitar  Bato  etiani 
illud  signnm  significare,  cui  Buto  plnneta  praeest.  lam  regio  Boti  respondet  cni  r)  praeest-, 
ergo  Buto  ad  "b  spectat.  En  alia  argumenta,  Narrat  Herodotus  (I.e.),  Indem  Horum,  cum 
peperisset,  Butoni  (Latonae)  tradidisse.  Horn«  vero  in  Incem  dicilur  editns  ab  Iside  aub  solstitium 
bibernum,  quod  cadit  in  %  0°.  Ergo  Buto  %  significat  dominum  in  Beuern  1^  praeses 
$  feminens  pntabatur  (Tab.  I.).  Teste  Hesychio  (s.h.  v.),  Buto  «ignificat  sepulcrum,  et  recte 
quidem  Buto  derinatur  a  BM  reputcrum,  BMOyT  tepulcrale.  Sepulcrafia  vero  %  propria  (1.  §.  49. 
p.  59.).  Ex  quo  colligitur,  nomen  Latonae  esse  ButonU  tranatationem ,  qnnm  eadem  esset  per- 
sona. Stephanu»  (s.  h.  v.),  Butus,  inquit,  vrb$  Aegyptütce  vocatur  Buto,  trnde  etiam  Latoua 
(Ai\tu)  ob  Aegyptiit  vocatur  Buto  (Bovrw).  Latona  vero,  vt  in  vulgua  constat,  dicitur  ab 
obliuiteendo ,  Itjditv  (Enaeb.  P.  E.  III.  11.),  et  abteondtndo  (oi),  quae  noüonea  aunt  eaedem  in 
Buto  (BHOyT).  Et  quidem  Orcus,  Lethe,  abscomrio,  tenebrae  conneniunt  r) 
etiam,  Butoni  aaernm  fnisae  mnrem  araneum  (Plutarcb.  Sym.  IV.  Q.  V.  p.  670.). 
(fityair,*) t  inquit,  diuinoi  honoret  reperüte  apud  Aegypfiot,  atunt,  eo,  quod  eaecus  tit.  Nam 
tenebra»  tue«  prior  et  centent.  Sic  idem  (Fest.  Daedal.  Enseb.  P.  E.  III.  1.);  Latona,  inquit,  c$t 
nox.  Tenebrae  vero  t)  adscribuntur  (I.  f.  47.  p.  59.  et  aupra  Athor).  Murem  araneum  Bali  cul- 
tum  einsqne  moraam  letalem  foisae,  testatur  Herodotus  (II.  67.}.  Iam  vero  animalia  noxia  erant 
r)  sacra  (I.  §.  47.  p.  59.),  atqne  Kutus  pro  t>  prouincia  habebatur.  Praeterea  diaerte  Antonius  Li- 
beralis  (Fab.  XXVIII.)  testatur,  Bntonem  (Latonam),  vt  efTogeret  Typbonem,  se  in  murem  ara- 
neum conuertiaae.  Denique  Bnto  iis  in  nomia  coiebatnr,  qtiae  t)  decariis  respondent  Huc  spec- 
tant  Letopolia  in  prouincia  (ft)  Mempbitica  (Stephan  s.  Aipwe  n.  Joseph.  Ant.  II.  15.  §.  1.), 
LatopoUs  in  prouincia  Memnoaia  (X),  teste  Strabone  (XVII.  p.  817.),  quam  latus  piada  ad  La- 
tonam MpettHt;  quibus  in  pronineüa  r)  aunt  decuriae.  Ipse  Decanua  $  in  X  vocatur  Bin,  Abiu 
(1.  f.  17.  p.  23.),  quae  multum  simUitudioia  habent  cum  B>l,  B»oy,  tepuferum,  rode  Butoni»  no- 
men. Quamuis  vero  certum  sit,  Buto  proprie  ad  %  planetam,  hinc  ad  %  domnm  $  aliasqae 
Zodiaci  partes  spectare;  negari  tarnen  neqnit,  Batonia  nomine  etiam  3>  exprimi,  qnippc  notiam  in 
%  versautem.  Quod  primum,  licet  aobobacure,  tradit  Plutarchus  Is.  p.  366.).  Murem,  inquit,  ara- 
neum atunt  natei  im  nouilunio  e  muribut  quinta  generationo  (al.  ex  man  et  mustern),  atque 
iocur  tiut  mittut,  quando  Luttae  Immen  deficit.  Haben  itaque  Butonem  cum  Luna  affinem.  Porro 
nutrix  Horl  alias  ipsa  Isis  (j)  vocatur,  vt  apnd  Plutarchum  (1.  c).  Rur  tut,  inquit,  vbi  Oririn 
Itü  reeepit  et  Horum  ttutrit  ac  educat,  creteentem  ac  roborantem  et  nebubit  et  nubibut,  tupe- 
ralm  quidem,  non  tarnen  interfectui  eit  Typhon.  Denique  ipsi  Isidi  adsoribitur  adanetio  N'ili, 
nimirum  tempore  nouilunii  post  solstitium  bibernum,  vti  constat  (Lucinn  T.I.  p.124.  Sah,  Seruios 
ad  Virg.  Aen.  VII.  696.  Lutat.  Seh.  ad  Stat.  Theb.  I.  265.  praeeipne  Pausan.  Phoc.  p.  881.).  Quae 
fabula  non  differt  ab  en,  qua  Im  Horum,  inuenem  Osiridem  sen  Nilum,  nntrinisse  dicitur.  Ex 
quo  darum  est,  etiam  3>  in  %  dominus,  carte  in  3  versautem,  dici  Buto  vel  Latonam.  Quod 
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deniqne  imagines  huius  deae  attinet,  puto  Latonam  csso  cain,  qaao  in  monumcntix  Aegypti 
gaepenutnero  reperitur  infamem  Horum  lactans.   Huc  spectant  symbola  a  mure  araneo  petita. 

E$entphyt,  'Hoinyvf,  $  femininam  rignificare  videtur.  Reperitur  hoc  nomen  in  papyro 
Logdutii  Batauorura  asaeruata,  a  Heuuensio  (Lettre  ä  M.  Letronne.  1830.  p.  156.)  descripl 
loco  septem  planetue  septem  versibus  enumerantur  0^3)  2J.  2  3  ^>  et  Esencphyg  «licitur  i\  xa- 
Xovfttyri  tctf.  Veit  antem  praeerat  S  atque  tum  apud  Graeeos,  tum  apud  Aegyptios  habetur  $  fe- 
mininns  (Tab.  II.  I»),  collatallebe.  Ceteram  'HotvHfv  constat  nee  liu  et  noyB  aunun  vel  N©Y<f>P 
(NFd>Y)»  vü  Canopus(g)  ex  xtD-MOy+l,  ™1  NOy«- 

Jw,  '/ffif,  nunc  3>,  nunc  9,  nee  non  J  in  $  dominus  signtfieat.   Indem  J  quidem  deno- 
tare,  plane  non  opus  est  pluribus  demonstrare.    In  vulgus  enim  hoc  constat  neuue  ab  vllo  niy- 
thologo  in  dabium  vocatum  est,  neque  vnquain  vocari  poterit.   Sexecatis  enüu  in  locis ,  üsque 
eteres  disertissimis  verbis  testantur,  2>  apud  Aegyptios  vocari  Isidem  (Diodor.  1. 10.). 
de  Iside  £.   Primo  quidem  secundum  astrologos  j  et  $  summa  est  aflinitas,  quare 
vtrumque  astrum  pari  nomine,  certo  respeetu  habito,  vocari  sane  poterat  (I.  $.  54.  p.  68.).  Um 
Püniua  (II.  8.)  disertis  verbis  testatur  planetam  $  apud  Aegyptios  dici  etiam  Isidem.  „Infrn 
Solero,  inqnit,  ambit  ingens  ndos,  appellatum  Veneria,  aiterno  meatu  vagum,  ipsisque  cogiumini- 
bu$  aemuhm  Sehl  et  Lünne.   Praeuenieos  quippe  et  ante  matuüuum  exoriens,  Luriferi  Bornen 
aeeipit,  vt  Sol  alter,  diem  maturans;  contra  ab  occasu  refiügens  nunenpatur  vesper  vt  proro- 
gans  lueem  vicemque  Lunae  reddens.  —  Iam  magnitudine  extra  cuneta  alia  sidera  est;  claritatia 
quidem  tantae,  vt  vnius  hnins  stellae  radiis  vmbrae  reddantur.   Itaque  et  in  magno  nominum 
Rjnbitu  est.   Aüi  enim  lunonis,  alii  Itidit,  alii  matris  deum  appellauere.   Huius  natura  cuneta 
generantur  in  terris."   Adde  loeum  explicantem  Procli  (Ptol.  Quadr.  II.  p.  97.),  quo  de  Syriae 
l'hoeniciaeque  popolis  haec  traduntur.   „Harum,"  Inqnit,  „incolae  fere  vbique  stelUm  Veneria 
(tij*  ?)  qnari  deorum  matrem  venerantiir,  vartis  nomioibns  inditis."  Vtique  astrologi  ?  omnem 
generationem  adscribont.   Quemadmodum  porre  Iano  non  differt  ab  Iside,  ita  Inno  est  9  no- 
men. Hin«  auetor  Übri  de  Munde  ait:  6  rov  <fM<fo<>Qv,  ov  S,  'Hoof  noeaayoptveve,.   Item  Hy- 
ginus (Poet.  ast.  c.  42.);  Qoarta  est  Stella  Veneria,  Lucifer  nomine,  quam  nonnulli  lunonis  esse 
dixerunt."  Quam  vero  Isis  $  significet,  non  mirum,  ita  appellari  etiam  signa  Zodiaci  2  subiecta. 
Dtodorns  atque  Piutarchus  (v.  I.  f.  34.  p.  41.)  quinque  numinibus,  qua«  cum  septem  prioribns 
planetis  12  signis  Zodiaci  praepositi  fnerunt,  adnumerat  Isidem,  quae  quidem  eonuenit  9  *>"»>- 
nae  tH.   Manetho  vero  in  catalogo  7  planetarum  seu  Cabirorum  coramemorat  Isidem  cum  Osi- 
rlde.    Ergo  Isis  bis  in  loci»  «ignineat  $  dominant  \J  et  ü.   Porro  Isis  apud  Dradorum  (I.p.31.) 
de  s«  haec  profitetor:  ego  nun,  quae  in  attre  caniculo  oriimr  (fyat  *i(tt  ij  l*  *<?  oar^  re»  *»«  iiw- 
TtUevora).   Canicnla  vero  sine  Sothis  pertinet  ad  deenriam  ?  in  EI  >>gno  (I.  f  17.  p.  23.),  quae 
quidem  decuria  S  ipsa  vocatur  Sothis,  siue  canicula.   Ergo  Isidis  nomen  non  solum  j,  sed  etiam 
2  planetam ,  $  dominant  ^  et  ü,  saltem  =2: ,  nec  non  9  dominam  decuriarum  signiueat.  Adde 
verba  Plutarchi  certiasima  (Is.  350.}:  Iridis  tte/fam  vocari  a  Oraeeü  eanem,  ab  Aepryptiii  Sotkin, 
quod  est  9  nomen,  Decant  in  <£•   Hue  faciunt  prouinciae  et  nomi,  qaibua  Aegyptü  Isidem  co- 
hierunt,  veiaü  Iteum  in  5  prouincia  (S);  AW,  NA-HCl  hma  procal  a  Pusiri  sita,  nomus  > 
in  f  ;  Isen  in  Pbimniin  insula  et  Paremboles  vrbe;  Tentyrae  alüsque  in  locis  habita,  quae  re- 
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spondent  ?  decuriis.  Qnnm  vcro  j  eorura  planetarum  nomina  et  virtutes  assumat,  in  qnonmt 
dominiis  versetur;  darum  est,  J  diti  Isidem  in  ?  sign  in,  mnxirae  in  ü,  aliisqne  Zodiaci  in  par- 
tibiis  $  subiectis  versantem.  Et  hanc  ob  causam  Osiris  et  Isis  constanter  coniungunrur.  Sic 
Man, .(ho  in  catalogo  deorum  Osiridem  et  Iiidem  rna  regnatte  dicit.  Sic  et  Osiridi  et  Isidi 
aratio  omnisqne  res  agraria  adscribitor.  Scilicel  Osiris,  vt  vidimus,  est  Q  in  ergo  Isis  3>  in 
-tu.  Vtique  Nilus  nrua  relinquit,  ita  vt  aratio  incipere  possit,  quam  0  et  3  noua  versantur  in 
Isidem  vero,  maxiiuam  Aegyptiorum  deam,  J)  in  £:  signiticassc,  ex  eo  maxiine  elucel,  quod 
niaximum  festum  quotannis  habcbatur  Bubasli,  quac,  vt  vidimus,  est  ?  domus  £i.  Kandem  *ero 
Babastin  (TTCDg  -  BAC1  -'j  ,  lunae  varcae  progeniem)  mnlti  interpretantur  Isidetn,  sine  Dianam, 
cnins  symbolum  luna  falcata  erat  (Ilerod.  II.  137.  138.  156.).  Uinc  Diodorus  (I.  p.  24.)  tradit, 
rrbem  Bubattin  Isidi  ette  aedificatam.  Eadem  vero  Bubastis  (ü)  vocatur  äypta  (IoBcph.  An. 
XIII.  3.  p. 638.  Bei.),  qnod  plane  conuenit  Isidi,  quippe  }  in  ü  ,  rem  agrarinm  inslituenti.  Et 
hinc  haud  dubie  Isis  dicitur  Bubastis,  qnum  noua  est  J)  in  £i= :  Bubastis  vero  sensu  stricliori  sig- 
niticat  2  dominant  Ceterum  a  £z  reapse  derinandum  puto  nomen  lsidis.    Isis  (HCl)  enim 

«onstarc  \ idotur  ex  u  domus  et  uji  comparare,  perpendere,  ttatera,  vnde  HAUJl  nomen  ü  est 
Aeg\pliarum  [1.  f.  9.  p.  16.\    Hinc  H-cyi  vel  I|-Cl,   '|":"'  sacpis-ime  conf ti min d t u r ,  Mjrnitirniii 
domum  librae  h.  e.  dominam  in         Praeterea  Isis  mulla  alia  numina  significarc  videtur,  nunc 
coelestia,  nunc  terrestria.    Quemadmodum  enim  0,  ita  et  1  aliis  in  Zodiaci  partibns  alia  nomina 
nssumit.    Sicutl  reliqtli  vero  planetae,  ita  et  J,  et  $  (vtraque  enim  Isis  appellubatur),  variis 
Zodiaci  partibus  praefm-runt,  veluti  3)  semicirculo  lunari.    Idein  valct  de  terrarum  otlic,  quem 
inter  septeni  planetas  dispertitum  fuisse  diximus.    Hinc  IMutnrchus  (Is.  366.)  ait ,  Aegyptiot  cor- 
pus lsidis  terram  putare,  nun  vniuvrtam,  $ed  quam  Ailut  J'oclam  reddit.  Sic  J  Isis  cum  Cererc 
comparari  videtur,  qunm  versatur  in  J  (lsidis)  semicirculo,  quo  tempore  iruges  maturutitur.  .Nam 
et  Isidi  et  Cereri  frugum  maturatio  adicribitur.    Herodotus  (II.  59.  137.),  est  atttem  Isis,  inquit, 
dea  illa,  quae  a  Graecit  Ceret  (Jfj^irjo)  appellatur.   Huc  facit  locus  ProcÜ  (Plat.  Tim.  L  p.  45.), 
quo  dicit,  Aegyptiot  tphaeram  lunarcm  vocare  terram  aetheream.    Itaque  propter  vnrios  lsidis 
signincatus,  hanc  deam  veteres  fsvoitayvftov  dixerunt  (Plut.  Is.  372.)  et  (ibidem)  multiformem  tpecie, 
ritu  vario,  nomine  multiiugo.    Qu  od  denique  imagines  lsidis  attinet,  haec  veteres  tradunt.  Eu- 
stathius  (ad  Dion.  Per.  p.  94.):  ibi  vacca  erat,  imago  Ionit  vel  Lunae.  Plutarchus  (Is.  372.): 
Indem  eandem  cum  Luna  pronunciantet,  etiam  vtramque  eadem  imagine  repraetentant,  in  qua 
cornua  addiia  Lunae  indicant  illuminationet  falcatat,  nigrae  autem  rettet,  occultationet  eius 
et  obumbrationet  detignant.  Plutarchus  (Is.  368.):  Lunam  mundi  matrem  appellabant,  et  naturam 
ex  vtroque  mixtum  texu  ei  attignabant.    Idem  tradit  Plutarchus  (Is.  p.  368.)  An  Luna  aique 
Neitha.    Seruius  (Virg.  Aen.  L.  VIII.  v.  696.) :  Itit  eil  numen  (daifttay)  Aegypti ,  quod  per  tittri 
motum,  quod  gerit  in  dextra ,  AM  aecettut  reeettutque  tignißrat  i  per  titellam ,  quam  tinittra 
manu  retinet ,  ottendit  adfiuentiam  omnium  iar.unarum.    Adde,  quod,  quam  Morus  matri  Isidi 
Typhonem  liberanti,  diadeiua  delraxisset,  Hennes  fertur  Isidi  caput  bouinum  imposuisse,  Itaque 
Isis  (Ilorapoll.  1.  3.)  humana  specie  fingcbatur,  nunc  capite  bouino,  nunc  aliis  insignibus,  sistro, 
situla,  partibus  vtriusque  scxns  genilalibus  ornata.    Iuuabit  hoc  loco  commemorare ,  cur  veteres 
haud  dubie  confuderint  }  cum  $  alque  vtrumque  nstrutn  eodem  nomine  vocauerint.  Scilicet 
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idem  accidit  0  et  4,  quoniam  2J.  tolidcm  annis  percurrit  Zodiacum,  quot  mensibus  0.  Iam 
vero  9  eundem  a  0  locuui  redit  totidem  circitcr  sepümnnia,  quot  diebus  wensis  solaris  con- 
stat,  nimirum  30.    Huc  accedit  similllmus  J>  et  9  splendor. 

Mene,  Mrtv*j,  2>  significat.  Quam  Luna  putaretur  unasculo-feniinina  (Plot.  Is.  368.);  iade 
explicandum  videtur,  quod  3>  alias  Mrtv,  alias  illijvi;  vocatur.  Ilinc  nomina  luasculo  -  feiuinina 
regia»  Aegj  ptiorum  prinü  atque  deae  Mensis  (Orph.  LX.  [8.]  V.4.,  XLII.  [41.]  v.4).  Quum 
vero  nuinina  signis  praeposita  aplanetis  dicerentur;  Mene  etiarn  <£,  cui  praest  2>,  vocari  videtnr. 
Flinc,  cum  3>  in  singulis  signis  nomina  nnminum  singulis  signis  praepositornm  assamat;  Mene 
etiarn  1>  in  signo  J>,  i.  e.  3>  significare  videtur.  Certe  Mene  plerumque  pro  mcngi  habetur, 
menses  vero  periodi  canicnlaris  a  J,  in  J  doraina  constituta,  incipiant.  Porphyrius  (Ann.  Nyraph. 
p.  264.  Cant.),  Aegyptiit,  inquit,  ihitium  anai  non  Aquaritti  est,  tt  Romanis,  sed  Cancer. 
Prope  Cancrum  autem  ett  Solhit,  quam  Grueci  cani*  tlellam  Jicunt.  Kt  prima  Mensis  die» 
ipsis  est  So/neos  ortut,  qui  generationis  mundi  ducit  initium.  Quam  deae  feiuinea  figura  finge- 
rentur,  Iunae  vero  figtna  2>  exprüneret  (Clemens  A.  Strom.  V.  555.);  videtur  Mene  symbolis 
Lunae  propriis  expressa  fuisae. 

Menuthit,  Mt*ov9tc,  $  cogoomen  esse  videtur.  Dicitur  enim  Menuthis,  quam  Eiuuenutbin 
Kpipbanius  appeliat,  vxor  Canobi,  vna  cum  Menelao  e  bello  Troiano  reducis,  apud  Canobi  vrbem 
cum  inarito  interfecta  atque  post  mortem  in  vrbe  Menuthi  haud  procul  ab  Alexandria  culta  fuiase 
(Epiphan.  Op.  T.  II.  p.  109.  Pet.).  Vidimus  autem,  Canobum  significare  haud  dubie  Mene- 
lu um  0,  accessum  nauU  Menelai  ad  cxtremam  Aegypli  partem  vero  cursum  0  annuum,  prae- 
sertiin  0  accessum  ad  solstitium  hibernuin.  Sub  solstitium  quidem  bibernum  inlcrüci  dicitur  0 
cum  coiniiibus  suis,  qui  sane  sunt  $  et  $.  Ergo,  vt  Canobus  g,  ita  Menuthis  $  significare 
videtur.  Qucmadiuodum  ita  et  Menuthis  masculino  genere  habetur,  vt  Menuthis  vir  apud 
Georgium  (Frag.  loh.  Theb.  Praefat.  p.  XXVII).  Deinde  cum  Menuthis  vicus  fuerit,  respondet 
Horio  atque  stia  fuit  versus  occidentem  a  Canobo  haud  procul  ab  Alexandria  (dttodecimo  ab 
vrbe  lapide  prope  litus ).  Vtiqne  ordo  Iloriorum  in  % ,  ad  quem  Canobus  et  Menuthis  pertinent, 
hic  est:  $  \  9  (Tab.  I.  XZ\  Ceterutu,  quum  Menuthis  deriuatur  a  MH - N0yi~  amans  Joaem, 
vel  Denn,  hacc  sane  virtus  (religio)  ?  adscribitur  (I.  §.51.  p.64.). 

Mefhuer,  Mt9vif,  $  significare  videtur,  aut  3>  in  $  dominus.  Plutarchus  (Is.  374.)  Itidem, 
inquit,  aliquando  Metkuer  cognominunt ,  quod  nomcn  compactem  est  ex  pleno  et  causali  (ix  ff 
tov  nJLt;QOv(  xat  tov  aluov).  Isidem  quidem  et  ?,  et  2  significare,  supra  vidinius.  Melhuer  vero 
secundum  Plutarchum  constat  verbis  MFg  plenitudo,  vel  MFgT  plenum,  atque  stp,  BFpF,  oynp> 
facere,  prqficere,  uouus,  ver.  Quemadmodum  autem  0  in  signis  venüs,  praecipue  in  V  voca_ 
tur  Arueris ,  a>p-0yHp,  Horns  vernus ,  ita  et  3)  in  vernis  signis  praesertim  in  V  Methuer 
Mfc'gX  * OyHp  ple*ü*do  veris  vel  verna  appellari  poterat.  Certe  Isis,  tum  3»,  tum  ?»  roro™ 
omnium  genitrix  et  origo  habebatur  (I.  §.51.53.  p.64. 66.  lablons.  Panth.  L. III.  p.21.). 

Muth,  Mov9,  ?  aut  3>  cognomen.  Tradit  enim  Plutarchus  (Is.  374.),  Isidem  dici  nonnun- 
quam  Muth,  quae  vox  mairem  denignet.  Vtique  MAY>  vel  MAyT  nutrientem,  tnatrcm  designat. 
Forte  Muth  derluandom  est  a  MAY -00  mater  ******  V10  fact0  Muth  noa  wie  tertae 
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domina  (Plutarcb.  b.  p.  372".  /«'*,  inquii,  ett  ea  naturae  pari,  quae  quati  foeminea,  omncs 
in  te  recipii  ortut  tamquam  nutrür.  Certe  hanc  vim  3>  maxirae  exserit  in  ,  $  domo,  quod 
Signum  est  }>  Hvpsoma  (I.  i  46.  p.  56.  VIII.).  Qaum  rero  ex  loco  Plutarchi  cluceat,  bidem 
Meibucr  differrc  ab  Iside  Math,  atque  in  vocabulo  Muth  lateat  notio  pariendi,  qanmqne  serainatio 
incipial,  0  coro  3  in  ü  reraante;  non  improbabile  est,  Muth  primum  .quidem  £  domus  a} 
hinc  J>  in  4h  signifieare. 

Neith,  Nijt»,  Ntp>»,  Nv,»fj,        hinc  3-  in  ül  «ignificant.   Testatur  Prödas  (Piaton.  Tim. 
p.  30.),  Neitham  esse  belli  patronam  (<jtXonoltfwr).   Rellura  vero  aoli  o*  planetae  propriara  et 
pecaliare  (I.  fi.  49.  p.  61  •)•    Porro  vulgo  notnm  est ,  Mineraam  et  Neitham  a  veteribus  eandem 
dici  (Ialilonsk.  Pantb.  L.I.  p.  53.  as.).   Minerua  vcro,  vt  nemo  nescit,  belli  dea  armata  fingebatur, 
et  armata  e  Iouis  cnpite  i.  e.  Zodiaci  capite  (V),  prodiisse  dicebatur.    Ex  qno  seqaitur  sane, 
Neitham  eaae  &  eumque  femininnm.   Reapse  o"  dominns  m  est  femininus.   Qnum  Neitha  vero 
planetam  valeat;  non  mirnm,  eam  et  <f  domicitta  y  et  tt[  sJgnificare.    Et  hoc  innuunt 
veteres,  qnum  Neitham  dicunt  Nili  filiam  (Zodiaci  aignum).   [Vid.  Cic.  N.  ü.  HI.  23.  Arnob. 
p.  135.137.  Ampelin.  Lib.  memor.  c.9.]  Secunda  Minerva,  ait  Cicero,  orta  Nilo,  quam  Aegyp- 
tii  Saitae  colunt.   Neminem  fngit,  Neitham  cnltam  fuisae  in  pronincta  Saitica,  quae  quidem 
respondet  Ttl  signo,  domicilio  <r*  planetae.    Hinc  illa  dicitur  dea  Saitica,  et  Sais  ipsa  (Jablons. 
Panth.  L.I.  p.  54).  Hinc  militum  Aegyptiorum  sedcs  erant  circa  Sain  (Her.  II.  165),  panier  atque 
Athents  militum  turmae  habebantnr.    Nam  o*  sunt  milites  atque  omnis  militia.    Hinc  Neith 
vocatur  etiam  Neitetii  (Mit^ic)  i.  e.  HHte-ft  *»<üi  P*g*atrix  (Athen.  Xni.  560).   Hinc  nou 
nici  Thebis  et  Sai  colebatur  ouis,  quippe  <?  sacer  (Strabo  XVII.  p.  559.).    Iam  hinc  sequitur, 
etiam  Y  *d  Neitham  spectare.   Sane  y  altera  o"  domus.  Proclus  (Plat.  Tim.  p.  30),  inter  tigna 
Zodiaci,  inquit,  arie$  (y)  deae  huic  (Neithae)  contecratut  ett,  et  ipte  circvlut  aequinoctialit, 
ideoque  cum  primit  virtut  conitituta  ett,  quae  cvncta  mottet.    Huc  spectat  explicatio  notninis 
Neith  apud  Plutarchum  (Is.  376).   Didt,  nomen  Neith  tigntfcare:  veni  a  me  ipto,  quo  tigni- 
ficetur,  eam  a  te  ipsa  moueri.   Sane  HH1  valet  venire  et  *f-  ego  ipta;  atque  V»  duci  et  motori 
Zodiaci,  quem  ideo  cum  ariete,  gregum  duce,  oompararunt,  conuenit  tale  quid  secundum  cosmo- 
logiam  Aegyptiacam.  Celera m  nouimus  ex  Procio  (Plat.  Tim.  I.  p.  30.),  Neitham  etiam  signifi- 
care  alia  <?  dominia,  vt  circulum  aequinoctialem  et  aErem  (Horap.  I.  11.),  rnde  caeruleis  oculis 
pingebatur  (yXavxwnts).    Quamuis  rero  negari  non  possit,  Neitham  primum  o*  planetam,  hinc 
ö*  domicilia  (V,  maximo  Til)  signifieare;  darum  est,  etiam  J  in  $  signis,  certe  in  f\  constim- 
tara  hoc  nomine  appellari.   Nouimus  enim,  3»  in  aliis  signis  alia  nomina  assumere.   Hinc  Pfu- 
tarchus  (Is.  354.)  tradit,  Ndth  et  bidem  eandem  doam  esse.    Quod  Sai  ett,  inqnit,  Mineruae, 
quam  eandem  cum  Itüle  arbürantur ,  fanvm ,  hanc  habet  intcriptionem :  Ego  sum  omne,  quod 
exttitil,  ett,  et  erit.   Quae  sane  Isidi,  vt  omnium  matri  et  genetrid  oonueniunt.   bis  rero,  in 
quo  omnes  consenüunt,  in  vniuersum  quidem  3>  est.    Porro  gcarabaeus  Mineruae  sacer  fuit,  vt 
llorapollo  testatur  (I.e.  12.).   ßlineruae,  inquit,  appingunt  tearabaeum,  Vulcano  rero  vuiturem, 
quod  ki  toli  ex  diu  apvd  ipnt  mmret  tint  timul  ac  femiuae.   Scarabaeus  vero,  de  quo  infra, 
>  est  svmbolum.   Quod  deni^ic  simulacra  Neith  attinet,  haec  veteres  tradnnt.   Eustasias  (II. 
A.  p.  31.  Rom.):  Omnium  prima  mulier  quaedam  Aeguptia  tedent  texmit,  rnde  et  Aeguptii  ti- 
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mulacrum  Mineruae  (Neith)  eedentii  texuerunt.  Ilorapollo  (I.  12.)  tradit,  eandem  esse  maicu/o- 
Je  min  am  eique  scarabaeum  appingi. 

Aephthyt,  Ntq>&rc,  significat,  r)  domicilia,  maxime  3,  nec  non  3  io  r)  dominiis  versan- 
(ciu.  Vidimna  enim  (I.  %.  34.  p.  41.),  Plutarchnm  Nephthyn  inter  ea  numina  numerare,  quae 
cum  Septem  maioribus  12  aigna  Zodiaci  occaparint;  eamque  vltimo  loco  ponit,  quo  Diodorua  Ve- 
nerein (Vraniam)  coinroemorat.  Ergo  Nepbthy»,  quum  reliqua  planeüs  $  ?  <?  *t  conueniant, 
dornrira  »igniticat.  Porro  nonimus,  deum  octauum  np  respondere,  cai  aigno  conuenit  Noinua 
Memphi  proximus  inferior.  Ergo  Nephthyos  prouincia  cadit  in  domum  r)  vlümam  septentrionaleni, 
siue  in  3,  cniua  capitalis  est  Alexandria  »eu  Racoti.  Reapse  aigno  £  praeest  fj  femininus, 
rtr  t>  masculinns.  Quae  argumentntio  aliis  etiam  argumentia  confirmalur.  \am  Nephthys  dicitur 
vxor  et  aoror  Typhonis  siae  t>  (Plutarcb.  Ia.  355.366.),  ac  ai  dicatur,  vx  Signum  maaculinnm  sig- 
nificare  Typhonem,  $  vero  Typhonem  Femininum,  aeu  %  aororem  et  vxorem.  Porro  Diodorua 
(1.  p.  13.)  pro  Nepbthy  -  nominnt  Venerem.  Qanm  vero  Diodorus  in  reliqni«  nominibus  consentJnt 
cum  Plutarcho;  sequitur,  eum  in  menle  habuisae  alteram  Venerem  mnximam,  nimirum  Vraniain, 
siue  coelestem.  ld  ipanm  vero  nomen  Nephtbys  expritnit.  Xam  NA-tpF'f',  vel  per  metatheain 
NA-+4>F  rertH*  coel"m*  «"inen*  coelum,  Vraniam  valel.  Constat  vero,  %  supremam  aphaeram 
seu  aeptimum  coelum,  vel  coelam  ipsam,  in  quo  atellae  fixae  apparent,  propria  fuiase  (I.  §.  47.  p.  60.). 
Reuera  Afgyptiorum  in  Zodiacis  reperiuntur  mulieruin  fignrae  ad  instar  coeli  inflexae  stelluUs  vn- 
dique  adornatae,  quibns  literae  MTfT,  boc  est  Netpi  vel  Aephthi/  ailucriptae  snnt  (conf.  T.  IL 
3.ar).  Hüc  facit  luculentisaimus  Plutarchi  locus  (I*.  355.).  Aephlhyn,  inquit,  appellatU  extremen 
terrae  (Aegyp(iacae)  partet,  quae  eam  terminaut,  mare  vero  attingunt,  ideoque  eam  vltimam  na- 
miuant  ei  Typkoni»  vxorem  dicunt.  Idcm  alias  (p.  375.)  testatur,  Typhonem  (rj)  iw>  lo/aiuv 
unTto&ai.  Iam  vero  quam  Aegypti  partem  veteres  vltimam  dixerint,  nppa**<  «x  Dionysio  Perie- 
geta ,  qui  Canobi  vrbem  canit  maxime  boreali  Aegypti  reeeitu  sitaw  (v.  supra  Canob.).  Ibidem 
vero  r)  est  prouincia.  Ergo  Nephthys  maxime  quidem,  quod  i»*gari  neqait,  planetam  r),  domi- 
num significat.  Iam  vero  Nephthyos  nomine  non  aoluni  signnm  3,  sed  aliae  etiam  mundi 
partes  appellnntur,  qnibua  r)  planeta  praeest;  ex  quo  consequitur,  Nephthyn  r>  etiam  in  vniuer- 
sum  signiOcare.  Plutnrchus  (Is.  368.) :  Nephthys,  inquit,  ett  id,  quod  infra  terra  m  titum  höh  eer- 
uitur;  feit,  quod  tupra  terra»  mantfeitum  extat.  Et  supra  vidimus,  Nephthyn  dici  coelum,  in 
quo  stellae  appareant.  Quum  vero  mundua,  vt  Eusebius  ait,  non  inter  signa  Zodiaci,  sed  inter 
septem  planeta*  cosmoeratoras,  diuisus  fuerit;  darum  est,  nomen  Nephthyos  demum  ad  T>  plane- 
tam referendum  eaae.  Vtiqne  Infernum  pariter  atque  septima  sphaera  vltima  t>  planetae  sunt 
propria.  lünc  Plutarchua  (Is.  p.  459.  Wytt.)  Dar rat,  Osiridem,  postquam  Isidi  (Hemisphaerio 
superiori)  ereptas  esset,  versari  cum  Nepbthy-  (LLtmisphaerio  inferiori,  f>  proprio).  Hinc  etiam  Isi- 
dem  (I)  et  Nephthyn  (t>)  Plutarchns  (Lt.  369.)  dicit  sibi  inuicem  opponi.  Altera  enim  primam, 
altera  vltimam  aphaeram,  nec  non  primam  (3>)  vltimamqae  (t>)  planetam  signißcant  ex  ratione 
Aegj  ptiaca,  aecundum  quam  bic  est  planetarum  ordo  3>  $  $  0  £  2}  fj.  Quod  etiam  aliud  nomen 
Nephthyos  scilicet  StvHf&vc  innuit,  siue  deriuetur  a  (91  vltio,  Ntfttots,  |>  cognoinine,  siue  a  CC 
fiUut  (Epiphan.  ad v.  Ilaer.  p.  1093.  fin.);  vtrumqne  %  planetam  Nephthyn  attinet.  Adde,  quod 
teste  Plutarcho  (p.  355.),  ipsa  Nephthys  nuneupahatur  Venus  (Vxania)  h.  e.  Rhen,  r>  femininus. 
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Deniqne  et  hoc  certum,  Nephthyn  aigmficare  5  in  dootiniia,  ccrto  in  %  versantero.  Hoc  spec- 
tat, quod  OairU  traditar  inscioa  cam  Nepbtby  (J)  congresras  esse.  Qao  e  oongreu 
natu«  tit,  Isidi  valde  carus.  Alias  vero  Istdi  (j)  progcneratio  Deoruni  oiunium  adscribitur, 
Rheae,  i.  e.  )  in  1)  dominiis.  Porro  in  sislris,  quae  J  sunt  sacra,  vt  infra  videbimus,  nunc  Caput 
Iridis  (3>)  nunc  Nephthyoa  (5  in  2)  effingebatur  (Plutarch.  Is.  376.).  Quod  denique  imagines 
Nephthyoa  attinet,  puucissiroa  de  ea  apud  veteres  reperiantur.  Narrst  Plutarchna  (I«.  356.),  Iii- 
dem  eognouüse  Oriridü  cum  Nepkthy  coHgrettionem  ex  Corona  meUfotima,  quam  forte  apud 
Nephthyn  Oriri*  rehquerat.  Ident  (p.  366.)  tradit,  Typhonem  Otiridis  cum  Nepbtby  coitum  cog- 
nouisse  ex  slirpibus  gerntinantibua  et  meliloto  relictia.  Itaqne,  in  riraalaeria  Nepbtby oi  ioti  ali- 
quid fuissc,  vero  nmile  est. 

Satit,  Satte,  %  significat,  bine  forte  <L  in  h  dominiia,  maxitne  ttt.  Inacriptio  graeca  in  in- 
tnla  Baccbi  reperta  (Lctronne  Rech.  p.  346.)  haec  habet:  Suru  tij  jku  'Hoq.  Ergo  Inno  non  diftert 
a  Sali.  Iam  Manilius  (Astron.  p.  170.  Bai.)  ad  S)  dorn  tun  3,  refert  CUleniuru,  ad  %  Veetara, 
ad  tsx  lunonein,  quaxe  Inno  %,  dominnm  signi  ntt  significet  necesse  est.  Hnc  facit,  quod,  teste 
Horapolline  ( I.  c.  11.),  lieniippliaerium  superine  Mineruae  (<^),  inferitu  lunoni  (n)  propria 
llibernum  enini  hemisphaerium  non  potest  non  ad  r,  referri  frigidum  (p.  58.).  Porro 
Aegypiiorunt  Atlior,  qnae  est  fj  fentininus,  plerunique  Iunonem  interpretantur  (Jablonak.  Panth.  1. 
p.  C).  Hinc  Inno  saepenumero  non  differl  a  Khea,  Proserpina  et  Latona  apud  Graecos  (Kreuzer 
Sj  mb.  II.  5G8.  al.  ,  hinc  appellatur  v\/ja ,  v  t  Athor  (1j).  Qnum  vero  Sotia  U  domnra  significat, 
non  egct  dentoDstratione,  etiam  2>  sie  nuneupari,  quamdin  in  Ulo  signo  commorerur.'^At  vero 
negari  nequit,  Iunonem  etiam  J  ci  5  significare  (Plotin.  p.  298.).  Quod  quidem  hoc  etiam  in 
loco  tentndum  videtur.  Qnum  enim  inscriptio  dicta  commemoret  lonem  Ammooem  (0),  Iunonem, 
\  estam  Bacchntn  (2J.),  Saturntim  (%)  et  Mercurram  ($),  non  lade  intclligeretnr,  enr  h,  quam 
ad  Ianoncm  etiam  trabercur,  tripüci  forma  iUo  in  loco  cultos  fuerit.  Ceternm  Satin  nomen 
maxime  affine  est  Sothi,  h.  e.  de  qua  statin  plura.  Duplex  qoidem  t>  forma  01a  inscriptione 
commemorata  (Vesta  et  Kronoa)  spectar«  videtur  ad  t>  dominum  et  aigni,  et  trigoni  in» 

Sothis,  2m94c,  9  significat.  Aegyptii,  ünpit  Damaacina  (Vit.  Isidor.  Phot.  Bib.  C.  CCXL1I. 
p.  1043.),  Sothi»  Itin  eite  atierunt;  Graeci  hanc  ad  S.W«/»  Stet/am  referunt.  Apnd  Diodorum 
(I.  p.  24.)  Isis  de  se  Ioquitur,  ego  »um,  quae  in  canit  tidere  oritur.  Horapollo  (I.  f.  3.):  Ett 
apud  Aegyptiot  Itit  tidut,  quod  Aegyptio  quidem  nomine  Solkit,  Graeco  vero  Attrocyon  die*- 
tur.  lMutarchus  (Is.  359.):  Canit  tidut  Isidi  tue r um  Aegyptii  eemtent.  Idem  (Ia.  376.)  alt,  Ae- 
gyptiot aettimarc,  Sidut  canieuiae  etie  Iriii  proprium.  Tbeon  (8cbol.  in  Arat.  p.  22.  Oxon.): 
Canit  ortu»  circa  koram  vndecimam  apparet.  Iii  Aegyptii  imüium  ponunt  anni  et  canem  eiut- 
que  orlum  tacrum  volunt  Jtidi.  Hnc  accedit,  qa»d  «Ucanua  primoa  in  £  renera  Sothia  vocatur, 
qnae  quidem  deenria  $  est  (1.  g.  17.  p.  23.).  Iuqne  hia  ex  locia  locnlantor  apparet:  1)  Sothin 
esse  Isidu  cognomen;  2)  Solhin  appellari  Sidna  Cania;  3)  Sothin  esse  $  decuriam  in  $.  Quam 
vero  Isis  et  J,  et  $  significot,  qnnmque  nomina  decanorutn  spectent  ad  eos,  qnihns  subiecti 
not,  planetas;  sequi  tur,  Sothin  primo  qoidem  ^  decanum,  hinc  rero  $  planetara  oxprhuere. 
Ceternm  puto,  Sothin  etiam  dki  de  H  in  deenria  vel  in  S  «uüo  versante.  Nunirum  traditar 
a  Diodoro  (I.p.  24.),  Iaidem  esse,  qnae  in  cania  sidere  oriatnr.  Qnod  referri  poteat  etiam  ad  > 
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in  decuria  $,  Sothis  appellaia,  orientem,  earaque  nonum  annam  incipieniem.  Consta t  cnim  ex 
HorapoJline  (I.  3.),  Indem  significare  aDDum.  Annum  ,  mquit ,  demonttrare  volonte  t ,  Irin ,  A.  e, 
feminam  pingunt,  quo  etiam  tigno  Deam  pingunt.  Ett  aulen  apud  eos  Jtit  tidut,  quod  Ae- 
gyptio  quidem  nomine  Solhit,  Graeco  vero  Attrocyon  dicitur.  Anni  qaidein  Aegyptiaci  iniütun 
erat,  Orient«  canicola  (Theophil.  ap.  Gaulmin.  vita  Moaia  1. 10.).  Quod  non  solnm  valuine  videtur 
de  anno  Aegyptiorum  aslronomico,  verum  etiam  de  magno,  seu  de  periodo  Solhica,  quin  üno  de 
maximo  anno,  inde  a  creatione  mundi  vsque  ad  eint  interitum  (eutoKataotaoir)  dnraate.  Ilinc 
Porphyrius  (Antr.  Nymph.  p.  264.  Cant.),  Aegyptiit,  inquii,  inilimm  anni  non  aquariut  ett,  vt  Ro- 
ma ni»,  ted  Cancer.  Prope  cancrum  vero  ett  Sotkit;  et  prima  tnentitdiei  iptit  ett  SotAeot  ortut, 
qui  generationit  mundi  ducit  t'nitimm.  Aeneas  Gazaeus  (Bibl.  M.  Patr.  Par.  XII.  p.  €47.) :  Prophe- 
tae  Aegyptiorum ,  inilimm  rerum  omntum  indicaturi,  cancro  mundi  conditi  temput  adtcribunt. 
Macrobius  (Somn.  Scip.  c  XXI.) :  Aiunt  Aegyptii,  in  hoc  genitura  mundi  —  horam  fuiuc  mundi 
nateentit,  cancro  gettante  Lunam.  Hunc  vero  J  locnm  in  05,  naacente  mundo,  accoratiasime 
describunt  astrologi  (Firmicns  L.  III.  cap.l.  p.  46.).  Scüicet,  Anubtde  teste,  tum  temporis  -j,  in 
gradu  15  J£  versabatur.  Quuin  igitur  recolligimus ,  Sothin  vocari  Isidem,  et  annam  exprüni 
Isidis  figura,  et  annum  nouum  incipere  )  in  S  veraante;  band  improbabile,  Sothin  etiam  J  in 
S,  vel  in  decuria  2  in  S  veraantem  significare.  Hoc  facit  nomen  Sothi  (2a>9,),  quod  Plutar- 
chua  (Ia.  375.)  significare  dicit  grauiditatem  et  Ttero  geatare  (tcvrjoir  rj  to  xvu>).  Reapse  (fi . o-f-, 
ßl  -  (jy\  est  c apere,  vel  gettare  vtero.  Sic  et  ttatio  lunae,  a  Stella  quadam  canicula  in  Xf[  dicta, 
appellatur  tfi-CDT  »•  e.  Sothia  vel  Canicola  (I.  $.  16.  p.  22.  n.  19.).   loter  planetaa  vero  3>  omnium 

r.    De  imagine  Solheos  ex  Horapolline  (1.  c.)  id  saltem  constat,  eam 


Tkermutkit ,  0toft»v9i(,  ef  aignificat  femininnm,  nec  non  3  in  £  domicilii«.   Scüicet  Ther- 
muthia  dicitur  et  wrpena  mortifera,  et  Dea  terribilia.   Epiphaniua  (adu.  Haerea.  III.  1093.),  Ae- 
gyptiorum, inquit,  afii  quidem  TUkramboni,  quam  Hecate»  interpretantur,  alt*  vero  Nepklhy  et 
«Iii  Tkermutki  initiantw.  Aelianua  (X.  e.  31.):  Atpidit  genut  vnum  TiermulAin  Aegyptii  nomi- 
nant,    Hanc  tacram  ette  aiunt  et  tumma  religione  colunt.    Wem  (VI.  c.  38.)  hanc  serpentem 
dicit  inuicto  teneno  ette,  quoniam  ampliut  quatuor  korit,  quo»  momorderit,  viuere  non  pottint. 
Conaentit  Oaidiua  (Amor.  EL  XIII.),  quam  de  ea  haec  canit;  plenaque  tomniferi  terpent  pero- 
grina  veneni,    Qnun  vero  ex  hia  locia  darum  ait,  Tbermnthin  esse  Deam  mortiferam,  vt  Ti- 
thranibonen,  Hecaten,  Nephthyn;  sequitur  eam  non  nisi  aut  ad  %  mit  ad  £  referri  debere.  Nam 
solins  r)  et  rf  sunt  numina  noxia  vel  mortifera  (Li.  46. 1.  p.56.).    Huc  facit  nomen  Therrauthis, 
©-Fp-HCOOYT,  quae  äff  er t  mortem.   At  mors  repentina  so  Ii  r?  adacribitur  (I.  f.  49.  p.  62.). 
Porro  soli  $  serpentes  mortifera«  aaeraa  sunt  (L  g.  49.  p.  62.  No.  5.).    Deinde  est  XiH  aluena 
nunc  tkermutkiacnt,  nunc  pkarmutkiaeut  (^-sp-KMDOYT,  f**  «ffer*  mortem)  dictns,  qui  band 
procul  a  Sai  prouinciam  o*  pereorrit.   Deniqae  mensis  Aegyptiorum  oetauos  audit  qVAp-MOY&t 
(<n-Fp-MO>0YT  mortifer),  qui  quidem  respondet  V,  alteri  $  domicüio.    Pluribus  non  opus  est 
ad  intclligendum,  Thermuthin  apoctare  ad  £.   Qaamuia  vero  ex  bis  darum  ait,  Tbermnthin  sig- 
nifieare  primam  quidem  £  planetam  femininnm,  hinc  3  domieilia,  nempe  Yetltl; 
nequit,  Thermuthin  etiam  5,  nimirnm  noaam,  in  <?  signis,  niaxime  in  m,  versa... 

S2 


Etenim  m  domo«  c*  est  feiuinini.  Tradit  Aelianns  (X.  c.  31.),  Thenuuthin  serpentem  tumma 
religio**  coli  eaque  Itidit  timulacra,  tamquam  regit  quodam  diademate  coronari.  Habe«  itaque 
Isidem  3>  proprietateB  <?  assumcntem,  quod,  vti  vidimus,  accidit,  quum  in  $  domicilii«  versetur. 
Adde  loca  Ouidii  (Amor.  II.  e.  XIII.  Met.  IX.  v.  687.),  quibus  de  Iside  canit:  Per  tua  rittra  pre- 
etr  —  tic  tua  tacra  piut  temper  Oriris  amet  pigraque  labantur  circa  donatio,  terpent :  Inerant 
(Isidis)  lunariafronti  cornua  —  et  r egale  decut  —  plenaque  tomniferi  terpent  peregrina  veneni. 
At  ne  putes,  hanc  serpentem  in  capite  Iridis  merum  esse  huius  deae  ornamentnm.  Ilorapollo 
(1.  1.)  docet,  serpentes,  quae  plerumque  deorum  capitibus  imponantur,  eas  esse  ab  illa,  Tbermuüii 
appellata,  diuersas,  quippe  innoxias  et  immortales.  Ceterum,  inquit,  Vbaeut  (s.  Vraeus),  cum  tria 
terpentum  gener a,  tolum  hoc  ex  omnibut  immortale  etl,  caetera  mortalia.  Vnde  merito  deorum 
capitibut  interitur.  Denique  Aelianus  (X.  c.  31.)  diserte  testatur,  die»  Indem,  atpidem  eam 
(Thcimuthin)  tceleratittimit  kominibvt  immittere,  vt  iuttitiae  pertpicacittimae  tymbolum.  Ergo 
3)  noua  in  d"  possessionibus  appellatnr  Thermuthis.  De  huiaa  deae  imaginibus  id  salteni  ex 
locis  allaüs  darum  est,  eas  fuisse  figura  feminae,  aspide  seu  Thermuthis  specie  in  capite  ornatae. 

Thuerit ,  Bovr,oic,  ad  %  referri  debet.  IMntarohus  (Ib.  358.)  solus  hanc  deam  coramemorat, 
dicens:  Narrant,  tubinde  pluribut  ad  Horum  traniettntibvt,  pellicem  quoque  Tpphonit,  nomine 
Thuerit,  ad  eum  te  contulitte ,  et  anguem ,  qui  eam  protequeretur ,  ab  Horo  dittectum  inter- 
emtumque  fuitte;  ideoque  adhuc  ftmicnlnm  in  medio  proüci  et  conteindi.  Quemadmodum  vero 
Nephtliys  (sine  %)  vxor  %y  ita  et  Thueris  (siue  XX)  pellex  eiusdem  did  poterat.  Porro  quod 
dii  Typhonis  partes  rdiquisse  et  ad  Horum  transüsse  dicuntar,  id  spectat  ad  signa  Zodiad  proxima 
post  solatiüum  bibetnum.  Pugna  enim  Hori  cum  Typhone  aignificat  Solem  ex  hiberno  solstitio 
(Z  0°)  prodeuntem  atque  contra  frigus  (£  et  vx)  pugnantem.  Quam  Typhon  superaretur,  non 
mirum  est,  dominant  tat  a  Typhone  defecisse  ad  Horum,  L  e.  eam  0  verni  vires  auxisse.  Huc  facit 
nomen  Qovr,p,(  i.  e.  OHOYpH,  ventut  meridionalit.  Vtique  eoypHC  Austrum  significat.  Regio 
vero  Aegypti  maxime  australu  est  prouincia  7>t  signo  txe  respondens.  Quum  res  naturales  eorum 
assuraant  deorum  nomina,  quibus  illae  snbiectae  sint;  hinc  et  Thueris  primum  quidem  %  plane- 
tarn,  hinc  dominum  in  ar,  hinc  ventum  a  tat  terrestri  prouenientem  significare  potuit. 

Tithrambo,  T<&oaftßm,  %  significat,  nee  non  3  in  t,  dominus.  Primum  enim  Tilhrambo 
non  differt  ab  Hecate,  et  Brimo,  et  Proserpina.  Epiphanias  (adu.  Haer.  UI.  p.  1093.)  tradit,  Ae~ 
gyptiorum  aliot  quidem  TüAramboni,  quam  Hecate»  interpretautur ,  aliot  A'epkthy,  aliot  Ther- 
muthi  initiari.  Ad  Lycophronis  (Cass.  v.  1176.)  verba  Botfiw  rp^ooqyoc  haec  Taettes  addit:  Brimo 
eadem  ett,  quae  et  Hecate  dicitur.  Etiam  nomine  eodem  Proterpinam  compellant.  Videtur 
vero  haec  et  Hecate  tna  eademque  eue.  Iam  vero  de  his  numinibus  mala  quaeque  et  pernidosa 
praedicantur,  quae  non  nid  malorum  prineipi  %  conuenire  possnnt.  Apuleius  (Met.  XL):  Siue 
tu  Ceret  —  tat  nocturnit  vlulatibut  horrenda  Proterpina.  VirgiÜu«  (Aen.  IV.  60».):  Noctur- 
nitque  Hecate  triuiit  vlulatu  per  vrbet  et  dirae  vltricet.  Seruins  (ad  h.l.):  Hecate»  autem 
invocat  cauta  vHionü.  Vnde  et  Furiat  vocat.  Yltio  quidem  %  est  propria,  vnde  et  Ntfitatc 
vulgo  vocabatur  (I.  §.  4.  p.  12.).  Porro  Tithrambo  constat  vocabulis  f-epp-MBO).  Significat 
autem  £,bu>,  vel,  addito  n  prosthetico,  MBON  irmm,  vltionem,  vnde  Tithrambo  est,  quae  agit 
iram,  siue  Nffuo,ct  ergo  %  planeta.   Ddnde  MBU)  est  nomen  vrbis  Ombos,  quae,  capitalis  pro- 
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vinriae  Aegypti  maxime  meridionalis,  respondet  signo  ssr,  t)  dominio;  vnde  et  Ombitae  crocodilum 
r)  coluerunt.    Itaqae  Tithrambo  valet  r)  oiusque  signa;  significat  vero  etiam  K  in  %  dominiis 
versautem.    Scilicet  diserte  commemoratur  Isis  irata  et  perniciosa,  quod  valet  de  3  certa  quadam 
ad  terrain  relatione  cogitata.   Sic  Pseudo  -  Hermes  in  dialogo  Asclepio  (p.  99.  Eimen.),  /«im,  in- 
quit ,  quam  multa  bona  praestare  propitiam  quantit  olette  icimut  iratam.    Item  Iuuenalis  (Sat. 
XIII.  91.}  canit:  Decernat  quodcunque  volet  de  corpore  uottro  Jrit  (D)  et  irata  feriat  mea  lu- 
mina  tütro.    Qua  vero  Zodiaci  in  parte  2)  sit  perniciosa,  docet  Eustathias  (Od.  XIV.  457.},  quam 
dicit,  3  cum  0  in  Perihelio  (Z)  coniunclam  turbnlentam  dici.   lHyao  xotavrtj  otXr^  itu  rqv  n^of 
fjhov  cvvoiov  »tu  ror  atgn  pnuflaV.u  ngog  to  TUQUXtoiurtiQov.   ort  neu  xtladeivi]  xvptutf  lartv  17 
'AQXf(it(,  6  law  r,  atl^vr,.    Porro  astrologi  3  in  ^  et  ä  constitatae  maxima  qnacque  mala  ad- 
scribunt.    Firmicas  (V.  c.  8.  p.  141.):  Aa/i,  quam  J  in  %  versatur,  aliquibus  laboribut  ac  per- 
turbationibut  impediti  in  tnaximai  incideut  augustiat.  In  sr  ti  3)  fuerit  inuenta,  homines  erunt 
vagi,  profugi,  extorret  et  qvi  fugitiuot  vt  plurimum  imequantur.   Adde,  quod  Isis,  Osiride  Isi- 
dis  marito  a  Typhone  sub  solstitium  hfbernum  interfecto  ($  0°),  furiosa  com  Horo  Typhorns  fa- 
cinus  vlta  fiiisse  dicitur.    Itaqae  Tithrambo  etiam  J  nouam  in  %  vel,  quum  illud  mbo,  t)  cog- 
noroen  in  vx  imperante  vrgeaa,  maxime  in  sr  consritutara  significat.    Quod  simulacra  Tithram- 
bonis  attinet,  ei  adscribitur,  vt  vidimns,  sistrum,  quo  lumina  hominum  obeaecare  et  Typhonem 
abigere  dicitnr.  Ceterntn  triformis  appellatur  haud  dubie,  a  tribus  forrais,  quas  J  assuntat,  sie  dicta, 
nimirum  a  nonilunio,  plcnilonio  et  semilunio.    Adde  Capellae  verba  (Nupt.  Phil.  II.  p.  41.).  Tri- 
formi$,  inqnit,  diteolorque  vertigo  terribili  quadam  maiettate  rut ilabat.  Quae  licet  cornigera  et 
atpera  videretur  egettionibus ;  opportune  tarnen  et  feie»  et  ceruam  etiam  conuertionet  bit  binai 
vultibui  praeferebat. 

Typhi,  Tvfi,  S  significat  femininnm.  Repcritnr  hoc  nomen  in  papyro  Graeca  Lngdnni  Ba- 
tauonim  in  Museo  Aegyptiaco  splendidissimo  assernata,  quam  Reavens,  V.  C,  in  libro:  Lettre« 
ä  M.  Letronne  Lugd.  B.  1830.  p.  156.  obiter  descripsit.  Quam  scilicet  Ulo  in  loco  Septem  nu- 
minn  maxima,  qnippe  planetae,  enumerentur;  darum  est,  Typhi  significare  ant  aüt  cT .  Typhi 
enim  non  differt  a  Typhone,  Typhaeo,  f-oyBE  aduer$arioy  quem  supra  diximus  nunc  1»,  nunc 
5  significare.  Quam  I.  1.  vltimas  Dens  -i'^oc,  i.e.  CCffXX  crocodilut,  qai  t>  sacer  erat,  diserte 
dicatur ;  sequitur  Typhi  &  significare.  Quod  ordinem  planetaruin  attinet  ibi  constitutum  (0  <?  J 
2).  9  $  t>);  auetor  secutns  esse  videtur  dignitatem  Deorom,  ad  quam  etiam  Manetho  Volcanum 
(o*)  et  Martern  (t?)  in  deorum  et  primo,  et  secundo  ordinc  reliquis  praetulit.  Quod  vero  Typhi 
cognominatar  Aphrodite,  vidimns  <?  femininnm  etiam  Venerem  dici,  vcluti  Bellonam.  Vtinam 
viro  clarissiino  et  praenobilusimo  Reuvensio,  de  monuiuenüs  Aegyptiacae  antiquitatts  grautsaimis, 
quibul  Musenm  Lugdunensc  sjilendidissimum  abondat,  quam  primum  edere  placeat,  quae  haec 
nostra  stndia  adiuuare  atque  disciplitius  hUtoricas  omnemque  antiquitatis  oognitionem  illusirare 
posse  videantnx. 
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Animalium  qnadrupedum  significatus. 

Qaam  in  superioribua  dictum  ait  de  syrabolis  numinnm  aatronomicorum  phonedcis,  nimiram 
de  variis  Deorum  Dearumque  nomioiboa  nunc  ad  planetaa,  nunc  ad  Zodiacont  apeciantibna ,  nec 
dod  de  sinmlacria,  quibua  numina  Aegyptiaca  elTingantar;  aupereat  videre  de  viuis  Deorum  iina- 
ginibua,  ncrope  de  animalibus,  vegetabilibua  aliiaque  rebus,  quibna  tarn  plaoetae,  cum  variae  Zo- 
diaci  partes  exprimerentiir.  Qua  quidem  in  disquisitione  (ribua  poüaainiuni  auxiliia  adiuuabimur. 
Primo  enim  veterea  ipsi  indicant,  quibna  planetia  ccrta  animalia,  vegetabilia  aliaeqne  res  sini 
consecrata,  aut  quibua  aaltem  diia.  A  düa  vero,  quorum  relatio  ad  planetaa  cognita  fuit,  ad  pla- 
netaa concludcre  licet.  Deinde,  quum  omnea  ac  aingulae  res  naturales  a  plaoeüs  profectae  cre- 
derentur,  quippe  üa,  quorum  aimilia  esset  ratio;  aaepenuiuero  ex  indole  et  natura  nninialiuin  et 
vegetabilium  intelligi  potent,  quosnam  ad  planetaa  illa  spectent.  Denique,  quum  res  Aegyptioruni 
sacrae  syrabola  planetarum  et  ftiftr^ina  &tc*v  (Porpb.  Abstin.  IV.  p.  372.)  valerent  atque  iia  in 
locis  haberentur,  quae  ccrtis  Zodiaci  partibua  responderent;  aaepenumero  ex  patria  rerum  sacra- 
rum  intelligitur,  quibusnam  planetls  conueniant  singula.  Cetenun  praemonere  licet,  in  animali- 
bus  aacria  definiendia  discernendnm  ease  inter  roascuüna  et  feminina.  Sic  catua  aliud  signüicat, 
quam  felia. 

Aper,  avaypos,  xanpor,  ptp,  %  aymbolum.   Aper  enim  genere  non  differt  a  sue,  quem  diserte 
veterea,  vt  infra  videbimns,  1>  adseribunt.   Praeterea  aper  ad  animalia  noxia  pertinet,  quippe  1» 
propria.   Adde  locum  clarissimum  Macrobii  (Sat.  I.  c.  21.).   Adonin,  inquit,  Selem  e$$e  non  dub(- 
tatur.   Ab  apro  autem  (t)  Typhone)  tradunt  int  cremt  um  Adonin  (Q),  hyemi»       et  SSÜ,  t>  dc- 
miciliorum)  imaginem  in  koc  animafi fingertet.   Hinc  in  Zodiaco-Persico- Romano  (SeeTa  My- 
thras  Gcbeimniaae  Tab.  XIX.)  %  dominus  %  apro  exprimitur.   Ceterum  Adonis  ipse  deus  Ae- 
gyptius,  aiue  natut  in  Aegypto  dkitur  (Isactus  Tset.).  Tradlt  quidem  Firmicus  (ProCRel.  p.21.s.) 
esse  Martern,  qui  form  am  apri  aubierit}  at  confundit  haud  dubio  Martern  Typhonium  (p.  123») 
cum  Satarno  ipso.   Denique  Typhon ,  aprum  persecntns,  corpus  Odridia  inuenit  (Plut,  Ls.  354.). 
Constat  autem,  animalia  eorum  deorum  esse  simulacra,  cum  quibna  commercium  habent. 
Apit,  taurus  Memphiticus,  symbolum  3,  de  qno  Tide  infra  s.  t.  Taurnt. 
Artet,  Äp«oc,  KDtOC  (goAKt?)  Je  aymbolum,  nec  noo       Neminem  fugit,  arietem  Ioui  Am- 
moni  (l|i)  sacrum  fuisse:  Iowem  arietis  cajmt  sibi  imposuisse,  ne  cerneretur  ab  Hercule  (©); 
arietem  Thebia  (in  2f>  domicilio)  enltnm  fuisse,  einsque  generis  alia;  e  quibua  elacet,  arietem  ad 
Iouem,  aiue  1|.  planetam  apectare.   Hinc  et  aatrologi  textoram  lanae  2(.  planetae  adseribunt 
(I.  §.  48.  p.  60.  no,  3.).    Ceterum  negari  nequit,  arietem  etiam  £  tymbolum  esse.  Qnemadmodum 
enim  ouis  culta  fuitThebis,  ita  quoque  Sai  et  Atbenta,  TtMineruae  aiue  Neith  symbolnm,  habe- 
batur  (Strabo  XVII.  p.  559.  Clemens  A.  Strom,  p.  25.).   Saia  vero  est  domus  o"  atque  Neitb  cf 
femininum  significat,  vt  vidimus  (p.  136.).   Hinc  Aries  (r )  domom  $  valeu   Hinc  et  Indorum  $ 
arieü  insidens  fingebatur,  vt  $  paaaeri  (Kreuzer  Symb.  Tab.  XXXI.).   Hue  spectant  fabulae 
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pcrmultae,  qua«  iam  non  opns  explicarc  ad  coniirmandum  id  ,  quod  u.»uliu, 
et  4  et  o"  signilicare.  Hoc  facit,  quod  teste  Aeliano  (XII.  40.),  ouis  lunoni  (o*)  Sacra  in  insula 
Santo  fuit  ealta.  Pnto  Samum  dictum  esse  a  Sora,  2C0JM,  Aegyptiorum  Hemde.  Maxina  enim 
Samiorum  dea  Inno  erat.  Oflendit  aane  haec  ambiguitas.  At  tenendom,  faeUlime  einsmodi  dif- 
ficultates  tolli  potuisse.  Scilicet  quum  lapiter  criocephalus  (v.  Amun  p.  97.)  et  caeruleo,  et  rutilo 
eolore  pingeretur;  arie«  caeruleus  ad  ,  rutiloa  ad  3|.  spectare  Tidetur.  Iiis  enim  planati«  con- 
veniunt  Uli  colores.  Annotare  liceat  hoc  Ioco ,  quid  significet  id,  qnod  veleres  dixerant,  agnum 
in  Aegypto  regnante  Boccharo  locutnm  ease.  Scüicet  agnns  ille  symbolum  Ioais,  cuins  oracula 
in  Tulgus  nota  sunt,  significat  Ionem  Ammonem  primnm  vatidnanteat.  Iden»  valet  de  eqno  lo- 
qnente  apnd  Homerum  atque  de  Uuro  aliqaando  vatiduante.  Quarc  magnopere  fallt  ms  passi 
sunt,  qai  eiasinodi  fabulas  pro  miraculis  Tendidcrunt. 

Atinut,  6vo(y  Fü),  ICD,  t>  significat.  Asinns  Typhoni  carissimus  dicitnr  (Plut.  Is.  362.  Aeliao. 
X.  28.),  eiasque  colorem  Typhon  prae  se  ferebat  (ib.  363.).  Astrologi  asinum  $  adscribont 
(I.  §.  47.  p.  60.).  Coptitae,  qttippe  Q  prouinciam  habitantes,  praecipitabant  quotannis  asinum, 
inimicum  nimiram  Solis.  Typhon  asino  vectus  diritur  ex  praelio  contra  Osiridem  rediinse  (Plot. 
Is.  363.).  Teste  Horapolline  (p.  87.)  mnla  significat  Sterilitäten,  %  proprium  (I.  f.  47.  p.  59.  n.  5.) 
Non  opns  est  pluribus. 

Camelusy  JGou^loc»  XAMOyA  >  O  symbolum.  Caiudos  enim  maximo  in  honore  erat  apnd 
Persas,  atquo  gacerdotes  habcbant  vestimenta  pilis  camelinis  eontexta.  Credebant  adeo,  lumnnm 
denm  (0)  mntatnm  foiase  in  Camelum  (Krissonios  de  reg.  Per.  princ.  p.  176.  497.  700.).  Sacer- 
dotea  vero  non  solura  apnd  Pcraas,  sod  Acgyptios  qnoque  0  erant  consecrati  (Ptolem.  Quad.  L.I. 
p.  50.  Bas.).  Horapollo  camelo  adscribit  (IX  100.)  segnitiem,  qnae  conuenit  0,  qnnm  ),  $  et  $ 
comparatur,  atque  inflexionem  gressus,  qno  alludit  ad  0  in  hemisphaerium  inferiua  flectentem. 
Hic  enim  tolut ,  inquit,  ex  omniLut  am  malitut  crut  inter  eundem  inflectü.  Ceternm  Camelus 
<?  aut  %  aliqoid  habuisse  Tidetur,  quoniam  prohibitnm  erat,  eins  carne  vesci  (Levit.  XI.  4.). 
Ceutit ,  Kvw,  oygcop,  5  significat.  Nara  $  planetae  adacrlpti  sunt  alatores  cannm  omni« 
(L|.52.p.65.).  Porro  Plotarchus  (Is.  355.)  testatnr,  canem  Anubidi  ($)  «crem  ease. 
lorapollinem  (1.39.),  quo  Ioco  dicit,  canem  dgnifieare  tcribam  vaiem,  vetpifottiem,  quae 
quidem  persoaae  $  sacrae  sunt  (p.  65.).  Ex  Apnleio  rero  (II.  p.  384.)  sequitnr,  canem  album 
$  praecedentem  0  sidns,  nigra  in  Q  scquentem  significare.  Ceterum  canis  colebatar  Cyno- 
poli  (Stephan.  B.  s.  h.  v.  ApuL.  L.  XI.  p.  38.)  vt  Annbidis  ($)  symbolum ,  vnde  et  Anubis  la- 
trator  vocaror,  quae  vrba  retpondet  decuriae  5  in  $.  Adde,  quod  in  Zodiaco  etiam  Indioo 
planeta  $  cani  insidens  fingitur  atque  $f  dominus  stationis  J  secundae  cane  exprimUur  (Trana- 
actions  of  the  B.  Asiat.  Soe.  Vol.  III.  P.  I.  Tab.  I.  Krens.  Symb.  Tab.  XXXI.).  Vide  s.  p.  138. 

Caper,  roayoc,  BAFMTTl,  MANTtDtt,  BApHlT  Gwmiooc)  $  et  $  symbolum.  Ex  Ioco 
llerodoti  (IL  c.  46.)  darum  est,  id  qnod  significet  caper,  idem  ugnificare  capram  atque 
gBueris  animalia,  quibus  gaxeilae  adnumerandae  videntur.  Memdetü,  inquit,  venerum 
animalia  caprini  generit ,  ted  eaprot  tarnen  tnaret  plut  quam  feminat.  Est  autem  caper  Pani 
sacer,  qoJ  quidem,  Tt  vidimus  (p.  110/,  nunc  nunc  %  significat.  Ampelius  (Ltb.  Memor.  c.ll.) 
t,  Pana,  qunm  dii  fugerent  Tyfhonem,  in  caprae  figuram  se  conucrtiase.    Nonnns  (Collect. 
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hist.  ad  Gr.  Nasians.  L.  II.  h.  27.  p.  169.):  Aegyptii  Panem  vocant  M  ende  fem,  quoniam  lingtta 
iptorvm  Mendt»  hireum  *»»«/.  Et  tarta  reHgitme  Mendetem  sine  Pana  k*nc  colunl ,  vi  etiam 
a  caprit  omntno  abttineant.  Suidas  (v.  Mt*V)  ■  „Hücum  Mendesiura  colont  Aegyptii  eo,  quod 
vrrtuli  prolificae  ae*genitiuae  consecratus  eBt.  Nam  animal  hoc  coitus  valde  cupidum  est."  Ae- 
gyptii autem  et  $,  et  $  voluptatem  et  libidinnm  ciipiditatem  adsrrihunt  (I.  §.  51.  52.  p.  64.). 
Teste  Onidlo  (Met.  V.  329.)  caper  etiam  Baccho  (Q  in  ü  et  sequentibus  signis)  aacer  erat,  quo 
etiam  spectat  io,<fo<  'Maiviaotr,!  apud  Hesychiam.    Hinc  darum  est,  caprum  raaxime      et  quidem 

domntn  9,  significare.  Quare  et  caper  potissiiiiiim  in  norao  Mendesio  $>  domiciJio  (£■':  co- 
lebatnr.  Praeterea  capram  qnidem  J*  significare,  innuit  Aclianas  (XII.  43.),  dicens  cornua  caprue 
piscatoribus ,  qni  $  sunt  proprii,  vtilia  esse.  Idem  refert  (X.  23.),  Copti  capras  feras  haben, 
Isidi  (?)  sacras,  qua«,  elsi  capri  immolentur,  nefas  sit  mactare.  Neque  hoc  miruiu,  qnum  ?  et  $ 
multa  habeant  comraunia  (I.  «.  54.  p.  68.). 

Cercopithecut,  x/pxoni^xof,  j"  significare  videtnr.  Teste  Iuuenali  (Sat.  15.),  hoc  vtique  ani- 
mal in  Aegjpto  colebatur.  Quum  siroii  in  miuersuna  S  sacri  fuerint,  de  quo  infra;  haud  dubie 
etiam  ccrcopilhecus  huins  dei  simulacrum  valuit.  Certe  Zodiacus  lndicus  (Transact.  of  the  K. 
As.  Soc.  Vol.  III.  P.  1.  Tab.  1.)  ?  dominum  «talionis  >  16  cercopitheco  cxprimit. 

Ccruwt,  ilui/of,  FioyA,  FOyA,  IFOyA,  §  symbolum  nec  non  ?.  Ex  loco  enim  Aeliani 
(XI.  7.)  apparet,  hoc  aniinal  Apollini  ( $  )  sacrum  fuisse.  Idem  (XII.  46.)  narrat,  ceruos  musica, 
quae  j"  est  proprio,  delectaü.  Ceterum  cerans  Aegyptius  non  differt  gcnere  a  dorcade  et  gazella, 
quas  infra  videbimus  g  symbola.  Etiam  natura  cerui  quippe  velocitas  ad  $  post  3>  celerrimum 
planetam  spectat.  Ceterum  negari  nequit,  ccruum,  vel  potius  ceruam  9  esse  symbolum.  Nolura 
enim,  Dinnam  (Arteiuida,  Dionysi  et  LsidU  filiam,  ?  ä)  fingi  cum  eerna.  Huc  spectat  etiam 
capra  fera  Isidi  (?)  consecrata  in  vrbe  Copti  (Aelian.  X.  23.).  Sic  Apollo  (2)  et  Diana  ($) 
finguntur  in  curru  duobus  ceruis  vccti  (Kreuzer  Sym.  II.  p.  180.).  Ceruus  autein  et  cerua  g  et  8, 
quae  alia  multa  hahent  communia,  propter  celeritatem  sane  conueniunt.  Praeterea  damam  Indi 
1>  adscribnnt  domino  stationis  3*  14  (Transact.  of  the  R.  As.  Soc  Vol.  III.  P.  I.  Tab.  1.). 

CitHieulut  $  animal  valuLsse  videtnr,  de  quo  disseratur  infra  s.  r.  Lepua. 

Cynocephalitt,  Kvroxiqalot,  g  significat.  Cynocephalus  enim  simiorum  species  est,  qui,  vt 
veteres  diserto  tradunt  (1.  §.  52.  p.  66.  no.  5.),  g  sacri  crant.  Ceterum  cynocephalus  cum  cane  et 
Anubido  (g)  Cynopoli  colebatur  (Strabo  XVII.  p. 812.),  qnae  vrbs  respondet  decnriae  g  in 
Porro  tradit  Ilorapollo  (1. 14.  p.  24.),  cynocephalum  significare  Hieras  (g),  terrarum  orbem,  cui 
praeest  g  (Esmunus).  Ilinc  in  templo  Anubidts,  teste  Luciano  (Op.  T.  II.  p.  75.)  habebantur  cy- 
nocephali  aurei,  caduceus,  phialae,  statua  Anubidis  aurea,  quae  omnia  g  sunt  symbola.  Tradit 
vero  etiam  Ilorapollo ,  cynocephalum  J  esse  symbolum  (I.  14.).  Etsi  hoc  inde  explicari  possit, 
quod  g  et  5  multa  comraunia  habent ;  puto  tarnen  Cynocephalum  non  masculinam,  sed  femini- 
nara  J  sacram  fuisse.  Tradunt  enim  veteres  (1.  c) ,  solum  hoc  animal  praeter  hominem  men- 
struationem  päd. 

Dorcai,  Jap««*,  ffAgCt,  ÖOgCF,  Jjj*,  9  symbolum.  Haud  dubie  dorcas  paatim  confunditur 
cum  caprea,  hinnulo,  pullo  dorcadis,  ceruo,  capreolo,  gaaella  atqne  simib'bu*  eiusdem  generb  aoi- 
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vidiraus  (art.  Ceruus),  vlrique  planetae  ecrnum  sacrari.  Quam  vero  Aelianus  (X.  23.)  diserle  tra- 
dar,  capras  feras  (9t)iua(  JopxuJu;)  Isidi  (?)  sacras  cssc  Copli,  ibidem  vero  masculinos  iintnolari; 
opinor,  dorcadem  iiiasculinam  $,  femioinam  ?  consccrari. 

Elfphat,  iXiqrt(t  0  significare  videtur.    Tradit  liorapollo  (II.  85.),  elephanto  exprimi  regem, 
qui  omni  studio  stultitiam  fugiat  ao  impradentiam.    Sol  vero  coeli  rex  nuncupatur,  eique  reges 
sacri  erant  (I.     50.  p.  63.).    Deinde  Diodorua  (l.  20.  p.  230.)  narrat ,  Osiridem  (Q)  clepbantoi 
venatum  esse.  Vidimus  aulera,  diis  ea  aoimalia  esse  sacra,  cum  quibus  commercium  habent.  Sic 
Typhon  dichur  aprum  venatus,  quod  animal  vtique  Typhoni  (^)  sacrum  erat.    Porro  Aelianus 
narrat  (VII.  44.  VIII.  28.),  elephantum  pio  colcre  ©  et  J,  horrere  vero  suem  (%).    Religio  in 
Doos  maxiraos  sane  innuit,  elephantum  ad  0  tamquam  patrera  referendum  esse.   Auersalio  vero 
a  sue  nihil  aliud  indicat,  quam  Iouem  (0)  timere  a  Typhone  (r)),  aduersario  suo.    Idein  tradit 
liorapollo  (II.  86.).   „Regem,  ioquit,  qui  nugacem  vitet  hominem,  elephantum  cum  porco  pingen- 
tes.    Is  enim  voce  porci  audita  aufugit."   Ceterum  in  numis  Mauricis  cernitur  altera  in  parte 
caput  Iouis  Ammonis  (0),  altera  clephas  (Eckhel.  IV.  p.  154.).    lam  vero  non  absque  ratione 
coniicio,  elephantum  etiam  o*  significare.   Scilicet  ©  et  o*  fortitudinem  et  potenüam  commune« 
habent,  qnae  sane  in  elephante  coniunetae  cernuntur.   Hinc  liorapollo  (11.84.),  eum,  ioquit,  gut 
»imul  et  viribut  et  ingenio  valeat,  volentet  tigntfeare  elepkantum  pingunt  cum  tua  proboteide. 
Hac  enim  odorat Hr  et  incidentia  contequitur  (xpcmi  twv  nooamntorrotp).   En  virtutea  Martiales. 
Nolum  enim,  o",  ac  Minernae  et  Xeithae,  neunten  ingenii  adscribi  (I.  fi.49.  pag.  61.).  Etiam  notum 
est,  elephantos  in  belli«  et  pugnis  adhibitos  fuisse,  qua«  sunt  o*  artes.    Adde  locum  Firmici 
(L.  VIII.  p.  235.  s.  28°.).    „Quodsi  o",  inquit,  in  isla  parte  fnerit  inuentus,  profusionem  sanguinis 
patientur  alii,  alii  elephantiam,  qnidam  vero  phrenesin."   Certe  profusio  sanguinis  o"  est  propria 
(I.  §.49.  p.61.),  quare  et  elephantia,  ab  elephanto  dicta,  a  o*  proficisci  videtur.  Huc  pertinet,  quod 
OyAlTF  squamam  leprae  significat.   Hinc  etiam  Aelianus  (XIII.  22.)  tradit,  elephantem  motu» 
quotdam  bellico»  edere,  velut  o$tendentem ,  quod  kaue  etiam  dücipUnam  serva/.   Apprime  huc 
facit  mylhologia  Indica,  quam  nemo  iam  credit  difierre  ab  Aegyptiaca.    Scilicet  in  duabus  tabulis 
Indicis  (Kreuxer  Symb.  Tab.  XX VII.  et  XXIX.)  facile  discernuntur  Dii  Zodiacales  ordine  consueto, 
altera  )  Q  j|   ?  o*  H  %  et  sie  porro,  altera  J  0  J  5  W  4  compoaili.    Quibus  in  tabulis 
bis  <f*  capite  elephanlis  pingitnr.    Praeterea  priori  in  tabula  ipso  o"  alia  Martis  insignia  gerit, 
gecurira  et  flagellum  Bellonae;  secunda  vero  ©  et  o*  in  sacello  positi  repraesentantur,  vt  Q  et 
V  aignorum  domini  in  tabula  Isiaca,  de  quo  alias.   Porro  Zodiacus  Indicus  (Transactions  of  the 
Asiat.  Society  Vol.  III.  P.  1.  PL  1.)  a»  dominum  stationis  lunaris  26  exprimit  elephanlis  specie. 
Itaqne  bis  de  causis  vix  dubitare  licet,  elephantum  primo  quidem  0,  deinde  vero  etiam  o*  sigoi- 
ücare.   Puto  autem ,  quum  liorapollo  diserte  commemoret  proboscidem,  quo  loco  elephantum  o4 
adscribit,  o"  potkairuum  proboscide,  qua«  in  scriptis  bieroglypbis  passim  cernitur,  0  aliis  elephan- 
tia partibus  exprimi. 

Equut,  Innofy  g60,  gTO,  Fg60,  0  et  4  H'gaificat.  Habebantur  enim  equi,  vt  Lucianus  (Syr. 
Dca  p.  907.)  refert,  Heliopoli,  quae  est  0  prouincia.  Porro  tradit  Plutarchus  (ls.  p.  379.),  equum 
apuil  Persaa,  quorum  mythologia  non  differt  ab  Aegyptiaca,  0  esse  consecratum.  Constat  etiam 
Solem  vehi  ab  equi*.    Adde  locum  Plutarchi  (Is.  358.),  quo  docet,  Horum  (0)  equi«  vti,  non 
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leonibus,  in  persequendo  Typhono.  Hinc  Clemens  Alexandrinas  (Strom.  V.  p.  567.)  testatur, 
equum  esse  fortilmlinis  et  andaciae  (utdonuc  mim  naogtjoiac)  symbotum,  qnae  O  sunt  Tirtutea 
(I.  fi.  50.  p.  63.  n.  2.).  Ceternm,  cum  0  et  4  similes  natura  putarentnr,  non  inirnm  etiam  4  aig- 
nificare  equum,  Tt  Astrologi  docent  (I.  §.  48.  p.  61.  n.  5.).  Hinc  sane  Indi  (Transact.  ofthe  R.  As. 
Soc  Vol.  III.  P.  I.  Tab.  1.)  Stationen)  J>  20,  2|.  propriam,  equa,  atque  infra  26,  ©  propriam,  equo 
rignificant. 

Feto,  atteepof,  m-(£AY  *  «*  ^  »ignificat.  Plutarchas  (Is.  376.)  Feto,  inquit,  Ijumam  re- 
praesemtat,  ob  auimalis  illius  varietatem  ac  vim  noctu  agendi  et  foecunditatem.  Dicitur  enim 
vnum  principio  catulum  purere,  deiitccpt  duos,  trei,  quatuor,  vnoque  subinde  pluret,  donec 
septem  cno  partu  edat.  Jtaque  28  parit,  qui  ett  numerus  dierum  Lünne.  Verum  hoc  fwlattis 
falmlae  tit  timUiu$.  Sed  feto  oeuhrum  pupillae  impleri  dilatarique  videmtur  tub  plemilumium 
et  Luuae  lumime  decreseente  attenuari  atque  lamgueseere.  Habes  itaque  viuum  J  simulaerum, 
fiifiTtftu  9tac,  vt  veteres  loquuntur.  Adde  Dometrium  (Eloeut.  §.  159.).  Multat  autem  praaterea 
fabulat,  inquit ,  ßmgumt  vtiles  et  accommoda/at  rebus.  Veluli  quidan  de  feie  «Veen«,  quod  t  na 
cum  Luna  exlemmaretur  et  pimguesceret,  adfimxit :  kine  et  fabula  exertm  est,  Lunam  peperitse 
feiern.  Itaque  felis  ipsius  >  est  progenies  et  symbolum;  quemadmodum  veteres  putabant,  totora 
mundum  omnesque  eius  partes  aliquo  ex  planeta  progeaitas  esse.  Non  opus  est  pluribus.  lam 
vero  certissimum  est,  feiern  non  modo  ),  sed  etiam  9  significare.  Neque  hoc  mirum,  quam  5 
et  2  natura  crederentur  similes  (I.  Q.  54.  p.  68.).  Constat,  Bubasti  feiern  eultam  (Stephan,  s.h.  v.), 
ibidem  feles  per  totam  Aegyptum  tuortnas  sepultas  fuisse  (Herod.  II.  54.).  Bubastis  vero  vrbs 
respondet^,  domicilio  2.  Porro  narratur  dea  2  in  feiern  mutata  esse,  vt  effugeret  Typhonis  cru- 
delitatem.  Antonius  (Metam.  f.  28.),  Apoll»  ( $  jj),  inquit,  mutatu»  est  im  aeeipitrem,  Mercurius 
(9  Up)  im  Ibin,  Mars  (o*  Ifl)  1»  pücem  lepidotum,  Diana  (?  £:)  im  feiern.  Quod  neutiquam 
valet  de  planetis,  sed  de  12  signorum  domiais;  vt  Ouidü  locus  (Met.  V.  f.  5.)  docet.  Ait  enim, 
mutatos  esse  Ammonem  in  arietem  (4  W,  Delium  in  coruum  ($n\  prolem  Semeletam  (9  io 
caprum,  sororem  Phoebi  (2)  S)  in  feiern,  Saturniam  (1>  $)  in  vaceam,  Venerem  in  piscecn  {&  Kl), 
Cyllenium  in  Ibidem  (6  np).  Ab  his  plane  diuersum  est  id,  quod  Ilorapollo  (I.  c.  10.)  tradit. 
AütMt,  ita  is,  feiern  marem,  iuxta  vorturnt  Solit  habitum  et  cursum  pupillae  commu/are,  ad  ort  um 
(juttlfitn  Solit  mane  HOHHthil  exteudt ,  tub  mcndicm  velut  rotundat  Jicvx,  &ole  ad  occatun  ver- 
gente  obtusiores  obseurioresque  apparere.  Vnde  et  quae  est  apud  Heliopolin  Dei  Solit  ttataa 
tpeciem  felis  prae  se  fert.  Itaque  felis  etiam  0  signifieat.  Tenendum  aotetn,  quod  saepius 
animaduertimas ,  diseeraeodum  esse  int  er  genus  animalium  mascnlinam  et  femiainnm.  Ceternm 
teste  Hygino  (Ast.  C.  II.  c.  28.)  Diana  (?)  ae  mutauit  in  catum,  quod  poetieum  videtar  pro  feto. 

Gazella,  Antilope,  io9,ac  (J),  ?  signifieat.  Hand  dabie  enim  cerans  Aegypties  aon  aiius 
est,  quam  Antilope,  vel  Gasella  Aegyplioram  notissina.  De  ceruo  autem,  vel  dorcade  sntis 
dictum  siipra. 

Hittnulus ,  quem  Cicero  aliique  Aegyptiis  sacrum  dieunt,  9  sMnbolum  esse  videtur,  quum 
certam  Antiloparum  speciem  signifieat.  Quum  vero  eonueak  cum  oryge  se«  ortyge  infenso,  0* 
haud  dabie  denotat.  Sane  diß'idle  est,  cerfi  aliquid  de  bis  animalibus  dieere.  Videamns,  quae 
veteres  obiter  nos  doceant.  Teste  Plutarcho  (Is.  364.),  Hacchantes  in  feste  Bacchi  gerebant  pelles 
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hinnulorum.  Bacchus  vero,  siue  Dionysus,  Osiris,  est  Q  in  r:.:,  ?  domo.  Ergo  hinnulus  ?  sym- 
boluio.  Alii  in  eodeni  festo  gerebant  pclles  panlheraiiiiu ,  quod  eodem  redit.  Panlhera  enim, 
quum  ad  felium  genas  pertineat,  paiiter  atque  felein,  9  designasse,  plus  quam  probabile  est  (v.  infia 
Panther).  Hinc  etiam  Bacchuiu  panthera  vectnm  fingebant,  quasi  0  insideret  signo  9  do- 
micilio.  IIuc  spectat  locus  apud  Tbeonem  (Arat.  Phaen.  p.  22.),  quo  narrat,  Oriente  Canicula 
ortyga  (iotv-  » )  sacriiicatum  fuisse.  Haud  dubie  enim  non  legendum  ipty«,  rt  voluerunt,  pro 
iftvyUf  quod  omnes  Codices  haben t.  Vtrumque  vero  vocabulum  idem  significat  (vid.  infra  Oryx.). 
Item  Aelianus  (VII.  8.)  narrat,  orygem  praesentire  caniculae  ortum  et  sternulamento  indicare. 
Canicula  vero,  Sothis  dicta,  S  decuriae,  scilicet  primae  in  $,  respondet.  Iam  vero  orygem  rel 
um  gern  antiloparum  speciem  fuisse,  ad  quas  etiam  hinnulus  pertinet,  claret  e  loco  Aeliani  (VII.  8.), 
quo  id  animal  cum  capra  Libyca  i.  e.  antilope,  hinnulo,  gasella  coniungit  atqae  eandem  naturam 
virique  animali  tribuit.  Itaque  oryx  quidam,  quum  Aegyptiis  odio  fuerit  (Aelian.  X.  28.),  qnura- 
que  d"  diserte  dicatur  in  hinnulum  (orygem)  conuersus,  o"  infenso  conuenit.  Puto  orygum  vt 
antiloparum  varia  fuisse  genera.  Gerte  ipse  Aelianus  (XV.  14.)  discernit  oryges  simpliciter  dictos 
atque  oryges  quadricornes.  Negari  ergo  nequit,  orygem  etiam  o*  symbolum  fuisse,  quum  o*  in 
hinnulum,  i.e.  antilopam,  a  qua  oryx  genere  quidem  non  differt,  mntatus  dicatur  ab  Antonio 
Liberali  (Lib.  Memor.  T.  XXVIII.).  Ibidem  enim  teslatur  Nicandrus,  Apollinem  factum  e„e 
a-cipUrem  (?  n),  Martern  lepidotum  pücem  (er5»  Diana*  feiern  (?  V  aut  J  5),  Bacchvm 
kircum  (?  Ä),  Herculem  hinnulum  Y).  Vulcanum  bouem  (0  Kl),  Latonam  murem  arantum 
(t>  ^ ).  Ceterum  hinnalorum  aliud  genug  :i  sacrum  fuisse,  cognoscitur  ex  Zodiaco  Indico  (Trans* 
act.  of  the  IL  As.  Soc.  Vol.  III.  P.  I.  Tab.  I.;,  vbi  $  Stationen  lunares  13  et  27  antilopae  specie 
exprirauntnr. 

Hippopotamus,  Innonorafioc,  <?  est  symbolum,  raro  %.    Teste  Plutarcho  (Is. 371.),  ho«  animal 
Typhoni  dicatum  erat,  quippe  reliquis  omnious  voracius  et  ferocius  (r.  363.),  quo  innuebant  pn- 
tricidara,  impudentiam,  iniustitiam  (Phot.  Bibl.  1048.).    Haec  quidem  omnia  o*  magis,  quam  t) 
conueniunt.    Teste  Uerodolo  (II.  71.),  hippopotamus  in  sola  prouincia  Paprerai  colebatnr.  „Ilip- 
popotami,"  inquir,  „sacri  sunt  in  nomo  Papremi,  non  vero  in  aliis  Aegypti  partibus."  Papremis 
(TIA  -  TT  -  |>(DMl  Andropolis)  autem  </  decuria  est  in  n\.    Hinc  Uerodotus  (II.  59.)  narrat,  Papremi 
quo  tan  nis  fetlum  agi,  Marti»  (o*)  in  honorem.    Eadem  in  prouincia  habitabant  militea  e"  con- 
secrati  Uermotybies  (ep -MOY-T-OYBF»  occisores  hoslium),  teste  Uerodolo  (11.165.).  Porro 
ossa  hippopotami  com  ferro  coroparantur  (Job.  XL.  1 3.),  et  ipsa  Typhonia  (✓)  osaa  ferrum  dienn- 
tur  (Plut.  Is.  376. \  quod  g  est  nietalluin.    Heinde  narrat  Uerodotus  (II.  71.),  instrumenta  <?  bip- 
popotamum  suppeditare,  scilicet  hastas  ex  pelle  fabricatas.    Itaque  hippopotamus  symbolum  o* 
est;  significat  vero  etiam  f>,  certe  nonnunquam.    Teste  F.osebio  (P.  E.  III.  13.),  Apollinopoli  cer- 
nebatur  imago  Hori  vultu  aeeipitris  insignis,  qui  Typhonem,  hippopotami  specie  conformatum, 
iacolo  subigcreL    Hermopoli  vero  (Plut.  Is.  p.  371.)  ostendebatur  Typhonis  simiilncrnm,  hippopo- 
tamus, cui  aeeipiter  insistebat,  pugnans  cum  serpente.    Habemns  ergo  t)  et  planctam ,  et  domi- 
num £,  hippopotami  specie.   Hippopotamus  enim,  quem  Horns,  siue  0  e  solstitio  hiberno  pro- 
cedens,  interimit,  est  frigus  hibernum,  ^  propriam.    Altera  inscriptione  hippopotamus,  cui  in- 
sidet  aeeipiter  (Horns,  ©  in  *),  significat  domum  15,  Z,  qua  Q  adhuc  pugnat  cum  frigore,  vel- 
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vti  »erpente  (■&).  Porro,  teste  Easebio  (III.  12.) ,  hippopolamns  symbolum  erat  poli  seplemtrio- 
nalis,  id  est  puncti  in  endo,  vt  putabant,  remotissiiui  et  frigidissimi.  Etri  vere  boc  astrum,  vt 
Zodiacna  Tentyriticus  Parisinus  docet,  bippopotami  Ggura  expriiuatur;  notnm  tarnen,  id  quonue 
vrsam  appellari.  Quam  qnidem  constellalionem  diserte  Plutarchus  (Ib.  359.)  Typhonis  (r>)  esse 
dieit.  Huc  apectat,  quod  Horapollo  (1.56.)  fabulatur,  hippopotamum  fortiorem  esse  patre,  eam- 
que  interimere.    Alludit  enira  ad  Typhonem  (r))  patrem  (0)  oeddentem. 

Ichneumon,  ' I/rtvfiwv ,  J  et  J  significare  videtnr.  Muriam  hoc  genas  aipidi  et  crocodilo 
(</  et  t>)  innxüne  noxiura  diettur  (Ael.  X.  47.),  ex  quo  seqaitur,  id  referendnm  esse  ad  deos 
propitios.  Ibidem  tradit,  Ichneumonem  sacrum  esse  Latonae  (lijrwj)  et  Lurinae  (<ftt<dv«*c). 
Vtraque  vero  dca  5  significat;  et  Lucinae  vrbs,  inter  Ombos  et  Tbebas  sita,  respondet  decuriae 
2»  in  ax.  Colebatur  Ichneumon,  teste  Strabone  (XVII.  p.  583.),  in  vrbe  Herculis  regionis  Hera- 
cleoticae.  Haec  autem  vrbs  respondet  3»  decuriae  in  £5«  Porro  Aelianus  1.  I.  hoc  animal  dieit 
vtriasque  sexus  partietps,  quod  maxime  2»  tribuilur.  Denique  Horapollo  talia  praedicat  de  ich- 
neumone,  qualia  soli  Lunae  conuenire  videntur  (II.  33.}.  Hominem,  inquit,  inualidum  et  qui  tibi 
,  per  te  ipte  opem  ferre  nequeat,  ted  aliorum  te  tueaiur  auxilio,  volentet  monttrare,  ichneumo- 
nem pingun/.  Sic  enim  contpec/o  terpente  non  protinttt  in  eum  irruit ,  ted,  vocalit  priut  eta- 
more  a/iit,  tum  demum  ei  retittit.  Ceterum  Ichneumon  $  qnoqne  denotare  videtur.  Quod, 
quum  }  m  ¥  constanter  confundantur,  per  se  consentaneum.  Quum  ichneumon  diserte  duabus 
sacer  dicatur  deabus,  et  Latonae,  et  Lncinae,  rtique  Lucina  illo  loco  9  significare  videtur.  ElXtf 
»via  quidem,  vnde  Persarum  et  Arabum  $  Alilat,  Mylitta,  et  nienses  Eilul,  Klul  Asianorain, 
ö,  ?  domicilio,  respondentes  vocantur,  passim  o.  denotat.  Hinc  Indi,  Aegyptiis  vere  affine«, 
stationein  3  17,  dicatam  $  ,  ichneumonis  figurae  exprimunt  in  Zodiacis  suis  (Vid.  Tran sa ct.  of 
the  R.  Asiat.  Soc.  Vol.  III.  P.  I.  Tab.  1.). 

Leo,  Xt<a»,  MOyi,  ©significat.  Clarissime  hoc  docet  Horapollo  (1.17.)  verbis:  tub  tolio 
Hori  leonet  tnpponunt,  huiut  aitimatit  cum  Deo  vifae  timi/Hudinem  motulrnntet  (ngof  rof  9tov 
tow  Cwov  ovpßoUir).  DicUur  autem  apud  eot  O  Horut.  Item  Aelianus  (V.  39.) :  rurtjf  toi  x«i 
ihtp  ÜTtoxQiruv  »vtov  (leonem)  «t/rove  (Aegyptios)  ntmaftai.  Alias  idem  (XII.  7.)  diserte  tradit, 
leonem  significare  Vulcanum,  h.  e.  0.  Porro  Capclla  (Sat.  II.  42.  Gr.)  testatur,  leonem  i»  arbore 
tymbolum  0  ette.  Porro  leones  colebantur,  vt  Strabo  (XVII.  812.)  et  Aelianus  (XII.  7.)  refe- 
runt,  Leontopoli  et  Heliopoli,  quae  vrbs  posterior  certe  decuriae  0  in  rrp  respondet.  Leontopolis 
vero,  quae  haud  dubie  non  dill'ert  a  Thmui  (e-MOY»  'eaena),  respondet  3»  decuriae  in  Ex 
quo  darum  est,  vt  infra  videbimus,  leaenam  aliquid  cum  )  commune  habuisse.  Quod  innuit 
Aelianus  (XII.  7.)  his  verbis :  Porro  Aemaeum  Leonem  e  luna  deciditte.  Denuo  enim  obsernan- 
dum,  Aegyptios  disertmen  fecisse  inter  animalia  mascula  et  feniinina.  Denique  huc  facit,  qnod 
id  Zodiaci  Dodecatcinorium ,  cui  O  praeest  vt  oecodespota,  antiquilus  leonis  figora  exprimilur. 
Tum  ideirco,  inquit  Aelianus  (XII.  7.),  Solit  domicilium  (£j)  leonem  conttituunt.  Etiam  com- 
memorandum,  Aegyptios  finxisse  leones  et  leouum  capita  ad  aquam  proiieiendam  (Ilorap.  I.  21.) 
quo  Nilntu  i.  e.  0  fluuium  iinitati  sunt.  Caetemm  Acgypiii  etiam  partes  Leonis  distinxernnr, 
quare  in  scripti«  bieroglyphicis  et  anteriore,  et  posteriore  huius  animalis  passim  cernuntur.  Ae- 
lianus (XII.  7.),  quodti,  inquit,  tapientiae  Aegyptiorum,  qui  auimatilet  cliam  earumque  partet 
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ad  natura*  referunt,  ratio  habcada  eit;  Uli  igni  atlribuunt  Antat  animanti*  anterior  a ,  aquae 
vero  potteriora.  Ilorapollo  (1.18.):  robur  notantet,  leonit  anterior a  membra  pi/ignnt,  qnod 
haee  ei  ex  toto  corpore  robuttistima  taut.  Quura  vero  fortitudo  et  ignia  sint  <?  attribata,  hu- 
midtun  vero  >,  quam  etiam  leaena  speetat ;  sequitur,  anlerioro  loonis  c",  posteriore  J  exprimere. 
Praelerea,  qaam  %  quoqao  humidum  tribuatur  atque  Zodiacua  Iodicus  t),  dominum  s talionis  3»  21, 
leone  exprimat  (Transact.  of  the  R.  As.  Soc.  Vol. III.  P.  I.  Tab.  1.);  puto,  in  leone  etiam  $  qnid 
fuisae,  quo  spectat  sphinx,  vt  infra  videbimus. 

Lrput,  Xaywt,  (pATtpAT  iaavnovg),  $  symbolum ,  nonnonquam  8  rignificare  videtnr.  Pro- 
hibitum  erat  vesci  leporibus  (Levit.  XI.  6.).   At  animalia  prohibita  malia  planetia,  aoli  t)  et  <y 
sacra  erant,  veluti  aus.    Ergo  haud  dubie  lepns  $  aut  d*  symbolum.    Porro  lepua  piacis,  teste 
Aeliano  (11.45.),  mortifcr  erat.   Qnod  haud  dubie  etiam  de  lepore  terrestri  eredebatnr.  Tenen- 
dum  enim,  animalibua  eodem  nomine  appellaüa,  siue  sint  terrestria,  aiue  aquatica,  ainülea  vires 
adscribi.  Deinde  frequentissime  repenuntur  lepores  in  monumentis  st-pulcralibus,  vt  in  sarcophagis, 
stelia,  vasibus  (Kreuzer  Symb.  III.  494.).    Qaemadmodum  vero  1j  signis  Zodiaci  %   et  rtr  at- 
que Inferno  in  vninersnm,  sepulcro  Osiridis,  praeatat,  ita  et  hypogaeis  et  monumentis  aepul- 
cralibus  otunino  $  praeesae  debet.    Quare  lepua  %  recte  in  monumentis  aepulcralibns  appa- 
ret.    Porro  lepori  vtriusque  sexus  natura  tribuitar  apud  Aelianum  (L  c),  qnod  non  cadit  in 
9,  scd  in  r)  potius.   Sic  Atbor  (t>)  omnia  ex  se  progennisse  dicitur.   Deinde  Plutarcbua  (Symp. 
IV.  q.  5.)  ait,  celeritate  exaudiendi  leporem  aliii  anteire.   Curat  admiratione  ducti  Aegyptii 
im  tui*  tacrit  Uteri*  picto  lepore  auditum  (t>)  tignißeent.    Qu  um  enim  astrologi  3>  gustum,  $ 
et  g-odoratum  et  narea,  0  visum,  4  factum  tribuerint;  sequitur,  quintnm  aensuin  cadere  in  t>  et 
d",  vel  potius  in  t>,  cui  dextra  ac  primaria  auris  conaecrata  fuit  (I.  §.  47.  p.  60.).   Ergo  lepua  T> 
significat.    Ceterum  huc  spectat,  qnod  in  monumentis  Baccbicis  lepores  reperiuntur  malia  vcscen- 
tea.    Etsi  hoc  ad  "b  ,  heinisphacrium  inferius  moderantem,  omnium  rerum  oontritionem  referri 
possit;  profiteor  tarnen,  facilius  hoc  explicari,  quum  lepores  ad  $  referuntur.   Bacchus  enim  est 
0  autumnalis  in        $  domum,  Ingrediens.    Hinc  in  comitatu  Baochi  pantherae,  hedera,  pelles 
hinnnloruin,  cornna  hirci,  malus,  vilis  eiusque  generis  alia  reperiantur,  quae  quidem  omnia  $  do- 
minant ü  designant.    Iam  eandem  ob  causam  etiam  lepores  iuxta  Bacchtuu  exprimi  videntur. 
Accedit,  quod  lepori  adscribitnr  summa  foecunditas,  quae  $  est.   Itaque  non  absonum  est,  lepo- 
rem et  1j ,  et  $  significare.   Ceterum  de  cuniculo,  a  lepore  non  diuerso  quidem  genere,  idem 
valet.   Quare  pato,  cuniculum,  quippo  mansaetum  et  maxime  foecundum,  ad  $  ,  leporem  feruni 
ad  t>  potius  apectare. 

Luput,  Ivxoe,  oyo>N$9,  $  aiguificat.  Teste  Aeliano  (XII.  40.),  colebatur  in  templo  Apollinia 
Delphid  («),  atque  symbolum  ApolIinU  habebatur  (Aei.  X.  26.),  qui  ipso  ab  Homero  Glius  lupae  (Ly- 
cogenes)  appellatnr,  aliis  Apollo  Lycius,  vt  disceraatur  ab  Apolline  Pboebo  (0).  Item  Iupua  amicua 
Solis  putabatur,  vnde  et  annua,  testo  Aeliano  (1.  c),  Xvxaßut  vocabatur.  Quae  omnia  cadunt  in  $  00- 
mitem  ©,  qui  cum  0  nnni  decorsum  describit.  Hinc  in  numia  Argiuia  caput  Apollinis,  lauro  ( $  )  dn- 
ctnm,  atque  lupi  figura  continentur  (PeUerin.  Rec.I.  p].20.  n.  1. 4.).  Denique  lupus  colebatur  tum  Ly- 
copoli  in  prouincia  Busiride  (*),  tum  Lycopoli  septentrionaU  ab  Aphroditopoli,  quae  respondent  de- 
curiae  $f  in  *  ipsique  $  prouindae,  aeu  n.   Adde  locum  HorapoUinia  (11.22.),  quo  lupum  et  < 
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qui  5  est  symbolum,  eiusdsm  naturae  eise  docet.  Qnam  vero  duplex  sit  S  natura,  altera  bona,  quam 
©  praeeedit;  altera  mala,  qoum  O  aeqnitur;  quumque  lupus  pro  aniraali  maximc  noxio  haberetur 
(Aeban.  VII.  20.) :  band  dubio  lupus  5  veipertinum  aon  inferaum  significat.  Hinc  Anubia  illc 
terribilia,  sen  5  infernus.  Hinc  ea  para  noctis,  quae  intet  diem  et  noctem  est,  Xvgixpios  nunco- 
pabatur  (Ael.  X.  26.).  Hinc  in  numis  Aegypliacis  lupua  iuxta  Ilori  (?)  imaginem  ropetitur.  Ab 
lupo  autem  distinguenda  eat  lupa,  f>  symbolum.  Lupa  enim  Latooao  ("b)  sacra  erat  (Ael.  X.  40.). 
Hinc  Apollo  (?)  vocatur  Xv»nytrr,(  (Horn.  lt.  IV.  101.).  AeUanus  (X.  26.)  ait,  lupum  Apollini 
nacntm  esst,  quitt  hie  den t' ex  latona  in  Lttpae  tpeciem  timilitudinemque  couuerta  editut  in 
lucein  et  susetptut  fuitie  feratur.  Sane  lopus  rapaciasimum  animal  f>  conuenit.  Eaiem  esc 
fabnla,  qua  Anubis  (?  verpertinns)  a  Xephthy  Orua  (S  matutinus)  ab  Iside  O),  eodem  patre 
Osiride  (O),  progenitna  dicitur.  Negari  tarnen  nequit,  lupum  eüam  ©*  sacrum  fuhwe  (I.  §.49.  p.62.). 
Hinc  o",  dominus  V\  ,  lupo  exprimitur  antiquo  in  Zodiaco  (Kreuser  Sym.  Tab.  49.).  Cogilandum 
vero  haud  dubio  de  hyaena ,  quae  propter  rapacitatem  (Ael.  VII.  22.)  optime  #  conueuil.  Uine 
eiusmodi  beatin  in  Zodiaco  Indico  (Transact.  ofthe  R.  As.  Soc.  Vol.  III.  P.I.  Tab.I.)  statio  J  19, 
cui  <f  pracest,  significatur. 

Lvtra,  todftc,  ©  aaera  fuisse  videtnr.  Herodotus  (U.  72.)  niemorat  lutras  Nili,  hinc  statin 
pisces,  quo«  Nilo  aaeros  esse  dicit.    Xilus  autem  0  significat.    Alia  argumenta  non  inueni. 

Mut,  ftv(,  4>iN,  TUN,  TTFtN,  o"  symbolum.  Qnod  optime  docet  fnbula  de  Set  ho  rege  apud 
Uerodotuin  (II.  141.).  Setho  (o*),  filio  Vulcani  («f),  Mars  somnio  visua  pollicetur  opem  in  de- 
hostibns.  Iam  mittit  ille  animalia  aua  mores,  qui  hostium  arnia  corrodunt;  quo  facto 
in  fugam  vertuntur.  Ergo  muribus  adscribitur,  quod  <f  erat.  Posten  regia  Sethi  statua 
murem  in  manu  gerena  ad  Vulcani  (o")  teinplum  erigebatur.  Hinc,  teste  Horapolline  (I.  50.), 
mos  interitum  significat,  quoniam  omni«  corrodent  inguinal  et  inutilia  /ladt.  Omnis  aatem  do- 
struetio  violenta  £  proprio  (I.  $.  49.  p.  61.).  Hein  iüae  fabulae  simillimam  narrat  Polemo  apud 
dementem  (JTporp.  p.25.  d.).  Ait  incolas  Troadis  mores  indigenos,  quos  afur&ntt  vocant,  colere, 
quod  arcuuin  hostilium  neruos  corrosissent,  atqne  Apollinem  ab  bis  Snainthium  nuneupari.  Smin- 
thius  rero  siue  Zminthtus,  vt  alias  scribitur,  est  xM-U-^fertitudo  pugnae,  seu  belli  Aliter 
Strabo,  de  quo  infra.  Adde  locum  clarissimoin  Aeliani  (VI.  40.).  Intula,  inquit,  in  I*ottfo,  quae 
ab  Hercule  y)  nonen  traxit,  celebratur.  Quantumcunque  murium  illic  et/,  Herculem  religiote 
co/iY,  et  quiequid  deo  dedicatum  ett,  lamquam  id  ei  tacrum  gratumque  ette  intelligent  et  eredent, 
non  atiigit.  Denique  ipsi  astrologi  (I.  |.49.  p.  02.)  murem  terrestrem  adseribnot.  ltaqoe  negari 
nequit,  murem  ö*  symbolum.  At  distinguendutn  est  inter  murem,  et  murem  aranenm  (fivyaXtj*), 
qui  a  sorice  non  differre  ridetur.    Varia  enim  sunt  muri  am  gencra  in  Aegypto  degentia  et  culla. 

Mut  araneut,  ftvyuXri,  "h  significat.  Teste  Herodoto  (11.67.),  mus  araneus  mortifer  erat. 
Ergo  planet»*  noxiig  eonnenit.  Antonios  Liberalis  (Fab.  28.)  tradit,  Latonara,  vt  Typbonem  effu- 
geret ,  in  murem  aranenm  mutatam.  Latona  vero  soa  Buto  est  t>  feminin«,  .domiiia  % ;  cui 
stgno  respondet  haec  prouincia.  Item  Herodotus  1.  c.  narrat,  mvgalas  ntoiroas  Bnti  sepultas 
fuisse,  qneroadmodum  feles  Bubasti,  et  alia  animalia  iis  in  locis,  quibus  colerentnr.  Adde  Plutar- 
chum  (Symp.  IV.  Q.  V.  p.  670.)  dicentem,  murem  aranenm  diuino  bonore  coli,  eo,  qnod  coceds 
sit.    Warn,  inquit,  tenebrat  Ince  ette  prioret  centent.    Lrgo  allndit  ad  Atborem,  siue  fc,  do- 
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minuiu  Idem  tradit  Strabo  (XVII.  p.584.  Ts.),  dicens,  murem  araneum  (ftv/aXtj*)  coli  Athribi; 
quae  vrbs  est  Athoris,  seu  t>>  Hinc  vetitum  erat,  vt  carne  suilla,  ita  et  rauribua  vcsci  (Jes. 
LX  VI.  17.).  Deaique  coDBiilendiu  est  Strabo  (L.  XIII.  p.  613.),  quo  loco  atatuam  Apolliai*  Saun- 
thii,  murem  araneum  ealcantem,  dicit  significare  Solem  auperantem  Typhonem.  Sane  Horns,  0 
nouua  e  colatitio  hiberno  procedens,  superat  Tjrphonem,  t>  domioum  ;J,  quod  signnm  prouinciae 
Huticae,  murem  araneum  coleoii,  conuenit.  Ceterum  ctiam  Iodi  murem  araneum  t>  adacribunt, 
vt  Zodiacua  (Transact.  of  tbe  R.  As.  Soc.  Vol.  III.  P.  I.  T.  1.)  docet,  vbi  atatio  J  aeptima,  pro- 
pria,  mnre  araneo  exprimitur.   Ibidem  aliud  murium  genug  4  tribuitur. 

Mattete,  70X17,  $  sacra  fuisse  videtur.  Primo  eniin,  mores  o*  sacros  fuisse,  vidimus,  atque 
constat  mustelarum  et  muriuBi  similem  esse  cum  o*  indolem,  acilicet  omnia  corrodaadi  et  perdendi. 
Praeterea  Aelianus  (XII.  5.)  mustelaa  non  solam  cum  muribus,  quo*  d"  sacrog  esse  dicit,  coniun- 
git;  aed  eos  eüara  genituram  Herculia  adiuuass«  et  effecissc  alTirmat.  Ergo  mustela  cara  et 
sacra  fuit.  Tradit  eüam,  Tbebia  in  Boeotia  cultam  fuisae  mustelam.  Quum  vero  Thebae  Grae- 
corum  non  differant  ab  AegyptJorum,  idemque  numen,  acilicet  d* ,  vtraque  in  vrbe  cnltum  fuerit; 
aequitur,  mustelam  significare  <?  planetam.  Goos  tat  enim,  Thebis  in  Boeotia  Uerculem  (0")  natu  111 
diou  Ceterum  Aelianus  (IV.  14.)  mustelam  non  solura  inter  animalia  noxia  n  um  erat  atque  cum 
serpente  venenosa  (<ty*)  eomparat,  aed  ei  etiam  pugnadtatem  et  fortiludinem  tribuit,  quae  ✓ 
sunt  virtutea. 

Ory.r,  opi'l,  1)  significat.    Pertinct  quidem  hoc  animal  etiam  ad  nuliloparum  genus,  cum 
quo  affines  sunt  gasella,  dorcas,  ceruus,  hinnulua  et  alia  animalia.   Et  supra  monitum  est,  ory- 
gem  tum  $  et  ?,  tum,  quum  pugnax  quaedam  est  antilope,  d*  significare.    At  persuasum  mihi 
habeo,  orj'gem  etiam  aliud  ferum  animal,  forte  onagruni  significare.    Accensetur  enini  animnlibus 
maxiine  ingratis.    Collato  Aeliani  loco  (X.  28.),  quo  oijx  com  aslno  coraparatur  atque  Soli  orienti 
aluum  proiieere  dicitur,  -rix  negabitur,  orygem  t>  sacrum  esse.  Vtrumque  animal  (0)  sacerdotibua 
odio  erat,  vtrumque  Typhoni  gratum.   Huc  accedit  locus  Horapollinia  clarissimus  (I.  49.).  Porro, 
inquit,  impurum  tcelettumque  animvm  (ixa^afaiur)  netmutet,  orygem  pingunt,  quouiam  ad  ort  um 
eccedente  Lina,  inientit  in  deam  oculit  protpicient,  voetferatur  (»oat^-jjv  natural) ;  non  ei  bene 
dicens  itec  fausta  acclamatione  protequem  (twpijfia/r).    Quint  rei  argumentum  eit  apertinimtim, 
quod  anterior  ihn  $  cruribut  terram  effodiem ,   tuat  iptitu  pupillae  kumi  telut  pingeut  defigit, 
quati  indignabunda  inuüaque  deae  orlum  ad$piciemt.   Idem  quoque  in  exortu  dei  So/it  eßicU. 
Quapropter  antiqui  reget,  cum  tibi  ortum  nunciaret  korarvm  obteruator,  knie  intideniet  ani- 
mali,  per  medium  iptum  velut  gnomonet  quosdam  ortut  retionem  ac  temput  accurate  -eertoque 
cognoeeebant.    Vnde  et  taeerdotet  to/am  kerne  inter  uolucret  non  tignatam  comedmnt  (rovro 
fioov  rmv  mrjviüv  &oq paj  taxor  io&tovoiv),  quod  simulietem  quendem  cum  Den  esercere  t  ideal  ur. 
Etenim  quemeunque  in  deterto  locun  aquü  teatentem  nactut  fuerit,  potteaquam  biberit,  iabrü 
turbat  lulumque  aquae  eommiteel,  ac  pedibut  in  eam  puluerem  coniieit,  idque  vt  nulli  alii  ani- 
nali  aqua  rit  ad  potum  idonea.    Aden  praua  iufesla  putmtur  orygit  natura.    Aas»  ne  koe 
quidem  officium  deae  preettat,  quum  tpta  omnia,  quae  toio  erbe  turnt  vtilia,  gignat,  augeat  ac 
vegetet.  Q«is  non  ridet  in  bis  asinum,  maxiroe  fenim,  descriptum.  In  od  vehuntur  reges.  Ergo 
non  est  oryx  aadlopa  quaedam,  sed  nsinaa.   Rudit,  Oriente  Sole  et  Luna,  stercus  proikit,  et 
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caput  hurai  habet.    In  desertis  viuit,  hostis  0  et  J)  et  oranium  animalium  (I.  |.  47.  p.  59.),  Tt  t> 
Typhon.   Hinc  etiam  Eudoxus  apud  Alhenaeum  (IX.  p.  392.)  tradit,  Phoeniccs  Hcrcnli  (©),  cuiui 
12  opera  1.1.  describit,  sacrificare  ortyges.    Ilinc  immundities,  t>  propria  (I.  §.  47.  P.59.;,  oryge 
exprimitur.  Ergo  oryx,  vel  ortyx,  t>  symbolum,  ©  aduersari  putabaiur.  Al  vero  quid  aibi  vult, 
quod  Horapollo  1.1.  orygem  inter  volucres  (htij*u)  numerat,  paritcr  atque  inter  i Omenta  ?  Scilicet 
t>  atque  animalia  Saturnia  alis  ornabantnr  (Tab.  IX.  C.  7.).   Constat,  PhoenVces  potissimum 
alii  diÄtinxUae.  Hine  asinus  ipso  alis  ornatu«  erat  (Pausan.  Corinth.  c  38.  Aristides  I.  p.29.  Jebb.), 
atque  in  monuinenlis  llacchicis,  vbi  0  in  hemisphaerinm  inferius,  f,  proprium ,  Ingrediens  fingi- 
tnr,  vilibus  paacitnr.  Altamcn  credo,  non  veram  esse  banc  rationein,  ob  quam  Horapollo  orygem  . 
vol acribus  etiam  annnraerat.    Nimirum  oryx  vel  ortyx  significat  quoqne  coturnicem.  Coturnix 
vero  item  t>  symbolum,  0  hoalis  putabalur.    Ilinc  Hercules  interfectus  (Q  in  soUtitio  biberno 
guppressus)  reuiniscit,  postquam  lolaus  (})  ei  orlygem  obtulerat  et  olfaciendum  praebucrat  («p»f- 
tvft-*a*nt  tyrvya  xat  *QooayayovTO(  vcfptfttTa  uvaßitavai),  vt  Eudoxus  narrat  (Athen.  IX.  p.392.). 
Hinc  coturnix  MFCItDT  MTTHDt ,  öpri/yepjjroa  vocatur,  mater  veri$.    Radix  enim  non  est  npi, 
vt  falso  in  lexicis  docetur,  sed  rfMpt,  TTipt,  ßipt,  rer,  neuvm.    Ver  enim  ineipit  a  %y  r)  domo, 
quae  recte  hinc  veris  progenitrix  appcllalur.   Hinc  prouerbium  Graecorum:  oqtv%  Iowa  ' Hoaxlqv 
xov  «opripor  (ßoehart.  Hieroz.11.99.).  Dcniqae,  quod  summum  est,  vocabula  oryx  et  ortyx  idem 
sibi  Tolunt,  atque  omnia  animalia  t>  propria  et  sacra  stgnificant.    Descendunt  enim  ab  (up  -  AK CD, 
(Dp-TAKU>,  Horut  perient,  seu  Hort  perditio.    Hori  (0)  autem  perditio  est  solstitiuiu  hibernum, 
•eu       domicilium  1>.   ltaque  hoc  orygis  et  ortygis  nomine  sane  nntüope  quaedam,  vt  Aelianus 
Tnlt,  et  onager  Tel  asinus,  vt  Horapollo  censet,  et  coturnix,  vt  vulgo  putalur,  exprirai  poterant, 
quippe  animalia  noxia  et  maxime  %  sacra,  0  aduersaria.    Errarunl  ergo,  qui  contra  codicuin 
auetoritatem  varii«  in  loci»  pro  Zqv%  nunc  iprti',  pro  cqtv$  nunc  6qv;  legerunt,  Tt  Jablonskiaa, 
Kreuzerus  aliique. 

Panthera,  nav»r^t  ?  symbolum.  Quemadmodum  panther  in  monumentis  Bacchid«,  ita  eius 
pellis  in  repraesenlationibu«  Osiridis  reperitor.  Vterque  deus  ©  in  seu  in  autumni  aigna 
ingredientfin  significat.  Quemadmodum  vero  attributA  IJacchi:  hedera,  cornua  hirci,  mala,  vitis 
et  alia ;  ita  et  panthera  $,  dominam  d£±,  significant,  de  quo  supra  fusins  (v.  lepus).  Adde,  feiern, 
quae  $  sacra,  et  panthera  ciusdem  gcneiis  esse  animalia.  Ccterura  Pantherae  odor  auauissimus 
adscribitur  (Aelian.  V.  40.),  quod  commune  habet  cum  $  planeta  [I.  §.  51.  p.  64.).  Huc  accedit, 
qnod  in  Zodiaco  Indico  (Transact.  of  the  K.  As.  Soc.  Vol.  III.  P.  I.  Tab.  1.)  stationes  J  3  et  10, 
quibus  °.  praeest,  panthera  exprimuntur. 

Rkinoeerot,  QtroxiQax  fc,  eiusque  cornn  $  designare  videntur.  Haec  enim  ex  eo  eonclndere 
licet,  qnae  de  hoc  animali  Aelianus  (XVII.  44.)  narrat.  Inimicus  elephanti  (0)  est  Hhinoceros 
f)  atque  cornn  ferranm  $  innuit. 

Simiut,  Simia,  th^jjmoc,  fh,  ?  significat.  Astrologi  ipsi  (I.  $.  32.  p.  66.)  testantur,  simium  $ 
planetae  sacrum  esse,  Neque  hoc  mirum.  Quemadmodum  enim  5  imitatur  Solen»,  ita  et  simios 
patronum.  Planetam  y  plerumque  non  vltra  16'  a  Sole  recedere,  satis  constat.  Hinc  simius 
apud  Aegyptioa  dicebatur  ab  imitando,  ONI,  timüitudo,  imitatio.  Hinc  et  canis  proprius  S,  quia, 
Tt  PluUrcbus  (I«.  355.)  refert,  in  eo  erat  custodiendi  et  vigilandi  Studium.    Vidimus  autem  de 
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duobus  nmiorum  generibus,  cercopitheco  et  cynocephalo,  S  saeris.  Ceterum  Zodiacus  Indicus 
(Transact.  of  the  K.  As.  Soc.  Vol.  III.  Iß.  I.  Tab.  1.)  stationem  }  16,  cui  5  praeest,  simio  exprimit. 
Ibidem  candcm  ob  causam  simia  ©  significat. 

Sut,  porcus,  ov(,  /oiqos,  FJSK»,  pip,  t  syrabolum.  Teste  Aeliano  (X.  16.),  hoc  anünal  im- 
punitn  et  voracissimum  atqne  infensum  ©  et  J  erat,  quod  cadit  solummodo  in  h.  Constat, 
vetitum  foissc,  vesci  carne  suilla,  atque  aubalcos  infimaru  Aegyptiorum  classem  constituisse,  quippe 
%  planetae  aacram.  Beliquae  aex  daaaea  reliqnis  planetia  conueniebant.  Item  aecundum  Plulur- 
chnm  (I*.  353.)  aus  impnra  et  carissima  Typhoni  iudicabutur.  Adde  locum  Horapollinia  (IL  37.). 
Volenfet,  inquit,  perniciosa*  et  pett(ferum  (ffoXr,)  exprimere,  poreum  pingvnt,  quod  eiutmodi 
rit  porci  natura,  Eadem  vero  indole  solus  putabatar.  Ceterum  aus  genere  non  differt  ab 
npro,  ^  symbolo,  de  quo  snpra.  Hinc  t>,  dominus  antiquo  in  Zodiaco  Peraico  aue  exprimilur 
(Seels  Mythrasgeheimnisse  Tab.  XIX.  pag.  497.). 

Talpa,  uonalae,  %  symbolnm.  Tradit  Horepollo  (II.  G3.) ,  talpa  exprimi  eaecum.  Caecitas 
vero  et  tencbrae  omnino  Athori  (t>)  adscribuntur.  C'elernta  talpa  pertinet  ad  muriura  genera, 
quos  partim  "b  aignificare  vidimua. 

Taurut,  bot,  twp«(,  ßovc,  MAC,  MACl  (eliam  vitulus,  fioayot)  -f-.^gF,  0  et  J,  nec  non  ? 
aigniiicat.  De  Tauria  Aegyptioram  sacris,  neinpe  Memphitico  Apide,  Hermuntbiaco  Onuphi  atque 
Ileliopoütano  Mneui  aupra  dictum  alque  demonatratum,  alium  ©,  alium  J)  aacrum  fuisse.  Quura 
Tero  suiB  quiaque  diatinetua  fuerit  inaignibua;  clarnm  est,  colores  et  maculas  quaadam  effedsse, 
vt  aiii  tauri  ©,  alii  J)  conaecrati  fuerint.  Vidimua  autem,  de  tauria  Apidem,  qui  )  insignia  gesta- 
ret,  5  aacrum  fuisse,  reliqnos  ©.  Iiis  addendum  est,  taurnm  eliam  Xüum  signiiieassc ,  quippe 
©  aacrum,  quare  dii  fluuiorum  omnino  comibus  taurinis  fingebantur  (Schouas.  ad  Sophocl.  Trachin. 
v.ll.;.  Idem  testatur  Aelianua  (Var.  L.  II.  c.  33.).  De  Apide  Tero  non  dubito,  quin  etiam  ? 
aignificanerit.  Elenim  3»  et  £  multaa  et  virtutes,  et  proprietates  habent  communes  (I.  (.54.  p.68.). 
Huc  facir,  quod  ^  Zodiacalia,  $  domus,  imagine  exprimitur.  Hinc  in  Zodiaco  Tentyritico 
aliisque  ^  aignificatnr  Apidia  figura,  cuiua  tergo  impoiitnm  eat  «  aignura  (Vid. infra  Lexicon.  J). 
Kandem  ob  causam  haud  dubie  Bacchus,  Osiris,  aiue  0  in  a,  J  domo,  capite  tauri  (Apidia)  fin- 
gebatur  (Kreuzer  Symb.  III.  130.  IV.  131.  214.  ab).  Hinc  in  Zodiaco  Indico  (Transact.  of  the  R. 
As.  Soc.  Vol. III.  IM.  Tab.  1.)  non  aolum  secundtim  Zodiaci  dodecatemorion  (^),  cui  praeest  9, 
sed  etiam  atatio  )  octaua,  D  addicta,  eadem  tauri  imagine  exprimuntur.  Est  autem  probabile, 
vt  taurum  aolarem  a  lunari,  ita  lunarem  a  $  tauro  notia  qnibusdam  diitinctum  fuisse.  Certe  huc 
»pectat,  quod  Taurus  9  in  Zodiacia  Aegyptiia  et  Indicia  allato  pede,  quaai  pruriena,  in  quo  virtus 
$  versatur,  eflingitur.  Praeterea  commemorandum,  tauri  cornu,  significare  opus  (loyo*)  vt  Hora- 
pollo  (II.  17.)  tradit.  Opus  vero  spectat  ad  ©,  aut  pottus  Certe  laborum  industria  Mineruae, 
»eu  Neithae  adacribitur. 

Vacea,  SufiaUe,  ßovc,  8A£C1,  maxime  J),  tum  vero  etiam  aliis  deabus  sacra  fniase  ridetur. 
Xotissima  eat  fabula,  qua  Io  (log  lona)  in  Taccam  mntata  fuit,  ex  quo  sane  Sequilar,  }>  symbo- 
lum  esse  vaccam.  Clarissime  hoc  testatur  Herodotus  (II.  41.).  Vaecae,  inquit,  Jtidi  tacrae 
tunt.  Nam  lsidi$  quidem  imago  feminea  ett,  gen'/  autem  comua  bubula,  quemadmodum  Hellenet 
lonem  Jingunt.    Vaccae  autem  ab  Aegyptiit  omnino  eoluntur  et  maxime  omnhtm  animalium. 
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gpectat,  quod  Anubis  Iaidi  (D)  ,  cum  Typhonem  überesset,  coronam  detraxit  atque  capat 
raccae  imposuit;  hac,  quod  Pharao  somnio  vidit  Septem  vaccas,  «en  Septem  annos. '  C'onstat 
autem,  Isidem  et  annum  significnre.  Annum  Tero  Aegyptii  incipicbant  ab  ortu  canicalae,  $  de- 
cnriae  in  S ,  Lunae  domo.  Non  opus  est  pluribus.  Quam  vero  vacca  J  significet ,  nihil  iam 
offendit,  eandera  et  $  denotare,  qnippe  natura  siiuillimam.    Hinc  Arlemidi  vaccae  saerae 

olebaotur  (Plutarch.  vita  Luculli  c.  24.  p.  507.).  Hinc  Aelianus  (X.  27.)  vaccae  summam  ad  ve- 
nerea  inclinationem  adscribit,  qnae  ?  est  proprietas.  Deinde  negari  nequit,  vaccam  eüam  t>  sig- 
nificare.  Strabo  (XVII.  p.  552.)  testatur,  Moraemphitas  Venerem  colere  et  vaccam  sacram  alere, 
aicut  MemphUas  Apidem',  HeUopoUtanoa  Mneuin.  Idem  (p.  556.  \  tequilur,  inquit,  nomut  Aphro- 
ditopolitet  et  vrb$  uomo  cogwmiuit,  in  qua  vacca  caudita  tacra  alilur.  Aelianus  vero  (An. 
XI*  27.)  ait,  vicum  esse  nomi  Hermopolitani,  quo  in  vico  colalur  Venus,  quam  cocleitem  vocant 
(oigaviay),  venerentnr  vero  etiam  religiöse  vaccam.  Itaque  vacca  condita  svmbolum  erat  Veneris 
Vraniae,  HA  -  +  -  4>F,  Nephthyos,  i.  e.  t)  feminini,  vt  vidimns.  Ceterum  constat,  non  Nephthyn 
modo,  sed  eliam  Athorem  ad  %  »pectare,  quin  vtramqne  denm  fere  eandem  esse.  Testatur  autem 
Hesychius  (v.  \49vQ)t  Athyr  Aegyptii»  did  et  mensem  et  bouem.  Adde  locum  Etymologie!  M. 
(s.  U&vq).  Athyr t  inquit  auetor,  est  nomen  mentit.  Aegyptii  eliam  Venerem  vocant  Atior,  et 
ab  eadem  tertium  anni  meutern  deuominaruut.  Huc  spectat,  quod  Herodotus  (11.41.)  tradit,  in- 
colas  vrbis  Atbarbochis  (AÖCDp  -  BAKt),  qua  Venns  (Vrania)  colatur,  colligcre  ossa  boum  atque 
in  Prosopi  insula  sepelire.  Atharbecbis  autem  respondet  %  decuriae  in  ü ,  et  Momemphis  ad  1» 
domnm  £  pertinet.  Prosopis  vero,  ir-J^A'i",  >'W  ossa  boum  sepeliebantar,  respondet  decuriae 
c?  in  m.  (Champoll.  l'Egypt.  II.  162.),  et  ipsuin  n-JjjA'T  exeoriator,  mactator,  $  designat  (1.§.49. 
p.  61.).  Adde  locum  Aeliani  (X.  27.).  I*  Aegypti,  inquit,  vico,  Ckurit  nuneupato,  non  magno 
quidem,  certe  cleganti,  qui  in  Hermopolitanam  praefecluram  ceutetur,  Venerem  coluut,  quam 
Vraniam  appellant.  Atque  vaccam  etiam  ideo  venerantur  n  quia  affiuitatem  et  couuenientiam 
cum  dea  ipta  habere  exittimetur.  —  Itemque  hin  bubufit  cornibut  Aegyptii  et  fiugunt  et  pingunt. 
Quo  ex  loco  clarissimum  est,  Venerem  Vraniam  (t>)  ab  Iside  (}  %)  diuersam  fuisse,  vtramque 
vero  vaccam  sacram  habuisse.  Denique  Ouidius  (Met.  V.  329.)  diserte  tradit,  cum  alii  dii  prae 
metu  Typhonis  in  alia  animalia  mutarentur,  Saturniam  niueam  vaccam  factam  esse.  Saturnia 
vero,  vt  nemo  nescit,  Innonem  {h  XX  Manil.  p.  170.),  nunc  Vestam  £  ibid.),  nunc  %  plane» 
tarn  notat.  Itaque  vacca  etiam  %  syinbolum  erat.  At  negari  nequit,  idem  animal  etiam  o*  sig- 
nificare.  Vidimus  enim  Athyr  vel  Athor  etiam  ad  o*  planetam  «pectare;  atque  supra  vidimns, 
vrbes  Chusarum,  Pscbatl  seu  Prosopis,  tf  decuriis  in  H  et  TO  respondere.  Sane  miiltum  offen- 
■ionia  id  habere  videtur,  quod  vacca  non  solum  3),  sed  etiam  $,  atque  T>,  quin  ndeo  <f  symbolum 
fuerit.  At  tenendum  primum,  vaccam  plane  las  illos  vel  planetaram  domicilia  exprimere,  quum  femi- 
nini cogitantur.  Deinde  vero,  quum  tauri  coloribus  dislinguerentur ,  non  dubito,  quin  et  vaccae 
alüs  planelis  sacrae  aliis  notis  insignes  fuerint.  Sic  diserte  vacca  Candida  vel  niuea  1)  adscribitur. 
Huc  fach  papyrus  in  Museo  Regio  Taurinensi  asseruata,  quae  adeo  plures  vaccas  variis  macnlis 
inter  se  disünetas  exbibet.  Praeterea  comraemorandum,  vaccao  cornu  U  significare.  Tradit  enim 
Horapollo  (II.  18.),  vaccae  cornu  significare  vltionem  (not*]*).  VItio  vero  t>  est;  atque  clorel, 
id  spectaro  ad  vaccam  Veneri  Vraniae  sacram  (5> 


Digitized  by  Google 


155   


Vetpertilio,  vvxtiqis,  rAAAOY,  %  siguificare  videtur,  quoniam  ad  murea  %  proprios  periinet 
atque  nocteni,  %  sacram,  amat.  Hine  eliain  Ilorapollo  (II.  64.)  vespertiliones  formici*  (<j*)  facit 
aduersarios,  quod  fieri  noo  posset,  quum  ipsae  0*  sacrae  etsent.  Hinc  etiam  (II.  52.)  vegpertiüo- 
n  es  inibecilles  dicit. 

Vrtut,  o^xroc,  ÄA801,  r)  aignificat.  Plutarchus  (I«.  359.)  tradit,  caniculain  ab  Aegyptiia  Tocari 
lsidia  sletlam,  Orionein  Ilori,  Vrsam  Typhonis.  Ibidem  dicit,  vrsam  coclestcm  appellari  canem 
Typhonis.  Reapse  in  Planisphaerio  Tentyrilico,  qnod  Pariiils  asscruatur,  loco  vrsae  ccrnilur  Hip. 
popotamus  anus  (r)).  Constat  vero,  vraam  occupare  regionein  codi  maxinie  borealcra  et  frigidam, 
qua«  est  propria  (I.  f.47.  p.58.).  Alias  Plutarchus  (Is.  358.)  narrat,  conatellationent  Vrsae 
prius  appellatam  fuüue  porcnm  F.rymanthicum.  N'ouimna  an  lern  porcam  et  nprum  ^  aacros  fuisse. 
IIuc  spectat  fabula  apud  Horapollinem  (II.  83.).  Hominem,  inqait,  qui  initio  quidem  iuformit 
natu*  rit,  ted  po$tea  forma*  aecepU,  iu*uunt  depieta  vrta  praeguaute.  AJIudit  ad  O  in  % 
renatam,  quod  t)  est  Signum. 

Vulpet,  aXwnr^,  BAO)0p,  ö  symbolum.  Propter  astuliam,  qnae  g  est  propria,  non  potest 
non  8  »ignificare  hoc  aniinal  (Ael.  IV.  39.).  Praeterea  infensas  erat  (Aelian.  I.  3G.J,  quemadmo- 
dum  Anubis  IupiouB,  propter  iosidias.  Ceteram  vujpi  pariler  atque  $  venatio  qaasi  propria  di- 
citur  (I.  §.52.  p.65.  Aclian.  IV.  24.  XIII.  11.). 

II.  Au  es  et  ittsecta  rolantia. 

Accipiter,  i«««;,  «AlC,  BH<T,  BHX,  BAtH9,  jgOTpFq,  nunc  0,  nunc  $,  nunc  $  aignificat. 
Anticlides  (Kirch.  Oedip.  III.  128.):  'Ihhoc  dt  üoxo.o  fa*,  i#po|  noXvuootfi.  HorapoUo  (I.  8.): 
Soli  aeeipitrem  (»r«p«x«)  coHtccraruut.  Idem  (I.  6.) :  Accipiter  praeter  caeterat  volucret  So/i$ 
limulacrum  esse  videtur.  —  Medici  ad  lananda  oeulorum  vitia  (0  symbola)  hieracea  herba 
vtuntur.  Jude  etiam  fit,  vt  Solem  iuterdum,  tarn  quam  vitut  tutorem  ac  dominum,  aeeipitrü 
forma  pinguut.  Non  opus  est  pluribus.  Accipiter  aignificat  vero  etiam  $  plane  tarn.  Neque 
miruv  hoc,  quam  ?  malutina  0  similis  dicatur  atque  vtrumqne  astrum  Horus  appellctur,  vt  vi- 
dimus  supra  (v.  Isis}.  Teste  Aeliano  (X.  14.),  accipiter  Tentyrac  colebatur,  quae  est  Q  decuria 
in  V,  vbi  teniplum  Apollinis  (?)  celeberrimum  erat,  atque  ipsum  aeeipitrem  Apollini  sacrum  esse 
dicit.  Hinc  Eusebius  (P.  E.  III.  12.)  alüque  haue  auem  Iloro  adscribuot.  Huc  facit,  quod  Aelia- 
nus  (XII. 4.)  aeeipitrem  buteonem  (rpiop/ij*)  Dianae  (l^ifpuh)  adscribit,  i.e.  ^  dominac.  IIuc 
spec(at  locus  Antonii  Liberalis  (.Met.  F.  28.) ,  quo  dicit,  prae  metu  Typhonis  rautatos  esse  Apol- 
lineiu  ($)  in  aeeipitrem,  Mercarium  (§)  in  Ibidem,  Martern  (</)  in  lepidotum,  Dianain  ($  ia 
feiern;  nist  Apollo  ulteram  5  domum  significet,  quo  facto  id  probetur  hoc  loco,  quod  atalim  de- 
monstrabitur.   Denique  testatur  Plutarchus  (Is.  371.),  aeeipitrem  Osiridi  sacrum  fuissc  h.  e.  3  in 

9  domicilio.  Sic  Osiridi  et  Baccbo  vidimus  omnia  ea  consecrari,  quae  ?  sunt  symbola.  Iam 
vero  etiam  negari  nequit,  aeeipitrem  2  significare.  Primo  enim  Strabo  (XVII.  p.  5G2.)  vrbem 
Apollinopolin  et  cinitaieiu  aeeipitrum,  inter  Thebas  et  Ombum  sitam,  facit  eandein.  Hacc  autem 
regio  respondet  $  decuriae  in  ss.  Aelianus  (XII.  4.)  diserte  aeeipitrem  palumbarium  (<f  uooo<por- 
tr,*)  Mercnrio,  perdicarium  et  oeypterum  Apollini  adscribit.  Denique  ipsi  astrologi  g  plonetae 
tribuunt  falcones  et  aeeipitres  (I.  §.52.  n.5.  p.66.).    Quum  itaque  accipiter  0,  $  et  $  significet; 
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non  dubitun  est,  quin  Aegyplii  hanc  ambiguitatcm  certis  tnodis  snstuleriot.  Cctorum  obseruan- 
dam  est,  permalla  fuisse  aeeipitrura  genera,  atque  alias  anes  rapaces  aiiniles  cum  aliis  nmiKbua 
a  veteribus  ipsis  confundi.  Genera  accipUrvm,  inquit  Aelianus  (X.  4.),  permulta  sunt.  Inprimis 
autem  vultur  (yvtp)  perperam  aeeipiter  \ocaiur.  Hiac  Strabo  (VII.  p.562.),  alitem,  inquit,  Ae- 
gyplii aecipitrem  vocant ;  ted  uikil  rniAi  Hegne  cum  no$trit  neqne  cum  Aegyptüt  timile  habere 
videtur,  vlpote  qtti  et  magnitndine  excedit  et  multipfici  varietate  iptot  lange  tuperat.  Dieebant 
autem  et  Aeikiopicum  e$$e  et  fade  afferri.  Habea  itaque  vulturem  (Voll.  Barbat.  Blumenbach. 
Natnrgescb.  p.  149.  n.  3.),  de  quo  qnippe  $  *l  %  symbolo  Infra  videbimus. 

Anter y  xriv  i  KFNE-CtDOC,  f)  symbolum.  Conatat,  animalia  %  sacra  quotannis  fuisse  sacri- 
ficata  ad  placandum  Q  «t  j,  velnti  «iiotn,  orygeiu,  asinum.  Ideiu  cadit  in  anserem,  vnde  Iuue- 
nalis  (Sat.  VI.  540.)  cecinit:  Vt  veniam  cvlpae  höh  abnuat,  antero  magno  teilicet,  et  tenui  po- 
panv  corrvptut  Otirit.  Sane  anser  propter  inertiara  et  leotitudintera  %  (s.  p.  58.)  connenit.  Porro 
unser,  vt  Kreuzerus  (Symb.  Tab.  p.  59.)  obseruauit,  Proserpinae  i.e.  %  sacra  erat.  Ceterum  ca- 
Tendum,  ne  anser  cum  vulpansere,  Isidi  caro,  confundatur.  Vetercs  enim  anseri  nonnunquara  tri- 
buunt,  quae  ad  vulpanserem  spectant,  de  quo  infra.  Sic  Aelianns  (V.  29.  XII.  33.)  eadem  fere 
anseri  tribuit,  qaae  Horapollo  (p.  59.)  vulpanseri  adscribit. 

Aquila,  ättos,  äV>FM,  Ai>a>M,  0  nec  non  2f  significat.  Habebatnr  enim  aquila  Ileliopoli 
O  symbolum  (Lncian.  Dea  Syr.  p.902.).  Hinc  Horapollo  (11.56.)  tradit,  aquilam  significare  regem, 
veluti  O  omnium  prineipem.  Hinc  Xilus,  0  sacer  eiusque  iraago,  aquila  vocabatur  (Diodor.  1. 22.). 
Hinc  in  Zodiaco  antiqno  (Kreuz.  Symb.  T.  49.)  dominus  g\ ,  quippe  ©,  exprimitur  aquila.  Ple- 
rnmque  vero  aquila  2(.  designat.  Astrologi  (I.  §.48.  p.61.)  eam  diserte  4  adscribunt.  Horapollo 
(II.  2.)  tradit,  aquilae  pullum  (««rov  vtoaoor)  sperma  significarc.  Sperma  vero  2f.  est  (1.  §.  48. 
n.5.  p.61.).  Porro  Tbebis  habebantur  aquilae  (Diodor.  I.  p.76.  Strabo  XVII.  p. 559.),  quae  est 
prouincia.  Discernuntnr  autem  in  monumentis  Aegyptiacis  duo  aquilarum  genera,  qnorum  alternm 
forte  ©,  alterum  H  significauerit.  Certe  Horapollo  (11.96.)  distinguit  a  reliquis  aquilam  rostro 
adunco,  quam  2J.  adscribere  videtur.  Hinc  Aelianus  (IX.  10.)  aquilam  louis  tradit  carnes  non 
attiogere. 

Ardea,  iowdiof,  fXxüUB,  FÄ6"o)B,  o*  significare  videtur.  naec  auis  palustris,  etiam  Herodias 
appellata,  mittitur  a  Minerua  (Aclian.  X.  27.),  siue  a  £  feminino.  Huc  facit  nomen  ipsnm,  quum 
deriuatnr  ab  FD-f  pugnare,  ant  ab  Fp-xa)B  affligere.  Etiam  Diomedes,  cui  ardca  sacra  erat, 
a  Minerua  (^)  inter  deos  refertur.  Sed  alias  ob  causas  ardea  J  adscribenda  esse  videtur.  Sci- 
licet  ardeae  dicuntur  socii  Diomedis  mutati  in  aues,  in  insula  Diomedea  viuentes  (Ael.  I.  f.). 
Idem  Diomedes  cum  Dioscuris  (?)  coniungitur  et  comparatur.  Circa  sepulcrum  eius,  in  Diome- 
dea insnla,  platani  plantabantur  ff  gacri  (Kreuzer  Symb.  III.  p.  39.).  Porro  Diomedi,  qui  et 
Palladium  rapuit,  summa  calliditns  adscribitur,  quae  ?  est  virtus.  Dcnique  Diomedis  nomen,  a 
vocabulo  Jio$  et  firtöoftai  deriuatum,  designat  deliberationem  diuinam,  quae  ff  est  Huc  accedit, 
quod  Aelianus  (VII.  7.)  ardeas  cum  gruibus,  $  auibus,  coniungit,  iisque  tempestatis  praesagitio- 
nem  adscribit. 

Ciconia,  ntXaeyoc,  (NOypi,  YW,  ciconia)  S  symbolum.  Horapollo  tradit  (II.  58.),  ciconiam 
significare  amorem  in  parentes.    Haec  enim,  inquit,  nvnqnam  ab  ipti,  teinngilur,  ted  ad  extre- 
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mnm  tsque  Senium  vna  permanet,  pietateot  iprit  obseruuntiamque  rependent.  Quod  spectat  ad 
Hornm  S  ,  copiitem  0.  Endem  pietas  omnibus  fere  animalibus  5  sacris  adscribitur.  Ceternm 
ckonia  affinis  est  Gmi,  Ibidi,  Ardeae,  S?  anibus.  Eiusdem  generis  est  cucupha,  de  qua  infra. 
Hinc  ciconiae  maximo  hoaore  erant  npud  Acgypiios  (Ael.  X.  16.). 

Columba,  ntQivtiga,  <T|)CMm,  $  et  h  signilicare  videtur.   Aelianus  (X.  24.),  audio,  inqnit, 
ab  iis%  qiii  huiusmodi  rerum  Cognitionen  scrviatitur,  turturet  etiam  albas  non  ruro  apparere, 
eaidem  cum  Veneri  et  Cereri  ($  )),  tum  vero  l'arcis  et  Furiis  (r>)  sacras  esse.  Hinc  Horapollo 
coln m bis  fei  esse  nnnc  negat,  nunc  aftirmat  (p.  65.  col.  p. 90.).    In  nurais  vrbis  Athorbechts, 
quae  rcspondet  $  decuriae  in  Jk,  cornilur  columba  (Zoega  Nun».  T.XXI.  n.8.\    Ergo  columba 
t)  symbolum.    Hinc  Horapollo  (I.  §.  57.)  ait,  ingratum  et  im/est  um  iit,  a  quibus  bcnrjtcto  ajj~c- 
ctus  est  (uyuQtoTOv  uat  fta/t/ior  joi(  iavrov  tttpynaic),  columba  exprinii.    Quod  neutiquam  radit 
in  3>  vel  aliura  planetam  praeter  t).    Ingrato  quidem  animo  ille  siguificat  %  signa  2  et  ns, 
quibus  Osiris  (0)  a  Typhonis  (fc)  malitia  nipprimitur.   Hnc  special,  quod  Horapollo  (11.32.) 
tradit,  mnlierem  viduam  exprinii  columba  nigra.    Alludit  enim  ad  Xouilunium  in        occiso  Osi- 
ride  eius  marito.   Ceteroquin  ipsi  T>  astrologi  adscribont  funera,  orbitatcm,  luctum.  Denique 
dudum  demonstratura  est,  Proserpinam  non  diflerre  a  Peraephassa,  vel  Persephatta,  vel  Pbcrse- 
phacssa;  atque  vidimus  (p.140.),  hanc  deam  non  diflerre  ub  Athore,  t>  feminine    Maxime  vero 
probabilis  est  Porphyrü  (Abat.  IV.  p.  352.  Rh.)  deriuatio  Phersepbattao  a  d-to,1nr  et  «Tarra,  co- 
lumba siluestris,  quam  Aelianus  (III.  44.)  describit.    Etiam  conferre  licet  vocabidum  q^AACA 
sLtö  (MS.  Par.  No.  45.  p.  26.)  cerlnm  auinm  gcnns  denotans.   Adde  locnm  Herodoti  (1.138.),  quo 
narrat,  colambas  albas  in  Persia  Soli  infestas  fuisse,  qnod  solius  t>  animalibua  conuenit.  Itaque 
negari  nequit,  colnmbam  n  symbolum  fuisse.    Significat  vero  etiam         Huc  fncit  locus  Aeliani 
supra  allatns.   Coostat  vnlgo,  in  monumentig  Racehicis  praeter  alia  9  animalia  adesse  columbas, 
qnae  significant  $  dominam  :£fc,  quo  in  signo  0  quum  versatur,  Bacchus  Osiris  vocatur.  Vrenos 
nata  dicitnr  ex  ouo,  cui  columbae  incubaucrint  (Hygin.  F.  197.).    Semiramis  summa  pulcritudine, 
quae  ?  propria  erat  (I.  $.51.  p.64.),  insignis,  columbis  natritur,  quippe  montanis  (Kreuzer  Symbol.  I. 
p.77.).   Porro  columbarum  celebratur  maxima  fecnnditas,  qnae  $  est  propria.   Apollodonis  (Apol- 
lon.  Schol.  III.  593.),  columba ,  inquit,  antiquitus  Apkrodilae  ($)  sacra  fuil  propter  luxuriam. 
Hinc  in  Zodiaco  antiquo  (Kreuz.  Synib.  T.49.)  Oecodespota  V»  quippe  $,  colnmba  cxprimitur. 
Diserte  Aelianus  (IV.  2.)  tcstntur,  Veneri  ($)  sacras  esse  columbas  rubras.    Quid  multis?  Sex- 
centis  in  locis  columbae  ?  sacrae  comniemorantur.    Denique  vero  columba  etiam  J  significat, 
quippe  ?  similüroam.    Id  primiim  sequitur  ox  loco  Aeliani  laudato.    Ceres  enim  seu  Isis  )  est, 
vt  vidimus  (p.  137.  al.).    Huc  spectat,  quod  columba  viduarnm  simulacrum  valcbat,  quod  spectat 
ad  3),  marito  Osiride  orbatam  (Horap.  1. 1.  Kreuzer  Symb.  IV.  164.}.    Denique  huc  facit  fabnla 
de  Trygono  (tnrture)  nutrice  Aesculapii.    Aesculapins  enim  Octauus  Cabyrorum ,  h.  e.  terra  (v. 
sup.  Esmun)  nutritur  a  J),  quam  omnis  fertilitatis  auclricem  praedicabant.    Itaque  cadit  in  colnm- 
bam, id  quod  de  vacca  vidimus,  nimirum  quod  tres  plan  et  ns  %  ?  et  J  significet.  Hi  omnes  etiam 
Veneria  nomine  insigniuntur ,  pcculiariter  vero  "h  Veneria  Vraniae.    Quemadmodum  vero  vacca e 
dislingnebantur  insignibus,  ita  et  aliae  columbae      aliae  $  et  J  sacrae  fuisse  videntur.  Ex  locis 
antem,  qnos  attulimus,  id  saltem  claret,  columbam  albam  n,  rutilam  2,  turturem  J  conuenire. 
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Contut,  xoQu'i,  ABU)K,  ABOK,  ABOKF,  ABOOKF,  S  significat.  Teste  Ouidio  (Met.  V.  329.) 
Deilas  (?)  mutatas  est  in  coronm,  quum  Dü  fugerent  Typbonem.  Constnt  vero,  Apoltinem  2 
rocari.  Item  Aelianus  (1.47.48.  VH.  18.  XI.  7.)  coruum  Apollini  adscribit.  (dem  (II.  61.)  coraum 
amicum  vulpis  ($)  et  famulum  Apollini*  dicit  (I.  47.48.).  Huc  spectat  fabala  de  Moeridis  corniee 
(Aelian.  VI.  7.),  quae  literas  transniisit.  Comparandus  enim  est  accipiter,  qni  librum  sacruiu  TheW 
portauit.  Hiac  et  nancii,  et  literae  ?  sunt  (I.  §.52. p.ö5.).  Ceterum  vetereg  saepenumero  cor- 
vum  cum  coruo  nocturno,  seu  noctua,  confundant,  qni  non  ad  5,  sed  cf  et  r)  perlinet,  de  quo 
infra.  Hinc  coruus  symbolum  Mineruae  habebatur.  Sic  Horapoilo  (I.  8.)  narrat,  daas  cornices 
exprimere  Martern  et  Venerem  (Vraniam),  quoniam  gemina  ona  {Svo  da)  pariat.  Quod  non 
conuenit  cornicibus,  quae  multa  oua  pariuat,  sed  auibus  rapacibus.  Ceterum  Horapoilo  eodem 
in  capite  tradit,  Martern  et  Venerem  (Vraniam)  exprimi  accipitre  h.  e.  vulture,  quod  ali'n  ex 
locis  claret- 

CoturniJtt  <>(>«•£,  MFCKO+  M  TTFpi,  (opTv^uTjroa,  proprie  parent  verü)  %  significat.  Supra 
monuimus  (v.  Oryx),  «?pri|  et  <ip«!,  quae  promiscue  adhibentur,  pro  animalibus  ©  aduersariis 
vsurpari,  qnippe  r)  propriis.  Huic  assontit  nomen  Copticnm  parent  vert's.  Ver  enim,  seu  nouus 
nnnus,  sensu  strictiori  incipit  post  solstitium  bibernnm  in  n  domicilio,  %  signo.  Qunre  proferio 
coturnix,  qtrippe  £  seu  %  significans,  dici  poterat  parent  verit.  Diserte  auteru  Horapoilo  (1.49.) 
baue  volucrem  prauam  et  infentam  Deae  dicit.  Hinc  etiam  Osiridi  sacrificabatur.  Eudoxus 
apud  Atbenaeum  (IX.  392.)  nit,  Phoenicios  Herculi  coturnices  imroolare,  quoniam  Hercules  in 
Libyam  proficiscens  et  interfeetns  a  Typhone,  lolao  coturnicem  ipsi  admonente  et  praebente  ol- 
fnciendum,  reuiuixerit.  Horapoilo  (II.  10.)  coturnici  perseuerairtiaiu  et  constanliam  (Jf«/io.i;r  xai 
iatpahiur)  adscribit,  quae  r>  sunt  virtutes  J.  §.47.  p.59.  n.2.). 

Cucupha ,  xot'xory«,  k  symbolum  esse  videtur.  Haue  auein  pleriquc  pro  ciconiu  babent 
(Hornp.  p.  191.  Hoesch.).  Puto  autem,  eam  significare  aut  vpupain,  aut  gruum  genus.  Dicit 
enim  Horapoilo  (I.  55.) ,  diuinorttr»  teeptrorum  cueupkam  intigne  alque  ornamentum  apud  Ae- 
gyplio*  ette  tolere.  Loquitur  de  seeptris  in  deorum  manibus  conspieuis.  Iiis  autem  seeptris 
impositum  est  capnt  auis  band  longo  rostro  insigne,  in  cuius  fine  pennae  longao  eminent.  Cuius 
generis  pennas  in  oeeipite  gcrunt  vpupae  et  grues.  Ceterum  cueuphae  adscribitur  pietas  in  pa- 
rentes,  quae  omnibus  5  animalibus  communis  est.  Vpupae  practerea  praesagium  adscribitur 
(Hör.  II.  92.),  quae  5  est  eiusque  animalibus  propria,  atque  summa  pietas  in  parentes  (Ael.X.  16.). 
Hinc  cum  Dii  Semper  iuuenes  putentur,  darum  est,  cur  gestent  seeptra  capite  cueuphae,  quae  ? 
semper  iuuenilcm  (I.  §.  52.  p.  66.)  significant.  Landein  ob  causam  Dii  signum  Veneria  iuuenilis 
(J),  seu  crucem  ansatam  tcnenles  finguutur.  Ceterum  vpupa  auibus  oscinis  nnnumcruii  meretur, 
quae  diserte  5  planetac  adscribuntnr  (I.  §.52.  n.5.  p.67.\ 

Cyguut,  o/or,  xtoof,  5  et  ^  significare  videtur.  Horapoilo  (11.39.)  tradit,  cygnum  signi- 
ficare senem  miiKicum.  Musica  vero  senectus  T>  proprietates  sunt.  Aelianus  (11.32.  XIV.  13. 
XI.  1.)  cygnum  Apollini  ($)  tribuit.  Ipse  (X.3G.)  mnsicam  et  cantuiu  iis  adscribit  atque,  Apol- 
linis in  tcmplo  Inudes  eius  ducanerc  cygnos,  testatur  (XI.  1.).  Hinc  eliain  coDStollatio  cygni  coe- 
lestis  aliis  e»t  miluns,  nliis  gallina,  aliis  ciconia,  quae  sunt  $  animalia  (Dnpiria  Orig.  111.2.  p.  137.). 
Cygnum  vero  T>  ipioque  significare-,  apparet  non  solum  ex  loco  Horapollinis,  sed  eliam  ex  fabuli» 
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Graecta.  Nemesis  (%)  a  cygno,  tamqnam  marilo  (r)),  grauida  facta  ouum  genuit,  quo  npud 
Ledant  (%)  Helena  prodiit  (Hyg.  1.2.  o.  3.).  Germanicus  vero  (c.24.)  matreiu  Helenae  et  Ledatn, 
et  \einesin  appellat.  Theon  (p.  136.)  tradit,  ex  vtraque  nasci  Helenam  et  Dioscorides  (g). 
Item  Hyginus  (F.  77.)  narrat,  ex  Lcda  prodiissc  Helenam  et  Pollucem.  Habes  itaqae  fabulam 
nolissiinam,  qua  Anubis  ($  nocturnus)  e  Xephlby  (t))  prodiit.  Ceterum  distinguendum  est  intet 
cygnum  vocalem  et  cygnum  mutum  seu  olorcm,  quorurn  ille  haud  dubie  bic  %  aacer  fuisae 
videtor.    Etiam  silentiura  $  est  proprium  (I.  $.47.  p.  59.). 

Galla*,  gallina,  uXixruo,  "f-FpSO)  (gallina),  ille  b",  baec  $  significare  videntur.  Gallus  in 
galea  Mineruae  ($)  cernitur  (Pausan.  VI.  26.  2.  p. 228.  Fac.) ,  ntque  omnino  Mineruae  Erganae 
sacer  habcbatur,  nec  non  in  Syria  deo  Xergal  {<f),  ignis  (£)  et  armorum  (2)  deo  (Krenser 
Symb.  II.  90.  746.).  Hino  Aelianus  (XVH.  46.)  narrat,  galKnaceos  (aUn^vovas)  in  teroplo  Her- 
culis  (2)  baberi  eique  sacros  esse.  Tradit  vero  etiam  Aelianus  (XVII.  46.),  gallinas  Hera*  Ra- 
rras eius  in  templo  haberi.  Hera  vero,  etsi  %  significet,  conuenit  tarnen  passim  cum  Hebe,  atque 
5  terrae  domino,  Esmuno,  Aesculapio,  Anubide,  Nephth}  os  ( r)  )  fiHo.  Et  hinc  Aelianus  (IV.  29.) 
gallum  Latonae  (t>)  amicum  dicit.  Huc  spectat  locus  Plotnrchi  (Sym.  III.  6.  p.  654.):  o  dt  oq9qo( 
rt\*  Iwarij*  lidyrav  {£)  xai  tov  uyooaiow  t£p/4iji'  ($)  Inaviaxr^i.  Rem  eandem  Aelianus  (I.  1.) 
gallo  adscribit. 

Grut,  yiQavoc,  fw,  Tibi,  $  symboium.  Apollo  (?),  vt  Hyginus  (L.  U.  c.  28.)  refert,  nra- 
tatiis  est  in  gruem,  Threiciam  auem;  teste  Ouidio  in  eornum,  S  auem.  Hinc  gryphea  ornamenta 
In  tripode  Apollinis  (?),  qui  in  Zodiaco  antiquo  (Kreuser  Symb.  Tab.  36.)  cadit  in  H  signum, 
domum  $.  Hinc  Horapollo  (IL  98.^:  tideralit,  tnquit,  tcientiae  gnarvm  cum  tign\ficant,  gruem 
volantem  pingunt  (ytQurov].  Astronomia  vero  soli  5  planetae  adscribftur  (I.  §.52.  p.  65.).  Hinc 
gruibus  summa  vigilantia  tribuitur  (Horap.  II.  94.  Ael.  III.  13.).  Vigilanüa  vero  ?  est,  qui  custos 
Osiridis  (0)  appellatur,  eandemqne  ob  causam  canem  sibi  sacram  habebat. 

Hirundo,  jrtX/cW,  (TAX  m  Btpt  (passer  veris)  U  nec  non  ?>  ( ! )  significare  videtur.  Aelianus 
(X.  34.)  eam  %  adscribit.  Tiftatai,  inquit,  4  /»JUd«»  9iotc  poi/iots  xm  '.4<fQodt\rn  noiyitt  fttrxoi 
*<u  xotJTjj.  Dü  moechii  sunt  Saturnales,  cni  deo  %  pcrfidia  et  matriinonia  infelicia  adscribuntnr 
(I.  §.  47.  p.  59.  n.  1.4.).  Venus  vero  illa  moechia,  quae  vulgo  Vrania  dicitur,  est  tj  femininos, 
cui  columbae,  vaccae  sacrae  et  alia  adscribuntnr.  Hinc  Horapollo  (U.  31.)  birundinem  dicit  sig- 
nificare opes  paternas  intactas  filiis  relictas.  Thesaurizatio  autem  t>  propria  (I.  J.  47.  p.  59.  n.  4.). 
Hino  Aelianus  (I.  c.)  mala  quaecunque,  quae  T>  sunt,  hirundini  adscribit  Tradit  vero  etiam  Pla- 
tarchas  (Is.  p.357.),  Indem,  mortuo  Osiride  marito,  in  birundinem  mutatam  esse  in  Phoenida 
atque  lamentabilem  vocem  edidisse.  Sane  Isis  plerumque  J  significat,  neque  improbabile,  com 
alia  animalia  multa  et  et  J  sacra  fuerint,  etiam  hirundineiu  vtrique  deae  propriam  fuisse. 
Desunt  tarnen  mihi  alia  argumenta  satis  probanfia. 

Jbi»,  Ißtst  gm,  S  symboium,  nigra  J.  Antonius  Liberalis  (Met.  F.  28.)  atque  Ouidius  (Met. 
V.  329.)  tradunt,  Mercuriora  (?)  routalum  esse  in  Ibidem,  quibus  assentit  Hyginus  (P.  Ast.  IL 
c.  28.).  Plutarchus  (Symp.  L.  IX.  Q.  3.  p.  738.) :  „Mercurius  priinus  deorum  in  Aegypto  traditur 
inoenisse  literas.  Itaqae  Ibin  (?)  Signum  primae  literae  fecerunt."  Horapollo  (I.  10.):  qy  (scara- 
baeorum  spedem)  'Efftfl  SiuatQH*  houioav,  xaza  xcu  lßt{  vo  opveor.    Idem  (L  36.):  Ibin  pingunt, 


Digitized  by  Google 


  IGO   

quod  guidem  animal  Mereurio  atlributua  ac  dicatum  est.  Item  Plato  (Phacd.  p.  212.),  Plutar- 
chns  (S*m.  738.)  Aelianm  (X.  29.)  aliique.  At  vero  negnri  nequit,  alios  etiam  3»  Ibin  adscribere. 
Aelianua  (11.38.):  «ip«  tijc  aO.r^s  t\  v{ivig  lariv  ifits.  Loquitur  autem  infra  de  ibide  nigra.  Idein 
tradnnt  Plutarchus  (Is.  381.),  Clemens  (Strom.  I.  5.  p.  567.).  Quamquam  vero  3»  et  8  multa  ha- 
bent  communia;  probabilius  tarnen  est,  Ibidem  vulgarem  K  ,  nigram  3>  sacram  fniase.  Ceternm 
de  penna  Ibidis  idem  valere  videttir,  qnod  de  tota  aue  dixuuns.  Horapollo  enim  tradit  (11.81). 
pennam  Ibidis  crocodilum  ea  tactnm  immobilem  reddere.  Ex  quo  Sequilar,  pennara  Ibidis  naturae 
t)  maxime  oppositum  esse,  qnod  cadit  in  5  et  S  sacra. 

Locuita,  eicada,  cicula,  xwitiog,  ax^c,  Ttrr<£,  BFXt,  U)XF,  d"  et  *)  symbolam.  Aslrologi 
vtrique  planetae  locustas  adscribunt  (1.  $.47.49.  n.5.  p.60.62.).  Neque  hoc  mirum,  cum  hoc  ani- 
mal maxime  noxium  esset  Aegypliis,  atqne  t>  et  o*  patrocinentur  noxiis  qaibusque  animalibus. 
Disertc  autem  Aelianus  (l\r.  23.)  cicula«  (*sm*ot{)  venenosas  homini,  non  suibns  dicit.  Ergo 
denta  com  sue  (%)  conuenit.  Idem  (XIII.  26.)  de  cicadis  marinis  (mx<£  irahof)  tradit,  eas  Per- 
geo  (<f),  Ionis  filio,  sacras  esse.  Ergo  et  rtn<$  terrestris  $  conuenit.  Persens  enim,  vt  vidimns 
(p.  HC),  $  est.  Hinc  factum  est  baud  dubie,  vt  Athenienses  propter  deam  hu  am  tutelarem  Mi- 
neruam  (c^)  cicadas  (tittc/u;)  arte  factas  capillis  gestarent.  IIuc  facit  locus  HorapoHinis  (I.  55.), 
quo  dicit,  hominem  ftvortxov  et  ttltar^v  significari  cicada  (iiTityi).  Sapienlia  enim  secrcia,  vt 
Atheniensium ,  ita  et  Saitarum  $  ptopria.  Ilaque  dislingnendum  videtur  intsr  cicadas  (nrrqaf), 
quae  cum  locustis  (uxquh)  $  significarent,  atque  inter  eientas  (xwtuovf)  r>  sacras. 

Mute«,  ftvtat  Aq,  musca  canina,  xt-w/iwn ,  j\rj  N  oygOp ,  el  "ft  significare  vidcnlur.  Teste 
Uorapolline  (I.  51.)  musca  est  impudentiae  symbolum.  Impudenria  vero  crocodilo  (%)  adscribiiur. 
Item  Aelianus  (IL  29.  Vif  19.)  et  Philo  (Mos.  I.).  Impudentia,  inquit  Aelianus,  mnt  animalia 
Muicae  et  canei.  Quo  ex  loco  elucet,  muscam  caninam  potins  f>  respondere.  Tradit  hinc  Ae- 
lianus (11.29.  IX.  15.),  muscam  seorsim  esse  andacissimam  et  venenosam,  quae  proprietatos  sunt 
$  potios.    Cogitandum  itaque  de  mnsca  aculeata  <?  sacra. 

Noctua,  yXat{,  wroc  (aurita),  wmxoQal  (coruut  nocturna*)  MOYÄAX,  £  symbolum.  Repe- 
ritnr  haec  auja  passim  in  numis  Sailicis  iuxta  Neitham  siue  Minernam  (Yaill.  Num.  Aeg.  p.H4.>, 
quae  <?  est  femininus.  Item  Mineruae  (<s" )  constans  symbolum  habetnr  noctua.  Diserte  Aelianus 
(X.  37.)  hanc  auem  Mineruae  sacram  et  caram  dicit.  Hinc  in  Zodiaco  antiquo  (Kreuz.  Symb. 
Tab.  49.)  Oecodespota  Vt  quippe  <?,  exprimitur  noctua,  dominus  quippe  $  columba,  domi- 
nus n  S  tr'P°^e  et  «e  porro.  Teste  Horapolline  (II.  25.)  nycüoorax  significabat  mortem  in- 
opinatam,  quae  o*  est  (I.  |.  4».  p.  62.).  Caeternm  noctua  saepenumero  simpliciler  cornus  appel- 
latur,  qui  ipse  cf  tribuitur  (Horap.  II.  8.).    Vide  s.  Conans. 

Folter,  arpov&oc,  (FAX,  9  symbolum.  Admodum  enim  clara  sunt,  quae  Horapollo  (11.  115.) 
tradit,  si  conferantur  cum  astrologi»  (I.  g.  51.  p.  64.).  De  pnsseribus  Veneris  (?)  vero  in  vulgus 
constat.  Negari  tarnen  nequit,  in  illa  coneubitus  repetitionc  septena  esse  aliquid,  qnod  t>  innuat, 
sine  Vcnerem  Vraniano.  Celerum  et  apud  Indos  $»  planeta  passere  vectus  flngitur  (Krenz.  Symb. 
Tab.  XXXI.). 

Pa«Oy  tow»,  tj  sacer  esse  dicitur.  In  Zodiaco  (Kreuz.  Symb.  T.  49.)  significat  Oecodespotam 
«t,  nimirum  %    Porro  haec  est  lunonis  auts,  quae  teste  Manilio  (Poet.  Ast.  p.  170.  Bas.)  est 
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domina  vet.  Deinde  Aelianus  (III.  42.  et  V.  21.)  tradit,  eum  pennis  quidein  pulcrom,  corpore 
vero  defonnem  esse,  atque  ostentantem  et  auperbum,  quae  %  sunt  proprietates.  Etiam  fabuk 
Aeliani  (XI.  33.)  ad  %  apectat.  Tarnen  iUe  pauonem  Ioni  sacrum  dicil  (1.  c).  Quod  quomodo 
cum  guperioribus  concinnari  possit,  non  video. 

Pehcanu»,  mlixav,  gMM,  gyMH ,  9  vel  potiua  Q  designare  videtur.  Adscribitux  ei  enim 
summus  araor  in  parentes,  vt  reliquia  $  auibua,  neqae  vero  prodentia  (Horap.  I.  54.  Ael.  III.  23.), 
quae  9  potius  denegatur. 

Perdix,  «#ßJ<{,  %  et  Jf  significare  videtur.  Aelianus  enim  (X.  35.)  Iouem  (2|.)  et  Latonam 
(%)  hac  aue  dclectari  dieit.  Idem  (XVII.  15.)  narrat,  numerum  aeptenum  perdici  tacrum  esse. 
Significat  autem  et  aeptimum  planetam,  et  septimam  sphaeram,  et  septinium  genua  hominuro, 
et  aeptimnm  diem,  et  aeptimum  sonum  rausiceg,  et  aeptimam  vocalem  eiusque  generia  alia.  Ce- 
terom  perdix  saepius  confunditur  cum  coturnice,  T>  sacra.  Hin«  Horapollo  pacderaatiam  quoque 
perdici  adscribit  (II.  95.},  quum  qoaelibtt  sorditudo  t>  conueniat. 

Phoenix,  qom%,  0  et  2".  significare  videtur.  Teste  Ilerodoto  (II.  73.),  aqnilne  simillimua 
erat,  quam  0  et  2f  sacram  fuisse  vidiinus.  Dicitur  etiam  phoenix  Heliopoli  patrem  sepelire, 
quae  ©  est  cinitas,  eodemque  reuerti  post  500  annoi  drciter.  Hio  autem  numerus  spectat  kaud 
dubie  ad  2J-  planetam,  qui  post  500  annos  circiter  iierum  cum  O  coniunctus  eodem  die  orilur. 
Hinc  Horapollo  (I.  34.):  Phoenix ,  inquit,  symboium  So/i$  est.  Accedit  quod  palma,  quae  2J.  et 
Q  est  symbolum  (r.  infra),  ipsa  etiam  troivit  vocatur. 

Picut,  dovowlamiK,  (Piene),  er*  symbolum.  Aelianus  (1.45.)  pico  adscribit  d*  virtutea,  v.c 
aedificationem  (I.  f.  49.  p.  6t.).  Eius  cognomina  sunt  tv&aaoi)(  xai  yavgo<i  dicitur  filios  Marti« 
nutriuisse  atque  in  luco  Martia  vaticinalus  esse  (Kreuz.  Syro.  IV.  427.  ss.),  quae  omnia  claris- 
sime  desipnant.    Etiam  quercus,  qua  nid  um  picus  excauet,  d*  est  sacra,  qnippe  ilex. 

Scarabaeut,  jcavSapoc,  0"AAOYKC,  '«-Äi*,  ^'J^-  (MS.  P.)  maxime  J  significat.  Horapollo 
(l.  10.):  Vbi  tcarabaeut,  inquit,  tobolem  procreare  vuft,  bouit  fimum  naeius  globulum  ex  eo 
eiutdem  cum  mundo  Jignrae  fingit.  Quem  vbi  ab  ortu  in  occatum  aduertit  pedibut  volutarit, 
ipte  rurtum ,  vt  orbi  pertimilem  figuram  edat  atque  exprimat ,  »In  ortum  eonuertitur.  —  Hanc 
itaque  pifam  in  terra  de/o$$am  reponit  in  die»  oc/o  et  viginti.  Nam  et  totidem  diebut  Luna 
duodecim  Zodiaei  tigna  perluttrat  ae  temen  vitale  tuecipit  tearabaeorum  genut.  Ne.no  autem 
et  vieetimo  die  apertam  pilam  in  a/juam  coniicit  (eum  enim  diem  eite  putant,  quo  et  Luna  cum 
Sole  congreditur  et  mundi  im  super  Jlat  genera/ioj,  quae  dum  in  aqua  aperitur,  prodeunt  ani- 
ma/ia,  hoc  ett  tearabaei.  En  acarabaeum  viunm  3>  simulacrum.  Horapollo  (U.  40.)  tradit,  sca- 
rabaeum  8olis  splendore  excoecatum  pertre,  quo  innuit,  3»  in  nouilnnio  lumen  amittere  ac  quasi 
perire  mensia  ad  instar.  Hinc  scarabaeus  in  lingua  Apidis,  3  sacri.  Ceterum  in  Zodiacis  Ae- 
pjptiacis  Tentyritico,  Latopoliiano,  tum  in  Parisino  a  Letronnio  edito,  Lugdunensi  (Reuvena  let- 
tres  a  M.  Letr.)  aliisque  scarabaeo  exprimitur  3,  doraina  $  signi.  Itaque  negari  nequit,  acara- 
baeum significare  J.  At  Horapollo  (1. 10.)  tria  scarabaeorum  genera  enumerat,  quare  non  mirum, 
alios  acarabaeos  alUs  planetia  sacros  foiase.  Sunt,  inquit,  tearabaeorum  forma*  trot.  Prima 
felium  ipecie  ae  velut  radiii  intignita,  quum  et  Sofi  ob  tignifteationem  quandam  dicarunt.  — 
Habet  autem  et  tcarabaeut  omni*  digit9$  (iaanvXovc)  triginta,  idque  ad  indieivm  triginta  mentit 
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diertim,  quibut  Sol  orieut  tuum  per  tingula  Zodiaci  $igma  curina  peragit.  Alterum  tcarabaeo- 
rum  genut  bieorne  eit  et  taurina  tpecie.  Quod  cum  et  Lünne  contecratum  eit,  imde  etiam  tum, 
ani  inier  lidera  re latus  eil,  iattrum  huiusque  deae  (D)  ekuationem  {vymna)  ette  perkibent  Ae- 
gyptiorum  filii.  Tertium  vnicorne  eit  et  tuae  pecuUarit  forma,  quod  et  Mercurio  tacrum  ette, 
vt  etiam  eit  Ibit  auit,  exittimaruitt,  Itnqne  alterum  scarabaeorum  genas  ©  saenuu,  quod  et 
Clemens  (Strom.  V.  455.)  et  Aeliana*  (X.  15.)  et  Eusebius  (III.  P.  E.)  aliique  testantur.  Denique 
vero  non  dnbiam  est,  quin  scarabaeus  quidein  etiam  g  designauerit.  Teste  Aeliano  (X.  25.)  «M- 
litet  in  annmlii  gerebant  icarabaeum  legitlatorit  indicem.  Item  Platarchus  (Is.  355.).  Militea 
vero  cf  proprii  (I.  $.49.  p.61.),  qua  de  re  militea,  Tt  vidimus,  in  nomis  Thebia  et  Sei,  sta- 
tionarü  eraat.  Hinc  Neilha  [a* j  in  capite  gerebat  scarabneum  (Ouid.  Met  v.'689.).  Hinc  Hora- 
pollo (1.  13.)  tradit,  et  Vulcanum  {<?),  et  Minernam  {<?)  scarabaeo  exprimi.  Huc  spectant  sca- 
rabaei  capite  arietino  iaaignes,  qui  passim  in  musei»  Aegvptüs  reperiuotur.  Arie«  enira  o*  signum. 
Hains  generis  eise  videtur  scarabaeus  ininutus  septempunctatus,  colore  rotilo,  quem  naturales 
•üamnnm  Tocaat  diuinoiu  (Gottegkügelchen),  quum  septem  punctn  reaponderent  Septem  planetis, 
globuli  superficies  vero  coelo  steüato,  <f  sacro.  Itaque  significant  scarabaeus  vulgaris,  seu  ster- 
oorarias  5,  alias  bicornts  specie  taurina  Q,  alias  vnicornis  forma  peculiari  $,  alias  denique  tf 
plane  tarn. 

Strulbio,  «rrpotftfof ,  ©  symbolum.  Propter  regia«  suaa  proprietates  et  virtutes  sane  hoc 
animal  optime  0  conuenit.  Tradit  aatem  Aelianus  (XIV.  7.),  lapillis  struthioais  sanari  oculoruni 
iBorbos.  Oculomm  vero  morbi  ©  sunt  (L  |.  50.  p.  63.  n.  4.),  atque  tenendum,  qoae  res  sunt  pla- 
netae  cuidnm  saorae,  üs  sanari  eos  morbos,  qui  eidem  planetae  adscribuatur.  Sic  caepa,  1j  sacra, 
Senator  hydropsis,  1^  morbus  (I.  f.  47.  p.  59.  n.  4.).  Alia  exempla  supra  vidimus.  Itaque  strathio 
0  8)  mbolnm.  Huc  aoeedit,  quod  boc  animal  item  strulhiocamelus  vocatur.  Camelus  vero  O 
symbolum.  Quod  vero  Horapollo  (U.  118.)  tradit,  struthiocameli  pennam  aigaifieare  iudicem 
instam  (Itin*  naot  dittcuov  änovtftorra) ,  id  haad  dubia  spectat  ad  Hic  enim  plaaeta  Vltio, 
Ntfitoii ,  vocatur;  atque  constat  de  Plutonis  (r))  et  Rhadamaathi  (pA-NT-AMWt",  sol  inferni) 
iusütiu.  YidimiiK  autem,  animalin  maioia  inlegra  tjuidem  Kiium  planelam  dominum  babere,  eotum 
vero  partes  plarumque  aHis  planetis  subieotas  esse.  Itaque  penna  strutbioaia  r)  est  symbolum, 
de  quo  infra. 

Trockilut,  rpo/iXoe,  t>  symbolum.  Xottsriuia  est  fabala  de  trochilo,  aue  palustri,  crocodili 
amica  (Ael.  VIII. 22.  X. 47.  XII.  15.).    Ani m alia  vero  crocodilo  ($)  cara,  eadem  t)  propria  sunt. 

Vetpa,  09«$,  {yAAoyKi;  opii,  ptliooa,  AqMFBtO)  (muaca  mellis),  AtJMBlOY  (vespa  oft/na) 
o*  significant.  Aniraalia  venenosa  et  punctio  omnino  *  sunt.  Narrat  vero  Aelianus  (V.  16.), 
vespas  venenum  e  vipera  (o"),  vt  Herculem  (<?)  venenum  sagittarum  ex  bydra  haurire.  Vipern 
vero  <?  est  animal  (l.f.  49. p. 62.).  Hinc  Horapollo  (1.62.):  innuvnt,  inquir,  tum  ex  mellit  intigni 
vti/itate,  tum  ex  vi,  quam  in  acmleo  habet  hör  animal  (fAthaaa),  apem  vtilem  timul  et  potentem 
ette  ad  ret  gerendat  regum.  Potentin  vero  o*  Somi  (XCOM  po(entia)  proprietas  est.  Hinc  cla- 
rins  Horapollo  (11.24.;  tradit,  vespam  volantem  (««oo*«ij)  «K  crocodUi  noxium  aangainem  (<?), 
nut  caedem  (o*j  designare  (v.  ].  f.  48.  p.  61.).  Hinc  apes  Indornm  sacrae  pingebantur  caeruleae 
(Kreax.  S.  IV.  390.).   Caeruleus  enim  color  c*  proprios  (v.  infra).   Hinc  apes  Graecorum  aeris 
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colore  esse  dicebantur  (Ael.  XVII.  35.),  quod  o*  est  metalluro.  Itaque  negari  nequit,  vespas  atque 
apes  o*  sigmficare.  At  vero  eaute  distinguendum  est  inter  apes  atque  apcs  mnsculas,  nec  non 
aptun  reginain  vel  regem  (laorpi).  Hae  enim  apiam  species  2f  sunt  sacrne.  Disertis  cnim  et 
claris  verbis  Aramianus  (XVU.  4.  11.)  tradit,  regem  ape  denotari,  qttoniam  aculeum  höh  habeat. 
Zeus  enim,  6"lOC  (dominus),  regem  x«t>  i'io/^v  significat.  Hinc  Callitnachus  Iouem  laar,ru  appel- 
lat  (Kreuz.  S.  IV.  p.  301.).   Et  hnc  tot  aliae  »pect an t  fabolae. 

Fufpamer,  /jj»oXw»ij5j  5  significare  vidctur.  Hoc  animal  (anas  tadorna  Linn.),  Aelinno 
teste  (V.  30.),  differt  indole  ab  anscre,  licet  forma  simili;  mulu  vero  communia  habet  cum 
vulpe  propter  callidam  improbitatein  (natov^iar).  Vulpes  an  lern  $  symbolum  atque  callida  im. 
probitas  $  propria  (I.  §.  52.  p.  65.).  Deinde  Aelianns  (X.  16.)  vulpanserem  componit  cum  vpupn 
et  cieonia,  $f  sacris,  einsqne  pietatem  in  filios  laudar,  quae  eadem  $  propria  dicitur  (I.  8.52.  p.65.). 
Porro  Horapollo  (I.  53.)  tradit,  Tulpanserem  fiHnm  significare.  Quo  innnit  band  dnbie  Horum, 
Oriridi*  et  Isidis  filium,  5  planetam,  et  ©,  et  J  siraillimuni.  Huc  etiam  spectat,  quod  anser 
(jpj»)  passim  Isidi  valde  cara  dicitar.  Hoc  enim  non  quadrnt  in  anserem  vulgarem,  ^  xacmm 
et  O  et  5  infensnm,  sed  in  alind  anserum  genns  (Aei.  V.  30.),  nimirum  vulpanserem,  qui  sane 
com  unsere  confundi  poterat.  Constat  antem  de  amore  Isidis  in  filium  Horum,  tum  ©  Vernum, 
tum  Jf.  Ceterum  ex  loco  Herodoti  (11.73.):  „Aegypriis  sacra  sunt  etiam  leptdotus,  nngnüla, 
quae,  vt  aiant,  Nilo  consecrantnr,  atque  inter  anet  vulpanser : "  hoc  tantiim  sequitur,  vulpanserem 
sacram  cogitari  respectu  ad  Nil  um  (0),  quod  sane  cadit  in  $  nnimalia,  qnippe  fiKi  ©  dilecti.  Negari 
tarnen  neqnit,  probabite  esse,  vnlpanserem  nonnnnquam  et  3>  significare,  quum  J  et  5  simul  multa 
alia  animaüa  sibi  sacra  habeanf,  atque  anser  (vulpanser)  Isidi  sacer  dicatur  (Jabl.  I'anth.  III.  p.  3.). 

Fa/rar,  yvy,  MOtjJFp  (eA<9lT?J,  plernmque  <r\  nonnnnquam  f,  significat.  Hoc  auium  genus 
(vnltur  barbatus  Lin.)  rapacissimnm  et  fortissimum,  in  Aethiopia  maxitne  freqnens,  sane  per  na- 
tnram  suam  vtriqne  planctae  connenit.  Horapollo  (I.  12.)  tradit ,  vulturem  sigmficare  Mineruam 
(o*)  et  Innonem  (t>),  quoniam  apud  Acgyptios  Minerua  supcrius  coeli  hemisphaerram,  Inno  vero 
inferius  occupanerit.  Idem  (I.  13.)  ait,  Vulcanum  (o")  et  Mineruam  (cr\)  vulture  exprimi.  Deinde 
monitum,  accipitrem  saepe  cum  vulture  confundi,  vt  locus  Strabonis  docet  (v.  accipiter  supra). 
Hinc  Aelianns  (XII.  4.)  dtserte  accipitrem  ossifragam  et  harpam  (y^wj*  *««  uqnr,*)  Mineruac  (es*) 
adscribit.  Hinc  Horapollo  (I.  8.)  tradit,  accipitrem  (ossifragam)  Mattem  (lVp#a)  et  \  enerem 
(Vraniam)  denotare.  Hinc  vultur  pari  ein  habet  in  pugnis  et  bellis,  quae  o*  sunt  propria  (Ho- 
rap.  1. 11.).  Significat  antem  vnltur  et  %  Teste  Horapolline  (II.  96.),  aqnila  rostro  adiraco  (vultur), 
qui  sane,  deficientibos  pennis  in  capite,  aenis  speciem  prae  se  fert,  senem  significat.  Senium 
vero  r)  proprium  (I.  f.  49.  p.59.).  Hinc  Aelianus  (X.  22.)  vulturem  Iunoni  (t))  et  Isidi  (3>  in  %  ) 
sacrum  dicit.  Docet  Eusebius  (P.  E.  III.  12.),  vulturem  denotare  Lnnam,  vim  gignendi  eiendique 
ventos  habentem ;  qnod  speetat  ad  Isidem  seu  Lunam  nouam  in  % .  Hinc  Horapollo  fabulatur, 
vulturem  Soli  tergum  adnertere  (I.  11.),  quo  significat  inimicitiaro,  quae  Osiridem  et  Typhonent 
(0  et  >>)  intercedat.  Hinc  idem  ibidem,  Vraniam  (t>)  vulture  exprimi,  ait.  Neque  obscure  r) 
innnit  eo,  quod  narrat,  vulturem  Septem  ante  pugnas  diebus  Ioctm  pugnae  funestissimum  praefi- 
nirc  et  circumscribere  (1. 11.  p.  18.).  Numerus  enim  septenarius  septimo  planetae,  nimirum 
sacer  erat,  vt  vidimus  (art.  Perdix.). 
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III.  Amphibie  serpentes  et  insecta  reptüia. 

Araneus,  «fa^f»  CTAXOYA,  9  «ymbolom  nee  non  (f.  Aelianus  (1.21.);  textrinam,  inquit, 
et  lanificia  Deam  Erganem  (</)  inuenisse  y  fama  hominum  celebratum  est.  Araneus  vero  ad 
textrinnm  opus  sua  sponte  naturaqae  factus  est.  Idem  (VI.  57.):  non  modo  extendendi  solertiam, 
inquit,  aranei  praeclare  tenentt  ac  similiter  vi  Minerua,  lan\ficii  illa  praeiet  et  solertissima 
dea  (loyaiH]  km  mwrn  tf«a),  tereti  manuum  ministerio  et  tenui  valent ;  ted  et  natura  etiam  sunt 
ad  geometriam  eruditi.  Nam  centrtim  teruant  —  neque  interim  Euclide  egent.  Ad  medium 
au  lern  centri  tedentet  imidias  praedae  tuae  tendunt.  Etiam  sarciendi  artificio  excellunt. 
Coiutat  vero  (p.  65.),  geometriam  et  insidias  ]f,  texturam  <f  proprias  esse. 

Aspist  iont(,  goq,  g(|0>  (etiam  ö<f<<)>  vipera,  AX(D,  d*  significant.  Iiis  enim  nomini- 
bos  serpentes  venenosi  insigniuntur  omnes  sacri.  Diserte  aatem  vtramque  genas  astrologi  a* 
adscribant  (1.  f.  49.  n.  5.  p.  62.).  Ouidius  (Met.  IX.  687.)  Septem  planetas  ita  compellat:  J  Ina- 
chin,  J  latratorem  Anubideni,  9  sanetam  Uubastin,  ©  variia  coloribus  Apideni,  h  sUentem  digi- 
toque  silentia  suadentem,  2f.  Osiridcm,  <?  plenam  somniferi  serpentem  peregrinam  veneni.  Est 
autem  serpens  venenosa  notissima  illa  Thermmhis  dicta  (-f-Fp-MOYT  morüfera),  vnde  et  </"  mensis 
Pharmuthi  (tp-Fp-MOyT  ««ortifer)  dicitur.  Hinc  etiam  3>  vocatur  Theimuthis,  qaum  in  o"  do- 
mibns  versatur,  de  quo  snpra  satis  dictum.  Qaare  fingebatur  J,  viperam  gerens  (Aelian.  X.31.), 
et  dicebatar  impiis  viperas  immittere  (Plut.  Is.  p.  380.).  Queiuadmodum  vero  apad  Aegyptios, 
ita  et  apud  Graecos  serpentes  sibi  sacros  habebat.  Satis  enim  constat  de  serpenübus  Minernae 
sen  Athenae.  Huc  spectat  serpens  Thebanus,  qui  fonteni  Marlis  custodiebat.  Bespondent  Thebae 
Aegypliorum  quidem  Thebis  Graecornm,  h.  e.  V,  domicilio  o*.  Ceterum  aspidis  genus  3>  et  2 
sacrum  fuisse,  sequentia  docent.  Horapollo  (1.59.);  porro,  inqnit,  unguis  (6<f>n*<)  nomen  est 
apud  Aegyptios  Meist  (Jtf«iai),  b.  e.  MH-tCt,  dilecta  Isidis  (3  et.?).  Hinc  Aelianus  (An.  X.31.) 
Isidi  adscribit  aspidem,  quam  hominibus  sceteratis  immittat,  quaeque  imagioibus  Isidis  addatur. 
Ceterum  in  Zodiaco  Iodico  (Transact.  of  the  R.  Asiat  Soe.  Vol.  III.  P.I.  Tab.  1.)  prima  £  statio, 
eni  1>  praeest,  aspide  illa  exprimitnr. 

Buti/iscus,  Vraeut,  ßaoiXtoxos,  orpuiof,  (nFT-Oypo),  et  0  designat.  Horapollo  tria  ser- 
pentium  genera  enumerat  (I.  1.),  qnorum  vnuro,  etsi  passim  alia  cum  aliis  confimdanrur,  regium 
dich.  Sane  reges  sunt  synibola  0  et  3J.,  quare  Zeus,  Deus,  (Jtoc,  prineep«  sen  dominus  sor* 
lioxijv  dicitur.  Quum  vero  0  et  2f  inaxima  quaeque  animalia  eaque  non  venenosa  consecrata 
fuerint;  sequitur,  basiliscuiu  siue  Vraeum,  serpeotem  maiorem,  boae  siroilem,  0  et  4  significasse. 
Eiusraodi  serpentes  ©  et  2J.  sacros  fuisse,  aliig  etiam  ex  locis  darum  est.  Aeuum  (aonnm)  iu- 
nuere  volenles,  nit  Horapollo  (I.  1.),  serpentem  pingunt,  eutns  cauda  reliquo  tegatur  corpore. 
Hunc  Aegyptii  quidem  lingua  sua  Vraeum,  Graeci  vero  Basiliscum  appellant.  Eundem  ex 
auro  conflatum  düs  circumponunt.  Tempus  quidem  omnino,  seu  aeuum  vel  annus,  ©  conuenit, 
temporuin  spatia  circurascribenli.  Hinc  Horapollo  (II.  2.)  tradit,  serpentem  aliquem  et  Zodiacum 
(miindum),  et  annum  oignifieare  propter  squamns,  quae  Stellas  significent,  et  propter  annuam 
pellis  renouationem.  Ergo  serpens  ille  Iouem,  Zodiaci  dominum,  et  0  quotannis  renouatum  sig- 
nificat.   Huc  special  labula  (Theon.  p.  113.)  de  Ioue  (2f)  in  serpentem  mutato.   Quod  enim  tradit, 
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Ionem,  Tt  Saturni  (t))  persecutionem  effageret,  aerpentis  formatn  subiisse,  id  spectat  aut  ad  0, 
ant  poüus  ad  2f,  dominum  aignorum  Zodiaci.  Vidimus  enun,  inde,  qnod  duodecim  dii  prae  timore 
Typhonia  (t))  animalium  forma«  aubiernnt,  duodecim  Zodiaci  anüaalia  orta  dici.  Ergo  aerpena 
inflatua,  Deoram  Aegyptiorum  et  regam  in  capiübtu  conspicuug,  eat  Vraeu*  Ule,  md  Basiliscus, 
2f.  et  O  symbolum. 

Cneph,  Cnupkis  terpens,  tmj<p,  xrovfi(,  0  et  2J.  aignificare  videlur.  Haud  dubie  Cneph, 
XH-NOyqt,  e*i  bonum ,  cognomen  eat  serpentia  Vraei,  Basilisd,  de  qao  iam  diximua.  Tradit 
enim  Philo  -Euseb.  P.  E-  1.10.  p.41.),  „primum  Aegyptiorum  oumen  sanctum  esse  serpeotem  capite 
accipitria,  vt  in  monuiiientia  apparet.  Qui,  quom  Sorsum  proapiceret ,  omnia  luce  impleret ;  quam 
vero  clauderet  ocnloa,  tenebras  spargeret".  Iiaque  darum,  agi  de  serpcnte  0  gymbolo.  Saue 
accipiter  0  sacer  habebatur.  Vidimus  autein  supra  (p.  103.),  Cneph  0  aignificare.  Hioc  Euse- 
bius (P.  E.  I.  c.10.  p.41.)  testatur,  Chneph -  Agathodaemonem  exprimi  aerpente,  diacam  aolarem 
arabennte.  Item  Horapollo  (1.64.),  omnium ,  inquit,  »oderatorem  (0)  tig»ific*»t  pingentet  am- 
guem.  Sie  et  apud  eoi  ipiritut  est  (x*ija>)>  .qui  per  vniuertvm  orlem  permeat.  Conatat  porro, 
Cneph  Thebis  culttuu  fuisae  (Plut.  Is.  p.  359. ) ;  ex  quo  sequitur ,  quum  Thebae  respondeant  JJ. 
domai,  X  aigno,  Cneph  aerpentem  2J.  quoque  exprimere.  Hinc  Horapollo  (L  63.)  tradit,  regem 
aerpente  exprimi,  integro  quidem  (i.  e.  longo)  omiiium  prineipem  (©),  dimidiato  (i.  e.  breaiori) 
minorem  prineipem,  qui  eat  2J.. 

Cntcodilut,  xqoxoJkXos,  FMCOO£,  MCAg  (JrTOOOY»  W<n»»oc),  COYXl,  XApoyKl  (w-aJl 
crocodilus,  lacerta),  t>  nec  non  a*  symbolum.  Tradunt  Plutarchus  (Is.  p.371.)  et  Aelianua  (X.21.), 
•  Typhonem,  vt  iram  Hori  effageret,  formam  crocodili  adaduisae.  Horua  eat  0  e  aolstitio  hiberno 
prodiens.  Vltio  Hori  cadit  in  proxima  ab  eo  signa,  ;$  et  ves,  qua«  aunt  o  domicilia.  Ergo 
Typhon  hoc  loco  eat  %  Teste  demente  (Strom.  V.  p.  566.),  Plutarcho  (Ia.  p.  371.  353.)  aliiaque 
crocodilus  erat  aymbolum  odii,  iinpudentiae,  nequitiae,  quae  T>  sunt  virtutes  (I.  f.  47.  p.  59.).  Hinc 
Plutarchus  (Is.  380.)  ait,  „naturam  omnem  brutam  et  belluinam  malo  genio  (n)  iure  deberi,  ideo- 
que  ad  cum  demuleendum  et  placandum  eos  ab  Aegypüis  coli".  Hinc  crocodili  aacri  erant  in  vrbe 
Ombo8,  t>  prouincia,  atque  necabantur  Copti,  0  decuriae  (Ael.  X.21.).  Naro  aduersartus  0 
Typhon  (f>)  putabatnr.  Hinc  etiam  in  inaula  Elephanüoe  (f>  decuria)  et  Tentyrae  ($  decuria) 
crocodUum  incolae  auersabantur  ^Herod.  II.  69.  Ptol.  L.  IV.  c.  5.  Strabo  p.  593.  Tz.).  Nam  ?,  seu 
Horua,  0  naturae  similis  et  amicua  putabatnr.  Ipse  Lucianos  (Op.  T.  II.  p.  358.)  teatatur,  vmun 
de  Septem  diia  (planetia)  in  crocodiluiu  mutatum  esse.  Quum  yero  crocodiloa  pariter  atque  f> 
omnia  malitiae  index  haberetur;  darum  eat,  crocodUum  Y)  aignificare.  Teste  HorapoUüie  (1.69.), 
crocodilus  significabat  occasum  Solis  i.  e.  descensum  0  ad  n  hemisphaerium,  atque  cauda  croco- 
dili innuebantur  tenebrae,  quibus  T>  praeeat.  Hinc  dUerte  Aelianas  (X.  21.)  ait,  Apoüinopolitas 
(0)  crocodUum  odisse,  quia  Typbon  (t>)  crocodili  formam  induisset.  Ceterum  in  Zodiaco  Indico 
(Transact.  of  the  B.  As.  Soc  Vol.  III.  P.  I.  Tab.  1.)  Signum  Zodiaci  deeimum,  t>  domus,  quippe  2, 
crocodilo  exprimitur,  quo  fabula  de  Typhone  (£)  in  crocodUam  mutato,  supra  commemorata, 
confirmatur.  Quamuis  vero  certum  ait,  crocodUum  t>  esse  symbolum ;  negari  nequit,  hoc  anünale 
rapaci  etiam  o*  exprimi.  Sane  vtriusque  planetae  indoli  crocodilus  conuenit.  Vtriquo  planetae 
et  alia  animalia  noxia  comjnnnia  sunt  (I.  54.  p.  67.).    Vterque  planeta  Typhon  vocatur,  cui  di- 
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»erte  veteres  erocodilam  adscribant  (Plat.  Ib.  371.  Ael.  X.  21.).  Hinc  Aelianus  (II.  33.)  tradit,  ex 
crocodilo  (o*)  naaci  scorpionera,  d*  symbolum  (I.  f .  49.  p.  62.  b.  5.).  Hinc  Horapollo  (1.67.)  dicit, 
erocodilam  exprimere  rapacem  et  insamra,  quae  g  sunt  proprietatea  (I.  §.49.  p.  61.).  Hinc  cro- 
codilua  etiam  Athenia  Mineraam  (g)  aignificabat  (Kreax.  8ymb.  II.  p.  286.  n.4.  675.).  Fingebatur 
enim  Minerua  crocodilo  iniidena.  Sunt  autem  dno  crocodilorum  genera,  alterom  aquaticum,  ahe- 
ram  terreatre  (Ael.  1.58.);  alterum  maxirae  ferox  (MCAg),  alteram  paullo  mansuetias,  Suchos 
(COyxi)  appellarani  et  Arainoae  cnltum  (Her.  II.  69.  Strabo  XVII.  p.  558.).  QnamnU  vero  Da- 
maaciua  (vit.  la.  ap.  Pboc.  B.  c  1048.)  tradit  haec :  6  oox^t  3,*ato<.  6m na  dt  kqomShIov  *cu 
ilio(  o  oorxas  •  oi  yop  ml<x«  ti<w»  oidtr :  hoc  tarnen  non  ita  intelligendam ,  ac  ai  hoc  crocodilo- 
rnra  genua  totam  aoam  natura»  deposnerit.  Constat  enim  (Ael.  X.  21.  Maxim.  Tyr.  XXXIX. 
p.  456.),  etiam  crocodilo«,  maxirae  cultos,  ineolanim  liberos  deuoraase  idqne  parentes  honori  aibi 
duxisse.  Pnto  itaque,  quum  e"  minus  perniciosus  et  malttiosus,  quam  f>  haberetar,  crocodiltun 
aquaticntu  rj ,  alteram  <?  «ignificasse.  Prneterea  monendum,  Indoa  (1.1.)  atationem  3>  24,  cni  $ 
praeest,  apecie  crocodili  parni  exprimere. 

Draco,  öpaKWy  aymbolom  r)  ■  Etsi  boc  nomine  nomronqaam  aKa  serpentum  genera  compre- 
hendantur;   claret  tarnen,  proprio  draconea  denotare  «erpenlam  genus  maximam,  nempe  boant 

Hinc  in  templo  Serapidis  draconea,  nimirura  aerpentea  25  pedes  longi  habebantor.  Hnnc  quidern 
draconem  t>  significare,  sequentia  docont.  Constat,  Typhonem  Graecum,  qui  re  non  differt  ab 
Aegyptio,  fingi  immani  magnitndine  gigantem,  cni  centirm  capita  draconnm  ex  humeria  enata 
erant  (lies.  Tb.  821.  824.  Pin.  Pyüi.  1.  et  VIII.).  Hinc  Strabo  (XVI.  p.516.)  narrat,  Typhonera 
fuln.ine  louia  rulneratnm  nufugisHe,  quam  com  irapugnasset.  Teste  Phitarcho  (Is.  371.),  Herrn o- 
poli  erat  tabula,  qua  Horns  lingcbator  aecipiter  hippopotamo  insidens  contra  serpentem  pngnana. 
Quae  omnia  apectant  ad  O  in  £  ingredientem.  Serpens  enim  ille  "5  significat  dominum  rigno- 
rum  J  et  »  eorumque  effectaa,  frigus.  Eodem  spectat  serpena,  qai  inter  pugnam  Osiridia  cum 
Typhone  Thuerin  (£)  ad  Osirtdis  partea  tranaeantem  prosequebatur,  quem  Horns  interemit  (Plut. 
ia.  358.).  Hinc  symbolum  Ahrimani  (U)  draco  erat  (Zendaueata  I.  p.  6.).  Huc  perlinet  draco 
Lernaeus  (a*)  nb  Hercule  interemtns.  Hinc  ipse  Graecornm  Saturnns  mann  serpentem  gerit. 
Hinc  constellatio  draconis  coelestis  dicitur  filius  Typhonis  (*>)  fuiaae  (Hygin.  F.  30.).  Denique 
vidimus,  Serapin  aigoificare  0  hibernnm  seu  O  in  domiciliis  r>  ($  et  ä)  versantem.  Ergo  vt 
aliaa,  ita  et  hoins  Dei  solaris  ntfributa  et  inaignia  perfinent  ad  signa,  quibus  0  inest.  Ergo 
draco  Serapia  %  symbolum.  Hinc  facile  inteltiguntnr  verba  Platarchi  (Is.  362.):  Manetio,  a  cer- 
bero  et  dracone  conieciwrit  ductü,  cotlegit,  limulacnm  Strapidit  eitt  Ptutoni$  (»).  Hoc  facit, 
quod  Indorum  Zodiacus  (Transact.  of  the  R.  As.  Soc  Vol.  HI.  P.I.  Tab.  1.)  Stationen.  J  28,  r>  pro- 
priam,  dracone  exprimit. 

Formten,  XACjXlÖ,  tfAXK|,        significare  videtnr.    Propter  industriam  snnimam, 

aedifteationem  et  venenosum  aculeam,  quae  omnia  d*  sunt,  formica  nulli  magis  connenit, 
quam  <?  planetae.  Adde  locum  Aeliani  (X.  42.).  JUorti/erum,  inqoit,  genu$  formicarum 
este  dicüur,  quae  Laertat  nuneupantnr.  Eodemque  nomine  vetpas  qma$dmm  appettant.  Ergo 
vespae,  quae  o*  esse  vidimns,  formicis  comparantur.    Nomen  siaieit;  vero  Aegyptiacum  est  a 
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AA  valde  et  sjp*f*  pugnare  deriuandum.  Reapee  Art««  (Kor^s)  xf  planetae  est  noniea  (I.g.4.p.12.). 
Praeter««  Horapolio  (I.  52.)  tradit,  fornucam  significare  Cognition  ein  (yva»a<»).  Sapiena  vero  cog- 
nitio  Neithae  et  Mineruae,  quippe  g,  niaxime  propria  eat. 

Lacerta,  aatpof,  cwpij,  AqAefa  (oaptor  muscarum),  XApOYKl  (et  crocodilua),  ANeoyc 
(r«X«/ffa;rj;f ,  yaXtux^t) ,  9  ajioboluiu.  Propter  celeri  tatet»  «iuaque  consuetadinena ,  «otis  in  radii« 
versandi,  sane  hoc  animal  9  conuenit.  Hoc  apectare  videtnr  Horapollinis  aenignta  (II.  62.),  quo 
hominem  coniburendum  comp« rat  cum  salamandra  forte  propter  caloria  amorem,  eiqae  duo  capita 
tribuit.  Duobus  capitibus  et  faciebus  fingebatur  9  nunc  vespertinus  nunc  maiutinue,  Anubis, 
Jiinus.    Ceterum  in  statui»  Apolliaia  (5)  vetere«  laeertam  effinxerunt,  vt  aqnflam  iaxta  Joaetn. 

Meist,  (uiot,  serpcns  J>  et  J  sacer,  de  quo  supra  dictum  in  articulo  Aapis. 

Rana,  ßaTQa/o( ,  xpOYp»  ^  aymbolum.  De  rana  arborea,  vri  constat,  vetere«  diserte  tra- 
dnnt,  eam  loui  esae  aacraaa.  Huc  spectat  prouerbiatn  apud  Petronium:  qui  fuü  rana  nunc  est 
rex.  Nain  loui«  (4)  est  regimcn.  Deinde  Consta t  e  fabula  de  Latona,  rana«  a  loue  originem 
habere.  Notum  eat,  Deos  constunter  fere  ea  aniinalia  atqne  vcgctabilia  procreasse,  quae  ipsis  xacra 
putabantur.  Huc  faoit  fabula  de  ranarum  geueratione  in  aere,  qnaa  loui«,  Jios,  eat  (Ae).  XVII. 
41.  Diodor.  8.  L.  III.) ;  hnc  indienüo  pluuianun  Iouia  per  rana«  (Ael.  IX.  13.).  Idem  docet  fabula 
apud  AeUanum  (HL  37.),  qua  Iouia  auctoritate  ranae  in  Seripho  vocem  amiserunt.  Denique 
Aclianns  (IX.  24.)  ranaa  fasit  piacatrioea.  Piacatnra  vero  diserte  4  planetae  adscribitur  (I.  f.  48. 
p.60.  no. 3.).  Sin  Hurapollinem  (I.  25.  II.  101.102.)  audimus,  rana  etiam  Q  Bignincare  videtnr. 
Naja  ranarum  viaua  oeler  (ögaa4(  i'£ua)  angularis  0  eat  proprictas  pariter  atqne  Nilu«,  ad  quem 
ranaa  iUe  referre  atudet.  Quam  non  de  duplioi  ranarum  genere  cogitare  velis ;  certe  non  offendit, 
0  et  4  vt  alia,  ita  et  haec  nnimalia  comtnunia  esse.  Quod  vero  Horapolio  ranae  etiam  innere- 
cundiam  adacribit,  id  non  dubito  quio  ad  alind  ranarum  genug  apectet  r)  sacrum,  vel  potius  ad 
singularem  ranae  partem  forte  posterioren),  quam  iOe  band  obscure  ab  anterior!  distinguit,  quem- 
admodum  leonia  posteriora  ab  anterioribug. 

Scorpio,  OKogmoi,  fjAH,  6"«yn»bolam.  Astrologi  o*  adscribunt  ammalia  reptilia  venenosa  atqne 
speciatim  scorpionem  (I.'|.  49.  p.  62.  n.  5.).  Quod  confirmant  Horapolio  (II.  35.),  acorpionem 
cum  crocodüo  comparana  alterique  alterina  interitum  adacribena,  nec  non  sodiaci  ratio.  Nam  acor- 
pionia  imago  antiquituB  domum  exprimit.  Ex  Ioco  HorapolUnis  dicto,  licet  non  satia  claro, 
sequi  videtur,  eeorpioitam  etiam  U  exprimer«.  Hinc  forte  Aelianna  (H.  33.)  fabolatnr,  scorpionem 
e  crocodüo  naaci,  ei  non  cogitare  velig  de  o*  crocodüo. 

Serpens,  o'fic,  0*»  4-  et  t>  gignüicat,  vt  supra  vidiinus  da  vipera,  vraeo  et  boa  conatrictore 
aiue  dracone.  Sunt  vero  et  alia  «erpenuum  genera,  de  qnibus  nunc  dicendnm.  Serpemt  cornutus 
4.  deaignat.  Teste  Herodoto  (H.74.),  bio  aerpeos,  duobus  oornibua  in  capite  ioaignia,  qui  frequen- 
tiaaime  in  acriptia  bierogiYphiri*  apparet,  eirca  Tbebaa  (4  domum)  degebat,  natura  innoxius,  vt 
4-  animalibus  conuenit,  ibidemque  onltua,  ipai  loui  (4)  aacer  Habitus  atque  in  louis  (4)  teniplo 
sepultus.  Serpens  alatus  sacer  fuisse  videtur.  Narrat  eoim  Herodotna  (U.  75.),  hunc  aer- 
pentem,  aub  initinna  veria  ex  Arabia  apud  oppidum  Buto  (b)  in  Aegyptum  inuolare.  Queinad- 
modura  vero  Buto  o  significat,  ita  veria  initiirm  oadit  poat  tV  domus  atque  alae  r)  aunt  propriae. 
Ibia  autem,  quem  dicit  aerpentem  ülum  alatum  interimere,  oontrarios  eat  omnibos  %  animalibus. 
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Praeter«»  Herodotus  (II.  76.)  tradit,  komm  serpentum  »las  similes  esse  vespertilionum  alis,  quae 
aunt  T>  animalia  (v.tup.)  Addit  Aelianua  (11.38.),  eoadem  aerpentea  etiain  ex  Aethiopia  in  Aegyp- 
ten aduolare.  Quod,  quam  Aethiopia  ad  T>  domum  vec  apectet,  eodem  recurrit.  Serpen*  Hiera- 
cocephalut,  eliam  og-rf  {»paxo^opgioc  dictus,  ©  aacer  erat,  vt  Philo  (Euaeb.P.E.I.lO.p.41.)  docet,  d« 
quo  aapra  dictum  (t.  Vraeus).  Denique  Serpen i  f  aacer  commemoralur  (Ael.  XI.  2.).  .  Diaerte 
Aetianua  (VIII.  12.)  Aeaculapio  adacribit  aacnim  aerpentem  innoxium  colore  igneo,  oculia  acer- 
rimis.  At  constat ,  in  Aegypto  ntdlum  arrpentcm  Mercurio  (  $  )  aacrum  fuisse.  Quare  aerpens  5? 
coouenit  non  Aegyptioram,  aed  Graecorum  ex  ratione. 

Tettudo,  /iXa»*»,  £<pu>T,  '  nec  non  ^  dgnifieat.  Satia  nota  est  fabula  de  iouentione  lyrae 
per  Mercnrium.  Dicitur  neruoa  Typhooi  euulsisae  atqae  teatudini  intendiase  (Plut.  lt.  373.). 
Qaemadmodum  vero  S  mnaica  et  inatrumenta  mnaica  adacribuntur ,  ita  et  prima  lyra,  teatudo,  ei 
sacra  fuerit,  necesae  est.  Hinc  Apollo  (S)  fiogitur  lyrophorua.  Porro  diaerte  Pauaaniaa  (Arcad. 
c  54.  f.  5.)  tradit,  tearndinem,  piacem  loricatnm,  Paniaeaae  animal.  Atque  vidimus  (p.  110.),  Pana, 
numcn  phallicum ,  $  Mendeti  Eamuno  reapondere.  Indi  quoque  testudinem,  cum  simio  et  pia- 
dculis  Mercurialibua ,  9  adacribunt  (Krens.  Symb.  Tab.  XXVIII.).  Qu  um  vero  B  et  )  rnnlta 
animalia  communia  habent,  non  mirum,  teatudinem  etiam  J>  significaaae,  quod  aequenlibua  proba- 
bile  fit.  Sane  teatudo  propter  figuram  auam  J  plenae  figuram  prae  se  fert.  Zodiacua  antiquus 
(Kreuser  Symb.  Tab.  49.)  habet  teatudinem  pro  Oecodespota  05  signi,  cui  3>  praeeat.  Huc  apectat 
fabula  Sinenaium.  Quum  enim  aolia  eclipaia  incidit,  dicunt  solem  a  testudine  iogenti  deuorari, 
quo  innuere  videntur ,  esse  Lunam  (teatudinem),  quae  0  obscuret,  Hinc  Aelianua  (VI.  12.  XV. 
19.)  teatudini  adacribit  libidinem  atque  pugnacitatem  contra  viperam,  vt  lbidi.  Quae  vltimo  loco 
dicta  S  et  ]>,  aiue  Iaidi  et  Horo  contra  Typhonem  pugnantibaa,  conueniunt. 

IV.  Püceg  et  cottchylia. 

Augvilta,  uyxtXve,  qoYKACt  (muraena!),  o*  aut  t)  sigoificat.  Tradit  enim  Horapollo  (1.103.), 
anguillaiu,  quae  nuUo  cum  alio  piace  commercium  babeat,  exprimere  (deom)  omnibua  infeatum 
(Ix&e0*)  ceterorum  consortium  fogientem  (arttoxotviotttrov).  Quae  qatdem  1>  atque  <?  sunt  pro- 
prietatca.  Tradit  autem  Aelianua  (VIII.  4.  XIV.  8.),  anguiliam  haben  manauetam  in  fönte  Are- 
thuaae  eantque  frequentiaaimam  reperiri  in  flumine  Eridano,  quae  sunt  <?  aquae.  Ex  quo  aequitur, 
anguiliam  <f  potiua  conuenire.    Si  rede  memini,  anguilla  Sai  colebatur  (m  ef). 

Carabui,  xapaßovs,  o"  designare  videtur.  Aelianua  (I.  32.)  dich,  hoc  animal  cum  aliia  %  et 
animalibus  pugnare,  cernibua  ad  nrietia  (<?)  instar  adhibitis,  praesertim  vero  tracundiR  furena, 
iratae  mulieria  inatar,  muraenam  aggredi  et  interficere.  Horapollo  (II.  106.)  tradit,  carabum  po- 
lypis  imperare,  eoque  regem  suae  nationi  imperantem  exprimi.    Quae  omnia  optime  <f  conueniunt. 

DelpiiHM*,  dttyi»,  4  et  3  aymbolnm.  Zodiacua  enim  antiquua  (Kreua.  Symb.  Tab.  XUX.) 
delphinos  habet  pro  Oecodeapota  signi  Hinc  Aelianua  (XV.  17.)  eorum  praedicat  cum  leone 
(O)  altlnitatem.  Quod  vero  in  monumentis  Graeco-  Aegyptiacia  delphinua  iuxta  Xilum  (0)  pin- 
gUur  atque,  Xilum  adscendena,  cum  crocodilia  ( % )  pugnare  didtur  (StraboXI.p.780.SenecalV.ll.); 
ex  ao  darum  eat,  eum  etiam  ©  aacrum  fuisse.  Ceterum  delphinua  Neptuni  (4  X)  et  nautamm 
erat  aymbolnm,  q«i  quideru  *  gacri  erant  (1.8.48.  pag.OOA 
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Latus,  lorof,  KOyAgOT  (Lucius  piscis),  2}.  de*ignare  videtnr.  Consta!,  in  Zodiacia  Aegyp- 
riacis  ngnnm  2J.  secundum  (X)  piacibua  exprimi.  Test«  Strabone  (XVII.  p.  602.),  in  vrbe  Lato- 
poli  colebatur  Pallas  (J)  et  Latus  piscis  (2f).  Latopolis,  »superior  Thebis,  vero  ita  rita  est,  vt 
respondeat  decuriae  J\  in  X-  Sin  displicet,  ü"  et  2J.  vna  in  vrbe  cnltos  fniase,  non  dubito,  quin 
proninria  Latopolitana  respondeat  2^  signo  ()f)  in  vniuersum.  Hin«  sane  Latopoli,  vrbe  capitali 
a  finibus  Aegypti  secanda,  et  dominus  signi  et  dominus  decuriae  tertiae  Pallas  sea  Minerua 
(<f)  colendi  fuerunt.  Qnnm  vero  X  «gnum  in  hanc  Aegypti  partem  incidat,  neque  nlia  vrba  illic 
cotninemoretiir,  piscinm  cultui  dedita;  persuasissimum  mihi  habeo,  primiint:  Latopolin,  post  Mem- 
nonia  sitain,  esse  capitalcm  regionis,  X  signo  respondcntis;  deindc:  pUcem  Latum  q  significare; 
et  denique:  piscem  Latum  eum  esse,  quem  Zodiaci  Aegjptii  in  X  signo  monslrant.  Latus  enim 
piscis  neqne  ab  Aeliano  neque  ab  aliis  deacribitur.  lluc  nccedit ,  quod  in  teniplo  Latopolitano 
frequentissima  etiamnnm  est  Iouis  Ammonia  (2|.)  imago.  Doindc  alia  erat  vrbs  Latopolis  prope 
Memphin,  teste  Stephano  {sirjat-f  nuhs),  qaae  haud  dubie  respondet  2*  decuriae  in  Denique 
tertia  vrbs  Latopolis  non  dissila  erat  a  Ikito  (Jablonsk.  Panlh.  II.  p.  87.),  qua'e  hinc  haud  dubie 
2}  decuriae  in  J  respondet. 

Lepidoiut,  Xtnttiotoff  ApKJI,  cT  aymbolum.  Teste  Antonio  Liberali  (Met.  F.  28.},  Mars  muta- 
tus  est  in  lepidotum,  squamosum  piscem,  quum  dii,  b.  e.  12  signorum  doiuini,  Typhonem  fugerent. 
Secundum  quem  et  Apollo  (8)  in  aeeipttrem,  Mercurius  (5)  in  Ibidem,  Diana  (?)  in  feiern  mutati 
sunt.  Teste  Strabone  (XVU.  p.  812.),  lepidotus  colebatur  Papremi,  £  in  signo  Itl.  Vidimns 
eniua,  ibidem  <juotannis  festum  in  honorem  Marlis  actum  fuisse  et  hyppopotamum  (<?)  cultum. 
Hinc  sacerdotes  Aegjptii  absiinebant  a  rarne  lepidoti,  vt  ab  «Iiis  aniinalibus  t>  et  <?  sacris  (Iuuan. 
Sau  VI.  v.  49.).  Denique  buc  facit  nomen  Umdmos ,  quod  haud  dubie  deriuatur  a  Astqt,  Atqi, 
ÄIW,  ÄF<|Atqi  conlerere,  iuterimere,  furere,  atqne  puguare,  qnae  o"  sunt  proprictates  (p.  61.). 
Hinc  etiam  factum,  vt  Aelianus  hune  piscem  alio  nomine  commeiuoraret.  Quod  Herodotus  (11.72.) 
lepidolum,  anguillam  et  vulpanserem  Nilo  sncros  dicit,  eo  forte  nihil  aliud  innuere  vult,  quam 
baec  animalia  ad  Nilunt  Zodiacum  pertinere.  Quod  vero  Strabo  (X\  II.  p.  584.)  testatur,  lepido- 
tom  per  totara  Aegyptum  coli,  id  non  intelligo,  sl  non  stataas,  eum  et  0,  in  d"  possessionibus 
versantem,  signtficasse. 

J/«eaa,  finiva,  1>  significare  viderur.  Tradit  enim  Enstatbius  (II.  A.  p.  87.) ,  hanc  piscem 
marinsm  Ilecatae  sacrificari  rabiei  causa,  <|n»m  aut  ptsek,  aut  J  in  r)  dominii«  versans  afferat. 
Etiam  Aelianus  narrat  (XII.  28.),  eum  adhiberi  in  capiendia  veapis,  quod  conuenit  animalibas  t>, 
quippe  infestis  $  animalibos  vespia. 

(ionem  eamquc  praeaentire,  qaare  sanetissime  coratnr  ia  inaola  Elephanüne.  Celeritaa  famas  pisciu 
eiasqve  diainatio  et  cultus  Elepbantinae,  quae  ¥  dacuiia  est,  satis  clare  $  innunnt  qaippe  cele- 
rem  et  sagncein  atque  amspicera  (I.  $.  53.  p.  65.) 

Murtie  na ,  poveami,  qoyKACt  (rouraena  et  anguilla)  ©*  et  r)  aymbolnm.  De  rapofti  hnius 
piscis  natura  constat,  qnare  aut  d%  aut  *  connenit.  Tradit  antem  Horapollo  (II.  III.),  eftm  sig- 
nificare  nautas  peregrinoa,  vel  marinoa,  atque  in  flnmen  ascendere,  vt  cum  viperia  misceatur. 
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Nautae  niarini  *  «unt,  vipera  o"  (I.  f.  47.  49.  pp.  59.  62.).  Aelianus  (X.  40. 1.  37.)  ei  adscribit 
dentis  tenibiles  et  iracundiam  nmxiniani,  quae  niagil  in  cf»  quam  in  tf  quadrant. 

OxyryHchu»)  6tvt;vyxoe,  3>  hinc  et  $  rignificare  videtur.  Teste  Aeliano  (XVII.  p.  584.  Tz.), 
oxyrynchus  per  totam  Acgyptum  colebatar,  quod,  teste  Herodoto,  non  contigit  nisi  0  et  >, 
atque  5,  coostanti  eorum  comiti.  Porro  constat,  hunc  piscera  Oxyrynchi,  quae  vrbs  Coptice  vo- 
catur  ITFMXE  (plantator),  baud  dubia  3>  in  doroicilio,  seu  55,  cultum  fuiase.  Platarchas  (Is.353.) 
narrat,  nunqnam  oxyrynchum  captnm  et  comesum  fuisse,  quod  1  soli  qnadraL  Tradit  etiain 
(1s.  358.),  oxyryncbum  cum  Phagro  et  Lepidoto  genitalia  Osiridis  deuorasse,  ex  quo  darum  est, 
de  tribus  piscibus  vnlcuique  partem  genitalium,  quippe  suam  cuiqne  conuenientem  conügisse. 
Huc  facit  oris  acuti  habitua  a  veteribus  oxyryncho  adscriptus  (Plnt.  Is.  355.),  quod  ad  Lunae 
cornua  spectare  videtur,  atque  corporis,  quo  in  monumenlis  apparet,  magnitudo  J  conueniens. 
Quura  vero  oxyrynchus  e  vulneribus  Osiridis  seu  Xili,  vt  ait  Aelianus  (X.  46.),  natus  dieatur; 
darum  est,  hoc  npn  ad  D>,  sed  ?  Horum,  Osiridis  filium  spectare.  Sane  vrbs  Oxyrynchus  spe- 
datiiu  decuriae  5  in  $  rcspondet.  Discrte  antem  Aelianus  didt  (1. 1.)»  nomum  quendam,  veluti 
decuriam  Zodiad ,  ab  hoc  pisce  nomen  habere.  Hinc  TTFMXF  Oxyrynchi  nomen  bene  quadrat  in 
$  phalticum.  Hinc  Aelianus  (I.  12.)  oxyryncbum  facit  eroticuin  in  capite  de  Capitone  oxyryncho. 
Cupidinit,  inquit,  vim  et  numen  muita  genera  pücium  nouerunt.  Etemim  capiio ,  non  omni*, 
sed  Ute,  quem  a  faciei  acumine  denominarunt ,  divinum  huiut  dei  Humen  eolit  atque  venerafur 
(XaTQivtt  vtpdt  Tip  dmftoviy).  Constat  autem,  $  maxime  esse  phallicniu  (I.  § .  52.  p.  65.).  Quod 
formam  Oxyrynchi  attinet,  haec  Aelianus  (XI.  24.)  narrat:  Ore  ett,  inquit,  prae/ongo,  oculi» 
auri  instar  fulgentibus,  palpebris  albit.  Eiut  dornt  puncto  pallorc  intigniia  sunt,  pinnae  prio- 
res ei  nigrae  exittunt,  eae  vero  in  dono  albae.  Cauda  forma  obhnga  (irpo/wi?*^).  Qnamquam 
haec  ad  oxyrynchum  maris  rubri  spectant;  certum  tarnen,  Xiliacuiu  parum  ab  eo  diuersum  fuisse. 
Eodem  modo  ille  describit  oxyrynchum  maris  Caspici. 

Phagrus ,  qay(oc,  g  symbolum.  Aelianus  (X.  19.)  Phagro  pariter  atque  Maeotae  adscribit 
virtutes  8,  praesagium  Nili  crescentis,  sapientiam  et  velocitatem,  nullamque  rapadtatem.  Tradit 
eliam,  eundem  coli  Syenae,  qnae  2  decuriae  in  a*  respondet.  Teste  Strabone  (XVII.  552.  Ts.), 
colebatar  etiam  in  norao  et  vrbe  Phagroriopoli ,  quae  baud  proeul  ab  Heroopoli  sita  rcspondet 
5  decuriae  in  irp.  Idem  piacis  didtur  cum  Oxyryncho  et  Lepidoto  genitalia  Osiridis  deuorasse. 
C'erie  \irga,  forte  symbolum  \irgne  genitalis,  5  sacra  erat  phallico  (p.  05.). 

Physa,  fvaoj  J  signilicat.  Aelinnus  (XII.  13.)  narrat,  hunc  piscem  non  soluni  3>  luutationes 
sentire,  sed  etiam  iecure  et  toto  corpore  cum  Inna  crescerc  et  decrescere.  Ex  quo  apparet,  hnina 
animalis  indolem  5  plane  esse  aecommodatam.  Sic  et  felis  cum  3>  arünitas  praedicatur,  quare 
felis  J  symbolum  habebatur,  vt  vidimus. 

Polypus ,  mXvnovc,  r)  symbolum  esse  videtur.  Horapollo  (II.  105.)  polypum  mali  hominis 
(1>)  naturam  ait  exprimere.  Polypo  voradtas  pariter  et  h  adscribitur  (I.  {.47.  p.  58.).  Quod 
Aelianus  (VII.  11.)  narrat,  polypnm  aquilam  (©)  in  roare  detrahere,  co  indicat  Typhonem  (?>), 
Odridem  (©>  sab  solstitiuiu  hibernum,  seu  in  $  domo  (%)  superantem. 

Scarui,  oxapof,  ?  sigaificat.  Adianus  (I.  2.)  tradit,  hunc  pisoem  omnium  esse  naxime  Übi- 


Digitized  by  Google 


  171 


dinosura,  vorncem,  et  amicitiae  studiosum  (1. 4.),  coi  Horapollo  (II.  109.) 

maxirae  $  aunt  virtutes  (I.  fi.  51.  p.  64.). 

Stimmt,  «Xorpoc,  ?  symbolum.   Test*  Ouidio  (Met.  V.  29.),  Veno«,  vt  Typhonem  effugeret, 

mutata  est  in  squamosum  piacem.  Item  Manilius  (A«tr.  IV.  580.)  canit :  Seihet  in  pücem  tete 
Cylherea  nouauit ,  quum  Babylonieat  mlmerta  prqfiigit  in  vndai  anguipedem  alatis  kumeri* 

Tt/phona  für entern ,  inservüqti*  ruot  tquamotit  piteibtu  igmem.  Quam  aiXorpoc  pariter  atqae 
a/Xovpof  feien»  ($)  aignificare  rideatar;  puto,  Horapollinem  de  hoc  Veneria  piace  loqoi  (1. 110.), 
quem  feiern  marinom,  ynhov  hahov  s.  trvdno,  nuncopat.  Ei  aatem  tribuit  sommam  voracitatem 
et  insatiabilera  appetitam  cacae,  qoae  ?  sunt  proprietaies  (p.  64.).  Cetera rn  felis  >el  ipaa  $ 
animal.  Clarius  vero  Aelianua  (XII.  29.)  narrat,  Bubasti,  in  $  prouincio,  qua  et  feles  ?  sacrae 
habebantnr,  moJtoa  siluros  sacros  in  stagno  all. 

Stella  marina ,  uorw  SaXaxnof,  $  symbolum.  Tests  Aeliano  (IX.  22.),  hoc  animal  inirai- 
eissimum  est  reliquis  ostreis,  adeo  vt  ea  exedat.  Qudfc  qnidem  o*  est  proprietas  fp.  61.).  IIuc 
apeetat  haud  dubie,  quod  Horapollo  (11.  1.)  tradit,  stellam  deum  aliqnem  significare  et  viiilem 
aniinum,  atqne  (1.  13.)  victricem  dei  prouidentiam,  nee  non  numerum  quinarinm.  Planeta  $  qui- 
dem  ordine  quintus  est,  eique  conneniunt  Tirilis  animus,  pugna,  victoria  (p.  61.). 

V.  Arbores  et  Plant ae. 

Acanlhut,  ä*ar9o(,  $j)0NT»  5  significat.  Teste  Strabone  (XVII.  p.  587.  Ts.),  Acanthorum 
locus  Apollini  ($)  sacer  erat.  Abydos  ipsa,  qua  in  vrbe  lueos  Acanthorum  exstabat,  pertinet 
ad  $  deenriam  in  «.  Porro  de  Acantho  aui,  qoae  nominis  causa  non  potuit  non  eidem  deo 
sacra  esse,  Aelianua  (X.  32.)  ea  praedicat,  quae,  vti  cuntus  et  cura  viatorum,  bene  J  conueniunt 
(I.  f.  52.  p.  65.).  Ceterum  Acanthus  haud  dubie  non  differt  ab  acacia,  quam  Copti  et  Arahes 
interpretantur  JJJON'f,  Ja**Jt,  ätarSu,  acacia,  Hebraei  nett»,  mimosa  nilotica. 

Atlium,  <ntop>Aov,  porrum,  noaaov,  H2CI,  FÖF,  H<Tf,  ©  significare  ridetur.  Teste  IuuenaK 
(Sat.  XV.  9.),  porrum  in  honis  colebatur  Aegyptiacis,  vt  planta  sacra  et  propitia,  qnae  ipsa  Solis 
symbolum  valeret.  Huc  spectat  vsus  Graecorum,  festo  Scirophoriorum  allio  vescendi  ad  suppri- 
menda  incitamenta  veoerea  (Kreus.  Symb.  IV.  p.  453.).  Ipsum  enim  hoc  festum,  quo  vmbella 
sacra  deportabatur ,  ad  0  spectasse  videtur.  Ceterum  ab  allio  et  porro  discernenda  est  caepa, 
t)  symbolum,  da  qua  infra. 

Aloe,  uXoij,  <f  syrabolum  esse  videtur.  Uaec  enim  planta,  in  Aegypto  frequentissima,  folia 
habet  forüssiuia  et  aculeata,  quae  nana  <?  affiuitatem  moostrant.  Huo  spectat  haud  dubie  fabula, 
Graecorum,  qua  'flref  (noctua)  et  'EftuXrrje  (impognator)  dicuntur  iJXvttdai,  filii  Aloei,  veluti  o", 
Noctaa  enim  d"  est  symbolom,  impugnatio  $  virtus,  quae  numina  vtique  Aloei, 
filii  d*  dei  dici  poterant    Deniqne  folium  aloes  per  se  hastae  cuspidi  simillimam  est,  atque 

d*  syiuboluiu  habetur  (I.  Q.  49.  p.  62.  n.  5.). 
Cedrm,  xtdfoc,  Ciqt;  pi***,  nur;,  C0N"f";  Cgpre$tm$,  *vnaotaao<,  Tiden tur,  quum  omnes  si- 
h  uaturae  et  figurao  essont ,  eundem  deum  quippe  o*  Aegyptiis  significasse.   Testern  certe 
emidorum  (Oneirocr.  II.  25.  p.  183.  Beis.),  pinum  («nv»)  symbolum  esse  fugae  et 
qua«  o"  «int  propriae  (p.  62.).   Diserte  autem  Eustasius  (Voss.  Theo!.  G.  L.  VIII. 
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c.  20.)  pinuro  (f  sacram  esse  dicit.  Reapse  haec  arbor  gladü  speciem  prae  ae  fort,  quod  cadit 
maxime  in  cypresanm.  Et  binc  veteres  constanter  cypressum  lugubrem  appellant.  Hne  facit, 
«|nod  gladias  (CH<R)  et  cypressus  Tel  cedrus  (ciqi)  eadem  cx  radiee  peruenerunr.  Ceternm 
distinguendum  videtur  intcr  pinnm  gladioformem ,  pinum  nobilem  frugiferam,  ©  sjinbolum,  et 
pinum  valgarem  ramis  expansis,  quae  band  dabie  ^  syrabolum  fuit.  Constat,  festo  Isidis  pi- 
num foisse  caesam,  truncum  excisum  et  Oriris  simalacrum  inde  factum  sepultnm  fnisse.  Spectant 
vero  haec  ad  0  interitum  in  %  domo  J .  Huc  spectat  festum  Attis  (Kreuz.  Symb.  II.  38.).  Nam 
Attis  est  0  renatus  poat  hiemem.  Pinus  frugifera,  quae  gerebat  Attis  (0)  imaginem  atque  binc 
caesa  in  templum  (■&  $)  portabatur,  significat  0  introitum  in  solstitium  bibernum  ($  0°),  eius- 
qne  veluti  interitum. 

Ficut,  ov*rlt  KFNTF  (aAAcüKI  jy>  Muaa,  Ficua  indica),  $  «ignificare  videtur.  Quum  $  omnis 
generU  voluptatea,  praesertim  gulae,  proyriae  essent  (I.  %.  51.  p.  64.  n.  2.  et  4.);  sanc  haec  arbor 
$  maxiine  connenit.  Reapse  adhibebantur  fici  lustrationis  causa;  atque  pietas  et  religio  £  maxime 
peculiaris  tribuebatur  (I.  §.51.  p.64.).  Lustratiooes  praeterea  in  aecundum  meosew  apud  Romanos 
incidebaot  (Februariuiu) ,  qui,  vt  Phaophi  Aegyptioruiu,  %  subiectus  erat.  Huc  spectat,  quod 
Iohannes  Lydus  fp.  56.)  diserte  tradit,  ficos,  luense  Iannario  Roinae  inuicem  oblataa,  Victoriae 
{Sani)  dicataa  fnisse.  Cogitandum  vero  haud  dubia  de  Venera  Victrice.  Sic  et  Anacreon  venusta- 
tem  dicit  omnia  superare.  In  festo  Ba,ebi  (0  in  ?  domo  ü:  signo)  offerebantur  corbes  cum  ficis 
(Kreua.  Symb.  III.  330.),  a  virginibus  quidem  marito  maturis ,  quae  ipsae  ficos  iofilatas  circa  Col- 
lum gerebant.  Quemadmodum  vero  in  Dionysiis  omnia  ad  $  spectant,  vt  bedera,  lepores,  mala, 
viiis,  hinnali,  pardali  et  reliqua,  ita  et  fici  %  respexerint  necesae  est.  Eodein  in  feslo  praeter  corbes 
cum  ficis  oiferebantor  phalli  o  ligno  fici  factL  Haec  omnia  anieni  insignia  vere  ad  $!  speclasse, 
testein  habemus  Plutaxcbum  (Is.  365.  Ö.  p.  496.  Wytt.),  qui  ficos  in  corbibus  et  in  coUis  virginum 
portatas  et  phallum  e  ligno  fici  ait  symbola  generationia  et  propagationis ,  quae  g  sunt  virtutes 
(I.  fl.  51.  p.  64.).  Ceterum  probabile,  ficum  ant  fici  genus  ad  $  quoque  pertinuisse,  cui  sane  cum 
$  amatoria  et  phallica  conueniunt  alia. 

Granat  um,  punicum  uia/um,  poia,  FpMAN,  8  nec  non  r)  aignificare  videtur.  Vidimus  (p.104.), 
Ettnunnm  «ignificare  octauum  Cabirum,  seu  terram,  9  dominio  subiectam;  atque  ab  eo  dici  no- 
mum  2  jyMOyN  N  FpMAN ,  Smunum  granati,  ac  si  dicas,  Smunum  nomum  in  prouincia  dei, 
granato  insignis,  sita.  ltaque  Cybcle  non  difTert  ab  Esmuno  5.  Eius  eniin  constans  insigne 
gratiatuin  reperitnr  (Kreuz.  Symb.  II.  50.) ,  neque  opus  est  repetere,  in  numo  Anlonini  C'ybelen 
corona  murali  insignem  J  expriinere,  in  roedio  Zodiaco  cogitatam  (Kreuz. Symb.  Tab.  VI.  12.). 
At  constat  quo^ue,  lunonem,  quam  Manitins  (Ast.  p.  170.)  dominam  ar  facit,  fingi  granatum  te- 
nentcm  (Kreuz.  S.  II.  588.).  Constat  etiam,  Proserpinam  (3)  in  hemisphaerio  inferno),  quum  de 
malo  punico  Plutonis  (r)  domini  hemisphaerii  inferni)  edisset,  Infernum  non  nisi  per  sex  menses 
derelinquere  pottiisse.  Qua  de  re  granalum  etiam  tS  sarruni  fuisse  videtur.  Forte  haec  sie  ex- 
plicaninr.  Terra rum  orbi  in  vninerstuu ,  tamquain  oclauo  planetac,  Esmnnus  ?  pracest.  Quum 
vero  Terrarnm  orbis  dnabus  partibus  constet;  superior  J  Isidi,  inferior  vero,  vt  in  Zodiaco  acci- 
dil,  nimuni  opposito,  %  Rhene,  Atbori,  subiecta  putabatur. 
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Hedera,  tuooof,  $>  «ymbolum.  Hederae  progenitor  didtur  Osiris,  teste  Plutarcho  (I*. 365.)! 
quare  haec  plant*  Chenoairi*,  i.  e.  plant«  Otiridii  vocabatur.  Osiria  vero  est  0  in  $  a&.  Hinc 
et  Kaochus  constanler  bederani  apud  te  habet,  quippe  ab  Osiride  non  diuersu«.  Exstat  io  Muaeo 
Taurinensi  papyrus ,  inaxiiuam  partem  e  fragmenlis  a  ine  restitota,  admodum  notabilis,  figuris 
pbnllicui  referta,  vbi  pneliae  Venercae  (9)  hedera  et  floribaa  loli  insigniuntur.  Etiam  alüs  in 
suonuwemia  »acerdotesaae  Venen«  (?)  hedera  dnctae  apparent. 

/fear,  n(t>o(,  t)  «*  <f  significare  videtur.  Aelianaa  (1.36.)  tradit,  leoneiu  obtorpeicere,  si 
ilicu  folia  pede  attigerit.  Haec  fabula  nihU  aliud  docet,  quam  leoni  (0)  oppoiitajn  esae  ilicen 
(t>;.  Etiam  cooatat,  foliia  ilicis  l'arcas  et  Hecaten  Corona  taa  fingi,  quippe  r>  nuntina  (Kreuz.  S. 
IV.  156.;.  Praeterea  ex  iliee  fingebantur  armu  $  (p.  62.),  quare  et  <f  aigniticare  videtur.  Ce- 
lerum  ab  iliee  ditfert  qnercus,  4  »ywbolum,  de  qua  infra. 

Laurnt,  iafrt],  8  symbolum.  Folia  lauri  manducata  veterei  putabant  (Kreuz.  Sym.  II.  162. 
not.  215.),  facultatem  vaticinandi  et  poesin  procreare  et  fouere.  Vtraque  vero  facultas  8  plane- 
tae  ad.scribitur  (I.  8-52.  p.  65.).  Hinc  faticinea  et  poetae  iaqvTrfayot  appellabantur,  quos  astrologi 
veteres  diserte  8  patroctnio  adtcribant  (TzeU.  ad  Lyc.  Cass.  v.  6.  p.  272.  Müll.}.  Ceterum  in 
vulgns  constat,  lanrum  Apoll  in  i  sacram  fukse.  Est  autem  bicce  Apollo,  a  quo  ditfert  Phoebu* 
Apollo  (0  verous),  vt  Horas  ab  Horo  Harpoerate,  ipse  8  planeta,  de  quo  iam  paullo  aceuratius 
videamus.  Primo  enim  Apollo  Ismenius,  Thebis  in  Boeolia  cultus,  ad  8  referendus  est,  sine 
hoc  cognomen  ab  latjfti  iapere,  qnae  8  est  proprietas  (I.  52.  p.  65.),  siue  ab  Etmun  (8)  da- 
rinetur.  Porro,  teste  Herodoto  (V.  59.),  in  teroplo  Apollinis  dicto  literae  Cadiueae  (Vide  librnm 
meum  de  Soois  ütt.  Graec.  Lipa.  1824.  pag.  586.  597.  tab.  I.)  in  tripode  incisae  erant.  Literarum 
vero  auclor  Tholh  (8)  est,  atque  8,  Oecodespotam  Ü  signi,  tripus  exprimit  in  Zodiaco  antiquo 
(Krens.  Symb.  Tab.  XL1X.).  Hoc  aocedit,  qnod  sieUa  8  diserte  ab  astrononüa  Apolls  vocatur 
(p.  31.  rj).  Porro  Thebani  illi  post  nouem  qoosqae  annos  Daphnephoria  agebant,  qua  puer  for- 
inoaissiinus  lanrum  cum  Septem  globulis,  planetarum  symbolis,  io  templnm  Apollinis  portabat. 
Pueritia  quidein  8  propria  erat  (I.  f.  52.  p.  65.).  Qned  vero  Thebani  post  noneni  dem  um  annos 
Apollinis  sui  festum  agebant;  in  oeulos  incarrit,  hone  nnmerum  cum  9  masis,  filiis  Pieri  (TTl-fJ>p), 
Hort  (8),  qnae  etiam  a  partibtu  Onridis  (0)  erant  (Diodor.  Sic.  I.  r.  18.),  aretissime  cohaerere. 
darum  est,  nunc  9  annonuu  cyclum,  vt  alias  periodos,  ad  astronomiam  speetare.  Sie  Periodus 
Sothtca  1461  annorum  complectitur  id  tempns,  quo  conicula  iteram  cum  0  eoniuneta  primo 
anni  Aeg)  ptiaci  die  oriebator.  Sic  Periodns  Apka  25  annornm  Aegyptiorum  constat  eo  tewporis 
apatio,  quo  0  «t  J  coniunetim  primo  anni  Aegyptiad  die  iterum  oriebaatnr.  Ideni  valet  de  pe- 
riodo  Phoenkia  (4;  560  asnorum,  nec  non  de  Marriali  (g)  30  annorum  (»  .  supra  p.  46.).   Sic  «t 

astrologica  cum  £  coniunetio  explkanda  (p.  68.  eol.  p.  135.).  Quas  quidem  ob  eausas  non  du- 
bium  est,  quin  etiam  eydus  9  annorum  adlicet  vagornin  ad  certos  planeta«  binos  pertineat.  Quura 
itaque  festnm  Apollinis  (8)  post  9  demum  annos  celebralnm  fnerit  atqne  9  Musae  filiae  Apolli- 
nis ($)  ant  Pieri  (8)  et  Mnemosynes  (})  dicerentur;  concludere  licet,  hunc  9  annornm  cyclum 
ad  $  et  3»  iterum  coeuntes  sab  apoi  initium  speetare.  Reoera  post  nouem  demum  annos  vagos, 
si  quinque  Aegyptiorum  intercalares  dies  demas,  snh  anni  initium  S  et  5  iterum  in 
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eodent  circiter  gradn  conianctim  oriuntur,  Tt  tabalne  astronomicae  docenl.  Itaque  haud  facile 
negabitur,  laumm  5  esse  symbolum,  tum  Apoll  inen»  valere  5,  deniqne  9  Apollinis  Mosas  signi- 
ficare  nouem  anno»  vago«,  quibus  S,  quippe  literarum  et  artiam  patroous,  cum  3)  et  0  Operator, 
binc  negotium  luum  denuo  suKcij.it  et  perseqnitur  per  nouem  annos.  Ceterum  tempestates  quo- 
que  anni  tres  cogitantur  nuraina,  quae  apud  Graecos  Horae  (Irene,  Eunomia,  Dice),  apud  Aegyp- 
tios  Camephes  (Amnion,  Phtha,  Osiris),  npud  Indos  Trimurtis  (Brahma,  Vischnu,  Siua)  voeantur. 
Haec  autem  Trinitas  gentiliura  non  respondet  Christianae,  vt  pntarunt;  sed  tribus  Zodiaci  tetran- 
tibus  (p.  14.> 

Lotus,  melilolut,  Xwrog,  miiXioroc,  t\  symbolnm.  Vidimns  de  fabnla,  qua,  qunm  Osiris  Nilus 
cum  Nephthy  (%)  congressus  esset,  lotus  seu  melilotus  prodtUse  dicitur.  Ergo  lotus  t>  significat. 
Huc  spectat,  quod  Sol  oriens,  i.  e.  in  %  (T>)  intrans,  £ngebatur  loto  insidens  (PInt.  ls.  355.), 
quod  Harpocrates  (©in  *)  tenellus  pingebatur  in  loto  (PInt.  Pyth.  orac  p.  400.  Is.  378.)-  Hinc 
fruetutn  loti,  vt  omnia  Typhonia,  auersabantur  sacerdotes  (Cic.  Diuin.  1.30.).  Quod  Proclus  (de 
aacrif.  F.  p.  276.)  lotum  O  «Hinein  esse  ilW.it ,  id  mihi  spectare  videtur  ad  Q  in  dominiis  ver- 
santem,  aut  ad  ahernm  loti  genus.  Ceterum  aliud  quid  significat  loti  flog,  qui  haud  dubie  $  est 
symbolum.  Fiores  loti  inülati  geruntur  a  feminis  ornnmentorum  caussa,  atqtte  constat,  omnia 
ornamentn  $>  esse  (I.  §.  51.  p.  65.  n.  3.  5.).  Porro  in  capite  virginum  Venerearam  constanter 
flores  loti  pinguntur  (v.  Hedera).  Etiamnum  in  India,  vt  aniicus  mihi  dixit ,  lotus  adhihetur  ad 
venerem  instigandam.    Idem  fieri  cernitur  in  papyro  Taurinensi  obscoena  (ß.  m.  no.  7808.). 

Myrtu»,  pvgrof ,  $  significare  videtur.  In  festis  enitn  Bacchicis  (©  in  $  domo),  adhi- 
bebntur  loco  hednrae  ($)  myrtus;  qnae  et  vulgo  Yeneri  tribuebatur  atque  Graliaram  symbolum 
habebatur  (Kreuz.  Symb.  III.  330.  I.  1 18.). 

Olea,  iXata,  XOMT,  H*?|  6*  symbolum.  Strabo  (XVII.  p.  556.);  Sola,  inquit,  'praefectura 
Heracleopo/itana  olea»  perfecta»  et  frugiferat  pr%fert.  Aegyptut  re/iqua  caret.  Heracleopolis 
vero  ö"  vrbs.  Hinc  luctatoribus  victoribus  oliuarum  ramuli  dabantnr;  hinc  in  Samothracia  (S  XCOM 
Hercules)  diebus  festis  gerebant  olearnm  ramos  (Kreuz.  Symb.  IL  359.  530.):  hinc  oleae  Minernae 
sacrae  Athenis  habebantur;  hinc  in  numis  inxta  Palladem  rami  oliuarum  excutiebantur  (Kreuz. 
Symb.  II.  359.  530.  731.).  Quod  vero  Diodorus  (I.  p.  15.)  tradit,  Aegyptiot  dicere  oleam  inuen- 
tam  a  Mercurio;  non  vero,  vt  Graeci,  a  Minerva;  id  cum  superioribus  pugnat,  nisi  statuas,  aut 
Diodorum  falsum  esse,  aut  oleam  vulgarem  et  IgnobUem  ad  g  potius  spectare. 

Palma,  awn>i£,  BFNt,  BHNNF  (gANOytOlNl,  qpotn«c!  et  xi&uqiu)  BA,  BMT  (raraus  palmae) 
BAU!  n  T,  BAIMBHT,  HA  MUHT,  0  et  4  s;  mbolum.  Quum  palma  maxima  sit  Aegypti  arbor,  quum- 
qne  maxima  quaeque  naturae  progenies  maximo  planeta«,  nimirum  0,  conueniat;  per  se  darum 
est,  palmaut  0,  hinc  planetae  0  simillimo  (p.  68.  c.  135.),  nimirnm  $  propriam  esse.  Horapollo 
(I.  4.  5.)  palmam  dicit  significare  annum  et  mensem,  quoniam  palma  12  folia  per  nnnum  emittat. 
Iuliantis  (Orat.  5.  p.  325.  ss.  335.)  diserte  lestatur,  palmam  et  palmae  fruetus  Soli  sacros  fuistte. 
Lecüsternia  sacerdotum,  qui  0  sacram  generationem  valebant,  constabant  foliis  palmarum  (Por- 
phyr. Abst.  IV.  7.  p.  318.).  Ouidius  (Amor.  II.  El.  13.)  nominal  vrbem  palmiferatu  Pharon;  ex 
quo  sequitur,  palmam  aut  0,  quum  nomen  vrbis  descendit  a  <pA-pA  f«**'  solis),  aut  2J.  sacram 
ftüsie,  quum  deriuetur  a  4>A-OYpo  (vrbt  regit),  vulgari  4  nomine.    Diserte  autem  tradit  Strabo 
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(XVII.  p.  610.),  palmam  non  niai  in  Thebaide  creseere;  quo  innuit,  2f.,  Oecodeapotae  )(,  aacram 
eaae  hanc  arboreni.  Hinc  inaula  Tabenne  (TA-BHNNF  palmifera)  in  Thebaide  (Innen.  L.  V. 
Sat.  15.),  palmia  referta.  Teate  Herodoto  autem,  etiam  in  inaula  Chemnü,  quae  ad  2J.  decuriam 
in  ;J  pertinet  band  dubie,  palmae  habebantur. 

Papyrus,  iuncut,  »anvooc,  fiißlog,  o^on-oc,  FpBtN,  KAM  (?),  Jj)Apt,  4  <*  ©aymbolum  fuiaae 
videtar.  In  nuroo  Alexandrino  apud  Pignorium  ("itikala  Iaiac.  p.  81.  Amst.)  exatat  Serapia  mann 
iuncum  tenens.  Ex  quo,  quum  Serapia  ait  ©  in  £,  aequitur  iuncum  auf  0,  aut  r>  aacrum  esse. 
Theophraatua  antera  (Hiat.  Plant.  IV.  c.  9.)  tradit,  papyrum  non  differre  a  iunci  apecie  Sari  ap- 
pellata.  San,  inquit,  i»  aqua  prouenit  circa  pafudet  inque  campit,  qnot  Xi/ut  recedent  dere- 
Uquit.  Piiniua  item  (XIII.  c.  23.).  Fruticoti,  inquit,  generit  etl  et  Sari  circa  Nitum  Haicent 
duorum  fere  cubüorum  attitudine,  pollicari  crattitudime,  coma  papyri,  timilique  manditur  modo. 
Hinc  et  mare  rubrum  Aegyptiia  vocabatur  iom  NU)Apt  mare  iuMcorum,  Hebraeia  tpo  mare 
iunceum.  Iaro  Sari  non  differt  ab  Siri,  Nili  cognomine  (Jablonak.  Panth.  P.  II.  144.  •.).  Quam 
ob  cauaam,  com  Nilua  O  et  2J.  aacer  fuerit,  credimua,  et  papyrum  ad  hos  planetaa  referri  debere, 
praeaeniin  cum  in  Kilo  nascatur  ac  vere  regia  ait  planta  ac  aublimi«.  Huc  factt  denique  nomen 
papyri  TTA-TTOYpO,  <*d  regem  pertinent,  velut  planta  regia,  aiue  Solaris,  siue  Iouialie. 

Perlea,  ntpoia,  ntpoma,  (itßaoa,  U)BF,  6*  aymbolum.  Hanc  arborem  dicunt  a  Peraeo  (£)  in 
Aegyptuin  tranalatam  eaae  (Kreua.  Syinb.  IV.  34.).  Certe  nomen  demonatrat,  eam  Peraeo,  cui  et 
piacis  perseua  conuenit  (Ael.  XIII.  26.),  aacram  fuiaae;  quem  Peraeum  cf  8ignificare,  negari  neqoit 
(p.  116.).  Folia  Peraeae  in  monnmentia  Aegyptiia  aimilia  sunt  caapidi  haatae,  £  symbolo  (I.  f.  49. 
p.  62.  Deacr.  de  I'Eg.  1.  55.).  Suppeditabat  peraea  oleum  (<^)  et  dentibua  (o*)  credebatur  aalubria. 
In  feato  quodam  Alexandriae  habito  peraona,  qoinquenninm  (ntvuttjQiäa)  aignificana,  coronam 
Peraeani,  altera  mann  palmam  (2J.)  gestabat.  Quinto  autem  quoque  anno,  ai  initium  faciaa  a  V, 
tf  com  2J.»  Oecodeupota  coniungitnr  menae  anni  priroo;  et  o*  ipae  quintna  eat  planeta.  Iain 
vero  Plutarchna  (Ia.  548  w.)  peraeani  Isidi  adscribit,  qnod  pugnat  com  auperioribua,  ai  non  conce- 
das,  IMutarchum,  vt  alioa  multoa  (Kreiu.  1.1.),  Peraeam  (cf)  cum  Peraico  ($)  confudiaae,  aut,  quod 
probabilina  eat,  Neitham  (j*)  appellaase  Iaidem.  Vtiqne  veterea  Isidem  dixerunt  itoXvwvtfiov  et 
fiVQiwwpor  (Letronne  Rech.  p.  465.).  Hinc  Plutarchua  (Ia.  p.  354.)  ait,  quod  Sai  est  Mineruae 
('A9t)vo(),  quam  et  Indern  arbitrautur  (ip  «tu  'Ioiv  *oftitj>von>) ,  fannm,  hanc  habere  intcriptio~ 
nem:  Ego  tum  omne  cet. 

Platanut,  nXaxarof,  J  aut  ?  aacra  fuiaae  videtnr.  Propter  pulchritudinem  et  vmbraa  auaa 
haec  arbor  vbiqae  terrarum  a  veteribua  colebatur  diuinoqne  honore  habebatur.  Hinc  Rhadaman- 
thua  iurare  iuaait,  non  per  deorum  nomina,  aed  per  anaerem  (h),  per  canem  (S),  per  platanun», 
per  arietem  (2(.),  vt  Euatatbiua  (Padaftav&oc)  aliique  (Michael.  Apoat.  Cent.  Prouerb. XVII.  n.  7.) 
teatantnr.  Quod  Aelianua  (1.37.)  fabulatur,  platant  foliia  obtorpere  veapertilionem  Cr));  ex  eo 
aequitur,  platannro,  Tt  aacram  J>  et  $  (Isidi  et  Horo),  ita  maxime  %  contrariam  fuiaae.  Ceterum 
platanua  Diomedia  (  $  )  aepulcrum  ornabat  (Kreuz.  Syinb.  ID.  p.  40.). 

Quercut,  igvs,  <JHj)HN  (arbor  qnercua),  4  nec  non  0  aymbolum  fuisse  creditur.  Xarrat 
Herodotna  (11.55.),  duaa  columbaa,  aiue  feminaa  Aegyptiaa,  Thebia  profectas,  alteram  oraculum 
louia  Ammonia  Libyci,  alteram  Dodonenae  aub  queren  babendum  in  Graeciam  intulixae.  Conatat 
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aatem,  Thebas  esse  2f  prouinciam  (X) ,  Ioaem  Ammonem  esse  4,  atqae  in  vrbe  Dodonae  querce- 
ram  saenrm  fuisse  cum  oraculo  Iouia  Ceterum  ipse  Herodotus  (II.  58.)  testatur,  eracula 

Iodis  Thebanum  Aegyptt  et  Dodonense  Graeciae  tibi  aimiHima  fuisse.  In  nnmtt  iuxta  capnt  Io- 
via  folia  quercina  excusa  sunt  (I.  Gronou.  Thea.  A.  G.  VII.  p.  278.«».).  Quam  vero  lapiter  (2J.) 
nepennmero  cum  loue  Phoebo  (0>  confundalor  atqae  ipse  Inpiter  Dodonaeaa  vxorom  habeat 
Dioaaiu,  ex  quibus  Yenni  ($)  habuerit  orighfsni;  qnuraqae  ille  Zeat  babala  incignia  (3)  gerat 
(Kreaz.  Symb.  II.  479.) :  puto  qnercum,  qood  et  excellentine  eioa  connenit,  oonnnnqnam  3  signi- 
ficare.  Huc  spectat  fabnla  de  Baccbo  (Tino),  quem  lapiter  (3),  vt  mamresceret,  Innabis  snis  qoer- 
cinia  (doHia  quercinis)  inclusit.  Cet«rum  llex  seu  Robur  hnnd  dubie  <?  aacra  fuit,  vt  ipsum 
nomen  testatnr. 

Scylla  maritima,  caepa,  ypafifivov,  FMXÖ)A,  r)  symbolnm.  Teste  Platarcbo  (Is.  353.),  sacer- 
dotea  caepam,  vt  snem  et  omnia  Typhonia,  auersabantur.  Lucianos  refert  (lup.  Trag.  p.  1 52. 
T.II,  p.223.  Sal.;,  caepam  Peluaii  cullam  fuisse,  qaae  vrbs  haud  dubie  t>  decuriae  in  Ä  respondet. 
Regio  enim  illa  vocatur  Sethrnm  atqne  noaimns,  Seth  esse  %  eognomnt  (Plnt.  Is.  357.).  F.t  binc 
Acgyptii  iurabant  etiain  per  caepam  (Plin.  XIX.  r.  6.).  Deniqne  seylla  maritima  adhibebatur  in 
curanda  hydropsi,  qni  r>  est  morbus  (I.  fi.  P-  59.  n.  4.) ,  atqne  ipsa  caepa  diserte  ocnlns  Ty- 
phonis  (t>)  appellabatur  (Kreuz.  Symb.  I.  p.  510.). 

Syeomorui,  otuo/iooo;,  KATMFC  (?),  %  »ignificat.  Arbor  haec  in  Aegypto  maxime  vulgaris 
fuisse  videtur,  atqne  constat,  eins  ex  trunco  omnes  fere  ronmiarani  sarcopbagoa  esse  fabricatoa. 
Qua  de  cansa  puto,  sycomorum  Tvphoni  ("ßj  sacram  fnisse.  Nam  ^  sunt  sepnlcrnm  et  funeralia 
omnia  (I.  8.  47.  p.  59.  n.  4.).  Hine  Typhon  Oxirin  interfeetnm  arca  sepnlcrnli  incluait.  AI»  fa- 
bulabantur,  Typhonem  cistam  sepnlcralem  sibi  feciase,  et  cum  su binde  alios  deoB  in  eam  introiui- 
gisset,  denique  et  Osiridem  ingressum  inclnsisae.  Quae  fabnla  spectat  ad  ©in  %  domicilia  SZ) 
ingressum,  quibus  Osiru  (3)  a  Typhone  interfeetus  dieftur.  Haec  oinnia  autem  doccnt,  sycomo- 
rum cum  Typbone  (r))  coniungendam  esse.  Narratur  vero  etiam  Isis  Osiridi,  quum  eins  geni- 
tal ia  a  piseibns  deuorata  essent,  membrnm  virile  e  sycoinoro  feeisse  (Kreuz.  Symb.  1.262.).  Hinc, 
quum  genitalia  ad  $  spectent,  aeqni  videtor,  sycoraorum  etiam  ?  signlficare.  At  haud  dubia  co- 
gitandum  est,  non  de  fico  silnestri,  seu  syeomoro,  sed  de  fico  nobili  fruetuum  dalcissimarum,  qua« 
$  sacra  erat.  Hinc  in  Dionyriacis  cum  ficis  phalli  e  ligno  fici  portabantnr  a  virginibus  venustis 
(v.  sup.  Ficus). 

VI.   Varia  artefacta  et  phyricaUa  partt'cularia. 

Alae,  TNJJ,  THNg,  TTNg,  maxime  t>  symbolnm  fuisae  videntnr.  Vidimus  enim  de  serpen- 
libus  alatii,  t>  sacris.  Hinc  Phornicea  dienntur  Saturni  simulacris  qnntuor  alns,  reliqnis  diis  duaa 
addidisse.  Sic  et  Inno  (t))  a  Minerua  (a*)  et  Venere  (?)  distingnitnr  iwanos  alia  (Kreuz.  Symb. 
Tab.  L.  col.  Text.  p.  20.  not.).  In  miuersum  antem  alae  celeritatem  srgnificaot  aut  adaiiotaro, 
aut  consuetam,  vt  in  Mercurio  (?)  et  Amore  ($). 

Aratrum,  <?  symbolum.  Qnnm  enim  aratio  seenndam  astrologos  (p.  61.)  c"  conneaint;  non 
dubium,  quin  aratrum  significet  <?.  Praeteren  est  scindere  ac  vnlnerate,  quod  aratro  pariter 
ac  gladio  (>)  est  proprium. 
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,  (J0OÄCC)  sine  captte,  3  aymbolum.  Homioea  omoU  generis  apocopes  astrologi  o* 
adxcribunt  (I.  f.  49.  p.  62.).  Clariaaune  vero  Firmicua  (p.  234.  16°.  Bas.)  haec  tradil.  Sij»  d*  im 
deiectit  locit  fuerit  iuuentut,  tpiculaioret  faciet,  qui  uudato  gladio  homiuum  amputeM  c  er  vice  i. 
Hinc  %  qooqne,  <f  aimirum  affin  is,  corpore  decapitato  exprtnaitur  ab  Iridis  (Kreus.Symb.Tab.  XXXL). 
HiDC  Horapollo  (1.58.)  ad  deum  fortissimum  («Kevtm*,  XU>M,  o")  refert  imagines  hominis,  licet 

ia 


Caduceut,  rrjovittor  $  symbolum.  Graecorum  Mercurium  caduceo  insigniri,  nemo  neicit. 
Erat  vero  etiam  ?  Aegyptiaci,  aeu  Anobidis,  boc  insigne,  vt  ex  Luciano  (Tox.  Op.  T.II,  p.75.) 
constat,  qui  tradit,  in  Anubidis  templo  fniss *  cynocepb&los  (  8  )»  pbialas  (  8  )  >  atatnam  dei  aureain 

Calceut,  inoiriftu,  eouoyi,  <?  aignificare  videtur.  Teate  Herodoto  (IL  91.),  Penens  (o>)  de 
tempore  in  tempore  apparuit  in  templo  auo  ibique  reliquit  calcenm  auum.  Quo  darum  fit,  cal- 
ceum  ad  e*  pertinere.  Neque  ineptum.  Quemadmodum  enim  <?  content  omnia  (I.  J.  49.  p.  61 .), 
ita  et  calceus.  Eandem  ob  causam  et  den t es  sunt  <?  consecrati.  Hinc  vestigium  pedis  Herculis 
(o*)  in  saxum  impressi  apnd  Scythaa  (Herod.  IV.  82.),  vt  apud  Aegyptios,  dnas  vlnas  longum 
monstrabatnr.  Hinc  Sardns,  Herculis  filius,  Sardiniae,  i.  e.  insulae  vestigil,  nomen  dedit,  forte 
ob  insulae  formam.  Dcniquc  huc  facit  lapis  antiijuus  cum  hac  inacriptione  inter  duas  soleas  po- 
sita :  Itidi  fructtferae  (Kreuz.  IV.  57.).  Vidimus  autem ,  cf  feminina  ratione  dies  Iaidem  (vid. 
Peraea).  Quod  vero  $  hoc  loco  fruetifer  dicitur,  id  spectat  ad  Y" ,  cT  subiectom,  tum  anni  ini- 
tiuni,  tum  Teria  fruetiferi  primum  Signum.  Eiusmodi  vero  inseriptiones  inter  duas  soleas  hiero- 
glypbicae  frequeatissime  reperiuntur  in  Aegypto,  vt  Descriptio  Aegypti  Francogallica  docet  passim. 

Cebut  vel  Ceput,  *rßoe,  xijnoc,  animal,  vti  videtur,  factitium,  5  significasse  probabüe  est. 
Suabo  (XVIL  585.  Ts.):  Ceput,  inqnit,  fadem  habet  Satyro  timitem,  caetera  inter  canem  atque 
vrtum,  i»  Aethiopia  naicitur.  Aelianus  (XVII.  8.)  ait,  eepum  (h.  e.  korlum),  circa  mare  rubrum 
proereatum,  oppetite  ideirco  nominari,  quod  tamquam  kortut  variit  coloribut  ditiinguatur. 
Cum  aetate  rit  comftrmata,  pari  magnitudine  ett ,  vt  ille  dich  dtserte,  ctra»  Eretrientibut  ca- 
nibut.  Eiut  caput y  pergit,  er  dornm  et  ipina  ad  caudam  vtque  prortut  vafde  igneo  colore 
turnt ;  tum  aurei  quidam  p*U  dittemiaati  tpectaniur;  faciet  alba  ad  genat  vtque;  inde  ad  collum 
auro  timilet  vütae  pertiaent;  colli  inferiore»  partet  vtque  ad  pectut  et  anteriores  pedet  omniuo 
albi  colorit  ernnt;  mammae  duae  manum  impleniet  caerulea  colore  vinmtur;  venter  candidut, 
pedet  potterioret  uigri  tunt ;  rottri  formam  ti  eynoeepkalo  comparauerit,  wo»  aberrabit  a  vero. 
Quibns  ex  loris  apparet,  boc  animal  maxime  simiis,  8  sacris,  similem  esse.  Vlique  in  monu- 
mentia  Aegyptiacia  simius  quidam  reperimr,  cynocephalo  admodum  similis. 

Cerberut,  *t*ß*ooc,  g  symbolum.  Conatat,  Cetberum  canem  tribus  pluribusque  capitibus 
fingt ,  canda  et  piha  serpentinis.  Ex  cerbero  apud  Serapidem  posito  Monetbo  cognouit,  Serapi- 
dem  aignificare  Plutonem ,  aeu  ©  in  hemispbaerio  inferiori  versaniem  (Plut.  Is.  362.).  Contes 
vero  0  constans  est  8  ,  qui  vel  ipse,  quum  deus  ait  termiaonim,  iaferius  bemispbaerinm  i.  e. 

5 


Clauttrum,  sine,  qui  pro  eo  antiquitus  in  vsu  erat,  pessuhis,  obex,  Mincruae  (g)  sacra  erat 
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(Vid.  Vom.  Theol.  gent.  Lib.  IX.  cap.  24.).  Quare  daustrnm,  pessulas,  obex  £  symbola  fuernnt. 
Xcque  hoc  ntirum,  qnnm  oinnia  fortia  ao  violenta  r/  adscriberentnr. 

Colaret  septeiu  planefis  Septem  sacri.  Nemo  neicit,  recentiores  pariter  atque  veteres  Septem 
colores  numerare.  Qnnm  eodem  iure  aut  pluret,  ant  panriores  diütingui  possint;  darum  est, 
Septem  colores  propter  Septem  planetas  nnmerari.  Reapse  veteres,  quaecnnqne  existunt  per  ter- 
rarum  orbem,  ea  vt  effectns  aut  progenies  alicuius  dei  alicui  plaoetae  adscripBerunt.  De  bis  haec 
veteres  tradunt. 

Color  niger  t}  symbolum.  Vidimns  eniia,  tenebras  et  noctem  nigram  r)  adscribi.  Hinc  Ana- 
bis,  9  in  hemispbaerio  h  com  ©  vor  »ans,  atra  pingebatur  fade.  Hinc  Ins  vestimentis  nigris 
pingebatnr,  qnum  denotabat  J  in  signis  inferioribns  versanlem  (Plut.  I*.  p.  372.).  Hinc  taurag 
bysso  nigra  amictns  signi  ricabat  0  in  hemispbaerio  %  (Plut.  Is.  p.  366.).  Hinc  nigrescens  ille 
Serapis  (Jablonsk.  P.  L.  II.  p.  237.  ss.),  seu  0  inferous,  ad  (  dominum  infernorum  accomodutus. 
Ad  colorem  nigrum  vero  pertinere  videntur  orones  colores  obscuiiorci,  quare  Serapis  etiam  colore 
purpureo,  i.  e.  caeruleo  nigricante  (Gemens  AI.  Protr.  p.  32.),  Vesta  (t>)  aJlii  colore  (Lydus  de 
mens. p. 47.),  Typhon  rufo,  i.e.  ruülo  nigricante  fingebantur,  %  planeta  nigro  subairidique  dicebatur. 

Color  albns  O  symbolum.  (jupinadinodum  0,  omnium  bonorum  piinceps,  h  Typhoni,  om- 
nium  malorum  anctori;  ita  et  color  albus  nigro  opposilus  est.  Hinc  equi  Solis  Phoebi  albi  finge- 
bantur, hinc  fluuioruin  (3)  dei  ex  albo  marmore.  Hinc  Valens  et  Porphyrius  (I.  9.4.  p.  12.  not.  40*.) 
0  trihuunt  colorem  dtavyi}  (lucidum)  et  x^toxir^vti  (aurodtrinum).  Hinc  imago  Hori  (3)  alba 
pingebatur  (Euseb.  HL  c  11.  p.  116.). 

Color  rutilus  et  caerulea«  0*  symbolum.  Veterei  omnes  o*  tribuunt  colorem  sanguinis  et  ignis, 
rutilum,  xipfov,  nvQirq,  qloftvy  (1.  §.  4.  p.  12.  n.  40".).  Negari  tarnen  nequit,  ^  et  oaeruleum 
colorem  adscribi,  quod  cohaerere  videtur  cum  coeli  diurni  (c»)  adspectu  (I.  fl.  6.  p.  14.  not.  t). 
Hinc  yXavxumtg  illa  Athene,  siue  Mineraa  («f  fem.). 

Color  flauus,  $  tribtütur  (I.  g.  4.  p.  12.).  Hinc  et  Porphyrius  $  colorem  albcsceniem  (Uvxr,v 
X^outr)  adscribit.  Valens  qnidem  $  nttxdor,  8  u/por  tribuit.  At,  quam  varius  color  oonstanter 
5,  flauus  9  dicatur,  puto  Ulo  in  loco  pro  $  logendum  esse      et  vice  versa. 

Color  auri,  siue  color  purpureus  $  symbolum.  Tribuitnr  quidem  buk  deo  noixtXov,  color 
varius  et  coniunctio  colorum  simplicium;  sed  diserte  5  vocatur  £ptoo?crr;£  et  auri  pracses  habe- 
batur,  quare  eins  symbola  auro  erant  facta,  vt  stataa,  caduceus,  phiala,  teste  Ladano  (Toxar. 
Op.  11.  p.  75.).  Hinc  forte  illud  Porpbyrii  jpo<ac  dlijfrrwjc  (coloris  pnrpurei)  ad  S  trahendum 
(1.  6-  4.  p.  12.). 

Color  rubescens  ad  albedinem  dedinans  2|.  sacer  fuisse  videtur.  Hinc  4  cuprnm  adscribitur, 
utque  idem  albus  diritur.  Hinc  Porphyrius  (1. 1.  v.  1.  f.  4.  p.  12.  not.  40'.)  eum  didt  fi,.q>rlS  ya- 
i.axu'Cov<rt]e  im  10  Itvxov  ymovarft  ftixoor.  Sane  quam  a  0  non  ditferat  muhum  virtutibus  suis 
apotelesmatids,  non  potest  colore  mnltum  ab  eo  distare. 

Color  flauescens  ad  albedinem  dedinans  3>  sacer  fuisse  videtur.  Quemadmodom  enim  0  et 
2|. ,  ita  et  )  et  5  riiuiles  sunt  natura ,  ergo  et  colore.  Hinc  J  argentum  adscribitur  et  ipsa 
itoundrjs  vocatur  (p.  12.). 
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Ceteram  negari  nequit,  etiam  alios  eolores  planetia  adscribi,  band  dubie  propter  eolores  rerum 
smguli»  planetU  raaxlme  sacrarura.  Tenendam  autem,  quinque  eolores,  nempe  nigmm  seu  obscu- 
rum  constanter  r),  albnm  q.t  caeraleum  b",  flauum  $,  purpureum  $  proprio«  esse,  ceteram  © 
com  2J.,  J  cum  $  maxlme  conaentire. 

Contonae  variae  variia  deineeps  planetia  aacrae  fuerunt.  Qnum  Aegyptii  omnia,  tarn  natu- 
ralis, tarn  arte  facta,  ab  aliqao  planeta  repeterent;  darum  est,  et  singulos  etiam  orationis  human  ne 
aonos  ad  planetaro  aliquem  referri  debuisse.  Idem  valet  de  soois  septera  musicalibus,  atque  de 
Septem  vocalibus,  vt  infra  videbimus.  Rem  ita  vere  ae  habuisse,  ex  eo  eognoacitur  potiaaiinum, 
qnod  certa  animalia,  ac  si  literae  essent,  certoa  numeros  exprimere  dicebantur.  Sic  crocodilua, 
lerne  Aeliano  (X.  21.),  significat  60.  Eandem  numerum  significat  0  Hebraeorum.  Sonua  vero 
c,  S,  c,  S  figura  crocodili  exprimitur  Aegyptiace.  Cuius  generis  argumentia  sane  probatur,  con- 
aonas  «iogulaa  qooque  ringulia  planetia  consecratas  fuiaae,  de  quo  fusius  infra  (V.  III.  $.  19.). 
Ceteram  hia  confirmatur  id,  quod  in  Rudimentia  meia  Ilieroglypbices  Aegyptiacae  demonatrare  studui 
(pag.  15.  not.  40.),  alphabetum  Hebraicam  aretiasime  cohaerere  com  alphabelo  Aegyptiaco,  scilicet 
ordioe,  numero,  pronuociatione  et  habita  axterao. 

Coröii,  Blp,  BAtpt,  KAT,  KOT,  (J)N0Y<f,  $  •»  ?  aymbolum  fuiaae  videtur.  Nuin  in  Zodiaco 
(Kreuz.  Symb.  Tab.  XL1X.)  corbia  significat  V,  Oecodeapotain  np,  atque  in  Baochanalibna  ($>) 
corbes  offerebantur  cum  ficia  (Kreut.  Symb.  II.  p.  330.).  Huc  apectat  forte  Canephora  Berenicea  $ 
(ßtp-N  NOIK,  ve!  NAAKF,  amare,  parturire). 

Crux  antatay  quae  dicitur,  band  dubie  g  et  $  designat.  Quemadmodum  alia  Aegyptiorum 
aigna  astronomica,  ita  et  hoc,  $  symbolum,  ad  nostram  vsque  aelatem  peruenk.  Quum  idem  Sig- 
num reperiatar  in  collo  antiloparum,  5  aaeraruro,  atque  9  et  $  aigna  aequalia  aint  praeter  cor- 
nua  in  idem  signum  etiam  2  significare  videtur,  praeaertim  $  et  alia  symbolu  communia 
babentibus.  Fertur  autem  manu  haec  crux  ab  omnibui  diis  inatoribus,  ex  quo  sequi  videtur, 
eam  significare  iuuentutem  conatantem  diis  proprium,  quae  iuuentua  ?  et  ?  est  virlus  secundum 
astrologoa  (I.  $.  51.  52.  p.  64.).    Itaque  crux  ansata  Hori  (tum  ?,  tum  g)  eat  aymbolum. 

Düetu,  circulus ,  orbis,  <g  aymbolum.  Clemens  Alexandrinus  (Strom.  V.  4.  p.  657.) ,  t)ho* 
inquit,  yQ*\f'ut  ßavXoftitot  xvkXoy  noiovai.  Hinc,  vt  vidiraua,  Kaeph  (0)  forma  disci  fingebatur, 
hinc  Ammon  (©)  discum  in  capite  gerebat. 

Dornt»,  aedifieüm,  r>  aymbolum.  Vestae  eaim,  siue  ^  femiaino  (p.  128.),  adaciibitur  in- 
uentio  domiciliorum  (Vid.  Poaidon.  op.  Nat.  Com.  Lib.  VIII.  cap.  19.). 

Falx,  Afitj,  dQtnavor,  CHqi,  o*  designare  videtur.  Omnia  enlm  instrumenta  necantia  et  abst- 
cidentia  o*  proprietatibua  conueniunt  (p.  61.).  Hinc  et  Aegyptii  gladium  (CMqt),  o*  inalrumentum, 
et  falcem  (CHqt)  vno  eodemque  nomine  inaigniuerunt.  Hinc  inuentio  falcis  Hephaesto  (</)  ad- 
»cribitur,  qoi  eam  Cereri  tradidit  (Kreuz.  Symb.  IV.  28.).  Hinc  Ilephaestus  Perseo  concedit  falceui 
ad  interficiendain  Gorgonem,  vnde  ipse  nomen  dgtnuvoffOfov  adsciuit  (Kreuz.  S.  IV.  p.  47.).  Cete- 
ram etiam  *  nonnnnquam  falx  tribui  videtur.  Constat  enim,  Saturnum  falciferuin  fingi;  atque 
Cereri,  quippe  quatenus  infernae  telluris  (%)  patrona  cogitatur,  idem  instrumentum  contigit  (Kreuz. 
Symb.  IV.  190.). 

Filluta,  Hbia,  avXpf,  oip»y|,  CHBI,  CMBF,  baud  dubie  9  sacra  fuit.   Narratur  enim  Osiris 
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(©  in  $  domo  duat  fiatulaa  (novavlov  et  a>«Tfy)a  nXetviav^p)  inueniase  K  rnu,  Symb.  I.  448.) ; 
atque  in  leslia  phallicU,  9  instiluiia,  vt  Herodotat  (II.  48.)  tettatur,  canebatur  fittulit.  Ilinc 
Hyagnit,  inuenta  fittala  dnplici,  cecinit  inodot  Panit  et  Dionjai  (Kreut.  S>mb.  DL  p.  154.).  Ce- 
terum  distingueodum  videtur  inter  fittulam  siniplicem  et  comporitam ,  inter  tibiam  et  fiatnlam 
atque  atia  eiua  generis  instrumenta.  Aon  enim  dnbito,  quin  oerta  quaedam  fiatnla  etiam  Q  aacra 
fuerit,  cui  maticae  inoentio  omnino  tribuitur.  Huc  gpectat,  quod  Marayas,  filiua  Hyagni,  tibicinio 
certaaerit  cum  Apolline  (?).  Hinc  Horapoll«  (II.  117.)  fittnlam  (n^)  dk»t  demulcere  ani- 
mom  et  in  memoriam  reducere,  quae  quis  cum  voluptate  (xaxa&vfiittf)  geaserit.  Hinc  cercopitbeoo 
tribuitar  fittala  duplex  (vid.  Tabulaiu  Tituli  h.  op.).  In  vnineraum  autem  veterea  duo  tnttrumen- 
tornm  maticaliam  genera  diatinguunt  (Proclaa  ad  Plat.  Ale.  I.),  aliernm  placabile,  altera»  excita- 
torium ,  quod  vlteriut  ille  mytterüt  (o")  aptum  praedicat.  Quo  ex  Iooo  dämm  ett,  etiam  o* 
aacra  fuiste  muidca  instrumenta.  Hinc  in  fettit  Mineruae  Libyae  canebant  tistalit  ex  anliloparum 
■eu  gazellnrnm  ostiboa  (er*)  factis.  Hinc  Mineraa  (ö")  ipsa  Dioscoridea  ($)  docaiate  dicitnr  pyr- 
rhichnm  fistulando  (Kreut.  Sjrob.  II.  644.).  Hinc  Atbenientea,  et  cult«ree,  et  amabant,  et  adbibe- 
bant  tibiBrum  cantum  in  fettit  Mineraae.  Seriaa  qoidem,  Tt  narratnr,  Athenientea  citharaa  pro 
tibiit  adhibuerant  (Boettiger  in  Attitcbet  Mateam  I.  2.  p.  »49.  «.);  ex  quo  darum  ett,  boc  instru- 
menta*», quam  non  lyrae  tuaailatem  haberet,  <?  tymbolani  fuisse.  Quae  qoidem  sententia  confir- 
matur  Mythologia  Indica,  qua  ©»  fingebatur  cytbaram  tenena  (Kreut.  Symb.  Tab.  XXIX.  Vid. 
aupra  Elephaa.).  Quod  ciiharam  Aegyptiacam  attinet,  band  abtimilit  erat  ciiharae  lodicae  nostrae- 
que,  Tt  ex  opere  Francogallico  not  um  ett.  Conttat  enim  cithara  collo  longo,  euiu«  parti  8upe~ 
riori  band  procul  a  fine  paxillus  traiiMuiaaus  eat  ad  iirmandaa  chordaa,  atque  seraiglobo  retonante 
cnm  foramine  quadrato.  Itaqne  probabile  est,  citharam,  tono  doro,  $  tymbolam  faiue;  fittulam 
timplicem,  pariter  atque  tranauertam,  tono  dulei,  %  ;  iittalaiu  duplicem  ?  adtcribendat  este. 

Flagcltum,  pa<n$,  0  nec  noo  &  tymbolum  fuine  videtur.  Tradebant  Aegyptii,  Typhonem 
abigi  sittro  ab  Itide,  flagro  ab  Horo  Biae  Harpocrate  (Jablonak.  Panth.  L.  U.  p.  292.).  Quum 
Ilorus  Har poeratet  tit  0,  iam  claret,  flagelium  ad  ©  apectare.  Idera  tesiatur  Proclut  Hymno 
ad  Solem  (FabricBibl.  Gr.  Vol.  VIU.  p.510.),  quam  canit:  Te  (0)  vere  metuunt,  tun  ri  quid  fla- 
gra  minentnr  inuiti  nobit  genn  (b).  Tradit  vero  etiam  Stephanut  (v.  IIa*),  ette  Panopoli  Dei 
limulacrut»  in  quo  apparet  erectum  verelrum  —  dextraque  flagelium  Lunae  inientat  (inutpe) 
cuiu»  idolum  e»$e  aiunt  Pana.  Quod  non  intelligo,  quum  negatnr,  Pana  csae  ©,  nimirum  Vernum. 
Certe  conttat,  Q  eoram  deorum  nomina  assnmere,  in  quorum  finibus  vertat ar.  Iam  Pan  (8)  et 
veri  praeeat,  et  decariam  in  vrbi  Panopoli  corretpondentem ,  poaaidet.  Quare  Stephano  taue 
0  in  5  (Panit)  decuria  Pana  vocare  lieuit.  Ceterum  negari  neqi.it,  flageUam  etiam  o*  tymbolum 
foisae.  Hinc  Bellona  fingebatur  fiagellura  gerena,  pariter  atque  Indorum  Mars  (Krens.  Symb. 
Tab.  XXVII.).  Idera  cadit  in  Gootticorum  Martern  in  numit  vel  lapillit  expreaiura  (Pignor. 
Tab.  It.  p.  43.  Tab.  III.  V.). 

Generation*»  Aegyptiorum  aeptem  planctia  aeptem  coneecraiae.  Kirn  non  constet  de  patronia 
omnium  ac  aingalorum  ordinum  Aegyptioram;  taltem  certo  constat,  ordinea  eaeerdotnm  Q,  mtli- 
tum  cT,  tubulcorum  T>  in  vniuersum  conaecratot  fuiaae.  Herodoto  teste  (II.  164.),  ordinea  fnerunt 
hi:  1)  tacerdot«,  2)  bellatoret,  3)  bubulei  (ßovßtn*,),  4)  aubuld  (axßwra,),  5)  negotiatorea  (»«- 
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nqloi),  6)  taterpretes  (i$ftipiU(),  7)  nautaa  (xvßtQrtpai).  Subulcos  praecipue  deapeetos.  fuisie,  do- 
cent  Moses  (Genes.  46, 34.)  et  Manetho  (Ioeeph.c.  A.  1.  14.  p.  1039.).  Reapse  tu  %  syrabolnm  erat 
(p.  142.).  Diserte  Ptolemaeas  (Qnadr.  p.  50.)  eacerdotes  O  adacribit.  Huc  facit,  quod  Peraarum 
«accrdotea  item  ad  ©  referebantur.  Milites  quidem  o*  tribnunt  astrologi  (I.  |.  49.  p.  62.),  quare 
apud  Aegyptioa  militas  in  $  domicilii«  circa  Tbebas  et  Sain  habitabant.  Quod  iaterpretea  attinet, 
band  dubia  ad  $  iiteraram  et  disciplinarum  nnclorem  apectant,  qnare  et  i(?ftt]vn{  voeantur. 
Nautaa  ipai  astrologi  (I.  §.  48.  p.  60.  n.  3.)  2(.  adscribunt.  Negotiatorea,  »antfitn,  proprii  esse 
videotur,  ©ui  varia  meramonia  et  ipai  canponea,  ad  xani)XovS  baud  raro  adnumerati,  tribunntur 
(p.  64.).  Deniqae  babalei  band  dubia  3>  subiecti  fuerunt,  qnani  5  tanraa  Apis,  Iaidi  vacca  eonse- 
crarentnr,  et  Iaia  ipsa  arationem  et  iumentorum  vsunt  prima  doeuisse  diceretur. 

Gryjit,  seu  GryjtAut,  0  symbolum.  Conatat  enim  hoc  animal  factitiom  corpore  leonis  atqne 
capito  aedpitris,  vd  aqnilae,  qaae  aniinalia  coniunedm  ©  nint  aymbola,  pariter  atqne  aeoraim 
(t.  Leo,  Accipiter,  Aqnila). 

Byiria  Canopica,  (ujAo^oy?  tyoajoy?),  $f  symbolum.  Ruflinns  (Hia.  Ec,  L.  H.  c.  26.)  Dar- 
rat, Canopi  habitara  fuisse  bydriam,  venire  tumido,  Canabo  (?)  lacram.  Cuiaamodi  liydria  ex- 
etat  in  Geographieo  Taurineaai  (Tab.  II.  No.  3.  fin.),  vt  symbolum  vrbia  Canobi.  Huiua  generia 
vasa  Bavxahu  ant  Kavtcaha  appella(a  fuiase,  Jabloaskius  (Panth.  V.  p.  145.)  demonatrauit.  Aliud 
bydriarum  geous  (MAypHC?)  id  fniaae  videtur,  qnod  Horapollo  (I.  21.)  memo  rat,  cahts  exempla 
in  aeriptia  hieroglyphicis  frequentia  sunt.  Tradit,  inundationem  Nilt  nunc  leone,  nunc  tribas  hy- 
driis  magnU  «igniiicari.  Quam  Nilu»  et  leo  ad  0  pertineant,  baud  dnbie  etiam  trea  altae  illae 
hj  driae  O  aymbolum  Talent. 

Initrumenta  opificum  frequentissime  reperinntnr  in  monumentis  Aegyptiia  deiineata.  Quant 
vero  aua  quiaque  planeta  habnerit  artificiaj  baud  dubia  instrumenta  opificum  varia,  primum  ipsa 
artilicta,  hinc  plauetas,  gingulorum  npificiorum  patronos,  signifienront. 

Laqueut,  *uyt(,  qSAü},  £A<fe,  gAJtt  (0?e/oc),  ÄOJWCC  (inaidiae)  aignificare  ridetur.  Tradit 
Plntarchua  (Ia.  373.  358.),  quum  inter  pagnara  Hori  cum  Typhooe  Thnaria  ad  Hori  partes  trana- 
ierit,  serpentem  persecutum  eaae  Thnerin,  quem  Horna  interfecerit.  Hinc  ait,  t»  hu  tut  rei  me- 
moriam  quotannis  in  Aegypto  funew  proüci  atque  in  duai  parte*  düteeari.  Quo  ex  loco  darum 
eat,  funem  aignificare  «erpentem  contra  Oairidem  pugnantera,  Typhonig  animal,  Tel  ipsum  1). 
Quod  vero  Horapollo  (II.  26.)  laqneum  dich  aignificare  et  amorem  et  feram  quandam  mortiferam, 
ex  eo  darum  est,  alt  um  laqueum  pertinere  ad  1j  et  r/  morüferum,  alinm  ad  $  vd  3>  nmorosam. 

Lvnae  falcatae  imago  J>  symbolum.  Diserte  Clemens  (Strom.  L.  V.4.  p.654.)  tradit,  3>  ex- 
primi  Innae  falcatae  specie.  Idem  teatatur  Horapollo  (I.  4.).  Meutern,  inquit,  notantei  pingunt 
Lunam  deortnm  conuertmm. 

Lyra,  ).tfa,  g  aignificat.  Nemo  neadt,  Apollini  lyrae  inuenüonem  adanribi  antiqnitna.  Sic 
Aegj-ptii  fabulabantur,  Apollinem  neruoa  Typhon»  testudini  intendiaae,  quo  facto  lyra  iuuenta 
faerit.  Hinc  diserte  tradebant,  Tbonthum  (8)  ad  dtharae  iraaginem  lyram  inuenisse  (Krens. 
Symb.  II.  197.).  Hinc  apud  Homernm  Hermes  ($)  Apollinem  aut  0)  docet  lyra  ludere.  Hinc 
Apollo  Pytbiaa  (?)  nunc  lyra,  nunc  tripode  (S)  inaignitnr  (Kreoa.  Symb.  IL  p.  200.).  Hinc  et 
Horapollo  (II.  116.)  lyram  didt  ngnificare  cvro^a  «cm  ivum*av.  Certe  faenndia  et  blandus  aermo 
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8  adieribnntnr  (I.  f.  52.  p.  66.n.  2.).  Ceterum  Dens  O.  M.  dicttnr  Lyra  (Jobions.  Pan.  Prol.  LVIIL), 
quare,  cum  0  Dei  suprerni  esset  simulacrum,  non  improbabile,  Jjram ,  pnto  aeptem  chordarum, 
0  oonuenire.   Hinc  leoni  tribuitur  lyra  (Tab.  Tituli  h.  op.). 

Mare,  »nXaaaa,  vtXuyoc,  tOM,  AMÄtOy  (maria,  aquae)  %  sacrum  fuisse  vidotnr.  Sunt, 
inqnit,  Plutarchus  (Is.  363.),  qui  dtcanl,  Typhonem  {  t) )  mare  eite.  —  ßaqve  dt  causa  tacerdo- 
tet  et  mare  abominantur.  —  Nauium  qwoque  rectoret  ab  ii»  höh  talutantur,  quippe  qni  mar* 
vtantur  indeque  vicium  tuum  petant.  Hnc  accedit,  quod  mare  Aegyptum  terminat  atqne  com  f, 
OecodeapoU  £  signi  quasi  coalescit.  Ceterum,  cum  apitd  Graecos  mare,  vel  allum  maris,  Neptano 
ndscribatur,  quem  ManUins  (v.  sup.  1.  f.  9.  p.  16.)  eundem  facit  cum  2|.,  Oecodespota  signi  X; 
non  dubito,  quin  superficies  maria,  vel  allum  mare  (ntXayos),  quippe  minus  periculosum,  apnd 
Aegyptios  qnoqne  2J.  oonsecratum  fnerit.  Hinc  Ttiqne  astroiogi  adscripserunt  2J.  nanigia  salubria 
et  felicia  (I.  f.  48.  p.60.  n.4.).  Deniqne  Kdem  astroiogi  o*  tribunnt  snbitam  nauhun  snbmersionem 
(I.  ft. 49.  p-  62.  n.4.).  Ex  quo  seqnitur,  maris  turbas  et  flnetuationes  neqne  ad  'r),  neqne  ad  JJ., 
■ed  ad  o*  spectare.  Omnes  enim  agitationes  cxtraordinariae  et  perniciosae  eaeque  violentae  a  o* 
repetuntur.  Itaque  puto,  mare  in  miaersnm  et  specialim  mare  Aegyptum  terminans  (frttXaaoay) 
%  adscribi,  mare  altum  (niXayov)  mare  tnrbi:lentura  ac  flncruans  o*  attinere.  Hnc  facit,  qnoH 
imago  0  qnotannis  apnd  Alexandriara,  %  domicilium  (%),  mari  mergebatnr.  Significabanl  enim 
sie  bene  interitam  Osiridis  in  £  (Kreaz.  S.  II.  101.).  Prneterea,  si  totnm  mare,  non  solum  illud 
Aegypto  adiacens  eamqne  terminans,  Aegypti  limuissent  et  fugissent  ceu  Typhonem,  sane  non 
intelligeretur,  cur  Aegyptii  tantum  cum  aliis  terris  habuerint  commercium  tantasqne  expediriones 
marinas  suseeperint,  vt  Kreuzern«  rectissime  monuit  (Symb.  I.  p.  319.  n.64.). 

Membra  humana  variis  planetis  sacra  fuerunt.  lam  snpra  vidimus  (p.  58.),  astrologos  corpus 
hnmannm  ad  instar  Zodiact  in  12  partes  majores  diuisisse  ,  atqne  vnumquodque  alieni  plnnetae 
adscripsisse.  Etiam  de  aliis  partibns  corporis  dictum  ab  astrologis  (I.  f.  47 — 53.).  Restat,  vt  vi- 
deamus  de  aliis  quibnsdam  membris,  quae  veteres  scriptores  planetis  sacra  esse  tradiderunt. 

Anris  (MAgpC,  MAAXF),  dexlra  t>,  sinistra  o*  symbolnm.  lta  enim  astroiogi  iubeot  (I.f.47. 
49.  pp.  60.  62.).  Auditns  vero  in  vniuersum  |>  consecratus  erat  (v.  s.  lepus).  Coternm  sicoti 
anris  humana,  ita  et  bubula  "h  signifieasse  ridettir,  seeandnm  Horapollinem  (1.47.).  Audi/um, 
inqnit,  demon$traate$ ,  tauri  auriea/am  pingunt.  Obsernandum  tarnen,  boiii  salaci,  $  symbolo 
(p.153.),auditum  maxime  acutum  adscribi  (l.l.),quare  anris  bubula  etiam  $  designanerit  necesse  est. 

Rrachium,  U)0BU),  o*  symbolum.  Horapollo  (II.  119.)  dicit,  mannm  (jruoa)  esse  symbolum 
amantis  aedificandi  {qtXatnitiitjy).  Aedificatio  vero  o"  sacra  (I.  f.  49.  p.  62.).  Quum  idtm  addnt, 
mannm  omnia  absoluere  maftata;  darum  est,  id  non  in  manum  proprio  sie  dictum,  sed  in  mn- 
num  cum  vlna  sea  brachium  cadere,  quod  vocabolo  /.uoos  passim  appellatnr.  Eidem  o"  conne- 
ninnt  brachia  armata,  de  quibus  Horapollo  (II.  5.):  Belli  aeiem  («")»  inquit,  iomiaü  depiefae 
aiKSl,  haec  q  vi  dem  tculttm ,  »7/«  vero  arcum  tenest.  Eodem  spectat  manus  fuste  armata,  pas- 
sim in  hieroglyphicis  obuia.  Narrat  enim  Herodotns  (Tl.  63.),  festuin  Marlis  ngi  Papremi  ab  ho- 
minibns  fnstibns  armaüs. 

Capillua,  qo>i,  pili,  fj  symbolum  esse  videtur.   Constat  enim,  sacerdotes  Aegyptios  toto  cor- 
pore rasos  fuisse  ;  ex  quo  oolligitur,  sacerdotes,  quippe  Q  conseerntos,  pilos  nuersalos  esse.  Uuum 
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lersati  »int  omnia  ac  singula  Typhoni  aacra,  vt  aal,  eepam,  mare; 
f>  sacros  fuiase. 

Caput,  gH,  XU),  ATTF,  0  el      aymbolum.    Vidimus  enini,  V  respondere  capiti  in  corpore 
veluti  Zodiaco,  atque  0  aacram  did  omno  animantis  caput  (I.  f.  49.  50.  p.  62.).  Occur- 
in  hieroglyphicis  dno  capita,  alterum  aduersum,  alterum  aenüaueranin,  quorum  quidem 
primam,  qaam  orbi  ©  potina  conueniat,  0  aignificare  videtur,  aecnndum  d*. 

Cor,  gHT,  5  aacrum.  HorapolJo  (1.7.)  tradit,  cor  exprimi  accipitre,  qnoniam  cor  aniiuae 
seiles,  accipiter  vero  animae  similitudo  aint.  Man*  vero  et  animae  faailtatea  praecipue  9  adscri- 
buntur  (I.  fi.  52.  p.  65.).  Idem  (1.21.)  cor  coniungit  com  lingna,  $  aacra  (v.  ib.).  Deniqae 
ideni  (I-  36.)  «"  dicit  exprimi  ibido,  quam  ipae  aliaa  diaerte  cum  alii»  acriptoribua  S  tribuit. 
Aatrologi  contra  cor  0  tribuunt  (p.  63.),  $  quippe  alfini. 

Dentea,  OBgE  (et  paaatm  palatum),  NAJ£F,  NA2CF,  NAXgl,  OJCoA,  UJOA,      aymbolum.  Quum 
omnia  violenta  contriiio  d*  adacribator;  per  ae  intelligitar,  dentea  ad  o*  apectare.  «Hinc  o» 
eaae  vidimus  varia  animalia  acatia  et  fortibna  dentibua  praedita.    Hino  Horapollo  (L  80.)  ait, 
codilum  (o")  ore  aperto  aignificare  veacentem  (ifayovt«) ,  qno  ex  loco  In 
pollinem  monatrare  voluiaae  dentea. 

Digitoa,  THB,  6MB,  </>  forte  $  quoqne  aignificat.   Capiendi  facultas  digitorum  aane  ad 
spectat  (I.  fi.49.  p.62.).   Porro  Horapollo  (11.6.)  ait,  atomachnm  aignificari  dlgito.   Pnto  oro^ay» 
ralere  irara ,  <?  propriam.   Idem  (II.  13.)  didt,  digitnm  notare  diraenaionem  (üvaftiTmmv),  quae 
tt  adscribitur  (I.  |.  47.  p.  59.  n.  3.).    N'otandum  tarnet),  geometriam  9  diaerte  adscribi  (p.  65.). 
Haud  dubie  distinguendum  est  inter  pollkem  et  reliquoa  digitos  aiagis  ad  </  naturam  accedentes. 

Lingna,  ACTU  (paasim  dialectus),  ÄAC,  8  aymbolnm.  Sic  eniiu  aatrologi  (L  $.  52.  p.  66.). 
Assentit  Horapollo  (I.  27.),  diceoa,  liognam  aermonem  aignificare,  qaae  S  propria  (1.  c). 

Lumbi,  KFD,  UJOTTU),  aecnndum  Horapollinem  (II.  9.)  ad  2}  pertinent.  Hine  et  astronomi 
feraora  2|>  adacribunt  (I.  fi.  48.  p.  61 .  n.  5.). 

TOT,  OUT,  m,  $  aymbolnm.    Diaerte  astrouomi  manurn  $  adacribunt,  qnoniam  ait 
erpree.    Hinc  HorapoUo  (L  27.),  manum  ait  symbolura  orationia  (8),  qnoniam  lingnae 
placita  (aut  acribendo,  aot  geatibus)  exeqvaiur. 

Oculus,  baA,  dexter  0,  ainister  >  adscribitur  (L  g.  50.  et  53.  p.  63.  et  67.).  Diaerte  autein 
Macrobins  (Sat.  I.  21.)  oenlnm  in  ▼niuersum  Oairidi  (0)  adscribit  et  0  vocat  octdum  Iouis.  Hinc 
cum  0  et  4  multa  communia  habeant;  probabile,  ocnlum  rignifieare  2J.  qnoqne.  Hinc  quum 
obcaecatio  adscribatnr  0  (p.  63.  4.) ;  aequttur,  coecnm  qnoqne  oculum  ad  0  pertinere. 

Odoratna,  ajoAFM,  ?  sacer.  Astrologi  quidem  odoratum  $  tribuunt  (L  f.  51.  n.5.  p.65.). 
Quum  vero  S  et  $  multa  habeant  communia,  non  mirnm,  odoratum  etiain  V  (cani)  proprium 
did  ab  Horapoüine  (I.  39.). 

Ob,  pa>,  5  contigit.  Sie  aatrologi  (I.  fi. 52.  p.  66.  n. 5.)  volunt.  Hinc  HorapoUo  (I.  4.)  oa 
dicit  corde  (?)  exprimi. 

Pedea,  CHBt,  pAT,  <?  aymbolum.  Horapollo  (U.  58.)  haec  habet:  per/oriem  agendo  (<Wwa- 
iok  ytvto9ai),  feiet  homini»  im  aqua  obambulanlei  pingunt.  Atqne  aliter  idem  tignifieare  vc- 
lt*te$,  homütem  abtque  capite  gradiertem  pingvni.   Ergo  vtraque  iuiago  idem  valet.  Vidimus 
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autem  (p.  177«),  speciera  hominis  decollari  o*  aignificare.  Iline  vero  etiam  Horapollo  (II.  3.)  ah, 
geminoa  pedeB  samul  compactoa  ae  firmatoa  {ovrrjyfifvovs  »a<  ßiß^xoxufi  aolis  cursuni,  cum  in  sol- 
atitio  ait  hiberno,  aignificare.  Qoae  apectare  videntur  ad  'r).  Eodem  facit  hand  dobie,  quod 
Horapollo  (I.  65.)  dicit,  geminoa  hominia  pedea  in  aqna  fallonem  indicare,  quae  ara  r)  adscribitur 
(1.  8-47.  p.59.).   Diatinguendam  videtur  inier  padam  poaitionem. 

Phallus,  KFNTF,  ?  aymbolum,  nee  non  9.  Constat  enim,  phallophoria  tempore  verno,  cui 
5  et  9  praeeunt,  atque  0  in  9  aignia  veraante  celebrata  faiaae.  Hinc  Horapollo  (1.48.)  dicit, 
penem  forettndi  (?)  Mom$trantes ,  non  tarn  tamrvm  (9  Signum),  ted  Hrcum  pingunt.  Vidimua 
autem  de  hirci  (?  $)  significatu  (V.  Pauaan.  VI.  26.  p.  519.  Plut.  1s.  c.  16.). 

Supercilia,  MXilgM,  t)  Sacra  esse  videntur.  Quum  capilli  in  genere  r>  aacri  faerint,  per  s<- 
probabile  est,  eideru  etiam  crines  oculorum  consecratoa  foisse.  Tradunt  autem  diserte  Varro 
(L.  L.  IV.  10.)  et  Featua  (in  aupercil.),  aupercilia  Iunoni  saera  fuisse,  quam  deam  Manilins  "& 
facit  (I.  f.  9.  p.  16.). 

Mctalla  septem  planetia  septem  aacra  haec  sunt. 

Aes,  göMNT,  gOMET,  gOMT,  o*  proprium  faiaae  videtar,  ferro  ab  initio  ineognito.  Armu 
enim  bellatorum,  vti  constat,  ex  aere,  cnpro  et  stanno  conatante,  fabrlcata  erant.  Eodem 
spectat  hnud  dubia  jaAxo  Ai/tert»- ,  aurichalcnm. 

Argentnm,  gAT,  J>  sjmbolum.  Signo  }  enim  antlquitua  argentnm  in  Aegypto  (XHMt)  a 
Chemicis  significabutur,  Hinc  et  cynocephiili  J  aacri  ex  argento  fabrieati  fuerunt  (Lucian.  Tox.Tom. 
II.  p.  75.  Salm.).  Negari  tarnen  oequit,  argentuih  1?  quoque,  et  vitruta  J  adscribi  (Salmas.  Ann.  criin. 
p.  623.).   Quod  argentum  viuum  attinet,  etiamnunt  $  slgno  expreasum,  haud  dubie     saertim  feit. 

Aurum,  NOyB,  NOYq,  S  sacrum.  Vidimua  aupra  (p.  101.),  AnubidU  (?)  et  Canobi  (5) 
nomina  facta  esse  e  nomine  auri.  Hin«  statua  et  alia  Anubidis  Insignia  auro  constabant.  Serius 
quidem  0  anmm,  S  aea  chemici  adscripserunt  (Salmas.  1. 1.  p.  623.).  Diserte  autem  unrifices  S 
aacri  sunt  apud  astrologos  (I.  {.  52.  p.  66.).   Quod  auri  aymbolum  attinet  apud  Aegyptios,  exatat 

arenam  auriferam  Iauantes.   Qua  de  re  eiuambdi  liateas  aurarius  aignifioet  ?,  necesse  est. 

Cupram,  gOMT?,  2|.  proprium  fuisse  videtur,  Tt  apud  cbemicos  medii  aeui  aoridit. 

Ferrum,  BFNITTI,  (KPÄl,  KäAf?),  <?  sacrum.  Tradit  Piutarchna  (Is.  376.),  ossa  bippopotami 
apud  Aegjptioa  diel  ferrum.  Hippopotamus  <?  aymbolum.  Apud  chemicoa  antiqnitua  Signum  a* 
slgnificat  ferrum. 

Plumbum  TATg,  r)  sacrum.  Nam  Signum  %  chemicis  antiquilu«  plutnbum  significat.  Hinc, 
rt  Ptatarehns  narrat  (Ia.  p.  404.),  Typhon  quum  Osiridem  eepisset,  cistam  aepnkralem, 

firraauit  claubj  plumbeis. 

Stannum,  ejMN,  9  sacrum  fnit,  Tt  diserte  Valens  apud  Salmasium  .{Ann.  clitn.  p.  623.) 
refert.   Hinc  et  chemici  signo  $  stannum  antiquitus  exprimunt. 

Modiu$y  calalhut ,  0UITT1,  rro^K  (=  na),  olqn,  mi  0"jrpo»),  3  aut  ?  aymbolum  fuisae  vide- 
lur. Conatat  enim,  J  tribui  adauetionem  Nili  et  fertilitatem  omnino.  Plinias  (U.99.)  dicit,  koc 
eite  $idm$,  quod  terra»  taturtt,  accedentqne  corpora  impleat.  Piutarchua  (Is,  p.  367.)  ait,  Lü- 
nern prosperam  esse  stirpinm  pulratationi.   Diodorus  (I.  p.  10.  11.)  tradit,  ©et  3  munduiu  vni- 
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versum  nutrire  et  augere.  Teste  Luciano  (Op.  T.  I.  p.  124.  Salm.),  las  ())  est,  quae  Nilum 
excitet  et  attollat.  Hiac  Seruiua  (Virg.  Aen.  VIII.  T.  696.),  Jtit,  inquit,  e$t  geniat  Aegypti, 
gui  per  rittri  molnm  AM  acceitwi  reee$$tuqne  rigntfeat.  Hinc  fabula  apud  Paueaniam  (Phocic 
p.  881.)  de  lacrymi«  Iaidia,  quae  efficiaat,  vt  qootannis  Nili  aquae  agroa  Aegyptiorum  copioae 
irrigent.  Hinc  Lutatiua  (Schol.  ad  Stat  Tbeb.  I.  265.)  ait,  Iridit  tacrü  Nihm  exaertaare;  ~ 
Aegyptiü  vtque  ad  verot  planctut  prouenlun  frucluum  quaerentibui.  Imprimta  vero  haec  omnia 
3>  tribuuntur  tempore  verno  et  poat  aolstitium  hibernum.    Hinc  Euaebiua  (P.  E.  III.  12.)  tradit, 

ngno  y  adeoque  Veri»  principio  Lünne  vi*  ad  cogendai  eliciendaiqae  aqmae.  Hinc  Pliniua 
(XVIII.  18.)  narrat,  Nilum  euagari  incipere  Sehtitio  et  noua  Lswut.  Quaa  quidem  ob  causas  non 
solnm  y  imaginea,  aed  hand  dubie  Serapia  quoque  fingebantur  ealatbum  capite  ferentea.  Sic 
«rxatat  numua  apad  Pignorium  (Tab.  Ia.  p.81.  Am.)  cnn  iraagine  NUi  modium  in  capite  gerenüa, 
adacriptia  verbia:  Deo  eaneto  Ailo  ;  altera  vero  irorai  p«r»  condnet  Imaghiem  Slwapidia,  ealatbum 
capite  por tantis,  adacriptia  vocabnlia:  Deo  taneto  Serapidi.  Nilua  fnigifer  quidem  hic  aignificatur, 
aymbolo  J>  (calatbo)  addito,  aut  quae  tempori  verno  praeest.  Quum  vero  etiam  Serapi8  mo- 
diam  in  capite  gerat,  eumque  aecundnm  Pignorii  numura  maiorem  illo,  quem  Nilua  fert;  non 
*t,  aliam  menauram  3  vel  ? ,  aliam  0  vel  %  (Serapidia)  aymbolum  fuiaae.  Hinc 
et  Iuno  Samica  ealatbum ,  aeu  modium  capite  ferens  fingebatur  (Kreuz.  Symb.  U.  653  a.). 
Aüometrium ,  0  nec  non  2j.  aymbolum.  Quum  Nilua  0  et  2|.  imago  valuerit ;  non  dubium 
est,  quin  mensura  Nili  eodem  apectauerit.  Variia  in  vrbibua  exatrueta  erant  Nilometria,  aen 
camerae  aabterraneae,   cum  Nilo  coniunetae,  in  qnibua  tcala  ad  indicandoa  aquae  gradua  aderat. 

(Jonatat  enim,  earto  tempore  eubitoa  illos  ia  p'ublicis  pompia  portatoa  fuiaae.  Iam  vero  hos  eubitoa 
nrjuq,  um,  MAgl,  0  aacroa  fuiaae,  e  aeqaentibua  eolligitur.  Celeberrimum  Nilometrium  Memphi 
habebatur,  quae  ©  eat  proaiacia  (Oiodor.  IV.  1.  6.).  Deinde  in  Nili  (0)  adumbrationibus  cum 
aliia  0  aymboba,  vt  captoribna  crocodilorum,  erant  aedeeim  Pecht  (paeri  Niloaci  eubitalea)  ad 
indkandoa  totidem  eubitoa  legitimae  aacenarania  Nili  (Plin.  L.  26.  c.  7.  Philostrat.  Icod.  1.  p.  737. 
Morel!.).  Deniqae  feato  Nili,  vt  Ruffinua  narrat  (Hia.  Ec  H.  c.  30.),  eubitua  ille  ad  templum 
Serapidia  (0)  ferebarur,  velut  ad  incrementi  aquarum  et  inundationia  auetorem.  Idem  (ib.  c.  18.), 
cmmqmt  gentiies,  inquit,  Serapim  etn  dicerent,  a  quo  Nihit  ad  irrigandoi  Aegypli  agrot  ad- 
dmeeretur;  eo  quod  cuaitut  NM  ad  tempfwm  Serapidü  portari  coniueverat,  cet.  Vidimua  autem, 
Aegyptioa  © ,  adiuuante  5 ,  tri  Luisse  Nili  incremenla.  Ceternm  quum  0  et  4  wmilis  naturae 
putarentur,  atque  Nilua  vtriuaque  numinia  aymbolum  valuerit;  non  dubtto,  quin  Nilometrium  2f 


Diaerte  enim  boc  tradant  Tertullianua  (De  apectac.  c.8.  p.93.  Rig.), 
Porpbyriua  (Euaeb.  P.  E.  HI.  c.  VII.),  Piiniua  (H.  N.  L.  36.  c.  8.),  aliique  (Ammian  M.  XVII.  p.  100.). 

Pkiala,  (rArXt,  am  JDvß'tMv)  $  aymbolum.  Narrat  enim  Lucianua  (Toxar.  Op.  T.  H.  p.75.), 
in  templo  Anubidia  fuiaae  atatuarn  Anubidia,  et  eynoeephalos ,  et  caduceum,  et  phialaa  aureus, 

(Petao.  Vranol.  T.  HI.  v.  Dupuia  Orig.  T.  II.  P.  II.  p.  229.). 

Aa 
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Pileut,  a*  signiiicarc  videtur.  Etsi  pileus  Aepyplius,  in  monunientis  frequenter  occurrens 
paululiim  differat  a  Graeco;  non  dubito  tarnen,  quin  ille  anliqiiitus  ad  Graecos  eiusdem  dei  insigne 
\enerit.  Constnt  autein,  Vulcanum  (d")  constanter  insigniri  pileo  (Kreuz.  Symb.  Tab.  Text.  p.  12.). 
Ab  hoc  quidem  er*  pileo  diU'erat  necesse  est  alias  pileus,  $  symbolum.  Simili  enim  pileo  exprimi- 
i ii r  dominus  signi  =£fc,  quippe  $,  in  Zodiaco  antiquo  (Kreus.  Symb.  Tab.  XLIX.).  Cetenun  reges 
Aegyptii  portabant  pileos  {mXovc  paxpoi;)  vt  Diodorus  (III.  3.)  refert,  qui .  wi  a*  symbola,  sane 
regibus  bellatoribus  quadrabat. 

Placeitta,  KHHI,  1>  symbolum  fuisse  videtur.  (onstat,  Saturno  (()  voraci  et  crudeli  victi- 
UIU  huuianas  oblatas  fuisse,  sicuti  homines  Typhonios  Osiridi  (0),  Plutarcho  Ts.  p.  380. j  atque 
Uiodoro  T.  f.  79.)  teslibus.  lam  Porphyrius  <üe  Abst.  11. 223.  Lugd.)  refert,  Aniosin  sustulisse 
illa  lunoms  (  tj  )  sac-rificia  cruenta.  Hinc  in  sigillo,  quo  \ictimae  obsignarenlur ,  erat  iraago 
hominis  in  genua  desidentis,  manibus  post  terguni  deduetis,  ense  in  gnlo  imminent«  (Marsham. 
(,'hron.  Scct.  XI.  p.  317.).  Iam  to«to  Paoyasi  apud  Athenaeum  (IV.  p.  172.)  pro  vieümis  bis  hu- 
mani*  posten  placentae  oiferebantur.  Ergo  placenta  f)  symbolum.  Hinc  in  placeotis  Ulis  imago 
asini  vineti  impressa  erat  (Plutarch.  1s.  362.).  Cetcrnm  in  sacrifieüs  Mense  Payni  (Q)  et  Phaophi 
(üb)  offerebanrur  eiusmodi  placentae.  Post  mensem  H  quidem  0,  in  5  seu  solstitium  aestiuum 
ingrediens,  minni  ineipit  atque  in  ü  G  ad  t> ,  seu  hemisphaerium  infernura,  deacendit.  Ergo 
placentae  valebant  h  sacra,  quibus  Osiris  expiaretur  pariter  atque  sue,  ansere,  coturnice  aliisque 
t)  animalibus  oblatis.  Hinc  in  Thesuiophoriia  quoque,  quum  0  ad  infemum  descenderet ,  die 
lugubri  placentis  vescebantur  Graeci. 

Pscheut,  y/jvT,  regum  Aegyptiorum  corona  (Insc.  Ros.  L.  44.),  siue  aliud  regia«  potentiae 
Signum  im  -  CFK  -  N  -  00  diu:  muudi)  0  aut  2}  symbolum  fuisse  videtur.  Regia  enim  ornaiuenta  per- 
tinent  ad  0  eiusque  simulacrum  2f,  mundi  gubercatores.  Quum  vero  0  omni  um  regem,  3J.  re- 
gulum  valeat  (1.  §.47.50.);  credo,  Pschent  inaxime  2J.  signiiicarc,  magis  regibus  Aegypti  aimilem. 

Pyramis,  0  nec  non  d*  symbolum.  Porphyrius  (Euseb.  P.  E.  III.  7.)  tradit,  pyramüiei  atque 
obeliscos  ignis  naturae  (V),  conum  vero  (pyramidion)  Soli  tributum  ette.  Reapse  0  sexcenties 
ignea  natura  esse  dicitar.  Huc  facit  nomen  n  -  oypU)  -  MA  (MAl),  Regia  (0)  deliciae  aut  mono- 
mentum,  \t  AMOyn-MAl  (Meiamun),  Iouit  amatum,  designat.  Hinc  in  tirie  Labyrinthi  pyramis 
erat,  monumentura  0  (Osiridis)  in  fine  Zodiaci  (  £  )  mortui.  Ceterum  constat,  nonnisi  in  prouincia 
Memphilica,  0  dominio,  VQ  signo,  pyramides  exstruetas  fuisse.  Quum  vero  et  rf  ignis  sacer 
fuerit  (I.  §.  49.  n.  1.  3.  p.61.),  atque  O  et  o"  multa  haberent  cominnnia,  quumque  opera  herculea 
quaeque,  praesertim  aedificia  (I.  \>  49.  p.  Gl.),  cf  adscriberentur ;  non  dubium  est,  quin  pyramides 
etiam  pro  <?  symbolis  habitae  fuerint. 

Quadratum  $  et  9  symbolum  erat,  vt  testantur  Johannes  Lydus  (de  MM  p.  87.)  atque 
alii  (Kreuzer  Comment.  Herodot.  p.  135.).  Hinc  secundum  Pythagoraeos  Hermes,  vt  Xoyoe  uXij&tro(, 
quadratum  gerit  (Plut.  Quaest.  Sympos.  IX.  p.  1050.  Wyt.)- 

Rola  o*  symbolum.  Quemadmodum  enim  calceus  (o"),  ita  et  rota  omnia  sub  se  content;  at- 
que <s  est  omni«  contritio  (1.  g.  49.  p.  61.). 

i  t'noy,    f)  sacrum.    Plutarchus  (Is.  363.),  sunt,  inqnit,  quidicant,  Typhonem  mar* 
esse.       Euque  de  causa  sacerdotes  et  mare  abominantur,  et  sa/em  Typhonis  spumam  vocant, 
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interqve  alia  itrferdiclvm  ett  *ts,  HC  $alem  in  menta  ponant.  Ident  alias  (Ig.  352.)  ait  Saccrdo- 
tet  ttüem  de  cibii  detrahere ,  quo  tempore  pure  et  catte  vwvnt.  Qu  od  confirmatur  eliam  aliig 
Ptutarchi  locis  (Sympoa.  VIII.  8.  p.  729.  V.  10.  p.  685.).  Tradit  tarnen  Arrianus  (Epp.  AI.  M.  III. 
161.  Blane.,\  in  Marmoria  apud  Ionia  Aramonia  templum  reperiri  salem,  quo  rtantur  in  saciificiis 
(niminun  Typhonicis). 

Scala,  MOYKt,  <?  symbolum.  Tradit  enim  Horapollo  (II.  28.),  aealam  $ign\ficare  obtütionem, 
qnae  ad  o"  artea  numeratur  (I.  §.  49.  p.  61.). 

Sceptrvm,  tguCDT,  ©  ancrnm  fuisse  videlur.  Seeptra  enim  apnd  veterea  regum  erant  inaignia 
atque  ©  rex  omniunt  putabatnr.  Diserte  Macrobiua  (Sat.  398.  465.)  aeeptrum  Oriridi  O)  tribuit, 
vt  prouidentiae  et  di^nitatis  signum.    Loqnitur  autem  de  aeeptro  cum  oculo  (3). 

Sittrum,  KFMKFM,  3  et  9  symbolum.  Teate  Seruio  (Virg.  Aen.  VIII.  C96.),  Isis  (5  9)  fin- 
gebatut  dextra  aistrum  tenena.  In  nnmia  AegyptiacU,  Tt  ex  Pignorio  (Tab.  la.  fin.)  conatat,  Isis 
sistrum  fe*.  Hine  narrabant,  Itidein  aiatro,  vt  Osiridem  flagello,  abigere  Typhonem.  Siatra  ipaa, 
quotquot  superaunr,  nunc  felia  (?)  capnt,  nunc  Isidis  cum  auribua  felinis  continent;  ex  quo  aequi 
videtur,  praeaertim  quum^J  et  $  alias  res  communes  habeant,  aistrum  ad  $  quoque  spectare. 
Quod  vero  Isis  aiatro  abigit  Typhonem,  id  pertinet  ad  nouilunium  in       primum  post  Typhonis 


SUwia,  KAM,  KHIKAJCl  (coriada  a.),  j  symbolum.  Seruiaa  (Vir.  Aen.  VIII.  696.)  tradit, 
Isidis  Bistro,  qnod  dextra  gerat,  Nili  aeceaanm  et  reeeasum,  sitella  autem,  quam  sinistra  mann 
gerat,  atTliientiam  omnium  lacunarum  significari.  Diserte  autem  reteres  >  tribuerunt  Nili  incre- 
menta ,  vt  vidimus  (t.  Modaus).  Haec  aitnla  in  manu  Isidis  cernitnr  apud  Pignortum  (Tab.  Is. 
fin.  tab.  I.  n.4.).  Aliud  vasorura  genua  )  saernm  exstat  apud  eundem  (p.  17.  b.  Venet.)  clariasime 
in  nunio  expressum  post  Isidora.  Ceterum  vtroqne  in  numo  apparet  Isis,  vna  cum  Horo,  calatho 
in  capite  inaignis.  Haec  autem  aitnla  differt  a  reliquis  vaaibua  eo,  qnod  adniodum  alta,  venire 
ouo  simili,  pede  alto,  collo  alto,  vna  ansa  gracili  atqne  ore  paulaluro  prostante  est. 

Saat  7  muticei  7  planetig  sacri.  Quum  r)  planeta  putaretur  natura  maxime  triati  et  obacura; 
darum  est,  sonum  scalae  rausicae  maxime  profundum  1>,  altiaaimum  seu  clarissimum  planetae 
opposito  seu  primo,  nimirum  3>  connenire,  et  sie  ddneeps.  Hcapse  Dio  Cassius  (L.  XXXVII. 
c  17.  vid.  Ideler  Chron.  I.  p.  178.)  docet,  hos  esse  sonorum  dominos,  al  a  sonitu  profundo  ad  altuni 
pergas:  rj  4  e?  ©  ?  $  3  %  =  c  d  e  f  g  n  h  c  =  vt  re  mi  fa  sol  la  si  vt. 

SpiiHX,  r)  aymbolum.  Same  incredibile  dictu  est,  quam  rarie  et  falsa  mythologi  sphingem 
interpretari  siot.  Teste  Aeliano  (XU.  7.),  Aegyptiornm  sphinges  constabant  e  corpore  Virginia  et 
leonis.  Profiteor  tarnen,  fere  omnea,  quaa  ego  vidi,  antiquas  Aepj ptiurum  sphinges  esse  inascn- 
las.  Graeci  nonnunqnam  aphingera  Angebaut  capite  et  manibns  mulieria,  «corpore  canis,  vnguibus 
leonis,  caiida  draconta,  alia  ania;  qnae  omnia  tj  annt  sacra.  Sphingem  vero  1)  esse  symbolum, 
vel  ex  eo  daret,  qaod  auetores  Graed  Spbingi  sapientiam,  aenigmata  atque  rapacitatem  adscrip- 
seniat,  eainnne  Tvplionis  et  Fdiidnae  filinm,  nec  non  a  Innone  (r))  missara  dicunt.  Nam  ^  astro- 
log»  tribuunt  mul/am  cogttatiottem,  profunda*  rerum  icientiam,  voracüatem,  crudetitatem  (I.  $.47. 
p.  59.  n.  1.  et  2.).  Typhon  vero,  rt  vidimas,  valet  %  atqne  Echidna  aut  ipsa  est  <?  vipera,  aut 
1)  serpens  raorhfer,  quare,  qni  talibna  parenöbus  gignnntur,  non  poasunt  non  ad  principe«  m«. 
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lorum  t>  pertinere.  Inno  v«ro  a  veleribua  pro  t>  habebatur  (I.  §.  12.  a.  WC  p.  16.).  Hoc  facit 
iptius  nomioi*  interpretatio.  Eteoim  Spkiax  (atfi-r»o()  deeceadit  band  dubio  a  CCE,  CA8P  (C<pi), 
prwdens,  lapient,  cututvt ,  CBO),  CHBO  prudentia,  lapiamtim ,  jpqctt  /«bris,  «eaagaw,  coyFN 
(«wen)  COYODN  («won)  $apere,  cognitio,  r»w<nf.  Quibua  affinia  sunt  »a/>ere,  «xpir,  <roa>*«,  mowe, 
30  eirettirtf  curare,  ltaque  Sphinx  aapientem  denotat  per  ae,  quam  virtotem  mytbologi  Sphingi, 
vt  astrologi  ^  tribuerunt.  Hne  facirnt  loea  ClementU  (V.p.517.)  et  Bynesii  {da  Kega.  p.7.  UM.), 
quibut  Spbingl  potentia  et  eapientia  adacribitur.  Idem  tibi  vult  fabola  apod  Üiodoram  (IL  p.  167. 
cäS.),  qua  Spbinge«  degebant  rfrea  finea  Aethiopiae,  % 
ponteriora  leonia  in  apbioge  adbibha  attinet,  anpra  vidimua  (p.  148.),  ea  ^ 
Denique  constal,  aphinges  portare  loluin  in  capite,  veluti  in  atatua  Taurinenai  et  in  numo  antiqao 
(Chaiapoll.  lettre  I.  Tab.  1.  Kreuz.  Symb.  Tab.  I.  n.  13.).   Ceterum  hoc  in  anmo  dtoto,  ne  aphinx 

qoibuü  t)  de  aymbolia  supra  dictom  eat.  Quod  vero  aphinge*  criocephaloa  attinet,  credo,  quam 
Ti  et  d"  pleraque  commnnia  habeant  atqoe  ariea  <?  sit  animal,  qaumqne  sphingea  criocephali  The- 
bU  o*  domicälio,  reperiantur,  eoa  rf"  plane  tarn,  hin«  o"  dominum  prouinciae  Thebanae,  aea  V 
terrestris,  «gnificare. 

Siela,  ott;).*!  (cd.  XHpt,  XHpF,  XMpi  N  cbAl  tabula  literaria),  8  aaera  faiaae  videtur.  Satia 
enim  constat  de  Thoutho  literarura  et  artia  acribendi  inoentore.  Quare,  qnae  ad  acripturam 
proxinie  pertinent,  non  poatmnt  non  ?  sacrari.  Quod  non  valet  aoloinmodo  de  tabuletta  acrip- 
toria  proprio  ak  dieta  (Horap.  I.  38.),  aed  etiara  de  atelia  aepulcralibn«,  Tel  hiatoricia.  Hioc  TO- 
t£r€ft  tlis^rt©  stclus^  non  solum  ADtK^uiflojinRA^  sed  ftJiäs  ^uotjuc^  Mcitcuho  A^scftbuDt  ^JfibloDs*  P&ntb> 
V.  p.  177.  •.).  Hine  nomen  atalao  (eoyOT  oolumaa)  idem  atau«  $  Tboathi  (ecooyr)  eaie 
videtur. 

Tuba,  t>  significare  videtur.  Tradit  enim  Plutarcfaua  (la.  362.),  Baiiritaa  et  Ljcopolitas 
et  lubam  detettari. 

Vota  varia  planetia  variia  consecrata.  Sopra  dictum  eat  de  aitula  }>,  de  vreeo  S,  hydria  0, 
phiala  5.  At  multa  alia  vasuin  genera  reperiunlur  in  uionnmentia  Aegyptiacia;  quare  probabile 
eit,  omnea  ac  mngoloa  planetaa  cum  alia  artefacta,  tum  alia  vesa,  singulari  forma  inaignia,  aibi 
aacra  habuiase.  Huc  apoctat  vasculum  ab  Apuleio  (Met.  XI.  p.  262.)  contmemoratum.  Narrat 
enim,  stolitam,  in  pompa  Iaiaca  procedeotem,  gettitte  d^formatam  manum  tinittram  pmrtcia 
palmula  atyue  anrevm  vaicu/um  tu  modum  pupillae  roiundam,  de  quo  lac  delibaret.  Eandem 
pompam  describere  videtur  Clemena  (Strom.  VI.  p.  «33.) ,  vbi 
(Dilometrium)  fene  ae  insu  per  vaa  ad  libandum.  Qaum  nilometrium  et  lac  ab 
(O  2})  petitum  ad  0  et  2|.  spectent ;  veroaimüe  eat ,  illud  vaeculum  ad  modum  papülae  0 
bolum  fniaae,  ant  JJ.,  quippe  0  maxime  afhnis. 

Velum,  Aabo,       ayiubolum.    Quuni  velum  ait,  quo  naue*  moueontar,  atque  via  ac  potentia 

l    quod  Mineruae  («^) 
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Diaerte  velum  vt  Iridis  innen  tarn  celebratur  a  Hygüio  (Fab.  277.)  et  Fulgenüo  (L.  1. 
c  25.).    Est  aulem  Isis  non  solum  D  «t  $ ,  sed  «dam  <f  atqua  )  io  ^  dominüa,  rt  viditnus. 

ab  Lüde  (o")  innen tara  naueiu,  teste  Eratoathene  (c.  35.)  iater  atellaa  poauit.  Vtiqne  dii  non 
niai  sua  opera  diuino  honore  afficere  aolent.  Huc  facit ,  quod  in  Panalhenaei*  peplus  Mineruae, 
quo  et  Neitha  (o*),  Minerua  Aegyptia,  celaia  insigniebatiir,  per  aliquod  tenipus,  vti  velnm  in 
natu,  extendebatur  (Kreua.  Synab.  II.  p.  814.),  quo  facto  peplua  ad  Mineruae  templura  et  imaginam 

enirn  aediücalio  et  omnin  opera  herculea  o*  conueniunt  (I.  §.  49.  p.  61.).  Festum  nauigationis 
aique  deorum  nnuigationi*  tutelarium  Romae  celebrabatur  inenae  Martis  et  qaidem  ludis  bellic» 
(DupaU  Orig.  de  tous  le*  coli.  T.II.  2.  p.92).  Mensis  Martis  wo  III  reupondet,  vt  Lanuaring 
To*  am  Oy,  atque  Mi  belli«  o"  proprii  sank  Aocedis,  quod  Uli  leidi,  naais  inuentrici, 
atqne  Mineraae  potestaa  ventorun  adacribcbatui  (Dnpuia  Or.IL  2.  91.  BS.  Kraus.  Symb.Il. 
p.  339.).  Hinc  Sesoatria  nanem  aplendidisaimaan  snmmo  Thebarum  nuniini  (V)  dedicauit  (Diodor. 
L  57.  p.  67.  West.).  Hinc  aatrologi  diaerte  d*  tribaunt  naoium  coroporitionera  (1.  f.  49.  p.  61.). 
Praeterea,  qnum  plura  fuerint  nauium  genera ;  non  dubito,  quin  alia  nauis  rf,  alia  $  taera  faerit. 

ciores  ö  aimiles.  Hinc  in  numo  (Morelli  Thes.  Har.  aub.  gen.  Calpurn.  n.  8.)  altera  parte  Ianua 
(8),  altera  nauis  cum  Victoria  ($)  cernitnr.  Et  Serams  (Virg.  Aen.  VIII.  357.)  tradit,  Ianum 
cum  naae  In  namis  eoainngi,  quoniam  exsal  naui  venerit.  Ceterum,  qoum  etiam  Satnrnus  nani 
vectua  in  Italiam  venia*«  dieatar  (Plutarch.  Qaaeat.  R.XLL  p.274.  E.  VoLU.  p.  123.  s.  Wit),  non 
tmprobabile  eat,  etiam      nauium  genas,  puto  leatmn  et  plgre,  sacrum  fnisee. 

Vaeale  $  septeiu,  planetis  aeptena  »acrae.  Qaura  omnes  res  bumanae,  sine  in  adspectuni,  siue 
in  anditum  cadant,  planetia  adscriptae  fuerint;  non  dubium  eat,  quin  et  vocales  singulae  singuüa 


•  v   ptMU»,    Vt   ruuwu,  wwmm.     um»   imu«  wu»uu, 

(planetarum)  laudea  ceciniaae  per  aeptem  vocalea  (Iabions.  Panth.  Pro).  LV.  ss.).  Sic  Demetrius 
dicit,  in  Aegypto  »acerdotet  etiam  per  VII.  vacalei  tptati  hymnii  deot  (planet  at)  celebrare, 
dum  eo$  ordine  conti**«  tonant  (J>$£©£4^)«  Idem  band  dubie  sibi  vult  locus  Horapollinis 
(IL  29.),  vbi  dkit,  Uterat  tepUm,  duobu,  inclutan  digüü  Mutam  (*o.W),  vet  inßnitnm 
(anuft),  vel  /ahm  (uaifv)  ngntfeare.  Constat  enim  Deam  O.  M.  eogitari  musica  delectari 
(harmoaia  sphaerarura),  eumque  infantum  esse  et  ine  x  per  tum.  Sic  Gnosticua  apud  Irenaeun) 
(I.  14.  5.7.  Maas.)  caoit  de  Deo  O.  M. :  Septem  vocalet  me  Deum  magnum  comtpiionitque  ex- 

**,  ft*u  *****  tmmerti  indefettum  parentem.  8mm  amtem  ego  Ijpra 
u,  quam  Iprieot  vertieü  ceelettü  medot  eondnnaui.  Haec 
T«rba  antem  egregie  illustrantur  a  Proclo  (Tim.  Plat.IV.  p.251.),  dicente,  Deum  O.  M.  7  planetü 
vti  ceu  initrumentit  in  gubernando  mundo ,  vnde  omnis  orta  est  nefanda  üla  aatrologia  et  ray- 
taologlca  Dei  O.  M.  eokndi  rata«.    Ex  ordine  vocaliutn,  quem  vaterea  nobia  conseruarant  et 
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ij t  «>  0 >  *»  w*  ^*  vsro  in  ocnlos  incumt,  huno  noa  verum  esse  et  anüquum  ac  genuinum  vo- 
Aliaa  enim  dooni  (De  Sonn.  litt.  Gr.  632.),  u  esse  literam  mere  Graecam, 
l,  atque  Aegyptioa,  licet  alphabetum  Ilebraicum  cum  Aegyptiaco  initio 
niret  et  ordine  et  potestate,  tres  Hieras  antiquo  alphabeto  adiunxiase.  Quum  prima  antiquixeiimi 
alphabeti  Hiera  fuerit  et,  st,  prima  vero  ab  Aegyptiis  adiuneta  Hiera,  teile  i'lutarclio,  Ibis  audi- 
verit;  darum  est,  iili  «epteru  Tocaliom  seriei,  quae  sane  cum  antiquissimis  alphabeti*  connenit, 
vnam  Tocalem ,  quippe  lbidia  Uteram  praeeedere  debere,  vocalem  w  vero  omittendam  esse.  Coo- 
■tat  autem,  Ibidem  Hieroglyphice  valere  et  proounciari  a,  vt  in  nomine  Amoaia.  Ilinc  itaque 
ordo  vocaUnm  apud  Aegyptioa  fait  bic:  «jf,  <)  (=•  2»  "  ¥),  «  ?>  V  0,  «o*»  ®4»  v  t). 
Vocalis  v  vero,  vt  aliaa  demonstrani  quodque  ipsnm  Latinorum  V  =  V  deraonatrat,  initio  «  pro- 
nanciatnm  fuit,  donec  inulto  post  literae  o  v  corapoaüae  a  Graeck  pro  u  adhiben 
vel  natora  cuiuiqne  vocalis  singulorum  planetanim  naturis  aecommodata  apparet.  Qu« 
enim  in  niusica  soni  maxime  clari  et  aperti  printis  planetis,  obscuriores  vltinaia  tribati  fuerunt; 
ita  et  in  oratione  humana  J>  S  a  a,  «t  obaeurain  r)  obaearo  (p.  58.)  contigil.  Sane  obiiei  potorit, 
hoc  in  vocalium  ordioe  duo»  esse  a  sonoa.  At  puto,  alterura  a  correptum,  alternm  produetnm 
fuisse,  aut,  quod  probabiliua  est,  a  J  ab  a  $  panlo  diuersum  faiaae  sonitn,  vt  a  nottnm  ab  a 
Anglico,  aut  a  Danico,  ad  instar  -  et  Hebraeoram,  qui  Tel  jpai  Septem  signis,  quam 
-  et  -  dao  numerantur,  Septem  vocales  diatinxerunt.  lam  aatia ;  infra  enim  fnsins  de  hoc 
argumeoto. 

Conclusio. 

Quae  iam  diaputauimua  de  auminibua  Aegyptiacis  rebuaque  na  aaeria,  ea,  quam  veterrbus 
Hcriptoribua  ftdem  denegare  nefaa  est,  lncnlenter  docent,  Aegyptioa  dnplid  modo  elementa  astro- 
nomica,  tum  planetaa,  tum  Zodiaei  partea,  de  quo  ante  omnia  quaerendum  erat,  exprimere 
potniaae  ae  debuisse,  altero  phonetico,  altero  symbolico.  Quemadmodum  ergo  noa  planetaa  et 
aigna  Zodinci  aut  appellamua  variia  nominibaa  et  cognominibua ,  ant  significamua  acribendo  signis 
quibusdam  et  figuiis  singularibus;  ita  et  apud  Aegyptioa  accidit.  Vberrima  autem  est  Aegypüo- 
rum  aymboliee  aatronomica.  Quamnia  enim  pancisaima  signa  surJecissent  ad  significandos  planetax 
eoromque  loca  indicanda  in  acriptia  aatronomicia ;  tnlit  tarnen,  vt  vidimos,  Aegyptiornm  religio, 
vt  quamplurima  aymbola  aatronomica  existerent,  vaoque  veairent.  Neqoe  dubinm  est,  quin  aym- 
boliee aatronomica  multo  adeo  vberior  sit  ea,  quam  e  veteribus  scriptoribns  iamiam  eruimns. 
Dolendum  aanc,  veterea  non  comprehendisse  nobisque  tradidisse  vnius  Hbri  rolumine,  qoaeeunque 
ad  aymbolicen  Aegyptiorum  aatronomicam  apectarent;  sed  negari  nequit,  qnae  veterea  de  eo  tra- 
diderunt,  etai  imperfecta  nec  raro  aubobscora,  ea  sufficere  ad  acripta  Aegyptiorum  astronoraac«, 
pauciaaimia  excepiia,  satis  iam  intelllgenda.  Apparebit  enim,  maximam  figurarom  hieroglyphi- 
carum  partem,  quae  ad  aatronomiam  apectent,  iamiam  a  veteribaa  noatria  explicitam  esse.  Quum 
vero  alia  signa  ignota  in  acriptia  aatronomicia  nobia  oecorrant,  tum  ita  versandum  erit,  vt  üb  de 
coniectura  aliqnem  aignificatum  tribuanins,  enentu  comprobandum.  Quum  enim  aliia  in  locia 
eadem  aigna  probabiliter  explicdta  idem  aignificare  deprehendantur ;  aane  concedendum  erit,  recte 
a  nobia  coniectum  fniaae.   Cetcrum  etiamai  veterea  paaeiora  de  aymboliee  Aegyptiorum 
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i,  «ui,  i(uuii  [««iura  Jpero,  perperam  a 

fuissent;  tarnen  non  desperandum  esaet  de  certa  scriptorum  aatronomicorum  ab  Aegyptiia  conser- 
vatorain  explicatione.  Sufficeret  enim  natura«  planetarum  et  aignorum  Zodiaci  accurate  comparare 
cum  rebus  vita  vraque  venientibus;  in  scriptia  Aegyptiacia  vero  ipais  easdem  personaa  eademqae 
aymbola  aatronomica  cons tanter  ad  eoadem  planetas  eaademque  Zodiaci  partes  referre.  Reatat,  vt 
colligantor  varia  planetarum  aymbola,  quo  faciliua  ocnlia  eomprehendatnr ,  quam  varüs  modis 
singuli  planetae  eorumque  partes  in  Zodiaco  exprimi  poasint.  Qua  in  re  ita  veraabünur,  vt  primo 
planetarum  tymbola  pbonetica,  nimirum  propria  nomina  et  impropria  atque  cognomina  aacra 

aliarumque  rerum  particulae,  denique  artefacta,  instrumenta  et  aha 
Aegypt« 


§.  15. 

Symbol»  0.  P.  I.  §.  4.  9. 16. 17.  32.  50.   P.  II.  §.  1. 8—  1J. 


Ra,  Re,  Helios  p.  81. 
On  (plan,  et  vrba.)  p.  12. 
Meaori  (mena.)  p.  82. 
Venephea  (rex.)  p.  83. 
Senacher  (I)ec.  y.)  p.  23. 
Chontare  (id.)  p.  23. 
Chnat  (id.)  p.  23. 
Tepiaatoaoa  (Dec.  II.)  p.  23. 
Phuor  (id.)  p.  23. 
Reinaor  (id.)  p.  23. 
Thumia  (Dec  np.)  p.  24, 
Tonil  (Dec  ttp.)  p.  24. 
Tepiaeuth  (Dec.  m.)  p.24. 
(id)  p.  24. 


Horootb.  (Dec.  £ .)  p.  24. 
Iaro  (id.)  p.  24. 
Ammon,  Amun.  p.  97. 
Apia  (taurua)  p.  100. 
Arsaphes  (?)  p.  100. 
Arueria  (5;  p-  101. 
Racia  (taurua),  Pari»  p.  115. 
Relus  p.  101. 
Resa  p.  102. 
Camephis  p.  102. 
Cneph  p.  103. 
Cnuphia  ib. 

Harpocralea  (0  vernus.)  p.105. 
Horua  p.  107. 


II.   Simulacra  et  imagines. 

Criocephalua  diaeophorua  conti-  Hieracoeephaiua  p.  108. 147. 

boa  birri  p.  98.  Aelurocephalus  p.  132. 

Puerinloto,  labia  digito  lange  ns  Leontocc-phala  p.  118. 

(poat  aolat.  hib.)  p.  106.  Calathum  ferena  aenax  (Serapia 
Iuuenia  (vere)  p.  97.  et  Nüub)  p.  113. 

Vir  barbatua(aeat.)  p.  117.  p.  97.  Maaculo  -  femina  p.  118. 

Senex  (hieme)  p.  97.  Rex  potena  p.  63. 

Clandicaas  (Harpocralea)  p.  106.  Pontifex  aumraoa  p.  63. 180. 


Iao  p.  108. 
Ichton  p.  109. 
Mandulia  p.  110. 
Mneuia  (taurua)  P.  III. 
Nilua  p.  111. 
Onupbia  p.  1 13. 
Oairis  (in  ä  et  as.)  p.  113. 
Paria  (taurua)  p.  115. 
Panmylea  p.  115. 
Petempamentea  p.  116. 


Phruron  p.  1 16. 
Serapia  ($)  p.  118. 
TchooemyroB  p.  121. 
Phtba,  Aphtha  (ft)  p.  118. 


Vatea  entbeug  p.  63 
Aurifex  p.  63. 
Victor  p.  63. 
Crooodilo 
3)  p.  147. 
O 


deus  (0  in 
i)p.!08.115. 
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Caiuclus  p.  143. 
Catna  p.  146. 
Elephaa  p.  145. 
Eqnua  p.  145. 
Leo  p.  148.  63. 
l.utra!  p.  1W. 
p.  153. 
p.  155. 


m.  Ammalia  et  vegetabilia. 

Aqnila  p.  156. 
Phoenix  p.  161. 
Scarabaeua  tanromorphnap.  163. 
Strathio  p.  162. 
Hagilisena  (V raeae)  p.  164. 
Cneph  p.  103. 165. 


p.  165.  168. 


Delphinu*  p.  168. 
Lepidotust  p.  169. 
Alliura  p.  171. 
Palma  p.  174. 
PHpjrus  p.  175. 
Pinna  frngifera  p.  173. 
p.  175. 

p.  63. 


IV.  Membra  humana  aliaeque  corporis  partes. 


Corpori*  pars  dextra  p.  63. 
Latera  Tel  latua  et 

(«)  P-  63' 
OcuIub  (dexter)  p.  63.  183. 


Ocahia  caecua  p.  183. 
Visus  p.  63. 
Cerebrum  p.  63. 
Cor  p.  63. 


Nerni  p.  63. 
Spiritus  p.  63. 
Caput  (aduersi 


»)  p.  63.  183. 


V.  ArtefuctQ)  ü 


lieg\n  p.  63. 
Pyramia  p.  186. 
Obeliacu»  p.  185. 
Nilometrium  p.  113.  185. 
Calathoa  p.  113. 
Flagellant  p.  180. 
Gryps,  Gryphua  p.  181. 
Ducns  a.  circulus  p.  179. 
Vaa  rotnndum  P.  188. 
Hydriac  tres  p.  181. 


182. 


Pschent, 

p.  186. 
Sceptrum  p.  187.  p 
Lyra  (aeplcm  chordisf) 
Regina  omnla  apparataa  p.  63. 
Pontificalia  p.  63. 
Sculptoria  instrumenta  p.  63. 
Aurificum  inat.  p.  63. 
Coqni  inat.  p.  63. 
Praetoria  p.  63. 


Caatra  p.  63. 
Aar  am  p.  63. 184. 
Color  croceus  p.  63. 
Color  alba«  p.  178. 
Sonua  quartuB  mnaiceg  p.  187. 
Vocalia  quarta  (q)  p.  190. 
Conaona  quarta,  XI  et  sie  de- 
ineepa  p.  179. 


§.  1«. 

Symbola  ).  P.  I.  §.  4.  9.  16. 17. 32. 53.   P.  IL  {.  4. 8 — 14. 


lo,  loh  p.  81. 
Men,  Mene  p.  83.  p.  110. 
Epep,  Epiphi  (mens.)  p.  8 
Viroaao  (Oec  \f)  p.  23. 
Em  (id.)  p.  23. 
Erebin  (id.)  p.  23. 
Thuimia  (Dec  SO  P-  »3. 
Chnmia  (id.)  p.  23. 


I.  Nomina  et 

Chuinen  (id.)  p.  23. 
Sementh  (Dec  A).  p.  24. 
Suchoe  (U.)  p.  24. 
Sagen  (Dec.  tf).  p.  24. 
Sesioe  (id.)  p.  24. 
Tepuatraa  (Dec.  »).  p.  24. 
Ptebia  (id.)  p.  24. 
Apii  (taurna)  p.  100. 


Alhyri  (pr.  in  tf).  p.  130. 

Bubasi  p.  130. 

Bubaatia  (pr.  in  =&)  p.  130. 

Ieia.  p.  133. 

Math  (p.  $).  p.  135. 

Sotfals  (p.  %).  p.  138. 
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Bubula  (Io,Isis)  p.  129.130.134. 
Aelurocephalus   (  $>  Bubastis). 

p.  131. 
Bncephala.  p.  134. 
Sistrum  et  situlam  ferena  (Isis). 

p.  134. 

Diana  cum  Inna  falcata  p.  134. 


Felm  p.  146. 
Ichneumon  p.  148. 
Leaena  p.  149. 
Tau  ras  (Apis)  p.  153. 
Vncca  p.  153. 
Cerua  (?)*  p.  144. 

IV. 

Corporis  sinistra  pars  p.  67. 
Pectus  (35)  p.  67. 
Ocnlus  sinUter  p.  67. 


II.  Simufacra  et 

Mulier  (Isis),  p.  134. 
Vir  (Men.)  p.  110. 
Virago  ib.  p.  134. 
Iteligiosa  p.  66. 
Irabunda  p.  66. 
Venusta  p.  67. 
Regina  p.  66. 

III.  Animalia  et  regetabilia. 

Tortur  p.  157. 
Hirundo  p.  159. 
Ibis  nigra  p.  159. 
ScarabaeuB  vulgaris  p.  161. 
Vulpanscrl  p.  163. 
Meisi  serpens  p.  164. 


V enter  p.  67. 
Stoinachus  p.  76. 
Malierum  pudendn  p.  67. 


Kegotiatrix  p.  66. 
Terrae  cultrix  p.  66. 
ßobulcus  p.  181. 
Teroploram  ministra  p.  67. 
Auia  p.  67. 


Testudo  p.  168. 
Oxyrvnchus  p.  170. 
Physa  p.  170. 
Platanus  p.  175. 
Narcissus  p.  67. 


Deglutitas  p.  67. 
Gustus  p.  67. 


V.  Artefacta,  instrumenta  aliaque  particu/aria. 


Modius  p.  184. 
Sistrum  p.  134. 
Luna  falcata  p.  135.  181 
Siteila  p.  134. 
V  as  lunare  p.  188. 
Instrumenta  ad 
p.  66. 


Amatoria  p.  67. 
Ornamenta  p.  67. 
Mcrcatoria  p.  67. 
Argentuni  p.  67.  184. 
Vitrum  p.  67.  184. 
Color  Ieucolheus  et  albus 
p.  67.178. 


Sonus  musices  sepiiiuus  p.  187. 
Vocalis  prima  (a)  p.  189. 
Consona  prima,  octaua  et  sie 
deineeps  p.  179. 


$.  17. 

Sjmbola  ö.    P.I.  §.1.9.16.  17.32.52.    P.II.  §.4.  8—12. 


-  (Hermes)  p.  81. 
Thoth  (mens.)  p.  82. 
Paoni  (mens.)  p.  82. 
Athothis  (rex)  p.  83. 
Vbienthes  (rex)  p.  83. 

(id.)  p.  83. 


I.  Nomina  et  cognotnina. 

AsicBt  (Dec.  tf)  P-  23. 
Chus  (id.)  p.  23. 
Seth  (Dec.  £)  p.  23. 
Syth  (id.)  p.  23. 
Aphuth  (Dec.  Ttf)  p.  24. 
Aphoso  (id.)  p.  24. 


Eregbno  (Dec  /)  p.  24. 
Rheuo  (id.)  p.  24. 
Astiro  (Dec  «)  p.  24. 
Aseu  (id.)  p.  24. 
Annbis  p.  98. 
Arucris  p.  101. 
B  b 
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Aesculapius  p.  109. 
Canobus  (s.  Cnnopus)  p.  102. 
Fachmanns  p.  104. 
EsenephjB  p.  133. 
Harpocrates  p.  105. 


Horas  p.  106. 
Imenthes  p.  109. 
Imuthes  p.  109. 
Macedo  p.  107.  109. 
Mendcs  p.  110. 


l'an  p.  105. 
Paytnuphia  p.  115. 
Petensenea  p.  116. 
Tl.outh  p.  121. 


Cynocephalas  p.  99. 
Puer  labia  digito 
pocr.)  p.  105. 
luucnia  p.  65. 
Bicepa  p.  99. 122. 
Caduceum  gcreos  p.  98. 
Hircinus  p.  110. 
HieracocephaJus  p.  108. 
Pballicum  numen  p.  123. 


_  p.  142. 
Caper  (hircus)  p.  142. 
Cercoptthecus  p.  143. 
Cynocephalus  p.  99. 
Genius  p.  144. 
Dorcas  p.  144. 
Gazella  ib. 
Lupua  p.  149. 
Sinrius  p.  152. 
Vertagua  (canis)  p.  142. 
Vulpea  p.  155. 
Accipiter  p.  155. 

IV. 


Humeri  (H)  p.  66. 
Coxendices  (lfl>)  p.  66. 
Ilia  (id.)  p.  66. 
O«,  locntio  p.  66.  183. 
Lingua  p.  66. 

V. 

Canopicnm  vag  p.  103. 
Cebus,  Cepus  p.  177. 
Cerbenis  p.  177.  119. 
Caduceus  p.  177.  99. 
Crux  ansata  p.  17». 


II.  Simulacra  et  imagines. 

Ibiocephalua  p.  123. 
(Har-      Vertagocephalus  p.  99. 
Scriba  p.  65. 
liarator  p.  65. 
Musicns  p.  65. 
Medicus  p.  65. 
Immolator  p.  65. 
Minister  p.  65. 
Famulus  p.  65. 

III.  Animalia  et  regetahüia. 

Ardea  p.  156. 
Ciconia  p.  156. 
Coruus  p.  158. 
Cucupha  p.  158. 
Cygnus  vocalis  p.  159. 
Gallina  p.  159. 
Gnia  p.  159. 
Ibis  p.  159. 
Pelecanua  p.  161. 
Vulpanser  p.  163. 
Araneua  p.  164. 
Lacerta  p.  167. 

aliaeque  parte»  corporis 

Nares  p.  66. 
Brachia  p.  66. 
Man  us  p.  66. 
Fei  p.  66. 
Memoria  p.  66. 

Artefacta, 

Corbis  p.  179. 
Hjdria  p.  181. 
Phiala  p.  185. 
Tibia  p.  180. 
Fistala  duplex  p.  180. 


Mercator  p.  65. 
Aurifex  p.  65. 
Venator  p.  65. 
Vates  p.  65. 
Homo  Mercurialis  p.  66. 
Citharoeda  p.  65. 
Sagittator  p.  65. 


Testudo  p.  168. 
Macota  p.  169. 
Oxyrynchu»  p.  170. 
Pbagrus  p.  170. 
Ficus  ignobilis  p.  172. 
Acanthus  p.  171. 
Granatum  p.  172. 
Laurus  p.  173. 
Platanus  p.  175. 
Olea  sjluestris  p.  174. 
Rubia  P.  66. 


Deliberatio  p.  66. 
Cor  p.  183. 
Phallus  p.  108. 184. 
Odoratua  p.  66.  183. 


Lyra  p.  181. 

Octo  numericae  noiae  p.  104. 

123. 
Stele  p.  19. 

Astronomie«  instrumenta  p.  65. 
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Geometrica  inst,  p.  65. 
Scriptoria  inst.  p.  65. 
Tabuletta  scriptoria  p.  188. 
Immolatoria  in«,  p.  65. 
Venatoria  inst.  p.  65. 
Medica  inst.  p.  65. 
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Aocapnm  inst.  p.  65. 
Aurificum  inst.  p.  65. 
Aes  p.  184. 
Aumra  p.  184. 
Argentuiu  viaiun  p.  184. 


Colar  pnrpnrens  et 

p.  60.  p.  178. 
Sonas  musices  secnndus  p.  187. 
VocaJis  secnnda  (j  vel  »)  p.  189. 
Consona  secunda  et  sie  porro 

p.  179. 


§.  10. 

Symbola  ?.    P.  1.  §.  4. 9. 16. 17. 32. 13.    P.  II.  $.  4. 8—12. 


Suroth»  Sorot,  p.  81 . 
Isis  p.  12. 

Paophi  (mens,       p.  82. 
Pachon  (mens.  <ü )  p.  82. 
Kenkenes  (rex)  p.  83. 
Sothis  (l)ec.  S)  P-  23- 
Asentacer  (Dec.  V)  p.  23. 
Seket,  Sikat  (ib.)  p.  23. 
Thopitus  (Dec.  Itp)  p.  24. 
'  Od.)  p.  24. 


Hierneocephalns  p.  108. 
Erecto  veretro  (Horns)  p.  108. 
Puer  labia  digito  langen»  (Har- 

poerat.)  p.  107. 
Hircinus  p.  110. 
Aelurocephala  (Bnbastis)  p.  132. 


Capra  p.  144. 
Cerua  p.  144. 
Felis  p.  146. 
Hinnulus  p.  146. 
Hircus  (capra)  p.  147. 
Cuoiculus  p.  149. 
Meisi  serpens  p.  164. 
Panthern  p.  152. 


Nomina  et  cognomina. 

(Dec.  Hl)  P«  24. 
Senciner  (id.)  p.  24. 
Sieme  (id.)  p.  24. 
Oroasoer  (Dec.  zx)  p.  24. 
*  Ptiu  (id.)  p.  24. 
Arsaphes  p.  100. 
Horns  p.  106. 
Mendca  p.  110. 
Socharis  p.  120. 
Athyri  p.  130. 

n.  Simulacra  et  imagines. 

Mulier  babulis  cornibus  p.  129. 
Mulier  (Venusta,  ornata)  p.  133. 

139.  65. 
Seritextrix  p.  64. 
Phannacopola  p.  64. 
Canpo  p.  64. 


Bnbastis  p.  130. 
Eumcnuthis,  sine  Menuthis 

p.  135. 
Methner  p.  135. 
Muth  p.  135. 
Pan  (Priapua)  p.  107. 
Sothis  p.  138. 
Isis  p.  133. 


Ichneumon  p.  148. 
Tauru8  pmriens  p.  153. 
Auris  bubula  p.  182. 
Vacca  p.  154. 
Accipiter  p.  155. 
Columba  p.  157.  65. 
Passer  p.  160. 
Pelecanus  p.  161. 


Sacerdos  p.  64. 
Precans  p.  64. 
Litigosa  p.  65. 
Phallicnm  numen 
p.  65. 


p.  10Ä.  p.64. 


IV.  Membra  aliaeque  partes 
Collum  (V)  p.  65.  Caro  p.  65. 

Dia  et  dunes  (ä)  p.  65.  Pinguedo  p.  65. 

Epar  p.  65.  Nares  p.  65. 


Scarus  p.  170. 
Silnrus  p.  171. 
Ficus  p.  172. 
Hedera  p.  173. 
Loti  flos  p.  174 
Myrtus  p.  174 
Anagallis 

humani. 

Odoratus  p.  65. 
Phallus  p.  184. 
Brachia  habitu 
Bb  2 


p.  65. 


precanti«  p.  64 
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V.  Artefacta, 


Modius  p.  184. 
Corbis  p.  179. 
Funicalua  (Veneria)  p.  181. 
Fiatula  tranaueraa  p.  180. 
Tibia  simplex  p.  180. 
Siatrum  p.  187. 
Crux  ansata  p.  179. 
Ornamenta  p.  64. 
O.  muliebria  p.  64. 


Ornata  vestimenta  p.  64. 
Fuci  p.  64. 

Seriiextoruin  instrumenta  p.  64. 
Tinctoria  inat.  p.  64. 
Piclorura  inat.  p.  64. 
Pharmacopolarum  inat.  p.  64. 
Cauponaria  inat.  p.  64. 
Vcnatoria  inat.  p.  64. 
Sacerdotalia  inat.  p.  64. 


p.  «4. 


Kracteatorum  ine 
Stannuin  p.  184. 
Color  flauua  p.  65.  64. 
Color  albeacen«  p.  178. 
Sonus  muaicea  tertiaa  p.  187. 
Vocalia  tertia  («)  p.  189. 
Consona  tertia,  decima  et  a 
p.  179. 


§.  19. 

Symbola       P.  I.  $.  4. 9. 16.  17. 32.  19.   P.  II.  §.  4.  8-12, 


Artca  p.  81.  p.  101. 
Ertoai  p.  81. 
Moloch  p.  81.  12.  III. 
Hercules,  Zorn  p.  12. 
Athj  r  (mens.)  p.  82. 
Pharmnthi  (mena)  p.  82. 
Vsaphaes  (rex)  p.  83. 
Aaiccnn  (Dec.  V)  p.  23. 
Chontare  (id.)  p.  23. 
Verasua  (Dec.  H)  p-  23. 
Vare  (id.)  p.  23. 


Pedibus  adnnitia  deua  p.  127. 
Armatus  deua  p.  127. 
Malier  texena  (Noith)  p.  137. 
Cantharocephalua  (id.)  p.  137. 
Gjpocephalus  (Vulcan.)  p.  118. 
Aapidocephala  (Thermuthis) 

p.  140. 
Masculo-femina  p.  137. 
Bellator  p.  136.  180. 


Ariea  p.  142. 
Arictis  caput  p.  98. 
Camelt  pars  p.  143. 


I.  Nomina  et  cognomi 

Phuomiaie  (Dec.  Sl)  f.  24. 
Phnpe  (id.)  p.  24. 
Sentacer  (Dec.  III)  p.  24. 
Stochnene  (id.)  p.  24. 
Epitna  (Dec.  Z  )  P-  24. 
Sero  (id.)  p.  24. 
Atembiu  (Dec.  K>  p-  24. 
Ptibiu  (id.)  p.  24. 
Biu  (id.)  p.  24. 
Aphophis  (?)  p.  100. 
Camephis  (1)  p.  102. 


II.   Stmulacra  et 

Dax  exercitaa  p.  61. 
Lanio  p.  61. 
Faber  ferrarina  p.  61 . 
Architecta  p.  61. 
Sculptor  p.  01. 
Tonaor  p.  61. 
Spiculator  p.  62. 
Deformis  p.  62. 
Chirurgua  p.  61. 

Hl.  Atumalia  et  vegetabttin. 

Elephantia  proboscia  p.  145. 
Hippopotamua  p.  147. 
Hinnulua  oryx  p.  147. 


Peraeua  \>.  115. 
Phtha  p.  116. 
Seth  P.  120. 
Sotn  vel  Zorn  p.  125. 
Tjphon  p.  123. 
Xeith  p.  136. 
Saia  p.  136. 
Thermuthis  p.  139. 
Typhi  p.  141. 
Isis  Ncitha  p.  175. 
Zorn  p.  125. 


Ciaudicans  p.  127.  02. 
Gibbosns  p.  62. 
Apocopna  p.  62. 
Latro  p.  62. 
Carnifex  p.  62. 
Homo  Martialia  p.  62. 
Partei arius  p.  61. 
Captiuua  p.  62. 


Leonis  anterior»  p.  149. 
Lupus  p.  149.  62. 

p.  150. 
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Mustela  p.  15  t. 
Rhinoceri  cornn  p.  152. 
Vacca  Marlis  p.  154. 
Ardea  (Herodius)  p.  150. 
Gallus  p.  159. 
Locusta  p.  160. 
Musca  p.  160. 
Noctua  p.  160. 
Picus  p.  161. 
Scarabaeus  Marlis  p.  161. 
Vespa  p.  102. 


IV. 


Caput  (Y)  p.  62.  183. 
l'uriendum  (III)  p.  62. 
Matrix  (Hl)  p.  62. 
Dantes  p.  183. 
Sinistra  anris  p.  62. 
Narea  p.62. 


Vullur  p.  163. 
Araneus  p.  164. 
Aspis  p.  164.  62. 
Crocodilus  (Suclius)  p.  165. 
Fornüca  p.  166. 
Phalanx  p.  62. 
Scorpio  p.  167.  62. 
Vipera  p.  62. 
Anguilla  p.  168. 
Carabus  p.  168. 
Lepidotus  p.  169. 

aliaeqne  partes 

je  p.  62. 
Pedes  p.  184. 
Epar  p.  62. 
Inguen  p.  62. 
Tesliculi  p.  62. 
Higones  p.  02. 


Muraena  p.  169. 
Stella  niarina  p.  171 . 
Aloe  p.  171. 
Cedrus  p.  171. 
Cjpressus  p.  171. 
Hex  p.  173. 
Ole»  p.  174. 
Persea  p.  175. 
Viola  p.  62. 


humani. 

Manns  (brachium)  p.  182. 
Brachiacum  scuto  etarcn  p.  III. 
Manu*  cum  fugte  p.  182. 
Digiti  p.  183. 
Cadauer  p.  177. 
Mutilus  p.  62. 


Pyramia  p.  186. 
Nauis  p.  189. 
Falx  p.  179. 
Scala  p.  187. 
Cithara  p.  180. 
Calceus  p.  177. 
Clanstrum,  obex ,  pessulus 

p.  177. 
Flagellum  p.  180. 
Laqneus  fortls  p.  181. 
Pileus  p.  186. 
Velum  p.  189. 
Aratoria  instrumenta  p.  61. 
Aratrum  p.  176. 
Bellica  omnia  p.  61. 


V.  Artefacta,  instrumenta  aliaque  pn 


Hasta  p.  62. 
Gladius  p.  61. 
Pugio  p.  61. 
Arcus  (?)  p.  61. 
Scutum  p.  61. 
Currus  bellicus  p.  61. 
Rota  p.  186. 
Lanionis  inst.  p.  61. 
Culter  p.  61 . 
Chirurgica  ins.  p.  61. 
Ferrariorum  in.  p.  61. 
Textorta  inst.  p.  136. 
Coqui  in.  p.  61. 
Architectonica  p.  61. 
Parietariorum  in.  p.  61. 


Lapicidarnm  in.  p.  61. 
Sculptorum  ins.  p.  61. 
Tonsorum  in.  p.  61 . 
Piscatoria  p.  61. 
Torlorum  in.  p.  61. 
Cometae  p.  63. 
Mare  turbulentum  p.  182. 
Chalcolibanum  p.  184. 
Ferrum  p.  62. 
Color  caeruleus  p.  178. 
Color  ruber  p.  62.  p.  178. 
Konus  musices  quintus  p.  187. 
Vocalis  qiiinta  (i)  p.  189. 

quintn,  duodeciiaa  et 
p.  179. 


Symbola  a,.   P.  I.  §.  4. 9. 16. 17.  32.  48.   P.  II.  §.  1.  8  -12. 


Osiris  p.  12.  p.  113. 
p.  81. 


I.  Nomina  et  cognomina. 

Niebaes  (rex)  p.  83. 

(mens.  *)  p.  82. 


(mens.  *)  p.  82. 
Thesogar  (Dec.  U)  P  23. 


Theosolk  (id.)  p-  23. 
Sithacer  (Dec.  Q)  p.  24. 
Hepe  (id.)  p.  24. 
Arepien  (Dec.        p.  24. 
Chootare  (id.)  p.  24. 


Palmifer  deua  p.  171. 
Criocephala»  (Amnion), 

hircin»  p.  98. 
Sacerdos  p.  60. 
Regulua  p.  00. 
Iudex  p.  60. 


Arie«  p.  142. 
Arictia  caput  p.  98 
Equua  p.  145.  61. 
Aquila  p.  156. 
Muriuro  incertum 
Perdix  p.  161. 

p.  161. 


p.  151. 


Themeso  (Dec.     )  p.  24. 
Smat  (id.)  p.  24. 
Thopipni  (Dec.  *)  p.  24. 
Cbontare  (id.)  p.  24. 
Amnion,  Amun  p.  98. 

II.  Sitnulacra  et 

Dnx  p.  60. 
Sngittator  (#)  p. 
Athleta  p.  60. 
Textor  p.  60. 
Nauta  p.  60. 
VateB  p.  60. 

III.  sinimalt'a  et  vegetabilta. 
Pauo?  p.  161. 

Apes  maaculi  p.  163. 
Fasen  p.  163. 

Haailiacua  (Vraens)  p.  164. 
Cneph  p.  103.  165. 
Rann  p.  167. 


Reil»  p.  101. 

Cneph  p.  103. 

Metnnon ,  Amenophia  p.  98. 

Tchonemjroa  p.  121. 


p.  103.  167.  Spongia 


Homo  Ionialta  p.  61. 

Dena   phallicua  (3J.  venu«  in 

aignia)  p.  115. 
Vir  aetate  virili  (barbataa)  p.  61 . 


Delphinua  p.  168 
Lotua  p.  169. 
Palma  p.  174. 
Papyrus  p.  175. 
Qnercua  p.  175. 
Lilia  p.  61 


p.  61. 


IV.  Membra  aliaeque  partes  corporis  humani. 
(vniiierae)  p.  183.  Auris  ainistra  p.  61.  Sperma  p.  61. 

(>P)  P-  61.  Pulmo  p.  61.  Cartilaginea  p.  61. 

p.  60.  183.  Coatae  p.  61.  Tactoa  p.  61. 

(H)  p.  61.  Epar  p.  61. 

V.  Artefacta,  instrumenta  aliaque  particularia. 


Pachent  ornatua  regulorum 

p.  60.  p.  186. 
Apparatua  regiua  p.  60. 
Pontificalia  p.  60. 
Athletaruin  instrumenta  p.  60. 
Textornm  instr.  p.  60. 
Naotarum  in.  p.  60. 


Piacatorum  in.  p.  60. 
Ilierodulorum  inaignia  p.  60. 
Yatnm  inaig.  p.  60. 
Legialatorum  inaig.  p.  60. 
Mare  allum,  Pelagus  p.  182. 
Cuprum  p.  61. 

Colorrutiluaalbeacenap.  61.178. 


Sonua  musices  aextus  aeu  ae- 

cundus  p.  187. 
Vocalia  aexta  (o)  p.  189. 
Conaona  aexta,   decima  tertia 

et  sie  deineeps  p.  179. 


§•  21. 

Symbola  % .    P.  I.  §.  1.  0. 10.  17. 32. 17.    P.  II.  §.  4. 8—1 2. 

L  Nomina  et  cognomina. 
Repha,  Rephan,  Rempha  p.  81.    Seroempsea  (rex)  p.  83.  Mechir  (mena.  xt)  p.  82. 

Kronoa  (Seu)  p.  12.  Tobi,  Tvbi  (mena.  Z)  P-  82.     Aharp  (Dec.        p.  23. 
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Rhombomare  (id.)  p.  23. 
Rhomanor  (id.)  p.  23. 
AphruiniU  (Oec.  £})  p.  24. 
Cbarchnuiuig  (id.)  p.  24. 
Cbnachnumen  (id.)  p.  24. 
AtherecbinU  (Dec.        p.  24. 
Ptecbut  (id.)  p.  24. 
Cheneo  (Dec.  jP)  p.  24. 
C'omme  (id.)  p.  24. 
Archatapias  (Uec.  #)  p.  24. 


Crocodilocephaius  (Typhon) 

p.  125. 
Onocephalus  (id.)  p.  125. 
Melilotea  (Nephthys)  p.  138- 
Cornigera  (D)  p.  141. 
Senex  p.  47. 
Anw  ib.  p.  97. 


Abiu  (id.)  p.  24. 
Antaens  p.  98. 
Aphopliis  p.  100. 
Bebon  (Baby«)  p.  101. 
Petenaetea  p.  116. 
Python  p.  118. 
Serapis  p.  119. 
Seth  p.  120. 
Sroy  p.  120. 
Typhon  p.  123. 

II.  St'mulacro  et  imaginei. 

Matrona.  p.  128. 
Fulio  p.  59. 
Lanarius  p.  59. 
Subulcits  p.  180. 
Aainarius  p.  59. 
Pastor  p.  59. 
Lanio  p.  59. 


Ambo  p.  128.  p.  140. 
Anuce  p.  128. 
Aao  p.  128. 
Athor  p.  129. 
Bato  p.  132. 

Isis,  Venus  Vrania  p.  137. 
Nephthya  p.  137. 
Sate,  Sates  p.  138. 
Thueris  p.  140. 
Tithraiubo  p.  140. 


Funerarius  p.  59. 
Eunuchua  p.  59. 
Captiuus  vioctus  p.  125. 
Seruus  p.  59. 
Tyrann  na  p.  59. 
Carnifex.  p.  59. 
Homo  Typhonius  p  60. 


Aper  p.  142. 
Asious  p.  143. 
Dam«  m.  p.  144. 
Mola  p.  143. 
Camcli  pars  p.  143. 
llippopotamns  p.  147. 
Leonis  pars  p.  149. 
Lepus  p.  149. 
Mus  araneas  p.  160. 
Onager  p.  151. 
Oryx  p.  151. 
Rhinoceros  p.  152. 
Sus,  porcns  p.  153. 
Talpa  p.  153. 
Vacca  Candida  p.  154. 
Vespartilio  p.  155. 


IV. 


(*)P-  60. 
Tibiae  seu  cnira  (ä)  p.  60. 
CapiUus  p.  183. 

p.  184.  60. 


III.  Anitnalia  et  tegetabilia. 

Vrsns  p.  155. 

Anser  p.  156. 

Cicuta  p.  160. 

Cohiinba  »Iba  p.  157. 

Coiumtx  p.  152.  158. 

Cygnus  mutns  p.  159. 

Himndo  p.  159. 

Mnsca  canina  p.  160. 

Pano  p.  160. 

Perdix  p.  161. 

Strothionis  penna  p.  162. 

Trochiius  p.  162. 

Vultur  p.  163. 

Crocodilns  vulgaris  p.  165. 

Draco,  boa  conatrictor  p.  166. 

Scorpio  p.  167. 


Auris  dextra  p.  60. 
Melancholia  p.  60. 
Phlegma  p.  60. 
Spien  p.  60. 


Serpens  alatns  p.  167. 
Angnilla?  p.  168. 
.Mnena  p.  169. 
Maraena  p.  169. 
Polypus  p.  170. 
Vennes  p.  60. 
Caepa  p.  176. 
Granatuni  p.  172. 
Hyacintbus  p.  60. 
Lex  p.  173. 

Lotus,  melilotus  p.  174. 
Pinus  vulgaris  p.  172. 
Scylla  maritima  p.  176. 
Sycomorns  p.  176. 


Vesica  p.  60. 

Genicula  p.  60. 

Difpins,  h.  e.  pollex  p.  183. 

Pedea  in  aqua  p.  184. 


V.  Artefacta,  instrumenta,  aliaque  particularia. 

Mare  terminana  Aegyptam  p.  1 82. 
Sal  p.  186. 
Plumbum  p.  60.  184. 
Color  obBcnrus  quique  p.  178. 
C'oloi  niger  p.  178.  119.  60. 
Color  purpureus  p.  178. 
Sonns  musices  septimus,  vel 

primus  p.  187. 
Vocalis  septima  (u)  p.  189. 
Consona  septima,  «lecima  quarta 
et  sie  deineeps  p.  179. 


Zodiacus  Aegyptiacus  in  Musco  Regio  Taurincnai  repertua. 

Licet  astronomica  nostra  Aegyptiorum  symbolica,  quatenus  «iipra  Graecorum  Latinorumque 
ex  Script  in  eruta  fnit,  lods  penuultis  üsque  maximani  partem  clarisaimis  nitntur;  possit  tarnen 
aliqnia  de  eins  veritate  adhuc  dubitare.  Sane  enun  nouum  ac  fere  inauditum  esse  videtnr,  ouinia 
Aegyptiorum  numina  ad  astronomiam  spectare;  symbola  vero  mythologica,  quippc  nomina  diuina, 
deornm  dearamque  imagint«,  animalia,  arbores,  planlas  aliasque  res  sacras,  vti  doenimus,  valere 
elementa  astronomiae  Aegyptiacae.  Atque  obiiei  poterit,  qnod  veteres  de  symbolis  Aegyptiorum 
astronoraicis  tradiderunt,  id  ipsis  monumentis  Aegyptiacis  nondam  esse  comprobatum.  Quod  enim 
alienigenae  de  Aegyptiia  tradunt,  id  sane  an  ipsis  qooqne  Aegyptiorum  scriptis  indigenis  confir- 
metur,  dubitare  licet.  Quam  ob  cansam  opus  est  innenire  aliquod  monumentum  astronomicum 
hieroglyphice  scriptum,  quo  facili  negotio  atque  ad  oculos  demonstretur,  Aegy  ptios  rcuera  deomm 
Huornm  symbolis,  et  phoneticis,  et  imagineis,  astronomiae  sitae  elemenla  expressisse.  lam  hniusmodi 
monumentum  exstat  in  celeherrinio  Museo  Aegyptiaco  ltcgio  Taurinensi,  quippe  nouus  quidam  Zodia- 
cus Aegyptius,  cum  deorum  dearumque  imaginibus,  nominibus  aliisque  nnminum  hieroglyphici*  sym- 
bolis, quibus  vtique  exprimuntur,  sicuti  praemonutmus,  astronomica.  Vid.  Tab.  II.  So.  I.  Tab.  III. 

Anno  1825,  qnum  Regia  Fsf-hehici  Aioi  sti,  Domini  mei  clementissimi,  nunc  pie  defuneti, 
gratia  et  adintorio  iter  longissimum  in  Italiam,  Francogalliara,  Britanniam  HoUandiainque  Hiera- 
rum  gratia  «nseiperem;  primum  et  ntaxime  omnium  me  ad  *ese  altraxit  Collectio  antiquitalum 
Aegyptiacarum  vberrima  et  exquisiiissima,  quae  Augustae  Taurinorum  est.  Qua  in  vrbe  per  in- 
tegrum fere  annum,  quo  ibi  versatus  sum,  tanta  magistratmim  et  ciuium  hnmanitale  et  liberalitate 
reoeptus  fui,  vt  stndia  mea  maximo  cum  fruetu  perseuni  posaem.  Profecto,  quanlum  tot  viri 
de  me  bene  raeritis  debeam,  tacerc,  ingraltun  atque  impium  esset.  Nihil  dicam  de  eo,  quanta 
liberalitate  bicce  antiqnitatum  tbesanrus  mihi  apertus  fuerit ;  quanta  humanitate  Acndemia  Tauri- 
nensi» celeberrima  lucnbrationibus  meis  snecurrerit;  quanta  gratia  ipse  &enalu$  Summut  geoera- 
lern  Musei  examinationem  vsnmque  mihi  concesserit.  Profiten  autem  publice  debeo,  me  nuspiam 
terranim,  ne  mea  qtiidem  ipsa  in  patria,  liberalitalem  et  humanitatem  erga  me  reperisse  neque 


Sphinx  p.  187- 
Alae  p.  176. 

Domus,  aedificiura  p-  179. 
Falx  p.  179. 
Laquens  p.  181. 
Modius  p.  119. 
Nauis  lenta  p.  189. 
Placenta  p.  186. 
Fraesepe  animalium  p.  60. 
Tuba  p.  188. 

Kustica  iostrumeota  p.  59. 
Xautarnm  inst.  p.  59. 


Lanionum  ins.  p.  59. 
Culter  p.  59. 
Ferrariorum  in.  p.  59. 
Carpentariorum  in.  p.  59. 
Cementnriorum  ins.  p.  59. 
Pistorum  in.  p.  59. 
Fullonuin  in.  p.  59. 
Tonsorum  in.  p.  59. 
Lanariorum  in.  p.  59. 
Haustra  p.  59 
Piscatorum  in.  p.  59. 
Mililaria  p.  59. 


{.  22. 
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majorem,  neque  aequalem  ea,  qua  Taurinensium  in  vrbe  traetatus  fui.  Qaod  qoo  magia  sentlo 
ac  persentio,  eo  magU  doleo ,  noliia  me  facti«  vtique  tanta  benefiein  remnnerari  neque  gratum 
meum  animum  coraprobare  poase.  Certe  non  vnquam  obliuiacar,  qnanta  et  qualia  debeam  Patronis 
et  Fuutoribu»  de  me  rebusque  raeie  ineritiaiimU :  Viro  Excell.  et  Praenob.  Comid  Satter  dtlla 
Torr«,  Hegis  Sard.  Pot.  Miniatro  Rer.  Ext.,  Viro  Exe.  et  Praen.  Marchioni  Brigno/e,  Reg.  Sard. 
Pot.  Min.,  Viro  Exc.  Comiti  Gazelli,  Consü.  See.,  Viro  Ex.  Contiti  lialbo,  Reg.  Acad,  Praes., 
Viria  Summe  Ven. ,  Amplissimis  et  Doctianmu  Equiti  de  San  -  Quintina ,  Ab.  Amadeo  Pcyron, 
Ab.  Gozxera,  Plana,  Pr.  Bidane;  tum  VV.  ExeeJI.  et  Praen.  Comiti  Senfft  de  Pihach,  I.  R.  Aurt. 
Min.  PI.  Raa.,  Comiti  Wallburg  Druckten,  R.  Bor.  Min.  PI.  Ree.,  Dom.  Georg.  Portier,  R.  Brit. 
M.  PI.  Rea^  Com.  Menceuigo,  1.  Rua.  Min.  PI.  Res.;  tum  aliia  permultis,  quorum  memoria  nun- 
quam  in  me  delebitur. 

Iuter  Jaborea  meos  Aegyptiaeoa  in  Tanriuensi  Muieo  iocidi  in  eiatam  admodum  vag  tarn,  innu- 
ineris  fere  papyrornm  fragmentia  refertara;  ioorant  enim  fere  decie«  eenfena  millia  fragmento- 
runi ,  rt  ex  laboria  aueeapti  loogitudine  conduai.  Quae  qaidem  papyri  ant  in  Aegypto,  ant  io 
itinere  nüaerrime  fractae  et  contritao  erant.  Nemo  non  mecnm  iamentatus  eaaet,  quum  bibliothe- 
caiu  historioiuit  ulem  antiquisaimae  aetatia  quaai  in  puluerem  conuersam  vidisaet.  Quum  in  hac 
fax  ragine  piirno  »tat  im  obtutu  achedulaa  graoüuaml  argumenri  discernerem;  non  ineptum  videba- 
tur,  omnia  et  aingula  haec  fragmenta  examinare  et,  qoae  antea  inier  se  iuneta  fumsent,  coniun- 
gere  studere.  Quo  in  negotio  lungissimo  et  moleetissinio  id  saliem  meam  operam  instigabat,  qnod 
aperabam,  aliquot  manuscripta  pretiosissima  perpetuae  obliuioni  atque  interitni  eripere,  nec  non 

reünquere  poue.  Profeete  mihi  eontigit,  rt  quindeeim  papyroa,  alias  fere  integras,  alias  ex 
parte  saliem  fragmentia  ex  illis  restitnerem,  qaae,  credo,  partim  nunc  granisaimis  lilcrarum  Aegyp- 
tiacarum  monununtia  in  Muaeo  Taurineo«  aaaeruati«  adnumerari  poaae.  Ex  bis  papyria 
ea  aat,  qua  Zodiacus  Aegyptiacus  dictua  eoMinetur.  Piiusquam  necedimua  ad  huius 
explicaüonem ,  verbum  addere  liceat  de  ratione,  qua  in  reatituendia  bis  papyris 
Seiltest  quum  quodui*  papyrum  Aegyptiacum  ab  aliia  dMTerat  aut  colore,  aut  scriptum  Hierarum- 
qua  ratione,  aut  textura  laminnriiin  papyracearnm,  ant  binis  ternisque  bis  notis ;  futile  rfignoscitur, 
qnae  fragmenta  papyroruro,  quum  phira  inter  sc  couirnixta  et  eongeata  habe«,  ad  vnom  idemque 
papyrum  pertinuerint.  Porro,  innantia  variis  vnius  papyri  fragmentia,  ex  eonneraione  et  curau 
übrarum  coguoacitur,  quae  fragmentorum  latera  ad  aduersam,  qnae  ad  auersam  papyri  restituendi 
partem  pertineant.  Quoduis  enim  papyrum  duplici  laminanim  serie  constat,  altera  borizontali, 
altera  verticaJL   Hine  au  pars  fragmentorum  papyraeeorom ,  qua  ftbrae  cum  reraibmi  literarnm 

ant,  ad  partem  papyri  aduersam  pertinet,  altera  ad  aaeraam.  Ceterum 
sunt  in  parte  adueraa,  scabra  vero  in  parte  aueraa,  rbi  larainae  sunt  verti- 
ealet  Deinde,  coUectia  aingulia  papyri  fragmentia,  ordo  fragmentorum  ex  fibria  cognosritur. 
Queraadmodum  enim  null  um  arboria  folinm,  vt  Leibnitziaa  demonstranit,  alü  plane  simile  rel 

    * 

1)  De  textura  et  rabrlcntlone  pspyrnrum  rid.  lib.  meum  Beiträte«  etc.  VoL  I.  pag.  3.  Quo  loco  tarnen  in 
eo  erraui,  quad  tradidi,  srapuni  ptditue  papyri  per  sc  lamisii  iia  constare,  quae  in  voluminibus  papvracel* 
inter  sc  iunetae  cerniintur.  Intn,  rt  ex  plantae  papyri  natura  seriui  cogooui,  solus  icapua  sine  fuliis  sdhibitu* 
mit,  ita  vt  scapus  primom  in  partes  longitudine  aequales,  hinc  in  Umlna*  tenuissinas,  siue  philuras,  tt 
l,  dlssecaretar. 
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par  est ,  ita  et  rariae  vniui  papyri  lanünae  inter  ae  discrepant;  qaa  da  re,  propter  diuersas  la- 
mitiaa  cuiusdam  et  horizontales,  et  Terticalea  fibraa,  inter  varia  papyri  fragmenta  inuenta  nonniai 
duo  inter  se  coniangi  posaunt,  quippe  quo  loco  eadem  eat  in  vtroque  fragraento  fibraram  aut 
altitudo,  ant  crassitudo,  aut  pcrspicuitas,  aut  alia  earum  ratio  similis.    Qu  um  dnbites  adhuc  de 
loco  iuncturae ;  Uterae  fractae,  ant  versäum  aeries  vtraque  papyri  in  parte  conspieuae,  momentan* 
faciant.    Nusplam  enim  aecidit,  vt,  quum  duo  fragmenta  papyracea  fibris  eonueniant  eerto  in 
m  argine,  ibidem  etiam  literae  variae  diuisae  ac  fractae  in  vnuaa  corpus  redeant,  si  fragmenta  illa 
perperam  coniuncta  fuerint.  secundum  fibrai.   Quod  accidere  polest,  quam  inter  duo  fragmenta 
aliud  quoddam  desideratur.    Denique  foliorum,  quibus  papyri  constant,  et  ipaius  Toluminia  cuins- 
daut  longitodo  cognoscitur  e  iuncturis  papyri  atquc  e  versuuni  Tel  columnnrura  acriptarum  longi- 
tudine.    Scilicet  quoduis  volumen  papyraceum  constat  folüs  singnlis  longitudin«  paribua,  quae  qui- 
dem  folia  ita  inter  se  iunguntar,  vt  alterum  alteri  inglntinetur;  qnibus  in  locia,  vel  iuncturis, 
papyri  crassiores  sunt  et  lumen  non  transuüttunt.    Quum  vero  quoduis  papyri  cuiusdam  folitim 
su am  babeat  laminarum  et  fibraruin  texturam  ringularem:  facile  ex  cuiusque  fragmenli  natura 
cognoscitur,  ad  qnodnam  papyri  fohnni  apectet.   Etiu»  columnae  scriptorat,  in  papyro  quanis 
conspieuae,  pares  sunt  longitudine;  quam  ob  causam,  cognita  vnius  columnae  longitndine,  reliqua- 
rum  iam  ewt  certa.    Hia  quidem  regulis  obseruandis  facillitnum  est,  omni*  geueris  papyro«  ex 
fragmentis  suis  restituere,  etiamsi  partes  quaedaiu  amissae  fuerint;   atque  bac  ratione  ortus  est 
nouus  ille  Zodiacus  Aegyptiacus,  cuius  aimilitudinem  ad  autograpbi  fidem  redditam  babes  Tab.  III 
infra.    Quum  enim  papyrum  hocce  e  fragmentis  suis,  quatenus  tieuit,  reparativem,  vtriusqne  partia 
titulos  charta  lucida,  seu  corticea,  descripsi,  quod  meum  exemplum  accuralissime  nunc  in  lapidem 
lithographicum  transscripsi  s).  Ceterum  hoc  papyrum  recte  a  tue  restitntnm  esse,  vel  hic  facillime 
intelligitur.   Scilicet  primum,  fragmenta  eius  varia,  quae  lineia  cineta  atque  cum  characteribua 
suis,  tum  in  parte  aduersa,  tum  auersa  conspieuis,  accurate  Tab.  III.  infra  deacripta  sunt,  vtraque 
in  parte  inter  se  congruunt.   Notandum,  perspieuitatis  causa  partem  papyri  nostri  adnersam  bic 
ordine  contrario  descriptam  esse  in  lapidc.    Hinc  si  vel  vnum  fragmentuin  alio  loco  poneres:  eo 
aut  partia  adtiersae  textus,  nimirum  quadrata  illa  aatronomica;  ant  par  Iis  aueraae  inscriptioi  ni- 
mirum  versus  hieroglyphici,  aoluerentur  et  turbarentur.   Itaque  singulis  fragmentis  com  quadratis 
suis  astronomicis  eadem  fragmenta  cum  literis  suis  hieroglyphicia  subscripta  respondent  arabitu 
suo  et  serie  versäum.   Nihil  dicam  de  fibrarum  in  fragmentis  iunetia  congruentia,  de  qua  prae- 
sente  papyro  iudicari  potast.   Porro  ne  hoc  quidem  recte  se  habere»,  inter  bina  fragmenta  longius 
breuiusue,  quam  ego  feci,  spatium  ponere.   Nam  data  eat  tum  triura  foliorum  longitudo,  vt  ex 
iuncturis  ad  Xo.  2,  9  et  15,  lineolis  parallelu  significatis,  cognoacitur,  tum  duarum  columnarum 
acriptarum  longitudo,  vt  varsuum  extenaio  21—11  et  10-4  docet.   Cetermn  claret,  quadrata  illa 
astronomica  quoque  inter  se  conuenire.    Nam  12  illa  quadrata  Partia  IV.  D.  fraginert to  quidem 
integro  continentur,  ex  quibus  reüqua  düudicanda  sunt.    Triplex  est  nimirum  in  papyro  nostro 
Zodiaci  repeüüo  (D.  E.  F.).   Iam  quamuis  dolendum  sit,  granisiimo  hoc  in  papyro  deesse  parti- 
culas  nonnuUas;  habemus  tarnen  fere  integrum  monumentum  astronomkmm  nouum.    Xam  integra 


J)  t\num  monuaienta  Musel  TaurUcntis  Aegyptiac«  nondum  omnia  in  iuttum  ordinei»  tum  temporis  redact» 
fuerint,  numerus  huini  papyri  indicari  nequil.   Mcae  Toro  Bibliotheca«  Aegyptiacae  collectaa  est  M8.  No.  9283. 
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illa  parsD  omni«  Zodiaci  DodecAtemoria  exhibet;  in  reliqui*  vero,  scilicet  E  et  F,  eaedem  figu- 
rae,  paucissimis  exceptts,  repetuntur;  Rtqae  ex  analogia  expleri  possunt  lacunae  ortae,  salieia 
in  parte  aduersa.  Sed  iam  satis  superque  de  huius  papyri  origine.  Addere  licet,  hunc  esse  quin- 
tum  Zodiacum  Aegyptiacum,  eumque  omninra  forsan  grauisdmum,  quum  solus  hic  Dominos  XII 
Sigoorum,  passim  et  TrigonodespotaB  atque  Tetragonodespotas  exhibeat,  ratione  bieroglypbica 
ac  genaina  expressos,  ideoqae  dauern  astronomiae  Aegyptiacae  valeat  *).  Quinque  fere  anni 
elapni  sunt,  ex  quo  in  Zodiacont  illom  incidi;  sed  non  valoi,  quod  amicis  promiseram,  prius  de 
illo  monumento  atque  de  rebus  Aegyptiorum  astronomicis  in  genere  aliquid  literis  mandare. 
Satiafadendura  mihi  fuit  alüs  ofliciis  grauioribus,  atque  stndia  mea  lexicalia  et  grammaticalia, 
tum  Coptica,  tum  Aegyptiaca,  quibns  potisnronin  antiquitatis  Aegyptiacae  Studium  niti  videbatur, 
non  exiguum  temporis  spatium  mihi  praeripuerunt  «). 

Explicatio  Zodiaci  Aegyptiaci  Taurmtntis. 

Tab.  III.  No.  II.  A.  Primo  hic  habea  circulum,  quo  Zodiacua,  siue  coelum  significatur.  Orbis 
enim  in  medio  circulo  po&itus  innuit  terrarum  orbem;  Septem  yero  illa  puncta  inter  terram  et 
Zodiacum  sunt  Septem  planetae.  Aegyptii  enim  ac  Toteres  omnes  terram  putabant  quiescere,  pla- 
netai  vero  pariter  atqne  coelum  fluminis  instar  circum  terram  moueri.  SimiHima  est  adambratio 
•ystematis  planetarum  Aegyptiad  in  numo  ex  aetate  Imperatoris  Antonini  Aegyptiaco  5).  His 
Septem  planetis  Septem  Cabyros,  siue  inaxiina  Teterum  nuiuina,  quibus  terra  vt  octauns  Cabjrua 
accedat,  significari,  sapra  inonitum  est.    Luculentius  haec  exponit  Tab.  III.  No.  I.  A. 

Tab.  HL  No.  II.  B.  Idem  Zodiad  dreulas  cum  indice  quatuor  angulorum  seu  cardinum,  sci- 
licet piiDCtorum  aequinoctialiam  et  solstitialium  •).  Simillima  ratione  veteres  astronomi  Zodiacum 
atque  eius  cardioea  adumbrarunt  ').  Quamquam  enim  papyrus  hac  in  parte  mutila  est,  fädle 
tarnen  lacunae  explentur  ex  iis,  quae  superennt.  Pnncta  aut  regiones,  aut  ventos  primarios  indi- 
care  Tidentur.  Constat  enitn  de  Zodiad  diuisione  in  32  et  64  partes.  Puncta  24  circulo  ecliptico 
vidna  vix  aliud,  quam  24  hon»  ndericas  rignificare  poasunt  *).  Totidem  enim  sunt  puncta  uecun- 
dum  partem  dreali  eoBseraatam,  atque  constat  de  ratione  llorarum  in  astronomids  obseruaüonl- 
bos  babenda. 

Tab  III.  No.  II.  C.  Constellatio  VII  Planetarum  tecundum  Trigona,  Tetragona  ex  Hexa- 
gona.  Septem  enim  stellulae  rosaceae  septeni  planet»«  significant,  atque  12  Quadrata  bis  Tel  ter 
adscripta  12  ngna  coelestia.  Sdlicet  terna  QnadraU  11—14  et  16—19  ea  Signa  exprimunt,  quae 
ratione  Trigonorum  inoicem  ae  adapidunt,  atque  qnaterna  Quadrata  eadem  horisontalia  quatuor  ter- 
narutn  tempestatmu  wgna,  de  quo  Btatira  fusiua.    Quum  Tero  grauisaimum  esset  in  veterum  con- 

3)  Quatuor  Aegyptiorom  Zodiaci  hactena«  innenti  sunt  hi:  l)  Teatyriticas  minor  nanc  io  Blbl.  Reg. 
Paris.  Vid.  Deseription  de  l  Kgypte.  Vol  IV.  T.  SS.  3)  Tentyritieui  maior.  Ib.  Vol.  IV.  T.  1».  3)  Latopolitanua 
lb.  Vol.  I.  Tab.  87.  4)  Tbebanus  aepulrralis  Ib.  Vol.  II.  Tab.  8S. 

4)  Vid.  Fr.  Ang.  Gull.  Spohn  De  liogua  et  Uteri*  veterum  Aegyptiorum  cet.  VoJ.  II.  Prodrom.  Praelatio 
mea  pag.  IV.  et  V. 

5)  Dupui»  Origine  de  tous  Im  Cnlirs  Vol.  I.  Tab.  2.  p.  118.  Kreuser  Symbolic  Tab.  VI.  No.  IS. 

6)  Vid*  »upr»  Pam  I.  5-  43.  p  54. 

7)  Kinnicu»  I..  III.  p.  41.  1,.  VI.  p.  110.  al.  Um. 

8)  Vid.  supra  P.  I.  5.  31.  p.  44. 
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«ieUntiombus,  nodsn,  qni  planetae  aut  Trigononira,  ant  Tetragonornm,  ant  Hexagonornm  ratioDe 
aete  mlspicerent  »);  id  hac  tabala  anctor  indicare  voluit.  Itaquo  stcllae  superioris  venu*  et  in- 
ferioris  11  et  19  significant  planetas  □  adspecta ,  atque  eaedem  Stellas,  saperiori  cum  inferiori 
comparata,  indicant  planet««  A  adspecta.  Denique  roedii  veno«  trea  stellae  significant  planet« 
*  adspecta,  qaod  etiam  innunnt  aex  quadrata  media  C.  15.  Cetcrura  haec  vberitts  explicantnr  in- 
acription«  hnius  papyri  auersa,  qnae  eontinet  obaeraationea  astronomicas  more  Aegyptiaco  deacriptas. 

Tab.  III.  No.  II.  D.  E.  F.  Dotaini  8ignorum,  paaaini  et  Trigononira,  et  Tetragonornin.  Cia- 
ram eat,  trea  illaa  inscriptiones,  12  qnaeaia  partibua  conatana,  idem  nbi  Teile  easdemque  persona« 
nguifioare.  Nam  24  illa  quadrata  E  F  in  dnaa  parte«,  vt  in  C  accidit,  discernenda  sunt,  quarum 
altera  alterina  repetitio  eat.  Sic  E.  I.  2  reapondet  F.  I.  7,  atqne  D  plane  enndem  ordinem  Sequi- 
lar quam  F.  Quum  vero  E.  L.  2  ait  aecundom  quadratum  ab  inilio,  F.  I.  7  contra  a  fine  aeenn- 
dum  et  sie  in  reliquis-,  apparet,  E  et  F  eadem  symbola  conünere  ordine  contrario.  Haec  autem 
repetitio  et  ordo,  in  tribua  Ulis  apechninibas  E  et  D  F  contrariua,  cohaeret  cum  locia  planetariun 
«peeimine  C  indicatia.  Iain  quaeritor,  quaeoam  quadrata  aingulis  Zodiaci  aignia  reapondeant.  Et 
atatim  in  oculos  inenrrit,  quum  terna  quadrata  et  qnaternn  coniuncia  aint,  «ignorum  dominoa  non 
Tulgari  ordine,  aed  astrologico,  acilieet  aeeandum  Trigona  et  Trientes,  aen  Tempestatea,  compoaitn 
esse.  Breuitatia  canaaa  dodecatemoria  apedminum  Tab.  III.  No.  II.  D  E  F  ad  enndem  ordinem 
redacta  annt  Tab.  III.  \o.  I.  D  E  F,  quem  quidera  iam  aequimur.    Comparanda  est  Tab.  I. 

D  l  20,  E  1  1,  F  1  8.  De  hta  fignria  lbia  notissimn  est,  quippe  symbotum  S  (Vide  supra 
Parti«  II.  ft.  10.  p.  159.).  Eundem  $  significat  in  ü  1 1  figura  aine  nuntii,  aiae  aeroi  (P.  1.  Q.&2. 
*.  p.  «6.),  vt  infrn  E  HI  3.  Deaiqne  F  I  8  vtrge  Mercorium  femininnm,  sine  Heben,  Ganimedam 
(Pauann.  Cor.c.  13.)  Aegyptiacam,  vt  alias  E  I  3,  significare  videtur.  Itaque  habemus  rignura 
aut  np  ( virginis  ,  ant  n*  in  vtraque  enim  domo  $  eat  Oecodespota.  Qnum  vero  FI  8  addatur 
sj mboium  $  (vaacnJntn  famatorium  col.  D.  22. 1),  qnae  domina  eat  Trigoni  in  rrp ;  agitnr  hie  de 
np  signo.  Altera  enim  $  domo«,  acilieet  n>  pertinet  ad  Trigona  in  r)  et  Tetragonnm  f),  qnae 
qnidem  perionae  infra  D  III  22,  F  III  6  certissimae  annt. 

D  II  20,  E  II  1,  F  II  8.   De  Vnlture  vieimns  (II.  «.  10.  p.  163.),  eo  %  significari.  Vaseulnm 
Eni,  quod  r)  sacrura  fuisse  videtur,  nouum  est.    Agitur  itaque  de  domioilio  %  aut  !t£,  aut  % 
aigno.    At  in  altera  r>  domo  DH  22,  FHO,  praeter  Kheam  Aegyptiacaiu ,  siue  7>  fenrininuni, 
adest  crux  ansata,  9  aymboluin,  qui  quidem  $  Trigoni  dominus  est  in  at,  non  vero  in 
Ergo  hk  aignum  %  habemus. 

D.  HI.  20,  E.  III.  1 ,  F.  HL  8.  Accipiter  atqne  Hieracocephalos  $  indicant  (II.  §.10.  p.155. 
108.),  vascnlum  vero  odoriferum ,  vt  $  synibolum,  nonnm  est.  Sahara  tradunt  veteres,  omni» 
odorifrra  esse  J  sacra  I.  §.  51  ,  3.  5.  p.  64.)  Ceterum  in  monumentia  Aegyptiacis  non  rarae  sunt 
aaerificanlium  figurae,  qnae  eodera  thuribulo  vtantur,  atqne  in  Museo  R.  Parisino  exstat  hoc  thn- 
ribulum  ex  aere  factum,  cui  adhnc  carbones,  licet  cum  aerugine  concreti,  insident.  Agitur  itaque 
aut  de  V  ant  de  5  domicilüs.  Quum  vero  in  altera  $  domo  E.  I.  3,  oollato  F.  I.  8,  ait  $ 
dominus  Trigoni,  quod  aolummodo  de  sü:  valet;  hoc  loco  significatur  V  Oecodeipota  $. 

Habemus  itaque  haec  Zodiaci  aigna:  np,  3,  \j.    Iam  vero  haec  aigna  sunt  cinsdem  Tri- 


•)  Vid.  supra  P.  I.  <.  IC.  No.  IX.  p.  5T. 
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goni,  quo  confirraatur,  qued  npra  moDuimas,  Zodiaci  signa  secundum  Trigona  Ulia  in  specimi- 
nibus  O  E  Lin.  I  Jisposita  esse.    Sed  rideamus  de  rcliqaia. 

DI  21,  EI  2,  FI  7.    Nilometrium,  quod  bia  primo  loco  oeeurrit,  0  symbolum  aat  (IL 
§.  14.  p.  185.).   Alternat  «gnum,  quum  Nilometrio  respondeat  loeo  (E.  I.  7.),  item  haad  dubia 
O  aignifieat.    Quam  vero  null  um  Signum  sit  Q,  et  Trigorri ,  et  Signi  dontino ,  subiectura  praeter 
;  darum  est,  hic  de  Sl  aigno  agi. 

D  II.  21,  E  II.  2,  F  II.  7.  Image  hominia  Ruperte  ingredientia ,  vtroqoe  brachio  vi  quadam 
extenso,  neminem  eerto  praeter  <?  aignifieat.  Hae  enim  aunt  $  virtutes  et  proprietatea  (I.  $.49, 
2;  5.  p.62.).  Hne  aecedit  atella  marina,  £  symbolum  (p.  171.).  Quum  Marti,  in  manibua  ait 
sceptrum,  dominii  aupremi,  nimirum  0  symbolum;  hic  V  eat  aignum,  in  quo  ado  r/  cum  0, 
Trigoni  domino,  principatum  habet. 

DDL  21,  E  111.2,  F  III.  7.  Duplex  Corona,  eine  Pachent,  vt  Inacriptio  Rosettana  docet 
(Loa.  44.),  regum  eat  symbolum  et  ornamentum  (p.!8S.);  reges  vero  et  *  aunt  symbola  (L  |.  48, 
3;  5.  p.  60.).  Qua  de  re  illa  regia  imago  est  T\  Amraonia.  Quam  vero  iuxla  com  sit  0,  qvippe 
Horns,  Hieracocephalua  (U.  f.  10.  p.  108.)  cum  diaco,  0  symbola  (II.  f.  14.  p.  179.);  hoc  loco  sig- 
nificatur  $ ,  quo  aolo  %  in  domicilio  O  adeat  Trigoni  dominun. 

Iraqne  habemua  iam  aigna  Q  Y  >?,  qnae,  vt  praecedentia  tria  rrp  %  \f ,  eiuadem  aunt  Trigoni.  En 
nouum  argumentum,  quo  euindtur,  Ulis  in  quadratia  aigna  Zodiaci  rattone  Trigonorum  diapoaita  esae. 

D  I.  22,  EI.  3,  F  I.  6.  Thurihulum  pendens  in  D  et  F,  quum  thuxn  atque  omnia  odoiifera 
£  essent  Sacra  (p.64.),  $  aignifieat.  lapiiam  ridimas,  eodem  symbolo.exprimi  qoippe Trigoni  domi- 
nant !»,  in  F.  L  8.  Idem  aignificet  necesse  est  vascolum  ornatum  E.  I.  3,  licet  nouum  eiu  Quum 
altera  $  domua,  V  aignum,  antea  allata  fuerit  (DIU.  20,  E  III.  1,  F  HI.  8.);  hoc  loeo  nü, 
cum  $  Trigoni  domino  significatur,  cuiua  quidem  $  symbola  sunt  Hebe  Aegyptiaca  in  E  I.  3, 
vt  vidimua,  atque  Oecumenes  symbolum  (p.  104.  col.  Inac.  Boa.)  in  F  I.  6,  pariter  atque  incog- 
nitum  instrumentum  in  D  I.  22. 

D  II.  22,  E  IL  3,  F  U.  6.  Matrooae  imago  est  symbolum  t),  quum  eonttet  de  Rhen  Aegy  p- 
tiaca, siue  Nepbthi  (II.  f.  9.  p.  137.),  Deorum  matre.  Eadem  figura  F  II.  6,  ai  capite  leonino 
est,  quod  non  satia  claretjn  antographo;  affinis  esse  videtur  Sphiegi,  r)  aymbolo  (IL  ).  14.  p.187.). 
Ex  oruee  anaata  vero  addlta,  $  aymbolo,  vt  vidimua  (p.  179.),  intelligitnr,  älterem  r)  domum  in 
Trigono  nimirum  ztt,  hoc  loco  aignificari.  Ceterum  Nephthyoa  noraen  exprimi  videtur  E.  3. 
literia  im,  omiaso  NA  ««*,  vertut. 

DIU.  22,  EI1I.  3,  F  III.  6.  Ibis  atque  caput  Ibia  domum  $  innuunt  (II.  f.  10.  p.  159.). 
Hinc  in  geographico  Taurinensi  (Tab.  II.  No.  II.  20.)  Oecodeipota  H  Ibiocepbalo  exprimitur. 
Idcm  sibi  vult  ministri  figura  EIIL3,  quippe  $  symbolum  (I.  9.52,  3;  5.  p.  65.),  vt  snpra 
D.  20. 1.  Hia  aecedit  bomo  cum  penoa  atruthionia  in  capite,  %  aymbolo  (p.  162.).  Atque  foHara 
iUud  rg  prpnunciatur ,  quod  gvt  expentionem,  vtlionem,  Ntfuaiv,  %  nomen  (I.  f.  4.  II.  f. 4.  p.  59.), 
mgnificat.  Tertia  figura  addita  eundem  $,  Tetragoni  dominum,  exprimit.  Itaque  hoc  quadrato 
aignum  H  cum  $  domino  Domua,  et  r)   domino  Trigoni,  atque  $  domino  Trigoni  eontinetur. 

Iam  habemua  tertium  Zodiaci  Aegyptiaci  Trigonuni,  acilicet  sä,  «  et  D  «gna  «"n  dominJa 
Domua,  Trigoni  et  Tetragoni  iiadem  hieroglyphice  expressis,  quoa  aatronomi  Aegyptii  tradiderunt. 
Restat  denique  quartum  Trigonum  ($  *  III). 


_  20Ö   


D  1.23,  E  I.  4,  F  I.  5.  Et  primo  quidem  numerus  XXX  "J  significat.  Kam  iugi  specie«, 
vti  constat,  namenim  X.  hieroglyphice  exprimit 1  °);  numerus  vero  XXX.  propterea  J  innnit, 

30  diebus  constant.  Ex  altero  3)  syrabolo  E  I  4  (col.  F.  I.  6.)  apparet,  quod  rapra  traditam  vidi- 
mus (L.  5.  54.  p.  68),  )  et  9  inter  se  affines  e«se  atque  syrabola  quaedam  oommunia  habere. 
Thuribulum  $  »jmbolum  est  in  F  I  6,  atque  in  FI.  8,  nee  non  in  D  I.  22.;  hoc  autem  Joco  J 
signifieat.  Ceterum  puto,  ternis  bis  symbolis  nomen  Soik  et  })  exprimi  (p.  138).  Qaamquam 
eiosmodi  symbolices  Aegyptiorum  et  mythologicae,  et  aiurononiicae  ambiguiiatea  non  toUantnr 
vbiqu«,  plerumque  tarnen  ex  epitbetis  facile  cognoscitur,  quid  scriptores  sibi  voluerint.  Sic  qoum 
Hermes,  aut  Ammon,  aut  Venus  aliique  comraemorantur,  adduntur  epitbeta  Tristnegistns,  Amnion 
Ra,  Venns  Vrania  et  similia,  vt  intelligatur,  quam  varia  numina  iisdem  nominibns  certo  qaodaiu 
rctpectu  voeentur,  de  quonam  iamiam  sermo  nt.  Etiam  boc  loco  E  I  4  additum  videtor  signum 
quoddam,  licet  mntilum,  quo  J  a  $>  distingaeretur. 

DIL  23,  Ell.  4,  F  IL  5.  De  rana  vidimus  (II.  §.  11.  p.  167.),  ea  significari  2J. ,  ncque 
dubiom,  quin  bic  lermo  sit  de  )(,  quum  altera  2J.  in  domicilio,  niminim  $  tigno,  O  ait  Trigoni 
dominus,  quem  (Hieracocephalnm)  auetor  D  III.  21 ,  F  III.  7.  adscripsit.  Signa  bieroglyphica  in 
reliquis  quadratis  pronnnciari  videntur  Repha,  Sei  coeii  »octurni,  quo  vocabulo  forsan  2f.  qnoque, 
accedento  itella  (cioy)  distinctiua,  expressus  fuit.  Saliern  baec  interpretatio  conoenit  Graeco  2J. 
nomini  <Do«#w»,  iplendent,  quod  Aegyptiacnm  etiam  esse  dielt  Firmicus  (I.  §.  4.  p.  12.) 

D  HI.  23»  E  III.  4,  F11I.  5.  Primo  quidem  horaine  decollato,  ö*  aymbolo,  vt  vidimus  (I. 
f.  49,  5.  p.  61.  et  177.),  domieilium  r/,  «iue  V,  nae  IQ,  signifieatur.  Quum  vero  altera  <? 
domus  D  II.  21,  dominum  trigoni  Q  et  2|.  habest,  quod  in  y  cadit;  hoc  loco  ITl  Signum  cum 
£  Trigonodespota  tractatur.  Reapse  iuxta  $  (F.  III.  5.)  apparet  thuribolum  9  Trigonodespotae, 
vt  supra  (D.  22.  I.  F.  8  L).  Tria  instrumenta  E  III.  4,  ö*  symbola,  citharae  o*  wot  (p.  180.). 
Denique  D  III.  23.  aperte  vndulatio  roarina  signiHcatur,  quae  $  sacra  erat  (U.  p.  182.  I.  f.  49. 
4.  p.  62.).    Itaque  bis  vltimis  quadratis  oontinentor  signa  $  X  "1- 

Ex  hia  itaque  iain  perspieuum  est,  in  Zodiaco  Aegypüaeo  Taurinensi  12  signa  secundum 
Trigonorum  rationem  enumerari.   Hunc  eniin  habe«  ordinem: 

L      Tip  20.  1.  8.     &\  21.  2.  7.     Ä  22.  3.  6.     S  23.  4.  5.  I.      sine       Y  V  II  S 
U.     %  20.  1.  8.     V  21.  2.  7.     as  22.  3.  6.      X  23.  4.  5.  IL     ordine         np  Ä  ül 
ni.       20.  1.  8.      ?  21.  2.  7.     n  22.  3.  6.     ni  23.  4.  5.  III.    vnlgari    $  %  ä  X 
Quem  qnidem  ad  modum  ab  astronomis  Aegyptiacis  Trigona  enninerantor,  vt  supra  vidimus 
(1. 1. 12.  p.  18.)    Hinc  et  probabile  est,  bis  Trigoni»  sie  componendis  alium  quoque  signorum 
ordinem  indicari,  quum  singuli  versus  (LH. III.)  in  D,  et  E,  etF  quaterna  signa  conlineant. 
Reapse  primo  versn  deineeps  coniuneta  sunt  quatnor  ea  Zodiaci  signa,  quae  ad  eundem  Trientem, 
niminim  aestiuum,  vel  aestatis  tempestatem  spectant,  vt  vidimus  (1.  $.  7.  p.  14.),  scilicet  ltp  £\ 
4fc  <£,  aiue  ordine  vulgari  £       rrp  A.    Huic  Trienti  opposita  sunt  in  Zodiaco  qualunr  signa 
baec  JSXY,  qaae  quidem  hic  in  secundo  venu  deineeps  exstant.    Denique  inier  vtrumque 
Trientem  sita  sunt       II  atque  Dl       sibi  opposita,  quae  anetor  imo  in  versu  posuit  (D,  E,  F, 
III.).    Ceterum  quod  Zodiacus  noster  12  coeli  signa  alio  ordine  enumerat,  quam  \ulgari;  eius 

10)  Vld.  Jomard  EUlon  Metrique  Psrii  18JJ.  pag.  5. 
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ratio,  vt  monitum  «st,  partim  in  astrologico  Trigonornm  momento,  partim  in 
tione  illo  tempore  obseruata,  textu  hieroglyphioo  iudicata,  rtiqne  videtur  latere. 

Tab.  II.  No.  I.  Qno  facilius  ratio  Zodiad  Aegyptiaci  Taarineoaü  perepici  posset ,  Bingula 
eius  Quadrat*  cum  domints  Signorum,  Trigonornm  et  Tetragonorum  suis  bieroglyphice  deaeriptis 
secundum  vulgarem  rignorum  ordioem  ennmeraoda  ease  Tidebantur.  Quod  ferimus  hac  tabula 
II.  No  I.  Ceteram  Geographicam  noatram  Taurinense  linea  vltima  (Tab.  II.  No.  II.)  maxima 
•x  parte  eadem  symbola  astronomica  exhibet,  quae  Zodiacns  noster  continet,  quacue  supra  e 


23. 

Conclusio. 

Quae  iam  de  symbolice  Aegyptiorum  aatronomica  disputauimus,  ea  breaiter  ad  capita  quae- 
.   Sdlicet  quam  Monmuenta  Aegyptiaca  ipaa 
Graect  Lattnique  wriptores  de  nuiainam  Aegyptiorum  symbolis 
Aegyptiorum  astronomica  hia  fere  principiia,  ceu  fnndamento  nititur. 

I.  SymboHoe  aatronomica  vberrima  est  maximeque  varia.  Quam  enim  totus  terranuu  orbi« 
inter  planetas  et  nuroioa  aauonomica  diuiios  putaretur  atqne  rea  etiam  inuisibtles  ac  spirituale« 
iiadem  aatris  ads/xiberentur;  omnia  ea  pro  aymbolia  astronomicis  adhibita  sunt  in  acriptia  Aegyp- 
tiorum astronomicis,  quae  facili  negotio  deacribi  et  repraesentari  possent.  Qua  de  causa  ädern 
pianetae  eaedemque  Zodiaci  partes  non  vno  symbolo,  vt  apud  noa  aolemne  est,  sed  multis  atque 
quam  maxime  inter  se  diuerau  exprimi  solent.   Vid.  I.  f.  47—53.  II.  f.  8—14.  Tab.  IL  No.  I. 

II.  Omnia  pianetae  cuiusdam  symbola  ei  respondent  conneniuntque  propter  rationes  aut 
naturales,  aut  philosophicaa  vel  astrologica*.  Sic  animalia  lenta  planetis  lentis,  veloria  veloribuo, 
loca  alta  altia,  depressa  depressis  adacribuntur  ex  ratione  naturali;  veluti  anaer  et  boa  t>, 
vraeua  et  aquila  2J. ,  au  es  oarines  J ,  vipera  cf ;  montium  cacumina  %  et  2} ,  loca  utagnantia  et 
arua  }.  Alia  videas  iiadem  in  §§.  Raiione  vero  philoaophica  vel  astrologica  maus  planetis 
animalia  mala,  bonia  bona  tribuuntur,  veluti  crocodilus  et  bippopotamus  h  et  $,  boues  O  •*  >• 
Idem  valet  de  artibus  et  opificiis  humanis,  rerum  euentibus  aliisque  rebus.  Vid.  ib.  et  no- 
minatim  Tab.  II.  Y,  »,  tf. 

III.  Symbolice  Aegyptiorum  astronomica  partim  est  phonetica,  partim  symbolica.  Nomina 
quidem  rerum  et  cognomina  sunt  symbola  rerum  aut,  quum  pronunciantur ,  auditu  percipienda; 
aut,  quum  lonis  scriptia  significantur ,  oculis  vel  taetu  intelligenda. 

IV.  Phonetica  astronomiae  Aegyptiacae  symbola  sunt  aut  naturalia,  aut  philosophica ,  vel 
astrologica.  Quae  enim  nomina  et  cognomina  astrorum  ab  earum  natura  repetantur,  naturalia 
dicimus,  veluti  Repha  (Tab.  II.  X)  a  splendore  4  nocturno  petitum,  et  alia  (II.  fi.  4.  p.  81.). 
Astrologica  vero  ratione  &  vocatur  Ertori,  MofocK  et  aliter  (II.  f.  4.  p.  81.).  Hern  cadit  haud 
dubia  in  reliqua  nomina  astronomica,  quorum  mentionem  fecimus  supra  (L  fi.  12.  §.  16.  J.  17.)» 
et  quae  in  scriptis  astronomicis  hieroglypbicis  reperiantur. 

V.  Symbola  astronomica  proprie  sie  dicta  partim  physicalia,  partim  mythologica  sunt.  Ad 
symbola  pbyaicalia  pertinent  imagines  hominum,  animalium,  vegetabilium ,  eoruwque  partes,  tum 

figurae  mathematteae  elusque  generis  alia.   Sic  vultar      rana  4, 
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cadauer  £,  vaaculum  $  sunt  symbola.  V  id.  Tab.  II.  1.  §.17.8«.  Ad  mythologiaai  vero  speciant  ea 
symbola  quae  philosophicis  quibusdam  ideis  prneconceptis  et  expolitis  nituntur.  Cuius  generi*  sunt 
Deonuu  Oearumque  Aegyptiormn  imagines  variis  modis  et  praeter  naluram  urnatae,  compositae  et 
eflictue,  vcluti  hieracocephalus  pro  ?,  Ibiocephalus  pro  ?  et  alia.    Vid.  Tab.  II.  >?,  n, 

VI.  Planelae  atque.  quae  eosdem  planetag  dominus  habeaot,  coeli  partes,  paribus  sy  mbolis  e\  primuntur. 
Sic  Amnion  non  solum  4  planetani  cxprimit  (H.§.8.p,97.),  neque  Accipiter  et  Ibis  solunmiodo  £  et  $ 
planetas  ,  Ii»,  p.  I.r>j.  l.V.t.j;  sed  eadein  -unbola  etiam  douios  2f,  f,  nec  nonTrigooa  elTetragona 
significant  (Tab.  II.  fe1  >  ILM*!.).  Wem  cadat  necessc  est  in  minore*  Zodiaci  partes,  vcluti  Dccuiias, 
Moria,  Dodecatenioria ,  Moeras,  quae  synibolis  exprimuntnr  planetamm  eoruin,  qui  ipsis  praesient. 

VII.  Symbola  cerla  nonnulla  binis  tcrnisque  numinibns  astionomicis  sunt  coinmunia.  Cadit  auteni 
hocnonnisi  in  eos  planetas  plnnetanimque  posscssiones,  quibii*  proprielnlcs  et  vires  astrologicae  quBe- 
dam  pares  adscribebanturfl.  §.  54.  p.  68.).  C  Iii  tri  ambiguitatis  tollendae  gratiu  in  scriptis  astronomicis 
alia  signa  etnotae  distinctiuae  plerumque  adiiinguntur  (Tab.  II.  dicol.  5  et  ITp  1*.  II.  §.  22.  sub.  ü.1.23.)- 

VIII.  Inter  symbola  astronomica  non  phonetica  priimim  locum  obünent  numina  Aegvpliorum  pri- 
maria, partim  masculinn,  partim  fcminina;  alia  procedentia,  alia  stanlia,  alia  sedentia,  alia  intlexa 
(Tab.II.VUnpi:  *«). 

IX.  Secunda  symboloruui  astronoiiiiconiin  classis  consiat  tigui is  liuinani».  Depinguntur  t  ero  nun 
solum  variae  liominum  clasges,  vt  principes,  sacerdotes,  bellatores,  quippc  cum  reliquis  Aegvpliorum 
ordinibuB  planetarum  dominio  subiecti  (I.§.  47.  p.  58.as.col.Tab.  II.  Y),  «ed  adbibenUu  etiam  liominum 
varias  artes  et  magislcria  protltentium  imagines  \i  sjinbola  nunc  planetarum,  nunc  numinum  zodia- 
calium,  veluti  ministrl  pro  J  (Tab.  II.  rrp,  EI;  col.  P.I.  §.47.  p.58.ss.). 

X.  De  animalibus  potissimuni  ea  Hymbolicac  astronomicae  inseruiunt,  quae  in  Aegjpto  umxime 
vulgaria  sunt  atque  corporis  liabitu  excellentes  facile  inter  se  dignoscunlur.  Sunt  auteni  baec  partim  qua- 
drupeda  lactanlia  (II.  §.9.  col.  Tab.  II.«*),  partim  aues  et  insecta  (Tab.  II.  rrp  £  9Ü*U>  >■  tOwJk 
partim  ampbibia  et  serpentes  (Tab.  II.  K  ?  II  8-  '      partim  pisces  (II,  J.  12.;. 

XI.  Inter  vegetabilia  ea  frequenlissimc  reniunt,  quae  maxi  nie  in  oculos  cadunl  et  quasi  luihiSi.u  a 
sunt  reliquis,  vt  arbores,  papyrus,  lotus,  alia  eorumque  partes  (Tab.U.  ÄTJascol.II.  f.  13.J. 

XII.  Rarius  adbibentur  artefacta;  de  quibus  inprimis  solidiora  et  grauiora  reperiuntur,  ti  n  Ji 
ticia,  templa,  domus,  rtensilia,  vasa,  ornatus  Tab.  1 1.  \o.  II.  Tab.  II.Xo.  L  W  3  "1  £  col.  Pari.  II.  §.  I  }.  . 

XIII.  Maioris  momenti  sunt  varia  .Vegyptiorum  instrumenta,  ({uum  enim  variae  artes  et  opilicia 
\ariis  planetis  sacra  fucrint :  Sequilar,  planetas  Iis  etiaiit  instriunentis  signiliratos  esse,  quae  pertim  reni 
ad  artificia  ipsis  dicata  (Tab.  II.  YSlipi  col.  II.  g.  14.).  Sic  et  arma  signitiennt  <?,  quoniam  belü- 
catto  o*  erat  (I.  (.49;  Xo.  3,  5.  p.  02.) 

XI\  .  Omnium  frequentissima  sunt  symbola  Aegj ptiorum  astronomica  ea,  quae  aparlibus  naturae 
minoribus,  corporibus  humnni»,  animalibus,  arboribus  aliisque  rebus  petita  sunt.  Iluius  generis  sunt 
Solis  discus,  Lunae  falx,  Stella  (Tab.  II.  JXY  II),  corpus  humanuni  decapitatum  (ib.  HU,  meinbra. 
animalium  capita, folia  palmae ( ib.  II.  JS Alia  multa  exemplu  exliibentu r  P. I .  §.  J<».  ss.  miI..  .W'.  p.  äs.  „s. 

Haec  itaque  sunt  prineipia  symbolice*  Aegyptiornm  astronomicae,  quae  nosse  oportet,  piiusquam 
accedatur  ad  ipsa  Aegvpliorum  scripta  astronomica,  in  quibus  nunc  Planetae,  nunc  Zodiaci  sepraenta 
ratione  illa  hieroglyphira  significantur. 
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IPCF.  I>  H  I*  T 
TAIILLiK    VII  LITHOCRifHICAE. 


Aegyptii,  qui  ab  •ntiquiasimis  temporibus  aatrorum  loca  et  motu»  accuratisgimt: 
obtcroaront,  conscrunt  obaeruationta  ajtronomtca*  d«  Omnibus  ac  tinguli*  planetia 
per  (HUMm  fcre  aanorum  «eri«. 

SlllXl'8. 


Calli«th«ne* ,  Arintotell»  dixdpulus,  <>b»e  ruatione»  utrODomica»  Babylont-  trans- 
aUtit  in  Uraeuam ,  quas  Hjpparcbus  Atexandrinai  coatulil  cum  vn)<r°1>°iiu'  (>•  «•  cmm 
aatimtaMui)  Atgyptioraa. 


$.  I. 

Introductio. 


ijuamquam  nostra  de  astronomia  Aegyptiorum  dissertatio  iaia  eo  procesait,  vt  sriamus,  partim 
quot  qualesque  planelas  Aegyptii  noaerint,  et  quot  qaalesque  Zodiaci  partitione*  hahuerint,  in  quo 
onomia  Aegyptiorum  mathemalica;  partim  vero  etiam  quibus  symbolis  haec  natio  et 
i,  et  varia  Zodiaci  loca  expresserit,  in  quo  versattir  symbolice  Aegyptiorum  aatroaomica: 
nondam  tarnen  iain  eo  peruenimns,  vt  scripta  huius  nationis  astronomica ,  quod  nobis  propositum 
est,  nimirum  obsemationes  aatronomicas ,  Aegyptiace  sine  hieroglyphice  scriptas,  intelligere  et 
explicare  atque  acienliae  in  vsum  conuertere  posaimas.  Restat  enim  videre,  quo  modo  qirnue  ratione 
Aegyptii  obseraationes  auaa  aatronomicas  variis  in  monumentis  suis  Uterariis  expresserint.  Sic 
qai  nostratium  scripta  astronomica  atque  obseruationea  de  planetarnm  lon««<udine  certo  quodam 
tempore  factas  literiaque  mandataa  intelligere  copiunt,  iis  non  solum  jpün*  huius  disciplinae  «le- 
rnen ta  ,  sed  etiam  leges  addiscendae  sunt,  quibus  planetarum  loca  ^gnificanttir.  Nam  nostratium 
quoque  astronomica  scripta  symboliri  quid  habent.  Qua  qu^tem  noua  'n  quaeatione  antiquam 
rationem  sequendam  esse  censemua.  Scüicet  videamus,  l^id  veteres  ipsi  doceant  atque  tradant 
de  ratione  Aegyptiorum  in  scriptis  aatronomieis  adh^"«  8'ue  ^e  astronomica  Aegyptiorum  hiero- 
glypbice.  Itaque  ineipiamus  a  libello  astronomia  mtn  quidem  Aegyptiaco,  sed  Graece  scripto, 
nuper  in  sepulcris  Thebanis  reperto.  Quo  i«idero  omnia  Aegyptiorum  hieroglyphice  astronomica 
optime  praeftnitur.  Hinc  videamus  d>  singulari  quadam  symbolorum  aatronomicoram  claste  in 
practica  Aegyptiorum  astronomia  ^hibita,  sei  licet  de  nauigiis  aatronomieis,  quoruiu  ipsi  veteres 
mentionera  faciunt.  Qua  quid**»  ">  r*  multum  luminis  aflferet  spbaera  Aegyptiaca  in  Museo  Ae- 
gyptiaco Bibliothecae  Rej»<»e  Pariainae  reperta.  Iiis  bene  expositis  facillimum  erit,  ipsa  Aegyp- 
tiorum scripta  astronomica  aggredi  atque  interpretari.  Deniqne  paucis  demonstrandum  erit,  par- 
tim quot  qualiao*«  scripta  huius  generis  astronomica  ex  antiquissimis  tetnporibus  vsque  ad  Con- 
stantinum  M.  etiamnum  tum  in  Aegypto  ipsa,  tum  in  Museis  Europaeis  exstent,  partim  quanto 
qualiqae  momento  sit  Aegyptiorum  astronomia  in  historiam  generis  huinani,  in  chronologiam,  astro- 
i,  mythologiam,  phtlologiam  et  generalem  et  Aegyptiacam  praesertim  recens  natam,  tum 
las  et  corrigendas,  tum  instruendas  et 


Dd  2 


Obscruationes  astronomicae,  Thebis  anno  primo  imperatoris  Antonini  factae, 

Graece  descriptae. 

Ad  cognoscendiuu  raüonein,  qua  Aegyptii  siderum  obscruationes  instituerint  literisque  consig- 
nauerint,  nihil  aptiuti  est,  quam  pap\rus  nuper  in  sepulcris  Thebanix  reperta  atque  autographi 
ad  fidein  anno  1828  descripta  ').  Scilicet  Sallius,  Conaul  generalis  ltritannictts  Cahirae  constitutum, 
\  ir  de  philologia  Aegyptiaca  optime  uteri  tu«,  quum  iter  faceret  in  Aegypto,  in  sepulcris  Tbeba- 
nis,  nempe  in  cisla  sepulcrali  hanc  papyrum  inuenit  atque  in  Angliam  misit,  cuius  exeniplum, 
curantc  Voungio,  in  collectionem  exemplorum  Aegyptiacorum  dictam  (not.  i.)  postea  reeeptum  fttit. 
Quod  equidem  scio,  nuspiani  huius  papyri  traduetio  et  explicatio  apparuit.  Quum  enira  Voungius, 
vir  in  omnibus  lere  artibus  literisquc  egregie  rersatus,  breni  post  praematura  niorte  nobis  ereptus 
sit,  haec  prouincia  vaetta  mansixse  videtur.  Incidi  tarnen  in  dissertatiiittntl.ini  ;ib  Anglo  quodnnt 
docto  profectam,  qua  huius  papyri  mentio  fit,  quaque  computandis  ©  })  et  $  locU  tempus  ohser- 
tationis  recte  eraitur2).    Sequilar  mea  huius  papyri  lectio  et  interpretatio. 


I.  Lectio  et  reparatio  textut. 


Ot  0  tnru  &i\oi] 

(2)  oxt : ■..(,»(,,  ano  TioXkwtf  ,ii/iXur  w(  nuQt- 


Sijihm  DU. 
l'ostqnam  speeulando  reputatii  multis  libris, 


do&rj  (3)  ijifiy  attt.  aotfütir   a^/atw*  tovx  iotix   vt  nobis   traditum  est  a  sapientibus  veteribus, 


yaUaixwx  (4)  xu[t  7it]rooy,/f  f,aX,oxu  <>*  KU  o  ßa- 
ciltvt  w^iuc  (5)  uontp  xat  nvtot  ,„,,.*,,„  •„,. 
ano  jov  xvftov  wo»  (6)  tpftov  »u.  am\r,n«i  o 
toxi*  in  »Cor  t>tOf  r,tif  ijtnot'  (7)  xaxu  to»  do&nxa 
Hot  iqowov  tm  uL  avxwvmov  (8)  xatnapof  Tot, 
xvQtov  fttjvoc  adpi\a*\ov  r\  (9)  xaxu  toi*  r;XXr,vuv 
xaxu  dt  tov(  uiyvnxiovs  (10)  rvßi  irj  wpac  ä  rrt( 

(11)  i>9tr  to\ta\v  i:  v/""-'  <>■  xaxa  xijx  tXu- 
Xitnrj»  fitvot'  (12)  ii|loi>Jc  tvQtiti;  ;W«.>ro£ort; 
'•••".•'•-»  •*  (13)  Xt\nrox. .  t]i;f  t{ij«o»T«dof  Xt  o  tartx 

fitQOS  (14)  »X.  .  .  I  <!  \-\  

•  •  •  •   «•  •  •   (i-W  ■  

.(«6)  


sciüeet  Chaldaeis,  et  [rt]  Petosiris  mnxime  vero 
etinm  rex  Xerheus  [nos  docuerunt],  quippe  qui 
vel  ipsi  edocti  erant  a  domino  nostro  Mercurio 
atque  Aesculapio,  qui  est  Imendi  filitts  Vulcani, 
secundum  tempus  mihi  dattim  et  indicatum,  sci- 
licet anno  I  Antonini  Caesarig  domini,  menge 

,,,,,  die  VIII.  secundum  Graecos, secundum  Ae- 
gjptioa  «ro  mense  Tjbi  die  Will,  bora  L  diei: 

inde  hat-  quideiu  computaui  ad  minimnm, 
obuersante  mystcr^  alqn0  inneni  sagittarii  cef. 

CKeliqua  obscura  »mt) 


(Desunt  4  atit  5  versus) 


I)  Vide  llieroglyplilc«,  conlinued  by  the  Itoyal  Society  of  Literatur«,  arranged  by  Thomas  Vounir  M 
D.  t  R  S.  Vol.  II.  London  MOCCCXXVIU.  Tab.  52.    Numeri  a  me  adtr.ipti  »ipnificant  rerau». 

J;  Quarirrly  Journal  of  Science.  I.iterature  and  Art*  Janttary  to  June  Is30.  London  1830.  p.  34».  No.  Vllt 

Sub»cri|>tio  est:  K     h  21d  May  183«.  K  —  II  — 
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(II.  1 )  aya*  t«ot  ytwmc  canvßtu  wf  ; 
(2)  Vimiirt; 

(3)  La  arrwi^Ot)  nmaa^ag   \ov  kvqwv  (4) 
Htjros  aiqunov  ij  *ara  St  rovf  apjpu  (5)  rvßt  trj 

(6)  ijXiof  «-  roforq*  pomu*  iy  i«r?  iy  (7) 

OMU  d«OC  OplOlf  Mfr^oStlTIJC 

(8)  <»l)j»^c  vrfpoxw  y  lf*T  c  (9)  atv- 

TOXiUOS  01X10  »QOVOf  0(IOI(  tQpov 

(10)  «foi-Of  «*  «Tpo*«.  mo*»»  Tß  »«?  *j  (11) 
«v  To»  /?  orwtyfuo  tdim  out»  opioif  (12)  i^ov 

(13)  5tt»s  tw  ttotQw*  &  Xtnx  fTi  (14) 

tu,  ß  vxnwnw  otxu  a(Mwc  (1&)  «Vw^ar«  yXtov 
taniif  X04»w  (16)  opieic  aqQQStciw 

(17)  a^f  nr^ara  <uyoxtfw>  poioei»  X  (18)  lw- 

10»  ovJt*  n  TW  7  (?)  OTIlWe*  (19)  0«»  *(>0VOt; 

<J<«i  tnf/ufum  (20)  rtuurofum  diog  oqu»c  tdio* 

(2\)  atfQotifiTiis  tv  to|otij  po<(><tfr  *(22)  torrev 
r3  twg  avaroXaf  (23)  ouew  J<0f  op «oi;  diog 

(DX  1)  t^^C  IV  T0$OT«/  po[<f  ftl]»  lT  (2) 

io*  ß  tv  tontfa  oixu  dto(  (3)  op«o«c  awodur«;; 
(4)  oQwnonof  «»  to{oti;  po<pw»  ä  (5)  o/xw 
(6)  yapooTotac  t>>  SiSvpoit  (*<hquv  7t  (7) 

CIXW   tQfiOV  QQtOtf  tQftOV 

tfftov  w/Httfiar  tgftov  (10)  rowo/iar*  aa>(>odf[fTi)(] 

(11)  vttoyipr  t»  ixfrvat  noiqwv  *  jj  (12)  oatm 
d»c  «v*>p«r.  •[? fr^DiSw]  (13) 

(14)  o  ä  *\V9oe  n,e  tWllt]  W  aCijyo*^»  ' 


Quod  felix  faustumque  sit! 
Natiuitas  Anabionis. 
Nomus  VI. 
Psenenites. 

Aono  I  Antonini,  Caesaris,  douiini,  meine 
Adriani  die  VIII ,  seeundum  veteres  Tero  mense 
Tybi,  die  XVIII,  hora  I.  sub  initiara  diei  [baec 
fuit  conatellatio] : 

(Q)  So!  in  Sagittario  graduam  XIII,  minu- 
torum  XXIII,  aiue  in  domo  2|.,  Terminia  $ 

(})  Luna  in  Aquario,  graduutn  III,  minu- 
torum VI,  aiae  orientaJi*  in  1,  domo,  Terminis  J 

(h)  Saturnus  in  Aquario,  graduum  III,  mi- 
natoram  VIII,  secanda  vice  atationalis,  aine  in 
propria  iua  domo,  Temtiois  5 

(4)  Jupiter  in  Ariele,  graduam  VII,  minuto* 
nun  XLIV,  itenuu  atationalis,  riue  in  domo  cf, 
qaae  est  altitudo  0,  Deiectio  in  Terminia 
vero  §. 

(6*)  Man  in  Capricorni  extremis  gradaam 
XXX,  minutorum  nulloram,  secanda  vice  sta- 
tionalis,  siae  in  %  domo,  qaae  ipsins  £  est  Al- 
ütudo,  Deiectio  vero  21,  in  Termini«  propriis  8ui». 

($)  Venus  in  Sagittario  graduum  IX,  mi- 
nutorum LIV,  orientalis  a  Sole,  sine  in  %  Domo, 
Termini«  ^. 

($)  Mercnrioa  in  Sagittario,  graduum  XV, 
minutorum  II,  ocmdentalis  a  Sole,  siue  in  2|. 
Domo,  Terminis 

Horoseopos  in  Sagittario,  gradunm  XV,  sine 
2f  Domo,  Terminis 

Gamostolaa  in  Geminis,  gradunm  XV,  sine 
in  g  Domo,  Terminis  5. 

Mesoranema  in  Virgine,  graduum  VIII,  siue 
in  $  Domo,  quae  est  $  Altitudo,  Deiectio  9, 
in  Terminis  ?. 

Hypogen  in  Piscibns,  graduum  VIII,  siue 
in  4  Domo,  quae  est  9  Altitudo,  Deiectio  9, 
in  Termin»  $. 

Prima  sors  Fortunae  in  Capricorno,  graduam 
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(15)  ^oifw»  HF  «*«  [*]p<»»'°lv]  tnpü>[naTi']  (16)1 

(17)  o~ß  «XWof  tijc  tw^[«]  *oP«i»[w] 
(18)  fio«pwi'  oinut  o[tl]i}vt)i  vtyw/t[au]  (19) 
4<Oc  raniroftaxi  aofuc  oaioif  appod  (20)  o  oixo- 
diOftOTtjc  »»)C  yfwffiidC  avtov  (21)  ö  tijc  aqQoäti- 


XIX,  sine  in  r)  Domo,  qua,e  est  <f  Altitndo, 
Deiectio  4«  '°  Terminis  $>. 

Secanda  sors  Fortuna«  in  Cancro,  graduum 
XI,  sine  in  "}  Domo,  quae  est  2}  Alütndo,  De- 
iectio o* ,  in  Terminis  ?  • 

Dominus  genitarae  ipgius  [Annbionis]  est 


11.  Adnotatione». 

De  barbaro  el  viüoso  auctoris  stylo,  non  est,  quod  disseramus.  De  grammnlicalibus  hoc 
■altem  monendum,  spiritum  asperum  tribus  in  locia  {Col,  1.  6.  11.,  el  III.  21.)  linea  horizontal! 
nnnc  vocalibus  superscriptis,  nunc  inscriptis  notari. 

I.  1.  tmu  9hm,  Septem  Dii  hoe  libello  astronomico  diserte  vocantur  septem  planetae  0  3> 
1|.  ö"  ?  V  »  quorum  nomina  Graeca  sunt  'Hhoc,  ^il-rjvr,  t  Kpovog,  Ztvt,  '-fy>;c,  poi#iij,  'Effi^f. 
Itaque  hoc  loco  egregie  oonfirmalur,  quod  supra  vidimus  (II.  4.  2.  p.  74.),  roaxima  cum  Aegyp- 
tiorum,  mm  Graccorum  numina  esse  planetas.  Ordo  planetarum  hoc  loco  est  non  naturalis,  sed 
apotelesmaticus.  Prneceduot  enim  Dii  maxime  efficaccs  0  })  'r) ,  atque  dignitate  minores  $  et  $ 
in  fine  seriei  positi  sunt  (I.  §.  46.  p.  5«.  No.  I.) 

I,  3.  XuXSuwi,  vi  innuit  auctor,  astronomiam  et  astrologiam  tradiderunt  Aegyptüs.  In  qno 
consentiunt  plerique  voterum  astronomi  (I.  p.  1.).  Hinc  perperam  Josephna  (Ant.  I.  c  9.)  aliique 
Abrahamo  has  disciplinas  adscripserunt.  Alii  has  artes  ab  ipsis  Aegyptiis  repetunt  (I.  p.  1.). 
Cetcrutn  hunc  libellum  non  Cbaldaeorum  sed  Aegyptiorutn  rationem  sequi,  Horia  seu  Tennini 
docent.  Horia  enim  passim  indicata  non  cum  Chaldaeis,  quorum  singularis  est  ratio,  sed  com 
Aegypiiacis  congruunt  (I.  §.  18.  p.  25.' 

1,  4.  nuoniQn  et  rex  Ntytvi  nslronomiam  et  astrologiam  excoluisse  dicuntur.  Kadern  merita 
sncerdoti  Petosiridi  (ITET-Oycipi  h.  e.  gut'  ad  Otiridem  pertinet)  atque  regi  Necheo,  Nechaoni, 
Necepso,  Ntxtwutt  (NFXtD  -  n<j)0) ,  vt  etiam  vocatur,  coniunctira  tribuunt  alii  permulti  (Plin.11.23. 
p.  87.  VII.  49.  p.  404.  Firroicus,  Munetho  aliiqne.  Vid.  supra  I.  Q.  1.).  Ceterum  non  cogitandum 
est  de  Necheo,  principe  dynaatiae  apud  Aegyptios  XX,  sed  de  seriori  dynastiae  XXVI,  cirtiter 
600  annis  ante  Christum,  vt  Fabricios  in  fiibl.  Gr.  atque  alii  docent. 

I,  6.  De  Mercurio  et  Aescolapio  astronomiae  apud  Aegyptios  inuenioribu*  et  patronis 
satis  supra  dictum  (I.  p.  1.).  Post  Aesculapü  vero  nomen  leguntur  verba:  6  toxi*  'T(nv9ov,  ti«c 
'Hipaioxov.  Idem  'AmXtimof  vocatur  apud  Stobaeum  (Ecl.  I.  52.  p.  932.)  o  'fftnt<9Tj(,  atque  apud 
eundem  (Fragm.  no.  62.  p.  1090.  Heer.)  dicitor,  vt  hoc  loco,  filius  Vulcani.  Quam  ob  causam 
in  papyro  nostra  forte  legendnm  'Ifiov9ov  pro  'Ifu>9»r,  de  quo  praesente  antographo  iudicandum. 
Corte  'lfuv9ov  deriuari  polest  ab  AMFHT  Vto^  rignificat  «cV^r,  infernum,  quo  animae  versari 
credebantur.  'Jftov9r,(  vero  Q  cognomen  haud  dubie  spectat  ad  H-MOy©)  domici/ium  mortis  vel 
mortuorum.  Aescolapio«  enim  est  $  infernus  (11.  f.  8.  p.  109.).  Vocatur  autem  Aesculapius 
filius  Vulcani,  vt  indicetnr,  eum  spectare  ad  stimmos  Aegyptiorum  deos,  sciücet  7  planotas  et 
terram.    Nam  septem  Cabiri  seu  planetae  dicuntur  Valcani  filii  (Herod.  L.  III.  c  37.  Ilesych.  s. 
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naßtifoi)  atqne  aeptirans  et  octauas  Cabirns  «liierte  ad  $  tum  planetam,  tum  $  dominum  refe- 
runtur  (II.  f.  8.  p.  104.!.  Quam  vero  'Eputjt  plerumque  ad  J  planetam,  Aeseulapiua  vero  tum  in 
hoc,  tum  aliU  in  loöe  ad  Infernuiu  terrarumque  orbem  omnino  referatur;  cogitandum  eise  videtur 
de  Aeaculapio,  terrae  aymbolo  rel  domino. 

I,  7.  Tempus,  quo  haec  aatrorum  obseruatio  facta  iit,  infra  repetitur,  de  quo  Tide,  qaae 
adnotata  sunt. 

I,  11.  Ex  verbo  %pt)rf>ua9u(  darum  est,  iliara  planetarum  constellationem  computationibus 
inuentam  esse.  Hinc  etiam  intelligitur,  cor  nostrae  tabalae  astronomicae  paululum  discrepent  ab 
auctoris  computatione  quippo  minus  accnrata  et  certa. 

II,  1.  Libelli  nostri  argumentum  bis  verbia  indicatnr:  ytviett  'Awtitu>,  natiuitas  Anubionis. 
Constat  enim ,  quam  in f ans  nascoratur,  Aegyptioa  planetarum  loca  obseruasse  et  notasse,  qunm 
inde  futuram  nati  sortein  pendere  potarent  (Sextus  Empir.  adu.  Astrolog.  L.  V.  c.  27.  p.  342.  Tab.). 
Natiuitas  ergo  ipsa  est  planetarum  eonstellatio  certo  tempore  obsemata  et  notata.  Quum  haec 
papyrus  in  cista  Anubionis  sepulcrali  reperta  fuerit;  sequitur,  papyros  frequentissime  in  sepul- 
cralibus  ctstis  inuentas  eiusdem  generis  natiuitates  continere.  Nomen  livovßtt*  vocabulis  ANOyB 
(KAI,  via,  NOyB  tolum  aureum)  atqne  log  Lnna  constare  videtur.  Solemne  enim  erat  Aegyptiis 
a  Diis  desnmere  nomina  natorum,  atque  H  tt  )  saepissime  coniunguntur  (Tab.  II.  sign.  U), 
qnod  etiam  tradunt  Tertullianus  (Ap.  c  VI.),  Mio.  Felix  (Oct.  c.  21.),  aliique. 

Literae  m;  ?  nihil  aliud  significant,  quam  Nomnm  Aegyptiorum  sextura.  Sequitur  enim 
vrbis  cuiusdara  nomen;  atque  momenti  erat  in  astrologia,  quum  Aegyptus  instar  Zodiaci  diuisa 
fuerit  (II.  f.  6.  p.  90.  Tab.  II.  No.  III.),  scire,  quo  loco  aliquis  natus  esset,  scilicet  quo  in  Nomo 
et  I'ago,  veluti  Decuria  et  Horio.  Nomus  vero  Aegypti  sextus,  t)  sacer,  ad  Thebanam  prouin- 
ciam,  vt  constat,  pertinebat.  Hinc  facile  intelligitur,  cur  mumia  Anubionis  com  papyro  nostra 
in  sepulcris  Thebanis  reperta  fuerit.  Oppidum  Anubionis  patrium  ytrtvtrr  est,  vndc  \f/t»tvtnt( 
dicitnr.  Etsi  vrbe  Tel  pagus  huias  nominis  a  geographis  non  afferatur;  multa  tarnen  nomina 
geographica  similiter  incipiunt,  vt  fin-rp»?,  fmpof,  Vtuttuiy  *fcra«jroc,  fmxraoi; ,  TTCFNAXtD, 
(?T)J4)iNTtAeT,  (TTjujFNrrAl  et  alia  multa.  Scilicet  vocabnlum  n-0)HN  korhm,  camptm 
cinc/ttu»,  ofwov  signiftcat.  Qua  de  causa  probabile  est,  boc  nomine  eas  Aegypti  partes  insignitas 
fuisse,  quae  Horio  alicui  coelesti,  vel  minori  partinnculae  reaponderent  (H.  J.  6.  p.  90.).  Sattem 
i/tvnnt,  TT  -<j)HN  -  N  -  HHtO  significat  hört  am  Reit hae,  vel  Mineruae.  Neith  vero,  vel  Mineraa,  $ 
est  femininus  atque  in  Nomo  aexto  Horion  $  est,  qood  sane  TT-jpHMNFIT  vocari  poterat. 

II,  10.  13.  Quaroquam  nnmeri  y  et  l  clari  sunt,  exatnnt  tarnen  post  y  et  £  quaedam  Signa 
obscura  et  ignota.  Quum  t)  et  2},  post  quorum  soltimmodo  loca  reperiuntur  sigla  Hin,  soll 
esaent  illo  tempore  retrogradi ;  puto,  baec  sigla  indicare  gradus  eornm  recessns.  Et  reapse  signnm 
post  f)  positum,  quippe  qui  iam  Septem  gradus  recessit,  simillimum  est  C  vel  numero  septenario. 
Poat  2|.  vero  reperitur  litera  fi,  quae  duos  gradus  significare  videtur,  quas  2J.  iam  circiter  recessit. 
De  quo  infra  fusdus. 

0>  III.  4.  Horoscopus  hoc  loco  sensu  strictiori  dieitur  de  puncto  eciipticae  ipso  natioitatis  tem- 
pore in  conspectum  veniente  (I.  fi.  44.  p.  54.).  Quod  ©biter  demonstreinus.  Scilicet  genitnra 
Anubionis  obtinuisae  dicitur  prima  diei  hora,  i.  e.  inter  prinripiuni  et  finem  horae  matntinae 
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aeptiuiae,  secundum  vsum  nostrum  vulgarem  (I.  {.  37.  p.  45.).  Sol  two,  quam  in  f  versa  tur 
elrea  Thebas,  vbi  astronomus  noater  scripsit,  patdlo  post  initium  borae  septimae  demum  oritar. 
At  v«ro  O,  quam  Anubio  ntuceretur,  longitudo  erat  S  13°  23';  ergo  longitudo  Horoacopi  esse 

debebat  *  13°  23'  +   Et  sane  naecente  AnuUone  horoscopaase  vel  ortoa  ene  dkttux 

gradus  Sagittarii  decimui  quintus,  niroirum  8  ininutis  ante  ortura  0.  Ex  quo  darum  est,  Horas- 
copora  dici  de  Stella  certo  quodam  tempore  in  circulo  ediptioo  Oriente.  Ceterom  per  se  inteUi- 
gitur,  quam  in  natiuitatibus  Horoscopus  seu  Stella  orieos  indicatur,  tnde  teropns,  quo  aliquid  acci- 

etiam  minutas  et  secundaB  indicat  eius  diei,  quo  aatra  obseruarenlur. 

De  reliquis  terminis  libelli  nostri  aatronomiei  quippe  a-strologicis,  qui 
sine,  quod  solemnius  est,  ivoif,  occasus,  fttaovgar^fta ,  vrteyrjv ,  mXtjf»»  iv&it ,  dominus  genilorae, 
operae  non  pretium  est  oleum  perdere.    Nullius  enim  fnigu  sunt  eiiumodi  ineptiae  astrologicae. 
Ceterum  satis  superque  de  üs  dictum  snpra  (I.  ».  28.  ft.  44.  p.  37.  54.). 

III.  Computatio. 

Quaerilur  iam,  quo  tempore,  sine  accuratius  ,  quo  anno,  quo  mense,  quo  die,  quaque  diei 
hora  Septem  planelae  ea  Zodiaci  loca  occupaoerint,  qnae  libellus  noster  indicat.  Quod  enim  an- 
num  attinet,  alii  tradunt  Antoninum  regnum  auscepisse  anno  p.  Ch.  137,  alii  138,  alii  139.  Porro 
qunm  mensis  Adrianua  nostro  Decerobri  reapondeat,  dies  8  intelligendus  est  huius  mensis,  quum 
calendarium  luliannm  sequimur;  quum  vero  mensis  Aegyptiaci  Tybi  dies  18  respicitur,  ts  refer- 
tur  nunc  ad  4,  nunc  ad  5,  nunc  ad  6  Nouembris.  Dentque  quaeritur,  vtrum  astronomi  Aegyptiaci 
diem  inceperint  aut  meridie,  vt  nostrates;  aut  media  nocte,  aut  cum  hora  6  matutina,  aut  6  ves- 
spertina  (I.  fl.  35.  p.  45.).  Ad  haec  omnia  respondet  nostrum  papyrum.  Scilicet  haec  fuisse  tra- 
ditur  planetarum  longitudo: 
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perfunctoria  computatio.  Quare  adhibere  lioet  Tabulas  aatronomicas  Lalandü  ab  Academia  l'a- 
ri&ina  editas  (Paris.  1792),  licet  nunc  accuratiorr*  habeamus.  Porro  bis  in  coniputationibus  tem- 
pus  Parisinum,  oeglecto  Thebano,  quod  respiciendom  fuiaaet,  aoluniniodo  aecutua  »um.  Etiam 
nonnisi  mediae  planetarum  celeritatis  rationem  babui.  Omisi  quoqae  tnrbatioaes  carporum  coe- 
lestaum  atque  omnia  ea,  quae  in  astronomi  eis  computationibua,  qnes  viris  me  magis  in  hia  rebus 
exercitatts  relinquere  fas  est ,  accurauoribus  requiruntur.  Denique  loca  planetarum  heliocentrica, 
ita  vti  dictum,  computata  mutaui  in  geocentrica  breuitatis  causa,  non  trigonometrice ,  sed  mecha- 
nice  ope  Tabularum  Lobrmanniarum  et  elegantiasimarum,  et  aecuratisaimarum  3).    Quum  enim 
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non  agitur  de  astronomicis  definitioniltns,  sed  de  factb  chronologicis  atque  historicts  eraendis; 
haec  sane  safficiont,  vt  inier  omnes,  qui  aslronoraiae  aliquant  operam  nauarunt,  satis  coutat. 

Quaerilur  primum,  quo  anno  astra,  sine  Septem  Acgyptiorum  planelae,  eadem  vel  aimilliiua 
Zodiaci  loca  occupanerint  certo  die,  atque  astronomus  Aegyptius  indteauit.  Quod  sequens  tabula 
docet.  Exhibet  «?nim  loca  plauetarnm  pro  initio  diei  6  Üecembris  astronotnici,  qui,  vt  nemo  nesrit, 
ineipit  meridie,  annis  po*t  Christum  136,  137  atqne  138. 


Loca  planet 

arun  media  geocentrica  annit  136,  137,  138;  mcate  Dccemlri,  II 
die  6,  hora  nul/a,  tiue  meridie. 
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Quae  loca  si  comparantur  cum  iis,  qnae  Aegyptius  affert,  docent,  obseruationem  planetarum 
Aegyptiacam  non  nisi  ad  annum  137  p.  Ch.  spectare.  Anno  enim  praecedenti  136  non  solum  J>, 
sed  $5  etiam,  et  $t  et  2},  et  %  aliis  in  signis,  partim  reinotusimis  fuerunt.  Anno  vero  sequenli 
2>»  9,  f  «t  ^  longe  aliis  in  locis  vrraati  sunt.  Contra  anno  136  omnes  pianeue  praeter  $ 
eadem  signa,  atque  Aegyptius  indicat,  occuparunt.  Quum  vero  discrepantia  adhuc  sit  permagna, 
videndnm  de  alio  die  nliaue  diei  hora. 


Loca  planetarum  media  geocentriee  anno  137  p.  Ck^  meine  Decembri, 
die  4  et  5  et  6  et  7,  hora  nulla,  eine  meridie. 
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Comparanda  hac  tabula  cum  comtellaiionc  Acgyptiaca  intelligitur,  astronomum  Aegyptiuir. 
diem  Deccrabris  quintnm  in  animo  haboisse.  Qnamquam  enim  %  et  £  et  Q  pro  die  posteriori, 
reliqui  tarnen  }  $  ?  et  4  pro  die  5,  siue  accuraüus  pro  Aegyptiaco  diei  huius  initio  loqunnrur, 
Quod  sequens  tabula  accuraüus  docet. 
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Loca  planeiarum  media  anno  137  p  CÄ.,  mtnte  Decembri,  die  attronomice  \,  hora  18, 

minula  nulla ,  pro  tempore  Paritino. 
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Ex  his  itaque  solis  darum  est,  nulluni  esie  temporis  motnentum  per  totam  historiam,  quo 
planetaram  scjuein  Aegyptiacoram  loca  secandum  tabula*  noatras  astronomicaa  computala  adeo 
cum  iia  conuenerint,  qua«  libellns  noater  indicat.    Tain  exigua  enim  deprehendttur  inter  vtramque 
compatationem  dhscrepantia,  vt  io  chronologicis  atquo  hiatoricia  factis  definiendia  naüina  momenti 
ait.    Hinc  itaque  aequitur  primnm,  iniperatorem  Komanum  Marcom  Anrelium  aiue  Antoninnin 
non  anno  138  p.  Ch.,  vt  Dio  Cassiua  tradit,  aequo  anno  J39,  vt  Spartianas  refert,  aod,  vt  Pto- 
lemaeua  anctor  est,  anno  137  post  Chrigtom  suscepiose  regnum.   Hadriannm  enim,  qui  die  10  Julü 
diem  aapremnm  obüt,  secatns  eat  Antoninns,  iain  prina  a  Hadriano  adoptatna,  atquo  primum 
principu  noui  annum,  vü  conatat,  veterea  eam  anni  Iuliani  partem  dicnnt,  quae  post  mortem  prin- 
cipia  praeoessoris  aeqneretur  vtque  ad  noui  anni  principium,  quaeque  nouo  principi,  etiamai  non- 
dum  eaaet  coronatna,  adscribebatur.    Nequc  oxigni  momenli  eat,  quod  hoc  nouo  exeraplo  demon- 
atratur,  Chronologiam  Ptolemaei,  qnam  nostri  chronologi  saepisaime  numero  reiecerunt  et  dese- 
ruerunt,  omnino,  quipp«  aatronomia  innitentem,  recte  se  habere  atque  inter  ceteras  solam  mereri 
fidem,  vt  Ideterus,  V.  Cl.,  iteram  atque  iterum  monult  4).   Iam  videndnin  de  die  et  hora  obser- 
vationia.    Diserte  auetor  tradit  doobaa  in  locia,  diem  8  mensia  Decembri«  seu  Adriani  respondere 
diei  18  menaia  Aegypliaci  Tybi.   Scilicet  anno  136  et  aequenlibna  post  Chriatum  1  Thoth  ineidit 
in  20  lolii.    Ergo  18  Tybi  vel  dies  anni  Aegyptiaci  138  ineidit  in  diem  anni  Iuliani  339,  hoc  est 
in  5  Decembris.    Hicce  vero  diea  in  papyro  noatra  dicitur  8  Decembri«,  cuiua  rei  ratio  quaeritur. 
Nimirum  quam  Ialina  Caesar  noui  anni  ratkmem  introdneeret  anno  46  a  Ch.;  astronomia  non- 
d«uu  eo  peraenerat,  vt  aciret,  post  100  annot  diem  intercalarem  vnum  esse  negligendum.  Krgo 
profecto  anno  137  p.  Ch.  diea  8  Decombria  aecundum  Calendarinm  Iulianum  dictus  reapondet  paene 
nostro  diei  6  Nouembria,  si  Calendarinm  lulianom  emendatum  noatrum  respicitur.   Huc  accedit, 
quod,  quam  annaa  136  p.  Ch.  biaaoxtilia  oaaet,  iam  qnarta  diei  pars  ad  menxem  Aegyptiacum  ad- 
denda  «rat.   Denique  dies  menaia  Tybi  18,  vt  diserte  traditnr,  indpiebat  cum  Q  orlu,  quuin  dies 

4)  Ideler  Handbuch  der  Chronologie  Herl.  1825.  Vol.  I.  pae.  117.  oJ.  ßiusd.  Astronomische  UecbarhtuDCPa 
der  Alten  Bert.  18*6.  ptg.  4«.  al. 
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Konianus  nimirum  5  Decembris  tam  ante  coepisset  media  nocte.  Tabutae  Tcro  nostrae  astrono- 
raicae  dlei  initium  faciunt  meridie,  12  bona  ante  mediana  noctem.  Ha«  ob  causas  diel  4  Decem- 
bria  bore  18  P.  M.  sane  reaponderc  ridetur  prindpio  diei  18  Tybi,  vel  8  Decembris  horae,  sextae 

eam  horam,  qua  Horoeeopus  15°)  oriretnr,  dixerit  primam  diei,  dies  vero  inceperit  Oriente 
Q  (t  13°);  inde  et  hoc  anno  darum  est,  Aegyptios  boras  numerasse  ab  ortu  Q. 

IV.  Contequentiae. 

Hac  ex  papyro  astronomiea  mnlta  sunt  eaque  granissima,  quae  colligantur.  Primam  enim 
connrmat  quae  supra  vidimus  de  mathematica  et  symbotica  ratione  astronomiae  Aegyptiacae;  deiade 
exbibet  rationem,  qua  Aegyptü  obaeraationes  astronomicas  instituerint  quaque  monuraeniis  eas 
conui^naueriDt;  deniqae  docet,  qaam  grauia  sint  scripta  Aegyptiornm  astronomiea  in  cfaroDologia 
historiaque  illustranda,  de  quibus  aliiaque  iam  brenfter  disscrendum. 

L  Diserte  Septem  Aegyptiornm  planetae  astronomice  vel  astrologice  vocantnr  Septem  DU, 
ima  &toii  ex  quo  sequi tur,  planetas  pariter  atque  Signa  aliasque  partes  Zodiaci  Deorom  Aegyp- 
üorum  imagioibus  vel  aliis  symbolis,  vti  dictum  est  (P.  IL),  exprimi  et  repraesentari  in  scriptis 
Aegyptiorum  astronomids.  Quod  ipsa  monomenta  hieroglyphica  testantnr  (P.  II.  Tab.  II.  et  III.), 
iamiam  explicita. 

II.  Variae  Zodiaci  diuUiones  cum  dominis  suis,  qnas  Grnect  Komaniqne  astronomi  vt  Aegyp- 
tiacaa  tradunt,  vere  sunt  Aegyptiaoae  ntqne  in  obseruationibus  Aegyptiads  vsitatae.  Domini  enim 
Signornm ,  Tapinomntnm ,  Hypgomatum  et  Horiomra ,  quos  e  veterum  scriptis  supra  (Tab.  I.) 
conscripsinius,  plane  consentinnt  cum  iia,  quos  noster  libellus  astronomicus  aflert.  Vno  tan  tum 
in  loco  noster  crrauit,  scilicet  eo,  quod  O  16°  in  Horio  $  posuit,  more  Clialdaico  (Par.III.  Lin.  6.); 
quam  rationem  alias  nuspiam  secatus  est.    Aegj  ptiace  enim  Horion  g  in  H  indpit  0°  et  finitnr  6°. 

III.  In  scriptis  Aegyptioram  astronomicis,  sine  astrologicis ,  omnium  planctarum  septem  no- 
tantnr  loca  a  terra  spectata.  Quod  per  se  inrelBgitur.  Nam  qnam  septem  planetae  omninm  rerum 
euentnm  atque  Dominum  fata  et  praeterea  annt  magni  tempus  praeterlapsum  indicare  crederentur; 
opus  erat,  omnium  planetaruiu  loca  certo  qnodam  tempore  obseruata  indicare  et  describere. 
Praeterea  adduntur  Horoscopns  ad  horam  indicandam ,  atque  planctarum  Constitution  es  (oxr^iynoi). 

IV.  In  deecribendis  planctarum  locis  Aegyptii  ita  versati  sunt,  vt  varias  Zodiaci  partes,  in 
quorum  finibus  plnncta  versaretar,  eoniunctim  nonrinarent.  Quamquam  enim  snffecisset,  dicere, 
quo  gradn  quaqne  minuta  signi  cuiusriam  planet a  aliqnis  visus  esset;  ob  npotelraniatieus  tarnen 
rationes  Aegyptiis  etiam  dicendum  erat,  qua  Domo,  qua  Decuria,  quo  Dorio,  quo  Dodecatemorio, 
quibus  aliis  in  partibus  Zodiaci  minoribus  stdla  apparneril.  Quaeuis  enim  Zodiari  pars  suum 
babebat  dominum  auaaqne  vires,  ant  raalas,  aut  bonas,  singulares.  In  afferendis  vero  Zodiad 
partibus  prirao  loco  ponuntur  Signa  vel  Oecodespotae  cum  aliis  signornm  integrornro  patronis 
distinctiuis,  hinc  minores  vsque  ad  minimas. 

V.  Initium  Zodiad,  a  quo  singulorum  aignorum  Initia  pendent,  non  erat  certa  quadam  in 
Stella  fixa  constitutum,  sed  eo  aequatoris  loco,  quo  O  tempore  verno  e  drculo  ecliptico  in  cir- 
culum  aequatoris  intrat,  due  quo  loco  quotannis  drculus  eclipticns  aeqnatorem  secaie  videtur. 
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Ergo  senno  est  apud  Aegyptios  de  puncto  aequinoctiali  veroo  non  aiderko,  Md  tropico,  quod 
antiquae  Aegyptiorum  obseruationes  astronomicae  et  oostrae  etiam  tabula«  aatroDomicae  sequuntur. 
Quod»  enim  Aegyptii  gradus  Zodiaci  pariter  atque  siguorura  siaguloruiu  inde  a  certis  qnibosdam 
stellis  nuraeraasent ;  eorum  obseruationes  certo  cum  tabulis  nostris  non  congruerent.  Neqne  est 
mirum,  Aegyptios  nouisse  punctorum  aequinoetialium,  qui  dicitur,  receasuia.  Sufficiunt  enim  duae 
0  obseruationes  tempore  aequinoclii  instilutae  duobus  annis,  saecalo  vno  inter  se  distantibu«,  ad 
cognoscendum  troporuu  recessum.  Hinc  intelligitur ,  qui  factum  sit,  vt  nunc  prima  arietis  Stella 
in  medio  fere  reperiatur.  Scilicet  quum  astronomi  troporum  rationem  haberent-,  tropi  sensim 
sensimque  ad  X  Stellas  processerunt.  Nam  72  annis  ci  reit  er  puneta  aequinoctialia  1°  recedunt. 
Ceterum  traditur  Hipparchos,  qui  primus  recessum  troporum  acenratius  docuerit  Graecos,  anti- 
quissunas  Babyloniorura  obseruationes  astronoroicas  cum  Aegyptiornm  ypijqotfopia  conttilisse 5 ). 
Sin  Aegyptii  pariter  atque  Babylonii  loca  planetarum  ad  Stellas  fixas  retuliasent }  inde  saltem  Hip- 
parchus  nihil  colligere  potuisset  de  recessu  punctorum  aequinoctialium. 

VI.  Quod  in  scriptis  Aegyptiorum  astronomicis  planetarum  constitutionea,  aitipiyftot,  et 
recesmis  notantur,  ex  eo  saepenumero  aliorum  planetarum  loca  aut  cognoscuntur  aut  cognita  eon- 
firmanlur.   Inter  oranea  conslat,  planetas  $  $  d*  H-  et  %  maxime  vero  o*  et  2L  et  %  quotannis 
nunc  quiescere  inter  Stellas  fixas,  nunc  recedere  videri.    Sic,  quum  J  eo  peruenerit,  vt  $  oii- 
entalls  a  O  culminante  ab  eo  distet  circiter  109°,  primum  %  quiescere,  hinc  per  139  dies  circiter 
6°  47'  retrocedere  videtur,  quo  loco  iterum  quiescit  et  hinc  denuo  procedit.    Itaque  secunda  r> 
constitutio  locum  habet,  quum  $  occidentatis  a  0  ab  eo  circiter  109°  distare  cernitur,  siue  quum 
longitudo       subtracta  longitudine  ©,  est  =109°.  (L  %  —  L©  =  109°.).   Item  2f.,  si  apparet 
ante  0  circiter  115°  vel  116°,  quiescit  primum,  hinc  retrocedit  121  vel  119  diebus  per  10°,  quo 
loco,  quippe  iam  115°  post  0  constitutus,  denuo  quiescit,  hinc  procedit.    Quod  accidit,  quum 
L  3).— L 0=115°.   Denique  cf,  si  geocentrice  apparet  137°  ante  0,  primum  quiescit,  hinc  73 
diebus  per  16°  retrocedit,  quo  loco,  quippe  iam  post  Q  circiter  137°  constitutus,  denuo  quiescit. 
Ergo  primae?  constitutio  Q=L0 — L»$=137°,  siue  Q=LO+L^=223«;  secunda  vero:  q  =  L 
ff1 — L  3  =  137°  circiter.    Quantopcre  vero  indicatio  constitutionum  planetarum  rel  recessnum 
inuet,  infra  videbimus.   Exemplo  sit  nostrum  papyrum.   Fac  loeum  0  aut  om Issum  aut  incer- 
tum  esse;  e  solo  7J.  constitutione  locus  ©  intelligitur.  Scilicet  auetor  tradit,  2J.  quiescere  in  V  7 
secunda  quidem  vice.    Iam  vero  quum  ZJ.  iterum  est  stutionalia ,  necesse  est,  $  siiperaucrit  2L 
cursu  heliocentrice,  vel  0  versetur  in  signis  proximis  a  V  occidentalibus  b.  e.  )( tot  et  sie  porro.  At 
2J.  stationalis  est,  quum  inter  0  et  2}  sunt  in  circuli  segmento  minori  gradus  115,  vt  vidimus. 
Ergo  0  occidentalu  a  \  gradum  115  oeenpet  necesse  est.   Iam  locus  bicce  est  jP  12°,  nam  a 
12°  vsque  Y  7°  numerantur  115°.    Quod  bene  conuenit  cum  papyro  nostro.    Tradit  enim, 
longitudinem  ©  esse  j?  13°,  quae  si  accuratius  computator,  est  jP  12°  30'  dicto  illo  die.  Cete- 
rum monendum  est,  planetarum  constitutiones  non  dici  solum  de  puncto  eclipticae,  quo  qutescant 
planetae,  sed  etiam  de  proximis  Zodiaci  partibus,  qnibus  iam  aut  prooessisse,  aut  recessbwe 
videantur.   Quod  ex  eonstitutionibus  %  et  $  hoc  nostro  papyro  indicatis  intelligitur. 


4)  FtoleBMus  L.  IV.  cap.  fit.  paK.  104.  col.  Siropl.c.  de  Coelo  I..  U.  com.  4«.  MS  1» 
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VII.  Obaeruationea  Aegyptiorum  aitronomicae ,  qunmuia  negligeitter  inatitutae,  aut  compu- 
lalionibna  falaia  perceptae,  adeo  certe  chronologiae  biatoriaeque  inseruiunt,  vt,  ai  non  de  die, 
•altem  de  aeptimana,  vei  inense,  vel  anno  facti  caiaadam  historict  eruendia  nulluni  dabiam  relin- 
quaot.  Vidimua  enim,  auctorem  libelli  noatri  aalronoinici  Joca  plnnetannn,  vt  ipae  profifetur, 
non  oculiü  obscruasse,  aed  computasse  ad  libros  vclcniin  Mercurio  et  Acaculapio  et  Petoairidi  et 
rogi  Necheo  adscriptos.  Neque  exigua  eat  in  (er  accuratiorem  computationem  atque  Aegyptii  illam 
di  (Ferenda,  vt  aequena  tabula  docet*): 


0 

3 

5 

? 

6* 

IDifferentia 

+  0°  47' 

-  11°  8' 

+  24°  2' 

—  2'  38' 

fe 

-  3°  10' 

-  23  42' 

+  5°  33' 

Jlaa  est  per  totam  bist« 

,  neque  m« 

nais,  neque 

vlla  hebdo 

maa,  quo  coi 

stellatio  qoaedam  adeo  similia  noatrae  locam  habuerit.  Quin  imo  si  vel  maiores  errorea  et  dis- 
crepantiae  inter  noitraa  tabulas  atque  veterum  obaeruationea  in  scripto  quodam  Aegyptiorum  astro- 
nomico  deprehenderentur;  eo  id  tantuin  efficeretur,  Tt  de  vno  die,  aut  addendo  ad  rpocham  innen- 
tam,  aut  detrahendo  inde  dubitare  lieeret.    Qnae  diiferentiae  chronologicae  aane  flocci  sunt  in 


rerum  gettaram  historia  noatra.  Satie  Tero  perapicuum  eat,  aolia  planetia  t)  %  et  £  annum  facti 
cuiusdam  decerni ,  planetia  9  et  g  et  3» ,  aut  sola  menaem  et  diem,  )  et  Horoscopo  horani 
et  ntinutam.  Ilinc  vero  etiam  inteliigitar,  vel  sine  $  et  $  mensem  et  dient  ex  obsernationibus 
Aegyptiacis  erni  poaae.  Quam  vero  de  aetate  alicuiua  acripti  astronomict  circiter  conatat;  terno- 
rum,  vel  binorum,  quid !  quod  vnios  planetae  loca  iudicata  haud  raro  aufficiant  ad  epocham 
«juaesitam  inuenicndatn.  Veluti  quum  noatra  papyru«  aetati  Antonini  tribueretur ;  solo  vel  2f., 
atque  0  huius  aetutis  annus  definiretur,  aolis  O  )  J  vel  O  5  o*i  vel  0  2  e"  et  aie  porro  mensis 
et  dies  inaeoiretur,  dato  anno.  Regnante  enim  Antonino  aemel  f  an  tum  t)  in  sr,  4  in  T  cum 
©  in  $  apparuemnt.  Qua  de  causa  scripta  Aegyptiorum  astronomica  vel  imperfecta,  aut  mutila 
Ttilissiraa  cssent  chronologiae  et  hiatoriae  emendandae,  vel  instruendae. 

VIII.  Papyri  in  ciatia  mumiarum  repertae  atque  omnes  Acg>  ptiorum  omnino  inscriptioaes  fune- 
rales  astronomici  sunt  argumenti,  scilicet  natiuitales,  aiue  obseruaiidnes  astrorum  natalitiac  pro  per- 
sonia  defunctis.  Sciinua,  papyrum  noatram  in  ctsta  sepulcrali  inuentum  esse,  atque  conatat,  papyros 
fuoeralea,  quarum  fere  ionumerae  in  Museis  Europaeia  asseruantur,  aut  ipsts  in  fasciia  aepul- 
trnlibus  aut  iuxta  mumias  inuenlaa  fuiase.  Iluc  accedit,  quod  eioamodi  in  papyrfs  foneralibus 
nunc  bieroglyphice,  nunc  hieratice  scriptia,  eaedem  deorum  dearuroque  imagines  reperiuntur, 
quibus  astra  Bignificaorur  in  Zodiaeo  Taurinenai  (Tab.  II.).  Atque  eadem  sane  est  ratio  inecrip- 
tionum,  quae  in  ciatia  aepulcraJibua  byasinia  Iignetaque  atque  in  aarcophagia  exstant.  Quare  non 
dubtum  eat,  quin  bae  qooque  inscriptiones  atque  papyri  Iitorgkae,  quae  bucusque  dictae  fuerunt, 
ad  instar  papyri  nostrae  graecae,  obaeraationes  astronomicas  contineant.    Qnemadmodnm  vero 

*)  Accuratiorem  baac  coatpatatioaem  debeo  anico  Ft.  Ed.  TkUat,  PaiL  Dort.,  All.  Art.  Mag-  Specola« 
Lipsienii  adiuacto. 
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Tolumine  hoc  Anubionis  generaüo  aatxonomice  definitnr,  iu  et  aliia  papyria  vel  inacriptioiübaa 
faneralibaa  earuiu  personarum  naüuitates  degcribi  probabile  est, 
gica  «naatant.  aaarama«  oomina  in  iia 


§.  3. 

Sphaera  Acgjptiaca  in  Musco  Parisino  repcrta  atque  nauiculac 

astronomicac. 

In  aeriptia  Aegyptiorum  hieroglyphicis  frequentiasimae  sunt,  vt  ipaae  huius  voraminia  tabulae 
(IV—  IX.)  demonstrantj  nauiculae  quaedam  nunc  ab  vna  persona,  nnnc  a  pluribas  occupatae,  de 
quibua,  quid  etatuendum  ait,  quaeritur.  Scilicet  e  aententia  veterum  omnino  atqae  Aegyptiorum 
praecipne,  vt  Zodiacna  Taarinenata  (Tab.  III.  No.  1.  A.)  docet,  terra  in  medio  coeli  globo  posita 
erat,  quare  profecto  ooelam  tarn  nocturnum  purpureum,  tarn  dinrnum  caeruleuM  cum  flamine 
coniparari  poterat,  quo  non  boIuiii  planetae  aed  etiam  atellae  fixae  tranaoeherenrur.  Stellae  fixae 
etiim  qaotidie  ab  Oriente  versus  occidentem  naoium  instar  pergunt,  aed  etiam  per  singulos  dies 
altiua  enebunlar,  donec  poat  anni  curaun  eo  redierunt,  quo  primnm  in 

vero  non  solara  cum  stellia  fixia  nauigantium  insUr  per  ooelum  mw.cu.u , 
ralionibua  et  modia  per  reliqua  astra,  ac  ai  in  proprka  nauibua  coilocati  eaaent,  tranaoehi 
videntur.    Iam  de  hia  Acgyptioa  non  altter,  atque  dictum  est,  cogitasse,  maltia  veterum  scripto- 
rnm  locia  euincilur.   Sic  Philo  atque  Heliodorua  coelum  dicnnt  archetypon  Nili  •).  Quernadmo- 
dom  enim  Nilue  flucre  et  nauea  portare,  ita  et  Coelum,  maxime  Zodiacua  videbatur.   Hinc  Ara- 
tus  apud  Hipparchum  ipaum  coelum  vel  Zodiacum  appellat  Oceannm,  qui  astra  secum  circsm- 
ferat        Oceanus,  wxHivof,  vel  dnnarr}(t  vel  rectiua  dmtuftr^,  inter  antiquiasima  Nili  noniina  per- 
tinet  *).    Marcianu»  Capeila  vero  omnia  Zodiaci  aatra  diaerte  cum  naui  com  parat,  qua  Septem 
planetae  inaideant  atqno  moaeantur  drcam  terram  »).   Iam  vero  non  aolum  coeli  atellaa  et  Zo- 
partea,  aed  etiam  planetae  nauigiia  circumuectoa  foiaae  e  aententia  Aegyptionum, 
<°).    Refert  enim  in  columna  quadam  fJeliopolitana,  qoae  est  0  vrbs,  fuisse  nauem 
cam  imagine  humana,  quae  vmbra  aua  0  indicaret  cursum.   Habe«  ergo  Q  imaginem  in  naue. 
Huc  spectat  locus  Plutarchi  (de  Iaide  p.  364.),  quo  dicit,  Solem  et  JLunam  non  eurriöwt,  ted 
nautgüs  vehi,  et  vecta  fingt  ab  Aegyptiia.   Item  Clemens  AI.  (L.  V.  p.  566.) ,  ex  Aegyptiü, 
inqnit,  •Iii  qnidem  in  nauigie,  alü  vero  mper  crocedilum  tole»  piMgwaA    Si^n(ficaut  atitem, 
iptod  So/,  per  aerem  dulcem  et  kumidum  imgrediemt,  gignit  tempm*.   Praeterea  in  Miueo  Bor- 
giano,  vt  Zoega  ipse  1.  1.  tradit,  exatant  gemmae  Graeco  -  Aegyptiaoae ,  Abraxaa  vocatae,  quibne 

1,  aiue  0  imagine.    lllud  vero  aimnlacrum  0  esae,  lita 


6)  Philo  lud.  Vita  Mos.  III.  6X2.  Heliedor  Aethlop.  L.  IX.  p.  435. 
1)  Vid.  Petauii  Vranolog.  p.  209.  s. 

8)  Tzetzrs  ad  l.yrophron.  V,  119.  Diudor.  8.  L.  I.  (.11.  rol.  rdit.  Wesseling,  ad  h.  1. 
<>)  Marc.  Cspella  Llb.  II.  p.  «.  Gr.,  quo  loro  planetae  symbolis,  vti  3  leone,  1>  oroeudtlo,  signiftcantur. 
1«)  FL  Jotephu»  Ant.  lud.  c.  Apion.  L.  II.  n.  3.  col.  Zoega  de  Obelisc.  p.  T.  et  p.  158.  s».  col.  Clemens  AI. 
Strom.  L.V.  p.  SSt».  Kuseb.  Praep.  Kuangel.  V.  III.  c  XI. 
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scriptae  qVpH,  *•/  testantur.  Iaio  quae  roteres  tradunt  de  nauigiia  astronomicis,  spfaaera  Aegyp- 
tiaca,  in  Museo  Aegyptiaco  Bibliothecae  Regia«  Parisinae  proprio  reperta,  egregie  eonfirmat. 
Ex.stat  ibi  enim  papyrus  hieraiica,  cir eiler  quinque  pedes  longa»  astronomica,  eleganter  scripta, 
coina  titolum  ea  adumbratio  oeenpat,  quam  Tabula  II.  No.  III.  expressimus.  Cireulus  ille  cnm 
aqua«  «pede  (st)  Niluni  coelestem,  aiue  Zodiacum  cum  stellis  suis  ugnificau  Apparat  etiam 
duo  eclipticae  hemisphaeria,  scllicet  anperiua  et  inferius,  alterum  dextrum,  altarum  ainiatrum. 
Nauis  enim  illa  cum  stellis  suis  (P.  I.  25.  p.  31.),  vt  ex  nominibug  figuris  superscriptis  patet, 
de  quo  infra  fuaius,  aignificat  signum  V,  atque  cum  V  hemisphaerium  snperius  ineipit.  Solia 
et  Lunae  quidem  imaginea  in  media  nane  positac  satis  darae  sunt.  Orbis  enim  vel  disena  ©, 
searabaeus  D  significaot,  vt  vidimus  (II.  %.  14.  §.  10.  p.  179. 161.}.  Itaque  iara  perapieuum  est,  cur 
Aegyptii  partim  Zodiaci  varia  segmenta  nauium  apecie  expresserint ,  partim  planetas  in  nauigiia 
poaitos  in  monumentis  suis  astronomicis  effinxerint. 


).  4. 

Ordo  primus  obseruationnm  astronoiiiicarum  a  veteribus 

Aegyptiis  deseri ptarum. 


Desc.  Aeg.  Vol.  IV.  P.  19.  P.  18.  Vid.  Tab.  IV.  huius 


I.  Introductio. 


Prima  scriptorum  hieroglyphico- astroDomicoruiu  classis  eo  potissimtim  «liffert  a  reliquis,  quod 
quam  plurimaa  codi  partes  et  Stellas  fixas  variis  imaginjbus  adumbratas  continet  atque  copio- 


et 

et  minorum  vehi  ünguntur.  Kx  hoc  genere  est  Zodiacus  Tentyriticus,  qui  dicitur,  niaior  cum  in- 
acriptionibus  suis.  Rudera  vrbis  Tentyrae  reperiuntur  apud  pagum  nunc  Denderah  vocatum  Ion» 
30«  W  42",  latitudine  20»  8'  36",  aiue,  vt  Prolemaeus  vult,  26»  \W  *).  Ibidem  exoel- 
templa,  alterum  maxime  vastum,  alterum  multo  minus,  aecuratios  a  JolUü  et  Devüliert 
I.  1.  deaeripta.  Huius  in  templi  maioria  Pronao  axatat  in  tecto  famosissimua  ille  Zodiacus,  quem 
noua  ratione  explicaturi  gumus.  Primus  hoc  unonumentum  celeberrimum  inuenit  Desa&r,  peditum 
praefectus,  quum  Aegyptus  a  Francogallis  occuparetnr  (1799).    Quod  argumentum  huius  inscrip- 

positas,  im  vt  totius  tecti  aubitas  exhibeat  verum  planisphaerium  coelesta.   De  quo  n 
iodicare  licebit.    Inscriptio  enim  dicta  non  continet,  nisi  sigua  Zodiad,  planetas  et 


•)  Oescriptton  de  V  Eg.  Vol.  III.  p.  285.  See  Sdit. 
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Do  aetate  templi  Tcnlyritici  variaa  in  partes  viatores  abiernnl.  JoUoit  enim  (I.  I.  p.  394  )  credit, 
hoc  aedificium  Graecis  et  Romanis  ipsisqae  Persis  malto  ein  anüquiorem ,  recentiorein  vero  ino- 
numenüs  Thebaicis.  Inclino,  inquit,  ad  credendun,  templum  Tenlyritieum  tempore  inier  A>- 
ckatm  et  Amotim  (626—569  a.  Ch.)  aedificatv»  /vi$te.  Viteonti  putauit,  hoc  templam  aedifi- 
catnm  esse  inter  annum  12  et  132  poBt  Christum,  eins  vero  partem  haud  malto  post  Alexandram 
inagnum  11  )•  Multo  magis  a  vera  liuius  templi  aetate  aberrarunt  alii,  qni  propter  Zodiaci  ipsias 
diaisiones  annis  1700,  2200, 4200,  5200  ante  Ch.. 1  a),  vt  infra  fusius  docebitar,  hoc  exstitüwe  opi- 
nati  sunt.  Nunc  quidem  vix  dubitari  poterit,  quin  Zodiacus  Tentyriticus  cum  templo,  qnod  plane 
eitudem  st)  Ii  esse  deprehenderunt,  aetate  Neronis  exstructuin  sit. 

II.  Explicatio. 

lnscriptiones  tecti  in  Pronao  Tentyritico  sie  se  habent.  Totnm  lacnnar  in  dnas  partes  ae- 
quales  diuiditur  quadrato  oblonge  quippe  quo  diaci  et  vulturis  imagines  deineeps  repetitae  cer- 
nuntur  (Tab.  IV.  1)).  Ab  vtraque  parte  sunt  tres  aliae  areae  similes.  Harum  arearum  figurae 
ab  vtraque  parte  capita  habent  versus  mediam  aream,  quam  proxima  vtrinque  attingunt.  De 
his  quidem  areis  vltimae  ambae,  parieti  niaxüne  vicinae,  continent  sex  quaeque  Zodiaci  signa, 
imaginibus  Zodiaci  solemnibns  expressa,  ita  vt  np  ü  m  $  %  hic,  »  K  Y  V  II  5  üHc 
posita  sint.  Itaqne  obtinettir  diuisio  Zodiaci  in  hemisphaeria  duo,  alterum  lunare,  alterum  so- 
lare (p.  13.).  Sub  singulis  signis  positi  sunt  Decani  36  cum  duobus  Horiis  prineipalibus  nauicu- 
lis  vecti.  Iam  restant  quatuor  areae  cum  media  iam  dicta  hoc  ordine :  I,  II,  media,  DJ,  IV.  De 
quibus  I.  area  diuisa  est  in  duas  areaa  oblongas  ac  taenias.  Area  II.  integra  mansit,  DL  vero 
uibus  taeniis  conslat,  atque  IV.  iterum  duabus.  Tabula  quidem  in  nostra  (Tab.  IV.)  significant 
A  areae  DL  taeniam  mediam,  B  areae  IV.  taeniam  superiorem,  C  areae  IV.  taeniam  inferiorem, 
D  aream  lacunaris  Tentyritici  mediam,  E  aream  II.,  F  areae  D.  taeniam  inferiorem,  G  areae  I. 
taeniam  superiorem,  O  areae  III.  taeniam  superiorem,  P  areae  DL  taeniam  inferiorem.  Cae- 
teruin  inscriptiones  arearum  orunium  pari  ratione  scilicet  capitibus  supra  porrectis,  qnod  aliter  se 
habet,  vt  diximus,  in  autograpbo,  expressae  Bant  pergpicaitatis  caosa,  atque  figurae  hicrogly- 
pbicae  breuitatis  gratia  ratione  tantutn  lineari,  sed  accuratissime  quoad  insignia  redditae.  Linea« 
parallelae  pasaim  figuris  adscriptae  significant  inscriptiones  hieroglypbicas  in  exemplo  Parisino 
(Vol.  IV.  Tab.  18.)  omissas. 

finire  lege«,  ad  quas  hanc  inscripttonem  deineeps  explicabimus. 

1.  Quam  Aegypüi,  vt  veteres  scriptores  testantur,  inscriptiones  astronomicas  omni  tempore 
confecerint  et  conaeruauerint ;  darum  est,  ea  Aegyptiorum  monumenta  continere  obseruationes 
aatronoraicas,  quae  rationi  astronomiae  in  vniuersuro,  tum  Aegyptiacae  praesertim,  quam  supra 
exposuimus,  sint  acoommodata.  Huc  spectant  inscriptiones  cum  imaginibus  signorum  Zodiacalium 
vritatis,  tum  cum  diuisionibus  7,  12  ,  28  ,  36,  quae  respondent  7  planetis,  12  signis,  28  stalio- 


11)  V.  llerod.  Vew.  Larcher.  Vol.  II.  An 

II)  P»rav«y  Noiirelle*  ronüdcraüons  aur  le  plaaüphere  de  Dendera  Par.  18». 
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nibu«  laoarihus,  36  Decuriis,  veluti  nostra  in  Tabula  Lin.  A.  B.  C.  D.  E.  F.  G.,  Lin.  A.  1  12 

Lio.  H.  1  —  28;  porro  cum  nauibu*  astronomicis  (p.222.)  atque  symbolis  astronomicis  Aegyptiorum 
peculiaribus. 

II.  Quum  Aegyptii  e  planetarum  locis  futnra  boroinuin  fata  praefinire  studerent;  inde  sequi- 
tur,  in  scriptis  Aegyptiorum  astronomicis  Septem  planetarum  loca  siraul  indicari:  dein  de  vero 
obseruationes  Aegjptiorum  astronomieas,  Tt  supra  vidimus,  spectare  ad  nataiiüa  personae  cuinsdam. 

III.  Imaginas  Deoram  Dearumque,  Dominum,  animaliuro,  planetarum  aliarumque  rerura 
sacrnrum,  quibus  in  Script  io  nostra  constat,  ad  eos  singiilae  planetas  referri  debent,  ad  quo«  a 
veteribns  referuntur ,  sicuti  in  Pantheo  Aegyptiaco  vidimus  (Part.  II.). 

IV.  Quibus  symbobs  planeta  quidam  exprimitur,  iisdem  eae  etiam  Zodiaci  partes  aignifican- 
tur,  quae  eundem  planetam  babent  dominum  ac  patronum. 

V.  Nanes  omnes  ac  «iogulae,  nostra  in  Tabula  depictae,  sunt  Zodiaci  partes,  maiores  raa- 
iomm,  minores  minorum. 

VI.  N'aues  12  Lin.  A.  significant  12  signa  Zodiaci,  de  quibus  6  naucs  dUcum  gereutes  sunt 
signa  6  planetas  in  se  continentia.  Ipsa  nninina  6  hisce  in  diteis  depicta  sunt  6  planetarum  sym- 
bola.    Septiiuns  quidem  $,  quum  constanter  0  comitetur,  eodem  cum  0  versatur  in  signo. 

VII.  Numina  in  nauibus  a  planeta  quodam  non  occupatis  posita  ea,  quae  seeptrum  potentiae 
gerunt,  sunt  Oecodespotae  signoruin,  quippe  potentiora  reliquis  signi  numinibus,  veluti  Decanis, 
Uoriocraloribus ,  reliquis. 

VIII.  Figurae  nauium  proris  positae  sunt  Trigonodespotae ,  quibus  binae  eiuadem  planeta« 
Dom us  distingnuntur. 

IX.  Numina  cum  Oecodespota  et  Trigonodespota ,  aut  cum  ipso  planeta  vna  eademqne  in 
naui  coniuneta  sunt  stellac  eorundem  signornra. 

X  Lin.  H.  continentur  28  stationes  lunares,  in  quibus  statio  cum  J  coniuneta  significatur. 

XI.  Linn.  B.  C.  D.  E.  F.  G.  loca  planetarum  siogulorum  ibi  indicatoruni  accuratins  definiuntur, 
ita  vt  Trigonodespota,  Oecodespota,  Decuria,  Horion,  Dodccateinorion  et  Moera  planetam  in  se 
continentes  depinganlur. 

XII.  Singulis  in  versibus  imagines  subselliis  posilao  indicant  planetas,  taraquam  numina 
eminentissiina,  quorum  loca  deßnianttir. 

XIII.  Ibidem  indicantur  planetae  alii  ab  illo  adspecti  ratione  A  et  □  nuuiinibus  maiores 
naues  oeenpantibus. 

XIV.  Siagulis  in  versibus  ea  figura  significat  Oecodespotam ,  quae  prima  ab  inilio  prae  se 
fert  seeptrum  potentiae,  aut  alia  ratione  maxime  dutinetn  apparet. 

XV.  Trigonodespotae  snb  initium  versuum  ante  Oecodespotas  indicantur. 

XVI.  Post  Oecodespotam  indicantur  nauigiis  minoribus  aliaque  ratione  conspicua  deineeps 
Decuria,  Horion,  Dodecatemorion  et  Moera,  quibus  insit  planeta. 

XVIL  Figurae  plories  deineeps  repetitae  valent  vnam  solummodo  personam  apotelesmaticam. 

XVIII.  Quum  accidit,  vt  planeta  binis,  terniaue  certi  signi  partibus,  veluti  Decuriae  et 
Uorio,  eundem  dominum  e.  g.  1)  babentibus  insit;  binae  lernaeue  illae  partes  vno  tantum  numine 
exprimuntur.  Id  entin  egerunt  nstronomi  vcl  asirologi  Aegyptii,  vt  ea  numina  singularia  ante 
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ocnlos  ponerenf,  qni  per  suam  singularem  indolent  facerent  ad  futnram  natl  aortem  constitnendam. 
Hinc  einsmodi  persona  dupliciter  Valens,  veluti  r)  Decanus  et  %  Horion,  aceptro  potentiae  insig- 
niuntnr.  Hinc  brenitalia  gratia  alia  quoqno  symbola  astronomica,  vt  planetaram  mgnoramque, 
duplici  sensu,  neinpe  donünis  ipsorum  natura  paribus,  adhibentur. 

XIX.  Snbsellia  cum  plnnetamm  symbolis  ita  inter  reliquas  cuinsque  versus  persona»  collocantnr, 
vt,  cum  has  figuras  inde  ab  initio  numeres,  habeas  gTadus,  quibus  planeta  ab  inttio  signi  distal. 

XX.  Figurae  post  snbsellia  planetaram  posilae  sunt  stellae  eiusdem  longitadinis  extra  Zodiaci 
Signa,  eaedem  aliquid  valentes ,  de  quibus  veterum  egit  Myriogenesis  (p.  20.). 

Iam  videamus,  quomodo  loea  Septem  planetaram  certo  qnodam  tempore  obsoruata  hierogly- 
phice  ac  ratione  Aegyptiaca  expressa  sint  in  tabula  nostra.  Et  primo  qnidem  in  ocnlos  ineurrie, 
Lineam  A,  q«ae  12  nauiculas  (12  signa)  alque  6  orbes  cum  6  diis  (seu  planetis)  continet,  agere 
de  locis  6  planetarum  praeter  $  cum  0  eoniunetum  in  genere  qnidem ;  septem  vero  reliquas 
Lineas  B  C  D  E  F  C  H  (O  P)  de  locis  7  planetarum  in  specie  et  accuratius  disserere.  Age  vide- 
amus. Nanicolae  Lin.  A.  1.  2.  3.  10.  11.  12.,  praeter  alias  personas,  de  quibus  infra,  deum 
quendam  gerunt  seeptro  insignem.  Quam  12  Zodiaci  signa  deum  aliquem  habeant  praefectum, 
Dornum  Domus,  oluoihonorrp ,  qnuroque  Domuum  Domini  potestate  reliqnis  aignoram  dominis 
Decanis,  Horiocratoribns  et  reliqnis  omnibus  dignitate  praecedant  (I.  §.  46.  p.  56.  VII.);  Sequilar, 
has  personas,  seeptro,  potentiae  symbolo,  distinetas,  praepositos  signorum,  seu  Oecodespotaa 
significare.  At  $  $  $  %  %  binis  quiuis  Zodiaci  signis  praesunt;  ergo  opus  erat  commemorare 
praeter  Domuum  singularnm  dominum,  etiam  Trigonodespotam.  ßina  enim  cuiusuis  planetae 
domicilia  Trigonodespota  suo  distingunntur  (V.  Tab.  I.  n.  6  et  7.).  Iam  vides,  Trigonodespotas 
signorum  per  Lin.  A.  non  posse  non  significari  figuris  simili  atque  Oecodespotaa  ratione  distinetis, 
quippe  figuris  post  proras  nauicularum  in  basibus  collocatis.  Pergamus  ad  singulas  personas  sin- 
guiis  in  naniculis  per  Lin.  A.  designatas. 

A.  No.  1.  Signum  Nam  Crocodilocephalus  (f),  vt  infra  12.  e,  significat  %  (p.  198.)  Oe- 
codespotam,  atque  Cynocephalns  (a)  $  (p.  194.)  Trigonodespotam  in  ar.  Altera  ff  domus  in 
Tiigono  alias  est  descripta  (Xo.  12.).  Reliquae  figurae  eadem  nanc  oollocatae  sunt  domini  Stella- 
rum  in  XX  y  scilicet  6*  (b)  t,  (c)  %  (d)  ?  (e)  ?  (g) ,  qui  pnrrim  respondent  stellis  a  Prodo  hoc  in 
signo  nominatis  (I.  g.  25.  p.  34.  wr),  ex  asse  vero  conueniunt  cum  numinibns  circa  Jjf  colloeatis 
in  ipso  Zodiaco  Tentyritico  (Vid.  Desc.  de  l*Kg.  Vol.  IV.  P.  18  et  20;  et  Lexicon  nostrum  infra). 

A.  No.  2.  Signum  JJ.  Domus  dominus  (e)  Annbis,  capite  canis  seu  vertngi  (II.  p.  194.)  in- 
signis,  clariasime  exprimitur,  atque  dominus  Trigoni  (a)  est  $  tener  ille  Iao,  labia  digito  premens, 
•ine  Harpocrates  (p.  193.)  Altera  $  domus  cadit  in  Trigonum  J  ?  et  ^  Keliquae  eiusdem 
nauis  personae  vtique  sunt  numina  stellarum  in  n ,  scilicet  4.  vel  $  (b)  ©  (c)  5  (d)  4  (f) ,  qua« 
respondent  diis  a  Ptolemaeo  et  Zodiaco  Tentyritico  hoc  in  signo  positts  (vid.  infra  Lexicon  sub  Q.). 

A.  Xo.  3.  Signum  t  •  Oecodespota  enim  (b)  sacerdos  (p.  197.  Tab.  II.  2.)  insägnitnr  folüs 
palma«  (p.  197.)  atque  Trigonodespota  (a)  item  sacerdos  (l.  1.)  4  speciem  prae  se  fert,  vt 
infra  10.  d.  et  6.  d.  Altera  4  domus  (X)  $  habet  Trigonodespotam.  Caeteram  arcus  in  manu 
cynocephali  bene  Sagittarium  designat,  quare  $  ,  sea  4  dominus  huius  signi,  in  omnibns  Zo- 
diacis  fingitnr  sagittarius  (V.  infra  Lex.  Rebquae  eiusdem  signi  personae  sunt  numina  stel- 
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lamm  io  scllicet  ?  (c)  $  (d)  $  (e),  quae  aceuratc  respondent  personis  eodem  tigno  collocatis 
sub  Zodiaco  Teotyritico  proprio. 

A.  No.  10.  Signum  X-  Oecodespota  enim  2|-  (d)  sacerdote,  vt  supra  (A.  No.  3.  a.  b.)  expri- 
raitur  atqna  Trigoni  dominus  Horo  seu  $  hieraoocephulo  (p.  195.).  Altera  4  doinus  longo  alium 
habet  Trigonodospotam.  JUliqua«  huiua  nauiculae  persona e  nignificant  atellarum  patronoa  eius- 
dem signi  in  Zodiaco  ipao  ajlatos  (l)escript.  Vol.  IV.  PI.  18.  20.). 

A.  No.  Ii.  signum  m.  Oeoodespota  enim  est  cfseu  Vulcanns  Phtha  (p.  197.),  pileo  insignia 
(e),  cum  Trigonodespota  $  (p.  194.)  vertage  (a).  Keliquae  huiua  nauis  persona«  sunt  }  vel  $ 
(b)  $  (c)  $  (d)  1)  (f),  quae  conueniunt  cum  numinibus  atellarum  a  Zodiaco  in  hoc  signo  collocatis. 

A.  No.  12.  Signum  ^.  Dominus  enim  aigni  (e)  est  Crocodilocephalus  (p.  196.),  vt  supra 
(1.  f.),  Trigoni  vero  &  (a).  Figura  enim  hominis  pedibus  aduniiis  (p.  196.)  constaater  in  monu- 
mentia  Aegyptiorum  aatronomicia  <?  exprimitur.  Reliquae  eiusdem  nauis  personae  sunt  numina 
atellarum  in  £,  quippe  $  (b)  $  (c)  $  (d)  $  (f),  quae  plane  respondent  figuris  diuiois  in  Zodiaco 
Teotyritico  proprio  iuxta  £  depictis. 

Itaque  haec  hubemus  Zodiaci  signa,  quibua,  quum  templum  Tcntyriticum  conderetur,  nnlius 
pianeu  inarat:  n  (Oec  $ ,  Trig.  $),  m  (Ose.  o*.  Trig.  8),  *  (Oec  4.  Trig.  4),  3  (Oec.$. 
Trig.  o"),  ss  (Oec.  1).  Trig.  8),  K  (Oec  4.  Trig.  $).  Ergo  planetae  in  reliquis  Zodiaci  aignis 
quaerendi  sunt  nimirum  in  Y  V  S      np  ä.    Quaeritur  in  quibusnam. 

A.  No.  4.  planeta  O  in  V-  Vidimus,  0  aingulis  in  signis  aliam  speciem  assumere,  quippe 
«am,  qua  dominus  aigni  fingatur  (II.  |.  7.  p.  96.).  Iam  aries,  Sai  et  Thebia  cnltus,  aolemoe  est 
ff  aymbolnm  (p.  196.)  et  neminem  fugit,  priinum  Zodiaci  signum,  cui  praeest  rf",  ab  arieto  dici, 
et  ariete  exprimi  (Y).  Huc  faclt  figura  leonis  (No.  4.  a.),  qui,  quum  3  aymbolnm  Bit  (p.  192.), 
0  Trigonodeapatam  exprimit.  Est  anlem  Y  sola  f  domus  in  Trigono  Q  sita.  Ceterum  eius- 
dem nauis  personae  reliquAe  sunt  %  (b)  8  (c.  $  vel  8  (e)>  quae  respondent  numinibus  atellarum 
in  V  secundum  Zodiacum  Tcntyriticum  proprium  et  Proclum  (I.  f.  23.  p. 31.)    Ergo  0  in  V  est. 

A.  No.  5.  planet»  $  in  V>  Horua  enim  bieracoeephalua  in  disco  (d)  hoe  loco,  quum  9  a  0 
ait  oombaatns  (p.53.),  $  aignificat  p.  195.).  Trigoni  dominus  (a)  exprimitur  Mneui  (0  p.  192.). 
Quam  enim  tanraa  hicce  careat  maculia  Apidi  propriis  (p.  193);  sequitur,  $  veraari  in  0  Tri» 
gono,  Domo  o\  Ad  0  Trigonum  pertinent  Y  Sl  e*  Iam  vero  9  nunquam  longius  a  © 
recedit,  quam  48°,  ex  quo  sequitur,  $  in  y  versari.  Keliquae  vero  eiusdem  signi  personae 
sunt  2J.  (b)  8  (c)  t)  (e)  8  (f)  2J.  (g),  quae  plane  eodem  ordine  eademque  ratione  depinguntur  in 
Zodiaco  Teotyritico  proprio  pro  (Deac  de  l'Eg.  Aal.  Vol.  IV.  Tab.  X VIII.  XX.)  Haec  am- 
biguitaa  sie  tollitur.  Opus  erat  depingere  et  V  «gnam ,  et  $  planetam.  Quum  V  cum  O  alias 
expressus  esset,  singulari  loco  ?  significanda  erat.  Licuit  autem  astrologis,  claritatis  caussa,  pla- 
netam alieno  in  signo  ponere,  quum  error  inde  oriundus  alio  loco  corrigi  possot  (Jul.  Firmic.  Mat. 
Astron.  Lib.  II.  cap.  XXXII.  p.  42.  43.  Basil.  1551.;. 

A.  No.  6.  planeta  2J.  in  Sacerdotis  imago  capillamento  insignis  (d),  vt  pluries  iam  vidi- 
mus (No.  11.  d.  3.  a.),  2J.  sigtrificat,  annuantibus  astrologis  (p.  197.).  Trigoni  dominus  est  $ 
figura  aceipiiris  capite  humaao  expressus.  Aceipitor  enim  8  et  9  maxime  symbolum  alque 
caput,  sapientiae  aedes,  bene  8  conuenit  (I.  (.  53.  b.  p.  65.).   Iam  ad  8  Trigonum  spectant  signa 
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Äatn.  At  de  rignt»  II  «t  »  aupra  deinonstraturo  (Lüi.  A.  I.  et  II.) ,  in  ü*  nulluni  versari 
planctera.  Ergo  soluni  di  signum  restat,  cni  4  inesse  poaait.  Ceterum  reüqaae  eiuadem  nauw 
personae  Ä  conueniunt  stellis,  vi  Zodiacus  Teotvrilicus  piopriua  docet. 

A.  No.  8.  o*  in  5.  EtcniiD  cadauer  sine  capile  solius  <?  est  symbolum  (p.  196.),  vt  ipse 
Zodiacus  Taurineosis  teslalur  (Tab.  II.  Hl).  Trigoni  dominus  expiimiiur  paerulo  manum  ad  labia 
babenlo,  nunc  $,  nunc  $  significanle  (p.  105.).  Itaque  cogilanduui  aut  de  Trigono  2  :  <5  X  Hl, 
aot  5  :  n  ST  aut  de  signis  V  1™  S  •  At  vero  de  signis  Ü  ^  *»pra  dictum.  Porro  vidi- 
mus  V  %  )(  et  ITt  signa  partim  vacua,  partim  ab  aliis  planctis  occupata  esse.  Ergo  0*  aut  in 
Itp  aut  in  $  versatur.  Iam  vero  personae  in  naui  (A.  No.  8.)  positae  4  (b)  S  (c)  5  (d)  8  (f), 
vt  Zodiacus  Tentyiiticus  pioprius  docet,  non  np,  sed  05  conueniunt.   Ergo  o"  venatur  in  5J. 

A.  No.  9.  1)  in  np.  Quum  enün  figura  planetae  (d)  eodem  gestu  atque  affectu  fingatur 
atque  0"  (No.  8.  e.),  quumque  £  et  c"  simillima  putarentur  natura  (p.  68.)  quum  denique  deus 
ille,  vi  t)  maligno  conucnit,  vllinio  inter  planetas  loco  ponatur;  non  dubiura  est,  quin  hic  f> 
positio  describatur.  Trigoni  dominus  itent  pueruli  digilo  os  prementis  specie  (°.  vt  supra  S.  a.) 
exprimitnr.  Quum  vero  de  omnibus  illia  12  signis  sola  np  et  aupersint;  sequitur,  f>  in  np, 
nimirum  Trigono  $,  Domo  Ö  versari,  propter  sequentia.  Personae  enlm  huius  natikulae  4  (b)  h 
(c)  *  (e)  non  in  sed  ftp  Stellas  quadrant  (V.  Zodiac  TenU  propr.  np);  qUB  de  re  h  in  Up 
versetur,  nccesse  est. 

A.  No.  7.  J  in  Licet  }  imago  deleta  sit;  tarnen  non  eget  demonslratione ,  agi  hoc 
loco  de  aeptimo  planeta,  qui  iam  solus  superest,  J>  in  ft.  De  reliquis  enim  et  plaaetts,  et 
signis  reliqnae  egerunt  huius  versus  partes.  Trigoni  dominus  T>  hoc  loco  exprimitnr  item  Har- 
pocratis  figura,  quem  vidimus  etiatu  ad  $  referri  (p.  106.).  Ceterum  personae  reliquae  huius 
nauiculae  ?  vel  $  (b),  S  (c)  t>  (e)  °.  vel  S  (f)  quadrant  in  praepositos  stellarem  in  Q. 

Itaque  loca  planetarum  inscriptione  Tentyritiea  astronomica  nostra  in  vniuersum  defiaita 
haec  sunt: 

©  in  V,  J  in  £J,  5  cum  ©  in  V,  9  in  V,  in  $,  4  in  1)  in  np. 
Iam  si  recte  conieeimus,  haec  planetarum  loca  reliquis  inscriptionis  partibus  coniirmabnniur,  sin 
minus,  reftitabnntur.  Quaeritur  ante  omnia,  quibusnam  in  versibus  accuratius  de  singulis  planetis  aga- 
tur.  Et  primo  quidem  vix  opus  est  memorare,  Linea  D,  qua©  imago,  discus  alatns  (p.192.),  habe- 
tur, tractari  ©;  Linea  E,  qua  luna  falcata  (p.  193.)  cemitur,  J  positionein  describt.  Eodem  spectat 
Linea  II  (O.  P.),  qua  scarabaeus,  J>  imago  viua  (p.  193.),  inier  28  sutiones  J  apparet.  Itaque 
restant  quatuor  versus  B,  C,  F,  G,  quibus  de  reliquis  quatuor  planctis  o*  ^  t>  ?  agatur  necesse 
est.  Quaeritur  quibusnam.  Et  sane  facile  inter  haruiu  arearnm  figuras  discernnntur  quatuor 
basca  cum  quatuor  animalibus  soeris:  vipera  (B.  23.),  vraeo  (C.  17.  19.),  boa  constrictore  (F.  9.) 
atque  aeeiphre  (G.  14.).  Quae  bases,  quum  maxime  excellant  inter  reliquas  earundem  arenrum 
üguras,  non  possunt  non  planetas  indicare,  quippe  excellentiorea  reliquis  signi  diis.  Quos  pla- 
netas vero  quatuor  animalia  illa  expriroant,  nunc  non  difficile  erit  indicare,  veteribus  ipsis  eornm 
»igniiicatum  docentibus.  Vipera  enim  non  niai  eT*  exprimit  (p.  1%);  Vraeos,  quum  diseo  Solari 
iitsigttiatur,  non  nisi  4  (p.  197.),  Boa  constrictor,  quum  vraeus  valeat  4,  non  nisi  f>  (p.  198.), 
denique  aeeipiter,  cum  ©  significetur  disco  et  $  omissun  sit,  non  nisi  ?,  vt  aupra  (A.  6.  d.}. 
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Ergo  accnratuu  describuntur  Ioca  O  Lin.  D,  3)  Lin.  E  et  H,  ?  Lin.  G,  o*  Lin.  B,  3-  Lin.  C, 
r>  Lin.  F.  laio  vidcanius  de  singulis.  In  vniuersum  hoc  darum  e»t,  vnanniuamqne  aream,  qua 
bfiüis  aliqna  cum  planetae  simulacro  reperilur,  integrum  signum  describere  alque  singulaa  vniua 
areae  personas  eiosdem  signi  partes  vel  dominos  partium  ex  m  iniere.  Nolumus  enim  repetere,  id 
e "i;isse  interiptionis  noatrae  auetorem,  quippe  astrologuin ,  vt  ante  oculos  poneret  Zodiaci  partes, 
taanquani  persona«  npotelesmaticas,  ab  ipsis  planetis  indicatas,  quibas  futura  hominis  illo  tempore 
nati  sors  praefiniretur ,  quaeue  cooperarentur  ad  fata  ipsius.  Qunm  vero  Signa  Zodiaci  maxime 
vnrias  in  partes,  vt  vidimns  (Tab.  I.),  diaidantnr,  non  rairum,  singulis  in  areis  maxime  varios 
partium  dominoa,  Oecodespotos ,  Trigooodespotas,  Tetragonodcspolas,  Decanos,  Horiocratorcs, 
dominos  Dodecatemorionun ,  Graduum,  Stationum  Lünne  aliasque  indicari  et  componi. 

4  Lim.  C.  Fig.  17.  19.  Vraens. 

Secundam  legem  XIV.  supra  nobis  proposatam  singulis  in  veraibus  ca  persona  significat  Signi 
Dominum,  quae  prima  ab  initio  apparet  maxime  dislincta  et  scepdo  insignita.  Ergo  hic  Oeco- 
despota  est  Horus  Hieracocephalus  (32.9.);  cum  Trigonodespota  cvnoccphalo  $  (p.  194.),  quippe, 
vt  supra  (Lin.  A.),  in  prora  nauis  positns.  Ergo  cogitandum  aut  de  ü,  aut  de  Ü.  Reliquae 
enim  Hori  (p.  107.)  domus  alios  habent  Trigooodespotas.  Trigonodespota  vero  et  Ä  et  EL  est 
Euodem  Oecodespotam  Hiera cocephal um  babes  ex  eadem  lege  Lin.  C.  26.  Iam  seeundum  legem 
XV.  Trigonodespotae  et  Tetragonodespotac  praecedunt  Oecodespotam  ab  initio  versus  et  ante 
planetam  positi.  Qoo  loco  hic  (Lin.  C.)  apparent  symbolura  Q,  discus  (p.  192.),  saepius  reli- 
quis  repetitum,  Pschent  (13.)  0  et  4  (p.  192.),  sacerdos  4  (197.)  vt  supra  (A.6.),  Hleracoce- 
phalns  (11.  13.),  lbicephnlas  (15.)  siae  g  (p.  194.)  atque  Los  Xeitha  (2.  4.  6.  rel.).  Quae  qui- 
dem  numina  vtique  sunt  Trigonodespotae  et  Tetragonodespotae  &.  Qunm  in  XX  nulla  sit  talia 
©  prouincia;  sequitur  4  (17.  19.)  versari  in  Et  hoc  sane  supra  iam  vidimns  indicatum  (A.6.). 
Hinc  vtraqne  nauis  (A.  6.  C.  32.)  eoadem  stellarum  dominos  gerit.  Iam  qunm  4  in  =£,  0  in  Y 
versantur,  vt  vidimns;  nemo  nescit,  4  e«se  retrogradum.  Quod  reopse  figuris  Lin.  C.  36.  ex- 
priuütur.  Habet  enim  primo  (36.  c.)  4  simulacrutu,  vt  supra  (A.  6.  d.),  sacerdotem,  inter  easdem 
Stellas  positum,  atque  C.  34. ,  cum  eodem  $  Harpocrate  (A.  2.  a.)  Trigonodespota.  Quemadmo- 
dum  vero  altera  &  nanis  (32)  protrahitur,  ita  ha««  (36)  stationalis  fingitur  (v.  p.  52.).  Vertagi 
enim  colnmnae  fumae  alligari  sunt,  atque  «ynocephali  retrocedentes  (33)  ridendo  et  illndendo 
digitis  ooncrepare  videntur.  Porro  4,  quam  versatur  in  A,  0  vero,  vti  vidimns,  com  $  in  V; 
ab  ins  adspteitur  □.  Profecto  et  hoc  indicatnr  hic  (C.  37.;,  vt  alias  (B.  35.)  videbimus  indicatum. 
Haec  enim  nauis  (V)  cum  Trigonodespota  O  leone,  vt  supra  (A.  4.  a.),  continet  imaginem  0 
discophori  sacerdotis  (p.  191.  s.)  atque  $  Hieraeocephali  (C.  32.  9.).  Quae  omnia  egregie  inter 
so  consentiunt,  ita  vt  negari  neqneat,  astronomum  nostrant  4  posuisse  in  sit.  Quaeritur  quanam 
Deouria,  quo  Horio,  Dodecatemorio  et  Gradu.  Scilicet  ex  lege  XVI.  hi  principe«  potiores  fin- 
guntur  post  Oecodespotam  (C.  26.)  nauigiis  minoribus  positi.  Itaqne  habemus  Decnriara  %  (10° — 
20°),  dei  £  slmitlimi  flageüo  et  pileo  (p.  197.  col.  p.  68.).  Idem  sibi  volunt  tres  scapi  melilotei 
(26. 27.  28.).  Quemadmodum  enim  Oecodespota  $  quatuor  Hort  timulacris  exprimebatur  (26. 
a.b.  27. 28.),   ita  Decanus,  dignitate  proximus  Oecodespotae ,  tribus  symbolis  coniungendis 
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(Lex  XVII»)  erat  exprimendus.  Vtique  lotus  est  $  symbolum  (p.  198.)-  Im»  post  Decuriam 
dignitate  aequitur  Horion.  Quare  hoc  propter  scapum  praecedentem  quaeratur  necesse  est  proxiino 
in  naulgio  (29.) ,  vbi  5j-  habemna  sacerdotem ,  vt  supra  (A.  6.  d.  C.  36.  c).  Profeeto  Decnria  % 
continet  Horia  $  et  $  (15°-  22°).  Quura  iisdem  nauigiu  etiam  Dodecatemorion  et  Moera  q. 
planetam  in  se  coniinentes  exprimi  deberent,  qnnmque  2J.  Horion  contineat  Dodecatemorion  a" 
et  9;  darum  est,  Isidem  mnlierem  (28.)  aignificare  Dodecatemorion  $  (p.  195.).  Denique  $  Do- 
decatemorion (17°  30' — 20°)  continet  Moeraa  1>  4  c*>  Qnare,  quum  $  nanem  (28.)  aeqnatur 
alia  eaqne  vhima  cum  2J  simulacro  diclo;  inde  elucet,  2).  versari  inter  finea  gradus  sen  Moerae 
J(.  (gradus  18"').  Itaqne  hoc  loco  accidit,  quod  praediximns  (leg.  XVIII.).  Scilicet  quum  duae 
gigni  partes  eldem  numini  propriae  a  planeta  quodam  occnpatae  adaint;  eae  vna  figura  exprimnn- 
tur.  Hinc  figarn  illa  (29.6.)  sceptrum  gerit,  vt  «das  in  eo  dupliccin  quandam  polestatem  con- 
iunctam  esse ;  hinc  ordo  naturalis  nauium  (C.  26.  27.  28.  29.),  quo  Horion  praecedere  debet  Dode- 
catemorion, turbatus  et  immntatos  apparer.  Quem  vsnm  atatim  alio  exemplo,  pluribus  infra  con- 
rirmatum  videbimua.  Denique  eandem  Jf  longitudinem  habes  (17°),  quum  figuras  vsquc  ad  4 
symbolum  (C.  17.  19.)  numeres  (leg.  XIX.).  Praecedunt  enim  iigurae  1—16.  18.  altenun  Vraeum. 
Sin  incipias  altera  a  parte,  eandem  17  Moeras  habes  (38.  37.  36.  34.  33.  32.  31.  29.  28.  27.  26.  25. 
24.  23.  22.  21.  20.).  Duplex  *  symbolum  (17.  19.)  cum  vna  Moera  intermedia  indical  hand  dubio 
gradus,  quibus  4  recesserit,  sicnti,  0  et  4  sie  constitnüs,  consentaneum  est  astrorum  rationibua. 

9  Lin.  G.  14.  Accipt'ter. 

Quum  de  Q  agatur  Lin  D.  atque  $  radiis  ©  subsit,  9  vero  supra  (A.  5.),  quippe  potior 
aingulari  loco  distinguatur;  darum  est,  aeeipitrem,  heet  aignificatu  rriplici  (p.  155.),  significare 
hoc  loco  $  planetam.  Occodespota  signi,  in  quo  $  apparuerit,  ex  lege  XIV.  est,  vt  supra 
(C.  32.),  numen  maxiuie  eouspicunm,  quippe  Criooephalos  (6*  V,  21  K  p«  196. 197.  Tab.  II.  No.  II. 
V;  ni)  in  naui  cum  Tiigonodespota  0  aeeipitre  discophoro  (p.  192.).  Vtiqoe  Signum  $  in  0 
Trigono  solus  r  est.  Itaque  ?  in  y  ponitnr,  vt  supra  (A.  5.).  Quemadmodum  Lin.  C,  ita  et 
hic  Oecodespota  et  Trigonodespota»  gub  initinm  versus  indicantur.  Stella*  marinae  enim  planes 
repetitae  (G.  1  —  23.),  quippe  <?  sacrae  (p.  196,  Tab.  H.  f.  y),  Oecodespotam  ö*  (Y)  indicant. 
Idem  sibi  vult  N'eitha  astrophora  (G.  3.  5.  7.  9.  cet.) ,  toties  repetita.  Quem  ö*  Oecodespotam 
praecedunt  ex  lege  XV.  Trigonodespotae  ^  (2.  «.)  sacerdos  (A.  6.  C.  36.  29.  3.);  U  (b.  1.3.  5. 
cet.)  cista  sepulcralis  (p.  59;  4.  184.  plumb.),  et  (8.)  crocodiloeephalus  (p.  198.);  o*  (4.6.10.) 
crioeephalua  (27.  p.  196.)  et  (1.)  Neilha  (3.  5.  cet.);  0  (12.;  bieracocephalus  (27.  a.  p.  191.):  qui- 
bus personig  V,  6*  Domus  in  Trigono  t>  0  *  o"  clarisaime  indicatur.  Quaeritur  iam  qua  V  in 
Decuria,  Horio,  Dodecatemorio  et  Gradu  $  constituU  fuerit.  Iam  ex  lege  XVI.  Oecodespotam 
sequuntur  diuUiones  Signi  minores,  vt  supra  vidimus  (C.  27.  28.  29.).  Itaqne  hic  (G.  28.)  habe- 
mus  $  Decuriam  (20°  — 30°),  disco  lunae  simili  expressam  (p.  68.  195.).  Qua  V  in  parte  sunt 
Ilona  »  et  «r*.  Sanc  r)  Horion  (25° — 30a)  exprimitur  proxima  in  naue  Deo  cnm  pileo  et 
pennis  slrutbionis  (p.  198.).  Quum  numen  hocce,  vt  supra  (C.  29.),  seeptro  insignttum  rit;  «e- 
quitur,  eo  et  alias  *  possessiones  in  Horio  exprimi.  Vtique  eiusdem  longilndinis  sunt  Dode- 
catemorion h  (253— -27    3O0  et  Moera  t>  (27°).    Ceterum  nullus  est  V  locus  praeter  hunc,  qui 
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r)  habest  doniinam  Moerae,  Dodecatemorii  et  Horü.  Itaque  2  Tersatar  medio  in  giadu  27 
(Y*  26°'30').  Quuiu  denique  ex  lege  XIX.,  vt  rapra  (C),  numeres  figuras  post  planetam  (G.  14.) 
positas,  eandeni  2  longitudinem  inueniea  (15,  15.  b.,  16,  17,  17.  b.,  18,  19,  19.  b.,  20,  21,  21.  b., 
22,  23,  23.  b.,  24,  25,  25.  a.,  25.  b.,  26,  27,  28,  29,  30,  31,  32,  33. \  Heapse  poat  26  Moeras 
poaita  est  $. 

Lin.  B.  23.  Vipera. 

Quemadioodum  Lin.  C.  et  G.  Oecodeapota  expriraitur  sab  initiam  versus  persona  maxime 
diatineta,  ita  et  hic.  Nam  (B.  4.)  Leontocephalua  3>  (p.193.)  seeptrum  prae  se  fert,  eumque  prae- 
ceduat  ex  lege  XV.  Trigonodespotae  J>  Leontocephalua  et  o*  vipera  (vü23.  col.pag.197.).  Ergo 
<r\  vt  sopra  (A.8.)  veraatur  in  £t  '  domo,  3»  et  o*Trigono.  Ian)  ^  in  S  adspicitur  □  a0$  et  5f 
in  V  atque  a  in  ü.  Hinc  nauis,  vt  infra  (C.  37.),  adacripta  est  cum  0  (35.  b.)  sacerdote  dia- 
cophoro  (37.  a.  col.  192.)  atque  $  $  (35.  a.)  Iloro  (37.  b.  coL  195.  194.),  adacripto  0  leone  (vt 
A.  4.)  y  Trigonodeapota,  cum  quo  ©  ?  5  veraanfur.  Altera  nauia  (36.)  cum  Oecodeapota  2 
(6.)  leide  eornuta  (p.  195.)  et  S  (a.)  Trigonodeapota  cane  (A.  11.  a.  p.  194.)  continet  %  (36.  c) 
habitu  aingulari,  quippe  in  vt  vidimua,  conatitutum.  Itaque  bia  nauibus  recte  significatur, 
<?  in  £  adspici  □  a  ©  ?  S  in  Y  et  *  in  &.  law  facile  erit  eruere  Decuriam  £  (9,  »«t 
9,  aut  J)  cum  o*  coniunetam,  quam  reliquorum  versäum  exeuipla  aequimur.  Vidimua  enim, 
Decanum,  Horiocratorem,  Dodecatamorion  et  Moeram  in  nauigiia  exponi.  Iam  quura  nuraeramus 
figuras  post  planetam  (B.  23.)  poaitaa,  vt  reliquia  in  veraibua;  habemua  14°,  quoa  <^  in  £  eme- 
litna  eat  (24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.  31.  32.  33.  34.  35. 36.  37.).  Gradua  vero  deeimu$  qvimtvs  £ 
eat  Moera  >,  m  Dodecatemorio  2|.  (12°  30'  — 15°),  in  Horio  S  (13°— 19°),  in  Decuria  B 
(20°  —  30°).  Itaque  facile  perapkitur,  Decuriam  5*  exprimi  (35.  c)  Ilieracocephalo  *  (p.  194.\ 
Horton  S  eadom  figura,  quare  et  potentiae  aymbolo  (©  palma  p.  192.)  inaignitur,  Dodecatemorion 
2J.  (35.  d.)  aacerdote  (A.  6.  d.  C.  36.  e.  al.),  denique  Moeram  3>  (36.  b.)  Iaido  cornigera  (p.  193.). 
Ergo  d"  hinc  quoquo  versatur  inter  fines  gradua  15,  eiuaque  longitudo  eat  =  £  14°  30*  et  quod 
oxcurrit  pauluiuni. 

r)   Iah.  F.  9.  Boa  conttrictor. 

Prima  ab  initio  persona  reliquia  nobilior  (F.  3.)  eat  Horns  hieraooeephalue  (S  2),  vt  vidimua 
(B.  35.  c.  A.  5.),  quippe  Oecodeapota,  quem  praecedit  ex  lege  XV.  Trigonodeapota  $,  quippe 
Uia  mulier,  vt  aapra  (C.  28.  p.  195.).  Quum  eaedem  huiua  versus  peraonae  primaria«  redeant  in 
(ine  (F.  30  —  34.) ;  ibi  habea  eadem  ex  lege  (30.)  Oecodeapotam  Horum  corpore  <f ,  pedibua  ad- 
unitia  (A.  12.  a.),  quippe  Trigonodespotae.  De  domicilii«  Hori  (5  $),  quippe  np  £k  n  non- 
niai  Up  et  V  pertinent  ad  <?  Trigonodeapotam.  Ergo  %  eat  aut  in  np,  aut  ia  y.  Iam  dominum 
Domua  et  Trigoni  (30.)  praeit  alia  peraona  diatinetior  reliquia  (34.),  quippe  2).  com  Psehent  (p.  197.), 
Tetragonodespota.  Quare,  quuni  2|.  nullua  ait  in  y  ,  cogitandum  de  np,  in  quo  h  venetur. 
Eondem  %  locom  aupra  nouimus  (A.  9.).  Ergo  r)  in  np.  •  Quum  ex  lege  XVI.,  vt  attaa  (C.  27. 
G.  28.  B.  35.)  poat  Oecodeapotam  exstent  Decanua,  Horiocrator,  Dodecatemorion  et  Moera; 
dämm  eat,  figuria  poat  Oecodeapotam  y  (31.),  aeeipitrem  anthropooephalam  (A.  6.  a.),  aimüker 
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distütctis,  nimirum  figuris  32.33.  34.  atque  3.4.  5.  dictas  ttp  parte«  exprimi  debere.  Iam  qnnm 
h,  poaito  0  in  V»  rctrogradus  sit  in  VCf,  numeremus  figoras  post  planetam  retrograden  positos 
(1.  2.  3. 4.  5.  6.  7.  8.);  vndc  claret,  "b  versari  in  gradu  9"°,  aut  aub  initium  10mi  np.  Hinc 
vero  inest  in  finibus  Moerae  t>  (10°),  Dodecateraorii  2|.  (7°  30'— 10°),  Horii  ?  (8«  — 17°),  De- 
curiae  0  (0°— 10°),  Iam  videg  Decanum  0  exprimi  (F.  3.)  disco  solari  et  Kneph  (p.  192.), 
Horion  $  (4.)  Iride  maliere  (F.  2.  C.  28.  al.),  Dodecatemorion  7±  (5.)  Vraeo  (C.  17.  19.)  Moeraro 
%  (5.)  Sphingis  imagine  (p.  200.).  Ens.lem  persona«  habes  in  fine,  nimirum  Decannm  ©  (34.) 
com  Pschent  (p.  192.),  Horion  9  (33.)  Iridis,  vt  supra  (F.  4.),  Dodecatemorion  traospoRiinm  2J. 
(34.)  Pschent  (p.  197  .\  Moeram  $  (32.)  Sphingem,  vt  antea  (F.  5.).  ltaque  et  hoc  loco,  vi  »nprn 
(G.  29.  C.  29.)  t  vnn  eadcmqne  figura  dnae  signi  parte«  planeti*  natura  similibus  adscripta«  ex- 
primantur,  quam  ob  causam  figura  34,  vt  supra  (G.  29.  C.  29.),  seeptro  insignitn  est  secundnm 
legem  XVIII.  Iam  quum  T>  versetur,  Tti  vidiinus,  partim  in  9"°  gradu,  partim  in  10«°;  eins 
longitudo  est  =  lfl>  9°  60*,  vel  10°  0'. 

J  Lin.  O.  11.  8carabaeu$.   Lm.  £.11.  Dttcus  falcatus. 

Quum  versus  O  et  P  contineant  staliones  28  lunae,  vnaqaaque  pluribus  personis  expressa 
(lege  XVII.),  quumqne  3»  (O.  11.)  scarabaeus  (p.  193.)  appareat  in  vndeeima  statione  8°  34' 
17"  — 21°  25'  42");  denno  claret,  }  versari  in  Q  (A.  7.).  Est  mitem  stall«  3>  11  propria  0. 
Hinc  Lin.  O.  P.  slalio  3)  11  ab  altera  versus  fine  numerata  exprimitur  ©  symbolis  nimirum 
Lcontocrphnlo  (P.  4.)  et  Osiride  nolissimo  (O.  4.).  lleliquae  vtriusqne  versus  fignrae  omnes  sig- 
nificant  consranlem  Deorum  sernum  ac  nuncium  Mercurinm  OJ),  vt  E.  2.  0;  E.  14.  i.  k. ;  C.  29.  a. 
Iam  quum  5  est  in  Q ,  seqnitur  Lin.  E.  locom  J  in  Q  accuralius  definiri.  Vtiqne  hic  (E.  4.) 
apparet  Sl  Occodespota  0  disens  fp.  192.  F.  3.  B.  35.  d.),  vti  par  est,  sub  versus  inittnm  maxime 
insiguis.  Quum  reliquts  in  versibtis  Dccnrin,  Horion,  Dodecatemorion  et  Moera  personis  praeci- 
puis  post  Oecodespotam  exprimanlnr;  darum,  id  hoc  etiam  loco  fieri;  qnippe  complexionibus 
nuniinum  15,  14  et  9.  Quum  vero  numeres  primo,  vt  reliquts  in  verribus  ferimus,  fignras  post 
planetam  posilas,  inuenies,  J  versa ri  in  gradu  Q  16™.  Xumerandae  enim  sunt  14  fignrae  (E.12.) 
in  scala,  quibus  accedit  praecedena  area  (14.  15.  16.),  tamqunm  primus  gradus,  vt  (inene  per- 
pendicularcs  indicanl.  Enndem  nnmerum  habes,  quum  sumis  14  figurae  disco  solari  inscriptas 
(4.)  et  addis  aream  8,  item  lineis  perpendieularibus  inclnsam.  Hinc  Sequilar,  5  versari  inier 
fines  Moerae  ?  (16°),  Dodecateraorii  %  (15°  — 17°  30'),  Horii  t»  (11°  — 18»),  üecuriae  2f  (10°— 
20°).  Quae  Q  partes  sane  complexionibus  bnius  versus  praeeipuis  exprimuntur.  Habes  euim 
(15.)  Decuriam  2f.  Batrachocephali  (Tab.  H.  1.  p.  197.),  Horion  f>  (14.)  pileo  inrignis  (C.  27.), 
eiusqne  Dodecatemorion  (lex  XVIII.),  deniqoe  Moeram  $  (9.)  aeeipitrem  (G.  14.  al.),  sine  grn- 
dura  16"»".  Ergo  longitudo  T>,  statione  11  constitutum  est  =  Q  15°  30'.  Iam  vero  ex  lege  XVIII. 
eaedem  figurae  et  aliud  quid  significant.  Scilicet  3»  in  Q  adspicitur  rationo  A  et  *  a  0  %  et  g 
in  V  versantibus,  quod  grauissimum  erat  aslrologis  (p.  52.).  Hinc  (E.  4.)  additn  est  imago  ©  in 
naae  fcol.  B.  35.  C.  37.),  cum  $  et  5  symbolo  (9.)  aeeipitre,  vt  alias  (F.  3.  A.  5.).  Quos  aeeipi- 
tres  et  $  et  5  significare  testantur  adiunetae  imagine«  $  (7.),  Iridis  mulieris  (f.  28.  al.),  aique 
(8.)  ?  Ibicepbali  (Tab.  II.  2.  TX  eol.  p.  194.).   Iam  vt  sei  res,  hos  planetas  .1  3  ad«pici  A  et  *, 
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aatronomua  noater  adscripait  dno  Zodiaci  aigna,  quae  ad  idem  Trigonum  et  Hexagonnm  pertiaerent, 
acilicet  *  (E.  15.)  et  «  (14.).  Etenim  Batrachocephali  (15.  a.)  Oecodespotam  4  (Tab.  II.  1.  *) 
atque  Aspidocepbalae  (15.  b.)  <f  Trigonode8potam  (B.  23.  2.  col.  pag.  197.)  aignificant.  Eodem 
plane  modo  alias  4  Dornas  aignificalur  (Tab.  VII.  C.  1.).  Caulea  melilotei  ibidem  t>  (C.  26—28.) 
Tetragonodeapotam  £  aignificant.  Porro  aignum  as  (E.  14.)  exprimilur  (d.)  Oecodeapota  $ 
(C.  27.)  sceptrophoro ,  Trigonodeapota ,  vt  aliaa  in  prora,  $  (14.  a.)  Vertagocipite  (A.  11.)  aliia- 
que  stellaram  huiua  aigni  patronia  ?  "b  J  4  S  (14.  a,  b,  e,  f,  g.).  Itaqne  darum,  qnomodo 
aatronomua  planetaa  et  aigna  a  3  ratione  A  et  sfc  adapecta  expreuerit.  Reatat,  de  svnibolo  $ 
accipilre  pluriea  repetito  (E.  9.),  accuratiua  diaquirere. 

9  Lin.  E.  9.  Acdpiter. 

Quirn  eaedem  figurae  aatronomicae  brenitatia  caussa  passim  dirplici  aenau,  vt  vidimaa  (E.  4. 
14.  16.  F.  34.),  adhibeantur;  non  mirum,  hic  et  locura  9  accuraiina  deacribi.  Scilieet  accipiter,  vt 
alias  passira,  $  planetam,  flagella  vero  ipsi  adiuncta  partes  V  signiticant,  quibuacam  V  coniunetas 
apparuerit.  Itaqne,  qnura  flagella  illa  aymbola  (p.  197.)  deineepa  ex  legibaa  XV.  et  XVI.  ad 
o*  poaaesaionea  referuniur,  haec  est  $  longitudo.  Trigonodeapota  o*  (V  primum  flagellum),  Oe- 
codeapota $  (V  flag.  2.),  Tetragonodeapota  <?  (V  fl-  30>  Hexagonodeapota  o*  (v  4  nag.),  De- 
enria  ?  (20°  — 30?)  laidia  (C.  28.),  Horton  2  (12°  — 20°)  Ibieephali  (Tab.  II.  2.  ED,  Dodecate- 
raorioD  <?  (17°  30' —  20°),  qnippe  flagellum  vltimum.  Haec  aane  aufficiunt  ad  inteHigendnm, 
$  veraatam  eace  partim  in  gradu  19°«,  partim  20»°.   Ergo  longitudo  5  fuit  =  V  20°  0'. 

O  Lin.  D.  Discu»  alatus. 

Trigonodeapota  t)  exprimitnr  pileo  penniaque  atruthionia  (G.  29.  p.  198.),  qnippe  ab  initio 
veraua  poaitia.  Oecodeapota  eat  o*  vnltur  (p.  196.),  Tetragonodeapota,  vel  alter  Trigonotlespota 
0  Diacna  solaris  (F.  3.  al.  p.  192.).  Itaque  O  idein  aignum  V  tribuitur  atque  aopra  (A.  4.).  De> 
annt  quidem  Decanna,  Horiocralor,  reliqui,  quibuacam  O  coniunetas  apparuerit,  aed  indicantnr 
ratione  aolita  grndus,  quos  0  in  V  perluatrauerit,  atque  Moera.  Quum  enim  nnmeramaa  hoiua 
versus  fignras  tarn  quam  gradua,  vt  reliquis  in  veraibna  feoimua;  habemua  21°,  quoa  0  emetitua 
att.  Gradua  qoidem  22''"'  eat  J,  qua  de  re  haud  dubie  vltimo  hniua  versus  loco  poaitua  eat  vnltur 
<?  aymbolum,  vt  vidimua.  Ceterum  puto,  etiam  Lin.  E.  locum  0  accuratius  deacribi  ex  lege  XVHL 
Corte,  quam  personas  huiua  veraua  maxime  diatinetaa  a  O  inde  (E.4.)  solito  ordine  ad  0  refera, 
haec  habea.  Decuria  eat  $  (20°  —  30°)  diacna  $  (G.  28.),  Horion  d"  (20°  —  25°)  Neitha  fortia 
(14.  g.  col.  p.  196.),  Dodecatemorion  2f  (20°  —22°  30')  Batrachocephali  (E.  15.},  Moera  o"  (22°) 
Aspidocephala  (E.  15.b.).  Vtnt  ait,  longitudo  0  aeenndom  auperiora  tum  temporia  fuit  =  V  21°  30'. 

Horotcoput  D.  VLJI.  Vettert's  caput. 

Quam  Horoacopna,  aiue  aignum  oriena  tempore  obseruationia  aatronomicae  (p.  54.),  corame- 
moretur  in  acriptia  Aegyptiorum  astronomicia,  vt  conatat  e  papyro  Sahiano  aopra  explicato;  quae- 
ritur,  qua  in  parte  templi  Tentyritici  hic  notatua  fuerit.   Nlmiram  inscriptio  noatra  aatronomica 
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accuratitsime  cobaeret  cum  reliquii  templi  Tentyritici  inseriptionibas,  atque  tradunt  riatores  11 ),  in 
fronte  Pronai  Tentyritici,  cuius  interiora  continent  Zodiacum  noitrum,  exstare  Isidis  syrabolum. 
Vtiqoe  Pronai  delineatio  1  *)  continet  loco  dicto  Isidis  caput,  auribus  felinis,  templum  feren*,  posi- 
tum  in  panno  ad  laoandum  anrum  plicato  (Ü.  VIII.).  Quod  capnt  Isidis  Oecodcspotam  A  aut  V 
significat  (B.  36.  b.  col.  p.  195. 196.).  Pannus  auraring,  $  symbolum  (p.  195.),  ratet  Trigonodes- 
potam  A.  Ergo  Horoscopus  astronomi  nostri  fuit  Ä,  «ine  accnratius  Stella  ü  tarn  oriens,  band 
dubie  0  in  V  opposita.  Itaque  obseruatio  nostra  cadit  in  finem  diei  naturalis,  vel  hornin  post 
meridiem  sextam.  Quam  enim  oritnr  in  horizonte  orientali  signom  ü,  speciatim  Ä  21°  30',  tum 
Q  (V  21°  30')  occidit  nocte  ingruente.  Ceterum  Horoacopna  hicce  Dom.  $>,  Trig.  $)  eodem 
do  depingitur  in  Sareophago  Londinensi  et  Parisino  (Tab.  V.  VI.),  atqne  videbünus, 
aea  fere  n ottras  obsernationes  astronomicas  fuisse  institntas  Sole  in  V  constituto  eoque  occi- 
ltaqoe  Horoacopus  est  vel  gradus  ^  a  0  loco  180°  dissitus. 
Quam  igitur  recolligimus ,  qnae  de  plane taru in  loci«  tabula  nostra  indicatis  inueniinus,  fere 
baec  sunt: 


0  (A.  4.      D.  2;  E.  4;  R.  35.  d; 

Zodiaci  parte». 
Domus  *  (  V  m) 

Trigonnm  0(V{|  *) 
t>  (V  Sl  * ) 
Tetragonnm  o"  et  t>  (V  £  a  £) 
Stella«  V 

A  adspectu  5  (in     )  et  *  (V  *) 
■*  adspectu  I  (in  fj)  et  «  (V  n  S| 
□  adspectu  tf  (in 

Post  21  Moeras  V  (21°  30') 
Decuria  ?  (20*  -  30°) 
Horion  o*  (20'— 25«) 
Dodecatemorion  %  (20°  —  22°  30') 
Moera  o*  (22°) 


C.  37.  b.)  longitudo  ==  V  gradus  22  dm  fo»  21°  30'> 

Loca  üucriptioHü. 
Vultur  D.  1.  b. 
Aspidocephalus  E.  5. 
Leo  A.  4.  a. 

StmthionU  pennae  D.  l.a. 
Vnltnr  D.  3. 

A.  4.  b.  c  e. 
E.  4.  col.  E.  11.  E.  15. 
E.  4.  col.  E.  11.  E.  14. 

B.  35.  d.  col.  B.  23.  36.  c. 

C.  37.  b.  col.  C.  19. 

D.  1—21.  E.  16. 15  14.  12  (=  16)  8.  6. 
Discus  cornutus  E.  11. 
Vranophora  E.  14.  g. 
Batrachocephalus  E.  15.  n. 
Aspidocephala  E.  15.  b. 
Vultur  D.  21. 


3>  (A.  7.d.,  E.  II.,  H.  12.)  longitudo—  i\  gradu»  16««"  (4«  15  30«). 


Domus  ©  (Q) 
Trigonnm  o  0  (fl  ?  V) 
Stellae  Q  («  [8],  ?,  *,  £9]  8) 
A  adspectu  ©  (in  V)  et  * 
?  (in  V)  et  * 
S  (in  V)  et  * 


Diacna  oculatus  E.  4. 
Harpocrates  A.  7.  a. 
A.  7.  b.  c.  e.  f. 
E.  11.  col.  E.  4.,  E.  15. 
E.  11.  col.  E.  7.,  E.  15. 
E.  II.  coL  E.8.,  E.  15. 


IS)  Ducript.  de  VKg.  Vol.  III.  Cap.  X.  f.  10.  pag-  312.  SIS. 

14)  Descript.  Tsb.  Amtiq.  VoL  IV.  P.J».  Area  II.  a  tecto  inde,  loco  medio,  col.  Tsb.  nostra  l>.  VIII. 
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Zodiaci  f  arten. 
*  adspectu  0  ?  ?  (in  V)  et  a* 
Statio  J  11"»»  (Sl  8°  34'  —  21°  250, 

tinet  ad  O 
Decuria  2J.  (10°  — 20°) 
Horton  1>  (10'  — 18°) 
Dodecatemorion  1>  (15" —  17°  30') 
Moera  ?  (16""  gradus) 
Post  gradum  15""»  (15°  30') 


quae  per- 


Loca  iK$criptioni$. 
E.  II.  col.  E.4.  7.  8,  E.  14. 
O.  1.2—11.  Scarab. 
O.  4.  Osiris,  P.  4.  Leo. 
ßatrachocepbalus  E.  15.  a. 
Typhon  pileatiu  E.  14.  & 
Typhon  pileatiu  E.  14.  d. 
Accipiter  E.  9. 
E.  15.  14.  12;  1-14. 
E.4;  1-14.  E.8. 


S  (E.  9.  8  /  B.  35.  c;  C.  37.  c.)  longitudo  =  v  20°  0*  (0*  20°  W). 


Solia  in  radiig  (V  21°) 
Dorna»  #  (V  TR) 
Trigonam  o*  (V  Kl  t) 
Tetragonum  o"  (V  ffi  £k  % ) 
Hexagonum  <?  (V  n  Sl  ü  ce*0 
A  adspectu  J  (in  Q)  et  f. 
*  adspectu  5  (in  £\)  et  JE 
□  adspectu  e"  (in  $) 
2J.  (in  A) 
Decuria  ?  (20° -30°) 
Horion  S  (12»  — 20°) 
Dodecatemorion  o"  (17°  30'  —  20°) 
Moera  2|.!  (21«) 


A.  4.  Arie«. 

|  Flagellum  E.  9.  b. 
|  Flagellum  E.  9.  a. 

Flagellant  E.  9.  c. 
<  Flagellum  E.  9.  d. 

E.  9.  col.  E.  11.  E.  15. 

E.  9.  col.  E.  11.  E.  14. 

B.  35.  c.  col.  B.  23. 

C.  37.  c.  col.  C.  19. 
bis  E.  7. 
Ibicephalus  E.  8. 
Flagellum  E.  9.  e. 
Palmae  folia  E.  10. 


$  (G.  14;  A.  5.  d;  B.  35.  c;  C.  37.  c.)  longitudo  =  Y  gradus  27»"  (0«  26°  30"). 

<?  (V  ni)  Criocephalus  G.  27.  e. 

1  Neitha  et  stellae  G.  3.  5.  cel. 
!  Accipiter  discophorus  G.  27.  a. 
I  Tanrus  A.  5.  a. 

i  Sacerdos,  Criocephalus  G.  2.  4.  cel. 
Cista  sepalcralis  G.  1.  a,  3.  a  cet. 
E.  8.  col.  E.  11.  E.  15. 
E.  8.  col.  E.  11.  E.  14. 

B.  35.  c.  col.  B.  23. 

C.  37.  c.  col.  C.  19. 
'  Discos  cornibus  J  G.  28. 

Typhon  pileo  pennisque  strothionis  G.  29. 


Trigonnm  0(VJj  *) 

n(v  Sl  *) 

A  adspectu  7>  da  i\)  et  $ 
£  adspectu  ]>  (in  Sl)  et  » 
□  adspectu  <f  (in  95) 
21  (in  =0:) 
Decuria  ?  (20° -30») 
Horion  1)  (25°  — 30°) 
Dodecatemorion  b  (25ü  -  27»  30') 
Moera  b  (27*) 
Post  Gradum  26""»  (26°  300 


Idem. 

G.  15;  15.b;  16;  17;  I7.b;  18;  19;  19.b;  20; 
21 ;  21.  b;  22;  23;  23.  b;  24;  25;  25.  a;  25.  b; 
26;  27;  28;  29;  30;  31;  32;  33. 
Gg  2 
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t  (A.  S.e;  B.  2XJ  longitudo  > 


Zodiaci  partei. 

Domua  J  ($) 
Trigonum  9       "l  X) 

Trlgon.  et  Tot.  ^  ($  £±  %  V) 

Stellae  $       J  H  4) 

Q  adipectu  ©SS  (in  Y)  et  Ä 

2}  (in  ü) 
Decuria  $  (20°— 30») 
Horion  5  (13°  — 19«) 
Dodecatemorion  4  (12°  30'  — 15') 
Moera}  (15°) 

Post  gradum  S  14",m  (14°  30') 


=  25  gradtis  I5'u»  (3*  14°  300 

Loca  intcriptnnü. 
Leontocephalus  B.  4.  8.  11.  rel. 
Iao  Harpocrates  A.  8.  a. 
Leontooephalus  B.  3. 
Vipera  erecta  B.  2. 

A.  8.  b.  c.  d.  f.  g. 

B.  23;  col.  B.  35.  c.  d;  B.  36.  b.  a. 
B.  23;  col.  B.  36.  c. 
Hieracocephalus  B.  35.  c. 
Hieracocepbalus  B.  35.  c. 
Sacerdos  B.  35.  d. 

Isla  cornigera  B.  36.  b. 
B.  24.  25  —  37. 


4  (A.  6.  d;  C.  17. 19.  36/  B.  30.  c.J  longitudo  =x  &  gradm  J8«««  (6«  17°  30'). 


Domus  ?  (a  \f) 
Trigonum  8  (A  «  n) 

%  (ÄÄ  TL) 
Tctragonum  0  et  <?  (£±  %  V  $) 
SteUao  a  (4  ?  5  Sl)  (^) 
StationalU  in  Trigono  S  («£) 
□  adspectu  ©  ?  S  (in  V) 

o"  (in  <£) 
Decuria  *  (10°  -  20°) 

Horion  2f.  (15°-  22°) 
Dodecatemorion  ?  (17°  30'— 20") 
Moera  1|-  (18°) 

Post  gradum       17™"™  (17°  30') 

l  (F.9;  A.9.d.) 
Domui  5  (trp  n) 

Trigonum  ?  (np  $  fc) 

Stellae  in  {2}  ?  )  $!) 
Decuria  ©  (0°  — 10°) 
Horion  ?  (8°  — 17°; 


Hieracocephalus  C.  32.  g. 

Idem  C.  26.  a.  C.  26  b ;  27.  b;  28  b ;  29.  b. 

Cynocephalua  C.  32.  a. 

Accipiter  anthropocephalns  A.  6.  a. 

Hieracocephalus  C.  26.  a.  13. 

Sacerdos  et  Pschent  C.  3.  7.  12.  13. 

Üiscus,  Xeith  C.  2.  4.  5.  cet. 

A.  6.  b.  c  e.  f ;  C.  36.  b.  d. 
Iao,  Harpocrates  C.  37. 
C.  36.  c  ;  col.  C.  37.  b.  c. 

B.  36.  c ;  col.  B.  23. 

Typhon  cum  loto  et  flagello  pileoque  C  27.  a. 
Seapi  meUlotei  C.  26.  27.  28. 
Sacerdos  C.  29.  b. 
Isis  mulier  C.  28.  a. 
Sacerdos  C.  29.  b. 

C.  20  —  29.  31-38;  1  —  16.18. 

—  X^gradut  10««»  (5'9°0'). 

Hieracocephnlus  F.  3.  30. 

Accipiter  anthropoeepbalus  F.  31. 

Isis  midier  F.  2. 

Iao  Harpocrates  A.  9.  a. 

Corpus  Phthas  F.  30. 

A.  9.  b.  c.  e.  f. 

I  Discos  Koeph  F.  3.  Rex  com  Pschent  F.  34. 
Isis  precans  F.  4.  33. 
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Zodiad  partet. 
Dodecatemorion  T\.  (7° 30'— 10°) 
Moera  %  (10°) 
Post  gradum  np  9»«»  (9°  0') 


Lora  intcriptioni*. 
Vraeua  F.  5.  Rex  cum  Pacheot  F.  34. 
Spbinx  F.  6.  32. 
F,  1.  2.  3.  4.  5.  6.  6.  a.  7.  8. 

Iloroscopus  (D.  VIII.)  longitudo  =  i  gradut  22*«»  (6*  21°  30')- 

Dornas  9  (&  V) 
TrigonumS  (Ä«n) 
Moeia  O  (V  22°)  opposita  (£:  22°) 


Caput 
Pannu 
Sol  occidens. 


II.  Comput  atio  temporis. 
latn  quaeritur,  qno  tempore  talia  faerit  planetarnm  conatellatio,  qualem  vidimus ,  aut  carte 
Iis.   Discrepantiae  enim  exignne  ioter  veternm  obseruationes  et  nostraa  eomputationes ,  vt 

NolumuB  enim  repetere,  post  immens«  demum  temporia  apaiia  aimilea  redir«  certaa  aeptem  pla- 
netaram  (©  ^  2J.  $  5  5)  conatnHationee ,  aequales  plane  quasi  nnnquam.  Quam  ob  rem 
quum  compntando  aimilem  o»andam  eonatellationem  inaeniamna;  eert»  bidu,  hanc  apaetare  ad 
eandem  annnra,  mensem  dicmque,  quo  Aegyptius  astronomus  planctaa  aaos  obseruanit.  Ceterum, 
vt  aupra  demonstraalmns  (p.  48.),  aoli  "b  2(.  <?  et  0  post  215136  annoa  demum  ad  eadem  rel 
similia  aimul  7«»diaci  loca  redeunt,  quare,  quam  antiquam  de  quataor  his  astris  obseruationem 
nacti  sumw*>  coinpatandis  hia  so  Iis  planetis  annns  reperitnr,  quo  conatellatio  eorum  antiquitns 
indicp^>  acciderit.  Inuento  anno,  reperitnr  mensia  et  diea  obseruationia  antiquae,  quum  ad  3 
locum  animaduertimna.  Licet  hinc  9  et  5  loca  iudicata  non  egeant  computatione  noatra;  faciunt 
tarnen  ad  confirmandum  menaem,  et  aeptimanam,  et  diem,  ad  quoa  aeenndum  3>  locum  obser- 
vatio  antiqua  pertinere  visa  sit. 

loca  occupauerint,  quae  inscriptio  quaedam  hieroglyphica  indicauerit;  baec  via  ingredienda  mihi 
esse  videbatur.  Composui  mihi  tabula*,  quibus  pro  initio  annorum  omnium  inde  a  2000  a  Ch. 
vaque  ad  300  p.  Ch. ,  quo  temporia  spatio  hiatoria  Aegypti,  aaltem  exstrnetio  monnmeotornu 
hieroglyphicorum  includitnr,  loca  aeptem  planetarnm  Aegyptiorum  deineeps  notata  sunt.  Itaque 
aae  docent,  quibus  in  gradibua,  primo  Ianuario  ineipiente,  per  2300  annoa  Iulianos 
fnerint  ©  3>  £  2  <?  $1).  Quum  igitur  quaeritur,  qninam  sit  annns  dieaque,  quo  obser- 
vatiu  quaedam  Aegyptiaca  locum  habuerit;  id  facile  inuenitur,  obaeruationc  Aegyptiaca  ad  prin- 
eipium  anni  luliani  redueta.  Primum  opus  eat,  planetarnm  loca  inacriptione  indicata  miliare 
geocentrica  in  heliocentrica ,  quod  facile  fit  aliia  tabulia  astroDOinicis.  Hinc,  inuenti*  loci«  helio- 
centricis,  facili  negotio  definitur,  quo  loco  planeta,  quum  aiua  locua  ex  inacriptione  notns  non 
cadat  in  prineipium  anni  luliani,  aed  in  alium  anni  Aegyptiaci  diem,  quo  loco,  inquam,  planeta 
quiuia  aecundum  loca  definita  primo  Ianuario  luliano  conatitntua  fuerit.  Docet  enim  0  locus, 
quot  diea  aat  addendae,  aut  aubtrahendae  aint,  Tt  ope  tabularum  astrononiicarum  eruere  possis, 
quae  faerit  planetarnm  longitudo  sub  iniünm  eiusdem  anni.  Hinc,  Instrando  tabulas  dictaa,  fadie 
nnum,  enius  sub  initinm  eadem  fuerit  aeptem  planetarnm  longitudo  heliocentrica.  En 
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excmplum  ab  obseruatiooe  aitronoraica  nostra  Tentyritica  deaamtain.  Vidimus,  longitudinem 
planetanun  geocentricam  Zodiaco  Tentyritico  expreasam  fuUae  haue: 

0  V  21°  Z&.  3>  Sl  15°  SO'.  ?  V  20°  0*.   SV  26°  W.  <?  &  14°  30'.  2f.  Ä  17°  30'.  t>  H?  9°  V. 

lam  cum  e  0  longitudine  cognoacatnr  6"  locoa;  fädle  eruitur,  quaenam  horum  planetaruni 
loca  tum  fuerint  heliocentrica.  Inueniea  enim ,  planetaa  tum ,  a  Sole  apectatos,  fuisse  big  in  aignia 
et  circiter  gradibua: 

$£22<  9  »  5«  </  gl  20»  2J.  18°  t)  ffp  12» 
Quod  quidem  8  et  ?  attinet,  ex  eorum  loco  geocenlrico  duplex  heliocentricua  inneniri  poteat, 
vt  inier  astronomoa  conatat;  aed  eo  nihil  temporia  quaeaiti  definitio  impedilur,  qnum  <f  ^  et  r) 
sufüciant  ad  inueniendum  obeeruationia  annunt.  lam  videndum.  rat,  quoraodo  planelae  priaeipio 
eiuadem  anni  oollocati  fuerint,  quod  0  loco  facile  reperitur.  Sub  anni  enim  Iuliani  prineipio  0 
eat  circiter  in  $  7°.  Ergo  0  ab  anni  prineipio  vsque  ad  eum  diem,  quo  obseruatio  aatrono- 
mica  Tentyritica  locum  habait,  percurrit  104°.  At  0  percurrit  104°  intra  106  dies  circiter. 
Ergo  loci  planetarum  eodem  anno  primo  Ianuario  sunt  ii,  quos  singuli  planetae  diebus  106  antea 
occupauerunt.  lam  videndum,  quot  gradus  quisque  planota  106  dierum  spatio  ciaetiatur,  qni 
numeraa  a  longitudiae  planetarum  beliocentrica  supra  inuenta  detrabendoa  eat.  Qubb  legea  ai 
appUcaueris  ad  loca  planetarum  inacriptione  Tentyritica  heliocentrice  erprecsa;  inueniea,  longitu- 
dineiu  septem  planetarum  heliocentricam  aub  initium  eiuadem  anni  fuisse  ii«nc : 

O  %  7°  3>  &  11°  S(j0»  $  Hl  14»  d'SO»  JJ.t2sl2<»  %W 
lam  tabulu  lueia  aatronomicia  aynopücia  perluatrandia  apparet,  faaec  circiter  pli^elarura  loca 
fuisse  sub  initium  anni  37  p.  Ch.  Quamquam  tempua,  quo  obseruatio  aatronomica  Ytniyritica 
exatiterit,  aliia  etiam  rationibug  inueniri  possit,  haec  tauten  breuissiina  esse  videtur.  ltaque  7,o- 
diacaa  Tentyriticua  pertinet  ad  annum  37  p.  Ch.  et  ad  diem  eiusdem  anni  106.  Nnllua  enim  eat 
annua,  nullus  dies  per  totain  hiatoriam,  quo  adeo  aimilia  fuerit  planetarum  coostellatio  ei,  quam 
ioaeriptio  Tentyritica  deacribit.  Nunc  accuratiua  videre  licet  de  planetarum  locia  in  templo  Ten- 
tyritico expositis  atque,  quatenua  cum  tabulis  no Stria  aatronomicia  conueoiant,  quaerere.  Vidi- 
inus  enim,  obaernationem  Tentyritica  in  apectare  ad  id  tempua,  quo  &  oriretnr.  Omissis  nequa- 
tionibua  aubtilioribua ,  baec  fuit  planetarum  longitudo  et  helioccntrica  et  geocentrica  dicto  anno 
dieque  hora  post  meridiem  sexta,  hoc  est: 


anno  37  poit  Ch.      die  Aprilit  13,  hora  6  die*  a$lrat»mici 
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Itaque  apparet,  astronomum  Aegyptium  utia  accurate  planetarum  loea  obseroasae,  vel  com- 
putasse.  Egregie  enim  loca  indieata  conueniunt  cum  nostris  tabali«  aatronomicis  atc|ue  infra 
videbimua  discrepantiam  illant  eaca  multo  minorem,  quam  loea  planetaram  pro  UJo  tempore  et 

esse  annum  37  p.  Ch.,  quo  Zodiacus  noster  exaculptns,  vel  saltcm  praeparatas  «t.  Scilioet 
constat,  Aegyptioa  in  monumenüa  suis  notaase  hominam  natinitates,  a  qnibua  putarunt  pendere 
futuram  eoram  Bortem.  Ergo  snmendum,  inacriptionera  noatram  continere  natinitatem  quandam 
illusiris,  forte  auctori«  templi,  regia  Aegypti  vel  imperatoria  Romaiii.  Profecto  n  in- 
iea  templi  Tenlyritki  in  opere  Francogallico  Ttut  viiiosas  perluatrare  velia ,  inuenies,  vbi- 
qaaque  scripta  et  repetita  foiaae  nomin a  Nemmit  (NERON),  Amtocratoris  (AUTOKHTR),  Cae- 
turit  (CESAB),  vbiqne  fere  eodem  modo  exarata'*).  Haee  enim  nomina,  quae  exposuimua  in 
tabula  noatra  (Tab.  IV.  Lin.  D.  VI.),  non  solum  in  Zodiaco  noatro  et  iuxta  reperinntur,  aed 
etiam  in  columnia  et  omnibna  templi  parietibus  tun  interioribut,  com  exterioribna.  Vir  darisai- 
mua  Huyot,  architecta  Parisinus,  qoi  anno«  nonnullos  peregit  int  er  monnmenta  Aegyptiaca,  libera- 
eommnnieauit  annulos  regios  in  templo  Tencyritico  vbique  locornm  repertos,  qni- 
et  cognomina  legnntnr.   Henricut  Salt,  Conaul  Angloram  Alexen- 

quam  de  eo  dispularetur,  vtrum  Zodincas  Tentyritictu  poat  dilaniam  an  ante  dilunium  exatiterit, 
memorauit,  iuxta  Zodiacum  Temyriticum  minorem  reperiri  Neronis  nomen.  At  qoaeatio  adhue 
erat,  an  CaesarU  nomen  vere  pertineret  ad  Zodiacvm,  binc  vero,  an  pertineret  ad  Zodiacnm  noa- 
tram, a  minore  illo  dineravm.  Hin«  Oda/reim  Mulleru,  in  Arebaeologia  «na  tradidit,  Zodiacum 
Tentyriticum  minorem  esse  cx  aetate  Neronis,  maiorem  ex  aetate  Domitian!.  Nunc  vero  faciliua 
cuiqne  peranadebitnr,  Zodiacnm  nostrnm  pertinere  ad  Caesar  ia,  quippe  Neronis  nomen,  einaqne 
annnm  quidem  nataJem.   Nimirnm  constat,  Neronem  natum  foiaae  anno  37  post  Ch.,  15  Decembri, 

Zodiacua  noster  non  ipaam  diem  Neronis  natalem,  »cd  diem  13  Aprilia  respicit,  eius  rei  causa 
astrologiae  ratio  fniaae  videtur.  Scilicet,  vt  Firmieua  ait,  veleres  summa  cum  trepidalione  de 
astrologia  locuü  sunt  et  scripsernnt.  San*}  aliquid  aublinüs  et  verendi  haberct  astrologia,  ai  non, 
quod  veterea  ignorarunt,  esset  fallax.  Itaqne  aatrologi  de  consilio  hominnm,  vel  regnm 
non  natiuitatea  proprias,  aed  planetamm  conatellationes  alio  certo  eiuadem  anni  die  coni 
videntur.  Praeterea,  qnnm  conatellationes  astronomicae  ad  reges  spectantes,  vt  infra  videbimus, 
pleraeqne  ad  certnin  0  locuin  in  V  vel  diem  quendam  relalae  sint  ab  Aegyptiia;  probabile  est, 
nunc  vsum  niti  mylhologiea  qnadam  doctrina.    Forte  ab  hoc  inde  Q  loco  ac  die  aacro  Aegyptii 

spectare  ad  annnm,  qno  Nero  imperator  natna  est.  Quum  vero  Neronis  nomen  non  aolnin  in 
ipso  Zodiaco  linea  tertia,  aed  etiam  in  omnibus  partibns  templi  scriptum  ait;  quum  figurae  Zo- 
diaci  tum  raaioria  nostri  in  Pronao,  tum  minoria  auperiori  in  camera  exdai,  qoi  qnidem  nunc 


15)  Via.  Dcscript.  de  l'Eg.  Aet  VoL  IV.  PL  U.U.  «.  aL,  eol.  Tak.  nostra  IV.  Lia.  D.  V-VIU. 

16)  Kssay  ob  Yoong».  snd  Champ.  phoaet  syst.  Lond.  1815.  Pa*.  62.  oo.  «.  t. 
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Parisiis  asseniatur,  plane  eiusdem  in  doli  s  et  »tyli  sint  atque  reliquae  templi  sculpturae,  vt  Jolloit 
aliiqne  viatore«  referunt;  quum  templam  Tentjriticam  omnium  maxime  eonseruatum  appareat: 
darum  est,  credo,  templam  Tentyriticura  cum  Zodiacis  suis  famosissimia  non  ante  Christum  annis 
1700,  vel  2200,  Tel  4200,  Tel  5200,  imo  potius  anno  37  post  Christum  inehontum  Tel  abaolntnm 


Vix 


III.  Concluaio. 

Tentyritkara  mnlta  confirmare,  quae  snpra 
de  astronomia  Aegypliorum  mathematiea  et  apoteleimatica,  de  symboltce  astronomica  atque  de 
ratione  astrorum  obseruationea  exprimendi  hieroglyphicn  disputnuimus.  Huc  spectant  primum 
diuiriones  Zodiaci  in  12  aigna,  in  Hemisphaeria,  Signa  (Lin.A.),  Stationes  J)  (Lin.H.);  diulaiones 
signorum  in  3  Deoariaa  (Lin.  C.  G.),  in  5  Horia,  in  12  Dodeeatemoria  (Lin.  G.),  in  30  Moeras 
seu  Gradus.  Poito  vidimus,  vt  veteres  tradiderunt,  Zodiaci  aigna  aliasque  partes  expriiui  nauicutu 
cum  dominis  suis  aliisque  personis  nec  non  planetis  per  coelnm  vecliB  maiores  maioribus,  mi- 
nores minoribus.  Hinc  numina  potiora  insignibus  distinguuntur  ab  inferioribns ,  Tt  Oecodespotae 
et  planetae  aeeptro  et  ernce  anaata.  Item  nouimus,  planetaa  iisdem  symbolis  et  imaginibus  ex- 
primi  atque  dominos  diuisionum  Zodiacaltum,  qni  iisdem  planetis  subieeti  sunt,  vt  seqnens  tabula 
luculentius  docet.  Porro  signa  bina  eidem  planetae  adscripta  astronomi  discernunt  imaginibus 
Trigonodeapotarum  adiectis.  Etiam  non  omittitur  memorare,  qui  planetae  inter  sese  adspiciant 
ratione  trigonali,  tetrngonali ,  atque  sextili.  Hinc,  quod  mulü  momenti  est,  notari  vidimus,  an 
planetae  sint  progressiv,  aut  retrograd!;  quo  in  loco  fuerint  statiui;  quot  gradus  receaserint,  eius- 
que  generis  alia.  Quod  vero  groiiissimum  est ,  negari  neqnit,  planetas  et  numina  zodiacalia  ipsis 
respondentia  exprimi  iis  figuris  humanis,  iis  animnlibus,  vegetabilibus,  artefaeüs  aliisquc  rebus 
aingularibus,  quas  veteres  singulis  planeti*  adscripserunt.  Tabula  sequente  habes  numinum  inacrip- 
tionis  Tentyriticae  potiorum  symbola  >'). 
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Discus 
Discophorus 
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Aries  quatuor  capilibns 

Pschent  siue  rex 


IT)  Synibola  tabula«  aequentis 
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Loca  tntcriptioni* 


1).  2.  4.  6.  cet. 
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Symbola 


0 


Loea  iuteriptionü 


Mneuis  tauras  A.  5.8. 

Osiris  com  flegeUo  et  inhibi-  O.  4. 
torio 

Acdpiter  (cum  disco)  G.  27.  a. 

Uieracorcphalus  G.  12. 


Discus  falcatos  cum  oculo 
Searabaeus 

Leontocephala 

Iiis  mulier 
Kadern  cornigera 

Cjnocephalas  «irniaa 


Canis  vertagas 
Veriagociput 


E.  11. 
IL  11. 
E.  14. 
B.  3.  4.  8.  II.  12.  13. 
15.  16.  17.  19;  F.  8. 

A.  9.  7.  1. 

B.  36.  b. 


Signjficatut 

Trigouodespota  V 
Dom.  Blat.  5  in  (11) 

Trigouodespota  V 
Trigonodespota  V 


Accipiter 
Acdpiter 
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tenens 
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C.  15. 
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D.  VIII. 


G.  14. 
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C.  32.  g. 

C.  26.  27.  28.  29. 

A.  10.  a. 

A.  i:  4.  6.  cet. 
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Planela  in  stat.  11. 
Tetragonodesp.  sa 
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Oecodespota  dp 
Stella  K 
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Discus  cornutus  in  capite 

Veneris 
Discophora 

mulier 
Isis 


Loca  MtcrqXiouii 


D.  Uli.  col.  B.  19. 


Eadem  adorando 

Eadcm  genubus  inflexis 
Puer  labia  digito  premens 


— 


Vipera 

Vipera  erecla 
Ophiocephala 
Ophiocephalus 
Crocodiloceplialus 
Corpus  decapitatum 
Corpus 
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ijCriocephalos 

[Vraeus 
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*  Palraae  folia 
'  Pschent,  vel  rex 

Pileus  pinnatus 
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i    püeo  Dei  Deaeue 


B.  23;  F.  6. 
!B.  2. 10;  F.  6. 
!E.  15.b.b;  G.32. 
iE.  5. 

Ig.  8. 

A.  8.e. 

F.  30. 
A.  12.a. 
A.4.d. 

G.  27.  4. 

G.  3.  a.,  5.  a.,  7.  a.,  cet. 
G.  3.  5.  7.  cet. 

C.  2.;  G.  1. 
E.  14.  gg. 
A.  11.  e. 

1).  1.  3.  5. 
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Trigonodespota  itp 
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Oecodespota  V 
Oecodespota  V 
Oecodespota  V 
Oecodespota  Y 
Tetragonodespota  & ;  Trigonod.  "V 
Horiocrator  V 
Oecodespota  m 
Oecodesp.  Trigon.  Tetrag.  y 
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E.  15.  a.  a. 

A.  3.b.;  10.  a.;  B.35. 

F.  34.;  C.  13. 

B.  3C.c. 
A.  3.d. 


Planeta  in  =i 
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Planeta  in  £v 
Oecodespota  vel  Stella  $ 


D.  1.  3.  5.;  G.  2* 
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Trigonodespota  V;  Hör.  Dodec, 
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>  X 

St/nbofa 

Lot?*  intcripfionit 

Signifiralui 

l'ileo,  nec  non  rlagello  et  nie- 

C.  27. ;  E.  14.  d. 

Decan.  i :  Orcadpsnnt'n  •** 

J 

j    liloto  insignis  Typhon 

Crocodilocephaliu,  etiam  bra- 

A.  l.f.;  A.  12.  c;  al. 

Oecodespola  ttr  et  3  ;  Moerae 

chio  minaci 

A.9.d. 

Planeta  in  lip 

Scapus  loli 

C.  26.  27.  28.  j  K.  14.  15. 

Decanus        Trigonod.  ss  et  £ 

Boa  constrictor 

F.  9. 

Planet»  in  np 

Sphinx 

F.  5.  32. 

Moera  np 

Cistae  aepnlcrales 

G.  1.  a.  seqq. 

Trigonodespota  V 

Paer  labia  digito  premens 

A.  7.a. 

Trigonodespota  gl 

i 

Vultur 

D.  6.  7.  8. 

Trigonodesp.  aut  Tctragonodeap.  V 

Sunt  et  alia  nomina  minoris  momcnli  in  tabula  nostra,  de  qnibus  partim  supra  dictum,  par- 
tim certi  aliquid  praedicari  nequit,  prtuaquam  plura  eins  generis  scripta  aatronomica  inter  sc 
com pa rata  fuerint,  vt  de  TopU,  atcllis  singularibus  aliisque.  Iain  de  his  plnnetarum  symbolis 
multa  conftrmantur  Zodiaco  etiam  nostro  Taurincnsi. 


Denique  et  hoc  negari  nequit,  quod  vetere«  tradunt,  duobus  aut  ternis  planctis  certa  non- 
nnlla  airaulacra,  animalia,  vegetabilia  et  alia  esse  communia,  id  Zodiaco  Tentyritico  confirmari. 
Sic  vidimus  hieracocephalum  exprimere  nunc  Q,  nunc  g  ,  nunc  $;  Harpocratem  nunc  r) ,  nunc 
$  et  $;  pileum  conuenire  tum  tum  nonnunquam  %  et  £\  At  nouimus,  licet  diflicilliraa  vide- 
atur  haec  ambiguitas,  ea  nihil  fere  itnpediri  scriptoram  astronoraicorum  explicationem.  Aegypiü 
enim  ipsi  curarunt  partim  alüs  symbolis  distinetiuis  adiunetts,  partim  contextu  et  electu  syiu- 
bolorum  astronomicoruin ,  ne  certa  quaedam  plane tae  imago  pro  alius  syiubolo  sumi  posset.  Sie 
vidimus  aeeipitrem  signifienre  tum  0,  tum  2;  ergo  Lin.  G.  aeeipitrem  aut  O  mit  Q  interpretari 
licet.  At  qunm  O  supra  disco  alato  exprintatur;  darum  est,  5  omisso,  aeeipitrem  hoc  loco, 
vt  supra  Lin.  A.  5. ,  $  significare.  Sic  pileus  in  capite  dei  omnino  pro  $  sjmbolo  sumi  posset. 
At  contextus  docet,  quo  eiusmodi  personae  referendae  sint.  Itaque  iam  facilius  nobis  erit, 
nouo  apparatn  munitis,  ac  nouis  viribus  instruetis,  ad  alia  scripta  Aegyptioruni  astronomica 
•aque  grauissima  accedere. 


§.  5. 

Specimen  EL  ordinis  I.  Tab.  V.  a.  b 
Sarcophagus  Regia  Selhi,  vulgo  Alcxandri  M.,  Londini  in  Museo 

Briiannico  asscruatus. 

I.  Introductio. 

Inter  monuraenta  antiquitatis  Aegyptiacae  praestantusüna,  quibus  Museum  Britannicum  abun- 
dat,  sarcophBgn*  dictus  haud  dubie  primum  locum  occupat.    Etenim  hoc  monumentum  eminet 
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magnitudine  et  mole  minima,  quippe  6  fere  vlnas  longum ,  4  fere  altum ;  tnscriptionum  vbertale 
et  elegantia,  lapidii  duriüe  et  preüo,  quippe  e  raarmore,  quod  dicitur,  Breschio  (breceia  verde) 
fabricatum,  polittira  et  conseruatione  eximia  atqae  antiquitate  maxima.  Color  iapidis  huiue, 
in  Aegypto  inter  Nilum  et  mare  rabrant  reperti,  eat  varius,  nunc  futcus,  nano  viridis,  nunc 
alitu(  qui  color  varia«  $  tribnitur  peculiaris  (II.  §.  52.  p.  195.).  Superficies  inscrtpta  constat 
100  pedibua  quadratis,  atque  continet  21700  figuras  hieroglyphicas ,  et  quod  excarrit.  DeJineaüo 
inKiiptionum  (Descript.  de  l'Eg.  Vol.  V.  PI.  40.41.)  debetar  Iomardio,  V.  Cl.,  quae,  vtpraeeente 
aarcophago  vidi,  ri  a  paucis  disceaseria,  optime  conientit  cum  autograpbo.  Hicce  Sarcophagua  regiux 
inuentua  fuit  a  Francogallis  in  expeditione  Aegyptiaca  anno  1799  Alexaudriae  in  baaüica,  nunc 
Moscea  St.  Aiianam.  Arahea,  et«  magna  veneratione  hoc  monumentam  habaerint,  eo  tarnen 
in  baineig  vsi  aunt,  vt  foramina  10  in  lateribus  aarcophagi  infra  ad  fandum  facta  teatantur  (Vid. 
Tab.  V.  a.  Lin.  Z.  <u  Lat.  J.  X.  S.  F.  M.  P.).  Poat  pugnatn  Abukiricam  hoc  roonuinentuin  pacto 
in  Angliam  transuectum  fuit.  Quam  Älexandriae  repertum  egget,  exslitit  opinio,  id  esse 
Alexandri  Magni  sarcophagum ;  quae  opinio  libria  adeo  diuulgata  est.  ChampoUion  j.  vero,  qui 
multa  coniectura  aasequi  atuduit,  putauit,  nomen  regia  in  aarcophago  inaculpti  eise  Atkout,  tel 
Artkout  amatum  ab  Hercule,  euroque  dicit  ad  dynasliam  Manethonia  XX,  quam  anno  1279  ante 
Ch.  imperare  coepissc  putauit,  pcrtinero  "),  quibua  in  coniecturia  non  minus  egregic  falsus  eat. 
Quamquam  enim  dynastia  XX.  regem  quendam  Athothi»  Phu$enen  continet,  hoc  tarnen  nomen 
differt  ab  Artheut  amato  Heratlii.  Accipitrem  enim  ChampoUion  interpretatur  «  vel  ar,  quae 
$  auia  potiua  hoc  loco  aignificat  Sethum,  $  cognomcn ,  vt  infra  apparebit.  Quem  deum  vero 
pro  Hercule  sumait,  ia  ipae  est  0,  quatuor  palraae  foliis  inaignitn*  (II.  fi.  50.  p.  174.).  Ergo 
Setboa  (Q)  coguominalur  potiua  amatua  0,  quod  filio  0,  aane  conuenit.  Ceterum  Afhotbia, 
quem  ChampoUion  ad  noatrum  sarcophaguiu  retulit,  regnauit  circa  annum  1170  ante  Ch.  e  chro- 
nologia  Champollionana;  tu  infra  apparebit,  noatrum  regem  in  aarcophago  dioto  aepultum  paene 
500  annis  antea  fuisse  natum.  Quod  inacriptione«  aarcophagi  Brittaanici  attinet,  «ic  in  variis 
lateribus  dispartitae  aunt  (Yid.  Tab  noat.  V.  A—  Z  atque  imaginem  aarcophagi  Lin.  Z.  a.;.  Latus 
exteriua  ad  caput  defuncti  continet  Lineas  A,  B,  C,  D,  E,  F.  Latere  oppoaito  sunt  G,  H,  I. 
Latus  exteriua  dextrom  habet  aupra  veraua  K,  L,  M,  infra  N,  O,  P.  Latus  denique  siniatrum 
continet  aupra  Lineas  Q,  R,  S;  infra  ad  pedes  T,  V,  X.  Intua  vero  habentur  Z  iuxta  caput, 
Y  iuxta  pedea.   Iam  pergamus  ad  inacriptionis  hoius  astronomicae  interpretationem. 

II.  Explicatto. 

In  oculos  incurrit,  agi  hic  de  aepteiu  planetarum  locia.  Eadem  enim  eat  ratio  inacriptionis 
Tentyriticae  atque  nostrae.  Hinc  7  illae  diuisiones  ABC,  D  E  F,  G  H  I,  K  L  M,  S  O  P, 
Q  R  S,  T  V  X  Septem  planetarum  imaginea  continent.  Scilicet  texnia  lineis  vnius  planelae  locus 
riescribitur,  atque  areae  YZ  Horoscopum  exhibent.  Haud  diffictle  erit,  praefinire,  quibus  in  locia 
agatur  de  singulis  planetia.  In  latere  capitis  potiori  non  potest  non  agi  de  0  et  J  quippe  pla- 
netis  potioribus.    Reapse  Lin.  D.  15  cernirur  nauis  cum  acarabaeo,  }  symbolo,  vt  in  Zodiaco 


18)  Chaiup.  Lettre  II.  a  Mos.  le  Ouc  de  BUcu  d'Aulp»  Psr.  1816.  p.  IM.  110.  III.  Tab.  V.  no.  13.  a.  b. 
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Tentyritico  (Lin.  0. 11);  qnare  bnc  parte  agitnr  de  J>  in  certo  Zodiaci  signo  inier  oertas  Stella« 
ronstituta.  Lin.  C.  apparet  nauis  com  oriocephalo  discophoro,  0  symbolo,  vt  in  Zodiaco  Tent)- 
ritico  (A.  4);  qnare  hic  de  0  loco  in  V  agitnr.  Ceterum  eadem  nauis  cum  Hadem  perionia  quin- 
qnlea  alias  repetitur  (Lin.H,  L,  O,  R,  V)  atque  diserte  vocatnr  Lin.  R.  20.  a.  et  Lin.  V.  5.  a. 
(nauis  =  U),  circulus=p,  Üneola  =  A)  JWE  DA,  JOENpA,  h'gtwm  seu  nanu  tolist  ita  vt  negari 
nequeat,  hano  esse  0  nauem,  seu  Signum  0  illo  tempore  conttnens.  Hinc  videbis,  eynocepha- 
lum  et  Harpocratem,  S  symbola,  Solu  nauem  praecedere  Lin.  R.  1.  19;  Nemesin,  pennis  stra- 
tbionis  insignem,  seu  % ,  Solis  nauem  praeire  Lin.  O.  7.  e,  vt  alias  (Zod.  Tent.  Tab.  IV.  Lin. 
E.  14.  e.,  Zod.  Tanr.  Tab.  IL  l.U);  Neitham  mnlierem  Martialem  mutilam,  bracbiis  carentem, 
seu  $  (P*  196.),  Solis  nauem  praeire  Lin.  V.  4.  d;  arietem,  seu  if.  (p.  198.)  Solem  praeire  Lin. 
H.  4.  Ex  quo  sequitur,  de  i?  agere  Lin.  R,  de  t)  Lin.  O.,  de  $  Lin.  V,  de  If.  Lin.  H,  de  ? 
denique,  quam  sola  $  solaque  Un.  L  cum  accipitris  (?)  specie  (no.  &.)  supersint,  Lin.  L  accn- 
ratius  disserere.  Caeterum  Iridis  (2)  figurae  Y  et  Z  in  panno  anrnrio  ($)  sedentes  significant  Ho- 
roscopum  doinum  $  in  Trigono  sen  :f&,  vt  supra  in  Zodiaco  Tentyritico  (Tab.  IV.  D.  VIII.) 
et  infra  in  reliquis  acriptis  astrouomieis.  lam  videamus  de  singulis.  Praemonere  vero  opus  eBt, 
quas  ad  leges  hanc  inscriptionem  deinceps  explicabimus. 

I.  Septem  inscriptionia  nostrae  partes  dictae  (ABC,  DEF,  GHI,  KLM,  N  Ol',  QR 
S,  T  V  X)  sunt  septem  Zodiaci  signa  suis  cum  Oecodespotis ,  Trigonodespotis ,  pasrim  Tetrago- 
nodespotis,  hinc  cum  Decurüs,  Horiis,  DodecatemoriU,  Moeris,  nec  non  stellis  singularibus, 
qnibuseum  planetae  singuli  septem  coniuncti  apparnerint  anno  dicti  regis  natali. 

II.  Septem  Aegyptiorum  planetae  (Q  )  S  ?  6*  4  Simulacris  suis  expressi  oernuntur  nani- 
bus  in  mediU  (Lin.  C.  D.  IL  L.  O.  R.  V) ,  vt  in  Zodiaco  Tentyritico.  Figurae  retrospicientes 
sunt  planetae  retrograd!. 

UL  Vbi  nauis  cum  0  simulacro  reperitur  repetita,  ibi  locus  planetae  cniuadani  describitur, 
velati  Un.  H.  L.  O.  R.  V. 

IV.  Quam  plures  naues  zodiacalas  vno  in  vertu  reperinntur,  bis  planetae  indicantur  a  pla- 
neta  ibidem  primaria  adspecti  ratione  A,  O  et  ^f,  ▼*  in  Zodiaco  Tentyritico. 

V.  Vbi  planetae  non  exprirauntur  nauibus  vecti,  ibi  significantor  inter  reliquas  eiusdem 
versus  persona«  figuris  maxime  excellentibus  atque  subselliis,  quibus  incumbant,  vt  aocidit  in 
Zodiaco  Tentyritico  (Tab.  IV.).   Exempla  sunt  Lin.  N,  4.  T,  15.  H,  4. 

VI.  Qune  figurae  singulis  septem  in  lateribus  ab  initio  positae  gerunt  sceptrum  potentiae,  vt 
in  Zodiaco  Tentyritico,  eae  significant  Oecodespotas  signorum,  quibus  planetae  ibidem  depicti 
ipeciatim  insint. 

VII.  Id\ta  Oecodespotas  proxime  positi  sunt  vbiuw  Trigonodespotae,  hinc  Telragonodespotae 
eorundem  signorum.  Hinc  sequuntur  Decuria,  Horion,  Doderntemorion,  denique  Gradus,  qui- 
buacom  planeta  adscriptus  conionctus  fuerit.  Figurae  Gradum,  sine  Moeram,  seqnentes  sunt  stellae 
eiusdem  longitudinis,  de  quibus  egit  veteruro  Myriogenesis  (p.  29),  vt  vidimus  in  Zodiaco  Tentyritico. 

VIII.  Figurae  eiusdem  babitus  pluries  deinceps  repetitae  non  valent  nisi  vnam  personam, 
sine  Oecodespotam ,  Trigonodespotam ,  Tetragonodespotam ,  siue  Decanam,  Horiocratorem ,  Do- 
decatemorium,  Moeram,  vt  in  Zodiaco  Tentyritico. 


  246   


IX.  Quam  planeta  quidam  occnpet  Decuriam  et  Horion,  aut  Horioo  et  Oodecatemorion,  aut 
alias  binaa  parte«  eidem  domino  subiectas;  tun  duo  aut  plura  Zodiaci  Uta  «egmenta,  vni  oidem- 
que  numini  adacripta,  vna  tantum  figura  exprimuntur.  Id  enim  potissimum  egerunt  astrologi 
Aegyptü,  vt  personas  apotelesmaticas  ante  ocnlos  ponerent,  qnae  variis  Zodiaci  in  [mrticuUs  effi- 
cacei  cooperari  viderentur  cum  planetU;  qnare  licuit  8 ane  velori  $  Decanum  et  $  Horiocratorem, 
quam  planeta  in  vtriusqne  finibus  versetur,  vno  tantum  symbolo  indioare.  Eaodem  rem  ha- 
bnimus  in  Zodiaco  Tentyritico. 

X.  Planetaruin  symbola  inter  reliqua  Signi  numina  ita  sunt  constituta,  vt,  quum  nnmeres 
deioceps  bas  personal,  nunc  a  fine,  nunc  ab  initio  versus  tamquam  Moeraa,  babeas  gradus, 
quibus  planeta  distet  aut  a  fine  signi,  aut  ab  eius  initio,  vt  in  Zodiaco  Tentyritico. 

XI.  Planetae,  pariter  atque  domini  segmentorum  zodiacalium ,  iis  singuli  aymbolis  bic  expri- 
muntur,  quae  cuique  tribuuntur  tum  a  veteribus,  sieuti  in  Pantbeo  nostro  vidimos,  tum  in  Zo- 
diaco Tentyritico  (Tab.  IV.),  Zodiaco  Taurinensi  (Tab.  III.)  atque  Geographie©  Taorinensi  (Tab.  IL). 

Itaque  legibus  quidem  his  obseraandia  facile  erit  eruere  Zodiaci  locus,  quos  oeenpauerint  Sep- 
tem Aegyptiorum  pianeue  ©  >  g  ?  ö"  2J-  r)  anno  regia  nostri  natalitio. 

O  in  Y  Lin.  C.  (7/.  J8.  L.  15.  0.  8.  R.  20.  V.  5.J. 
Quum  0  singults  in  signi«  ea  imagine  delineetur,  quae  doroinis  singulorum  sign  uro  m  con- 
veniat;  quumque  aries  ö*  (V)  maxime  proprius  sit:  statim  sequitur,  ©  (Lin.  C.  rel.)  versari  in 
V-  Reuera  numina,  ibi  cum  ©  in  nani,  vt  ir.fr«  1.  1.,  conatitnta,  sunt  steUae  Y,  vt  Zodiacus 
Tentyriticus  (A.  4.  b.  c.  e.)  et  astronomi  veterea  testantur  (I.  j.  25.  p;'31.  Y).  Praeterea,  vt 
infra  videbimu«  (Tab.  VI.  F.  VII.  D.  B.),  dominus  signi  Y,  quippe  c^,  significatnr  serpente  et 
tecto,  S  symbolis.  Quum  enim  Lin.  O.  8.  e.  fingatur  0  in  domus  specie,  reliquis  in  locis  sub 
serpente,  quasi  tectum  praestante;  seqoitnr  serpentem  illum  Oecodespotam-  <f  valere,  cum  quo 
0  versetur.  Ceterum  sign  am  Y  ad  Trigonum  O  pertinet,  qui  quidem  Trigonodespota  0,  disci 
serpentiferi  seu  Kneplii  figura  exprimitur  infra  (Lin.  L.  15.  a.  H.  18.  a.)  in  prorn  nauiculae  so- 
laris. Accuratitis  vero  ©  locus  definitur  per  singulas  Y  parte«  (Lin.  C.  1  —14.)  Scilicet  pri- 
mariam  huius  Lineae  personal»  valcnt  quatuor  capita  calua,  vt  infra  (Lin.  T.  15.),  <?  symbola, 
quippe  Oecodespotam.  Oecodespotam  praecedit  vipera  cum  Stella,  o"  sacra  (p.  62.),  quippe  Tri- 
gonodespota, quam  antecedit  sacerdos  (l>)  cum  laqueo  (fj  p.  181.)  Tetragonodespota.  Ergo  his 
figuri*  exprimitur  Y  Signum,  qnod  solum  habet  tf  Oecodespotam  cum  0  e*  2f.  et  t)  Trigooo- 
*-  despota  et  Tetragonodespotis.    Itaque  0  vere  tunc  temporis  in  Y  versabatnr. 

lam  ex  lege  VII.  post  Oecodespotam  quacrendi  sunt  minornm  segmentorum  zodiacalium  domini. 
Hinc  hafaes  (Lin.  C.  7.)  post  Oecodespotam  Decanum  ©  Criocephalum  ad  ©  planetae  habitum 
(C.  13.  e.)  acoommodatum  atque  hinc  (C.  8.)  Isidem  (?  ».  lam  vero  in  0  Decuria  non  est 
Moera  },  Dodecatemorion  ©,  Horion  $  praeter  12°.  Ergo  ©  versa tur  in  Y  gradu  12.  lam  cum 
ex  lege  X.  nuraeres  huius  versus  figuras  inde  ab  initio  vsqne  ad  0  locum  (C.  13.  e.)  habes  II 
partes  vel  gradus  Signi  a  0  superatos.  8ane  imaginem  ©  praecedit  Istdis  cornigerae  imago 
(p.  134),  quippe  Moera  3>  (12°),  quo  locus  ©  snpra  inuentus  confirmatur.  Itaque  longitudo  ö 
=  V  11°  30'. 
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3  m  %  Lin.  D. 

Apparat  J  scarabaei  (Tab.  IV.  0. 11.  p.  193.)  iiuagine  exprc&sa  in  nauiculn,  cuius  domina 
est  Rhea  (Tab.  II.  2.  nr),  Venus  Vrania  1)  (roatrona  cum  solio  adscripio),  Trigonodespota  vero 
2>  (scarabaeus  minor).  Ergo  }  versatnr  in  f>  Domo,  J  Tiigotto.  Iam  J  praecedunt  tres 
viperae  («^  Tab.  IV.  B.  23.  p.  197.),  quae  decuriam  <?  in  %  (103  — 2Ü?)  significant;  «acerdos  2J. 
(Tab.  IV.  C.  36.)  quater  repetitns,  Horion  4  (8° — 15°);  quem  sequuntur  Hioracocephali  (9  Do- 
decatemorion) atque  Moera  &  (103)  viperis  expressa.  Sin  Moeras  numeres  ex  lege  X.  inde  a 
1—15  seu  5  imaginein;  inaenies  denuo,  3>  «sse  in  Z  10°  medio.  Quum  vero  2>  sit  partim  in 
Decnria  o"  (0°— 10°),  partim  in  Dodecatemorio  $  (10°— 12'  30*);  darum  est,  3>  inter  vtrinsque 
partis  fines  versari.   Ergo  Iongitndo  J  est  aocuratissime  £  10°  0'. 

Imago  $  (no.  1.)  Harpocrates  digito  labia  premens,  vt  snpra  (Tab.  IV.  C.  35.)  apparet  ser- 
pente  o* ,  quasi  naue  vecta,  vt  reltqni  planetae.  Ergo  $  com  0  (Q.  U.)  est  in  V.  Figorae 
planetam  S  atque  Oecodespotam  aeqnentes  sunt  partes  V  (ex  lege  VII.) ,  quarum  in  finibus  ¥ 
versatur.  Hinc  haben  Decuriam  o*  (2—5),  Horion  4  (5-9  Pschcnt  ,  Dodecatemorion  g  (10-13), 
Moeram  £  1°  (14—17).  Praeterea  5?  ipso  in  versus  initio  positus  est,  ex  quo  denuo  apparet, 
S  versari  prirao  V  in  gradn.  Quae  prima  V  Moora  $  oonuenit;  qua  de  causa  Harpocrates  5  in 
capite  gerit  scarabaeua  £  (R.  1.).  Ceteram  eaedem  V  partes  exprimuntur  Lin.  S.  Secundo  enim 
versus  looo,  vt  in  retiquis  obseruatur,  positns  est  Oecodespota  (8. 2  — 10  viperaö*),  praecedit  4 
sacerdos  (3.  1.)  Trigonodespota.  Ergo  cogitandum  de  £  Domo  in  2f  Trigono,  h.  e.  non  de  Iii! 
sed  de  V.  Post  Oecodespotam  sequuntur  denuo  Trigonodespota  V,  quippe  o",  Phtha  daudicans 
(S.  11 — 14),  hinc  Tetrngonodespota  <?  (S.  15—19),  hinc  Decuria  cr%  Neitha  daudicans  (20—23), 
hinc  Horion  2f.>  sacerdos  (24—29),  hinc  Dodecatemorion  0",  Crocodilocephalus  (30),  deniqne  Moera 
o*  (1°),  Crocodilocephalus  clandicans.  Praeterea  idem  Signum  V  repetitnr  Lin.  Q.  cum  Oeco- 
despota c*  (2—7),  Trigonodespota  T»  Sate  (1),  Tetmgonodespotu  ©  et  4  (3.  9),  ita  quidem,  vt 
longitudo  Q  (11),  qui  cum  9  eodem  in  signo  versetur,  denuo  (vt  Lin.  C.)  accuratius  definiatur. 
Apparet  enim  Uedem  in  V  partibus,  gradu  12  medio. 

9  m  X  Lin.  L. 

Imago,?,  accipiter,  vt  in  Zodiaco  Tentyritico  (Tab.  IV.  G.  14.),  apparet  Lin.L.5. a.  Oeco- 
despota lj.  et  Trigonodespota  tf,  quibus  aries  coosecratus  erat  (Tab.  IV.  G.27.  Tab.V.  H.  4.),  ex- 
prirai  videatur  arietibus  1  et  2  Iouem,  3  et  4  Martern.  Probabiliva  tarnen  est,  qnatuor  arietes, 
insignibus  4  conspicnos,  solum  2J.  Oecodespotam;  hamos  sequentes  (L.  5—13),  cum  <?  svmbolis 
capite  et  cultro  (II.  f.  19.  p.  197.),  c*  Trigonodespotam  rignificare.  Qoum  vero  acripiter  «üb 
initium  versus  appareat  post  Oecodespotam,  vt  vidimus  de  8  (Lin.  R.  1.);  seqnitur  ?  primo  X 
in  gradu  versari.  Huc  spectant  baud  dubie  scarabad  L.  1—4.  Quam  $  enim  est  in  X  0°,  ver- 
satur cum  Moera  2f.  (1°),  Dodecatemorio  2J.  (0°— 2°  30'),  atque  Horio  $.  Hine  scarabad  hoc 
loco  %  planetam  exprimunt,  quippe  }  fere  aequalem  (p.  161.  col.  68.),  ooniunctam  cum  2f-  Moera 
(L.  1.  a riete)  et  4  Dodecatemorio  (L.  2.  ss.),  qua  rationa  item  $  longitudiaem  vidimus  indkatam 
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(R.  1.).   Hinc  ex  lege  YUI.,  quam  eaedem  figurae  pluries  repetitae  vnam  personam  astronomi- 
eam  valeant,  atque  ?  scarabaeus  insideat  arieti  sub  venu  iniiiuiu  (L.  1-4); 
o.  versari  in  paite  2J.,  b«u  Moera  X  prima.   luque  longitudo  ?  eit=KO'  30'. 

<?  directus  in  np,  indirectus  in  £\,  Lin.  V. 

Duplex  exstat  hoc  in  versu  (proxiuie  a0)J  imago ,  altera  prospiciens  (n.  3.), 

n.  4.),  qua  quidem  $  recessus,  vt  supra  (Tab.  IV.  C.  19.  36.),  aignificatur.  Crooodilua 
t,  etsi  t)  et  iam  significet  (p.  1%.  198.),  non  nisi  $  exprimit,  cum,  vti  hoc  loco,  pileum  et 
caput  detruncatum  fert,       »Jinbola  (p.  197.).    Iam  Oecodespota  et  Trigonodespota  «t  Tetrago- 
nodespota  Signi,  in  quo  <?  versatur  recedens,  significantur  Lin.  T.    Habes  enim  primunt  hie 
(T.  15.)  caput  caluum,       Bymbolum  vt  alias  (V.  3.  p.  196.),  basi  impoaitum,  qnae  ex  lege  V. 
planet  am  indicat.    Hinc  eodem  in  versu  sub  finem  apparet  Leontocephala  (0  p.  148.)  soeptro- 
phora  (T.  20.) ,  quae  ex  lege  VI.  Oecodespotam  significat.   Ergo  £  indirectus ,  postquam  antea 
stationalis  fuerat  ibidem,  apparuit  in  0  domicilio,  nimirum  £\.    Cuiua  signi  Trigonodenpota  et 
Tetragonodespota ,  personae  Oecodespotae  dignitate  lere  parea,  ibidem  expiimuntur  Neitha  ser- 
pentifera      (T.  19.  eol.  Tab.  IV.  E.  15.)  atque  Iside  cum  aerpente  ?  Meisi  (p.  167.  col.  Tab.  IV. 
B.  11.)  in  capite  (T.  18.  17.).    lam  si  pergas  ex  lege  VII.  personas  inde  ab  Oecodespota  referre 
ad  Decuriam,  Horion,  Dodecatemorion  et  Moeram,  quibuacum      in  £\  conionetus  fuerit,  haec  in- 
venies.    Leontocephalam  Oecodespotam  praecedit  Neitha  com       (p»  196.)  vlpera,  Decuria  <? 
<20°-30°),  simul  Horion  <?  (24°-30°)  ;  deiode  Isis  cum  2  Meisi  (p.  195.  Tab.  IV.  F.  11.),  Do- 
decatemorion 2  (22°  30'— 25°);  denique  Leontooephalus  J  (p.  148.  Tab.  IV.  B.  4.),  Moera  (25°). 
Itaque  longitudo  o*  est:  £\  24°  30'.    Qnuin  vero  Personas  huiua  verans  ex  lege  VW.  numeres 
inde  a  fine  vaque  ad  planetam,  habes  5  Moeras,   qnarum  ante  vltimam  o*  apparuertt.  Hinc 
eandem  atque  diximua  o*  longitudinem  (24°  30*  a  Q  0°  =  5°  30'  vsque  ad  np  0°).  Ce- 
et  infra  Lin.  X.  idem  locus  o*  io  £\  indicatur.    lam  vero  quum  <f  directus  fuerit  in  £\, 
8ole  in  V  constitoto;  inde  sequitur  &  retrocedere  coepisse  in  Vff.    Versatnr  autem  o"  in  £)  con- 
stitutus  eodem  in  Tetragono  cum  2>,  xt  occupante.   Hinc  Lin.  V.  iuxta  ö*  oolloeata  est  nauis  cum 
}  symbolo  scarabaeo  (2.  b.  col.  D.  15.).    Vtraque  nauis  eommunem  habet  2  Tetragonodespotam. 
Nam  instrumenta  (3.  e.  b.)  £  rignificant  infra  (Tab  IX.  A.  5.),  atque  Isis  feiuina  (2.  c  e.  col. 
D.  4.)  clara  est.    Hinc  vtraque  in  naue  addita  sunt  7J.  Trigonodespotae  syiubola,  scilicet  Pschent 
(3.  a.  f.  Tab.  IV.  F.  34.)  et  palmae  folia  (2.  a.  f.  col.  H.  5.),  quibua      et  J  ioca  indicantur  aecn- 
ratius.   Porro  g  in  n$  adspicitur  ratione  □  a  signia  ^3(11;  ergo      et  $  ()()  eodem  in  Te- 
tragono versantur.   Hinc  nauis  est  appicta  cum  $  symbolo  (2.d.),  capite  naophoro  (Tab.  IV. 
D.  VIU.  Tab.  VIII.  Lin.  V.  b.).    Vtraque  in  naui  huiua  Tetragoni  domini  cernnntur  4  (4.  c.  e.) 
sacerdoa  (p.  197.)  et     (2.  c  e.),  Isis  mulier.    Quum  idem  eadat  in  neuem  cum  r)  symbolo  (1.  c), 
penna  struthionis  (Tab.  IV.  14.  e.  p.  198.),  Sequilar  fj  aut  in  $  aut  in  JJ  versari.   lam  vero 
nauis  %  est  in  Trigono      vt  copita  calua  (l.a.  e.)  testantnr,  quod  pertinet  ad  t ;  ergo  %  in 
♦  obtinet  idem  Tetragonum  atque  d"  in  irp  et  $>  in  X »  de  quo  infra.   Quod  reliquas  figuras 
bis  in  nauiculis  conspicuas  attinet,  iia  reliqui  Trigonodespolac  et  Tetragonodespotao  indicauiur 
bignorum,  in  quibua  planetae  dicti  versentur.    Sed  haec  sufficiunt.   Ciaret  enim,  cur  boc  in  versu 
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com  variis  planetis  conranctae  fueriot.  Quod  ?  svmbola  attinet  bis  repetita  (l  b. 
2.  d.),  eo  ind&cator,  ?  ita  fuiaae  coUooatam,  vt  non  solum  a  o"  >n  ftp,  sed  eliam  a  o*  in  n  ad- 
spiceretur  ratione  □}  ex  quo  aequitur,  vt  aopra  vidimus,  5  inter  X  et«  loram  habuiaae,  ita 
vt  altera  eiua  pars  ad  sr,  altera  ad  X 


%  m  2  Lt'n,  O. 

Quemadmodum  infra  (Lin.  V.)  agebatnr  de  loco  planetae,  proxime  a  0  positi ;  ita  hic  aga- 
tor  neceeae  est  da  planeta  in  naoi  proxima  O  (O.  7.).  De  pennia  vero  strntrrionü,  (7.  e.),  r) 
symbolo  (ool.V.  I.e.  Tab.  IV.  £.  14.c)  aopra  dictum.  Dominus  nauls,  in  qua  $  est,  fädle  seeptro 
cognotckur  (7.  d.%  cuius  habitus  (Tab.  IV.  C. 36.)  sacerdotalis  2f  doraum  X)  indieat.  Prorae 
nnuis,  vt  iafra  (Lia.  V.)  Trigonodespotam  indicant,  quara  in  Trigoa«  ©  leonis  (O.  7.  a.  h.) 
veraatu  ia  Hine  eadem  in  nani  indicati  sunt  sacerdo*  *  (7.  g.),  et  vipera  o*  (c)  et  Phtba 
vinctua  o*  (f.),  quippe  Trigonodeapotae  %  reliqui.  Et  supra  vidimua,  eodem  ^  in  signo  $  poni 
lan.  V.  1.  Quemadmodum  vero  infra  (Lin.  V.)  agebatur  de  planetis  adspectu  □ ,  ita  nie  agitor 
de  planetis  udapectu  A,  Tt  ternae  nanea  teatantar.  Iam  vero  r)  in  $  adspidtur  ratione  A  a 
rf-  in  Q,  atqae  a  ©  in  V.  Hinc  habe«  ✓  Phtba  (6.  e.)  atque  O  Hieracocephaium  (5.  et.).  per. 
sonae  cum  9  et  o"  collocataa  Uedem  in  naaibua  sunt  Trigonodeapotae  et  Ilexagonodeapotae  2j. 
(6.  b.  d.  f.  g.  6.  a.  f.)  <?  vipera  (6.  o.  i.  b.),  0  leo  (6.  a.  h.>,  vti  praecedente  in  naui  (O.  7.).  Cete- 
rum  nani  No.  5.  id  etiam  üuUcatnr,  %  cum  $  in  vee  e«se  adspectu       de  quo  nolimua  fusiua  dia* 

indicatur  %  locus  Lin.  N.  Facile  primum  cognoacitur  %  symbolam,  baai 
(N.  4.),  vti  reliqiiia  planetia  accidit.  Eadem  ane  infra  (Tab.  VII.  D.  2.)  %  exprimi- 
tor.  Non  miau«  dar*  apparet  ibidem  Oecodespota  Signi,  in  quo  r;  versetur,  quippe  ex  lege  VII. 
seeptro  diatinetua  aaeerdoa  2|.  (N.  1.),  iuxta  Trigonodeapotara  et  Tetragonodeapotam  eodem  habitu 
iaaignea  (X.  2.  3  ).  Ergo  ^  reraatur  in  domo  4  ($  X),  Trigono  et  Tetragoao  4,  qood  non 
cadit  niai  in  *.  Wem  Signum  Lin.  P.  indicatur  per  aacerdotes  (1-7.),  quippe  2J.  Oecodes- 
potam  (1.  6.  7.)  Trigonodespotam  %  leidem  Rbeam  (2.)  et  Tetragonodeapotam  $  aeruos  inclina- 
tos,  Tt  in  Zodiaco  Taurinenai  (Tab.  II.  aig.  im  et  H)-  Quaeritur,  quum  in  £  Decuriae  8  J  r) 
aint,  quanam  in  Decuria  t)  versetur.  Ex  lege  VII.  post  Oecodespotam  ponuntur  deineepa  De- 
curia,  Uorion,  Dodecatemorion ,  Moera.  Iam  Lin.  N.  5-8.  habes,  vt  infra  (P.  2.)  imaginem  lai- 
du  Rbeac,  vel  Athoris,  vel  Asonia  %;  ergo  %  Decuriam  in  f.  Quam  $  Decuria  praecedat  J 
Decuriam  in  poat  hanc  Asonem  etiam  indicantur  (N.  9—11.)  }  symbola,  cornua  bubula 
(p.  134.).  Decuria  %  continet  Horia  £  et  fi,  de  quibas  Horion  o*  aignificatar  figuria  (N.9— 12.), 
quippe  Phtba  pedibua  iuactia  notisaimo  (O.  6.  e;  7.  f.).  Horion  continet  DodccatemorU  f  et 
quorum  primum  ex  lege  IX.  iiadem  o*  figuria  exprimitur.  Denique  Dodecatemorion  0»  conatat 
Moeris  2|.  et  o\  quorum  prima  aacerdolia  2J.  habitu  (X.  13—16.)  indicatur.  Eadem  %  loca  ex- 
primuntur  Lin.  P.  Hinc  etiam  imago  ©,  Criocepbalus  (P.  26.)  repetita,  quo  innueretur,  vti  Tab. 
VI.  B.  8.  D.  3. ,  hic  quoque  locum  planetae  describi.  De  Oecodeapota  et  reliquis  $  patronia 
(P.  1-7.)  dictum.  Quaa  persona«  aequuntur  figurae  %,  vt  inscripta  nomina  Amenti,  eine  Oairi- 
dia  inferni,  testantur,  ad  indicandam  ?>  Decuriam.  Figurae  Phthas  aolomnes  ibidem  (8—11.)  in- 
dicant  Horion  et  Dodecatemorion  o* ,  vt  supra.    Denique  (P.  12.)  etiam  Moera  %  (29°),  vt  anpra 
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(N.  13.  u.)  indicatur.  Itaque  negari  nequit,  locam  ^,  secnndum  astronomum  nostram,  tarn  tem- 
pore luisse  in  gradn  29°  ft  sine  $  28°  30'.  Hino  deniqne  ex  leg«  X.  aymbola  ^  planetae 
ita  oollocata  tont  intet  *  Moeraa,  vt  penaltimnm  locam,  taniqaam  pennltimom  gr 
cemerentur.  Sic  Lin.  N.  post  2|.  per&onam  (1 — 3.)  exatat  t>  aaia  (4.);  Lin.  P.  pott  Ot 
licet  plnribu*  figuria  expressum  (1  —  7.),  sequuntur  nomina  t>,  aen  Serapidia  (8 — 11.)* 

«MS*  Lin.  Ä 

Quum  rapra  haboerimus  O  (C),  3  (O.),  S  (RO,  %  (L-X  <T.).  *  (N.);  wqmtnr,  de  4 
agere,  quac  sola  supereet,  Lin.  H.  Profeoto  ibi  2f-  aymbola  ariea  (p.  197.)  et  palnta  (Tab.  IV. 
A.  3.)  apparent  et  quidcra,  vt  reliquis  planetis  accidit,  subsellio  qaodam  posita-  Quam  2J.  com 
reliquis  planetia  non  fucrit  in  eodem  A  aut  □,  quo  specUrunt  nauea  Lin.  O  et  V,  arilicet  V  f\ 
ül"  X  II  S  ^  2  um  daret,  2).  in  s*  versari.   Incipit  antem  Lin.  H.  iaiagine  H- 

(capite  aacerdotU  tribus  cum  dania  (V.  4.  c.  e.  Tab.  IX.  A.  6.)  et  o*  (corpore  Pfalha  com  nomine 
ipso),  quippe  Trigonodeapotae  et  Tetragonodespotae;  qaemadroodnm  reliqoia  in  vcrsibus  prae- 
cednnt  domini  Trigoni  et  Tetragoni  Oeoodwipotam.  Vtique  vero  ä  Trigonodespotam  2J.,  Te- 
tragoDodeapotam  o*  habet.  Hinc  Oecodeapota  tribua  pateris  ex  prima  tar  neceaae  eat,  quippe 
figuria  poA  illaa  positis  iiaqae  maxime  inaignibaa  praeter  plan  et  am.  Iam  ex  ordine  legüimo 
(lege  VII.)  seqnuntor  Decuria  J  (diaeua  cornutaa  Tab.  IV.  E.  11.  (as  20* — 30°),  Horton  0*  (aries 
Tab.  IV.  G.27.  (a*  20°— 25°),Dodeeatemorion  2J.  (palmae  Tab.  IV.  A.  3.  (25°— 27°  30*)  Moera  (26°) 
$  (acdpiter  Tab.  IV.  A.  5.  G.  14.  al.).  Ergo  2J.  ita  consututaa  eat,  vt  partim  gradum  XX  26,  partim 
25  attingat  radiia.  Et  hinc  2}.  symbolum  palma  (H.  6.)  quinto  toco  poaitum  eat,  quo,  vt  reliquis 
in  veraibua  vidimns,  quintus  huius  aigni  gradus  a  finc  indicatur,  cum  planeta  coniunctus.  Itaque 
loogitudo  4  eat  v»  25°  0'.  Ceterum  Linn.  G.  et  I,  pariter  atque  supra  A.  H.  E.  F.  alias  Zodiaci 
partes  exprimunt,  vel  Stellas  xt. 


Uoroscopt/s  =0:  Lin,  Z.  Y. 
Facüe  cognoaritur  Ida  £  (mulier  symbolia  notia.  Tab.  VIII.  A.,  VI.  X.)  Oecodeapota  cum  8 
(panno  aurario  p.  195.)  et  }  (alia  p.  200.)  Trigonodespotis  =£• 

Computatio  temporis. 
Iannbit  ante  omnia  breniter  recolligere,  quae  de  loda  planetarum  iauenimus. 

0  (C.  13.  e.ff.lS.f.L,  15. f.  O.S.e.  R.  20. /  V.        et  Q.  II.  O.  5.  e.J 
locus  =  y  gradus  12™u»  (D*  11°  30'J 


Zodiaci  partes, 

**  (v  m) 


Tiigomua  0  4  *  e  (V  Sl  *) 


Loci  inscripiionü. 
C.  13.  Tectum  V.  5.  O.  8. 
H.  18.  Serpens  R.  20.  L.  15. 
C.  3 — 6.  Capita  calua. 
Q.  2—7.  Acdificia  et  viperae. 
C.  1.  Sacerdos  com  laqueo. 
C.  2.  Vipera  com  Stella.  Q.  3. 
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Zodiaci  partti. 
Trigonum    "h  ©  *  (V  j?  Sl) 

Adipecta  A  ^  (?)  j  (ß) 
Inter  V  Stellas 


£*c»'  iuicriptionii 
Q.  1.  Sate,  Athor. 
L.  15.  a.  Uiscus  Kneph.  O.  5. 
O.  5.  Hieracocephalus. 
C.  13.  H.  18.  L.  15. 
O.  8.  R.  20.  V.  5. 
C.  7.  Criocephalas. 
Q  8.  Osiridis  inaignia 
C.  8.  Isis  mulier. 
Q.  10.  Iiem. 

C.  7.  Criocephalas  aut  potias 
Q.  9.  0  Sacerdos. 
C.  8.  Isis  inulier. 
Q.  10.  Ilem. 

C;l.  2.  3.  7.  8.  9.  10.  11  a.  d.  e. 
Q.  1—11.  22—11. 

J>  (D.  15.  b.  V.  I.  *.  2.  b.)  locus  =  %  gradus  10«"«  (9*  10°  C). 
Dornas  $  (%  ret)  D.  16.  a.  c.  Rhea. 

TrigoDura  5  (2  V  "P) 
Adspectu  HP) 


©  (10°- 20°) 

Horion  9  (6°-«°) 
Dodecatemorion  ©  (10°— 12°  30') 
Moera  3  (12°) 

(11°  30'j 


Decuria  ef  in  %  (10°— 20°) 
Horion  %  (8°  — 15°) 
Dodecatemorion  $  (10°  — 12°  30') 
Moera  <?  (10°) 
Post  Moeram  10  (10°  0Q 

5  (R.  \.) 

Dornas  (Y  III) 

Trigonnm  ö»  (Y  Q  #) 
Tetragonum  <?  (Y  S      X ) 
Decuria  o»  (1°  -  10°)  in  y 
Horion  2J.  (1°  —  6°) 
Dodecatemorion  ^  (6°  —  2°  30*) 
Moera  $  (1°) 
Moera  Y  prima 


V.  2.b. 


D.  16.  d. 

V.  1.  b.  Discos  corntttas, 

lunaris. 
D.  14.  Serpens  <?. 
D.  10. 11.  12.  13.  Sacerdos. 
D.  8.  9.  Hieracocephalus. 
D.  8.  9.  Serpens  <f. 
D;1.2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  14. 15  (a). 


=  Y  gradus  l-«»  (0»  0°  30'). 

R.  1.  a.  Serpens  cf. 
R.  1. b.  Herpens  o*. 
R.  1.  c  Serpens  <?. 
R.  l.d.  Scarobaetis,  aut  Serpens  o". 
R.  2  — 18.  Figurae  Phtha. 
R.  18.  Sacerdos,  vel  potius  Pschent  (6  ss.  14  ss.). 
R.  10  -  13.  Simulacra  Phtha. 
R.  14  —  17.  Simulacra  Phtha. 
R.  1.  Iniiiaro  signi. 


9  (L.  5.  et  I.  O.  5.  e.  V.%d.  1.  b.)  locus  =  X  gradus  1»<"  (10*0°  0'). 


Dornas  2J.  (X  #) 
Trigonam  ^  (X  "l  S) 
Dorna,  domicilio  ?  opposita  (X  *) 
Adspectu  Q  &  regressiai  et 
Adspectu  *  %  et  <?  (») 


L.  14.  Aries. 

L.  5  —  13  Instramenta  d\ 
O.  5.  e.  d.  flieracocephali. 
V.  2.  a.  f.  Palmae  et  capita  <?. 
O.  5.  b.  Serpena  ö". 
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Zodiaci  parte». 
Decuria     (0°  — 10°.) 
Horion  $  (O3  — 12°.) 
Oodecatemorion  4  (0°  — 2°  30') 
Moera  4  (1°) 
Initio  signi  X  (0°) 


Loci  üucriptiohi*. 
L.  4.  Quadratuni  cun 
L.  1  —  3.  Scarabaei. 
L.  2.  Aries. 
L.  1.  Arie«. 
L.  5.  a.  Accipiter.  L.  1 . 


i  (T.  15.  V.  4.  (L  3.  c. 

Directus ,  hinc  Retrograd*»  in  5 
Trigooum  2  (rtp  ^  V) 
Tetragonum  «  (np  f  X  II) 
Adgpectu  □  ?  (np  X  «n  *)  Tetragono 
Indirectut :  Domus  0  ( Q ) 
Trigonum      (Q  XV) 
Trigono  ©  («  Y) 
Trigono  ^ 

(fl  X  V) 
Tetragono  $ 

(Sl  m  «  V) 
Adapectu  A  0  (Y)  et  r)  ($) 
Adgpectu  □  ?  (ar) 
Decuria  0"  (20°— 30°) 
Horion  a*  (24°  — 30°) 
Oodecatemorion  $  (22°  30'  —  25°) 
Moera  J  (25°) 
Post  Mocraju  sextam  (24°) 


4  (H.  5.  %.)  locus 

Domus  r)  (wr 
Trigonum  4  (ar  A  n) 
Tetragonum  /  («  ^  Q  Hl) 
Decuria  3»  (20°— 30°) 
Horion  o*  (20°  — 25°) 
Dodecatemorion  4  (25°  —  30°) 
Moera  $  (25°) 
Poat  Moeram  6  (25°) 

Ii  (N.  4.  0.7.  e.  F.  I.e.  P.  8.- 

Domua  4  (>?  *) 
Trigonum  4  (>?  V  Q) 
Trigonum  ©  (X*  V 
Trigonum  $  (j?  V 
Tetragonum  4  (1?  X  EI  HP) 
Tetragonum  t>  (*  X  n  n?) 


0.  6.  e.)  locus  =  Q  25*»  (4*  24°  O-). 


(npn) 


vipera. 
Meisi. 


V.  4.  b.  f.  HB  Anubi». 
V.  4.  0.  f.  MNEC  Lunua. 
V.  4.  a.  g.  Vraeua  et  Sacerdoa  4.  e. 
V.  4.  a.  g.  Vraeus. 
T.  20.  Leontocephala. 
T.  19.  Neith  cum  vipera  in  capto,  vei 
O.  6.  a.  h.  Leonig  capita. 
V.  3.  a.  f.  Pschent. 
O.  6.  b.  d.  f.  g.  Sacerdog. 
T.  18.  17.  Las  cum  serpente  ?,  vel  21. 
V.  3.  b.  e.  Inatr 
O.  6.  col.  5.  7. 
\  *  3*  col*  2* 
T.  19.  Neith 
T.  19.  Item. 
T.  17.  18.  Isis 
T.  16.  LeontocephaluB. 
T;  25.  21.  20.  19.  18.  16. 

grodu*  26»«  (8'  25°  0>). 

H.  3.  4.  5.  Paterae. 
H.  1.  2.  Capita  4  et  claui. 
H.  1.  2.  Corpora  Piitha  et 
H.  3*.  Discus  cornutua. 
H.4.  Ariea. 
H.  5.  Palmae  folia. 
H.  5.  Accipiter. 

H.  1.  2.  3.  4.  5.  aut  1.  3.  4.  5.  8. 


II.)  locus  =  *  gradus  29»»«  (8*  28°  30*). 

N.  3.  et  O.  7.  d.  Sacerdoa.  It.  P.  1.  6.  7. 
N.  2.  Sacerdos.  It.  P.  3.  4.  5. 
O.  7.  a.  b.  Leonis  capita. 
O.  7.  f.  Phtba.  It.  V.  1.  a.  e.  Capita. 
N.  1.  Sacerdoa.  It.  O.  7.  b.g. 
V.  1.  d.  Rbea.  Item  P.  2. 


21  -  25. 
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Zediaci  partet. 
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O.  7.  e.  col.  6.  e.,  5.  e. 

N.  5-8.  Rhea  vel  Aso  mulier. 

P.  8  —  11.  Nomina  Serapidis. 

N.  9-12.  P.  8—11.  Corpora  Phtha. 

N.9— 12  Item.  P.8-11. 

\T.  13  —  16.  Sacerdoa.  It.  P.  12. 

X.  1  (4)  P.  5  (26). 


vel  Stella  A  opposita  O. 

Y.  Z.  a.  Isis  cum  sedili  et  templo  in  capite. 
1.  Z.  b.  Lioteum  ad  lau  an  dum  uurum. 
Y.  Z.  Alae. 


nostras  astronomicus  enden»,  aut  simillima 

vel 


ilaqne,  qao  tempore 

habnerit  ei, 

regi«  Londinensi  modo  ex  pressant  vidisnos.   Quam  rero  poat  immenia 
nunquam  eaedem  eonstellationea  recurranl  atque  nostra  historiam  Acgvpriacam 
sit;  negari  nequit,  obseraationem  nostram  aatronomicam  institutani  fuisse: 
anno  1631  ante  Chrittwn,  mente  April i,  die  17,  kora  6  potl 
Tunc  temporia  enim  sümUima  fuit  omniom  planetarum  Aegyptiaeorum  longirudo,  n  «eq 
tabnla  docet. 
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Vf    34°     0 ' 

=   33*     0'|  $     38"  30' 

Conclutio. 

Licet  obsernatio  noatra  panllo  aecuratius  compotari  poeait ;  in  ocnlos  tarnen  innurrit,  miliar» 
hixtoriae  epocham,  qua  nmilior  planetarum  constellatJo  locam  habuerit,  Etiam  hoc  memo- 
1,  inscriptionem  nostram  adeo  antiquam  esse,  vt  obaernationes  in  ea  traditae  paene  3000 
annis  superent  noatraa,  quibu«  tabulae  astronomicae  recenüornm  nituntur.  Sin  aitronomi 
vel  minimam  in  computandis  planetarum  circnmitionibns  circum  0  errarunt;  darum  est, 
temporia  spatio  eiugraodi  erroret  lnculentius  apparere  comparandia  veternm 


noctria  computationibus.  Ceternm  ipse  La  Landiiis  compntando  inuenit,  planetarum  circumitionea 
aut  minut  angeriue  subinde,  aot  certis  cyelis  variare.  De  quo  fuaiua  infra.  Iam  inscriptione  noatra 
antiquiaaima  multum  Inda  hiatoriae  chronologiaeqne  affertur.  Inde  enim  accoratiua  definire  licet, 
quo  tempore  antiqniaiimi  Aegypliorura  rege«  antiquissimaeque  dynastiae  regnaaerint.  Nimiram 
vidimus,  omnibus  in  saroophogi  Londinensis  partibua  imcripta  esse  nomina  regia  Sethi,  capitia 
dynaatiae  XIX.  (Tab.  V.  a.  Lin.  Z.  b.  c);  atque  nouimua,  in  monumentia  Aegyptiorum  aepnl- 
cralibna  exprimi  planetarum  conatellatioDibus  eioa  anni  aatronomici  iniliuna,  quo  mortui»  natoa 
esset.  Ex  qno  conaequitur,  Scthura  regem  eiosqae  aarcophagam  non  pertinere  ad  Betatem  Ale- 
xandri,  nati  356  ante  Ch. ,  neque  ad  Athoutum  vel  Arthoatum,  circa  annnm  1170.  a.  Ch.  reg> 
nantem,  imo  potiua  ad  annum  1631  a.  Ch.  Hinc  etiam  darum  est,  dynastiam  Aegyptiorum  XIX. 
non,  vt  recentiasimi  chronologi  putarunt,  anno  1474.  a.  Ch.,  aed  1606,  triboa  fere  saeculis  priua 
regnare  coepiase,  vt  infra  videbimua. 

Quum  haec  omnia  pendeant  ab  interprclntione  inacriptionis  sarcophagi  nostri,  opus  eat  bre- 
viter  denaoaatr ar e ,  dos  etiam  hac  inscriptione  explicanda  tum  conatanter  easdem  peraonaa  ad 
eadem  numina  aatronomica  retuliase,  tum  ex  legibus  praescripiis  l'lanetas,  Oecodeapotas,  Trigo- 
nodeapotai,  Tetragonodeapotaa ,  Decanoa,  Horiocratorea,  ßodecateraoria  et  Moeraa  inter  ae  dis- 
tinxiaae;  tum  veterum  teatimonia,  quae  rapra  in  Panlheo  aatronomico  congeaaunua,  conatanter 
aeruaaae;  denique  noa  deorum  imaginea,  quaa  aupra  in  Zodiaco  Taurinenai  et  Tentyritico  et  Geo- 
graphico  Taurinenai  pro  certia  planetis  et  nnminibna  sodiacalibus  sumsimus,  easdem  et  hic  iiadeia 
numinibua  aatronomicia  tribuiase.  Sin  veterea  recte  de  nnminibna  Aegyptiorum  ditaeruerunt,  atque 
Zodiaci  Taurinenaia  et  Tentyriticaa  Geographicumque  Taurinense  recte  a  nobia  explicita  aunt; 
aane  aequitur,  hanc  etiam  noatram  Sarcophagi  Londinensis  interpretationem  et  quae  inde  condu- 
duntur,  recte  ae  habere.  Sequens  tabula  docet,  quaa  peraonaa  pro  aingulia  planetia  et  Zodiaca- 
libua  numinibua  auminmua.  Symbola  aatronomica  noua,  quae  aupra  in  Zodiaco  Taurinenai  atque 
Tentyritico  et  Geographico  Taurinenai  non  habuimua,  aateriaco  notata  aunt. 
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Haec  itaque  planctaram  symbola,  cum  eadem  aupra  significcnt  «umina,  confirmant  etiam 
prioram  tabularum  explicationem.  Quae  vero  noua  sunt,  ea,  vt  videbimus,  aliis  inscriptionibus 
confirmantur.  Iam  nouo  hoc  apparatu  inatructo,  facilhu  erit,  ad  alia  inscriptioaum  astrooomi- 
carum  excmpla  pergere  illustranda. 


$.  6. 

Spccimcn  III.  ordinis  I.  scriptorum  astronomicorum. 

Sarcophagus  regia  Kainessis  Meiainon,  in  Maseo  Aegyptiaco  Regio  Parisiis 

asseruatus.    Vid.  Tab.  VJ. 

I.  Introductio. 

Si  ab  Obeliscis  dUcedaa,  hoc  antiquitatis  Aegypiiacae  monumentum  est  maximum,  quod  in 
Europam  sit  transueclum.  Superat  enim  et  altitadine,  et  loogitudine,  et  latitudine  sarcophagum 
Sethi  in  museo  Britannico  et  maxima  quaeque  Museorum  Aegyptiorum  raonumenta.  Quod  equi- 
dem  scio,  Belzoni  primus  hunc  sarcophagum  inuenit  positum  in  hypogeo  quodam  Thebano  (Bi- 
ban  -  el  -  molnk).  Vtique  huc  facit  operculuin  sarcophagi  in  Anglia  repertum.  Vidi  enim  Canta- 
brigii  in  Anglia  in  Museo  publico  operculum  sarcophagi  vastissimum  eiusdem  longitudinia  et  lati- 
tudinis,  qua  sarcophagus  Parisinus  est,  eiusdemque  lapidis  et  laboris,  quod  a  Belionio  trans- 
missum  dicebatur.  Scilicet  Belzonius  quum  sarcophagum  nimis  grandem  et  ponderosuro  videret, 
solum  operculum  abstulit,  quippe  in  trea  partes  fractum.  Ceterum  .operculum  idem  Raruessis 
nomen  oft'ert,  quod  in  sarcophago  dicto  vndequaque  inscriptum  reperitur '»).  Ergo  operculum 
Cantabrigiense  pertinet  ad  sarcophagum  noatrum.  Et  hoc  memoratu  dignum,  vtruraque  monu- 
mentum in  hypogeo  Thebano  quinto  versus  orientem  fuisse  collocatum.  Scilicet  idem  regia  noinen 
in  hypogeo  passim  inscriptum  reperitur.  Ceterum  egregie  haec  duabus  papyris  Taurinensibus 
confirmantur.  Quum  enim  anno  1827  Taurini  versaicr  atque  inter  innumera  papyrorum  frag- 
menta  in  cista  consemata  partes  papyri  topographicac  inuenbuem,  conligit  mihi  papyrum  illam  e 
500  fere  fragmentis  paene  restitnere.  Haec  quidem  papyrus  continet  delincationem  areae  hypogei 
Thebani  eiusdem,  quo  sarcophagus  dictua  cum  operculo  Cantabri^ieu.si  inuentus  fuit.  Deli- 
neatio  quidem  haec  antiquisaima  conuenit  cum  ea,  quam  Uescriptio  Aegyptiaca  de  eodem  hypogeo 
exhibet,  atque  papyrus  a  me  restituta  non  solum  in  caiuera  maxima  sarcophagum  regiiim  iuxta 
regia  imaginem  positum  ante  oculos  ponit,  sed  ipsum  etiam  diclnm  Kames&is  Meiaiuun  nomen  con- 
tinet. Denique  idem  Museum  Taurinense  Ulius  papyri  a  me  restitotae  exemplum  licet  imperfectum 
et  abruptnm  possidet,  quo  non  solum  idem  sarcophagns  delineatus  est,  sed  etiam  in  operculo  sar- 
cophagi eaedem  figurae  expressae  cernuntur,  qua«  operculum  Cantabrigiense  exhibet.  Quas 
quidem  ob  causa*  negari  nequit,  sarcophagum  Parisuium  cum  operculo  dicto  in  hypogeo  Thebano 
quinto  repertum  fuisse.    Hinc  probabile,  regem  in  sarcophago  nominatum  fuisse  Thebanum. 

19)  Vide  Yorke  et  Leske  Monumen*  Bgypt.  du  Mute«  Britaanique.  I-onduu.  1831.  Tab,  XIV.  p«g.  21  *eq. 
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Cetera»»  sarcophagus  dictus,  qaod  equidem  scio,  a  Saldo  cum  reiiquis  antiqailatis  monumentis 
anno  1827  Parisios  transmissas  est.  Coostat  ex  lapide  durissimo,  grnnito  ratilo;  qua  de  re  non 
inirom,  inacripüoneg  eue  paullo  nidiores.  Quam  anno  1828  Pariaiis  versarer,  liberalinime  mihi 
concessura  fuit,  huius  monanenü  capere  impressionem  papyraceam.  Secundum  quam  quidera 
impressionem  accuratiasimam  ac  nihil  fere  deteriorem  expressione  sulphurtca  tabula  nostra  VI.  a 
ine  deacripta  fuit.  Quod  attinet  inscriptiones  sarcophagi,  hoc  ordine  dispositae  sunt.  Parte  in- 
teriori  sub  pedibus  A.  ( Vid.  Tab.  VI.  Lin.  Z.)  est  quadratom  A ;  iuxta,  latere  B,  Linea  B  B. 
Ibidem  parte  superiori  exslat  qaadratnm  C;  iuxta,  latere  dextro  D,  Linea  D.  Sic  deinceps  reli- 
uuae  Lineae  KFGHIKXY  iis  loci*  dUpukita*  sunt ,  quibus  in  delineatione  aarrnphagi  (Z) 
eaedem  literae  apparent.  Quod  aetatem  et  dynasliain  huius  regis  Kamsis  Meiamon  attinet,  con- 
slat  e  tabula  tianAeiia,  anno  1818  Abydi  inuenta,  vbi  hoc  nomen  catalogum  regum  dynastiae 
XVILL  daudit20),  eum  esse  ioter  vltimos  dynastiae  XVIll.  regea.  Champollion  senior  quidem 
hunc  regem  inde  ab  anno  1559  a.  Ch.  regnasse  conücit;  sed  iuox  videbimns,  eum  142  annia 
ante  iniperium  suscepisse. 

II.  Exp  licatio  intcriptionis. 
Inscriptio  sarcophagi  Parisini  sex  partibus  constat.  Lineae  enim  II  I  K ,  quae  respondent 
Sarcophagi  Londinensia  lineis  KLM,  vnius  plnnetae  (?)  locum  deacribunt.  Non  opua  est  raemo- 
rare  sex  bis  partibus  sex  planetns  tractari,  nimirum,  $  cum  Q  coniuncto,  ©J)  9  «"4  r).  Et  hoc 
darum,  tabulas  Y  et  Z,  quae  eaedem  plane  sunt  in  sarcophago  Sethi  regia,  Horoscopttm  innuere. 
Facile  perspicitur,  qui  veiaus  agant  de  singulis  planet  is.  Linea  A  enim,  quae  coniuncla  est  cum 
B,  habet  solemne  J>  ayniboluin,  discum  cum  scarabaeo.  Discus  0  apparet  Lin.  C,  ad  quam  per- 
tinet  D  cum  $  planeta.  Lineae  II  I  K,  vt  supra  vidimus,  agunt  de  $.  Ilaque  reatnnt  er*'  2|.  t>- 
Imago  <?  facile  distingoitur  Lin.  G.  1.,  quippe,  vt  in  sarcophago  Selhi,  crocodilo  et  capite  Mar- 
ti ali  exprcssa.  Aon  minus  cxcellit  r),  serpens  giganleus  rctrogradus ,  vt  in  Zodtaco  Tentyritico, 
Lin.  F.  11.  Denique  2f  Lin.  F..  9.  apparet  habitu  auo  solenuii,  sacerdos  foliis  palmae  insignis. 
Iam  videamus  de  singulis.  Qua  in  ro  iuuabit  praeinonere  regulas,  ad  quas  hanc  in*cripüonem 
astronomicam  explicabiinus. 

I.  In  vninersura  hic  valent  omnes  illae  leges,  quas  sup»rionbu8  monumcntis  illustrandis  ob- 
seruauimus,  tum  de  symbolis  planetarum  et  partium  Kodiaci,  tum  de  syntaxi  elementornin. 

II.  Sex  huius  inacriptionia  versus  su*t  «  «gna  Zodiaci,  quibus  planetarum  loca  per  Oecodes- 
potas,  Trigonodespotns.  I)«curlas,  Horia,  Dodccatemoria,  Moeras,  quibuscum  coniuncti  appa- 
ruerint  plan«*tae,  describuntur. 

III.  Figura  cuiusque  versus  maxime  insignis  planetam  signiricat,  alias  directum  inter  Stellas 
fixas,  alias  indirectum. 

IV.  Proxima  a  planeta  exstat  Oecodespota  aigni,  hinc  Trigonodcspota ,  hinc  Decanua,  hinc 
Horiocrator,  hinc  Dodecatemorii  dominus,  hinc  Moera;  ita  vt  Moerae  seu  gradus  quam  longigsime 
a  planetis  rcperiantur  positae- 

SO)  Salt  Kssar  on  Dr.  Young»  and  Champoll.  System.  London  IBIS.  Tab.  I.  Buiton  et  Wilklnson  Et- 
cerpU  hierogljrpkica.  Edit.  Cahiricae  VoL  I. 
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V.  Quum  certae  Moerae,  Dodecatemoria  aliaeqae  signorum  partes  cum  planeüs  coniunctae 
eundem  dominum  habeant  aut  siiuilem  natura,  Tt  2  et  5;  hinc  aeddit,  vt  breuitatis  causia  cae- 
dem  personae  non  repetantur,  sed  in  vna  figura  qua«  coniunctae  comprehendantar.  Contra  plurea 
figtirae  plane  eodem  habitu  insignes  non  Talent  niai  vnam  peraonam  apotelesmaticaro ,  exceptis 
üs  loci«,  quibus  gradu*  signi  numerantur. 

©  m  Y  Im.  C.  D. 

Conionotua  apparet  ©  disco  expressus  cum  solemni  <?  dmulaern,  deo  pedibus  manibusque 
iniunetia  Lin.  C.  1 3.  e.  Ergo  Q  vnrsaiur  in  Y  aut  III ,  domibua.  Ibidem  vero  additae  sunt 
duae  nbae  imagines  pares,  vt  sciaa,  intelligendum  esse  domicilium  rf"  in  Trigono  et  Tetragono 
e".  Huc  accedit  t>  symbolum ,  boa  coostrictor  (C.  13.  g.  h.),  quo  %  Trigonodespota  et  Tetrago- 
nodespota  in  V  aperte  indicatur.  Eodem  spectat  2}.  aimulacrum,  aqnam  effundentis  (C.  13.  b.  c). 
In  III  enim  nnllns  est  4  neque  Trigonodespota,  neque  Tetragonodespota ,  neque  Hexagooodes- 
pota.  Eadem  vero  O  positio  indicatur  duobus  aliis  locis  (Lin.  F.  13.  I.  1.),  quibus  0  apparet 
in  domo  <?  inter  Stellas  y  vt  in  sarcophapo  Scthi  (0.  V.  C).  Nouimus  enim,  ©  in  y  exprimi 
Criocephalo,  naui  recto,  serpente  0"  et  tecti  specie  et  stellis  in  V  adscriptis  (Tab.  IV.  A.  Tab.  V. 
C.  13.  O.  8.  al.).  Itaque  priino  quidem  certum  est,  quo  tempore  obseraatio  nostra  astronomica 
inslituta  fuerit,  co  0  fuisse  in  V.  Accuraiius  iam  0  locus  describitur  Lin.  D.  cum  Lin.  C.  con  • 
iuneta.  Continet  enim  partes  V  seu  dominos  partium  deineeps,  vt  mos  erat,  ambitu  et  dignitate 
sene  excipientes.  Habes  itaque  primum  o"  Oecodespotam  (D.  10.)  cum  Trigonodespota  (10.  b.  c.) 
et  Trigonodespota  (9.11.)  et  Hexagonodespota  (8.  12.),  binc  Decanum  (7.6.5.4.),  binc  Horton  et 
Dodecatemorion  (2)  et  Moeram  (1).  Corpus  decapitatum  (D.  10.),  vt  alias  (Tab.  II.  1. 1t[.  Tab. IV.  A. 
8.)  &  significat  Oecodespotam,  aut  V,  aut  Hl.  Iam  genitalis  adiecta  er*1  veinum  indicant  (p.  195.), 
vt  scias,  cogitandum  esse  de  domo  d"  verna  seu  V.  Pentonae  versus  o*  domum  conuersae  et  ad 
eandem  pertinentis  sunt  0*  Neitha  (10.  b.c.),  vt  alias  (Tab.  IV.  G.  3.),  Trigonodespota;  2f.  sacer- 
doB  (9.  11.)  Tetragonodespota,  $  Ncitha  (8. 12.)  Hexagonodespota.  Iam  seqnuntur  quatuor  <f 
simulacra  (L*.  13.)  aolemnia  (4.5.6.7.)  annulis  (o*)  paullo  minoribus  inclusa,  quae  non  possunt  non 
diuisioneni  Zodiaci  paullo  »»«nrem  quippe  Decuriam  <?  in  y  exprimere.  Quemadmodum  enim 
in  Zodiaco  Tentyritico  maiores  naucs  ßigna,  minores  decurias  valent,  ita  hic  maior  annulus  Sig- 
nun,  minor  Decuriam  innuit.  Ergo  ©  versatu«  in  <?  decuria  (V  0°  — 10°).  Figurae  adiectae, 
aeeipitres  antbropocephali ,  disculus  et  Criocephalo«  (3  in  r)  ?  locuin  in  V  indicant,  de  quo 
infra.  Itaque  sequitur  Horiocrator  $>  (D.  2.).  Quum  eniin  manns  elutne  adwationem  religiosam 
exprimant ,  vt  ex  raultis  stelis  sculptis  constat ,  atque  omnis  religio  et  pietas  $  adacribatur  (1. 
^  9.  51.  2. p.  195.);  darum  est,  hanc  adorantis  imaginem  valere  $  Horiocrntorem  (y  7°  -13°). 
Quum  sequens  figura  eandem  personam  repraesentet,  quumque  vltimo  loco  posita  sit;  baud  dubie 
per  eani  expresserunt  Moeram  $  (10°)  in  $>  Horio.  Ceterum  Moera  2  cadit  in  J  Dodecate- 
morion (7°  3<y— 10°).  Hinc  ex  lege  V.  supra  ex  posita  figura  2,  quum  $  et  3>  cum  alia,  tum 
religionem  communia  habeant,  significat  quoque  Dodecatemorion  J  in  2  Horio,  0*  Decuria,  o* 
Doinicilio.  Ergo  longitudo  0  est  =  V  9°.  30'.  Sin  numeres  figuras  in  D  eodem  sensu  positas 
(procedentes)  vsque  ad  ©  (C),  denuo  habes  9  Moeras,  sen  9  gradus,  quos  0  in  V  emetitus  est. 
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J  m  «  Li».  A.  B. 

Sjroboluiu  J  scarabaeus  (A.  b.  col.  Tab.  IV.  0. 11.  G.  33.)  apparct  in  disco,  cerpeote  Vraeo, 
4  syinbolo,  vt  vidimus  (Tab.  IV.  C.  17.),  circuindattim.  Ergo  Oecodespota  huius  sigtü  est  % 
(X  J?1)«  Penonae  secundariae  eiusdem  nauis  «tint  y  (A.  a.),  vt  IbU  et  instruraentum  mnsicum 
adscripta  docent,  atque  $  (A.c.),  brachüs  expanau,  vt  supra  (D.  1.  2.),  insignita.  Ergo  cogi- 
tandom  de  2}  doroicilio  in  Trigono  $,  Tetragono  J,  aiue  de  X»  Praeterea  accedunt  alia  numina 
ad  4  dao  domicilia  distinguenria.  Caput  eniin  arietis  (d),  2f  svnibolum  (Tab.  V.  L.  1  —  4.),  in 
vaano  ipsum  significat  haud  dubia  4  Domiciliam  in  Trigono  «**  (K).  Instrumentum  enim  exca* 
uatnm  (g)  alias  o*  significat.  Itaque  J  versatur  in  X.  Accuratius  eins  locus  describitur  Lin.  B. 
Quentädmodum  enim  Lin.  D,  ita  et  hic  partes  Zodiaci,  seu  doinini  partium  secundum  dignitatem 
suam  deinceps  enuinerantur,  scüicet  Oecodespota  (7  a.  b.  c.  d.),  Decanus  (6.5.),  Iloriocrator  (&), 
Dodeeatemorion  (4.3.),  Moera  (2.1.)  Figurac  8.9.10.  11.  12.,  seruiunt  ad  locum  $  in  V  ac- 
curatius indicandum,  vt  statin»  videbimus.  Quemadmodum  enim  in  «arcophago  Sethi,  quippe 
textu  prolixiori,  repetitur  nauU  cum  0  imagine  Criocephalo  et  reliquis  personis  in  Signia  iis, 
quibus  planeta  quidam  versatur;  ita  hic  sola  0  ünago  Criocephalus  positione  contraria  rcpetitnr, 
vt  scias,  hic  versari  planetam.  Infra  D.  3.  et  prolivius  F.  13.  F.  1.  eandem  rem  babemus.  lam 
sequitur  simulacrum  4  sacerdotis  (7),  quatuor  peraonis,  vt  Lin.  D.  10.,  cinct^m,  quibua  Oecodes- 
pota 4,  sine  in  K,  siue  in  >?»  exprimitur.  Hinc  qaatnor  figurae  (a  b  de),  vt  Lin.  D.  10,  Tri- 
gonodespotam  in  4  Domo  exprimant,  necesse  est.  Quum  corpora  decapitata,  vt  vidimus  (Tab. 
II.  1.  Hl),  praesertim  sanguinem  e  venis  proiicientia  (p.  62.),  ngniücent  o*;  iis  exprimitur  & 
Trigono  despota  in  4  Domo.  Porro  eaedem  figurae  (a.  b.  c.  d.)  inclinatae  pinguntur  seruorum  8 
(Tab.  II.  1.)  ad  instar,  vt  scias,  cogitandum  esse  de  4  Domo  in  Tetragono  $.  Itaque  babe- 
mus Signum  K,  quo  1  ctiam  supra  Lin.  A.  positam  vidimus.  Sequuntur  (B.  6.  5.)  %  et  ?  simu- 
lacra,  vt  nomina  Isidis  inscripta,  collata  cum  similibus  (X.  Z.),  atque  capilli  (p.  198.)  docent; 
quibus  nunünibus  Decuria  %  (0°  — 10°)  et  Horton  $  (0°  — 12°)  in  X  significantur  cum  J  con- 
inncta.  Hinc  veniunt  binae  4  sacerdotis  aquam  effundentis  imagines  (4,  3.),  quibus  darum  est 
(col.C.  b.),  innui  Dodeeatemorion  4  (0°  — 2°  300  atque  (B.  2.  1.)  Moera  4  (0°  —  1°).  Itaque 
longitudo  3  est  =  X  0°  30'. 


in  Y  Iah.  D.  et  B. 

Quum  imago  0  Criocephali  (D.  3.  et  B  8.),  vt  infra  (F.  13.  J.  1.),  medio  in  venu  repetita 
sit ;  darum  est,  vt  vidimus,  agi  bis  iu  locis  de  planetae  loco  describendo.  Quum  J>  ?  f  U  "b  aliis 
in  signis  versentur  «tque  $  constanter  ©  comitetur;  agatur  hic  de  $J ,  necesse  est.  Facile  dis- 
cernitur  ?  planetae  imago  aeeipiter  anthropoeephalus  (7,  6,  5,  4.  col.  Tab.  IV.  A.  6.),  Decuriae 
<?  insidbnau  Ex  quo  sequitur,  ${  versari  in  o*  decuria  (0°  — 10°).  Quum  hoc  in  venu  (D)  actum 
esset  de  0  longitudine;  alio  loco  accuratius  de  ?  agendum  erat,  quod  Lin.  B.  factum  est.  Hinc 
figurac  B.  8  — 12.  contra  reliquaruni  ordinem  directae  sunt.  Itaque  hic  habes  primum  V  Oeco- 
despotam  6*  caput  Arietis  (A.  d.  et  B.  10.),  Trigonodespotu*  o*  (A.  13.  g.  pinnas)  et  4  (A.  13. 
e.  f.  sacerdotem).  Iam  figurae  B.  8  — 12.  ordine  contrario  referendae  sunt  etiam  ad  Decuriam, 
Horion,  Dodeeatemorion,  Moeram  V,  quiboscum  $  coniunetns  esset.   Itaque  Discos  0  (B.  8.) 
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sigmficat  Decuriam  0  in  V  (10°  — 20°),  figora  prima  precantts  (B.  9),  vt  infra  (D.  1.),  Horton 
?  (7o_i2°),  altera  (B.  11.)  Dodecatemorion  0>  (7°  30'  —  10°),  deniqne  caput  vertagt  (B.  12.) 
Moeram  ?  (11°).    Ergo  longiludo  ¥  est  =  y  10°. 

9  m  X  Lin.  11.  I.  K 

Quum  Horum  versuum  figurae  omnino  conueniant  cum  numinibaa  X  in  sarcophago  Setiii 
dcKcriptis;  darum  est,  etiam  inter  nostras  obserualiones  astronomicas  ?  in  X  fui»a«.  Est  autem 
hic  alias  2  locus,  quam  in  sarcophago  Sethi.  Scilicet  apparet  in  parte  superiori  portae  sepümae 
brachium  cum  disco  (K.  f.)  symbolum  $  ,  vt  Tab.  V.  Lin.  O.  8.  i.  C.  13.  i.  al.  demonstrat.  Iam 
in  fine  ho  mm  Dodecatemoriorum  X  apparent  singularia  symbola  viperae  (K.  a.  3.),  hinc  draco 
%  cum  2  planetae  syiubolo ,  cruce  ansata  (K.  a.  2.).  Vnde  colligitur ,  ?  versari  in  X  Deouria 
vltima  (o*  20°  —  30°) ,  Horio  *"  (K.  3.  19°  — 28"),.  Dodecatemorio  t)  (A.  2.  25° —30°),  Moera 
t>  (K.  2.  26°).  Ergo  longiludo  $  est  =  X  28".  Denique  a  principio  X  vsqne  ad  $  (K.  f.) 
numerantur  27  figurae  (H  =21.*  1  =  6.),  quare  longitudo  2  vere  est  =  X  27°  30'. 

£  in  KP  Lin.  O. 

De  S  imagine,  crocodilo  et  capite  caluo  (G.  1.),  saepius  dictum  (Tab.V.  Lin.V.3.).  Oeco- 
despota  Signi,  in  quo  o*  versatur,  clarc  exprcssus  est  Hori  discophori  (g)  imagine  (G.  26.  col. 
Tab.  IV.  F.  3.)  Ergo  o*  est  in  $  Signis  (Tip  aut  n).  Iam  vero  numinum  2  —  13  et  U  — 25. 
contraria  est  motio,  alque  proprium  <f  caput  (l.a.)  retrospicit.  Vnde  darum,  esse  regressiuum. 
Ergo  o"  quum  in  Q.  esset  progressinus ,  versatur  indirectus  in  Tip.  Huius  vero  Signi  Trigono- 
despota  <?  exprimitur  stellis  (Tab.  II.  1.  V)»  Tetragonodespotae  4  et  $t  figuris  sacerdotis  2f. 
et  Isidis  (25  —  14.  13  —  2).  Qmiiu  Decuria,  Horion  et  Dodecatemorion  cum  $  coniuneta  singu- 
laribus  figuris  non  exprimantur;  sequitur  ex  lege  V,  ea  cum  numinibus  iam  cognilis  coniuneta 
esse.  Habe*  itaque  Decuriam  $  (20°—  30°)  et  Dodecatemorion  g  (22°  30' — 25°)  in  fig.  26. 
Horion  (21°  — 28r)  est  crocodilus.  Cneterum  24  stellae  (2 — 25)  sunt  24  Moerae  r|p,  quas  o* 
subinde  tetigit  suo  in  cursu ,  quemadmodum  Tab.  III.  et  V.  vidimus  longitudinem  planet ar um 
exprimi.  Itaque  q"  versatur  post  np  gradum  24  (np  24°  30').  Uinc  nomen  Otiridit  (1)  croco- 
dilo «scriptum  Moernm  cum  l  coniuneta.«  valet;  et  longitudo  *  in  2JL  Moera  (25°)  est  =np24°  3U'. 

4  in  m  Lin.  E. 

De  2J.  simulacro  (E.  9.)  et  nomine  solemni,  Osiride,  satis  dictum  (Tab.  IV.  A.  3.).  Apparet 
autem  4  Osiris  sub  serpente  <y\  vt  0  (J.  1.  g.  F.  13.  d.).  Ergo  4  in  o*  <U>mo  aut  V,  aut  m 
versatur.  Iam  vero  2J.  aedens  ac  atationarius  Angitur,  quod,  quum  0  in  V  «tj  »ol»  2f  i»  Hl 
constituto  conuenit.  Ergo  2J.  est  in  1.  Eodem  faciunt  symbola  0"  adiecta  (8.  7^  •  Quum 
enim  contra  Oecodespotain  conuersae  sint  illae  imagines,  vt  supra  (Lin.  D.  B.)»  seqnitar,  üs  ex- 
primi dominos  Trigoni,  Tetragoniqne  in  V\.  Sane  haec  sunt  symbola,  captiui  decapitati  (8), 
bellator  armatus  (7),  vt  alias  (C.  10.  Tab.  II.  1.  in).  Vtique  Hl  habet  0"  Trigonodespotam  et 
Tetragonodespotam.  Iam  sequitur  singularis  lod  a  2J.  occupati  descriptio.  Facile  iotelligitur ,  2J. 
positum  esse  ante  tres  V\  decanos  (10.  11.  12.)  quippe  o*  (12),  ©  (11)  et  $  (10).    Etenim  de 


Digitized  by  Google 


  263  — - 


o*  faabitu  solemni  (12)  constat;  Leontocephala  (II)  eat  0,  atque  Serpens  Meiai  (13)  adiectia  9 
symbolis,  crucibna  ansatis,  ¥  Decuriam  denotat.  Ergo  ex  lege  IV,  supra  praescripta,  4  eat 
in  ?  Decnria  (20°  — 30°).  Eaedem  vero  Decuriae  repcriuntur  in  alteio  o*  Domicilio  (y).  Ad 
quam  ambigaitatetn  tollendam  adiectnm  eat  4  aimnlacrum  sacerdotia  (E.5.),  quippe  Oecodespotao 
(quod  positio  contraria  indicat)  Signi  x*,  vt  palam  fieret,  post  Decuria«  o*  (E.  12.)  et  ©  (11) 
et  $  (10)  in  Domo  $  (8)  Trigoni  c*  (7)  atque  Ilorion  %  (6)  incipere  Domicilinm  4  (5).  Reli- 
quae  Hl  partea  cum  4  planeta  coniunctae  facile  inneninntur.  Habea  enim  (ex  lege  IV.)  primum 
(6)  %  Horton  captiuu  expreaaum  (p.  59.  5.),  Dodecatemorion  $  (4.  3.  2.)  accipitrem  cum  cruce 
ansala,  deniqne  (1)  %  Moeram  (27°),  Veneria  Vraniae  et  draconU  aerpentia  specie  expreaaani. 
Ergo  longitudo  4  eat  =  m,  26°  SO'.  Hinc  4  (E.  9.)  positus  eat  ante  tres  figura»  (12.  11.  10.). 
quippe  trea  vltiraoa  V\  gradus.  Ccteruin  eaedem  figurae,  quum  4  in  FTl  retrogradua  fuerit,  in- 
dicant  parte«  !U  antea  cum  4  coniunctaa,  vt  vidimua  (Tab.  IV.  V.  al.). 

D  t»  m  Litt.  F. 

De  imagine  *  boa  constrictore  vt  tupra  (E.  1 ;  K.  2;  Tab.  IV.  Lin.  F.  9.)  satia  dictum,  lam 
hic  draco  retro  aerpena  fingitnr,  ex  quo  atatim  aequitur,  dato  0  loco  in  V  95  30',  t>  aut  in  in, 
aut  in        aut  in  Wf  versari,  neutiquam  vero  in  V.    Accuratius  antcm  Signum ,  in  quo  t>  appa- 
ruerit,  indicant  quatuor  <?  cultri  (n.  11.),  Oecodespota  <f  in  tt[ ;  quatuor  a*  cultri  a  Neitha  gestati 
(9 — 6.),  Trigonodespota  <?  in  TU  ;  capita  et  cultri  et  cistulae  scpulcrnles  o*  (5 — 3.)  Tetragonodes- 
pota  d\    Itaque  certum  est,   ^  versari  in  PI.    Quacritur  iam,  quum  trea  sint  Decuriae  in  «l, 
acilicet  <? ,  0  et  $,  in  quanam  t>  inait  decuria.    Quum  t>  fingatur  (11.)  a  duabua  pereonis  poat 
Oecodespotam  primariia  teneri ;  aequitur  Y>  ita  esse  constitutum,  vt  duaa  Decurias  attingat,  earum 
finibus  interpositus.    Itaque,  quum  lata  (12.)  aignificet  $>  atque  «acerdos  (10.)  tum  4  tum  0 
(p.  191.  col.  Tab.  IV.  B.  35.);  concludimus,  t»  eise  partim  in  decuria      partim  0  (III  20°).  Sin 
hic  eat  t)  locus,  veraatur  in  4  Horio  (19°— 23°),  hinc  etiam  in  3  Dodecalemorio  (20*— 22°  30'), 
denique  In  4  Moera  (20°).    Reapae  in  fine  huiua  versus  (2.)  oernitur  sacerdos  4  symbolum  «4 
Horiocratoris  et  Moerae,  denique  (1.)  Isis  symbolum  Dodecatemorii  }.    Sacerdos  autem  4  (2.) 
prae  se  fert  seeptrum  potentiae,  vt  sciant  astrologi,  hoc  numen,  quum  et  Horiocratorem  et 
Moeram  valeat,  praeualere  ac  veluti  dupliciter  numernndum  esse.    Itaque  longitudo  "b  est:  m 
20°  0'.   Sin  dubites,  aacerdotera  (10.)  pro  ©  aeeipere,  rea  fere  eadem  manet.    Hinc  longitudo 
1>  est:  Hl  20°  30'.    Ceterum  t>  (F.  12.  11.  10.)  ita  collocatua  est,  vt  habeat  post  se  (retrogradua) 
9  gradus  (F.  1—9.);  ex  quo  denuo  aequitur,  longitudinem  f>  fuisse  m  20°  30'. 

Horoscopus  in  £1  Lin.  X.  Y. 

Quemadmodum  in  Zodiaco  Tentyritico  et  sarcophago  Sethi,  ita  et  hic  Horoscopus  exprimitur 
lade  (S),  Oecodespota  atque  panno  aurario  ($),  Trigonodespota  s£Ss.  Ceterum  hoc  loco 
addita  auut  vertagus,  5  symbolum,  Trigonodespota,  atque  flagellum  cf,  Tetragonodespota  in  Ä. 
Alioquin  his  figuris  Moera  =0,  significatur  ac  Stella  oriens  (p.  54.),  quippe  0  (V  9°  30')  opporita. 
Hinc  Decuriam  $  significat  Isis,  Horion  $  vertagus,  Dodecatemorion  t>  subsellium  (Tab.  V, 
N.  4.) ,  Moeram  J  Isis,  stellam  ©  aut      flagellum  (Ä  9°  300. 
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Quo 


ID.  Computatio  temporis. 

et  t uü äs  Zodiaci  loca  ab  astronorao  nostro  planelia 
singula  inscriptionis  cffata  rep«tere  et  coUigere. 


0  (C.  13.  a.  coL  F.  13.  e.  /.  1./  D.  3.  B.  S.J  locus  =  Y  gradus  10»«»  (0>  9° 30'). 

Zodiaci  partes. 
*(V  m) 


Trigonum  ö*  (V  J?) 

Trigonnm  l>  (y  i?) 
Tetragonum  <?  (Y  S  &  Z) 
Tetragonum  JKY  5  ä  ?) 
Hexagonum  <f*  (Y  II  oet.) 

Stellae  in  V 
Decnria  o*  (Y  0°— 10°) 
Horion  $  (7°-12°) 
Dodecatemorion  3>  (7°  30'— 10°  0') 
$  (10°) 


JntcriptioKÜ  loea. 
\  C.  13.  e.  Phtha. 
1  D.  10.  Corpus  decapitatum. 
F.  13.  d.  Serpens  tf. 
I.  1.  g.  it.  et  ariea. 
I.  1.  g.  Tectam  <?. 
j  C.  13.  d.  Phtha. 
;  D.  10.  a.  c.  Xeitba. 
C.  13.  g.  h.  Serpen«  T>. 

C.  13.  f.  Phtha. 

D.  11.  g.  C.  b.  c.  Sacerdos. 

C.  13  i.  k.  Caput  er*  calaum. 

D.  8.  12.  Neillm. 
F.  13.  I.  1.  a— k. 

D.  7 — 4.  Annuli  cum  Mumia  Phtha. 
D.  2.  Sacerdos  precana  elatia  manibua. 

D.  2.  item. 

D.  1.  it.  et  figurae  1  —  13.,  exceptio  oppositis 
(3.  8.  9. 10.). 


3  CA.  b.  B.  7.  c.)  locus  =  X  gradus  1™»»  (II*  0°  30'). 


(X  j?) 

8  (x  m  s) 

Trigonnm  t?  (it.) 
Tetragonum  5  (X  J?  HP  II) 
Decuria  t>  (0°— 10°) 
Hör»  9  (0°  — 12") 
Dodecatemorion  %  (0°— 2°  30  ) 
Moera  4  (lo) 


A.  b.  Vraens  2f . 

B.  7.  c.  Sacerdos.  A.  d.  Ariea. 

A.  c.  Brachia  9. 

B.  7.  a.  b.  d.  e.  Corpora 

A.  a.  Ibicephalus. 

B.  5.  6.  Isis  Vrania,  Trichopbora. 
B.  5.  6.  Isis  per  se. 

B.  4.  3.  Sacerdo«  aqnara  fanden». 
B.  2. 1.  item. 


9*  CD.  4.  5.  6.  7.  B.  1%)  locus  s=  Y  gradus  JO™»«  (0*  9°  3CK). 

C.  13.  D.  8-12.  (Vid.  sopre  0). 

A.  d.  Arietis  caput. 
[  B.  10.  item. 
1  A.  g.  Pinnae  $. 

B.  8. 


Signum  Y  com  rcliquis  peraonia 
Oecodespota  $  (Y  V\) 

Trigonodespota  J(V{J  £) 
et  0 
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Zediaci  parte». 
Tetragonodespota  2J.  (pr  S  &  2) 

Deeuria      (y  0°— 10") 

Horion  $  (7°-12*) 
Dodecatemorion  J  (7°  30'— 10°  0'); 
Moera  5  (11°) 

?  fÄ/       2.;  locus : 

Dom«  4(X  f) 
Trigounm  tf  (X  $  m) 
Tetragonam  4  (X  *  f»  n) 
Deeuria  o*  (20'— 30°) 
Horion  $  (19'— 28°) 
Dodecatemorion  $  (25°  -30») 
Moera  %  (28=) 
Po*t  27  gradu«  (27°  30') 

kT  (G.  1.  o.  retrocedensj 

Domus  \f  (np  n) 
Trigonum  $  (np  3  V) 
Tetragonodespota  Zf  (np  4*  X  n) 
TetragonodcspotR  5jJ  (np  £  X  H) 
Moera  ordine  25  np  (24°— 25°) 
Moera  *  (25°) 


Loca 

A.  e.  f.  Sacerdoa. 

B.  8.  Criocephalus. 
D.  4-7.  Pblba  in 
B.  10.  Caput  arietis. 
B.  9.  Sacerdoa  precan« 
D.  1 1.  item. 

D.  12.  Capot  yertagi. 


X  gradus  28»«»»  (11*  27°  30) 
I.  22-19.  Arie». 

I.  18—10.  Hamm  ^  H.  K.  Valnae. 

I.  9-2.  Sacerdoa 

K.  3.  Viperae. 

K.  3.  item. 

K.  2.  Draco  % . 
j  K.  2.  col.  K.  16.  Draco  %. 
j  H;  1—15.  a.  b.  c.  d.  e.  f.  Ij  22.  21.  20.  19.  18.  1. 


=  HP  gradu$  25'»»  (5*  24°  30') 

G.  26.  Horas  HieracocephaJu» 
G.  25—2.  Stellae  $. 
G.  25—14.  Sacerdoa 
G.  13—2.  Isis. 
G.  25—2.  Stellae,  Moerae 
G.  1.  Nomen  4  supra. 


4  (E.  9.  5.  retrograde)  locus  =  m  gradus  27»»»  (7»  26°  30*) 


Domo«  rf1  (m  V) 

(cum  Decanis  suis  %  Q)  $) 
Trigonum  <?  ("t  X  55) 
Tetragonum  ö"   m.  ar       Q ) 
Post  Decnriam  <j"  (0°— 10°) 
Poat  Decnriam  Q  (10°— 20°) 
Deeuria  ?  (rq  20' — 30°; 
Horion  %  (24«— 30') 
Dodeeateraorion  9  (25°  0'— 27°  300 
Moera  %  (27°) 

Ante  3  gradus  iq  vltimoa  (26°  30') 

%  (F.  II.  retrogrades) 
Domo  £  retrograd!»  (iq  V) 
Trigonum  £  (m,  X  fg) 


E.  9.  Serpena 

E.  10.  Meisi,  11  Leontocephala,  12  Phtba. 
E.  8.  Corpora  decapitau. 
E.  7.  Bellator  Mar«. 
E.  12.  Phtba  ensifer. 
E.  11.  Leontocephala. 
E.  10.  Isidis  serpena 
E.  6.  Captiui  lignti. 
E.  4.  Accipitcr  anlhropocephnlus. 
E.  1.  Draco  t>  cum  Iside  Vrania. 
E;  12.  11.  10. ;  (1).  (2—4).  (2  a-4  a). 


$  symbolia. 


=  m  gradus  21«»»»  (7*  20°  30') 
F.  11.  9.  Callri  et  fnnes. 
F.  9—6.  N'eiiha  culuo  insigni». 

L  1 
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Zodiaci  parle 0. 

Tetragonum  3  (m.  a* 
Decuria  $  (tq  20°— 30°) 
Horion  3J.  (19° -24°) 
Dodecatemorion  J  (2<P~22°  30') 
Moers  2J.  (21°) 

Gradus  9  ante  iq  finem  (20°  3<K) 

Horoscoput  =  «te/Äi  ä  opposittt  0(i  9"  3C) 
Domo«  {  I  X.  a.  bis  alata  Y.  b.  it.  (Decoria  g). 

Trigonuiu  9  (ä  ä  n)  '  X.  b.  Y.  c.  Pannns  aurarius. 

Y.  a.  Vertagus  (Horion  $ ). 
Tetragonum  0  (&  %  V  $5)  Y.  a.  Flagelium  i)  (Stella  ©  »u»  rf\>- 

Dodecatemorion  Tj  (ä  7°W— 10ö),Moera^  (10°)  Y.  b.  Subsellium,  vel  alae. 

Iam  quaeritur,  quo  tempore  eadem,  aut  aimillima  planetarum  fuerit  consteüatio.  AdhibitJs 
tabulis  astronoroicis,  inuenies,  id  non  aeeidisse  nisi 
anmo  1693  ante  CAritlu»,  mente  AprUi,  die  17,  hora  6  pott  meridiem,  tüte  nocte  ingruente. 
Quod  testatur  sequens  eomputatio  licet  perfunctoria.    Haec  enim  habe*  planetarum  loca  pro 
Ulo  tempore: 


Anno 

2 

? 

1700  a.  Cb. 

T 

Aprili* 
d.  17 
Hnra  0 
(Perturbat.) 

8»  34«  53' 
11    39  18 

8    IS  37 
0     0  14 

5«  10°  38' 
«    18  53 

10    39  53 
0     8  17 

3«  24°  45' 
0    30  6 

3    17  53 
0     1  1 

1«     1°  47' 

4  15  8 

5  2t  25 
0     0  34 

7«  39'  15' 
8    19  31 

1    2C  14 

0     0  6 

(-10  0) 

0-  12  84' 
1      2  28 
0     7  28 
0     1  24 
0     0  1 

4.    20°    3 ' 
2    25  37 
0      3  0 
0      6  34 

0    0  ;l 

Heiioc. 

0«    9'  54' 

II«    3»  41' 

6-    3'    4  J ' 

II«    8»  44' 

6«    4«  57' 

7«  23"  56' 

7«  ir»  14  J 

(Jeocent. 

V     9*  54' 

X     31  41' 

V    14°  10' 

X    32*    50'  np    2t>  40' 

X    37«    30'  np    34*  SO-' 

t     0!  10' 
«1   36"  W 

tt[     23«  O'l 

Argypt. 

V     9«  80' 

X      0»  30- 

V    10a  0' 

»1    20«  30 '1 

IV.  Conclutio. 

Qnum  in  monumentis  regiis,  Jt  vidiiaus,  annus  natalis,  siue  anni  natalis  dies  praeeipua 
asttonomice  ab  Aegypliis  indicari  consuenerit ;  quumque  hoc  nostro  sarcophngo  varüs  in  locis  de» 
funeti  Regis  Rameasis  Meiamuni  nomina  reperiantur  (Tab.  VI.  Lin.  X.Z.):  inde  sequitur,  hunc 
regem,  quem  historia  Manethonica  facit  prineipem  dynastiae  XV11I.  penultimum,  anno  1693  ante 
Christum  natum  fuisse.  Vtique  hoc  chronologiae  Manethonianae,  quatenus  dynasüam  XVIII.  et 
XIX.  tractat,  consentaneom  est.  Nouimus  enim  regem  po«t  Ramessen  Mcianiunum  secundura 
quippe  8ethnm  natum  fnisse  anno  1631  a.  Cb.  Ergo  inier  natalem  Ramsis  et  Sethi  tntersnnt 
62  anni,  quot  circiter  etiam  Manetho  nuraerat;  de  quo  infra  fusiui.  ltaqae  hac  inscrfprJone  con- 
firmatur  partim  nostra  Sarcophagi  Londinensis  interpretatio,  partim  chronologiae  antiquiasimae 
eorrectio  et  definiüo.  Quum  enim  regis  Raines«!*  Meiamuni  nomen  reperiatur  In  Tabula  Ban- 
kesia,  qua  reges  Aegyptii  ab  antiquissimo  inde  deinoeps  enumerantur;  iam  licet  progredl  ad  an- 
teriores regum  Aegypiiaconim  dynaettas,  perperam  hueusque  a  chronologis  definitas,  rectius  defi- 


Loca  imteripiiemi». 
F.  5—3.  Capita  et  alia  rastrumeata  ct. 
F.  1.  12.  Isis  (per  roetathesio). 
F.  2.  10.  Sacerdoa  2J. 
F.  1.  12.  bis. 

F.  2.  10.  Sacerdos  cum  sreptro. 
F.  1-9. 
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Ceterum,  quam  hnec  omni»  pendeant  a  rscln  singnlaram  personaruru  astronoroicarum 
Interpretation«,  opus  est  demonstrare ,  dos  persona«  singulas  huias  ioeeriptionia  non  aliter  expli- 
i,  ouau  in  mperiorib«  inacripnonibu*  (Tab.  IL  HL  IV.  V.).   Nona  symbola  astronomica 
in  tabula 


P/finelat 

i fftO ^ tue t  ^ 

Loca  intcriptionü 

Signi/iemtu,  \ 

Symbol» 

Diacus 

C.  a. 

Planeta  in  V  ), 

!  0 

L-nocephalus 

D.  3;  B.8;  Li;  F.13. 

Planeta  in  V 

Leontocepbala 

E.  11. 

Decanus  tt[  J 

r  lagellum 

Y.  a. 

Tetragonodespola  ü  'i\ 

; 

(sunul  atelia  0  aut  &) 

I 

Symbola 

Scarabaeus 

A.  b. 

Planeta  in  X  f 

Dea  sedili  insignis 

F.  13.  a. 

Planeta  in  X  aii«.  PI  1s  m  1 

Hi-Iigioüus  brachiis  elaüs 

B.  11;  D.2. 

Dodecaleiuoriun  V  ä 

Den  sine  insignibus 

F.  1. 

Dodecat.  m  J 

G.  2-13. 

Tetragonodesp.  Up  | 

Symbola 

Accipiter  antbropoeephalus 

D.  4—7. 

Pianeu  in  V  | 

Hieracocephalus  cum  disco 

E.  4  —  2. 

Dodecatemorion  *JJ  I 

G.  26. 

Oecodespota  TO.  It.  Decan.  eJ 

- 

Dodecat.  Up  Ii 

Vertagus 

Y.  a. 

Trigonödespota  £i  jt 

Vertagt  cnpnt 

B.  12. 

Planeta  in  V 

ibieephalus 

A.  a. 

Tetragonodespota  X  1 

Serai  tnclinati 

B.  7. 

Item  X  .1 

E.  5. 

Trigonödespota  nj  | 

Pannus  aurarius 

Y.  X.  b.  «. 

Trigonödespota  ü  ii 

'.rux  ansata 

E.  2—4. 

DodecajtejMor.  n\  (tduaul  Q  Dcc)l 

Symbola 

* 

Crox  ansata 

K.  19—16.  2. 

Planeta  in  X  | 

E.4— 2.  t#. 

Decanus  in  n\  | 

Saccrdos  brachiis  elatis 

D.  1.  2;  B.§.  11. 

Moera  et  Horion  V  1 

• 

ßrachia  «lata 

A.  e. 

Trigonödespota  X  | 

Dea  (alata)  sedili   et  teraplo 

B.  5.  6. 

Horiocrator  V  1 

•       •  • 

insigms 

Y.  X. 

Oecodcspota  ü  1 

F.  13.  tu 

Pinneta  in  X  ads.  A  tf  n\  m 

ßraebiam  cum  disco  et  flagello 

K.f. 

Planeia  in  X  1 

«i 

Caput  capillatnm  in  serpente 

E.  10. 

Decanus  tr\  i 

Meisi 

'•• 

Dea  «ine  insignibns 

F.  1.  12. 

Decanus  m_  | 

G.2— 13. 

Tetragonodespota  np  1 

Symbols  ; 

Capat  calnuni 



G.  1.  a. 

Planeta  in  IQ)  | 

&  1 

F.  3.  4.  5. 

Trigonodesp.  et  TeUagonodes.  n|  1 
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MPlanetae 

Significatm*  ,ii«^>«m4 

Loca  %Htcript*om» 

■Symbol» 

"aput  calnum 

C.  13.  i.  k. 

[IexHgouoilespotu  V 

1  ^ 

Oeus  inanilius  pedibustjue  coli* 
in  actis 

C.  13.  d.  e.  f. 

Oecodespota,  Trigonodespota 
Tetragonodespota  V 

H 

[tem  qua  Muraia 

C.  7-4. 

Pecanns  V 

Dens  ensifer 

Dea  Neilh  emufera  sine  insig- 

E.  12. 

Item  iq 

1  • 

Vi 

F.  9-6. 

Oecodespota  m- 

nibus 

D.  10.  8.  12. 

Trigonod.  et  Telragonod.  V 

1 

Bellator 

E.7. 

Trigonodespola  iq  1 

Corpus  decapitaturo 

E.  8;  D.  10. 
K.  7.  a.  b.  d.  e. 

Oecodespota  n  et  V 
Trigonodespola  X 

Serpens  venenosus 

E.  9. 

F.  13.  d;  I.  1.  g. 

Oecodespota  iq 
Oecodespota  V 

Hamas  cum  cultro 

I.  10.  ss. 

Trigonodespola  X 

Tectum  seu  aedicula 

I.  4.  f. 

Oecodespota  V 

* 

Circus 

D.  10.  7—4. 

Oecodespota  et  Horiocrat.  V 

Portae  seu  valua« 

H.  K. 

Trigonodespota  X 

Viperae 

K.  3. 

Decanus  X 

Flagellum 

Y.a. 

Tetragonodespota  £i 

Arietis  caput 

A.d;  B.  10. 

Oecodespota  et  Decanus  V 

Crocüdilus 

G.  1. 

Planeta  in  t1J> 

Stella 

G.  2.  ss. 

Triironnilesnola  TtT  'S 

Dea  sine  insignibns 

D.  8. 10.  12. 

Trigonodesp.  et  Hexagonod.  V 

Culter 

F.  11.  9.  5. 
E.  7.  12. 

Oecodespota  iq  Trig.  Tctr. 
Oecodesp»  iq  et  Decanus 

■  • 

Cista  sepulcralis 

F.  3—5. 

Tetragonodespota  ?q 

I  n  st  Dirnentum  cauum 

A.  13. 

Trigonodespota  V  et  X 

laymbola 

Sacerdos  daobus  palmae  foliis  £.  9. 

Planeta  in  iq 

II 

I 

Sacerdos  simpliciter  barbatus 

G.  14.  as. 

A.  e.  f. 

E.  5. 
D.  9. 

B.  7. 

F.  2. 

Tetragonodespota  np 
Oecodespota  X  (simul  $  Trig. 

X)  atque  ipse  planeta  rctro- 

gradus  in  iq 
Tetragonodesp.  V  et  X  Oecod.  X 
Horion  et  Moera  n\ 

• 

Sacerdos  aquam  effuudens 

C.  b.  c. 

D.  1  —  4. 

Trigonodespota  V 
Dodecatem.  et  Moera  X 

Aries  einsque  caput 

1.  19.  ss. 

1  . 

Oecodespota  X 

B.  13. 

E.  2.  ss.  I.  21.  20. 

Oecodesp.  X 

Pschent 

Trigonodespota  £  (planeta  in  iq 
ante  3°  :?);  Oec.  X 

IVraeus 

A.  b. 

Oecodespota  X 

ISedile  cum  oculo  (Osirin) 

E.  5;  G. 1. 

Planeta  in  rq,  Moera  np 

iPalmae  folia 

E.  9.  I.  22. 

Planeta  in  iq  et  Oecodesp.  X  | 
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MP/anetae 

Imaginei 

Loca  in$criptionii 

8ign(ficatut 

1  Symbole 
I  % 

Boa  conatrietor  «t  cultri 
Captin!  ligati 

Isis  Vena«  Vrania  capillia  longis 
Mensa 

F.  11. 
C.  13.  g.  h. 
E.  1 ;  K.  2. 
E.  6. 
1).  5.  6. 
Y.  a. 

Planet»  in  m, 
Trigonodespota  V 
Moera  ni  et  X 
Horiocrator  n[ 
Decuria  X 
Dodecatemorion  ü 

Suificiant  haec  apecimina  ordinis  acriptornm  astronomicoraro ,  quem  primum  diximua  quiqo« 
co  a  reliquis  differt,  qnod,  vti  monitam  est ,  Ioca  planetaruin  prolixina  descriltit  atque  nauigüs 
abondat.  Ad  eandem  hanc  inonuraentorum  Aegyptiorum  dauern  pcrtinent  rauhae 
dhuc  conseruatae.  Exstant  enim  in  Aegypto  templa  et  alia  aedifida,  qua« 
nanc  in  lacunaribus,  nunc  in  pnrietibus,  tum  internis,  tum  exlernis,  obseruationea  astronomicas, 
certo  quodam  tempore  bistoriae  gralia  institntas,  plane  eodem  modo,  atque  vidiraus,  descriptaa 
et  inacnlptaa  conünent.  Huc  accedont  Catacombae  regiae,  hypogea  et  antra  mann  facta  frequen- 
qnae,  vt  designationea  viatorum  testantur,  inscriptiooea  conünent  simillimaa  nostria. 
haec  moDumenta  profecto  grauiasima  ad  hiatoriam,  chronologiam ,  my  thoiogiam ,  astrono- 
miam  et  philologiam  Aegypiincnm  omnino  corrigendaa  et  instruemlas  accurate  et  integre  delineata 
essent.  Qnod  enim  recentiorea  particnlaa  tan  tum  inacriptionam  taliain  astronomicarum  descrip- 
serunt,  eo  quidem  conferre  studuerant  ad  »aus  moreaque  veterum  Aegyptiorum  Uluatrandos ;  sed 
darum  est,  e  particnlia  inacripüonum  taliom  intelligi  non  posse  grauiasimum  inscriptionum  are- 
tiasüne  inter  se  conianctarum  argnmentam.  Qua  de  re  potiua  operae  pretium  fuisset,  totum  aedi- 
ßdorum  inacriptorum  ambitum  delineare,  omnea  ac  aingulaa  inscriptionum  partes  non  diuellere, 
aed  cooiunctim  exbibere.  Quod  monumenta  Apgyptiaca  in  Europam  iransportatn  attinet,  in  Mnseis 
non  paud  aarcophagi  et  mumiarum  cistae,  quibua  obseruationea  astronomicae  aimitti- 
continentur.  Huiua  generia  est  sarcophagus  regius  antiquisdmua  omniumque  pretio- 
sisaimuB  et  praestaiiii.fsinius  alaEastrilea,  a  Belzonio  inuentua,  nunc  in  Muaeo  Splendidissimo  Sao- 
mei,  architectae  Londinenais,  aaseruatua.  Huc  pertinent  granissimua  sarcophagus  regius  Musei 
Imperialis  Viennenaia  graniteus;  alius  non  rainoris  pretit  porphyrinus  a  Sautniero  Parisino  ex 
Acgypto  arcesaitus;  aliua  in  Museo  Regia  Caroli  X.  Parisiis;  alii  in  Museis  Taurinensi,  Lugdu- 
nensi,  Berolinensi.  Spero  fore,  Tt  haec  monumenta  astronomica  graaissima  aliquando  in  lucem 
edantnr  illustrata.   Iam  pergamua  ad  alium  acriptornm  Aegyptiorum  astrononücorum  ordinem. 
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5.  7. 

Ordo  IL  scriptorum  astronomicorum.    Specimen  I. 
Monolith»  Regia  Amosis  in  Musco  Regio  Pariwno.  Tab.  VII. 

I.  Iutroductio. 

Ordo  hicce  acriptoruin  Aegyptiorum  astronomioorum  differt  b  saperiori  potissiraum  eo,  quod 
loca  planetnruiu  breuina  describit.  Non  enira  exhibet  omnea  ac  aingulas  signi  cuiusdam  parte«, 
Tt  Stellas  singulaa,  neque  pluribus  figuris  deincepa  repetit,  sed  vna  lantam  exprimit,  paucissi- 
mia  locia  exceptia,  Oecodespotas ,  Trigonodespotaa,  Tetragonodespotaa ,  Decano*,  Iloriocratores, 
Dodecatemoria  atqne  Moerna  dcnique,  qaibuacum  planem«  coniuncti  apparuerint.  Edam  naues 
aatronomicaa  aut  nullaa  continet,  Hat  rarisaimas.  Praeterea  boc  peculiare  habet,  quod  omnia 
Zodiaci  Signa  tum  a  planeiis  occnpata,  tum  vacua  ante  oculoa  ponit.  Ex  quo  genere  eat  Mono- 
lithua  dictus.  Pertinet  vero  hoc  templum  ex  vno  lapide,  quem  granitum,  seu  ayenitam,  rutilum 
Duncupant,  exciaum  ad  pretioaiasinia  anüquitalta  Acgyptiacae  monumenta.  Exoellit  enim  magni- 
tudina  «umma,  quippe  6  ferc  vlnaa  altua,  politura  subtüiaaima,  conseruatione  perfecta  atque 
atyli  elegamia.  Nulluni  vidi  monumentum  adeo  pulcrum,  figuris  adeo  rede  ac  humane  delineaiis 
adeoque  aubtilitcr  excisia.  Vnde  darum  eat,  id  arlia  Aegyptiacae  moauueatnm  ad  teropora  rerao- 
tiasima  caque  artium  studio  florentiaaima  pertinere.  Vt  amici  mint  narrarunt,  Monolilhua  hicc* 
plurea  ante  annoa  in  eo  fuit,  vt  in  Europam  tranaueheretur.  Quum  vero  elenaretur  ad  nauem 
onerariam,  funea  prolinua  rupti  sunt,  prae  enormi  lapidia  roole.  Quo  facto  monolilhua  Amosis 
in  mare  decidit  atque  plurea  per  annoa  aqua  marina  oppreaaua  iacuit.  Hinc  etiamnum  paasim 
conchaa  continet  adeo  cum  lapide  concretaa,  vt  nonniai  summa  vi  adhibitiaque  inatrumentia  ferreis 
a  superficie  lapidis  seiungi  posaint.  Denique  anno  182G.  Francogallorum  rex,  Carolua  X,  quum 
monolithum  dictum  dono  accepiaaet,  nauem  longam  bellicam  in  Aegyptum  mtait,  quae,  quum 
moli  lapidis  realstere  valneiit,  fcliciter  eum  e  man  protraxit  atque  in  Galliam  tranauexit. 
Inde  a  maris  litore  hinc  monolilhua  Amosis  Pariaioa  transuecius  fuit  curru  fortisaimo  hunc  in 
finem  constructo.  Anno  1828,  quum  Parisiia  veraarer,  liberalissime  mihi  conceaaum  fuit,  huioa 
monumenti  capera  impreasionem  papyraceam  accuratUaimam.  Quum  haec  inacriptionea  deacribendi 
ratio  multia,  maximo  vialoribua,  vtilissima  esse  poasit;  dicam  breuiter;  quo  modo  in  eo  negotio 
veraandum  ait.  Data  inscriptione  characteribus  inciaia,  aut  prominentibua ,  primum  tota  monu- 
menti superficies  Charta  impreasorin ,  seu  glutine  carente,  quam  maxime  madefacta  contegitur. 
Opua  est,  singula  folia  chartae  ita  inter  sc  coniungere,  vt  nuspiam  lapia  appareat.  Hinc  acopia 
aeuceis  (Bürste)  quaeuis  inscriptionis  pars  adeo  feritur,  vt  quaeuis  litera  expreasa  dare  appareat 
extrinsecus.  lam  inscriplio  dcnuo  nliis  foliia  eiuadem  chartae  quippe  glutine  farinaceo  iliitia  con- 
tegitur. Quae  folia  denuo  acopia  setaceis  fortitcr  pulsantur,  donec  folia  secunda  cum  primis,  in- 
scriptioncm  ipsam  tegentihus,  coniuncta  appareant.  lam  releuare  licet  chartam  ac  lapidia  tcgu- 
mentum;  praestnt  tarnen,  folia  relinqiicre  in  lapide,  donec  cxaiccata  sint.  Deficicnte  Charta  ira- 
prcssoria,  sufficil  charta  vulgaris  glutinata,  modo  ndhibeaa  fciicudo  acopas  aetaceaa  forlioros. 
Nun  dubito,  quin,  si  inscriptionum  vcterum  descriptores  hanc  nostram  rationcm  adhibuiaaent, 
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multo  melius  seae  haberent  omni*  palneographin ,  omni«  inscriptionnm  interpretatio ,  quin  multura 
operae  et  olei  non  perditnm  esset.  Ceterum  eiuamodi  inipressiones  non  inaccuratiore*  mint  im- 
presaooibus  aolpbarku  aui  gypsets;  praestant  mitem  duritie,  leuitale  et  flexibiUtate..  Qnod 
inscriptioaes  Moaolithi  nostri  attinec,  ratione  lineari  Tab.  VII.  cxpressas,  sie  dispositae  sunt  in 
quatuor  lapidis  parribu*.  Tab.  VII.  Fig.  A.  00.  imaginem  Monolotbi  eniu  quatuor  suis  lateribus 
siatir.  Parte  anterior! ,  vbl  forameo  seu  cauerna,  forte  ad  animalonlum  saerum  eoateruandum 
destinata,  oernitur,  inrisae  sunt  Lateris  A.  tres  areae  1.2.  3.  cum  inscriptione  suprema  (No.  0.). 
ReJiquarum  Linearum  Joca  literae  et  numeri  iudioant. 

II.  Expiicatto  inscrip tionum . 

Non  opus  est  memorare,  Monolithum  nostruni  13  partibus,  vel,  quum  Lat.  A.  no.  0.  singu- 
luria  sit  Horoscopi  deteriptio,  12  versibus  constare,  quibus  12  Zodiaci  signa,  partim  a  planetia 
ooeupata,  cum  domints  suis  depinguntor.   Collatu  enim  inscriptionibus  iain  expliciiia,  in  oculos 
iacurrit,  etiam  hanc  arguiuento  egsc  astronoraicam.    Itaque  quaeritur  primum,  quae  Zodiaci  signa 
singulis  in  lateribus  A  B  C  D  et  Lineis  1,2,3  expressa  sint.    Et  primo  quidem  darum  est,  12 
signa  Zodiaci  non  online  vnlgari,  sed  astronomica  vel  astrologica  composita  esse,  nimirum  seeuu- 
dum  4  Trigona  et  anni  3  ternpesiatea.    Quoois  enim  latere  tria  Signa  eontinentar,  qaippe  quae 
ad  idem  Trigonum  pertineant.    Altitudlne  autem  pari  (A.  1.  B.  1.  C.  f.D.  1.)  circum  monolithnm 
eurrnnt  qualuor  Signa,  quippe  quae  eandem  terapestatem  attinent  quadrimestrem.    Neque  hoc 
nouum.    Vidinius  enim,  in  papyro  astronomica  Taurinensi  (Tab.  III.)  12  Zodiaci  Signa  plane 
eodem  modo,  atque  hic  enumerari.    Quae  enim  in  Zodiaco  Taurinensi  ordine  vcrlicali  veniunt 
Signa,  ea  Trigoni  eiusdem  sunt;  quae  horizontali,  ea  quaterna  trium  tempestatum  Aegyptiacarum 
menses  nstronomicos  valent.    Quod  quidem  etiam  hic  locum  habere,  inscriptio  nostra  ipsa  docet. 
Vidcbis  enim,  lineas  B  1,  C  1,  D  1;  1)2,  cet.  6  3,  cet.  in  coluinnis  marginalibus  (0)  eadem 
singulas  continere  vocabula,  praeter  vnura.    Cernitur  enim  quatuor  in  eolumnis  Lin.  1.0.  crux 
ansatn,  Lin.  2.  0.  tabula  solaris,  Lin.  3.  bamna  cum  reliquis.    Ergo  versu  1  omnibus  in  lateribus 
(A.  B.  C.  D.)  continentur  signa  primae  tempestatis  ($),  versu  2  secundae  tempestatis  (Q),  versu 
3  tertiae  ($).    Quod  bis  hieroglyphicis  ipsis  confirmatur.    Primae  enim  tempertati  (XY^H) 
praeest  5  vel  5,  atque  ?  vel  JJ  symbolum  est  crux  ansata  (Tab.  II.  3$  VI.  E.  10.  col.  VII.  A. 
o.  b.).   Secundae  tempeatati  (%  Q  np  :&)  vero  praestat  O»  coius  symbolum  est  altare  quadri- 
partitum  seu  Nilometrium  (Tab.  II.  1.  Q  col.  VII.  D.  1.  a.)   Tertiae  tempeatati  (m       nr)  deni- 
que  "t),  cuius  symbolum  hamus  cum  linea  fracta  et  pede  (CHB,  CHOy  Tempus  /po^oc),  vt  alias 
(Tab.  VI.  K.  7.).    Quare  tituli  tres  trium  tempestatum  bi  esse  videntur:  Lin.  1.  FTOt  CA1  0>p 
hme  ett  diuisio  Hort,  seu  Verna ;  Lin.  2.  ftoi  CÄl  pÄ  *aec  ett  dinitio  Solii,  seu  aetttua-, 
Lin.  3.  FT01  CAt  CWOy  dütitio  Saturn»  seu  hiemalit ,  cet.    Iara  facile  erit  definire, 

quae  Signa  Zodiaci  signlis  in  Monolith!  nostri  locis  describantnr.  Hoc  vnum  in  memoriam  reuo- 
cari  debet,  Aegyptios  Oecodespotam  praetulisse  Trigonodeapoiae,  hunc  vero  reliquis  eiusdom 
Signi  numinibus.  Hinc,  vt  vidimus  iam  supra  (Tab.  IV.  V.  VI.),  numina  aignorum  potiora 
(Oecodespotae  et  Trigonodespotae)  seeptro  et  cruce  ansata  insigniuntur.  Quaa  quidem  ob  caussas 
aoa  oportebit  peraonas  in  aingulu  monolitbi  nostri  versibus  polioras  et  insignitaa  reliqnisque 
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praecedentes  «innere, pro  Oecodespotis,  hinc  pro  Trigonodespotia.  Iam  vldenraus  de  üingulis  Zo- 
diaci  Signis. 

Facillime  omniutn  dno  $  domicllia  dignoscuntur  B.3.a  D.  l.b.  Apparet  enim  Phtha  vtroque 
in  loco  solemni  modo  expresaua,  quippe  pedibus  brachiisque  conionctis,  cnluus,  subsollio  o"  poai» 
tus,  in  tecto  cf\  cum  nomine  mo  TTTA,  aliisquc  symbolis  iain  cognitis  (Tab.  VI.  C.  13;  J.  f.;  V. 
C.  13.).  Altera  <r*  imago  post  nomen  et  ante  solium  auuni  habet  altare  0  (D.  1.  a.  col.  Tab.  IL 
Q),  altera  Isidis  3  nomen  (B.  3.  a;  col.  B.  2.  b.).  Vnde  darum,  prius  <?  aignum  esse  ia  Tri- 
gono  0  (Y),  alterum  in  Trigono  J  (Hl).  Rödern  spectat  accipiter  (D.  1.  a.),  Tetragonodespota 
0  in  Y*>  Reapse  prima  er*  domna  in  Trigono  0  (D.  1.  a.  b.)  poaitnm  est  in  Triente  veria  (X 
y  V  EI)»  altera  er*  domua  cum  Trigonodespota  J,  aeu  "J  inest  Trienti  %  (B.  3.  a.),  de  quibua 


Hand  obacurius  eat  Signum  X  (C.  1.).  Facillime  diacernitur  4  eimulacrum,  Batracbocepha- 
lua,  qualer  repetituin  (Tab.  IV.  E.  15.),  cum  <?  Trigonodespota,  Aapidicephala ,  qnater  repetito. 
Aceedunt  nomina  3>  et  9  Trigonodeapotaruiu  superscripta ,  quippe  disrincttua.  Altera  enim  7^ 
domua  $  Trigonodcspolaa  habet  \  t)  ©.  Ceterum  X  aignum  positnm  eat  in  Triente  verno,  ad 
quem  non       aed  X  pertinent. 

Facillime  ctiam  iudicatur  de  versibua  1.  2.  3.  Lat.  A.     Nam  Lin.  1.   apparet  Oecodes- 
p«ta  H  Ibiccphalus,  Esmunus  (oclo  hneolae  vid.  Tab.  II.  no.  2.  JJ  Sig.)  atque  Anubis  (ANTT) 
capite  vertagt  insignis  (Tab.  VI.  B.  12.),  cum  Trigonodespota  suo  9  Iloro,  Hieracocephalo  (A. 
1.  a.  d;  col.  Tab.  V.  D.  8.).    Ergo  cogitandum  do  Ü  «"»  5  Oecodespota  et  $  Trigonodespota. 
Altera  $f  domo»  (np)  pertinet  ad  Trientem  aestatia  ©;  hic  ad  Trientem  Teria  $.    Iam  aeqoitur 
altera  $  domna  Itp  (A.  2.).    Qaatuor  enim  nomina  quatuor  numinibua  inscripta  sunt  nomina  qua- 
tuor  vaaorum  Canopicomm,  g  sacrornm  (p.  195.  col.  Tab.  VIII.  F.L.).  Ceterum  quatuor  Canopica 
repiriuntur  iuxta  mumias,  inclusa  cistula  quadripartila.    Cuiua  generis  ciatula  exstat  in  Museo 
Parisino.    In  papyris  vero  sepulcralibus ,  quuru  funera  et  processiones  funerale«  depinguntur, 
cistula  illa  Canopica  ab  Annbide,  deo  capite  vertagi,  in  pompa  ant  huraeris  firtur,  am,  in  ve- 
hiculo  posita,  ab  eodem  trahitur.    Vnde  denuo  intelligitur,  rasa  Canopica  5  esse  aacra  eiusque, 
vt  infra  videbimas,  aymbola.   Ceterum  eadem  quatuor  nomina  vniaa  stellae  nomen  aignificant 
aliaa  (Tab.  V.  a.  Lin.  S.  16.).    Porro  flagcllum  (Lin.  2.  a.  b.  c.  d.),  er*  ayrobolum,  0"  Trigonodea- 
potam  aignificat  (p.  197.  Tab.  IV.  E.  9.).    Ergo  hoc  loco  habemua  domum  $  in  Trigono  <r\  po- 
situro  in  Triente  0  aiue  aestatia,  nimirura  tro.   Sab  boc  Signo  npparet  %  Signum.    Anus  enim 
(A.  3.  b.  d.)  clare  Rheiun  Aegyptiaconi  designat  %  senilem  (Tab.  VIII.  Ar.  V.);  vascula  rero 
illaprnelata,  vt  iofra  viefebimus  (Tab.  VIII.),  er*  designant.    Eundem  er*  Trigonodespotam  expri- 
rount  haud  dubie  simulacr-4  Neitha  (a.  c),  qunra  alias  er*  simili  effigie  exprimatur  (Tab.  V.  b. 
V.4.).    Ergo  cogitandum  d«  Domo  t>  in  Trigono       aeu  de  %  signo.    Altera  enim  r>  domua 
habet  Trigonodespota«     4  et  g.    Ceterum  3  perünet  ad  Trientem  hibernum,  quam  ob  rem 
positum  eat  tertio  loco,  quippe  %  Triente.    Itaque  negari  nequit  expriini  hia  in  loci«  inscriptionia 
nostrae  haec  aigna  Zodiaci.  V  =  D.  1.,  U  =  A.  1.,  TQ>  =  A.  2.,  Z  =  A.  3  ,  X  =  C.  1.  Iam 
»idere  opus  est  de  reliquia  aingularum  Tempeatalum  Signi«. 


Digitized  by  Google 


  273   


Quam  Trient  Vernas  amplectatar  signa  X  Y  V  TU,  quae  superioribus  inscriptionls  nostrae 
iuieii  exprimantur ;  qnumque  contineantur,  vt  vidimus,  V  in  D.I.,  X  in  C.  1.,  HinA.1.: 
sequitur,  «  Lin.  B.  1.  significari  Reuera  Oecodespota  ibi  est  Aelurocepbaius  (B.l.a.)  ntaxim« 
insignis  quippe  $  (p.  195.  col.  Tab.  VIII.  Ar.  VII.).  Eandem  $  exprimit  nomen  inscriptum  aiqne 
praeeipue  aeeipiter  (col.  D.  I.  a;  C.  2.  e.f.).  Trigonodespotam  in  fc1,  quippe  $,  exprimit  proxirae 
ab  Oecodespota  solemne  ©*  siraulaerum,  deug  manibus  pedibusque  vnitis  (B.  I.  b.)  Ergo  B.  f. 
significat  tf»  in  verno  Triente. 

Quam  TrieiM  aesttuu*  (Lin.  2.  A.  B.  C.  D.)  constet  S  Si  HJ>  atqne  «p  signnm  expressum 
sit  A.  2.;  claram,  io  reliqnis  bni»«  »«tun  parrlbus  reMqun  Signa  gl  S  contineri.  Vtique  Som 
Hercules  (D.  2.  f.),  corpore  forti  et  nnditate  insignis  (Tab.  V.  X.  21.),  Q  Oecod  espotam  in 
■ignifieat.  Alter  Ammon  (D.  2.  e.),  qnippe  q,  folits  palmae  insignis  (Tab.  VI.  E.  9.),  valet  Tri« 
gonodespotara  q  in  Q .  Porro  Lin.  2.  B.  personae  primariae  sunt  Isis  (J>)  Naophora  et  Isis  (J) 
Hedrapbora  (c.  b.  col.  Tab.  VI.  F.  13.  a.  B.  6.),  secundaria  vero  proxima  ab  ea,  seeptro  et 
ansata  insignis,  quippe  Iloros  Ilieracocephalas  $  5  (Tab.  VI.  G.  26.  IV.  B.  35),  Trigonod 
Ergo  hie  habes  domnni  J  In  Trigono  2  &  sine  05.  Regtat  denique  Ä,  domus  $  in  Trigono  % 
(C.  2.).  Vtiqae  persona  primaria,  vt  in  Signis  prnedictis,  Horas  Hieracocephalua  (C.  2.  e.)  est, 
$  synibolnm  (Tab.  IV.  C.  32.  26—29.)  Altera  persona  primaria,  quippe  seeptro  et  cruce  ansata 
insignis,  est  Crocodilocephatus  (a),  rj  Trigonodespotae  in  £±  symbolum.  Itaque  Lin.  2.  exprimit 
Signa  aestatis  S  (B.  2.  b.  c.  et  d.),  $  (D.  2.  f.  et  e.),  trp  (A.  2.  a.  b.  c  d.),  ifc  (C.  2.  a.  e.). 

Denique  quum  Triens  biemis  constet  ft[  $  %  ar  atqne,  vt  vidimus,  m  Lin.  3.  B.,  %  vero 
Lin.  3.  A.  exprimantur;  concludimus  $  et  ttx  reliquis  duobns  lods  (C.  3.  D.  3.)  contineri.  Vtique 
C.  3.  persona  primaria,  quippe  seeptro  et  cruce  ansäte  insignis,  est  Isis  Sate,  vt  supra,  duabus 
figuris  expressa.  Cogitandum  enim  de  Iside  Sate  ($),  quoniam  post  nomen  IsidU  adiectum  est 
cognomen  Sate,  CT,  %  cognomen  (II.  9.  21.  p.  138.).  Trigonodespota  quidem  in  sst  est  Te- 
tragonodespota  <j",  quae  personae  exprimunlur  solcmni  $  simulacro  (C.  3.  e  —  k.)  aique  altari 
seu  Nilometrio  *  (p.  197.)  adscripto  nomine  Osiridis  (Xo.  a.  col.  Tab.  VI.  E.9.)  Nain  ©  et  2J. 
vt  alia  ita  et  Nilometrium  vel  altare  quadripartitum  communia  habent  (Tab.  II.  1.  Q).  Denique 
darum  est,  Oecodespotam  £  ,  qnippe  Jf,  significari  sagittario  vel  sagilla  et  arcu  (D.  3.  b.). 
Eodem  modo  exprimi  vidimus  f  in  Zodinco  Tentyritico  (Tab.  IV.  Lin.  A.  No.  3,).  Trigonodes- 
potae vero  in  $  sunt  ^»  %  0,  de  quibus  $  haud  dubie  exprimitur  eadem  I&Ufls  Satcs  Lotophora* 
(p.  198.)  imagine,  vt  adscriptum  nomen  Sate»,  CT,  testatnr  (D.3.C). 

lam  eo  perueninms ,  vt  sciamus,  quibus  in  partibus  Monolithi  Hingula  Zodiaei  Signa  12  con- 
tiaeantur,  quae 
et  Trigonorum. 

A. 

Oeeod.    Trigonod.  Oecod.   Trigonod.        Oecod.    Trigonod.     Oeeod.  Trigonod. 

1  O  5  b.  c.    ?  a.  d.       V  ?  «•       o*  b.  X  2}.  a.        tf  b.         Y  tf*  b.    0  a. 

2  irp  $  b.  c.    2  a.  d.       S  Jb.c.    2  d.  Ä  9  c.        %  a.         ß  0f.  J|.e. 

3  %  %  b.  d.    3  a.  c.        m  6*  a.       ?  a.  Hr.       ZZ  %  c.  d.    JJ.  a.         $  2J.  b.    %  c. 
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Itaqoe  concedendum  est,  Signa  Zodiad  in  Monolitho  nostro  secundum  Trientes  sen  3  anni 
teropestates  conscriptas  esse,  licet  ordine  pauliun  interrupto.    Trientea  cnini  haec  deincepa  signa 


I.  A  II.  A  HL  A  IV.  A 

Ver       X(C1.)  V(D.l.)  *  (B.  1.)  II  (A.  1.) 

Acstas    £  (B-  2-)  €1  (D.  2.)  np  (A.  2.)  =Ü  (C.  2.) 

Iiiems     m  (B.  3.)  *  (D.  3.)  £  (A.  3.)  at  (C.  3.) 

Praelcrca  darum  est,  signa  Zodiaci  eüam  Becundum  Trigona  ab  astronorao  Aegyptio  dispo- 
sita  fuisse,  exceptis  tribus  signis.  I.atu«  D  enim  conti»«*  Trigonuni  y  Sl  $  1°  »diquis  lateri- 
bns,  certe  bin«  signa  postta  sunt  ad  idein  triangulum  perlinentia.  Scilicel  quum  udsuecio»  &  et 
□  grauissimi  momenti  fuerit  in  astronomin  Aegyptiaca;  quumque  in  omnibus,  qua*  vidimus,  in- 
aeriptioßibus  nstrononticis  ratio  A  et  Q  habita  fuerit:  opus  erat,  et  nostra  in  tabula  Zodiaci 
Signa  secandum  Trigona  et  Telragona  qnoque  componere.  Hinc  qoidem  ordo  Triangulorum 
passim  tnrbatns  est.  Rem  ita  se  habere  sequentia  docent.  Ximirum  vt  appareret,  qui  planetae 
sint  in  A  aut  Q  adspectu,  passim  in  certis  Signis  alieni  quoque  Oecodespotae  cum  planetis  collo- 
cati  cernuntnr.  Qua  in  re  astronomns  Aegyptius  ita  versatus  est,  vt  legitima  in  dngulis  Signis 
nuraina,  potissimnm  Oecodespotas  et  Trigonodespotaa ,  si  fieri  posset,  in  auxilium  vocaret.  Ac- 
cidit,  vt  certis  Oecodespotis  aut  Trigonodespotis  alind  ornamentum,  ant  nomen,  aut  habitua 
addatur,  quo  facto  eiusmodi  personae  duos  Oecodespotas  valent  diuersos.  Saepius  vero  diuersa 
Signa  solo  nnrainun  principallum  ordine  mutando  exprimuntar,  ita  vt  Trigonodespota  secundum 
alterum  ordinem  valeat  Oecodespotam ,  quum  Ule  huie  praemissua  est,  quod  contra  ordinem  reli- 
quorum  obtinet. 

Primo  qoidem  Lat.A.,  qnum  soli  Oecodespotae  cum  Trigonodespotis  neque  vllus  planeta 
contineatur,  darum  est,  non  opus  fuisse,  haec  Signa  ordine  Trigonali  componere.  Item,  quum 
Lat.D.  signa  VSl  £  ab  inilio  secundum  Trigona  composila  sint;  seqnitur,  si  noui  in  eo  Oecodes- 
potae additi  sint,  eos  Tetragonorum  caussa  ingestos  esse,  de  quo  iofra.  Quod  Lat.  B.  attinet, 
sane  non  solum  Signa  V  S  et  m,  sed  etiam,  quum  alit  planetae  per  A  sese  inuicem  adspicientes 
loci  accuratiua  indicandi  essent,  Q  (cum  $),  np  (cum  $)  et  X  (cum  r» 
im  B.  3.  a.  significet  ttl  atque  eadem  in  linea  appareat  $  Esmunus  Ibiocephalus, 
deapota  cum  sc«ytro  et  cruce  ansata;  darum  est,  hunc  Esmunum  $  praecedente  o*  significare 
HP  cum  Trigonodtupota.  Quum  vero  B.  1.  sit  V  atque  ad  V  Trigonum  pertineat  ftp ;  satis 
intelligitur,  cur  B.  3.  non  «olum  ttl,  sed  etiam  Signum  ftp,  quippe  ad  Trigonum  pertinens,  in- 
dicatum  sit  per  Oecodespotam  /JJ.  3.  c). 

Porro  quum  B.  3.  a.  significet  tu.,  qunmque  ad  Bl  Trigonum  pertineat  X  Signum ;  iain  intel- 
ligitur, cur  n  Oecodespota  Oairis  positu*  sit  B.  2.  a.  cum  Trigonodespota  suo  $  B.  2.  d. 

üenique  quum  B.  l.a.  V  significet,  quumqne  ad  8  Trigonum  pertineat  et  hoc  intelli- 
gitur, cur  B.  3.b.  positus  sit  rj  Oecodespota  com  b"  Trigonodespota  B.  3.  a.  Alioquin  t>,  quippe 
ne  ue  in  ni  neque  in  ftp  Oecodespota  aut  Trigonodespota  superuacaneus  esset.  Iam  vides,  cur 
üsdem  in  Signis  plures  sint  Oecodespotae  et  Trigonodespotae,  quippe  planetarum  ratione  A  dis- 
posilorum  graüa. 
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Iam  vero  et  hoc  demonstrandum  est,  nonnulla  Signa  ita  disposita  esse,  vt  palatn  fieret, 
quac  Signa  alqnc  planetae  ratione  Tetragonorum  sese  inuicem  adspicerent,  vel  adapectu  Q 
essent.  Etenim  et  hoc  grauisaimum  erat  in  aatronomia  Aegyptiaca;  et  vidimua,  id  reliquis  in 
■criptis  astronomicis  conitanter  iodicatum  fuisse.  Quamuis  Lin.  C.  2.  ü  signißcct  per  Oecodea- 
potam  $  (Xo.  2.  e.)  et  Trigonodespotam  %  (So.  2.  a.);  darum  (amen  est,  ibidem,  qnippe  Tt  anpra 
B.  2.  a. ,  in  parte  oppoaita  verBari  nlium  Oecodespotam  % ,  qui  deua  in  C:  vt  Oecodespota  prae- 
poni  non  debuieset.  Quam  vero  r),  cum  $  (C.  2.  c.)  Trigonodeapota ,  indicet  sr  atqne  D.  2. 
exprimat  cum  quo  vet  eat  in  eodem  Tetragono;  aane  hoc  loco  (C.  2.)  non  aolnm  ä,  sed 
etiam  St  Signum  iodicandum  erat.  Ceternm  teaeri  debet,  planetae,  qunm  plurei  in  eodem  Signo 
fuerint  neque  ibidem  longitodo  plurium  accuratiua  posset  indicari,  alium  in  locnm  tranaponi  de- 
boiaae,  quo  longitudo  ipiornm  perspicue  indicari  poaset. 

Praeniissis  hia  auccedet,  quod  hiiius  disputationis  aubtilia  eat  finia,  entere,  quiboa  in  loci» 
tnnc  temporis,  quo  inacriptio  nostra  apectat,  aeptem  planetae  collocati  fuerint.  Quarouii  enim 
dimcite  vidcatur,  inuenire  in  tot  Deorum  Dcarumqoe  Aegyptiacarum  congerie  peraonaa  planetarum ; 
id  tarnen,  vt  atatim  videbimua,  facillimum  eat.  Scilicet  vidimua,  in  monnmentia  aupra  explicatia 
planetas  in  snbselliis  poaitos  (Tab.  IV.  V.)  npparere  aut  alia  ratione  maxime  luculenta  et  singu- 
lari  diatipgnl  a  reliquis  Düa  aodiacalibua.  Quod  et  hoc  loco  accidit.  Facile  enim  diatinguuntur 
bases  D.  2.  g.  cum  leone  (3),  D.  1.  d.  cum  acarabaeo  (}),  D.  3.  b.  cum  Neitha  (c/),  C.  3.  b.  cum 
Phtha  («"),  C.  2.  d.  cum  Ammone  (2}.),  et  accipitre  (5),  B.  3.  d.  e.  f.  g.  cum  Iaide  (?)  cornibui 
bnbulia,  D.  2.  a.  b.  c.  d.  cum  accipitre  (9),  D.  1.  c.  cum  accipitre  ($),  B.  2.  e.  cum  Leontocephala 
pinnata  (»),  B.  1.  c  d.  cum  accipitre  antbropocephalo  (S).  Practerea  non  min  um  singularia  eat 
per  retrogradam  auam  poaitionem  poailla  Nemesis  (1)  C.  2.  b.).  Iam  videamna  de  planetarum 
locia  in  vniueraum.    Ante  omnia  iunabit  indicare  regulaa,  ad  quas  haue  inscripttonem  aslronomt- 


I.  Figurae  subselliis  poaitae  aignificant  planemg  iamiam  dictoa,  de  quorum 
constat  ex  superioribna. 

II.  Planetarum  quorundam  aymbola  bis  quatcrue  repetita  vnum  eundemque  planetam  si^nifi- 
cant,  vt  Lat.  B.  area  1.  3. ,  Lat.  D.  area  2. 

III.  Quum  plura  eiasdem  planetae  aymbola  diuerais  in  locia  reperiuntur,  id 
poat  quod  positio  planetae  accuratiua  deaertbitur;  reliquis  indicatur,  qui  planet» 
adapiciant  ratione  trigonali  (A)  nut  tetragonali  (□). 

IV.  Primaria  cuiuauis  areae,  in  qua  planeta  exatet,  persona  aeeptro  aut  alio  modo  diatineta 
indicat  Oecodespotam,  secundaria  item  Trigonodespotam  Signi,  in  quo  planeta  versetur.  Iidem 
Signorum  praepositi  non  adhibentur  ad  loca  planetarum  accuratiua  definienda. 

V.  Figurae  poat  ainguloa  planetas  poaitae  indicant  singulorum  Signorum  Decurias,  Horia, 
Dodecatemoria ,  denique  Moeraa,  cum  quibus  planeta  coniunetus  apparuerit. 

VI.  Ceternm  hie  quoque  eaedem  legea  valent,  quae  auperioribus  inscriptionibus  ac  aequenti- 
Las  conueniunt. 

Facilliiae  omnium  dignoscitur  quippe  Nemesis  imagine,  perina  sfrutbionia,  vt  alias  con- 
•taoter,  (Tab.  V.  Lin.  V.  1.)  insignis,  nimirum  retrograd«.   Nulla  enim  fignra  praeter  hane 
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per  totam  inscriptionem  fingilur  retrocedens.  Versatur  aut  vi  vidimns,  io  tat,  enius  post  do- 
minum t)  (C.  2.  a.)  collocatu*  apparet.  Accuralius  vero  %  positus  est  inier  duos  OecorieK|>otns 
^  et  2J-,  vel  tat  et  X«  Eteniiu  figurue  2J.  (AHN)  ?  et  (C.  2.  e.d.)  significant  3J.  Oecodespo- 
(am  X  per  palmae  folia,  in  Trigono  o*  per  deuai  flagelliferura  pedibus  vnitis,  in  slgnis  venia 
?  per  accipitrem  aothropocephaluni  (5)  et  instrumenta  generationis.  Ex  quo  seqaitur  %  esse 
et  in  X »  et  «»  «*•  rlaec  antcm  obserualio  statitn  0  loeum  ci  reit  er  indicat.  Quam  enim  per 
137  dies  retroceder«  solcal;  inde  seqaitur,  Q  versari  in  finibus  circiter  5  Gl  T-  Reuen  0  in 
Q  apparet,  quippe  leo  Ammon  (AHN  Lat.  D.  2.  g.),  O  symbolum,  vt  reKqui  plaactae,  subseUio 
posilus,  iuxta  DeuiU  nuduui,  Herculem  (Ü.  2.  f.),  Oecodespotam  Et  hic  locus©  eo  con- 
firaaiur,  quod  Signum  XX  (C.  2.  a.),  quo  t)  Nemesis  (C.  2.  b.)  versatur,  atqu«  Signum  Q  cum 
0  planeta  ratione  Tctragonali  collociiti  sunt  (C.  2.  A.  2.  D.  2.  B.  2.)  Etenim  0  in  Q  et  ^  in 
sunt  in  adspectu  □• 

Non  minus  clara  est  3)  imago,  scarabaeo,  \t  alias  (Tab.  VI.  A.),  in  basi  constituto,  «x- 
pressa  (D.  1.  d.).  Ergo  J  versatur  in  V,  vt  vidimas  supra  de  hac  area  (I).  1.).  Et  hanc  ob 
causam  Signa  V  et  £\  ratione  Trigonali  composita.    Sunt  enim  3»  in  V  et  O  in  Q  adspectu 

lam  facile  disceroilur  in  eodein  Trigono  (D.  1.  2.  3.)  simulacrum  o%  Xeitha  (D.  3.  b.),  item 
in  basi  conslitata,  instrumenlis  bellicis  insigois  alque  literis  adscriplis  CHT  (CAt  MM  IT  Hais  Nei- 
tha).  Ergo  cf,  quum  sit  in  terlio  Signo  Trigoni  Xf|if  atque  cum  3  et  3  in  adspectu  ipsornm 
Trigonali,  versatur  in  tf  ,  de  cuius  signi  Oecodespota  et  Trigonodespota  supra  vidimus.  Qnum 
vero  t?  versatur  in  «T;  ff  cum  %  et  4  ia  X  atque  cum  $  in  ftp,  vt  videbirans,  est  in  eodem 
Tetragono  (X  X  np  D),  quod  inscriplione  nostra  pariter  indicandum  erat.  Viique  hanc  ob 
causam  simulacra  o*  et  et  2J.  et  $  repetita  sunt  iis  inscriptionis  nostrae  in  locis ,  quibus  ratio 
Signorum  Tetragonalis  indicatur,  nimirum  Lin.  3.  C.  et  Lin.  2.  D.  Etenim  <f  ratione  volgari 
Phtha  pedibus  manibugque  coninnetis  apparet  instar  reliquorum  planetarum  basi  iacens  (C.  3.  b.) 
et  recte  quidem,  vt  supra,  in  Domo  2J.  Trigono  r»  per  NUometrinm  et  Osiridis  nomen  (C.  3.  a.) 
atqne  Isidcm  Satem  (C.3.  c.)  expressis.  Hanc  qnidem  ob  causam  Oecodespotae  huius  Lineae  (C.3.C. 
et  a.)  transpositi  sunt.  Vidimus  enim,  ibi  proprio  XZ  describi  per  ^  Oecodespotam  (c.  d.)  cum 
2J.  Trigonodespota  Osiride  (a.)  atque  Tciragonodcspotam  0*  (e  —  k.).  Itaque  praecedit  4  Oeco- 
despota 1)  Trigonodespotam ,  vt  indicetur,  in  ?  versari.  Hinc  denique  o*  symbolum  pyra- 
mis  (D.  2.  d.),  item  in  basi  eonstitota,  repetilur  propter  1>  et  4  'n  X  ,  a  quibus  «"  io  f  adspi- 
citur  ratione  □,  vt  (tatim  videbimus. 

lam  nonus  planeta  apparet  in  eodem  Tetragono  constilutns,  quippe  $  (B.  3.  g.).  Etenim 
subsrllia,  vt  reliquis  in  Signi s,  planetam  argnnnt  atque  discus  cornutus,  vt  alias  (Tab.  IV.  B. 
36.  D.  VIII.  Tab.  V.  Lin.  V.  1.  et  hic  Lat.  C.  2.  f.),  ?  indicant.  Ergo,  quom  ü*  in  h  in  X 
■int;  $  versatur  in  ITp  ant  LI.  Vtique  Oecodespota  et  Trigonodespota  Tip  cum  ?  coniuneti  cer- 
nuntur,  scilicet  Esmunns  Thotb  Ibicephalns  (B.  3.  c.)  atque  <?■  (3.  a.),  nee  non  Tettagonodos- 
pota  1>  (3.  b.). 

Qnod  4  locum  attinel,  adest  Lat.  C.  Lin.  2.  d.  basis,  qnae  sola  4.  conuenit,  nimirum  propter 
cayut  lonis  palmiferum  (p.  197.),  vt  supra  (Tab.  VL  E.  9.  Tab.  V.  Lin.  V.  2.  a.  al.)  et  infra 
(Tab.  VIII.  Lin.  HL  b.),  cui  roapso  nomen  4  ««licet  AHN  Amt,»  adseriptom  est.    lam  ex  lege 
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IV.  supra  indtcata  rigura  primaria  planetae  basin  praecedens  indicat  Oeeodespotam  Signi,  cui  invit 
planeta.  Habea  hio  (C.2.C.)  imaginem  2}  palmiferi  cum  iiuignibos  gcnerationis  vernae  atque  post 
planetae  bealn  Horum  ?  (C.  2.  «.).  Ergo  2|.  est  in  Domo  2J.  rerni,  Trigono  ?  ,  hoc  est  in  X- 
Qnum  vero  4  versatur  in  X»  inest  cum  $  in  np  et  0*  in  $  in  eodcrn  Tetragono.  Vtique  in 
eadem  Linea  (D.  2.  b.),  vt  vidimus,  cernitur  $  accipiter,  atque  ibidem  (D.  2.  d.)  srmbolum  e? 
pyramis,  vt  reliqui*  planetis  accidit,  in  basi  posita.  Hinc  itaque  darum  est,  cur  2f  hoc  loco, 
nimiram  Lat.  C.  Lin.  2.  posirns  fuerit,  scilicet,  vt  cognosceretur ,  2|.  (X)  et  $  (im)  et  <?  ($) 
ratione  Q  se  inuicem  adspicere.  Deniqne  g  quaerendus  est  in  Signis  0  proximis,  aut  in  ipso 
Vtique  hie  (D.  2.)  qnatnor  basea  reperiuntur,  cum  $  imagine  aeeipitre  (p.  155.).  Ergo  ?  cum 
O  coniunctiis  versatur  in  £J.  Reuera  Lal.  B.  Lin.  1.,  vbi  ö  simulacrum  solcmne  (Tab.  IV.  A. 
6.  a.)  exstat  (c  d.)  accipiter  anthropoeephalus ,  Oecodespota  (a)  est  (0)  Aelnrocephalus  (p.  146.) 
cognomine  pa,  tot,  Trigonodespota  2{.  (b)  Ioniali  Pschent  expressus  (p.  197.),  vt  alias  (Tab.  V. 
L.  2.  3.).  lam  ?  in  adspicitnr  a  <*"  in  :£  ratione  A.  Hinc  darum  est,  cur  in  Lat.  C.  2.  d. 
5  (accipiter  anthropocephalua)  atqne  0*  C.  3.  b.  (Phiha  munia)  repoüti  fuerint.  Nunc  satis 
de  loci»  planetoram  in  vniuerwm.  Iam  haec  habemus  plan*t«rum  loea:  "b  partim  in  X,  par- 
tim  in  «c  (h.  e.  X  0°  00;  3*  in  X;  o*  in  *«;  0  in  «i  $  in  np;  5  in  Q  ;  3>  in  V.  Priuaqoaro 
accuratiaa  de  longitndine  planetarnm  disseraiaas,  hoc  praemoneri  debet,  quae  persona©  adhibitae 
fuerunt  ad  Signa  a  planetis  occupata  iitdicanda,  enilem,  quippe  seeptro  et  crace  ansata  insignes, 
non  adhiberi  ad  Decano«,  Horiocrator  es ,  Dodecatemoria  et  Moerai  indicandaa,  quibuscum  pla- 
netae coniuneti  enent.  Itaqne  seqnimur  legem  V.  supra  indicatam,  ex  qua  personae  pn»t  plane- 
ta* potitat  significant  Signorum  Decorias,  Horia,  Dodecatemoria  atque 


©  in  61  Lat.  D.  Lin.  2. 
De  domino  Signi  0  (f)  et  Terragoni  2J.  (e)  satis  dictum.    Decani  Sl  sunt  "b  2}  e*,  quorura 
primus  exprimttur  aue  1>  (d),  vt  in  Sarcophago  Sethi  (Tab.  V.  b.  Lin.  N.  4.).   Hinc  aeqnuntav 
Cl  partes  in  Decuriam  1>  (0»-10°)  inridentes,  nimiram  4  Horiocrator  (0»-6°),  loniale 
(c);  Dodecatemorion  9  (2°  30*  —  5°),  aedpiter  (b.),  coi  ipsi  disens  solaris  impositn*  est; 
atqne  Moera  5  (4°)  discus  falcarns  3>  solemnis  in  capite  aedpitris  (a),  quippe  rltima  Q  diuisio, 
in  quo  O  versetur.   Ergo  0  longitudo  est  (61)  4*  3°  30*  et  qnod  excurrit  paolnlum. 

D  in  y  Lat.  D.  Lin.  2. 
De  Oecodespota  r/  (b)  et  Trigonodespota  0  (a)  vidimus.  Snnt  autem  Decani  in  V  hi :  <?  0  ?, 
quornm  vltimus  (20°—  30°),  quippe  angustiae  causa,  post  dominum  Signi  exprimitur  $  aedpitre 
(c).  Iam  sequltur  Horiocrator  </  (e)  satis  notus  (20°-25°),  hinc  Dodecatemorion  o»  (0  pari  figura 
(l7o  30'  — 20")  hinc  denique  Moera  %  (20°)  singulari  capillaruento  insignu  (g).  Itaqne  longitudo 
5  est  =  V  19°  60',  vd  0-  20»  O*. 

$  in  Ci  Lat.  D.  Lin.  %  et  Lat.  B.  Lim.  1. 
Quum  5  quasi  in  fine  nnnrbram  61  (Lat.  D.  2.)  et  ante  0  podtns  ait  (b);  hoe  daret,  $  in 
fine  6\  erg«  in  Deonria  et  Hork»  o*  versari,  qnod  accarauus  ö.  1.  e.  f.  iadicatnr.  Habeniaa 
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«nim  ibi  (ex  leg*  V.)  post  5  (d)  o*  Decannm  (e),  20»-30«;  hinc  c"  Horiocratorem  (0,  24"- 
30°;  hinc  J  Dodecatemorion  (f.  piletun  hamatnm  eol.  Tab.  U.  1.  tip),  27°  30' -30°;  deaiqua 
£  Moerain  (28°)  püeo  <f  solemni  expressaro,  (e).   Itaque  longiludo  S  est:  4'  27°  30'. 

$  in  «T  Lat.  B.  Lin.  3.  et  D.  1. 
De  pontione  8  bis  in  loci«  atque  de  Oecodespo(a  ?  (B.  3.  c.=  D.  1.  a.)  et  Trigonodespota 
«f  (B.  3.  a.  =s  D.  1.  b.)  aatia  disputatum.  Sunt  autem  Deeani  in  np  hi:  0  %  Quum  Lat.  D. 
1.  e.  f.  g-  pertineant  ad  3,  claret  figuras  ante  ?  (c)  poaiua  spectare  ad  ?.  Oinc  fignris  (a)  ex- 
primuntur  0  Decnria  per  Nilometrium  (Tab.  II.  1.  £}),  S  vero  Horton,  et  Dodecatemorion,  et 
Moera  (1°)  per  5  accipitrem  (a).  Ergo  9  longiludo  est:  5'  0°  3C.  Ceteruni  non  inepte  conii- 
dtur,  quam  %  (B.  3.  g.)  nullam  post  se  habeat  figaram;  qanmque  partim  in  np  (B.  3.  c)  partim 
in  Sl  (D  .1.  a.)  posita  rit;  ?  locum  habuisse  inter      et  np. 

&  in  f  Lat.  D.  Lin.  3.  atque  C.  3. 
Non  opus  eat  repetet«,  quae  de  Oecodespota  2j.  (D.  3.  b.  C.  3.  a.)  et  Trigonodespota  \>  (D. 
3.  c.  C.  3.  c)  disseruimus,  cum  qmbus  <?  (D.  3.  b.  et  C.  3.  b.)  versetur.  Sunt  autem  Decani  in 
^  hi:  O  1))  qnorura  vltimus  (r>)  exprimitur  (D.  3.  d.)  captiuo  (p.  59.  s.)  et  Ioto  (p.  198.),  ?t 
alias  (Tab.  VI.  £.  6.).  Ergo  <?  versatnr  in  f  20°— 30°.  Qua  quidem  in  Decoria  sunt  Horton  o* 
(e.  hippopotamus  $  26°— 30°),  Dodecatemorion  9  (f.  Isis  precans  25°— 27°  30'),  denique  Moera 
(g),  item  pelle  aois  $  insignita  (Tab.  VIII.  No.  VIL),  sen  gradns  $  27.  Ergo  o"  longitudo 
est:  8»  26"  30'. 

4  in  X  Lat.  C.  Lin.  2. 
De  loco  4  in  X  saiis  superque  dictum.  Sunt  antem  in  X  bae  decnriae:  t>  1-  c*.  Iam 
post  ex  lege  IV.  exstat  (C.  2.  f.)  fignra  seu  corpus  <?  Phthas,  nianibus,  vt  alias  oonstanter 
(C.  3.  b.  B.  1.  e.),  iniunctis,  quae  a*  Decuriam  (20° — 30°)  exprimat,  necesse  est.  Quum  vero 
cam  Phthas  corpore  connexa  sint  sjmbola  a  aliena,  qnippe  ^  et  ? ;  sequitur,  bis  partibus 
exprimi  Horion,  Dodecatemorion  et  Moerain  in  o*  Decuria,  quibuicura  4  coniunctus  apparuerit. 
H ah em us  itaque  in  o*  Decnria  (X)  Horia  et  1),  de  quibns  illud  pariter,  atque  accidit  alias  (D. I.e.), 
eodem  sjmbolo,  nenipe  corpore  Phthas  exprimitur.  Iam  sequitur  caput  Iouia,  capillatura  »acer- 
dotali  insignis;  quo  innuitur  4  Dodecatemorion  in  o"  Decoria  (22°  30'-  25°).  Denique  inlouis 
capite  apparet  discus  cornutus  $  et  }  (col.  D.  2.  a.  B.  3.  g.),  quo  Moera  ?  (25°)  in  q.  Dodeca- 
temorio  exprimitur.   Ergo  longitudo  2;  est:  11'  24°  30'. 

t)  directus  in  XX,  retrograd»*  in  )(  C.  2.  B.  2. 

Iam  iam  vidimus,  r)  locum  fuisse  cum ,  vt  partim  ad  .*tr  (C.  2.  a.)  partim  ad  X  (B.  2.  a.) 
spectaret  Et  hinc  t>  symholum  Nemesis  (C.  2.  b.)  inter  Oecodespotam  rtr  atque  Oecodespotam 
X  (C.  2.  a.  b.)  collocari  debuit.  Ilaque  locns  %  rix  accuratius  definiri  potuit.  Eius  enim  longi- 
tudo erat  11«  0'  0',  Tel  10»  29°  60'.  Hinc  eliam  h  cernitur  (B.2.e.)  inter  X  et«  Oecodespotas  2»\ 
(B.  2.  a.)  et  f>  (B.2.  f.)  Asonem,  nullis  adiectis  personis  inferioribu»,  quippe  cruce  ansata  carentibns. 

Quod  denique  lioroscopora  attinet  (Lat.  A.  0.) ,  eundem  babuimus  in  reliquis  inscriptionibus 
astronomicis  oiunibu« ,  quippo  Ci.    Oecodespota  enim  est  Lris  2  ,  insignibus  notis  (a) ,  Trigono- 
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despotn  5  (bb),  quippe  accipiter  com  eruce  ansata.  Eodem  spectant  symbolum  2J.  Pschent  Tri- 
gonodespotae  in  ü ,  atque  discus  solaris  vraeo  cinctas,  0  symbolum,  Tetragonodespotae  in  Jh. 
Accnraüns  vero,  vt  vidimui,  Horoscopus  est  Stella  planctae  primario  opposita.  Ergo  HoroBcopus 
nostri  erat  &  20°,  quippe  }  oppoaitus. 


III.  Computatio  temporit. 

Perspicaitatis  causa  opus  est  breuitor  recolligere,  quae  de  argumenta 
putauimus,  primum  quidem  de  Zodiaci  Signis,  hinc  de  plaoetarum  loci«: 

V  Lot.  D.  Lin.  1. 

Praepotiti. 

Oecodespota  <?   D.  1.  b. 

©•   a- 

»  Lat.B.  Lin.  ]. 

?  

o-   b.lPhtha 


Phtba. 


O  Lot.  A.  Lin.  I. 

Occodegpota  »   b.c.  I  Anubis  capite  vertagt 

Trigonodespota  ?   a.  d.  |  Horas  Hieraoocephalna. 

25  Lot.  B.  Lin.  2. 

Oecodespota  j   c  b.  I  Isis  habitn  selecini. 

Trigonodespota  $   i  |  Horas  Hieraeocephalus. 

Si  Lot.  D.  £?».  2.  Lnt.  B.  Lin.  1. 


Oecodespota  0   D.  2.  f. 

Trigonodespota  2f   D.  2.  e. 

(Oecodespota  ©.   B.  1.  a.) 

(Trigonodespota  3|.   B.  1.  b.) 


(Oecodespota  *   D.  1.  a.) 

J   D.l.b.) 


(Accipiter  Horas). 
(Phtba). 

£s  Lot.  C.  Lin.  2. 
Oecodespota  $   e.  I  Horas  Hieracocephalus. 


Zorn  Hercules  nudus. 
Iupiter  Aman  palmifer. 
(Aelorocephalna  Dlscub  solaria  Ra.) 
(Pschent  Iouiale). 


np  Lat.  A.  Lin.  2.  Lot.  B.  Lin.  3. 

Oecodespota  9   A.  2.  a.  b.  c  d.  Nomina  canopica. 

Trigonodespota  <*   A.  2.  a.  b.  c.  d.  Mars  flagellifer. 

(Oecodespota  S   B.  3.  c.)  (Ibicephalua 

(Trigonodespota  o*   B.  3.  a.)  (Phtba). 
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m  Lat.  B.  Litt.  3. 

Oecodespota  <r"   a.  Phtha. 

Trigonodespota  9  3   a. ,  Hori  et  laidu  nom 

jp  Lat.  D.  Lin.  3.  Lat.  C.  Litt.  3. 


Oecodespota  2}   D.  3.  b. 

Trigonodespota  t)   D.  3,  c. 

(Oecodespota  4   C.  3.  a.) 

(Trigonodespota  b   C.3.  c.  d.) 


Arcus  et  sagitta,  sagittntio. 
Sate  Rhea  Nemesis. 
(Osiridis  aomen,  Nilometriuia). 
(Sate  Isis). 


Oecodespota  V 


£  Lat.  4.  Lin.  3. 
  b.d.  Anus  Rhea. 


o*   a.  c.  j  Bellona,  Vasa  Martialia. 

2S  Lat.  C.  Lin.  2.  3.  Lat.  B.  Lin.  2. 


Oecodespota  b  

Trigonodespota  4  J. . 

(Oecodespota  b  

(Trigonodespota  4 


. .  C.  2.  a.  3.  c. 
C.  2.  c.  e.  3.  a. 

  B.  i.  f.) 

  B.  2.  a.  d.) 


Crocodilocephalus,  Sate. 

Inpiter  phallicus  paliuifer,  Nilometrimn. 

(Rhea  Aso.) 

(lupiter  sacerdos,  Hieraeocephalus.) 


H  Lat.  C.  Lin.  1.  Lm.  2.  Lat.  B.  Lin.  2 

Oecodespota  4-   C.  1 .  a.  c.  |  Batrachocephalos. 

Trigonodespota  o"   C.  1.  b.  d.  |  Aspidicephala. 

(Oecodespota  4   B.  a.  C.  2.  c.  d.)  (Osiris.  Folia  palmae  et  lupitet  phallicus.) 

(Trigonodespota  cf  5  ?  •  •  B.  2.  b.  c.  d.  C.  S.  c.)  (Isis,  liorus.  Phtha  flagellifer,  Socbaris.) 

Quod  loca  planetarum  atlinet,  tnm  in  vniuersum,  tnin  in  speeie  minora,  baec 

0  (D.  2  g.)  loci,« 
Zodiaci  partes. 

Domus  © 

Trigonum  4  ;fl/Y) 
Adspcctu  A  cum  3>  (V) 

*  (?) 

Adspectu  □  cum  1>  ia*> 


Coniunctione  cum  $  (P) 
Decnria  b  (ß  0°—  HP) 
Horion  4  (0°  —  6°) 
Dodecaiemorion  $  (2r  30'  —  y  O'j 
Moera  J>  i3°  0'  — 4°  0') 
Post  Moeram  teriiam  (Q  3  30') 


Intcriptioni$  loci. 
D.  2.  f.  Zorn  Hercules, 
e.  lapiter  Amun. 
D.2.  g.  col.  1.  d.  Scarabaeus. 

col.  3.  b.  Neith  Bellonn. 
D.  2.  g.  toi.  C.  2.  a.  b.  Crocodilocephalus  et  Nemesis. 

col.  B.  2.  c.  Pennae  Ktrnthioni«. 
D.  2.  a.  b.  c.  d.  aeeipiter. 
d.  Auis  Satumia. 
c.  Pschent  Iouiale. 
b.  Aeeipiter  diacophonis. 
a.  Discus  lunaris. 
I) ;  2  (a.  b.  c.  d.)  e.  f. 


Domus  i  (y  m) 
Tiigonum  0  (v  ?) 


3>  (D.\.  d.)  locus  =  r  grmdus  '20™'  (W  20°  C). 

|  0.  1.  b.  Phtha. 

i  IX  t.  a.  Nilometrimn  et  aeeipiter. 
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Ztdiaci 
Adspectu  A  cum  $  (ß) 
Adspectu  A  cum  Q  et  $ 
Decuria  0  (10°  -  20°) 
Horion  <?  (20°  — 25°) 
Dodecatemorion      (17'  W  —  20«) 
%  (19°  CK— 20°  U') 


LtOCt  imrrijilioHii. 

D.  1.  d.  (})  col.  D.  2.  a.  b.  c.  d.  accipiter. 

D.  2.  g.  (©)  D.  3.  b.  (d"). 

D.  1.  c.  nccipiter.  D.  1.  e.  Oairis. 

D.  1.  e.  Phtha. 

D.  1.  f.  Phtha. 

D.  g.  Sate. 


$  (B.  1.  c.  rf;  D.%a.b.  c.  d;  C.  %d.)  locus 

- 

Oecodespota  ©  (Sj) 
Trigonuin  2f.  (fl  *  V) 
Adspectu  A  J  Tin  V) 
A  d"  (in  ?■) 
Adspectu  □  ^  (in  nr) 
Decuria  $  (20°  — 30=) 
Horion  $  (24°  — 30°) 
Dodecatemorion  ?  (25°  —  27"  30') 
Moera  <?  (28°) 


GradiiK  duos  a  fine  Q  (27c  30*) 

9  c. ;  2.  « R.  3.  rf.  <?./  ^ 

Partim:  Domus  8  (irp  D) 

Trigonum  $  (im  ^ 

Tetragonum  1)  (ÜJ  ?  X  D) 

Adspectu  □  er*  (in 

%  (in  X) 
t)  (in  X) 
Partim:  Domus  ©  (fl) 

Trigonum  o*  4  (ß  *  V) 
Adspectu  A  o*  (in  $) 
Adspectu  A)  (in  V) 
Inter  fine«  Signorum  Sl  et  np 
Initio  irp  (0°)  post  gradum  nullum 
Decuria  3  (0°  -  10°) ! 
Horion  5  v0°  — S3)? 
Dodecatemorion  $  (0°-2°3O')'. 
S  (0°)? 


28»«"  (4»  27°  30*). 

(Vid.  O  loca)  B.  1.  a.  Aelurocepbalus. 
(Vid.  supra  0)  B.  1.  b.  Pschent  Ioiüale. 
D.  2.  b.  col.  D.  1.  d. 
D.  2.  b.  col.  D.  3.  b. 

D.  2.  b.  col.  C.  2.  d;  C.  2.  d.  col.  B.  2.  e. 
ß.  1.  e.  Phtha  aedens. 
B.  1.  e.  Idem  pileatns,  simul  Decanus. 
B.  1.  f.  PileuB  hainatus. 

B.  1.  f.  Corpus  Phtha,  vel  Neithae,  wanibu»  pe- 

(liljUSljllC 

j  B.  1 ;  f.  e. 


locus  —  np  gradus 


B.3.  c 
D.  1.  a. 
B.  3.  a; 
B.  3.  b. 
B.  3.  d. 
D.  2.  a; 
D.  2.  a; 
D.  1.  a; 
D.  2.  f. 
D.  1.  b. 
D.  1.  c. 
D.  2.  a. 
B.  3;  D 
B.  3.  d.< 
D.  1.  a. 
D.  1.  a. 
D.  1.  a. 
D.  1.  a. 


1"»-»  (5*0°  30'  auf  5'0°0'i. 

Ibicephalus  Esmunus. 

Accipiter  discophorus ;  D.  2.  b. 

D.  1.  b.  Phtha. 

Sate  Nemesis. 

e.  f.  g.  col.  D.  3.  b. 

col.  C.  2.  d. 

col.  C.  2.  b. 

Accipiter  aut  Nilometrium. 
Zorn  Hercules. 
Phtha.  D.  2.  e.  Amun. 
col.  D.  3.  b. 
col.  D.  1.  d. 
1.  2. 

f.  g.  col.  B.  1.  al. 


Accipiter. 
It. 


$  (D.  3.  b.  Neitha;  C.  3.  6;  D.  2.  d.  pyrnmis)  locus  =  #  gradus  27"""  (8*  2fi°  30*). 

3|.  (t  X)  D.  3.  b.  Sagittatio. 

I  C.  3.  a.  Osiridis  Domen  et 
!  D.  2.  e.  Amun  palmifer. 

Nn 
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Ztdiaci  parte». 
Trigonnm  %  (>?  Y  ) 

Tetragonam  V  (>?  K  II  "TJ 
Adspectu  A  O  (in  Q ) 

A  9  (in  ß) 

A  S  (in  ß) 

A  3>  (in  Y) 
Adspectu  □  1>  (in  H) 

9  (in  np) 
Decuria  1)  (20°  —  30°) 
norion  »*  (25°— 30°) 
Dodecateinorion  £  (25°  —  27 11  30') 
Moera  J  (*■»  27») 
Gradus  trcs  ante  *«  fineiu  (26^  30') 

^  (C.td.  Palmar  folia  cum 

Donina  2J.  (K  *") 

(inier  Signa  verna) 
Trigonum  ?  (X  S  H) 
Adspectu  □  c/  (in  >?) 

□  9  (>n  np) 
Decuria  S  (20°  —30°) 
Horton  tf"  (19°— 28°) 
Dodecatemorion  2f.  (23°  30'  — 25  ) 
Moera  $  (X  25°) 

Gradus  qoinque  a  fine  X  (24°  30 ) 
%  (C.'Xb.Nemesü;  B.  2.  e. 


L»ci  imcriptionit. 
D.  3.  c.  Sate  Rhea  D.  2.  d.  AtuVt). 

C.  3.  c.  d.  Sate  Isis. 

D.  2.  f.  Zorn  Hercules. 

C.  3.  e.  äs.  Phtha  calnns. 

D.  3.  a.  Hiera cocephaluB  cum  sceptro. 
D.  3.  b.  col.  D.  2.  g. 

D.  3.  b.  col.  D.  I.e. 
D.  3.  b.  col.  D.  2.  b. 
D.  3.  b.  col.  D.  1.  d. 
D.  2.  d.  pyrami«,  col.  C.  2,  b. 
!  C.  3.  b.  col.  B.  3.  d.  e.  f.  g. 
D.  3.  d.  Captiuus. 
D.  3.  e.  Hippopotamus. 
D.  3.  f.  Isis  precans ,  pelle  vulturis. 
D.  3.  g.  ha» ,  vt  praecedeos. 
D.3.c,  (d,  e)  (f,g). 


Partim:  (indirectus)  Domo  *  (rtt  %  ). 
Trigoni  5  (ZX  n  =0=) 

Adspeetn  □  ©  (in  Q ) 

□  8  (in  ß) 

□  9  (in  ß) 
Partim:  Domo  2J.  verna  (X  **) 

Trigonum  ?  5  (x  &  m ) 

Adspectu  □      (in  j?) 

□  9  (in  "P) 
Inter  fines  Signoram  X  x*  (»  29*  60': 


Amun)  locus  =  *  gradus  25tu«  (II*  21°  30'). 
,  C.  2.  c.  lupiter  palmifer,  generalor: 
(genitalibus  insignis). 
C.  2.  e.  Uorus  Hieracocephalus. 
C.  2.  d.  col.  D.  2.  d.  Pyram. 
C.  2.  d.  col.  D.  2.  a. 

C.  2.f.Phthas  corpus  manibas  pedibusoue  adunitis. 
C.  2.  f.  Item. 

C.  2.  f.  Iouis  caput  capillarum. 
C.  2.  f.  Discos  corniger  et  aeeipiter. 
C.  fa;  fb;  fc;  e;  d. 

Leontocephala)  locus  =.  xx  gradus  29»«»,  X  gradus 
|m«.  (U«  0°  OQ. 

C.  2.  a.  Crocodilocephalus. 

B.  2.  f.  Aso  Rhea. 

C.  2.  e.  Horas  Hieracocephalus. 

B.  2.  d.  Item. 

JC.  2.b;  B.  2.  e;  col.  D.  2.  g. 
'  Item  col.  D.  2.  b. 
,  Item  col.  D.  2.  a. 

C.  2.  c.  lupiter  generator. 

B.  2.  a.  Sacerdos  Osiridis  cum  nomine. 

C.  2.  e.  Horns  Hieracocephalus. 

B.  2.  d.  Item. 

C.  2.  b.  et  ß.  3.  b  coli.  I).  2.  d:  I).  3.  b. 
C.  2.  b.  et  B.  2.  e.  col.  D.  2.  a. 

X  0°0')  C.  2.  a.  et  c}  B.  2.  a  et  f;  simiilncia  1,  et  %. 
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(Lot.  A.  Lin.  0.) 

Zodiaci  parte*. 
Oecodespota  $  (A  tf) 
Trigonodespota  5  (=£  »  13) 

4  (i  »  n) 

Tetragonodespota  ©        %  V  SJ) 


3)  oppoiitm  (6«  20°  0'). 
Loci  intcrijUionu. 


A.  o.  na.  Isis. 
A.  o.  bb.  Accipiter. 
A.  o.  bb.  Crux 
A.  o.  bb.  Pschent. 
A.  o.  bb.  Discus  cum  Kneph. 


Quam  tempore  illo,  quo  obseruatio  nostra  astronomica  institneretnr ,  Signum  -£V.,  siue  accu- 
ratiua  grndu*  £s,  3>  (Y  20°)  oppositus,  oriretur;  quumque  Q  tum  in  4°  versaretur:  darum  est, 
obseroationem  nostram  pertinere  ad  ineridiem.  Quum  vero  meridies  ait  circiler  ctilminante  0 
quumque  planetae  obseruari  consueuerint  occidente  planeta  primario  >  3-  20  ;  i  claret,  tempua 
obserualionis  fuiase  potius  horam  ante  meridiera  primam  (h.  0  —  1  h  et  4  min  ).  Sed  nihil  fere 
ralet  in  chxonologia  discrimen  adeo  exiguuiu;  quare  sufficit  comptitare  obseruationem  nostram 
pro  meridie  diei,  sea  initio  diei  astronomici.    Itaque  sequens  tabula  docet,  obseruationem  astro- 


Anno 

o 

2 

at 

1900  a.  Cb. 

64 
8 

Augii.H 

8»  28*  33' 

o   o  ai 
0    o  8 

7    12  45 

8>   25»  T' 
1     10  4t 
11    11  26 

3     7  51 

9-   Iii"  37' 

1  14  26 

2  11  56 

6    24  52 

II«   23°  21' 
6    11  32 
0      1  32 

•      2  3 

8-  25'  51' 
10    35  1 
3      1  20 

3    28  27 

l-  291  59' 
0    21  4« 
8     2  55 
0    17  37 
0     1  9 

7-     2^  59' 
0    14  7 
3      7  52 
0      7  7 
0      0  28 

Hiliuc 

4-    6     37  ' 

0-  25 •  8' 
V    25=  8' 

v  23°  51' 

6-    8*   31'    9«  20*  39' 

II-  13  36' 

II'      2  33' 

X      5°  35' 

tSfocrnt. 

(l     6°  37' 

np     1°  55' 

ß    285    25'  f     !»•  20' 

X    31'  55' 

Afjopt. 

3'  3« 

V   30'  0' 

ft    H4  30' 

np     0'    30'  X    26*  30* 

X    34°  30' 

X  0° 

Qiinmqnam  hic  diflerentia  quaedam  inter  loca  planetaruni  antiquitus  obseruata  atque  tabulis 
La  Landii  compntata  obtinet;  ceitum  tarnen  est,  per  totnm  rerum  gestaruiu 

quo  planetarum  constellalio  similior  locum  habuerit. 


innotuertt. 


IV.  Cond ust'o. 

Habe«  itaque,  candide  lector,  monumentum  astionoiiiirmn  perantiqutun ,  multo  antiquius 
(Jrnecomm  Latinornmque  obseruationibus ,  forte  antiquissimum,  quod  nostro 
Argumentum  enim  Monolithi  Parisini  spectat  ad 
anno  proxirno  post  C'h.  1832  monumentum  nostruiu  pretiosissimum ,  quippe  anno  ante  Ch.  1832 
conscriptum,  aget  annum  quasi  iubilaeum,  atque  nntalein  3664.  In  vniuersum  quidem  hicce  li- 
bellus  astronomicus  Aegyptiorum  lapideus  uon  diflort  a  superioribus.  Simili  enim  modo  Zodiaci 
■igna  describit  per  Oecodespotas  et  Trigonodespotas ;  simili  modo  Planetns  depingit  et  ratione 
Trigonorum,  Tetragonorum,  et  Hcxagonorum  componit;  simili  eorum  loca  deineeps  innuit.  Differt 
oraoibus  iis,  quae  breuitatis  et  spatü  augustiae  caussa  aut  adhibenda  aut  vitanda  essent. 

Nn2 
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Sie  desunt  nanicnlae  astronomicae  atque  vna  aut  duabus  tantum  personia  exprimuntur  Decuriae, 
Horia,  Dodecatemoria,  Moerae.  In  omnibua  vero  huius  generis  scriptis  astronomicis  quatuor 
Aegyptii  studuerunt  asseqni,  sdlicet  1)  vt  Signa  12  Zodiaci  ordine  claro  ac  naturali 
iungerentnr,  veluti  secundum  Trientes  Ben  tenipestatea,  secundum  Trigona  atque  Te- 
tragona  nec  non  Hexagona;  deinde  2)  vt  Planetae  diaponerentur  aecundutn  adapectum  A,  3)  se- 
cnndnm  adspectnm  Q  et  deniqaa  4)  secundnm  adapectum  Qua  in  re  ita  veraati  sunt,  vt 
cum  dominia  certi  cuiusdam  Signi  eoa  coniungerent  aignoram  praepositos,  qui  planetam  quendam 
gecum  haberent.  Licet  inde  difficuhas  quaedam  interpretanti  naacatur;  vidimus  tarnen,  quam 
facife  sit,  planetaram  longitndinem  certi s  suis  symbolis  indicatam  erucre.  Qua  de  re  inuentU  hta 
legibus  nihil  difficultatia  habebit,  alia  eiuadem  generia  monumenta  illustrare.  Coeterum  inacriptio 
id  peculiare  habet,  quod  non  instituta  est,  quum  0  in  V  esset,  sed  quam  J  in  Y  ver- 
Cuius  rei  ratio  band  dubia  tatet  in  nomine  regia,  cuius  annna  natalis  astronomice,  hoc 
est  aecundum  epochas  anni  magni,  9966  annis  Aegyptiacia  constantis,  definiendus  esset.  Rex 
enim  passhn  in  Monolithe»  noininatus  est  Amosis,  AMOC,  AMOCT;  hoc  est,  ai  vertag,  Lhhu  ge- 
nital. Hinc  sane  annus  eins  natalis  potina  3>  quam  0  in  V,  Zodiaci  capite  et  Signo  principaÜ 
constituta  indicari  debuit.  Quaeritur  iam,  vt  ad  chronologiam  historiamque  redeamus,  quis  ille  Amo- 
sis sit,  anno  1832  ante  Ch.  natus.  Scilicet  quam  Sethoa,  dynastiae  XIX.  caput,  natus  esset 
anno  1631  ante  Ch.;  aequitur,  regem  notitrum  Amoain  referri  debere  ad  dynastiam  XVIII.  Vti- 
que  omnes  veteres  historici  duos  reges  Amosea  in  dyn.  XVIII.  recensent,  alterum  seniorem,  dy- 
nast.  XVIII.  capnt,  quo  regnante  Moses  ex  Aegypto  cgre.s«us  est ;  alterum  iuniorera  regem  dynast. 
XVIII.  septimam,  quem  recentissimi  Chronologi  inde  ab  anno  1697  regnaase  putarnnt  At  regea 
dynastiae  XVIII.  recensentur  in  monumento  anüquissimo  et  grauissimo  a  BanAerio  reperto,  quod 
iam  comparare  debetuus11).  Ibi  quidem  reperitur  praenomen  regia  cuiusdam,  cum  praenoroine 
regia  nostri  Amosis  oonueniens,  looo  quinto  ante  Rameasena ,  de  cuiua  aarcophago  et  anno  natali 
vidimus.  Ergo  hicce  Amosis,  anno  1832  natus,  est  Amosis  Tbuthmosis,  rex  septimus  dynastiae 
XVTII. ,  qui  ergo  non  1697  sed  1784  anno  a.  Ch.  Imperium  auseepit.  Profeclo  Manetho,  Iulius 
Africanua,  Eusebius,  Iosephus  totidem  fere  annos  numerant  ab  Amosi  II.  vaque  ad  Ramessen  et 
Sethunt,  quot  intar  natalem  Amosis  (1832.)  atque  Ramsis  (1693.)  et  äethi  (1631.)  elapsi  sunt  se- 

Ceterum,  quum  hae«  omnia  mirum  in  modum  inter  se  cohaereant; 
in  explicandis  bis  scrlptui  astronomicis  veraati  simns. 

Restat  demonstrare,  Monolithem  Ainosis  eadem  planetaram  et  numinum  Zodiacaliuni  aymbola 
,  quae  supra  pro  iisdem  diU  kabuimos  nliis  in 


St)  Burton  and  Wilkimon  K&cerpta  Hieroglyphlca  Cahlrae  «dita  Fase.  I.,  quo  oainiui»  accuratiaaima  huiu* 
tabulae  delineaüo  continetur.  Champollion  lettre  11.  a.  M.  I«  Duc  de  Blacaa.  Tab.  VI.  8alt  Eaaay  on  hiero- 
glyphic.  London  1825.  Tab.  1.  Prokeach's  Erinnerungen  aut  Aegypten.  1831.  Vol.  III.  Tab.  I.,  qua  «eerpla 
huiu»  tabulae  contlnentur. 
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l'lanelaeX 


lutagine» 


Loca  üueriptioitü 


Ile/atioitet 


Symbola  {Leo  Antun 
O     |Hercolea  nudus 
Acoi  (titer 


\iloiuetrium 
Aelurocephalus  Ka 


Symbola 

2> 


Discus  serpentifer 


Searabaeus 
Isis  Hedraphora  et 
Xaophora 

llsi.s  pellem  auu  eapiie  gerens 


D.  2.  g. 
D.  2.  f. 
ü.  i.  a. 

D.  1.  a. 
B.  1.  a. 

A.  0.  b. 


D.  1.  d. 

B.  2.  b.  c. 

C.  3.  c.  d. 

D.  3.  g 
D.  2.  a. 


Symbola  Ipilegs  hamatutt 
5  (Vertagus 

Ibicephalus 
Esmunns 
'JjCaaopica  oc 
ipiter 


B.  1.  f. 
A.  1.  b. 

A.  I.  c. 

B.  3.  c. 
A.  2.  a.  b. 
D.  2.  a.  b. 
A.  0.  bb. 
I).  1.  a. 

A.  1.  a.  d. 
D.  3.  a. 

C.  2.  e. 

B.  1.  c.  d. 

C.  2.  d. 
A.  0.  bb. 


Symbols  Accipiter 

$  |Hieracocephalus 


D. 
A. 


1.  c. 
1.  a.  d. 


Hiexacocephalas 
Isis  discophora 
Disctu  coraalus 
Isis  naophora  et  hedxapbora 
iVeluroceplialm 


C.  2.  e.;  B.  2.  d. 

D.  3.  a. 

B.  3.  d. 

C.  2.  f. 
|A.  o.  aa. 
B.  1.  a. 


Phtha 


C.  3.  b. 
B.  3.  a. 
ID.  1.  b. 


Planeta  in  Q 

Oecodespota  Sl 
Trigonodeapota  V 
Oecodeap.  Sl 
Trigonodeapota  V 
Oecodespota  Sl  aimnl  $  Oeco- 
despota Sl 
Tetragonodespota  & 


Planeta  io  V 
Trigonodeapota  X  simul  Oeco- 
despota S 
Tetragonodespota 
Moera  £ 
Moera  Sl 


Dodecatemorion  Sl 

.  Occodespota  vel  Trigonodeap.n 

I  Oecodeap.  et  Trigonodi 

Oecodespota  np 
c.  d.  Oecodespota  n? 

c.  d.  Planeta  in  Sl 

Trigonodeapota  A 

Oecodespota  np 

Oecodespota  vel  Trigoood.  H 
Tetragonodespota  $ 
Trigonodeapota  XX  et  X 
Planeta  in  Sl 
It.  in  Sl 


Planeta  in  Sl 
Trigonodeapota  in  n 
Oecodeap.  Ä  Trig.  $  •*  » 
Tetragonodespota  ^ 
Planeta  in  np 
Moera  X 
Oecodespota  ü 

V 


in  * 


lt.  V 
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■II 

Planetae 

Ima^tnes 

Lora  intcripiiOHis 

Relation?» 



Symbola 



Phlha  manibus  ininncris,  pas- 

B.  1.  b. 

Trigonodespota  ^ 

Bim  pileatus 

B.  1.  e.  f. 

Dee. ;  Ilor.  et  Moera  Sl 

D.  i.  e.  f. 

Horion  et  Dodecatemorion  V 

C.  3.  e.  f. 

Tetragonodespota  S? 

llippopot.  captiuum  deiiorans 

D.  3.  e. 

Horiocrator  $ 

Neith  Bellona 

D.  3.  b. 

Plancta  in  $ 

Neith  sceuariophora 

A.  3.  a.  c. 

Trigonodespota  % 

Vas  altuin 

A.  3.  a.  b.  e.  d. 

It.  % 

Flagellum 

A.  £,  a.  D.  c.  d. 

Trigonodespota  IQ) 

Aspidocephala 

C.  i.  b. 

Trigonodespota  X 

l'ileim  rotundiiü 

B.  1.  e. 

Horion  vel  Decuria  Sl  f 

• 

Pyrainidion 

U.  2.  d. 

IMancta  in  :£ 

Torium 

D.  1.  a. ;  B.  3.  a. 

Trigonodespota  III  et  V" 

Ornanienlum  Icrgi 

D.  1.  a.;B.3.a.;D.3.e. 

Tetragonodespota  ib.  vel  Sim- 

B. 1.  e. 

plex  et  ornamentum' 

S\  mbola 

_ 

Pschent 

B.  1.  b. 

Trigonodespota  Sl 

Ü.  2.  c. 

Horiocrator  Sl 

A.  a.  bb. 

Trigonod.  =ü 

Pileus  palmifer  Amun 

C.  2.  c.  d. 

Planeta  in  X  et  Oecodespota 

Amun  palmner 

D.  2.  e. 

1  rigonodespota  4J 

Osiris  sacerdos 

B.  2.  a. 

Oecodespota  X 

Sacerdotis  caput 

C.  2.  f. 

Dodecatemorion  X 

Arms  cum  K.iirillH 

D.  3.  b. 

Oecodespota  f 

Batrachocephalus  Aman 

C.  1.  a.  c. 

Oecodespota  X 

\  a 

Amun  phnilicus 

C.  2.  c. 

Oecodespota  X 

\iloli\rti  iilin  Osiridis 

C.  3.  a. 

Oecodespota  t 

- 

Symbola 

Nemesis  pterophora 

C.  2.  b. 

Planeta  in  ar  et  X 

V 

Sate  pterophora 

B.  3.  b. 

Tetragonodespota  "P 

Isis  Sate 

C.  3.  c.  d. 

Oecodespota  vcz 

Sate  lotophora 

D.  3.  c. 

Trigonodespota  *  i| 

• 

Aso  manu  pectus  puluns 

D.  1.  g. 

Moera  V 

* 

Item  staurophora 

B.  2.  f. 

Oecodespota  zet 

Leonlocephala  pterophora 

B.  2.  e. 

Plancta  in  X  et  st 

Auis  Hattirnin 

D.  2.  d. 

Decanus  Sl 

!  ♦ 

Anus  mammis  pendalis 

A.  3.  d.  b. 

Trigonodespota  % 

Crocodilocephalus  pileo  pinnato 

C.  2.  a. 

Oecodespota  a» 

Captiuns 

D.  3.  d. 

Decanus  *  | 
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$.  9. 

Classis  II.    Specimen  EL 
Mensa  Isiaca,  siue  Tabula  Bembina. 
I.  Introductio. 

Inter  arlis  Aegyptiacae  inonomenta  hand  dubie  nullum  tan t am  celebritatem  tibi  comparauit, 
tarn  vniuerse  dinque  notum,  tot  commentariis  vastis  expositum  adeoque  diuerse  et,  vü  videtar, 
false  explictium  fuit,  quam  Tabula  Isiaca,  aine  Bembina.  Do  habita  huins  montunenti  constat. 
Tabula«-,  formam  prae  se  fert,  (long.  ped.  3.  Par.,  poll.  10.,  lin.  3.;  larg.  ped.  3.,  poll.  3.  lin.  9.), 
duplo  fere  maioris  tabula  nostra  lithographica ,  atqne  ex  aere  Teterum  constat.  Per  totam  tnbu- 
lain  lineae  sabtiliter  excisae  et  hinc  argento  repletae  apparent.  Yocatur  autem  Isiaca  Mensa 
secundom'  Piguorium,  qui  Mjsteria  Isidis  in  ea  sibi  inaenerat,  atque  Bembina  a  Cardinale  Bembo, 
qai  primna  eam  in  lncem  protraxit.  Scilicet  anno  1527  in  direplione  Romae  Borboniana  tabula 
haec  in  manu«  cuiusdam  ferrarii  incidit,  a  quo  eam  Petrus  Btmbut  Cardinalis  magno  prelio  re- 
demit.  Alii  tradunt,  Paulum  III.  Papara  ipsum  bnic  literarum  fantori  donasse  tabulam  dictam. 
Primus  eam  aere  excnssit  Aeneaa  Vicu«,  Parmensis,  anno  1559  Venetiae,  quod  folium  Ule  prae- 
grande  (11  ibl.  constans)  Imperatori  Ferdinande  dedicauit.  Secundum  quod  exemplum,  valde  a 
Pignorio  laudatnm,  posteriore  omnia,  proxime  Pignorianum  quidem  forma  luioori,  transscripta  . 
faerunt.  Prodiit  tarnen  anno  1600  aliud  exemplum  Venetiae  a  Jacobo  P'ranco  curatum,  ex  quo 
apparet,  tarn  temporis  tabulam  Bembinam  Torquato,  filio  Petri  Betuli,  pertinuisse.  Teste  Mont- 
faueoti,  Torquato  hanc  tabulam  vendidit  post  annum  1547  haud  dubie  Principi  Mantuae.  Certe 
postea  hic  Dax  tabulam  Isiacähi  positam  haboit  in  Museo  suo.  Ibidem  eam  Inuenit  Piguoriu* 
anno  1604 ,  quum  scriberet  de  hoc  rnonnmento  pretioso.  Etenini  anno  sequerfti  apparuit  prima 
Tabulae  Isiacae  explicatio  a  Pignorio  suseepta  Quam  Pignorii  commoDtationem  amplam 

(constat  enim  86  paginis)  reeepit  Herwart  de  Hohemburg  in  suum  Tketaumm  liierogtypkicoruw. 
Anno  1630,  quum  Mantua  diriperetnr,  Tabula  Isiaca  disparuit,  ita  vt  per  multos  annos  nemo 
sciret  eins  fata.  Postea  reperta  fnit  Taurini ,  vbi  etiainnum  in  Museo  Vniuersitatis  conseruatur. 
Sabinde  multi  commentarii  de  Tabula  Isiaca  prodierunt ,  nunc  sine  tabuin,  nunc  exemplo  Pigno- 
riani  adiuneto,  partim  breuiores,  partim  prolixiores;  de  qnibus  memoranda  sunt  studia  Melckiorii 
Guilandini  «),  Alhanaui  Kircheri  «),  Bernkardi  de  Moxtjaucon  «),  J.  G.  Keysleri"),  P.  E. 


22)  Vetustlsaimaa  Tabulae  aeneae  Kxplkatio  cet.  auetore  Laurentio  Pignorio  Patauino.  Venetlis  1605. 
Editio  noua  apparuit  Aautelodami  1610:  Laurent.  Pignorii  Patau.  Menaa  Uiaca  cum  aliis.  Aceedit  tabula 
HterU  loatructa. 

23)  Meleh.  Guilandini  Commeatariu»  de  Papyro. 

24)  Oedipus  Aegyptiacua.  Kooiae  16S3. 

Ii)  Antiquite  expliquee  Tom.  II.  Part  II.  pag.  S32.  Aceedit  tabula. 
26)  ltiferar.  Part.  I.  pag.  194. 
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Jablontkii  JT),  Comitis  de  Caylut  *»),  Olai  Rudbekii,  Hertvarti,  Bruder*,  Gronoun,  Letn'ngii 
aliorumque  multorum  s»). 

Quod  argnmentum  Tabula«  Iaiacae  attinet,  maxime  dluersas  in  partes  abieront.  IMerique 
ratione  philosophica ,  ao  spirituali  veluti  iromatcriali  haue  inscriptionem  interpretari  studnerant, 
qua  in  io  praeuinm  habuerunt  Platonein  et  Pjtbagoram,  verbis  quidem  magmloquenübus  et 
ideis  transacendentalibuB ,  sed  param  materiae  et  verhall*  oontinentibus.  Quos  recte  Pignoriu* 
reprebendit  (pag.  !.)•  LU**  ipse  viam  minus  lubricam  ingredi  saamqne  ignorantiam  fateri  na- 
luerit;  negari  tarnen  nequit,  ipsum  Vjuoque  scnsam  inscriptionis  minime  tetigisse.  Patat  enim  in 
ea  mysteria  Iridis  doceri.  Continet ,  inquit  pag.  14.  Am.,  tacra  haec  Menia  Itidii  praeeipue 
3Iy*teria.  Goropiu»,  «im»'*  recondita$  originet  tectatu$ ,  haec  improbare  videtur :  at  ret  ipta 
loquitur.  Jdeo  autem  lii$  in  praealto  Solio  Men$ae  vmbilieum  occupai.  Qui  vero  hio  symbotis 
roysticis  mysteria  lsidis,  hoc  est  physicalia  5  et  monotheismas,  tradi  possint,  plane  non  video. 
Ceterum  figora  principalis  in  medio  posita,  non  est  J,  vt  com  Pignorio  omnes  ad  hanc  vsqne 
Aiem  interpretes  putarunt,  sed  $  proxime.  Exprimit  enim,  vt  infra  videbimus,  Horoscopum,  do- 
inum  $  in  Trigono  Praeterea  Pignorius  (pag.  2.)  libere  profitetnr,  inscriptionem  hanc  ita 
esse  comparataro,  vt,  quum  per  L  et  amplius  annos  haec  siparia  sibi  explicari  frustra  peroptanerint 
philologiae  amatorcs,  se  nihil  explicare  posse  hanc  tabula».  Itaque  acquiescit  in  eo,  quod  figu- 
rarum  nonnullarnm  significatus  «mit,  qua  in  re  non  minus  falsus  est. 

Non  mag«  intelligitur,  qui  Melchior  Guilandinus  eo  adduci  puiuerit,  vt  pntaret,  tabula  nostra 
vix  aliud,  quam  Aegyptiorum  lege*  pandi.  Forte  huic  in  meutern  venit,  Mosern  leges  descripsisse 
tabulis  atque  in  nostra  tabula,  (media  area  in  duas  partes  diuisa)  totidem  fere  partes  contineri, 
quot  Moses  leges  conscripsit  in  tabulis  sacris. 

De  mystica  «t  singulari  ratione  Kircheri,  scripta  hieroglj  phiga  interpretandi ,  quum  satis  iam 
perstricta  fuerit,jion  opus  est  pluribns  disserere. 

Haud  felicius  argumentum  Mensae  Isiacae  assecutus  est  Heneart  de  Hohenburg,  qui  tradi- 
dit,  eam  exprimere  virtutes  pyxidis  nauticae  (exprimer  let  jiroprietet  de  la  bouttollej. 

Longe  singularem  sententiam  de  tabula  Iriaca  proposuit  Jablontkiui  I.  I.,  qui  putauit,  ea  con- 
tineri Calendarium  feslorum  Aegyptiacorum  applicatum  ad  annos  Romanos.  Cum  fortuUo,  inquit 
f.  3.,  quopiam  catu,  quo  euenire  taepe  solel,  contigUtet,  vi  primo  in  vniu»,  Heinde  et  iam  in 
alteriu»  figurae  abiconditum  tentum  penetrarem  ei  penetratte  me  ctare  inlelligerem ,  tpem  con- 
cepi  fieri  pone,  vi  ad  intelligendum  efiam  refiqua  aliqttando  peruenirem.  Neque  tpet  in  rni- 
vertum  me  fefellit.  Kxhibet  autem  tabula  noitra  reriem  ac  ordinem  Feitorum  in  Aegypto  per 
totum  annum  religiote  celebralorum,  ita  vt  cauta  etiam  fettiuae  »olemnitatis  plerumqu*  tymbo- 


37)  Miacellanea  Berolinrn«.  Tom.  VI.  p.  139—147.  Tom.  VII.  p.  37».  OpUM-ula  ed.  I.  O.  Te  Water  Lu^d. 
Bat.  180«.    NonnulU  repetiit  in  Pantheo  «uo. 

18)  Rrcuril  d'Antlquitea.  Supplement  Tom.  VII.  Par.  1767.  pag.  34— 119.    Arredit  tabula. 

»9)  Ol.  Rudbek.  AtlantidU  Part.  II.  c.  3.  llcrwart.  Admiranda  Ethn.  Theol.  myster.  Monach.  1(36,  Brucker. 
HU«.  Phil.  Lib.ll.  c.7:  Gronou.  The«,  p.  1194;  Letaioe.  Collect.  Berol.  1790.  11.  I.  433;  Manham.  Chr.  16»; 
Court  de  Gebelin;  Coli.  Voyage  d'un  Fraocois.  Par.  1169.  Vol.  I.  p.  103.  Miliin  Reise  durch  Sa.oyen  und  Vi<- 
mont.  e  I.  Uiu*.  B.  I.  p.  360. 
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iice  adumbretur.  Media»  lotiut  tabulae  reprmteentat  n»bi$  imitfHM  anni  ciui/it  teu  ort  um  ca- 
niculae  a  quo  Aegyptii  verum  tuum  annum  autpkabautur.  Sciücet  recte  Jablonskius  obsernauit, 
tabulam  nosiram  conxtare  IS  partium,  quod  eam  induxit,  vt  crederet,  agi  de  12  memilius.  Non 
miniw  b  vero  aberrauit  singulis  inscriptionis  partibus  explicandis.  Sic  Horoicopum ,  partem  ta- 
bulae median,  quam  Pignorius  pro  lana  habait,  bic  putat  orlum  eaniculae  signilicare.  Oleom 
perdereau«,  totiuu  eomiuentariam  JabloDskiaaum  praeiongum  perliutrare. 

SiuUlimain  sententia»  propoauit  Olaut  Rudbekiut  1.  I.,  qui  ipse  Calendarram  in  Tabula  IsiacA 
«ibi  innenit. 

Caylut,  qui  pottiu  ad  Pignorn  sententiam  udspirat,  oonfitetur  primam,  tabulam  Isiacam 
explicari  non  possc.  Mai»  je  eonviendrai ,  inquit  p.  34.  35.  que  rieu  m'ett  ri  d^ffleile  £  rX- 
pliquer  gm'*»  mouument  Egyptien  eoutpoti  dun  ei  graud  momhre  d*  figuret.  Je  ne  me  fiatte 
aeeureetent  pa$  d'Mairctr  um  pareil  tnortument.  Infra  t»m«i  coniicit,  Tabula  Isiaca  repraesen- 
taxi  cultum  Aegyptiacum,  quac  memoria  Iridi  cousecrata  ait.  L'object,  inquit  pag.  38.,  que  je 
tuppote  a  rette  table,  de  contervcr  <*  de  fixer  le  cutie  Egyptien,  me  paroit eonfimi  pur 
texamen  de»  Jiguret,  dent  elU  ett  remp/ie.  Int  e$t  la  DMniti  primcipate  et  tebjeet  du- 
müiant  de  ee  precir*-*  rttle  de  Fant  (quitt,  et  Von  me  peut  mettre  en  deute,  qv'ii  ne  tut'  toit 
ronmcre  (p*g-  Qua      *•  Caylus  non  minus  falsus  est,  quam  in  sequentibua.  Qnuni  enim 

carpat  recentiores  antiquarioa  (pag.  40.),  qui  omnes  figiiras  viriles  in  monumentis  Aegyptiaci* 
obuias  babeant  pro  Oriride,  femineas  pro  Iaide;  opioatur  potiua,  tabuin  Isiae 
dotes  atqne  persona«  priuatas  ad  cultum  pertinentes,  excepüs  üa,  qui  (p.  43.)  sede 
quique  significent  numina  Aegypiiorum  partim  maiora  partim  minora. 

Ipse  Cbampollion  jun.  a  vero  tabulae  Isiacae  argumenta  aberrauit  Recepit  in  Pantheon 
suum  Aegyptiacum  partim  numina  hac  tabula  obuia,  partim  äs  simillima  et  idem  significantia, 
quae  ille  non  modo  non  pro  astroooimcis  numioibu*  tumtit,  sed  ne  quidem  pro  üa  diis,  quo«  Ae- 
gyptü  certis  nomintbus  vocarent.  Accidit  ei,  quod  oranibus  fere  mythologis  vitio  vertitur,  vt 
Deos  Ueasque  Aegyptiacas  nun  astronomia  ac  religione  naturali,  sed  pbilosophia  definire  studeret. 

Quod  tempus  attinet,  quo  tabula  Isinca  orta  fucrit,  non  minus  varias  in  partes  archaeologi 
abierunt.  Pigaorüt*  eiusque  pedissequi  fere  omnes  hoc  monumentum  antiquisiimu  temporibus, 
hoo  est  priraia  post  Mosen  saeculis  adscripserunt.  Primus  omnhim  lablonakius  1.1.  f.V.  coniecit, 
Tabulam  Isiacam  esse  multo  serioris  aetatis.  Itaque  putauit,  eam  pertinere  ad  aetatem  M.  Au- 
relii  et  Commodi,  aut  Caracallae  (220.  p.  Ch.).  Cauftu  vero,  vel  ipse  non  tutioribus  argumentig 
innixus,  coniecit,  Tabulam  Isiacam,  licet  in  Aegypto  fabricatam,  esse  ex  aeuo  Caesaris,  vel  ex 
proxima  ante  eam  aetate ,  priroo  ante  Ch.  aaeculo  (L  1.  p.  36.)    De  quibus  omnibus  nunc  rectius 


II.  Explicatio  Tabula«  Isiacae 


ex  inscnpttonibus  cognita  sit  ratio,  qui 
tiones  annig  principnm  natalibus  inslitutas  hieroglyphice  consignauerint ;  baud  facile  negabitur,  ex 
eodem  genere  ense  Tabulam  Isiacam.    Si  enim  paullo  accnratius  in  rem  inquiras;  videbis,  vtique, 

quod  iam  obseniauit  Iablonskius,  partem  tabulae  inleriorem  12  diuisionibus  constare,  quae  sunt 

Oo 
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12  Zodiaei  Signa.    Media  vndique  pars,  Tt  diximus,  Horoioopam  exprira.it.   Iam  vero  haec  12 
Zodiaei  Signa  bis  alio  in  loco  repetuntnr,  nempe  inscriptionibus  lateralibus.    Literae  enim  S  T  V 
XYABB2.  CDEF  eadem  Zodiaei  Signa  repraesentant ,  quae  duobus  in  lateribus,  opposiris 
quidem  bis,  atque  in  parte  tabulae  principali  cernantor.    Scilicet  dtuisio  est,  vel  initium  ßititque 
vniut  Zodiacali*  Signi,  vbi  duae  pertonae  /erga  tibi  monttrant.    Ex  quo  Sequilar ,  singula 
quaeque  Signa  tribos  personis,  exceptis  nonnullis,  exprimi:  Oecodespota,  Trigonodespotn  et  Te- 
tragonodespota.   Vbi  plnres  inuenies  personas,  quam  tres,  ibi  planeta  versatur.   Nimirom  quem- 
ndmodum  in  Monolitho  Amosis ,  ita  et  hie  planetae  personis  pusillis  significantur  inter  patronos 
Signorum  positis.   Quod  Signorom  ordinem  attinet,  clarnm  est,  quum  in  media  parte  quaternae 
diuisionts  sint  tribus  in  Lineis  horizontalibus ,  ternae  vero  in  Lineis  verticalibas  qoataor,  vt  acci- 
dit  in  Monolitho  Amosis  (Tab.  VII.);  inde,  inquara,  cognoscitur,  Signa  Zodiaei  secandnm  Trigooa 
atque  Tetragona,  nec  non  secundum  Tempestates  sine  Trientes  composita  esse.    In  lateribus 
vero  habes  ab  altera  parte  Signa  secundum  Hexagc-na,  ab  altera  secundum  Trigona  composita. 
Denique  quam  adspectus  planetarnm  A  □  -N-  in  monum«mtis  astronomiok  notentur,'Tt  vidimus; 
neque  hoc  rairura,  parte  tabulae  nostrae  media  planetas  ita  deauo  dispositos  esse,  vt  elnceret, 
qui  planetae  essent  tone  temporis  eodem  in  Trigono  aut  Tetragono.    De  »«»pectu  enim  sextili 
agnnt  Iatera  duo  S-Y.  A-F.    Itaqae,  si  breaiter  repetere  licet  dicta,  has  leges  ob*«  man  du« 
babemus,  quo  minus  indolem  et  sensum  Tabulae  Isiucae  nssequamur. 

1)  Parte  Tabulae  media  continentnr  12  Zodiaei  Signa  versibus  horizontalibus  ratiooe  Qua- 
drangulorum,  verticalibus  Triangulorum  modo  composita.  Area  VH,  inter  reliquas  omnes  media, 
Horoscopum  indicat. 

2)  Lateribus  S-Y;  A-F.  eadem  sunt  Signa  Zodiaei  12  secundum  Hexagona  ordinal*  (y  U 
Q£  Iis  cet.). 

3)  Latera  G—  I,  K— R  continent  12  Signa  ratione  Trigonali  coniuneta  (v  *  Q  cet.) 

4)  Quouis  in  Signo  discernuntur  Oecodespota,  quippe  loco  medio  constitutus,  hinc  Trigono- 
despota  et  Tetragonodespota  vtrinque.  Oecodespotam  praecedit  Trigonodespota,  sequitnr  Tetra- 
gottodespota,  exceptis  iis  locis  in  margine,  quibus  planetae  longitndo  accuratios  definitur,  aut 
symnietria  obseruatur. 

5)  Vbi  non  nisi  duae  personae  in  vno  Signo  apparent,  scilicet  in  lateribus,  ex  Signis  appo- 
sitis,  proximum  numen  auxiliare  petendum  est.    Quod  breuitatis  causa  accidit. 

6)  Vbi  plura  numina  in  vno  Signo  quam  tria  cernuntur  in  fundo  posita,  planeta  constitutus 
est ,  cuius  locus  aliis  numinibus  Decano ,  Horiocratore ,  Dodecatemorio  et  Moera  accuratius  defi- 
nitur, cum  quibus  planeta  coniunetus  sit ;  vt  reliquis  in  Omnibus  tabu  Iis  (IV.  V.  VI.  VII.)  vidimus. 

7)  Planetae  exprimuntur  personis  pusillis  mediis  tabulae  in  partibus  (I— XIII.),  atque  in  late- 
ribus indicantur  symbolis  saeria  Oecodespota  inferioribus  dignitate,  inter  medioa  Signorum  patronos 
positis.  Quae  Signa  (I— XIII.)  continent  symbola  planelarum  nobUiora,  ea  ipsa  sunt  proprie  a 
planetia  occupata. 

8)  Quo  loco  plaoetarum  adspectus  A  et  □  indicatnr,  ibi  planetarnm  symbola  inferioris  dig- 
nitatis  repetita  cernuntur. 
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9)  lisdem  in  loci«  Gecodespotne  et  Trigonodeapotae,  com  quibus  planetae  proprie  coniuncti 
sunt,  aliis  aymbolia  sacria  inferioria  dignitalia  expriuiuntor  ad  nouoa  Oecodeapotas  et  Trigonodea- 
pota« applicaüa,  proprie  cum  planeta  oooiuncios. 

10)  Quura  locus  planetae  accuraliua  deacribitur;  Oecodeapota,  Trigonodeapota  et  Tetragono- 
deapota  adhibentor  eüam  ad  Decuriam,  Horton,  Dodecatemorion  et  Moerani  indicandaa,  in  qnibua 
planeta  conatitutua  ait.  Hinc  aymbolnm  poat  planetnm  poaitura  indicat  Moeram  com  planeta  con- 
iunctam.  Aliaa  vltima  Ggora  poat  peraonaa  ad  idetn  Signum  pertinentea  aigniiicat  Moerani  cum 
jilaneta  coniunctam. 

11)  Ceierum  eaedem  leges,  ad  quaa  reliquaa  inacriptiones  Aegyptiorum  aatronomicaa  explicui- 
mus ,  eüam  de  hac  tabula  Talent. 

12)  Planetae  pariter  atque  numina  Zodiacalia  iia  peraonia  rebuaque  aacria  exprimontur,  qui- 
lina  reliquia  in  scriptis  aatronomicia  eadem  vidimus  «jgntficata. 

laoi  noa  ardaum  erit,  de  singali«  Tabulae  laiacae  partibua  iudicare.  llaque  agamua  primnm 
de  12  Signia  eoramque  praepoaitis,  bis  repetitia,  qni  numerua  est  36  Decuriarutn. 

m  (Dom.  $ ,  a  ?  (?)  3>  o\  □  9  J>  &)  x-  M-  E. 
Facillime  omnium  dignoscitur  $  domus.  Apparet  enira  Phtha  (X.b.),  Tt  conatanter  (Tab.VI.A.), 
pedibua  manibuaqne  iunciia  et  qnidem,  Tt  in  Monolitho  Amoaia  Pariaino  (Tab.  VII.  B.  3.),  intra 
parietea  poaitua.  Trigonodeapota  ex  lege  IV.  eat  8  (X.  c),  accipitre  inaignia,  Hebe  Aegyptiaca 
aeruiena;  Tetragonodeapoia,  corona  nota  (Tab.  II.  no.  II.  ü),  aut  herum  J,  aut  3>  natura  siniilia, 
cum  Meiai  (3>  ?).  Eandem  &  domum  habea  M.  cum  Oecodeapota,  vaaculo  r/  (Tab.  VII.  A.  3.) 
et  olea  (p.  19i.)  expreaao,  Trigonodeapota  £  Phtha  caluus,  eodem  vaacalo  o"  inaigni  (M.  c),  et 
Tetragonodeapoia  3 ,  Apide,  Meiai  in  cornibua  et  vnhuris  pelle  expreaao  (M.  a.).  Hnc  facit 
forte,  quod  teatatur  Herodotua,  Apidem  aqnilae,  hoc  eat  Tulturia,  rnacalani  in  tergo  habuLsse. 
Deniqne  III  repraeaenlntiir  Lin.  E.  per  Oecodeapotam  arietem  c*  (c),  Trigonodeapotam  <f  (Tab.VII. 
I).  2.),  Pyramidophomm  (a),  cui  TTTA  adaeriptnm  eat,  atque  Tetragonodeapotain  o*,  item  Taaculum 
o*  (d.).    Altera  e"  Donina  (V)  alioa  habet  Trigonodeapotaa  et  Tetragonodeapoia«. 

€1  (Dom.  0,  &  Q  1  (*)  %,  □  5  <?  9J  XIII.  A.  6. 
Non  minua,  quam  $  (IU),  domna  0  clara  eat,  quippe  ilem  aediculi  apocia  dUUncta.  Notia* 
aimnm  eat  Q  Oecodespotae  aymbolum  LeontocephaJe  (Tab.  V.  T.  20.).  Trigonodeapota  ex  lege 
IV.  eat  peraona  Oecodcapotam  praecedena,  quippe  r),  pennia  atrotltionia  (Tab.VII.  B. 2.)  insignis 
(b),  Tetragonodeapota  &,  Tt  hamua  (Tab.  VI.  J.  10.)  teatatur  (b).  De  reliqnia  peraonia,  qoippe 
planetia  infra.  Iiadem  peraonia  Signum  ft  exprimitur  A.  per  Oecodeapotam  Q  Leonen»  (e),  Tri- 
gonodeapotam (Tab.  V.  Q.  11.)  0  oculum  (g.)  et  Tetragonodeapotain  2f  $  Phtha  caluum  comibus 
hirdnia  (g.  h.).  Denique  G.  eadem  iradit,  nempe  Oecodeapotam  0  per  leonem  hieracoeephalum 
(a),  Trigonodeapotam  0  Leonem  (a),  Tt  aupra,  atque  Tetragonodeapotain  oleam,  pyramidion 
et  hamoa  (c.),  Tel  Phtha  calnum  (c).  De  reliquia  Lin.  A  et  G.  peraonia,  quae  aignificant  De. 
curiam ,  Horton,  Dodecatemorion  et  Moeram,  in  quibus  planeta  (XIII.  a.)  veraatur,  infra  accura- 
tiua.  Iam  Tidca,  media  inscriptionis  nostrae  in  parte  linea  vltima  (X.  XI.  XII.  XUI.)  contineri 
Signa  eiuadera  Tetragoni.    Nun  IH  et  Sl  annt  □  adapeetn. 
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V  (Dom.  9,  A9  <J*,09iV  XH-  0  c- 
Oecodeapota  quippe  £  apparet  in  Area  XII.  c.  aolemni  suo  habitu,  Ilieracocephalua  (Tab.  VII. 
C.  2.e.).  Tetragonodeapota,  ex  lege  IV.  aequena  Oecodeapotam ,  Iaia  %  (XII.  d.)  cognoscitur  «* 
uornibus  bubulis  (Tab.  IV.  K.  36.)  atque  volturis  pelle  (Tab.  VII.  D.  3.  g.)  in  capite,  aymbolio 
Iridis  Oecodespotae  Jk  (VII.).  Trigonodespota  est  Isis  caput  Veneria  (V.  b.)  et  saeelluiti 
ferena,  cum  pelJe  pantherae  (p.  195).  Eandem  Dorna m  $  describit  nauis  Lin.  O.  per  Oecodespo- 
tam  £  (a),  capnt  aoeipitris,  et  Trigonodespotam  ?  (a),  Meiri  aerpeotem  et  Telragooodespotam 
(a)  pUeum  Marüalem  (Tab.  VII.  D.  1.).  Denique  C.  simiUter  indicat  Oecodeapotam  $  (a), 
capilo  aeeipttris,  Trigonodespotam  $>  (a),  Meiai;  atqae  Tetragonodeapotam  <f  (b.  d.)  lancei« 
(Tab.  VI.  E.  7.).  Ceterum  bis  nauiculia  vehuntur  duo  planetae,  de  qnibus  infra.  ltaqae  iam 
habenius  Signum  fc" ,  qnum  altera  ?  Domua  alios  contineat  Trigonodespotas  et  Tetragonodeapo- 
ta«, quod  a  Q  et  m  ratione  □  adapicitnr. 

zet  (Dom.  %%  A    1\  $,  □  J  ?  itJ  XI  R.  ß  2. 

Quum  de  Tetragono  bac  in  linea  deacripto  (*tf  Sl  1t[  ar)  aopersit  aolua  J£;  aequitur,  huius 
Signi  praepoaitos  area  XI.  exponi.  Sane  Oecodeapota  1j  cognoscitur  pennis  struthionis  (Tab.  VII. 
B.  2.)  et  veste  stellata,  Veneri  Vraniae,  Nephlhi  propria  (b.).  Trigonodespota,  quippe  Oecodea- 
potam ex  lege  IV.  praecedens,  est  2f  (c),  Rex  Pschento  inaigoia  (Tab.  VII.  B.  1.  D.  2.),  atque 
Tetragonodeapota  (a),  caluo  capite,  vt  X.  b.,  atque  lorica  insignis  Zorn  Hercules  (Tab.  VII. 
I).  2.).  Idem  aignum  exprimitur  B.  2.  per  aphingem  (d.)  Oecodeapotam  (Tab.  IV.  F.),  ranaiu  (c.) 
Trigonodespotam  (Tab.  II.  2.),  et  Phtha  caluum  e*  faloeaque  }  (f.)  Tetragonodespotaa  (Tab.  IVr.  G.). 
Ibidem  penna  struthionis  (f.)  Trigonodespotam  %  significat.  Deniqne  Lin.  R.  idem  aignum  habe«, 
Oecodeapotam  r)  (b.)  scarabaeum  anthropoeephalum,  ceu  leonem  aothropocephalum ,  aut  tnbulam 
libatoriam;  Trigonodespotam  $  (<L)  vertagutn  (Tab.  IV.  B.),  Tetragonodeapotam  £  Phtha  caluum 
(a)  atque  Hexagonodespotam  0  (e)  oculum  (Tab.  V.  Q.  11.).  (taque  habemus  Quadrangulum 
Zodiaci ,  nimirum  Signa  »  Q  Irl  vx. 

V  (Dom.  d\  Ar/  %  %  ©,  □  O  2rö";  IX.  J.  X. 

Quum  ergo  coustet  de  primo  Tetragono  (y  Sl  Itl  ttr),  quumque  Signa  his  Signis  auperiorn 
quaterna  ad  idem  ipan  Ttigonum  pertinere  debeant;  facile  erit,  praefinire  reiiquaruin  areanim 
Higtiificatum.  Itaque  videamns  primum  de  Trigonis,  quae  a  Tetragono  inuento  dependent.  Quum 
XIII.  contineat  Sl;  seqnitur,  proximum  eiusdem  Trigoni  (XIII.  IX.  IV.)  aream  (IX.)  valere  aut 
V,  aut  Vtique  Oecodeapota  (IX.  c)  exprimitur  duobmi  hamia,  f  symbolis,  vt  J.  g.  G.  b. 
VL  b.  et  alias.  Trigonodespota  et  Tetragonodeapota  <?  sunt  Neithae  simulacra,  hamnm  ö"  manibua, 
oleam  (p.  196.  col.  G.  b ;  A.  f ;  M.  b.)  et  duas  pennaa  in  capite  gestantis.  De  reliquis  figuris,  quippe 
planetig,  infra.  Idem  Signum  babes  in  latere  (X)  cum  Oecodeapota  acorpione  (p.  197.)  anthro- 
pocephalo  (d) ,  com  Trigonodespota  %  (e),  aphinge  (Tab.  IV.  G.)  et  Tetragonodeapota  f  (e), 
haata  (Tab.  VI.  E.  7.).  De  reliquis  infra.  Memorandum  vero,  Signa  V  et  Itl  in  latcribus  tranx- 
poaita  esMe  ulanetarum  gratia.  Naro  Lin.  X.  per  scorpionera  proprio  aignificat  Signum  Itl,  im- 
proprie  V.    Contra  Lin.  E.  per  arietera  proprio  aignificat  Signum  V,  bnproprie  Itl.    Quod  infra 
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illuatrabitnr.  Denique  iid«m  y  patroni  exprimantur  Lio.  J.  b.  vulture  (Tab.  IV.  D.)  Trigonodes- 
pota  t>,  haiuta  (g.)  vti  IX.  c,  Oecodespota  ö",  vasculo  o*  (g.)  Tetragonodespotu  (Tab.  VII.  A.  3.). 
Heliquae  imagiaea  signUicant  planetas  partesque  V  minore«  cum  planati«  coniunctas. 

*  (Dom.  4,  A  O  t)  4.  D  W5J/K//.  B.  I. 

Qua»  restet  tertium  Signum  huiua  Trigoni  (ßV  darum  est,  Area  IV.  exprimi  tria 
f  numina  prindpalia.  Renera  $  Oecodespota  2f.,  pileo  singulari,  vt  Hl.  b.,  cornibusque  4 
hircinis  insignitaa,  Trigonodeapota  2f.  t>  (a),  et  Tetragonodespota  t>  (c.)  facUe  cognoacuntur  e 
pileis  pinnatis  cornibusque  hircinis.  Eosdem  praepositos  $  babea  H,  Oecodespotam  (c)  4-  ranam 
(B.  ©.)»  Trigooodespotam  4  tf  Phtba  cornibas  bircinia  (g.),  Tetrngonodespotam  r)  $,  accipitrem 
anthropooephalum  (e.)  cum  T>  alis  (Tab.  VI.  X.).  Denique  huc  spectat  Lin  B.  1.  cum  $  Oeco- 
<!espota2|.  rana  (B.  2.  c),  Trigonodeapota  &  capite  tauri  (b.)  et  Tetragooodespota  0  $,  accipitre 
et  aJia  (a).   Licet  tarnen  et  vraeum  2J.  pro  Oecodeapota  aumere. 

Hacteoua  omnia  bene  inter  se  qundrant  et  conciana  auot;  in  reKquia  autem  locia  Signa 
praeter  ordinem  paullulum  dUpoaita  appareot,  quod  accidit  planetaraiu  cauaaa,  ratione  Trigono- 
rum,  Tetragonorum  et  Oppositionen  disponendorum,  vt  in  Monolitho  Amoaia  (Tab.  VII.).  Itaqne 
opus  eat,  priusquam  ad  reliqna  pargamus,  de  locia  planetarum  disquircre  in  vnioersum. 

Facillime  omniam  ex  lege  VII.  dignoacitur  o"  planet»,  «julppe,  vt  aupra  (X  b.)  et  alias 
pennultia  in  locia  (Tab.  VII.  D.  1.),  dUUncraa  capite  caluo,  insignibas  manuum,  ornainento  col- 
lari,  acala  pedlbua  manibuaque  adonitia.  Ceterum  vidimua,  in  Monolitho  Pariaino  (Tab.  VII. 
C.  2.  b.)  planetaa  corpore  pusillo  inter  Sigaorum  praepositos  dtsponi.  Quum  vero  0*  poaitoa  ait 
inter  dna  Signa,  vt  Tab.  VII.  C.  2.  b;  darum  eat,  enm  duobna  in  Signta  aibi  confinibus  nppa- 
ruiaae,  altero  stationalem  et  regressiuum,  altero  progreaaiuum  ac  proprio  obaeruatura.  Conaiatit 
vero  «/  anb  initinm  ß,  quippe  ad  Leontocepbalam  (XIIL  d.)  conueraua,  ex  quo  aequitur,  o* 
veraatum  eaae  antea  initio  ß,  poatea  in  fine  $.  Et  hinc  aane  figurae  o*  (XIIL  a.)  »uperacriptnm 
eat  Signum  05  (XIIL  f.)  cum  3>  Oecodeapota  (fde)  et  o*  Trigonodeapota  (instrnmento  ©" ,  vt 
A.  c).  Idem  0"  locus  exprimitur  G.  Quam  eniin  in  G.  qainque  vel  quataor  pcrsonae  coniun- 
gantur;  «equitur  ex  lege  VI.,  ibi,  quippe  in  ß,  vt  vidimns,  planetam  versari.  lani  quamuia 
finia  ait  Signi,  vbi  duae  figurae  terga  aibi  opposita  habent,  tarnen  leo  (H.  a.)  proprie  ad  G,  aiue 
ft  pertinet.  SciKcet  leo  cum  lunae  falribus  Oecodespotam  05,  praecedena  apina  Trigonodeapotam 
indtcant,  quo  in  Signo  o"  versatnr  proprie.  Itnque  et  hie,  vt  infra  (XIII.  a.),  o"  collocatur  doobua 
in  Signis,  siaiionalis  in  $1,  directus  in  S.  Quam  igitur  redeas  ad  hulua  Signi  (ß)  dominoa; 
apparet,  avmbola  o*  (G.  b.),  pyramide«  cum  olea  aignificare  o*  planetam  In  ß.  Iam  »andern 
locuin  o*  in  ß  et  &  tribnit  A.  Quum  enim  hoc  Signum  ß  aignificet,  vt  vidimua,  atqne  pluribua 
iniaginibus  eonatet;  colli gitur,  in  eo  o"  versari.  Reapse  item  tertio  loco  (A.  f.)  idem  planetae 
»ymbolum,  quipp«  olea  reperitnr.  Quemadmodura  vero  infra  (XIII.  f.),  ita  et  hic  (A.b.)  felis 
cum  0*  instrumeoto  Signum  <£  indicant,  in  quod  o"  ex  ß  recedendo  ingressus  sit.  Qua«  quidem 
ob  cauaaaa  dubitari  non  potent  de  loco  o»  antea  in  ß,  poatea  vero  et  proprie  in  g. 

Xon  magia  obscura  est  4  planetae  collocatio.    Apparet  enim  2J.  ayrabolum  aolemne  in  V 
(IX.  a.)  et  quidem,  vti  0",  ipaina  initio  Signi.    Idem  %  planeta  apparet  in  V  (J.  b.)  anb  initinm 
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Signi,  Discos  a  serpente  Kneph  circnmdatus  (p.  198.).  Deniqae  eodem  spectat  Pschent,  Jj.  sym- 
bolum, intcr  Y  praepositos  (E.  a.),  item  initio  Signi.  Quam  eniiu  in  Signi«  vaaüs  nonniri  tre« 
personae  afferantur ;  hoc  loco  2J.  symbolum  redundaret.  Ceterom  qnnm  deus  ille  (E.  a.)  Phtha 
appeiletur;  absonum  esset  2f.  symboloiu  in  eins  capite,    Itaqne  2J.  versatur  in  *Y*. 

Ibidem  vero  in  Y  cernitar  $  (IX.  e.),  specie  Cynocephali  discophori  solemni  (Tab.  IV.  A.  1.), 
et  quidem  in  fine  Signi.  Idem  locus  5  assignatnr  Lat.  Lin.  X.  Videbimus  enim ,  2  per  trans- 
positionem  venisse  in  alteram  c/  domum,  qnoniam  figuris  y  proprio  exprimentibns  Lin.  E.  iara 
2J.  iongitudo  accnratius  indicanda  erat.  Sane  ex  eo,  quod  plures  quam  tria  hic  (X.)  sunt  nit- 
■nina,  patet,  ibi  planetam  accessisse.  Qui  planeta,  qnum  dei  vertngocipitis  specie  discoque  distin- 
guatur,  sane  est  5.  Etenim  neqne  in  ITl  r)  (X.  e.)  neque  in  y*  aliqnis  S  dominus  est.  Deni- 
que  eundem  5  in  V  clare  prodit  Ibidis  imago  J.  c  In  V  enim  non  est  S  Oecodespota  neqne 
dominus  A  aut         Ergo  9  versatur  in  V. 

Iam  eodem  in  Signo  apparet  t)  (IX.  c.)  specie  laroae  Typhonis  terribitis,  etiara  ornamento 
capitis  singulari  Typhonico  insignitns.  Qaent  %  locam  in  V  etiam  J  indicat.  Cernitur  enim  ibi 
(f.)  solemne  f>  symbolum,  penna  struthionis  duplex  (Tab.  VII.  B.  2.  e.).  Denique  eodem  spectat 
haud  dubie  lotus  pcndulos  E.  b.  (col.  V.  b.)  inter  praepositos  V.  Alioquin  boc  nnminis  astrono- 
mici  symbolum,  quippe  qaartum,  redundaret.    Itaqne  b  versatur  cum  4  et  5  in  V. 

Quum  vero  $,  constans  0  com  es,  sit  In  v,  rt  vidimus;  hoc  etiam  perspicnum,  O  aut  eodem 
in  Signo,  aut  proximis  ab  vtraque  parte  versari.  Reapse  eminct  lu  v  (IX.  g.)  imago  Tauri  He- 
lio]>oliiani,  seu  Mneuis,  ©  consecrati,  imago  (p.  101.).  Item  Lin.  J.  a.,  vbi  multa  sunt  V  numina, 
leo  hieracoccphalus  O  in  V  signincat,  atque  Lin.  O.  d.  exprimit  0  plane  eodem  modo,  quo  Zo- 
diacns  Tentyriticus  (Tab.  IV.  A.  4.),  Sarcophagi  Sethi  et  Ramsis  et  alia  0  in  V  repraesentant, 
niroirnm  arietc  plus  vno  capite,  media  in  nani  constitutum.  Ceterum  hicce  0  locus  in  V  confir- 
matur  Iloroscopo.  Quum  enim,  vti  videbimus,  Horoscopus  sit  ä  (Ar.  VII.)  atque  Aegyptii  oc- 
cidenle  0  aatra  obseruare  consueuerint ;  perspicuum  est,  0  versari  debuisse  in  Signo  ü:  opporilo, 
hoc  est  in  V.    ItBque  ©  cum  5,  2^,  T>  versatur  in  V. 

Deinde,  quum  ©  sit  in  V,  qunroque  £  non  multum  a  O  recedat;  etiam  hoc  certum,  $>  in 
proximis  a  ©  Signis  hac  noatra  in  tabula  quaerendam  esse.  Vttque  $  symbolum,  capnt  accipi- 
tris  cum  disco  discum  cornntum  continente,  apparet  in  Signo  X  (III.).  Huius  enim  Signi  Domi- 
nus est  2J.,  püeo  suo  palinifero  solemni  insignis  (III.  b.),  Trigonodespota  £  hamus  (a)  et  $  discus 
oornutus  (d.) ;  Tetragonodespotae  sunt  1>  et  ?  (a.  d.)  pennae  struthionis  et  caput  accipitris.  Altera 
?r  Domus  (*)  exstat  IV,  vt  vidimns,  suis  cum  Oecodespota,  Trigonodespotis  et  Tetrngonodes- 
potis.  Eundem  9  locum  (X)  describunt  Linn.  L.  S.  Apparet  enim  $  planeta  L.  a.  accipitris 
capite  falcato  in  medio  Canopo  expressus,  vbi  hnbes  Oecodespotain  2).  ranam  (b.),  Trigonodes- 
potam  er*  (c)  deum  caluum  pyramidophoron ;  TetragonodespotH*  h  (a.)  triclinium  funerale  cum 
sphinge,  ?  (a.)  Canopica  vasa.  Item  Lin.  S.  exprimi  vidatur  9  planeta  Meisi  serpente  (b.)  cum 
Oecodespota  2|.  (a.  et  c)  cornibus  hircinis,  Trigonodespota  o*  Phtha  caluo  (a.)  atque  $  Meisi  (b.), 
Tetragonodespotae  8  et  t>  (c.)  acciptlre  hieracocephalo  alato.  Itaque  g  est  in  X,  quod  conue- 
nit  O  loco  in  V. 
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Deniqae  et  3»  planctae  aintulacra  clariwsime  apparent  in  Area  V  et  C. ,  qaippe  tau  ms  lunariii 
(Tab.  IV.  A.  5.)  Api*.  Et  bic  memorare  iuuat,  quotquot  Tabulae  Ittiacae  interpretationem  suace- 
perunt,  in  eo  orones  conaentire,  qnod  taurua  hicce  significet  Apidem  (3>),  alter  (IX.)  Mneuin  (Q). 
Ipae  Api«  facile  eo  cogtioscitur,  quod  ornamentum  3»  et  9,  capnt  Veneria  in  collo  habet  (XII.  a.) 
iiiaculiaque  a  Mneui  dilTert.  Itaque  3>  veraatur  in  Signo,  V  oppouto.  Signi  enim,  3»  tenentts, 
Oecodeapota  (V.  h.^  est  $>,  aolemni  rao  sjmbolo  (XII.  a.),  capite  ornato  naophoro  expreaaa,  cain 
Trigonodeepota  r)  (V.  a.  c),  anibus  et  floribua  loti;  Tetragooodespota  &  (V.  b.),  laqneo  (p.  181.) 
«ignificatia.  Et  hinc  aymbola  0  et  3»  in  locia  Tabulae  sibi  oppoaiü»  (IX.  et  V,  O  et  C.)  poaita 
fuerunt.  Enndem  J  locam  deacribunt  latera.  Habea  enim  Lin.  C.  Apidem  (})  in  domo  ?, 
(capite  aeeipitria),  Trigono  f>  (penna  atruthionia).  Porro  eadnui  Signa  a  3>  (P.  2.  d.  et  F.  a.) 
occupata  habea :  Oecodespotam  ?  (P.  2.  e  ),  diacum  cornurum,  et  (F.  f.)  diacum  cornntum  in  capite 
aeeipitris,  Trigonodespotas  5  (P.  2.  d.)  gruem,  atque  (F.  e.)  vaa  Cnnopicum,  U  (P.  2.)  penna» 
atruthionia,  %  (P.  2.  c.)  aacerdotem  cornibna  hircini»;  Tetragonodeapotaa  <?  (P.  2.  c.)  pyramidem, 
atque  (F.  c)  vas  Marliale.  Hia  qnidem  in  loci*  fignra  lunae  falcatae  adiecta,  Tt  diximua,  plane- 
tain  valet.  Deniqae  non  minua  clara  eat  Iaia  1»  in  Horoaeopo  (VII.  a.),  cornibua  bubulia,  acara- 
baeo  et  pelle  vulturia  inaignita.  Hic  Oecodeapotain  vi  des  denuo  ?  (b.  c.)  feiern  et  discum  cornu- 
rum in  capite  aeeipitria,  Trigonodeapotam  S  (d.)  vaa  Canopicam,  vt  aupra  (F.  f.)  alquo  Tetrago- 
nodeapotara  o*  (VII.  e.)  apinam,  vt  aliaa  (H.  b.),  quae  numina  aolummodo  £>  Signun 
Itaque  3>  veraatur  in 

lam  haeo  habemua  Signa  cum  aeptein  plan  et  ia,  acilicet: 

V  cum  0  (IX.  J.  E.O)  V  cum  %  (IX.  J.  E.)         £:  cum  3>  (V.  F.  P.  2.  C.  VII.) 

V  cnm  5  (IX.  J.  X.)  25  cum  J  (XHI.A.G.)      X  cum  *  (III.  S.  L.) 
(fine)  (fine) 

V  cum  *  (IX-  J.  E.)  ß  cum  o*  (XHI.A.G.) 
(inirio)  (initio) 

Quum  vero  planetae,  qnemadraodum  in  Monolitho  Amoaia,  ita  diaponendi  eaaent,  vt 
rent  eorum  adapectua  A,  et  Opposiüo;  videl>imus,  quomodo  ordo  Signoruni  genuinus  aecun- 
dum  Trigona  et  Tetragona  in  Tabula  Iaiaca,  non  quidem  in  lateribua  (A— Y.),  aed  in  media  parte 
(I — X1IL)  passim  inntari  debuerit.  Sciltcet  vidimua,  infra  expreaaa  eaae  in  Tabula  Iaiaca  haec 
voioa  Tetragoni  Signa:  ltl  (X.),  «  (XI.),  V  (XII.)  fl  (XIII.);  in  parte  dextra  vero  haec  vniua 
Trigoni  Signa:  ß  (XUI.),  V  (IX.),  *  Quare Signa  reliqua  aecundum  Trigona  et  Tetra- 

gona  reliqua  sie  disponi  debaissent: 

I.  X  (np)  II.  n  (*)  III.  np  (X)  IV.  * 

V.  $  (Ä)  VI.  Ä  (D)  VIII.  3  (£)  IX.  V 

x.  m  xi.  m  xii.  *  xui.  si 

Qui  ordo  gratta  planetarum  mutatua  eat  ita,  vt  Signa  vncinis  incluHa  substituerentur.  Nimirtuii 
datia  planetarnm  locia  dictia,  innicem  sese  adspicinnt  ratione 

A  —  l)  ©  V,  <r*  <l      2)  ¥  V,  ^  Cl     3)  2|.  V,  o*  Sl     4)  t>  V,  d»  ß     5)  o"  $,  8  *. 

□  —  1)  ©  V,  3>  A,  o"  £     2)  $  V,  >       o»  S      3)  $  V,  3>       o*  ?B     4)  %  V,  3  Ä,  <?  S> 

<?  —  0  V,  3>  «a. 
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Mine  ergo  primum  J  ita  collocari  debuit,  vt  oppositio  G  clare  appareret.    Quare  3>  atque 
Ä  non  im  area  VI,  sed  area  V,  quippe  q  opposita,  coUocatae  sunt.    Vidirans  autem,  persona« 
huius  areae  V.  tigoificare         Eaodem  ob  causam  naues  cum  ©  (O.)  et  D  (C.)  sibi  e  dinmerro 
•  opposita  sunt. 

Porto,  quam  9  (in  X)  •*  o"  0"  25)  essent  in  eodem  Trigono,  vterque  planeta  in  tribus  Higni«, 
eadem  linea  verticali  cotaprehensis,  coUoeandns  fntt.  Hinc  ?  et  J(  non  area  I.  poterant  poni; 
alioquin,  quam  7  depicta  eaaet  in  area  V.,  lector  putasset,  o.  eue  A  adapectu  D.  Itaqae  9  et 
X,  vt  vidimus,  aream  Hl.  lineae  verticali«  aecondae  occupant,  quo  in  Trigono  et  o*  (XII.  b.) 
apparet,  quippe  in  S>  v  er  Bans.  Nimirum  vns  illud  (col.  E.  d.;  J.  g.)  <?  planetam  aignificat  ex 
lege  VII.,  in  Domo  3)  scarabaei  (XII.  e.),  Trigono  ^  vultwis  (XII.  g.),  Tetragono  0  4  diari 
(XII.  g  ),  ex  lege  VIII. 

Itaqae  loco  trp  poni  debait  X,  loco  $  vero  &,  qnae  qvidem  Signa  hinc  venerum  np  in 
areain  I.,  qnoniam  np  est  in  eodem  Trigono  atque  £:  (V.),  sab  I»  (I.)  posita;  $  vero  in  aream 
VIII.,  qnoniam  <£  ad  X  Trigonum  pertinet,  qnod  X  Signum,  vt  vidirans,  9  planetae  caussa  ex 
area  I.  in  aream  III.  transponi  debuit.  Reuera  area  VHL  eontinet  Oecodespotam  5,  scarabaenm 
in  corona  t>  (VIII.  c),  cum  o*  Trigonodespota  (VIII.  b.)  et  Tetragonodespota  4  (VIII.  e.)  pal. 
niis.  Areae  I.  vero  Oecodeapota  (b.)  2  cognoacitur  ex  habitn  corporis  indinato  (Tab.  IL  1.  np), 
Trigoaodespota  e"  (d.)  Neitha  ex  pileo,  Tetragonodespota  (a)  2J.  %  ex  Corona  et  conti  bus  hirci- 
nia  (col.  IV.  b.). 

lam  vero  %  etiam  pulaua  a  $  alio  loco  ponendua  erat,  qm  venit  in  aream  II.,  loeo  U; 
et  hinc  denique  Signum  Q  locum  adhac  vacuam  aream  VI.  occupare  debait.  Reuera  Oecodea- 
pota Signi  £  (II.  c.)  est  r) ,  eodem  habitu  atque  r)  (Vrania)  Oecodespota  XX  (XI.  b.)  cum  Tri- 
goaodespota 0  r/  (H.a.),  Somo  Hercule  currente,  et  Tetragonodespota  %  (II.  d.)  pennia  atru- 
thionis  insignito.  Oecodeapota  O  (VI.  c)  est  $,  notissiinus  ille  Ibicephalits ,  cum  Trigonodes- 
pota  (H.  d.)  ©  et  Tetragonodespota  r)  (H.a.),  vt  pennae  struthionis  teatantur.  Qnod  vero  in 
aream  II.  venit  % ,  in  aream  VI.  vero  ü,  huius  rei  canaaa  est,  qnod  XX  et  n,  qnippe  eiuadeiu 
Trigoni  Signa,  inter  sa  contangenda  erant. 

Habes  itaque  »ex  Zodiaci  Signa  (I.  U.  HL  V.  VI.  VH1.)  planetarum  gratia  Iransposita,  reli- 
qua  antem  vere  Trigonorum  et  Tetragonorum  online  dispoaita.  Praaterea,  qui  nnminum  Zodia- 
calium  nostrorwu  inaignia  acrios  peneqni  voluerit,  inueniet,  per  tatam  Tabalam  Bembinam  ge- 
nninum  ordinem  Trigonorum  et  Tetragonorum  seruatnm ,  cunique  cartia  aymbolia  licet  obscurius 
indicatum  esae.  Grauiiis  eit ,  reliqua  loca  Signornm  zodiacaliam  hac  nostra  tabnla  iudicata  de- 
monatrare  et  reliqnas  planetarum  inter  ae  rationea  entere.  Itaque  superest,  de  retiquis  plane- 
tarum locia  primum,  hinc  de  reliquornra  Signorum  praepoaitia  in  lateribos  disaerere.  Dictum 
autem  eat  de  symbolo  ©  Mneui  (IX.  g.),  5  (IX.  e.),  2J.  (IX.  a.) ,  %  (IX.  c),  <?  (XIII.  a.),  $ 
(HL  c>),  }>  (V.  f.).  Qnaeritnr  qnid  reliqua  planetarum  aymbola  sibi  veiint  (XU1.  c,  XII.  b,  VIII. 
d,  VI.  b,  V.  d,  II.  b,  I.e.),  quippe  inter  Signorum  praesides  dispoaita  ex  lege  VI.  N'imiram 
tidimus,  <f  in  $  fuisae  in  adapectu  □  ©  r>  3J.?(V),  d*  vero  in  Q  in  adapectu  A  eorundem 
planetarum,  ^  denique  in  <J>  in  adapectu  A  9  (X)«  Ratio  qnidem  Q  significatnr,  vt  vidimus, 
Areis  horizontalibua;  A  vero  areis  inter  ae  verticalihus.    El  prirao  quidem  vidimus,  ?  (III.  c) 
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totumque  X  Signum  poattum  eue  area  III.,  vt  appareret ,  o"  (XII.  b.)  in  <~  ,  quum  rterque 
planeta  iara  inait  in  areia  intcr  se  verlicalibug,  adspicere  $  ratione  A-    Hinc,  ne  putea  d>  esse 
in      ,  iuxta  praepositoa  V  expreasi  sunt  supra  praepoaiti  £ ,  vt  vidimus.    Porro  area  VIII.  e., 
quae  propria  est  J  domua,  continet  c*  aymbolum  vasculura  (col.  VI.  b,  F..  <!.),  quod,  quum 
eodem  in  versn  cum  5  (IX.  e.)  ait,  ad  5  spectat  a  <f  in  05  ratione  □  adspectum.    Item  area  VI. 
b.  vmcuIuib  0*  notum  signlficat  adspectum  Q  «y  in  £  et  4  in  y  (IX.  a.).    Deinde  picua  (V.  d. 
p.  196),  eodem  Ter«,  horiaontali  positna,  indicat  o»  (in  5)  et  ©  (in  V)  adapeetnm  Q.  Occodes- 
pota  enim  et  reliqui  praepoaiti  areae  V.  etiam  f£ .  5  Dornum  exprimunt.    Sic  et  area  VI,  ne 
putea  ff  «n  H  positum,  habes  Oecodeapotam  05  J,  caput  Isidis  cum  Meisi  3>  serpente.  Denique 
et  f>  ndapicitur  a  o*  ratione  Q.    Hinc  %  aymbolum,  penna  atruthionia,  repetitum  eat  XIII.  c, 
quo  in  Terau  o*  (XII.  b.)  exstat.    Neue  putea,  r)  verBari  non  in  V,  vt  supra  (IX.  c),  «ed  in  Q 
(XIII.  d.);  adeat  scarabaena  o"  cum  reliquia  V"  praepoaitia.    Porro  o"  in       atqne  9  0  2f  et  % 
in  y  sunt  adapeetn  A.     Hin«  priino  habe   "&  (I.  c)  orygem  (p.  199.)  eodem  in  verau  verticali 
atqne  £  (V.  d.).    Neue  putea  |>  veraari  in  ttp,  accesserunt  hic  aymbola  praeposilorum  y,  vt 
a"  enaia,  sen  culter.    Porro  symbolia  o»  (VI.  b.)  et  5  (II.  b.)  indicatur  vtriuaque 
A.    Nene  putea,   $  eaae  in  %,  adeat  Oecodcapota  <?  (II.  e.)  cum  Trigonodeapota  r) 
Sic  et  VI.  continet  praepositos  £\,  in  quo  $  veraetur.  Deinde  aymbolis  0  leone  (III.  c.)  et 
(VIII.  d.)  indicatur  vtriusqne  ndapectns  A-    Denique  legitima  ratione  apparent  :j  (IX.  a.)  et 
<f  (XIII.  a.)  in  eodem  Trigono.   Slmillimam  planetarum  disposhionem  et  repetitionem  nonimui  in 
Monolitho  Antonia. 

lam  aatis  de  plnnctarum  locia  et  adapectu  in  vniuersum.  Hoc  vnum  tenendum,  ne  falsa 
planetarum  loca  inuenias,  quum  plura  babeas  planetae  cuiusdam  synibola  pluraque  Signa  eundem 
planetam  continentia,  primariura  ae  nobilius  et  insignius  planetae  symbolum  verum  eins  locuni 
indicare.  Sic  et  Signorum  praepoaiti  figuris  humania  vera  Signorum  loca  indicant, 
aymbola  inferioria  condiüonia  innuitnt  Signa  auppeeiüa  et  planetarum  causi 
est,  demonstrare  accuratius  reliqua  Zodiaci  Signa,  (X  i  EI  S  "P  2)  eorumque  dominoa  cum 
in  parte  Tabulae  Isiacae  interiori,  tum  in  exterioribus  potissimum.    Supra  enim  sali«  dictum  de 

y  v  si  m  *  ». 

X  Dom.  4»  A  c?  5  (?)  ?,  □  ?  ^  r);  IF,  L,  S. 

De  hu  ins  Signi  dominia,  Oeeodespota  2f,  Trigonodeapota  4,  Tetragonodespota  t) ,  supra 
iam  dictum. 

*  Dom.  ?i«\«4fi  □  4V  ©;  V,  P2,  F,  VII. 

Vt  vidimn«,  Oecodeapota  ?  eat  V.  b,  P.  2.  e,  F.  f,  VII.  b.  cum  Trigonodeapoti«  %  et  $, 
Tetragonodespota  o". 

H  Dom.  Ü.OHS;  F/,  «,Ä 

Oecodeapota  facile  diacernitur  capite  Ibidia  (VI.c).  Trigonodeapota  %  (VI.  d.)  insigne  habet 
pennas  strutbionis  et  ornamentum  capilale  tj  planetae  (col.  IX.  c),  Tctragonodeapota  t>  item 
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diitinctua  (VI.  a.).  Conneniant  eum  his  (D.  c.)  aocipiter  ?  Oecodespota,  hircus  Mendesius  5 
(p.194.)  Trigonodespota  (d)  et  Picrophoni»  %  (a)  Tetragonodespota.  Altero  in  margine  (Q.) 
Oecodeipota  5  cynocephalua  (b.),  Trigonodespota  ?  AnubU  (a)  et  Tetragoaodespota  $  Iota« 
(c)  facile  distinguuntur. 

S  Dom.  },  A  e  3>  (?)  S>  □  *(<?)  *  ©;  W/7,  JT,  T. 
Oecodespota  2,  vt  vidimui,  aoleinni  suo  symbolo,  scarabaeo,  exprimitur  (VIII.  c).  Reliqua 
insignia  spertant  ad  Oecodeapotam  genuinum  huius  loci  (as).  Trigonodespota  <r*  ( VIII.  b.)  ex  basta, 
Tetragonodespota  3|.  (VIII.  e.)  e  folüs  palmae  oculoque  cognoscuntur.,  liadem  peraonia  Signum 
<£  exprimituT  T  per  3  Oecodeapotam ,  discum  cornutum  (b.),  Trigonodeapotam  ?  hieracocepha- 
lam  (a)  atque  Tetragonodespotam  0,  tanrnm  Mneuin  (d.).  Denique  K.  eoadem  2>  praeposttoa 
continet,  Oecodeapotam  (c.)  Meiain  serpentem,  Trigonodeapotam  hamam  (a),  Tetragonodespotam 
%  regulum  corooatum  (a.).    De  #  planeUa  syrabolo  olea  (d.  col.  p.  197.)  diximus. 

IV  Dom.  5 ,  Ä  J  $  ?,  □  t  H  $.  /.  N.  Y. 

Oeeodeapota  (I.b.)  cognoadtur  ex  inclinatione  aeruili  (Tab.  II.  No.  1.  npH).  Trigonodespota 
rf"  Bellona  insigmta  est  noto  cf  pileo.  Tetragonodespota  T>  %  cognoacitar  ex  pileo  pinnato  oor- 
nibnaqae  hircinia  (col.  IV.  b.  III.  b.).  Expriniit  Y.  eiuedem  Signi  Oecodeapotam  S  per  deum 
(Tab.  VII.  D.  3.  a.)  aceptram  vel  caduceum  gestantem  (a.),  vel  aolum  sceptrum;  Trigonodeapotam 
rf"  Hippopotamo  (Tab.  VII.  D.  3.  e.) ,  Trigonodeapotam  %  per  lotam  (col.  Ar.  V.),  aut  arbotem 
hiberno  ac  Typhonico  frigore  defoliatum.  Denique  easdcm  peraonaa  habea  N  Oecodcspotam  2 
accipilrem  anthropocephalum ,  Tetragonodespotam  1j  sphingem  (Tab.  IV.  E.  32.)  atqne  Trigono- 
deapotam er*  caluum  com  vasculo  Martiali  (M.  d.  col;  Tab.  VII.  A.  3.),  e  Signo  praecedente  pe- 
teodum  (lege  V.). 

Z  Dom.      Alf?)  □  ©  1?  4  It.  Lat.  V.  P.  1. 

Oecodespota,  vt  vidimus,  %  (II.  c.)  Vrania  plane  eodem  modo  exprimitur  infra  (XI.  b.), 
excepto  pelle.  Trigonodespota  </•  est  Som  Hercules  nadua  (II.  a.  col.  Tab.  VII.  D.  2.  f.).  Tetra- 
gonodespota U  facile  cognoscitnr  e  penna  strnthionia.  ldem  Signum  babes  cum  Oecodespota  auo 
%  (V.  b.)  loto,  et  Trigonodespota  o*  (a.)  caluo  Phtha  et  Tetragonodespoia  f)  (c.)  rulture 
(Tab.  IL  1.  2).  Denique  P.  1.  exprimitur  £  Oeeodeapota  t>  sphiuge  (a.),  Trigonodespota  g 
birco  Cbemmisenai  (b.  col.  p.  195.),  Tetragonodespota  4  aacerdote  cornuto  (P.  c). 

Quod  denique  Horoacopum  attinet,  vidimus,  Domus  Dominum  esBe  ?  disco  cornuto,  hie- 
racocephalo  et  feie  expressam  (VII.  a.  b.),  Trigonodeapotam  S  symbolo  vasis  canopid  (VII.  e.), 
Tetragonodespotam  <f  (VII.  e.)  spina.  Eodem  plane  modo  in  latere  (F)  ö  exprimitur.  Ergo  et 
boc  loco  obaeruatio  planetarum  locum  habuit  occidente  Sole. 

Quum  tabula  Isiaca  permultis  sane  Deorum  Dearumque  figuris,  animalibus  alitsqne  planeta- 
rum et  diairionum  Zodiacalium  symbolis  constet,  opus  est  ante  omnia  toüus  Tabulaa  conspectum 
exhibere.   Est  autem  haee  Signorum  aeriea  et  indolea: 
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Signa 

icriptiouit 

Oecodet-  I  Trigono- 
polae     1  deipotae 

Tetragonode$- 
potae 

Ptanetae 

Y 

IX. 

J. 

E. 
O. 

J>  b.  d. 
<?  h. 
<?  c. 
ö»  b. 

<f  a. 
i. 

^  a. 
e>"  a. 

J  c. 

^  g- 
o*  d. 

✓  d. 

$c;2f.a;  $fe,0g. 
©a;?c;4h;t>f. 
0o»  4a;  %  b. 
©  d. 

XII. 
0. 

C. 

$c- 
*a. 

9  a. 
?  aa. 
?  aa. 

?  d. 
rf*  e.  a. 
&  d. 

n 

VL 

Q. 

D. 

9  b. 

5  c. 

8  *d. 
5  a. 

w  1 

?  d. 

*  ". 

%  c 
1)  a. 

s 

VIII. 

K. 

•Ii 
1. 

3>  c. 
3  c. 
3i  c. 

o»  b. 
c>*  d. 
?  »• 

4  «. 
4  a. 
0  d. 

*d. 
#  a. 
£b. 

XIII. 

A. 

G. 

0<L 
0  e. 
O  a. 

t  b. 

0  g- 
0a.H. 

O*  c. 

b. 
o*  e. 

£  a. 
*f. 
*b. 

I. 

Y. 

N. 

5  b. 
$  a. 
¥  a. 

^  d. 

✓  c 

✓  d.(M) 

*  4  »• 
Ii  d. 
1>  c 

V. 
F. 

P.  2. 

C. 

VII. 

S  b. 
%  f. 
?  e. 
¥  a. 
9  b. 

t>  a.  c. 
5  e. 
*  Sf  e.d. 
t>  $a-d. 
t)  5  cd. 

<r  b. 
<r  d. 

✓  «. 

</  cc 

✓  e. 

3  f. 
D  a. 
Dd. 
>c 
Ja. 

ni 

X. 

X.  Lat 
M. 

✓  b. 
<fd. 
er  b. 

5  o. 
5  a. 

(g)o"d. 

4  1>  B. 

(4)^b. 
4^g- 

1»  a. 
3  c. 
1  a. 

IV. 
B.  1. 
H. 

4  b. 
2f.  a.  c. 

"b  c 
*  b. 
h  a. 

t>  c. 
*  ?  a. 
t  ü  e. 

Z 

II. 

V.  Lat. 
P.  1. 

<f  a. 
✓  a. 

*!>■ 

*  d. 

*  c 

4  c.  P.  2. 

v$t 

XI. 
B.  2. 
R. 

t>  b. 
%  d. 
t>  cb. 

4  Hg. 
4  "b  c.  e.  f. 
4  «d.e. 

<f  tu 
t?  f. 
<f  a. 

in.    ;  4  b. 

S.            2}  a. 
L.  2fb. 

<?$ta.d. 

$  et  t>  a.  d. 
5  et  t>  c. 
?  et  *  a. 

$  b. 
$  a. 

Pp  2 
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ex  hit  darum  est,  quod  praemonuimus ,  lateribni  S  Y,  A  T  Signa  12  Zodiact  ordi- 
nala  aase  et  coniuncta  secundum  Hexagona  vel  Triangula  diiuidiata;  lateribua  vero  G  I,  K  K  ad 
rationem  Triangulocum.    Prior  ordo  cnim  hic  eat: 

I.)  B.1.  *         B.2.  ä         C.(tf)£l       D.   H         E.    V  F.  =0= 

(y  n  o  ä  *  «) 

iL)  s.  x       t.  s       v.    z      x.  m       Y.  np  MSI)* 

(V  25  np  m  %  X) 
Latera  in  partibna  bis  quidem  opposhix  hunc  ordinem 


Trigonorum: 


I.    G-  « 

A  * 
I.  Y 


IV. 
A 


II. 

.  A 


np 

V 


N. 
O. 

F.  I.  * 

iii.  n  ä  as 


IIL  p.a.  Ä 


R.  .tr 

iv.  s  m  K) 

Hexagona  turbant,  cuius 


K.  95 
.M.  m. 

(I.  Y  Sl  *  H.  V  np  Z 

Priori  in  tabula  aola  Signa  Q  et  , 
rei  ratio  latet  in  ©  (Lin.  O.).  Nimirum  },  qaam  oppoiita  esset  O,  idque  indicari  deberet  etiani 
in  lateribns  tabnlae,  ponenda  erat  in  loco  0  opposito  (C,  col.O.).  Qu  um  Tero  J  versaretur  in 
-ft. 5  hoc  vero  Signum  alias  exponenduin  esset  (F.)  ad  loctim  31  accuratius  definiendum;  auctor 
alteram  o,  Dornum  adhibuit,  quo  J»  poneret,  scilicet  V  (Lin.  C).  Itaque  astronomas  loco 
qai  in  area  C.  poni  debuisset,  posuit  **  v,ce  versa.  Praeterea  in  Signo  £}  accuratius  o* 
locus  indicandua  erat,  qua  de  re  alia  symbola  sacra  praeter  Dominos  Donras,  Trigoni  et  Tetra- 
gont  ndacribi  debebant.  Hinc  astronomas  noster  intactum  relinqaere  debebat  Signum  Q  ,  etquo 
eligere,  quo  I>,  oppositam  O»  poneret. 

gjpiioa  non  solum  Signa,  in  quibus  planelao  versarentar,  indieasse,  sed  etiam  minora  Signornm 
segmenla,  scilicet  Decuriam,  Uorion,  Dodecatemoiion  et  Moeram.  Qua  in  re  non  opus  est  in 
memoriam  reuocare,  Aegyptios  persona«  astronouiicas  iam  alio  sensu  adhibitas  in  certo  quodam 
Signo  denno  adhibere  ad  indicanda  Decurias,  Horia,  Dodecatcmoria  et  Moeras,  qoibuscun 
tae  coniuncti  cernerentur.  Ceterum  tenendura,  vt  reliquis  in  scriptis  Bstrononticis  ex  hoc 
ita  et  hic  singulis  in  loci«  longitudineiu  planetarum  ita  describi,  vt  partes  maiores  Signi  praecc- 
daot  minor»«  (Dec.  Hör.  Dod.  Moera),  quatenus  liceat  per  ordinem  praefectorura  Signi  maximo- 
rum,  atqae  ita  vt  vlüma  Signi  figura  Moeram  cum  planeta  ooniunctam  denotet.  F.xcipe  Lin.  J., 
vbi  propter  frequentiara  planetarum  in  V,  Moera  sequitur  planetam,  atque  planelae  eo  sese 
excipiunt,  quo  ab  inilio  Signi  inde  apparuerunt  (v.  leg.  X.). 


0  in  v  IX;  J\  B. 

De  0  hoc  V  in  Signo  tribus  Ulis  locia  constiluto  satis  dictum.    Ingeniöse  vero  locus  © 
ibidem  accuratius  definitur.  Nimirum  0  simulacruin  taurus  Mnenis  (IX.  g.)  non  inter  reBquos  V 
positus  cernitur,  vt,  excepta  2>,  in  reliquis  planetis  oollocandis  obseruatum  est ,  sed  in 
summo  hoius  Signi.    Alütudo  vero,  sine  Hypsomn  V  est  grodus  19°.    Sane  Aegyptii,  vt 
in  Zodiaco  Tentyritioo  vidünus.  •baeraalioDes  uairononicas  institnerunt.  «uuin  ©  esse 
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Hypnomati.    lani  Moera  V  19"*  est  J,  quare  in  disco  aolari  (IX.  g.)  cernitur  J  «erpens  Meiai 

(eol.  V.  f.,  J.e.).  Quum  tmto  0  est  in  V  19°;  yersatur  in  Decuria  0,  $  Horio,  $  Dodecato- 
morio.  Quao  personae  profecto  Lin.  J.  figuris  proximis  ibi  O  ajmbolo  (J.  n.)  indicantur.  Habe* 
enim  viperain  (b.)  pro  <j*  Dodecatemorio.  Ibidem  (c.)  pro  8  Horio,  Meisi  (e)  pro  3>  Moera 
(col.  K.  c),  denique  leonem  (a.)  ex  lege  X.  pro  0  Decuria. 

J(WY.  IX.  a;  J.  h;  E.  o. 
Vidirau*  iamiam,  2J.  dictia  in  locis  de  consitio  sab  initiom  V  eise  positum.  Iam  past  2J. 
symbolum  (J.  h.)  discum  cum  Kneph  (eol.  XILg.Tab.lV.Lin.F.  3.)  apparet  c/*  vasculuni  vel  hamus 
(col.  M.  b.),  quippe  (ex  lege  X.)  Moera  o*  sub  Y  initium  (1°).  Hine  1\.  versatar  in  Decuria  o* 
(0°  — 10°),  ücrio  4  (0o  —  6°),  Dodecatemorio  o*  (0»  — 2°  300-  Qaae  numina  üsdem  tyrabolie 
circa  %  symbolum  (h.)  exprimantur,  tcilicet  o*  Decanus  et  Dodecatcmorion  vuhure  aut  vasculo 
cum  hamis,  4  Uoriocrator  disco  et  Kneph  (J.  h.).  Idem  locus  31  tribuitur  Lin.  E.  VItimo  enim 
in  loco  (a.)  ex  lege  X.  coniunetunt  cernitur  Pschent  %  (Tab.  IV.  F.  34.)  cum  deo  Phtha  o* ,  vt 
nomen  adscriptum  docet.  Ibidem  pyramis  (a)  Decuriam  et  Dodecatcmorion  o* ,  ariea  Horion  * 
aignificaut.   Ergo  longitudo  H  est  =  V  307. 

%  in  y.  IX.  c;  J.f;  XIII.  c. 
Qaum  t>  symbola  larua  Typbonica  Lin.  IX.  c  inter  2J.  (1  )  et  S  (e.),  atque  Lin.  J.  f.  pen- 
nae  strathionu  inter  4  (h.)  et  0  (19°)  posita  siat;  quumque  post  %  appareat  $  Moera  (J.  e.) 
Meist  serpena  (Tab.  VI.  E.10.):  sequitur,  "b  aut  in  3°,  aut  10°,  mit  17°,  qaae  sunt  $  Moerae,  versari. 
Eadem  $  Moera  indicatur  IX.  c.  et  XUI.  c.  »patha  (col.  Ar.  V.  U.  Tab.  VII.  D.  2.a.).  Iam  vero 
XIII.  c,  vbi  pennam  atrutbionia  notare  vidiroua  t> ,  com  r)  coniunetae  sunt  parte«  *  (disci  cum 
Knepb,  coL  J.  h.)  et  <?  (corporis  Pbtba  capite  lupino).  Ergo  %  veraatur  in  Moera  ?  prima  (3°). 
Natu  reliquae  $>  Moerae  dictae  non  insunt  simul  1  et  ö*  partibus  in  V.  Hinc  itaque  t>  versa- 
tur  in  Decuria  (0°  —  10.)  Pbtba,  Horio  U  (0°  —  6°)  disci  cum  Knepb,  Dodecatemorio  o* 
(0° — 2°  30')  capite  lupino,  Moera  $  (3°).  Reapae  eaedem  deineepa  peraona  Lin.  J.  exprimuntur, 
aeilieet  Deoamu  o"  (i)  rultura,  Horiocrator  *4  (b.)  disco  cum  Kneph,  Dodecatemorion  o»  (g.) 
vasculo  Martiali,  Moera  $  (e)  Meiai  aerpente.   Ergo  longitudo  h  est  =?  V  2°  30'. 

y  t»  v  IX.  e;  J.  c;  Lat.  X.  a. 
Quum  $  in  fioe  Sign!  poaitua  sit  (IX.  e.),  sed  iuxta  0  (J.  c);  quumque  coniungatur  cum 
Moera  t>  loti  (J.  d.,  col.  Lat.  V.  b.,  Y.  d.)  atque  spliingis  (Lat.  X.  e;  col.  N.  c ;  P.  a.) :  aiatim  sequitur, 
5  esae  in  Moera  h  terlia  (20°).  Quae  Moera  inest  in  Dodecatemorio  o",  Horio  S,  Decuria  0. 
Vüque  haac  numina  iuxta  ¥  prostant  1.  I.,  0  (Lat.  X.  a.)  discus  et  (J.  a.)  leo,  9  (J.  b.  aat  c) 
capat  aeeipitris  aut  Ibis,  (Lat.  X.  a.)  vertagoeiput;  o"  (J.  b.)  ripera  et  (LafcX.  c,  col.  G.cb.) 
apina.  Ergo  longitudo  S  eat  =  V  19»  30'. 

cT  in  05  retrogradtu  XII.  b;  O.  b  ;  A.c.  f. 
Quum  rf>  ex  Q,  yt  vidunus,  recesserit  in  fineiu  S,  Sole  in  V  19°  versante;  quumque  con- 
iunetua. appareat  cum  Moera  0  laonis  (G.  a.)  et  oculi  (A.  a.);  claret,  eum  versari  in  26*  $. 
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Qom  Moera  est  in  Dodecatemorio  9  ,  Horio  3,  Decoria  3.  Vtique  Ii  valet  (A.b.  col.  XIII.  f.) 
felis,  4  oculua  (A-  a.  col.  IV.  b.  Tab.  IV.  Lin.  E.  4.),  9  felis  (A.  b.  col.  VII.  b).  Ergo  Iongitodo 
o»  cat  =  S  25»  30'. 

9  in  X  III.  c;  L.  a;  8.  b. 

Qaara  in  L.  et  S.  poat  9  discum  in  capite  accipitris  et  Mein  aerpentem  vlUmo  loco  coUocata 
•int  $  aymbola  vertagociput  (L.  a.)  et  accipitcr  anthropocephalua  (S.  c.  col.  Tab.  IV.  A.  6.) ;  ap- 
parct,  9  yeraari  in  S  Moera  (v.  lex  X.).  Iam  vero  com  12  aymboKa  coninncta  sunt  t>  (L.  a.) 
aphingia  effigiea  et  (S.  c.)  alae.  Quare ,  quam  nulla  X  Moera ,  $  addicta ,  contineatur  a  aeg- 
mento  hoina  Signi  proprio  'f),  praeter  gradnm  5,um,  in  oculos  incnrrit,  9  tum  temporis  boc  in 
X  appaniiaae  astronomo  noatro.  Hinc  ?  foit  in  Dodecatemorio  <?  et  Horio  9.  Profecto 
nnmina  exprimuntnr  9  capite  accipitris  et  Meiai  serpente  (L.  a;  S.  b.)>  vt  ipse  planeta;  ö* 
▼ero  vtroqne  in  loco  (L.  c;  S.  a.)  Phtha  calao.   Ergo  longitudo  9  fuit  =  X  *°  30'. 

2>  in  £s  V.f;  VII.  a;  P.  2.  d;  F.  o. 

Hia  omnibus  ex  locis,  quam  vltimo  loco  aint  9  symbola  discna  comntus  (col.  III.  c)  et  cor- 
nua  bubula,  patet,  3  conianctam  foiase  cum  9  Moera.  Qua  com  Moera  arctissime  cobaerent 
(VII.  d;  F.  f.)  symbola  $  (ras  Canopicum),  5J.  (cornna  hircina),  £  (dnae  pennae  Ibidis).  Iam 
nnlla  est  Moera  9  praeter  gradum  29"«"»  Ä  cum  numinibus  dictis  coninncta,  qnippe  quao  pertinet 
ad  Dodecatemorion  $,  Horion  <?,  Decuriam  2}..  Easdem  personas  habes  deinceps  Lin.P.  2,  ni- 
mirum  Decuriam  2}.  (c.)  cornna  hircina,  Horion  o*  (c.)  pyramidion,  Dodecatemorion  $  (d.) 
gmem,  Moeram  $  (e.)  cornna  bubula.   Ergo  longitndo  3  tum  temporis  fuit  =  i  28°  30'. 


Hl.  Computatio  temporis. 

Inuabit  ante  omnia,  quo  tntius  pergamus,  varia  inscriplionis  nostrao 
im  locis  colligcre. 


testimonia  do  7  plane- 


O  (IX g;  Ja;  Ec;  0.d.J 

Zodiaci  porUi. 
Domns  ö*  (Y  m) 
Trigonum  o*  (V  Sl  2) 
Tetragonum  o*  (V  $  «fli 
Domns  ff  (V  m) 
Trigonum  h  $  (V  Q 
Tetragonum  %  (VSftJ) 
Domus  tf\(Y  m.) 
Trigonum  %  (V  Q  *) 

[o*21.(VSl  *)?] 
Tetragonum  J(VSäJ) 
Adspectn  A  (€{) 


=  Y  gradu*  19--  (0*  18«  3W) 

Loci  inscriptionü. 
\  IX.  b.  d.  Hami. 
IX.  b.  Uellona  N'eitha. 
IX.  d.  it. 

J.  g.  Vas  Marüale. 
J.  h.  Vultur. 
J.  f.  Pennae  strulhionis. 
E.  c.  Aries. 
E.  b.  Lotus. 
[E.  a.  Phiha  Jupiter.] 
E.  d.  Vas  Martiale. 
IX.  g.  Mneuis  col.  XHI.  a.  Phtha. 
III.  c.  Leo.  col.  XII.  b.  Vasculo 
J.  a.  Leo  col.  G.  b. 
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Zodiaci  parte». 

Adspecta  Q  o*  (5) 

□  3>  (— ) 
Oppositio  J  (^) 

Decaria  0  (V  10°  — 20°) 
Horion  $  (V  13°— 20») 

*  (17°  30'  =-2<r») 
J  (V  19°; 


Hypsoma  0  (y  10°,  aeu  0»  18°  300 


J  (V.f;  C.c;  F.a; 

Doraus  $  tf) 
Trigonam  %  (A  »  n) 
Tetragonura  o*        Z  V  S) 
Dornas  9  (ä  tf) 
Trigonam     5  (Ä  ss  n) 
Tetragonam  «"        2  Y  5) 
Dornas  9  V) 

Trigonam  ^  S  (£b  ttx  U) 


Loci  üucriptionis. 
IX.  g.  Mneuis  col.  VIII.  d.  Vu  o». 
IX.  g.  Mneuis  col.  V.  f. 
IX.  g.  col.  V.  f.  Apis. 
O.  d.  Aries  col.  C.  c.  Apit. 
J.  b.  Capat  accipitris  ant  leo. 
J.  c  Ibis. 
J.  b.  Vipera. 
J.  e.  Meist  scrpens. 
IX.  g.  Meui  in  diso 
IX.  g.  Mneuis  in  allo. 


Tetragonnm  /et0(älY5) 


□  O  (V) 

□  °*  (S) 

□  *  (V) 

□  2»-  (V) 

□  *<V) 
©(V) 


Decaria  3»       20° -30°) 

Horion  o*  (£:  28°— 30°) 
Dodecatemorion  ?  (27° 


9  (£t 29°  seu  28°  300 


P.2.  rf.J  httgitudo  =  A  #rarf«*  29»«»  (6*  28°  300 

V.  b.  Caput  $  Naophorae. 
V.  a.  c.  Hhea  onus,  laqueiu. 
V.  b.  Loquei. 
P.  2.  d.  Discus  cornutus. 
P.  2.  e.  d.  Pennae  slrnlhionis  et  Gros. 
P.  2.  c  Phtha,  pyrarais. 
F.  f.  Accipiter. 
C.  a.  Item  capnt  accipitris. 
F.  a.  Cynocephalas. 
C.  a.  d.  Pcnna  strutbionis,  Harpocrates. 
F.  c  Phtha,  f.  leo. 
C.  c  Lanceae. 

V.  f.  Apis  col.  IX.  g.  Mneuis. 

VLb.  VIII.  d.  Vas  o». 
IX.  e.  Cynocephalas. 
IX.  a.  Rana. 
IX.  c.  Lama  Typhonii. 
IX.  g.  Mneuia. 
C.  c  Apis;  col.  O.  d.  Aries. 
VII.  e.  Cornua  arietina. 
F.  e.  Cornua  eadem  P.  2.  c.  it. 
VII.  e.,  F.  e.  pennae  daae.  C.  c.  Uastae. 
F.  e.  Vas  caoopicum,  it.  VIL  e. 
P.  2.  d.  Grus.  C.  d.  Iao. 
F.  a.  Cynocephalas. 
P.  2.  e.  Discus  cornutus. 
VII.  e.  F.  e.  Accipiter  vel 


5  (IX.  e;  J.c,  n.b;  Lot.  X. 0.)  httgitudo 

*  (v  m) 

Trigonam  c?  (V  Q 
Tetragonura  £  (vid.  ©) 


V 

IX.  b.  d.  Hami. 
IX.  b.  Bellona  Neitha. 
IX.  (vld.  0). 


(O  19»  30-) 


Zotliaci  forte*. 

o*  (vid.  0) 
Trigonum  n  </•  (vid.  0) 
Tetragonnm  #  (vid.  O)  et  0  3 
Adspectus  A  <r*  (Q) 

□  £  l«i 

□  5  <A) 
Oppositio  J  (=2=) 
Finis  V  (15°-30°) 
Decuria  0  (V  10°-20°) 
Horion  S  (V  13°-21°) 
Dodecatemorion  $  (V  17°  30'—  20) 
Moera  t>  (V  20°) 

9  (17/.  c;  &6;  L«,^  longttudo  =  K  #r«rf«*  5»«  (II«  4°  3C) 


J.  (vid.  0)  Lat.  X.  d.  Scorpio,  II.  e.  Arie«. 
J.  (vid.  ©)  Lat.  X.  e.  Sphinx,  II.  e.  Lotus. 
J.  (vid.  0)  Lat.  X.  c.  Planta,  II.  f. 
II.  b.  Cynocephalus  ool.  VI.  b.  Vag  a*. 
IX.  e.  Cynocephalus  coL  V.  d.  «vis  rf*. 
It.  col.  V.  f.  Apis. 
IX.  e.  Cynocephalus  col.  V.  f.  Apis. 
IX.  e;  J.  c;  col.  IX.  a;  J.  h.  f. 
J.  a.  Leo,  Lat.  X.  a.  Discus. 
J.  b.  Accipiter  Lat.  X.  a.  Vertagocipnt. 
J.  b.  Vipera  Lat.  X.  c.  Planta  o*. 
J.  d.  Lotus.  Lat.  X.  e.  Sphinx. 


III.  b.  Ammon  rex. 
III.  e.  d.  Hamus  Martialic, 

Isis  cornibus  bubulis,  Meisi. 
III.  a.  Hebe  com  Meisi,  penna 
L.  b.  Rana. 

L.  c.  Phtha  caluus  cum  vase  <f. 
L.  a.  Vasa  Canopica;  Triclinium. 
S.  a.  c.  Cornua  hircina. 
S.  b.  a.  Phtha,  Meisi  serpens. 
S.  c.  Accipiter  hieracocaphalua. 
III.  c.  discus  cornutus  in  disco  col.  XII.  b.  Vaseo*. 
L.  a.  Sphinx. 
S.  c;  III.  c.  alae  fi. 
\  L.  a.  Caput  aeeipitris. 
S.  b.  Meisi. 

L.  c.  Pyrasnis  vcl  Phtha  caltius. 
S.  c.  a.  Spina  vel  Phiha. 
'  S.  c.  III.  c.  Accipiter  hicracocephnlus. 
iL.  a.  Vasa  Canopica. 

*  (Statimtalit  XHla;  V.d;  G.t;  A.f;  Proprie  Xll.b,  VJ.b;  VIILd;  K.d;  T.b.J 

55  gradu*  26»'»  (V  25°  309 

VIII.  c.  Scarabaeus  It.  XII.  e. 
VIII.  e.  Isis  cornibus  bubulis. 
XII.  c.  Horns  hieracoeephalu*.  XIL  a.  Isis. 


Dornas  7J.  (X  *) 
Trigonum  o"  (X  25  "1) 
et  9 

Tetragonnm  8  t>  9  (X  n  HP  T) 
Domus  n  (X  t) 
Trigonum  <?  (X  E  "1) 
Tetragonnm  %  S  (X  II  t) 
Domus  4  (X  ?) 
Trigonum      9  (X  S  «U 
Tetragonnm  8  (X  n  HP  ?) 
Adspectu  A  S  (S) 
Docuria  *  (X  0°-10*) 

Horion  9  (X  0°-12°) 

Dodecatemorion  r/  (X  »° 

Moera  5  (X  »°) 


(Directui)  Domo  3  ($) 

Trigono  !  )  15  X  11) 


Tetragono  ö"  (5  Y  % 
Domus  J  (S) 


Set  9  (2 


VIII.  I».  Insignia  o*  et  vultur.  h.  XII. 
K.  c.  Meisi. 

T.  c  Bubula  com...  cum 
XIII.  f.  Felis. 
A.b.  Felis. 

XIII.  f.  Instrumenten  $• 
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Zodiaci  partes. 
(Directus)  Trigonnm  o"  atone  S  et  2  (2 


X«l) 


Tetragonam  0  ^  (5  Y  2  s£) 

Adspectu  A  $  (X) 
Adapectn  □  O  (V) 

5  (r) 

4  (V) 
*  (V) 


(Stationalit) 
et 

(retrograd*!) 


*  (— ) 
Domo  ©  (Q) 

Trigooo  ^(JjJV) 
Tetragono  f  (ft  m  »  V) 
Domo  O  (ft) 
Trigono  0  (fl  f  V) 
Tetragono  (/,(J)Hla^) 
Domo  O  («l) 
Trigono  O  (Q  *  V) 
Tetragono  o»  (fl  "1  «  V) 


A  0  (V) 
5  (V) 
4  (V) 
t>  (V) 

(Proprie  in  S)     De  curia  J  (20°-30°) 

Horton  3|.  (20°— 26°) 
Dodecatemor.  $  (25°— 27°  300 

Moera  O  (<5  26°) 


Loci  intcripttonii. 
A.  b.  Item;  K.  a.  Ilamus. 
A.  d.  Accipiter  anthropooephalna. 
G.  a.  Hieracocephalus. 
T.  d.  Mneuis;  A.  a.  Oculua. 
K.  a.  Regnlus. 

VIII.  d.  XII.  b.  Vas  f  col.  ID.  c.  discua  ?. 
VIII.  d.  col.  IX.  g.  Mneuis. 

coL  IX.  e.  Crnocephalns. 

ooL  IX.  a.  Rana. 

col.  IX  o.  Lama  Typhonts  et 

XII.  b.  col.  XIH.  c. 
VIII.  d.  col.  V.  f.  Apis. 

XIII.  d.  Leontocephala. 
XIII.  b.  Insignia  % .  I>« 
XIII.  e.  Insignia  sr\ 
A.  e.  Leo. 

A.  g.  Oculus  0. 

A.  h.  Phtha  caluus. 

G.  a.  Leo  hieracocephalus. 

G.  (H.  a.)  Leo. 

G.  b.  Hami  o*. 

aut  Phtha  cum  spinis  G.  c. 
Xni.  a.  Phtha  col.  IX.  g.  Mneui. 
VI.  b.  Vas  Mart.  col.  II.  b.  Cvnocephalus. 
XIII.  a.  Phtha  col.  IX  a.  Rana. 
V.  d.  Aui*  Mart.  col.  I.  c  Typbon.  Oryx. 
A.  b.  Felis. 
T.  c.  Corniger  discus. 
K.  c  Mein  serp. 
A.  d.  Ocnlna;  K.  &  Regulas. 
A.  b.  Feb's. 
K.  c  Mein. 

A.a.  Oculus;  G.a.Leo;  T.d.  Mneuis;  K.a.Rex. 


4  (IX.  a;  l.h.;  E.a.)  longitudo  =  V  gradut  lmu»  (0«  0°  30<) 

IX.  b.  d.  Hami  cf  • 


<f  (v  m) 

Trigonnm  ©"  (V  (\  $ ) 
Tetragonum  6*  (V  <£  ä  3  ) 
Doraus  c*  (V  IH) 
Trigonura  %  o"  (Y  Sl 
Tetragonum      (V  2»  —  /&) 
Dornas  &  (V  V\) 
Trigonnm  /(VQ  *) 
Tetragonum  c*  (V  S  &  %) 


(Cet.  vide  a.  0). 

• 

J.  g.  Olea  com  hamia. 
(Cet.  Tide  e.  0). 

E.  c  Arie«. 

(Cet.  vide  a.  0> 
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Zodiaci  parte». 

Adspectu  Arf  («) 
Adspecta  □  ff  ($) 
Oppositio  J  (ü) 
Initio  V  <0°-10°) 
Decuria  £  (0°  -  10°) 
Horton  %  (0»—  6°) 

Dodecatemorion  i  (0° —  23  30') 
Moera  6*  (1°) 


Lee*  imeriptionit. 
IX.  a.  Rana  col.  XUl.  a.  Phtha. 
IX.  a.  Rana  col.  V.  d.  auis  </. 

col.  V.  f.  Apis, 
col.  IX.  c.  e. 
E.  a.  Phtha;  J.  g.  Vasa  Mart. 
E.  a.  Pschent  in  capite  Phtha,  aat  aries  2). 
j  J.  h.  Discos  cum  serpente  Koepb. 
;  E.  a.  Pyramidion ,  aut  E.  d.  Vas  .Man. 
1  E.  d.  Vascolum  f ,  aat  E.  a.  Pyramidion. 
J.  g.  Ilami  Mart. 


t  CIX.  c;  XIH.  c;  J.f;  E.  b;  I.  c.)  hmgitudo  =  y  gradm  3U»  (0*2°  30*). 


Domus  f?  (y  V\) 

Trigonum  <?  (V  «  *)  et  *  t>) 

TctrBgonum       (y  Sä  £ ) 
Domus  <?  (y  »[) 
Trigonum  o"  (V  Q  H)  et  2fr) 
Tetragonum  cf  (y  05  &  %  ) 
Adspectns  A  o*  ( Q ) 
Adspectu  Q  <?  (S) 
Adspectu  □  J  (A) 
Oppositio  I 

Decuria  <?  (0°  —  10c) 


Horion  Of.  (0°— 6j 
Dodecatemorion  ✓  (0"  -  2"  30') 
?  (V  6*). 


Domo«  2  ö) 
Trigonum  5  (ä  as  EI) 
Tetragonnm  G  (=£  3  Y  $) 
Decuria  ^  (20°— 30°) 
Horion  6*  (28°  —  30°) 

?  (27°  30'-; 
?  (28°  30') 


IX.  b.  d.  Hami  XIII.  d.  Scarabaeus. 

(Cet.  rid.  s.  ©)  XHL  d.  Discos  cum  Kneph  ;  b. 

Struthionis  pennae. 
e.  Phtha  aat  hamus  Mart. 
J.  g.  Hami  et  vai  Mart. ;  I.  b.  Mactator. 
(Cet.  vid.  s.  0)  I.a;  Ammon  Typhon. 

I.  d;  Neitha  cum  pileo. 
I.  c.  Oryx,  vel  gazella       col.  V.  d.  auis  o*. 
XIII.  c.  Penna  itruthionü  col.  XH.  b.  vas.  o*. 
IX.  c.  Larua  Typhon.  col.  V.  f.  Apide. 
IX.  c.  Larua  Typh.  col.  V.  h.  caput  Venerts  cum 

templo. 
E.  d.  Vasculnra  Mart. 
XIII.  c.  Corpus  Phtha.  IX.  c  Fonts. 
J.  g.  Vas  <f.  Hami. 
XIII.  c;  IX.  c;  J.  h.  Disculi  et 

Discus  cum  Kneph ;  E  c.  Aries  vel  Pschent. 
XIH.  c.  Caput  lupi.  J.  g;  XHI.  c;  Hami  o* ; 

£.  a.  Phtha. 
XIII.  c;  IX.  c.  Instrnmentum  $. 
J.  e.  Meisi  serpens. 


VII.  a. 
VII.  e. 
VII.  d. 
VII.  e. 
VII.  e. 
VII.  e. 
VII.  d. 
(col. 


10\ 

b.  Isis  et  felis. 
Vas  Canonicum. 
Leo. 

Cornua  hircina. 
Duae  pennae  Martiales 
Va» 
Discos 
III.  c.) 


lam  vero  haec  tali«,  vel,  si  maJueris,  «traUlima  constellaüo  loconi  babnit  solummodo: 
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anno  54  p»tt  Ch.  «. ,  Meute  Aprih,  die  11,  kora  diei  aitronomici  6,  tiue  6  pott  mcridiem, 
vt  sequens  computatio  licet  perfunctoria  clare  dooet: 


!  Annus  54. 

p.  Ch. 

o 

* 

« 

o* 

Anno  0 
40 
14 

Aprilis 
dies  11 
horar  S 

9»    T  55' 
0      0  19 
11    39  36 

3      9  34 
0     0  14 

U.  ii»  « i 
8    3T  10 
1    30  54 

8    10  49 
0     8  18 

8»  339  59' 

0  39  3T 

1  14  19 

1    33  19 
•     I  1 

5«  38"  28' 
0     T  41 
9      1  53 

5    11  49 
0      0  34 

(>■   iB>  13' 
>      6  40 
5     9  9« 

1  33  »5 
0     0  6 

4-  29»  32' 
4    14  31 
3     5  3 
0     1  38 
0     0  54 
0      0  1 

3>     0  >    0 ' 

4  9  94 

5  31  16 
0      3  0 

9       0  22 

o    o  ; 

Heiioc. 

0>  IT'  38' 

6»  33"  68' 

1»    3"  IT 

8-  30«  16' 

5«    1°  38' 

II«  31°  80' 

n*      5"  5' 

Geocent. 

V  i1°  38' 

ü   33°    58 ' 

V    34"  5' 

X     4°   30'ift     1"  55' 

V     1°  85' 

V      6  30' 

V   18"    30'jit   38°    30'  V    19*  30' 

X     4°    30',2p    35"   30'  V     0°  30' 

IV.  Conclusio. 

Haec  talis  itaque  antiquae  obseruationis  cum  computatione  nostra  conaenientia  clare  docet 
Tabulam  Isiacam  non  spectare  ad  lempora  Mosis,  neque  ad  aetateiu  Caracallae  (220.  p.  Ch.}, 
neque  ad  aetatem  Iulä  Caesari* ;  irao  potius  ad  annum  54  post  Chrislnm  natum.  Caeterum  dudc 
in  oculos  iucurrit,  Mensam  Hernbinatn  continere  neque  theosophiam  gcntilem,  vt  Kircherus  voluit, 
neque  mysteria  Iridis,  quod  Pignorio  placuit,  neque  Legislation em  secundum  CSuilandinum,  neque 
Calendarium  vcl  Fastos  Aegyptiaco- Romanos,  neque  Cullum  Aegjpliacnm,  vt  Caylus  coniecit, 
neque  doctrinani  de  acu  magnetica;  imo  potius  meras  ac  puras  planetarum  obseruationes ,  riue, 
quam  nos  dieimus,  constellationem.  Tradit  haec  enim  inscriptio,  quomodo  7  planetae  certo  qnodam 
tempore  inier  Stellas  rcliquas  apparuerint. 

lain  qnaeritur,  cuius  rei  caussa  tarn  subtile  et  difficile,  tamquo  arlificiotum  et  prelioium 
opus  suseeptum  sit.  Scilicet,  quum  Tabula  Isiaca  eam  aetatem  redoleat,  qua  cultus  Aegypüacus 
in  Italia  et  ipsa  imperalorum  in  palatia  propagari  coepit;  qnumque  personarum  summarum  et 
prineipnm  gratia  planetae  sub  initium  anni  astronomici  obseruari  consueuerint ;  quam  deniqne  Ta- 
bula nostra,  vt  monumenta  Aegyptiaca  Pompeiis  et  Herculani  reperta  testantur,  ipsnm  stylom 
Italianum  prodat:  sua  sponte  quasi  in  nnimnm  irruit  coniieere,  Mensam  Isiacam,  quae  dicitur, 
natioitatem  cuiusdam  imperatoris  Romani  continere.  Reapse  anno  54  post  Cb.  natus  est  Ro- 
manorum imperator  M.  Vlpiu»  Nerua  Traianut  cognomine  Optimus,  scilicet  die  18  Septem- 
bris  anni  vtbis  conditae  806,  hoc  est  anni  p.  Ch.  n.  54.,  Italicae  in  Ilispania.  Sic  enim  scri- 
ptores  flde  dignissimi  tradunt.  Quum  Traianus  anno  v.  c.  850.  a.  M.  Cocceio  Nerua  adopta- 
tus  esset,  post  eins  mortem  28  Ianuarii  anno  851.  V.  C. ,  hoc  est  anno  98  p.  Ch.  n.  imperinm 
suaeepit  cum  vxore  Plotina,  cum  qua  regnauit  20  annos  11  menses  vsque  ad  onnum  p.  Ch.  n. 
HS,  diem  Iulii  10  aut  12,  quippe  supremum,  natus  annos  62,  menses  5,  dies  17  aut  19.  Regnauit 
autem  Nerua  |I.  sine  Traianus  tarn  bene  et  felicitcr,  vt  viuus  adhuc  diuino  honore  haberetur 
cum  vxore  Plotina.    In  Neruae  II.  honorem,  viuente  eo,  monumenta  non  pauca  erecta  esse  vi- 


')  Quum  lorus  1)  tabula  nostra  descriptns  contteniat  potius  2}.  loco  a  nobis  coaiputato  et  vice  versa;  rredo 
Ttrosque  planetas,  aut  fortuito,  quum  in  radiis  0  fere  rersarentur  sibi  ricini ,  aal  de  consilio  inter  se  com- 
mut^tos  fuisse.   Ccirrum  eo  nihil  mutatur  tempus,  quod  Tabulae  Isiacae  adscripsimus. 

Qq2 
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denlar.  Beneuenti  prope  Neapolin  etiamnum  exstat  arcus  Triumphal«  Neruae  II.  erectus.  Huc 
Colamna  Traiaoa.  In  inaula  Philaram,  vrbe  Ombi,  Denderae  alüsque  in  loci«  exatant 
Nomine  Neruae  Traiani»0).  Qua*  quidem  ob  caussaa  vix  negabitur,  Tabulam 
continere  natiuitatem  imperatoris  Neruae  Traiani,  vel  potius,  obseruationes  aatröno- 
micai  de  Septem  planetis  institotas  sab  initium  anni  astronomici ,  quo  currente  Nerua  natns  erat. 
Vidimus  enim,  etiam  Zodiacum  Tentyriticum  continere  constellationem  Neronia  aub  anni  eiua 
i,  quo  currente  Nero  natua  ait.  Quae  eoniectura  egregie  conürmatur  ipaia 
In  vulgua  enim  constat,  regum  et  imperatorum  nomina  ab 
Aegj  ptiis  hieroglyphice  scripta  inclusa  esse  annulis  sacris.  Huiua  generis  annulum  habes  in  Area 
III.  f.  (Tab.  VU1.)  iuxta  regia  imaginem,  quo  bae  literae  continentur  AVTKRTK  NRVA ,  Avto- 
cralor  Nerua.  Significant  enim  A  penna  Ibidk,  corumix  V,  aemieirculaa 
T,  quadrana  K,  oculi  caeci  circuitua  R,  perdis  T,  Circellus  solaris  R. 
N,  oculua  caecus  R,  duo  loti  folia  Tel  claustrum  V  atque  orbis  dimidiatus  A.  Quin  imo, 
noinen  Traiani  infra  sab  bracbio  regia  exprimi  videtur  vltimia  signia:  manu  T,  oculo  caeco  R, 
rota  J,  lineola  N,  area  caua  S.  Sed  haec  minus  clara  sunt.  Iam  vero  et  imperatricia  Plotinae 
notnen  tabula  Bembina  continetur.  Elenim  annulum,  vt  supra,  habes  in  Area  I.  a.  iuxta  Neilbae 
simulacruni,  cum  literis  PL  ÄTNA  h.  e.  Plotma.  Significant  enim  Quadratum  P,  oculua  caecus 
L9  penna  Ibidia  A,  orbia  dimidiatus  T,  vasculum  rotundum  N,  atque  orbis  dimidiatus  A.  Se- 
quentes  literae,  licet  cgMl  vjror  pronunciari  posaint,  nimia  obscurae  aunt.  Denique  tertiua  nnnu- 
lus  est  in  Area  X.  d.,  de  quo  praesente  tabula  iudicandnm,  vtrnm  Iuliae  Sabinae  neptis  sororia 
Traiani,  quippe  sequenti  imperatori  maritatae  viuente  adhuc  Traiano,  an  Marcianae,  sororia 
Traiani,  aut  filiae  imperatoris  nomina  contineat.  Saltem  rota  S,  aerpens  B,  monile  A,  vascu- 
lum  N,  oculua  A  valent,  quibua  imaginibua  nomen  SB  ANA  (Sabina)  exprimi  videtur.  Quaa  qui- 
dem ob  causas  non  iroprobabile  est,  assedaa  cultua  Aegyptiaci  Romanos  hanc 
Traiano,  quippe  natiuitatem  ipaiua,  dono  dediase,  qua  ii 
iustum  et  propitium  cum  Ioue  Osiride,  vel  4  planeta,  vxorem  Plotinam  cum  Minerua  Neitha, 
vel  (f  feminino,  denique  Sabinam  affinem  Traiani  cum  Ganimeda  vel  Hebe  Aegyptiaca  Iaide, 
aeu  8  feminino  compararent.  Ceterum  monere  iuuat,  non  vnicnm  hanc  esse  imperatorum  Ro- 
manorum natiuitatem,  quae  ad  noatra  tempora  peruenerit.  Sic  exempli  gratia  exstat  numua  ex 
aetate  Antonini,  quo  constellatio  huiua  imperatoris  excusa  cernitur  JI).  De  ipso  imperatore 
Augusto  constat,  vt  veterea  narrant,  eum  natiuitatem  auam,  quum  nouisset  propitiam,  numis 
excudere  et  edere  curasse. 

»,  quae  vidimns,  monumenta.   Symbola  astronomica 


J0)  Vid.  ChtmpolUon  Vrtch  cd.  II.  Tab.  No.  148.  a.  b.  Lettre  a  Dacier  no.  55.  Salt  Ks«a>-  Tab.  II.  110.  13 
Prokcsch's  KrÜMteruagen  Vol.  III.  Tab.  V.  Nomina  Traiani  et  Neruae 


JI)  DupuU  Origine  de  tou*  iei  cultes  Tab.  II.  no.  11.  Kreurer  Symbolik.  Tab.  V.  a.  12. 
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Loeu  mtcriplionit 

Relation  et 

Symbol  a 

Leo 

VIII.  c. 

Hemisphaerii  superioris  praeses 

A.  e. 
II.  a. 

Oecodespota  ^  ; 
Trigonodespota  $ 

* 

Leo  bieraoocephalus 

i.  a. 

Ig.  a. 

VII.  c;  F.  f. 

Planeta  in  Y" 
Oecodespota  Q 
Tetragooodespota  Jfc 

Leontocepliale 

XIII.  d. 

Oecodespota  O 

Mneuis  Tauras 

IX.  g. 

Planeta  in  y 

Oculus  oam  partibus  suis 

T.  d. 

Tetragonodespota  25 

A.  g. 
A.  a. 



Trigonodespota  &\ 
Mocra  S 

Arie«  tho  daobosqne  capitibns 

R.  e. 

Ilexagonodespota  as 

E.  c. 

II.  11. 

Plaoeia  in  Y 
lteiu  in  V 

Discus  solaris 

Lat.  X.  a;  XIII.  d. 

Decuria  y  et  Oecodespota  fl 

Accipitris  caput  in  Vraeo 

B.  1.  a. 

Tiigonodespola  $ 

■ 

Phoenix 

II.  f. 

Tetragonodespota  V  et  % 

Syrobola 

jCornua  Lunaria  seu  falccs 

F.  a. 

Planeta  in  & 

r 

P.  2.  d. 
B.  2.  f. 

It.  in  =2= 

Tetragonodespota  se 

Discos  inter  Corona  bobola 

T.  c ;  VII.  a. 
VIII.  e. 
XII.  d. 
VI.  a. 
III.  d. 

Oecodespota      Planeta  in  ö 
Trigonodespota  25 
It.  Tel  ?  in  V 

It.  in  %  \ 
It.  in  X 

Dem  Lnniu  com  Scarabaeo 

VIII.  c 

Oecodespota  25 

Apis  Taurua 

V.  f. 
C.  c. 

Planeta  io  =fi 

It.  in  =2» 

M.  a. 

Tetragonodespota  X\ 

Meisi  serpens 

K.  c;  M.  a. 

Oecodespota  25  Tetragonod.  "1 

IX.  g;  X.  a. 

Moera  Y  Tetragon.  rn. 

Scarabaeus 

VIII.  c. 

XII.  c;  XIII.  d. 
\  IL  a. 

Oecodespota  25 

It.  in  25  Tetragonodespota  ß 

Planeta  in  — 

Iiis  cum  pelle  vulturis 

V  II.  a. 

Item  in  a 

Isis  pileata 

X.  a. 

Tetragonodespota  m. 
Oecodespota  25 

Felis 

A.  b. 

XIII.  f. 

It.  cum  cT  plnneta 

Pellis  vulturis  in  Iside 

VU.  a;  M.  a. 

Plane ta  in  sk  Tetragonodesp.  n\ 

Syiubola 

Hebe  Aeg.,  Sabina, 

X.  c. 

Trigonodespota  "I 

9 

Ganirueda 

III.  a. 

Tetragonodespota  X 
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  ■ 


l'l; 


Oecodespota  jj 
Planet»  in  V 


Felis 

IHkcur  cornibns 
Dincus  falcatus 
llirci 


Trigonodespota 
Oecodespota  n 
Tetrnponodespola  $ 
Triponodegpota  3 
Telragonodespota  f 
Item  et  Moera  $ 
Trigonodewpota  XX 
Trigonodespota  Et 
Planet»  in  V  (per  transposttio- 

nem  in  n\) 
Planeta  et  Horincrator  y 
Oecodespota  Ü 
Dodecatemor.  et  Trigonod.  A 
Oecodespota  irp 
Trigonodespota  H 
Item  \el  Oecodespota  ITf 
Telragonodespota  et  Moera  X 
Trigonodespota  et  Oodecnt.  -jv 
Item  et  Dodechteinorion  =£= 
Telragonodespota  1J 
Trigonodespota  :£= 
Oecodespota  t\p 
Trigonod 


(aut  t)  Oecod.  rttr) 
nt:  Plancia" in  X 


XII.  a. 
V.  b. 

XII.  «. 

XIII.  .  ;  V.b. 
XII.  c;  IX.  c. 
VII.  b. 

P.  2.  c ;  XII.  t 
VII.  d.;  L.a;F.f;IIl. 
P.  1 .  I>. 


Trigonode.sp. 
Planeta  et  llorion  in  X 
Oecodespola  -s= 
Item  i 
Item  ^ 

Trigonodespota  S 
Plancia  in  X  Trigon.  rr^  Moera  V 
Trigonodespota  fc1 
Oecodespota 
Trigonodespota 
Moera  V;  Oecodespota  £t 
Oecodespota  \j  ;  Tetragon.  vet 
Oecodespota  tC= 
^ec.  ^s;  Trigon.  X  ;  Tetrag. 
c.|  Oecodevpota  ü  et  planeta  in  X 
Trigonodespota  % 


igmzea  Dy 
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laiagtHei 

Loca  uttcriptumii 

Ilclaltonei 

Sjnibola 

Pbtha  pedibw  roanibusque 

XIII.  a. 

Planeta  in  Sl  stationalia. 

iunctil 

X.  b. 

Oecodespota  lt[ 

Pbtha  caluas 

L.  c;  E.  a. 

Trigonodespota  X  V 

A.  h;  F.  c 

Tetragonodespota  Sl  ü 

R.  a  ;  P.  2.c. 

lt.  nx  et  Trigonodespota  Sl 

M.  d ;  Lat.  V.  a. 

Trigonodespota  n\  Trig. 

S.  a. 

It.  et  Dodecatemorion  X 

Hercules  bellator  et  Cursor 

XI.  a;  H.a. 

Tetragonodespota  £  » 

Xeitha  (Plotina  imperatrix) 

I.  d;  IX.  b. 

Trigonod.  et  Tetragonod.  V  et  nj> 

Hami 

J.  g;  M.  b. 

Oecodespota  V  m 

IX.  b ;  XII.  c ;  XII L  e.  Trigonod.  et  Oec  V  «  Tetrag.  S\ 

Lat.  V.  b;  IH.a;  K.a.  Item  J  j(  5 

Vascula  Martialia 

J.g;  M.b. 

Oecodesp.  V*  m_ 

F.  d;  M.  c;  E.  d. 

Trigonodesp.  ni  Tetrag.  :S  V 

XlLb;  Vl.b;  VIII. d.  Planeta  in  S 

♦ 

Olea 

IX.  a.  d;  M.  b. 

Trigoni  et  TcUagoni  dorn.  V 

Oecod.  n\ 

K.  d;  G.  b;  A.  f. 

Planeta  in  S  et  Sl 

Pyramis 

E.  a;  G.  b;  L.  c. 

Trigonodesp.  V  H  Planeta  in  Sl 

• 

P.  2.  c. 

Tetragonodespota  äs 

» 

Tauri  caput 

B.  l.b. 

Trigonodespota  ^ 

* 

Lupt  caput 

XIU.  c. 

Dodecatemorion  V 

Aries  ' 

E.  c;  II.  e;  O.  d. 

Oecodespota  V 

Binae  Ibidis  pennae 

IX.  d ;  F.  e ;  VII.  e. 

Trigonodespota  V  Horion  =& 

Laqueus 

V.b;  IX.  c. 

Tetragonodespota  ä  Dodec  V 

Pileus,  etiam  cornutua 

0.  a ;  I.  d. 

Trigonodesp.  HP  et 

j  • 

instnratentom  bellat. 

XHI.fi  A.b. 

Item  5 

\  ipera 

J.  b.  XIH.  h. 

Dodecat.  V;  Trigonod.  S) 

(Jladius  aut  culter 

I.  c. 

Oecodespota  V 

Haata 

C.  c;  Lat.  X.  d;  0.  e. 

Tetrag.  Ä  TU  Vet  Trigon.  ib. 

Scorpio 

Lat.  X.  d. 

Oecodespota  W[ 

■ 

Spina 

Lat.  X.c;  G.c;  H.b; 

Dodecat  V  ;  Tetragoo.  fi;  Tri- 

III. a;  S.  c 

gonod,  et  Dodecat.  *  % 

llippopotamus 

Y.  c. 

Trigonodespota  trp 

* 

Anis  quaedam,  picus 

V.d. 

Planeta  in  & 

Vnltur 

J.  h ;  XII.  g. 

Trigonodespota  V  et  % 

Syinbola 

III.  b. 

Oecodespota  X 

XUI.h;  B.  1.a;  S.b; 

Tetragonodespota  ß,  Oecodesp. 

C.  a;  IH.a. 

X.  Trigonodespota  £J 

Raoa 

IX.a;  H.c;  L.b;  B.c 

Planeta  in  V;  Oecodesp.  $  X 

• 

Aqnila,  vel  Phoenix 

H.a. 

Trigonodespota  V 

Pachent 

XL  c;  E.  a;  XU.  c.  | 

Trigonod.  as  55  >'  Planeta  in  V 
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IM  i*  II  #f 

11  Hm  Infi 

i  mag  in  £$ 

X-/VC-C*  wftvt-rijJttuni* 

¥i  tt  Iii  i-t  n  n  am 

Symbol  n 



Folia  pnlmae 
Oculiu  com  partibus 
Discus  cum  Kneph 

Cornua  hircina 

III.  b;  II.  a;  VIU.  e. 

IV.  b;  R.e. 
J.h;  XIII.  c. 

IV. b;  I.a;  S.a;  H.g; 
F.e;  VII. e;  I*.  2.  c. 

Oecod.  X;  Trigon.  V;  Tetrag.  <E 
Occodespota       Trigonod.  ttx 
Planeta  et  Horio»  in  V 
Oecodespota  f  X  ;  Tetragono- 
despota  f  np ;  Decuria  ü 

Symbol« 
% 

9 
« 
• 

Pennae  strnthionis,  passim  cum 
pileo 

Sphinx 

Lotus 

Vullur 

Lama  Typhonis 
Tabula  funeralis,  triclinium 
Scarabaeus  anthropocephalus, 
aut  tabula  libatoria 

XIlI.c;  J.f;D.a;Vl.a.d; 

VIII.  b;  La.  IV. b.c. 

II.d.c;m.d;  Vlll.c. 
N.c;Lat.X.e;  P.  I.a; 

B.  2.d;  L.  a. 

J. a;  y. c;  x.c.  V.b.c; 
Lat.  V.b;E.b;II.e. 

J.  i;  Lat.  V.c;  XI.  g. 
IX.  c.  et  roarg. 
L.  a. 
R.  b.c. 

IManeta  in  V ;  Trigonod.  tf;  Te- 
tragonodesp.  Q;  Oecodespo- 
ta  Z  »* 

Tetragon.  ttf ;  MoeraV;  Trigo- 
nodespota  V;  Dornum  domi- 
nus %  st;  Decuria  X 

Moera  V;  Tetrag.  EL  «T;  Tngo^ 
nodespota  ü  et  V  Oecodes- 
pota X,  Planeta  in  V 

Trigon.  V;  Tetrag.  £;  Trig.tt* 

IManeta  in  V 

i 

Tetragonodevpota  ä  et  Decuria 
Oecodespota  nr  forte  simnl  ) 
Tetragonodespota 

* 
• 

Rhea  anus,  vel  Athor 

Laquens 

Oryx  s.  gazella 

Vestis  stellata 

Crocodilus 

Alae  (vid.  Sphinx) 

V.  a.  c 
V.b. 
1.  b. 

XLb;  U.  c. 
VII.  c 

H.  e;  S.  c;  B.  1.  a. 

Trigonodespota  -£± 
Item  &  (!) 
Planeta  in  V 
Oecodespota  ns  % 
Hemisphaerii  inferioris  Dominus! 
Tetragonodesp.        Decuria  X 

llae  d 

nae  inscriptiones  iufficiant  ad  d 

emonstrandam  rationem 

,  qua  scripta  Aegyptioram  astro- 

nomicH  secundi  ordinis  diflirant  a  primo.  Est  autem  hoc  monumentorum  genug  mullo  frcquentins 
illo.  \am  eodem  plane  modo  obseruationes  planeiaram  describuntur  hieroglvpbice  omnibus  fere 
in  templis  Aegypüacis,  palatiis,  propylaeia  atque  aediiicus  maioribus  quadrilateralibus.  Eiusdem 
generi»  sunt  antra  et  sacella  subterranea  circa  Theben  freqnentissima,  camerae  Catacombarum  et 
alia.  De  monumentit  minoribus  huc  apectaot  Monolithi,  quippe  tcmpla  paraa  ex  vno  Japide 
constanlia,  templorum,  propytaoram,  alionunque  aedükiorum  typi  et  protypi  lignei.  Karissimae 
sunt  stelae  atque  papyri,  quao  ad  hanc  scriptorum  astronomicorum  classem  periineant.  Inter 
raonolithos  hoc  spectat  Monolithus  granitene,  Tel  Syenite«  rntilns  ex  aetate  Lagidarum  in  Museo 

Aegyptiacae  genas. 
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$.  9. 

Ordo  III.  obseraationam  astronomicaniiii  a  veteribos  Aegyptiis 

descriptaruni. 

Papyrus  funeralit  in  Mtueo  dHermandi  atteruata. 
Description  de  l'Egyple  Vol.  V.  PI.  44.  Fig.  7.  Vid.  Tab.  IX.  Litt.  A.  B.  C.  huiug 

I.  Introductio. 

Hoc  monatnenloram  astronomicorain  genug  eo  praccipue  differt  a  snperioribus,  quod  breuiu 
Zodiaci  Signa  parlesque  minores  describit,  in  quibus  geptem  planetae  versati  aint.  Hinc  pauti. 
versiba«  omnium  planetarum  loca  indicantur.  Hinc  eaedera  figurae  ad  variaa  Zodiaci  partes, 
quippe  Tariis  in  Signis  üsdem  Dominis  adscriptaa,  exprimendas  adhibentur.  Hinc  naues  astrono- 
micne  aut  nuspiam,  ant  rarisaiine  exponuntur.  Hinc  nouiina  numinum  hieroglyphica  omittuntur. 
Eo  autem  differt  hoc  genui  a  proxima  icriploram  astronoinicorum  clasae,  qnod  planetas  et  nu- 
niina  Zodiacalia,  non  Uteri«  roeris  hieroglyphicis,  sed  numinnm  Aegyptiorum  simulacris  exprimit. 
lluius  generis  sunt  pnpyri  funeralei  pleraeqne,  vulgo  liturgicae  diciae.  Quo  ex  online  eat  etiam 
papyrus  <tHermandi,  vt  atalim  videbimns.  Longitudo  papjri  eat  =r  1»  20  (V'  8°  5:),  altitndo 
=:  0m  24.  (8°  10);  vndo  darum,  nosiru  in  exemplnin  ter  circiter  minorem  esse  uutographo.  Lite- 
me,  qnae  in  aatographo  rubrameoto  scriptae  apparent,  nostra  in  Tabula  expreasae  sunt  panctis. 
Teste  Jonardo,  V.  C,  papyrus  tHtmandi,  quam  de  Bevit  cum  editoribus  Operis  Francogaliici 
communicauit,  accuratiasime  descripta  fuit  in 
esse  videtur.   De  reliquis  non 


II.  Explicatio  pnpyri. 
Inuabit  ante  omnia  regulas  praefinir«,  ad  qaas  haec  inacriptio  astronomica  sit  exj 
Quarauis  papyrus  nostra  diflcrre  videatnr  a  superioribas  monumentis  astronomii 
tarnen,  fere  nihil  eam  ab  Ulis  differre  iodole  sua. 

I.  Figurae  per  totam  papyrum  expositae  non  sunt  nUi  7  planetae  atque  Zodiaci  partes  com 
planctts  ratione  quadam  coniunctae,  quae  Tim  apotclesmaticam  haberent  in  genitura  aacerdotis 
ruiusdam  Aegyptii  in  margine  nominati. 

II.  Planetae  exprimuntur  fignris  raaxime  insignibua  (Lin.  A.  8.  b.  c;  7.  b;  6.  b;  5.  c;  B.  4.  e. 
c.  b;  1 ;  5;  C.  7;  1.),  rt  reliquis  in  Tabulis. 

in.  Tribus  in  versibus  (A.  B.  C.)  continentnr  Domüu  Domaum,  Trigo Dorum 
Horioram,  Dodecaterooriorum  et  Moerarnm  cum  7  planetia  coniunctarum ,  vt  reliquis  in 

IV.  Horoscopns,  siue  Signum  oriens,  quam  Q  ocdderet,  singulari  loco  indicatur  (B.  1.),  vt 
reliquis  in  Tabulis. 

V.  Planetae,  qui  ab  alio  adspiciuntur  ratione  A  et  □,  ponuntar  com  eo  ipso  eadem  in 
linea,  ita  vt  conrängantur  suis  cnm  Oecodespoü*  et  TrigonodespotU  ( A.  8. 7.  6.  S.) ,  vt  reliquis 
in  Tabolis.  ■ 

Br 
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VI.  Qwim  Septem  planetarmn  loca  tribua  in  veraibua  deacribenda  essent;  carauit  anctor,  vt 
singulis  in  versibus  bini  planetae  accuratiaa  definirentur  (Lin.  C.  o"  U,  B.  O  fi),  excepto  versu 
primo,  vbi  triam  planetarum  longitudo  indicatur  (A.  *.  >  «). 

VII.  Singulis  in  veraibua  alteriua  planetae  locus  a  principio  vereua,  alteriua  a  fine  inde  indi- 
catur,  quarn  ordo  Trigonodespotarum ,  Oecodcspotaratn,  Decnriaruro ,  Horiorum,  Dodecatemorio- 
rum  et  Moeramm  aiogulia  in  veraUms  duplex  eat.  Quam  Lin.  A.  trea  planetae  definianlur;  parte« 
Zodiaci  cum  tertio  planeta  coniunotae  medio  in  venu  indicantur,  quo  loco  aymbolum  planetae 
ext;  tat. 

VHf.  Initio  aingnlomm  verauom  eorumque  in  fine,  veluti  altera  initio,  exatant  Trigonodes- 
potae ,  qnoa  deinoepa  aequuntur  Oecodeapotae,  Decuriae,  Horia,  Dodecatemoria  et  Moerae  cum 
singalia  planetia  coniunctae,  vt  reliquia  in  Tabulia. 

IX.  Figurae  pluriea  deincepa  repetitae  «andern  personam  apotelesmaticam  exprimunt,  vt  reli- 
quia in  Tabulia.  Quam  vero  per  easdem  figuras  gradua  exprimuntur ,  quibna  planeta  certoa  ab 
initio  Signi  distet,  aingulae  figurae  numerandae  aunt. 

X.  Quum  aocidit,  vt  planeta  inait  in  parte  quadam  Signi  propria  aibi  ipai  et  dicata;  quumque 
duae  ternaeue  eiuadem  Signi  partes  cum  planeta  coniunctae  enndem  dominum  habent:  istae  par- 
tea,  quaai  conaubatantialea ,  vna  tan  tum  persona  exprimunlar,  quod  aequitur  ex  lege  I.  Hinc 
fit,  vt  naturalis  aegmentorum  Zodiacalinm  ordo,  qnippe  quo  majores  Signi  partea  praecedunt 
minores,  passiin  turbatua  appareat,  vt  reliquia  in  Tabulia.  Hinc  e.  g.  Horton  antecedit  Decu- 
riam  atque  idem  Oecodeapota  ipso  cxprimitur,  quum  Oecodeapota  et  Horion  eundem  dominum 
habent.  Quam  ad  turbationem  indicandam  paaaim  dineraia  peraonia  eadem  aymbola  adiungnnrur 
(eol.  A.  3.  4;  B.  6.  7.  8.),  quae  quum  sequaris,  veniea  ad  partem  Signi  a  parte  modo  iudicata 
proximam  legitiniam. 

XI.  Sol  planeta  einaque  poaaesaionea  iia  aymbolia  exprimuntur  paaaim,  quae  conueniunt  Signi 
Domino  com  Q  coniuncto,  vt  reliquia  in  Tabulia.    Quod  sequitur  ex  disertis  veterum  testimo- 

nüs  (p.  96.). 

XII.  Omnes  ac  aingulae  papyri  nostrae  figurae  ad  eoa  planetas  eorumque  poaseaaionea  Zodia- 
cales  referendae  sunt,  ad  quoa  prioribus  in  Tabulia  atque  ab  ipaia  veteribua  acriptoribua,  vt  in 

Cognitn  Buperiornm  monomentorum  aatronomicorum  indole,  facite  intelligitur,  personas  huius 
papyri  primaria*  eaae:  Crooodilocephalum  in  naue  (Lin.  B.);  quinqne  aymbola  aacra  a  binia  et 
qnaternia  vtrinque  peraonia  cincta  et  adorata  (Lin.  A;  5.  6.  7.  8.),  vt  supra  (Tab.  VI.  Lin.  B.  D.); 
Hieracocephalum  diaco  et  aceptro  insignem  (B.  5.);  Boam  serpentem  alatam  (C.  7.);  Phtha  vinc- 
tum  (C.  1.)  atque  Scarabaeum  (B.  1.).  Quae  figurae,  quum  maxime  omnium  sint  disiincfne,  pla- 
netas significant  ex  lego  II.  Profecto  Crocodilocephalua  (B.  4),  quippe  aolua  naui  veetus,  plane- 
tam  primarium,  0  designat;  Mumia  (C.  1.)  vel  Phtha  vinctua  o"  (col.  Tab.  VII.  C.  3.);  Boa 
(C.  7.)  %  (Tab.  VI.  F.  11.),  quo  apectant  etinra  porcua  (p.  198.)  et  capita  detruncata  (A.  8.), 
"b  et  <?  aymbola  (Tab.  V.  C.  3.);  discus  lunaria  cum  cornuom  apecie  (A.  7.)  J);  aecuria  vel  clauus 
(A.  6.  col.  Tab.  V.  H.  1.  8.),  2J.;  inatrumentnm  Veneria  et  ornamenta  (A.  5.  Tab.  V.  Lin.  V.  3.) 
$;  Hieracocephalua  (B.  5.)       denique  Scarabaeus  (B.  1.)  2  Oecodespotam.    Personae  Lin.  A. 
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5.  6.  7.  8.  et  B.  1.,  ab  vtraque  parte  plaoetaram  poaitae,  vt  Tab.  VIIL,  aignificant  Oecodespotas 
et  Trigonodeapotaa  Signonim,  in  quibus  planatae  versentur.  Reliqaae  personae,  vt  ex  inacriptio- 
superioribna  conatat,  iosennuni,  quippe  Moerae,  Dodecatemoria ,  Horia,  Decani,  Oecodea- 
ad  loea  planetarum  accaratiua  definienda.   Iain  videamna  de  «ingulis. 


0  (B.  4.  e.)  in  Z 
Quum  ©  singulis  in  Signu,  vt  vidimua  (p.  96.),  Oeeodeapotarum  in 
hoc  loco  ©  repraeaentatua  ait  diaeo  in  Crocodilocepbalo,  r)  symbolo  (Tab.  V 11.  C.2.);  elaram  eat, 
©  veraari  in  r)  domo  ant  $ ,  ant  ax.  Idem  aibi  vult  Boa  fc»  Crocodilocaphalum  obrepana  (col. 
B.  9;  CT.).  Quum  vero  in  eadem  naui  not  proxime  ante  ©  aoleronea  8  Iaidia  figuraa,  hinc 
i-irculos  ©  et  sacerdoa  3J.;  aequittur,  cogitandum  eage  de  t)  domo  ia  Trigono  ?,  Tetragoao  ©2",. 
Ergo  ©  est  in  Quod  qaidem  confiruiatur  horoscopo  (B.  1.).  Vidimua  enim,  oiunes  n  ostras 
ohseruationes  inatitntaa  fuiaae,  planeta  primario  occidente,  vel  Signo  buic  oppoaito  Oriente.  lam 
Signum  Signo  £  cum  ©  pianeu  primario  oppoeitum  25  est,  et  sane  scarabaeus  rigoifieat  J  do. 
minam  &>  oapnt  <?  (B.  1.)  Trigonodeapotam  in  £.  Praeterea,  quam  ex  lege  VIU.  ab  initio 
verauum  exateot  Trigonodeapota  et  Oecodeapota,  hic  (B.  2.)  $  t>,  vt  aupra  (Tab.  VI.  B.  5.  6.), 
Talent  Domnm  r)  in  $  Trigono,  h.  e.  Z,  Denique  Isis  et  sacerdos  in  naae  0  (B.  4.  b.  g.)  want 
atellae  Z  (p.  33.),  Tt  reliquia  in  Tabulis  vidimas.  Itaque  hoc  primum  perxpicitur,  0  veraari  in 
Z.  Quum  vero  huius  Signi  nnmina  primaria  indicentnr  Lin.  B.  2. ;  darum  eat,  Bequemes  iode 
peraonaa  eiuadem  Signi  aignificare  minora  namina,  vt  in  Tabulia  auperioribus  vidimua.  Etiam 
nouimus,  qnatemas  persona«  parea,  tho  commnni  symbolo  incluaaa,  vt  B.  9,  vnam  Signi  cuiua- 
dam  personatn  signiticare.  Itaqne  habemua  2f.  (6.  3.)  Sacerdotem  (Tab.  V1L  B.  2.)  Oecanuni 
(Z  0°  — 10°);  bine,  omiaao  $  planeta  (B.5.),  2J.  Horton  (B.  6.);  hinc  o*  (B.  6.  7.  8.)  Dodecate- 
morlon,  remis  expressum  (Tab.  V.  H.  6.) ;  hinc  ex  lege  X.  %  (B.  9.)  draconem  Moeram  (Z  8°) 
in  o*  Dodecatemorio  (7°  30'  — 10°),  2J.  Horio  (7°— 14°),  Decuria  2J.  (0°  — 10°).  Eandem  © 
longitndinem  babes,  quam  nnmerea  deineepa  peraonas  vsqua  ad  ©  quippe  octo  (B.  2.  a.  b.  c.  d. 
cum  aeqnentibus,  nimirum  non  retroapicientibus  3.  c.  g:  4.  b.  c).  Sin  malueria  peraonas  post  © 
numerare,  quippe  22.  (4  f.  g.  5—10.  d.);  habebia  gradus  22,  quibus  0  a  fine  Z  distet. 

5  (A.7.  b;  B.i.b.J  in  Q 

Signum  3>  conünens  exprimitur  (A.  7.)  Oecodespota  et  Trigonodespota  Leone.  Ergo  J  ver- 
aatnr  in  Q,  cui  solo  haec  namina  conneninnt.  Quum  Lin.  C.  accurattus  loci  o*  et  r),  Lin.  B. 
©et  $  (5),  Lin.  A.  $  (5.)  deacribantnr ;  optime  agi  poterat  propter  3  et  8  aflinitatem  (p.  68.) 
in  Lin.A.  Itaqne  hic  (A.  8.  d.)  habemna  ex  lege  VIII.  primum  o*  Trigonodeapotam  cum  pharetra; 
hinc  in  aeqnenti  complexo  (A.  7.)  leonem  ©  Oecodespotam ,  hinc  item  deineeps  (A.  6.  b.)  Deca- 
nam^clannm  (Q  10°— 20«),  hinc  (A. 5.  c)  Horton  ?  (7°— 11°),  hinc  (A. 4.3.)  vraeum  Dodecate- 
morion  4  (100-12°  30  ),  hinc  ex  lege  X,  vt  infra  (B.  6.  7.  8.),  denique  Moeram  3>  (11°)  Iridis 
Tharmntbia  (col.  B.  10.).  Eandem  longitndinem  J  habes,  si  numeres  20  personas  a  fiue  versun 
vaqna  ad  J  (A.  1.  a  —  h.  2.  • — d.  3.  a.  b.  4.  a  —  d.  5.  6.),  quot  gradibus  3»  a  fine  fl  diatat.  lam 
cum  Lin.  C.  4.  b.  3  imago  repetita  ait,  nnmerea  Moeraa  ab  initio  versus  vsque  ad  3,  quippe  10 

Rr2 
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(B.  1.  a  — <L  cum  figuris  retrospictentibus  ß.  2.  a.  b.  d.  e.  f,  g.)»  quo  facto  habebis  gradus,  quo« 
J  in  £1  excessit.  Hinc  ante  2»  positus  est  discos  0  (B.  4. a.),  v*  sei  res,  3)  esse  in  ß  atque 
Moeras  dictas  ipectare  ad  fl  initiutn.  Itaque  longitudo  1)  est  =  10°  30'.  Ceterum  Lin.  A. 
1  (fl)  ideo  com  Bjmbolis  er*1  et  $  (in  Hl)  et  9  (in  vec)  compoaita  est,  quod  planetae  hi  iaeraat 
in  eodem  Q  cum  3>,  de  quo  infra. 

$  (B.  5.J  m  * 

Quuni  breuitatis  caugsa  $  longitndo  aingulari  in  versu  describi  non  posset,  quumqne  $  con- 
stans  0  sit  comes;  non  rairutn,  Lin.  B.  partim  de  0,  partim  de  Sf  agere,  nimirum  ab  altero 
Tersas  initio.  Itaque  ineipit  versum  ex  lege  VII.  Trigonodespota  (B.  10.)  Thermuthis  (p.  139.), 
aiue  Uit  (3  ?),  mulier  (Tab.  VI.  F.1.)  cum  thermuthi  <?  serpente  (Tab.  V.  Lin.  T.  19.),  sequente 
Oecodespota  (B.  9.),  quippe  %  cum  dracone  (col.  B.  4.  d;  C.  7.a;  Tab.  IV.  F.g;  VI.  F.).  Ergo 
9  in  Domo  t),  Trigono  >  ?  rf*,  liue  in  £  conatitutus,  versatur  in  Signo  a  ©  occupato.  Iam 
Oecodespotam  (B.  9.)  aequuntur  ex  lege  VIII.  Decuria  (B.  8.),  quippe  <?  (£  10°— 20°)  Cro- 
codilocephali  et  remi  (Tab.  VI.  G.  1;  V.  H.);  hinc  ex  lege  X.  Horion  (B.  5.),  quippe  $ 
(14°  — 20°)  Hieracocephalus;  hinc  Dodecatemorion  (B.  7.),  quippe  ©  (17°  30'  -20°)  Discociput 
(col.  B.  4.  a.);  denique  Moera  (B.5.)  ?  (20°)  Hieracocephalus  sceplrophorus  (Tab.  VII.  I).  3.  a.). 
Kadern  $  longitudo  indientur  19  figuris  ante  $  imaginem  positia  (B.  6—  10.),  quot  gradus  Z 
exoeaserit  Sin  nomeres  figuras  ante  $  positas  (B;  a.  b.  c.  d.)  com  reliquis  nA  5  retrospi- 
cientibus (B;  2.  a.  b.  d.  e.  f.  b.);  babes  11  gradus,  quibus  ?  distet  a  fine  Z.  Ergo  longitodo 
$  =  Z  19°. 

4  (A.  6.  b.)  m  S 

Quam  Lin.  B.  agat  de  ©  et  S,  Lin.  C.  de  <?  et  rj»  necesae  est,  vt  Lin.  A.  etiain  4  locom 
accuratius  describat.  Securis  qaidem  ( A.  6.  b.)  4  alias  designat  (Tab.  V.  H.  1 .  2.  8.)  atque 
constat  ex  inscriptione  Rosettana,  Deum  exprimi  constanter  clauo  vel  securi.  Deua  veno  est 
6"l0C,  Z**i,  «ne  Iupiter,  planeta  4  (p.  12.).  Iam  4  (A.  6.)  cingitnr  duabus  Lud  in  3»  simulacris 
(Tab.  VII.  B.  2.);  ergo  versatur  in  Domo  3,  Trigono  3»,  siue  in  £.  Quum  Lin.  A.  inde  a 
fine  (10.)  describat  locom  5 ;  sequitur,  ibidem  ab  initio  indicari  4  longitudinem.  Itaque  habemns 
ex  lege  VII.  Trigonodespotam  (A.  1)  «r*  caluum  (col.  C.  2;  VII.  C.  3.),  Oecodespotam  (A.  2.) 
Isidem  Thcrmuthin  (col.  B.  10.};  binc  ex  lege  VIII.  etX.  Decuriam  (A.  2.)  J  in  S  (203— 30°); 
hinc  Horion  (A.  3.4.),  quippe  4  (19° -26°)  Vraei  (Tab.  IV.  C.  19.);  binc  Dodecatemorion 
(A.  5.)  ex  lege  X,  quippe  $  (25°  — 27°  3C)  ornamenta;  denique  Moeram  (A.  6.  b.)  ©  (26°) 
discuni  solarem.  Quum  vero  numerantur  iigurae  eRfdem  iam  dictae  vsque  ad  4  simulacrnni 
y\.  6.),  quippe  25  (A;  1  a  — h.  2  a  — d.  3a. b.  4  a.  b.  c.  d.  5  a.  b.  c.  5  d.  e.  6  a=A;  1  a  — b. 
2  a— d.  3  a.  aa.  b.  bb.  4  a.  aa.  b.  bb.  c.  cc.  d.  dd.  5.);  cognoscuntur  25°,  quos  4  in  $  reliquit. 
Hinc  figurae  post  4  (A.  6.),  quippe  5  prospicientes  ad  4  (8  b.  c.  d.  7  a.  6.  c.)  Talent  5°,  qui- 
bus 4  a  fine  S  distet.  Ceterum  4  simulacrum  pictom  est  ordine  contrario,  siue  retrograde, 
quo  0  (Z)  et  4  ($)  loca  denuo 'confirmantur.  Nam  4  in  $9  retrocedit,  quum  0  in  Z  versatur. 
Denique  ©  in  Z  et  4  in  S  adspiciunt  se  inuicem  Q.  Uino  disci  Q  (5.  c;  6.  b.)  com  4,  >t 
reliqui  planetae  (7.  8.),  ratione  Q  compostti  sunt. 
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$  (C.  J  ;  C.  ß.  b;  A,  8.  b.)  in  m 
Capita  calua  $  (A.  8.  b.  ool.  Tab.  VI.  G.  1.  a.)  pariter,  atque  aper  %  (A.  8.  c.)  includuntur 
a  d-  figuria  pharetrophoria  (p.  196.);  qoare  <?  versator  in  Domo  o»  Trigoni  tf.  Eadem  nomina 
habea  (C.  2.)  Trigonodespotani  <j*  calunm  (col.  A.  1.)  atque  Oecodespotam  (C.  3.  4.  6.)  cf  vndu- 
lationan  (Tab.  II.  I.  Dl).  Hoc  accedit  (C.  3b.  4b.)  paar,  tener  Iao  (p.  194.),  <f  in  Dono,  quippe 
5  Trigonodespota  III.  Ergo  rf*  cum  1j  versatur  in  Hl,  Domo  Trigono  $  et  Oeeodespotani 
(C.  3.  a ;  4.  a.)  vndolaüonem  aeqanntor  ex  lege  VIII.  quaedam  tu  Decuria  (aot  e\  aut  ©,  aut  ?), 
hinc  Horion,  Dodecatemorion ,  Moera.  lam  cum  Q  iis  simolacria  exprimatur,  qoae  Sign»  com 
0  coniunctis  eonueniunt  (Tab.  VIII.  O;  VI.  J.  al.)j  quumqne  0  in  %  habaat  ^  proprietales  et 
syinbolu  (B.  4.  e.):  non  mirnm,  bic  (C.  3.  4.)  Decoriam  O  poero  tenero  Iao  exprimi,  vt  snpra 
(Tab.  IV.  A.  7.  a.).  Ceteram  veteres  ipai  0  post  Sobüitiain  hibernam  (*  0°)  quasi  renatum  et 
iunenilem  appeliant  teneram  Iao  (p.  108.).  Itaque  <?  est  in  0  Decuria  (m  10°— 20°).  lam  post 
Decoriam  habemu*  (C.  6.)  Horion  §  (12°  —  20°)  Anubidem  vertagocipitem,  hinc  Dodecatemorion 
$  (17°  30*  — 20°)  ibidem  ex  lege  X,  denique  Moeram  %  (20°)  draconem  (C.7.).  Eandem  $ 
longitndinem  in  Hl  indicaot  19  fignrae  ab  initio  8igni  (C.  7.)  vsque  ad  S  (C.  1.)  enumeratae 
(C;  7.  6  q.  o.  m.  k.  h.  f.  d.  b.  4.  3.  2  a.  b.  c.  d.  e.  f.  g.  h.).  Totidem  peraonae  numerantur  ex  aiia 
ratione  ab  initio  versus  (C.  1.)  vsque  ad  o"  Domen  (C.  6.)  CIOY  »'«//«  (C;  1.  2  a  —  b.  3.  4.  6  b.  d. 
f.  h.),  quod  aequuntnr  10°  in  reliqui;  totidem  denique  ab  initio  vsque  ad  aliud  <?  symbolum 
(C  6.  p.),  caput  calonm  (C;  1.  2  a  —  h.  3  a.  4  a.  5.  6  a.  c  e.  g.  i.  1.  n.).  Ceterum  <?  in  Hl  ad- 
spicit  A4  >°  S,  qoare  sacerdos  2f.  (C.  7.)  appictui  est.   Itaque  longitudo  d"  est  =  ty  19°  30*. 

%  (A.  S.c;  C.7.J  in  m 

Quum  porcua  et  leenis  posteriore  %  Sacra  fuerint  (p.  198.);  non  mirum,  leone  syocephalo 
planetam  exprimi  (A.  8.  c),  quippe  com  <?  in  m  coninnctum,  vt  vidimus.  Aliter  %  exprimitnr 
(C.  7.)  dracone,  vt  alias  (B.  9.  4.  Tab.  IV.  F.  9;  VI.  F.  11.)  atque  alis  (p.  198.  Tab.  VIII.  S.  c). 
Ibidem  ex  lege  VII.  apparet  (C.  q.)  Trigonodespota,  $  Annbis  vertagociput  (Tab.  VII.  A.  1.)  cum 
tf  Oecodespota  ensi  (Tab.  VI.  F.).  Ergo  t> ,  vt  supra  (A.  8.),  versatur  in  III.  lam  sequuntor 
Decuria  (C  6.  p.  n.  1.  i.)  $  (20°-  30°)  Isidis  Tricbophorae  (Tab.  VI.  B.  6.);  hinc  Horion  (C.  6. 
a.c.d.g.)  1,  (24°-3<P)  Trichopbori  (Tab.  VI.  B.6.);  hinc  Dodecatemorion  (C.4.)  ©  (22°  30'- 25°) 
teneri  Iao,  vt  supra  vidimos;  denique  Moera  (C.  3.)  g  (Hl  25°)  teneri  Iao  (Tab.  V.R.  1; 
Tab.  IV.  A.  2.) ,  nisi  malueris  ex  lege  X.  Anubidem  (C.  6.)  pro  $  Moera  accipere.  Eandem 
t)  longitudinem  habes,  quum  numeres  ab  initio  vsque  ad  %  (C.  7.)  figuras  proprio  ad  %  spec- 
tantea,  quippe  24  (C  j  1.  2.  3.  4.  6  a.  aa.  c.  cc.  e.  ee.  g.  gg.  i.  ü.  iü.  1.  II.  III.  Uli.  n.  nn.  nun.  nons. 
p.  pp.).    Ergo  longitudo  %  est  =  171  24°  30'. 

9  (A,  5  J  in  j». 

De  sjmbolis  ?  instrnmento  et  ornamentis  constat  (Tab.V.  Lin.  V.3.,  col.  p.195.).  lam  cum  $ 
imngo  insideat  in  annulo  "b  (Vid.  Lexic.  b),  Trigonodespotae  et  Tetragonodespotae  4  aacerdotis 
(B.  4.  6.)  et  tf  viperae  (Tab.  IV.  B.  23.)  fignris  cincta;  sequitur  %  versari  in  «g.  Hinc  o.  ad- 
spidt  □  o*  et  b  in  III  atque  3»  in  £},  quam  ob  causam  cadcm  linea  (A.)  poanit  astronomus 
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aymbola  /  l)  com  Oecodespotto  suis  (A.  7.  8.).  Ibidem  vero  «t  2J.  plane  tae  simulacrum  (A.  6.) 
exstat,  «X  quo  colligitur,  ?  panllo  antea  fuissc  in  ita  vt  com  2J.  ia  ffi  id«m  Tetragonum  oc- 
euparet.  Ergo  $  versatur  mb  s*  initiom.  Iam  seqnantor  ex  lege  VII.  post  Oecodespotam 
et  Trigonodespotara  (A.  5.  a.  h.)  Deeoria  »  (?  S  3)  ant  Horton.  Qatun  vero  $  iaitio  »  h.e. 
in  9  Deeoria  (0° — 10°)  versetor;  non  mirum  vno  eodemqne  symbolo  et  9  planetam  et  Decnriam 
exprimi  ex  lege  X.  Iia  habemus  (A.  4.)  Horton  S  (0°— 7°)  Heben  pileatam  (Tab.  II.  1.  im), 
bine  proxime  (A.  4.  3.)  Dodecatemorion  4  (2°  30*— 5°)  Vraema,  vt  sopra  udtoraa;  deniqoe 
Moeram  (A.  3.  a.  b.)  o*  (3°)  pileo  piroformi  inaignto  (Tab.  VU.  D.  1.).  Eadem  9  longitudo  col- 
locatione  9  (A.  5.  c)  indicatur.  Qanm  enim  9  com  Trigonodespota,  omi&sis  accessoriis  (A.6.7.8.), 
quasi  ineipiat  hnnc  versum;  vtiqne  9  occupat  tertiam  locuin ,  seu  tertiana  3E  gradara.  Ergo 
longitudo  9  est  =  «  2°  30*. 

Horoscopus  (B.  l.J  in  <£>• 

Sapra  dictum  de  scarabaco  Oecodespota  ($)  Marte  menanratore,  Trigonodespota  %. 
Accurauaa  vero,  vt  rehqoto  in  Tabnlto,  Horoscopus  fuit  stelle  0  opposita,  h.  e.  §  7°  30'. 


n.  Computatio  temporii. 


Varia 


redacta : 


*  <*«) 
9  (*  V  np) 


Tetragonum  0      Y  5  i) 
Stella«  ^  ($  atque  4) 
Decuria  4       0Ü  — 10°) 
Horton  2f.  (?°  -  ™°) 
Dodecatemorion  £  (7°  30°— 10°) 
Moera  %  (8°  £) 
Po«  gradum  ^  8""'n  ab  initio 

3  22*"»  a  fioe  (3  8°  0') 


(H.  4.  e.;  Ingitudo  =  *  #rarf«*  8—  (9«  7°  300 

Papyri  loca. 
B.  4.  d.  Boa  draco ;  e.  Crocodiloa. 
B.  2.  a.  b.  c.  d.  lato  Atbor  Trichophora. 
B.  4.  b.  lato  bnbnJto  cornibna 
B.  2.  a.  b.  c  d.  lato  Trichophora. 
B.  4.  d.  Discos  solaris. 
B.  4.  C.  f.  Isis  naopbora  atqi 
B.  3.  Sacerdotes. 
B.  6.  a.  b;  B.  4.  f.  g.  Sacerdotes. 
B.  6—8.  Bemi  soli. 
B.  9.  a.  b.  c.  d.  e.  Boa  draco. 
B;  2  a.  b.  c.  d.  B;  3  c.  g.  4  b.  c. 
B.  10-5.  (=  20.),  4  g.  f.  (=  2.)  =  22° 


j  (A.  7;  B.4.  b.)  longitudo  =  Sl  gradus  1 1»»»  (4*  10"  30') 


Domns  ©  (Sl) 
Trigonnm  0       |  r) 

□  ?  (in  ST) 

□  rf"  et  l>  (in  ftl) 
Deeoria  2).  ($}  10°— 20°) 
Horion  ?  (7° -11°) 
Dodecatemorion  3*.  (10"— 12°  300 


|  A.  7.  a.  Leo. 
A.  7.  c  Leo. 

A.  7.  col.  A.  5.  Ornamenta  J». 
A.  7.  col.  A.  8.  Sos;  Capita  c/1- 
A.  6.  b.  Clauus  seu  seenris  2).. 
A.  5.  c.  Ornamenta  $• 
A.  4.  3.  Vraeoa. 
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■ 


J  (Ii-) 


Zodiaei  partes. 


10 


(«  10°  300 


A.  2.  Isis 

A.  8  d.  c.  b;   7  b.  a 
B.  1  a-d;  2  a.  b.  d.  e.  f.  h 


Papyri  hca. 

6  c.  b;  5  e.  d.  c:  aut 


%  (3  SJ») 
Trigonum  ?  J  ($  «P) 
Decuria  o*  (X  10°- 20°) 
Horton  ?  (14°- 22°) 
DodecatemorioD  0  (17°  30/— 20°) 
Moera  $  (20°) 
Pott  gradtun  19.        19°  W) 
Ante  gradwn  11.  (3  19°  0') 


9  (B.  5.)longitudo  =  %  gradus  20»"  (9*  19°  30*) 

B.  9.  Kerpens  gigantcus,  Boa. 
B.  10.  Iah  Thermulhis. 
B.  8.  Crocodilocephalus  et  remi. 
B.  5.  Horas  Hierncocephalus. 
B.  7.  Discos  in  corpore  humano 
B.  5.  Horas  Hieracocephalua. 
B.  10.  vsque  ad  6  a.  (?)  =  19.  figurae. 
B;  2  a,  b,  c,  d ;    3  a,  b,  d,  e,  f,  h;   4  g  =  11. 
figurae  retrospicientes. 


9  (A,  5.J 

Dornas  t)  (i«r  3 ) 
Trigonum  4  («*  II 
Tetragonmn  <?  (sr*  V  Cl  "l) 
Adspectu  □  4  (in  $),  quam  $ 

□  *  (in  ft) 

□  <?  et  %  (in  »1) 
Decaria  %  (as  0°— 10°) 
Horion  9  (0°— 7°) 
Dodecatemorion  %  (2°  30'— 3°) 
Moera  o*  (3°) 

Ante  gradum  27  a  fine  (2°  30') 
2  (s*  2=  30') 


in  fine  £ 


;  gradus  3««»  (10*  2°  30«) 

A.  5.  c.  Annnlus. 
A.  5.  a.  e.  Sacerdotea. 
A.  6.  b.  d.  Viperae  ereclae. 
A  5.  00L  A.  6.  Securis  2}~ 
A.  5.  col.  A.  7.  Orbis  lunaris. 
A.  5.  col.  A.  8.  Sus;  Capita 
A.  5.  e.  Insignia  $  planetae. 
A.  4.  Hebe  pileata. 
A.  3.  4.  Vraeas. 

A.  3  Phtha  cum  pileo  pirofornü. 
A.  1.  a.  vsque  ad  5.  c  Ornameo 
A.  5.  d ;  e.,  sequente  symbolo 


$  (Ä.  8/  C.  I.;  6.p.J 
Uomus  <?  (v\  V) 


Trig 


Trigonom  fi  (n\  X  $) 
Adspectu  □  J  (in 

□  ?  (in  SSO 

A  4  (in  S) 
Coniuncüone  tj  (in  mj 
Decuria  Q  ("t  20°— 30° ; 
Horion  $  (12°— 20°) 
Dodecatemorion  ?  (17°  30*- 20°) 
Moera  t)  (20°) 


/onfttudo  =  m  gradus  20°"»  (7*  19°  30')- 

A.  8.  a.  Mars  pbaretrophorus. 
C.  3.  4.  5.  Vndulatio  raarinn. 
A.  8.  d.  Mars  cum  pbaretra. 
C.  2.  a.  ss.  Phtha  caluus. 
C.  3.  4.  Puer,  tener  Jao,  iacens. 
A.  8.  b;  col.  A.  7.  b.  Symbol.  3>. 
A.  8.  b ;  col.  A.  5.  c.  Symbol.  ?• 
A.  8.  b;  col.  A.  ö.  b.  Securis. 
A.  8.  b ;  col.  A.  8.  c.  Sus. 
C.  3.  4.  Harpocrates,  0  renatns. 
C.  6.  b— q.  Anubis  vertagoeipnt. 
C.  7.  b— q.  Iteni  iserniens. 
C.  7.  a.  Serpens  Boa,  vel  alae. 


Digitized  by  Google 


  320  — 


Zvdiaci  partet. 
gTadum  19  ab  initfo  (m  19°  30') 


Papyri  loca. 

|  C.  7,  6  q,  o,  in,  k,  h,  f,  d,  b,  4,  3,  2  a,  b,  c,  d, 
!    «f  f.  g,  b,  =  19;  vel:  C.  1, 2  a,  b,  c,  d,  e,  f,  g, 
b,  3,4,  6  a,  b,c,d,  e,fig.  h. 


4  retrograd™  (A,  i>.J  longitudo  =  £  gradut  26«»«  (3*  25°  30-) 


y  <s> 


Trigonura  J  (ffi  H  Hl) 

Adepectu  Q  9  (in  £  finr) 

□  0  (in  % ) 

A  <?  et  t>  (in  in) 
Dectiria  J  (95  20'  — 30°) 
Horton  *  (19°— 26°) 
Dodecaiemorion  9  (25°  -  27»  30') 
Moera  0  (S  26°) 

Post  gradum  25  ab  inilio  %  (25°  30') 


Ante  gradum  4  n  fine  $  (25»  30') 


A.  6.  a.  Ins  com  aedili  io  captte. 

A.  2.  Isis  TbermDthia. 

A.  6.  c.  Läs  cum  sacello  in  capite. 

A.  1.  Phtha  ealuua 

A.  6.  b.  col.  A.  5.  c.  Ornament»  $  . 

A.  6.  b.  col-  A.  5.  c.  Discos  ©. 

A.  6.  b.  col.  A.  8.  b.  c.  Sns;  capita. 

A.  4.  a  —  d.  Iris  pUeata. 

A.  3.  4.  Vraeus. 

A.  5.  Ornaments  g. 

A.  6.  Discos  solaris. 

A,  1  a,  b,  c,  d,  e,  f,  g,  h,  2  a,  b,  c,  d,  3  a,  b, 
4  a,  b,  c,  d,  5  a,  b,  c,  d,  e,  6  a,  6  b  =  25  = 

A.  1  a,  b  —  h,  2  a  -d,  3  a,  aa,  b,  bb,  4  a,  aa, 
b,  bb,  c,  oc,  d,  dd,  5  =r  25. 

A.  8  d,  c,  7  a,  6  c=4.  (prospicientes). 


1>  (A.  8.  c,  C.  7.  a.J  longitudo  —  n\  gradut  25hl»  (7'  24°  30*) 


Domus  (/'(HY) 
Trigoa««  o"  («i  X  S) 
5  ("1  X  S) 
Adspectu  O  )  fm  R) 

□  9  (in  w) 

A  1|.  (in  5) 
Coninnctione  o*  ( in  mj 
Decaria  tertia  m.  g  (20°—  30') 
Horton  $  (24° —30°) 
Dodecatemorion  0  (22°  30'  — 25°) 

9  (25°) 

24  (m_  24«  300 


I  A.  8.  a.  Bellator;  C.  6.  Cultri  sen 
!  A.  8.  d.  Bellator  cum  pharctra. 

C.  6.  Anobis  vertagocipot. 

A.  8.  e.  col.  A.  7.  b.  Discus  Innaris. 

A.  8.  c.  col.  A.  5.  c  Ornamenta. 

A.  8.  c  col.  A.  6.  Seeons. 

A.  8.  c.  et  b.  col.  C.  7.  et  1. 

C.  6.  Isis  Tricliojthora. 

C.  6.  Eadem ,  Tel  C.  7.  a.  Alse. 
\  C.  4.  b.  Iao  tener,  0  renatos. 

C.  3.  b.  Iao  tener,  veris  dominus. 

C.  1,  2  a,  b,  c,  d,  e,  f,  g,  h,  3  a,  b,  4  a,  b,  5, 
«  a.  c»  «»  gi  •»  I»  n,  p,  7  a,  b  =  24 ;  aal  C.  t,  2, 
(3  —  5) ,  6  a,  aa,  c,  cc,  e,  ee,  g,  gg,  i,  ii,  iü,  1, 
11,  III,  Uli,  o,  nn,  nnn,  nnnn,  p,  pp. 


Horotcojms  (A.  B.  C.  o.J  longitudo  =  05  (3«  7°  30'; 

Domus  )  (S)  B.  1.  Scarabaeus. 

Trigonom  <f  (S  "1  X)  B.  1.  0.  Mars  mensurator. 
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Sequens  computatio  docet,  papyram  d'Hermandi  pertinere  ad 
unnum  1104.  ante  Ci.  ».,  mentem  Januar***,  dient  8,  heram  6  aitra*emicam,  vel  6  po$t  maridiem. 


1  3 

9 

h 

1200 

8* 

28» 

43' 

8« 

19° 

25 

3« 

5= 

V 

10* 

7" 

43' 

6* 

46' 

3- 

14» 

3' 

4« 

17° 

41  ' 

80 

0 

0 

36 

5 

34 

18 

1 

39 

15 

o 

15 

23 

-  6 

13 

31 

8 

39 

2 

8 

18 

■V)  , 

1« 

• 

'J 

7 

10 

U 

51 

5 

5 

51 

0 

3 

4 

3 

40 

4 

5 

48 

« 

15 

-15 

Januarii 

: 

0 

0 

0 

0 

0 

Ii 

d.  8 

0 

6 

SS 

3 

1 

14 

0 

38 

38 

0 

II 

.. 

3 

40 

0 

0 

34 

0 

0 

14 

horac  6 

0 

0 

14 

0 

3 

n 

0 

1 

1 

0 

• 

34 

0 

0 

<:< 

0 

0 

1 

0 

0 

1 

Helioc. 

9* 

*' 

36' 

4« 

13* 

T 

II- 

9. 

53' 

ii« 

V 

*' 

6* 

37' 

34  •■ 

3» 

lr 

j*< 

7« 
"1 

33. 
34° 

30' 

30' 

Geoemt. 

% 

6" 

16' 

13' 

7' 

* 

21" 

15' 

ä  

SS 

1" 

's« 

56' 
80' 

«n 

14« 

30' 

33" 

50' 
SO' 

1  Aeg>'pt. 

z 

8° 

0' 

« 

10« 

30. 

z 

19' 

°' 

s 

35" 

"1 

34» 

30' 

IV.  Conclust'o. 

Tanta  est  inter  computationem  nostram  atqne  an ti quam  planetarum  obseniaüooen  conue- 
nientia,  vt  papyrni  Hermandi  oeqne  ad  posterius,  neque  ad  prius  tempori«  spatiam  referri  possit. 
Habemna  itaqne  perantiquani  scripturae  Aegypliacae  monumentum ,  quod  iam  per  2935  annos 
perdurauit,  qnodque  regnante  dynastia  Aegyptiorum  XX  conscriptum  fuit.  Ceterum  qaum  artea 
Aegyptiacae,  prae»ertim  scriptum,  per  nulluni  saeculom  sibi  conititerint,  imo  quam»  saeculo  aotiqua 
ratio  vel  paolulnm  routata  faerit,  quod  non  aliter  M  habet  in  aliis  palaeographiis;  secundum 
noatrum  papyram  adinodnm  raditar  et  fortiter  scriptum,  si  autographom  adeas,  aliorum  papy* 
roram  aut  elegantiornm,  aut  rndiorum  aetas  cirdter  definiri  poterit. 

Qnod  symbola  huiu*  monumenti  astronomica  attinet;  omnia,  pauais  exceptis,  in  saperioribus 


Nttmina 

Imagines 

Loea  papvri       j  Relationet 

Symbola 

O 

■ 
* 

Discos 

Discocipnt 
Leo 

Crocodilocepbalu  g 
Jao,  tener  paar 

B.  4.  e.                    | Pianeu  in  % 

B.  4.  a.  d.                  Trigonodespota  et  Terragon.  % 

A.  5.  6.                      Moera  S 

B.  7.                        Decuria  £ 

A.  7.  a,  c                 {Trigoni  et  Dornas  dominus  Q 

B.  4.  e.                     |  PlaneU  in  Z  constitutus 

C.  4.                        Decuria  tri 

Symbola 

!  T> 

• 
• 

Isis  dUcophora  cornibut  bubulis 
Isis  Ileilriophora 
Isis  Naophora 
Discus  in  concauo 
Scarabaeus 

UU  cum  Thcrmuthi  serpente 

B.  4.  b. 
A.  0.  a. 

A.  6.  et  B.  4.e. 

A.  7.  b. 

B.  1.  a. 

A.  2;  B.  10. 

B.  9, 

Planeta,  simul  Trigonodesp.  % 
Oeeodespota  S 

Trigonodespota  <5  et  Stella  Z 

Plancta  in  Q 

Oeeodespota  S 

Decuria  et  Dom.  Dornas  S 

Trigonodespota  Z 

Trigonodesp.  Z,  simul  Oecod. 

Ss 
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•JVumiMa  i 

Imagimts 

Loea  Papyri 

Relattones 

Symbola  | 

Hieracocephalus  cum  bacolo 

Seruua  capite  rertagi,  inclina- 
tua 

liebe  pileo  hamato  inaig. 
Puer,  tener  Jao 

D  E 

B.  5. 

C.  6. 

A.  4. 
C.  3. 

Planeta  in  %,  Horiocrator  et 

Moera  Z 
Trigonodeapota,  Horion,  Dodec 

et  Moera  fR 
Horion  ZX 

Trigonod.  et  Moera  m,  (Praepoa. 
Qaadr.  verni  poet  aolatit) 

Symbola 
? 

Instrtimentum  cum  ornamentu 

Iais  naophora 

Iiis  cum  Thennutbi 

Isis  adorana  inclinata 

Isia  inclinata  capillam  tenena 

A.  5.  c                     [Plane tu  in  .ts 

A.  6.  c;  B.  4.  c.          j  Trigonodeapota  &  Stella  Z 

B.  10.                      'Trigonodeapota  Z 

B.  2.                        Trigonodeapota  ib.  Z  | 

C.  6.                       jDecaria  tn,  aimul  %  Horiocraiorjj 

Symbola 

• 
• 

Capita  detruncata 
CrocodUocephalui 

Vipera 

Pbtba  Momia 
Calui  Dii 
Pharetrophorua 
Tectum  aeu  carcer 
Triplex  vndulatio 
Phtha  menaorator 
Pileua  pirofoxwia 
Hemi 
Cultri 

Stella  inarinn  cnraoculo  etnani 

A.  8.  b. 
C.  6.  p. 

B.  8. 

A.  5.  b.  d. 

C.  1. 

C.  2;  A.  1. 
A.  8.  a.  d. 

A.  8.  b;  C.  6. 
C.  3.  4.  5. 

B.  1.  R. 

A.  3. 

B.  6.  7.  8. 

C.  6. 

C.  6.  i ;  A.  1.  a. 

l'laneta  in  w\ 
Item  in  tt[ 
Decanns  % 
TeCragonodespota  ar 
Planeta  in  »1 
Trigonodeapota  v\  et  «5 
Oecodeap.  Trigonodespola  nt 
Oecodespou  n\ 
Oeeodeapota  D[ 
Trigonodeapota  *E 

Dodecateniorion  Z 

Oeeodeapota  n\ 

Planeta  in  m  et  Trigonod.  5 

Symbola 

Secnrii 
Sacerdos 

Vraeua 

A.  6.  b. 
A»  5«  a«  c 

B.  3.  4.  f.  g;  B.6.  a.b. 
A.  4» 

Planeta  in  C 
Trigonodespota  ar 
Decnria  et  Uoriou  Z 
Horiocrator  «5,  Dodeoat.  aar 

:S\  tubola 

• 

! 

Crocodiloeephalus 

Boa,  seu  serpena  giganteua 

Porcua  cn in  posterioribus  leonia 

Alae  Tespertilioni8 

K  Ii  ea  inclinata  vomena  venenuin 

Mulier  inclinata  capillum  tenena 

Annulua 

II.  4.  e. 
C  7. 
B.  4.  d. 

B.  9. 

A.  8.  c 

C.  7. 

B.  2.a-d. 

C.  6. 
A.  5.  6. 

Oeeodeapota  Z  et  0  in  Z 

l'laneta  in  itj 

Oeeodeapota  Z 

Moera  et  Oecodespoia  Z 

Planeta  in  v\ 

It.  et  Moera  rt[ 

Oecodeap.  Z,  aimnl  ?  >  Trigon. 

Horion  ni 

Oecodespota  r.t 
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Haec  claggis  scriptornm  astronomicorum  est  vtique  vberrima.    Ad  «am  enim  pertinent  inna> 
fere  papyri ,  quae  dicuntur,  funerales ,  stela«,  ciatae  aepulcrale* , 

i,  aliaque  malta  monuntenta  minorR  et  spatio  non  satis  amplo. 
inscripiione*  aslronoiuicae ,  omnibus  fere  vocabalis  hieroglyphicis  deatitutae,  qua«  itidem  ad  boc 
oUetuatioamn  genus  pectiaent. 


$.  10. 

Ordo  IV.  seriptortim  astronomicorum. 

Specimen  papyri  d'Ilermandi.    Tabula  IX.  Tituli  hieroglyphice  acripti. 

Suot  scripta  veterum  Aegy  prior  mu  astronomica,  qiiae  habitu  auo  externo  differant  a  generi- 
Iids  supra  de*criptis.  Sei  licet  inultis  in  uioQuinentis  plnneturum  loca  non  figuris,  sed  aolis  Hteria 
hierogtypbicis,  aut  literia  «altem  cum  paucissimis  planetarum  imaginibns  expriiaantnr.  Qua«  qui- 
dem  clacata  ontnium  est  vberrima  et  freqnenlissima.  Ad  hano  enim  pertinent  maxima  papyrorum 
funeralium  pars,  omnes  fere  stehe  funerales,  potissimum  minores,  praeterea  malta  monumenta 
viliora,  vt  pvramidia,  typi  templornin  et  aedificiornm,  instrumenta,  vtcnsilia,  ciatae  mumiarum, 
atatoae,  seoiptnrae  pelrarum  eiusque  generia  alia.  Etiam  bis  in  monumenris  Aegjptü  planetarum 
locaaimili  qaidem  ratione  deseripseroDt,  sed  tarnen  diuersa.    Qaamuis  enim  bis  in  scriptia  paritar 

Oecodeapotae,  Trigonodespotae,  Tetragonodespotae ,  Hexagonodespotae,  Decani,  Ilorieeratores, 
Dodecatemoria ,  Moerae  eiusque  generis  alia;  id  tarnen  non  fit  nisi  nominibus  et  cognominibns 
numinnm,  animalium,  plantarem  aliarnmque  rerura  aingulis  planetis  sacrarum.  Cuias  generis  in- 
scriptiones  profecto  diflicilius  nunc  quidem  explicantur.  Subinde  vero,  quam  lexicon  astronomico- 
hieroglyphicum  raagis  magiaqne  facilioribus  inscriptionibus  explicandis  adauetum  fuerit;  saccedet, 
et  huins  generis  scripta  astronomica  facile  et  certa  ratione  explicare.  Difficultas  potissimum  in 
eo  consistit,  quod  non  Holum  planetae,  sed  etiam  numina  Zodiacalia  plura  nomina,  imo  partim 
perinulta,  atque  cognoiuina  habuerunt.  Sic  vidimas,  rel  Decanorum  nomina  a  veteribus  (p.  23.) 
allata  inter  so  non  consentire.  Quo  quidem  in  genere  qnomodo  Aegyptii  versati  suit,  sequens 
specialen  papyri  d'Hermandi  iam  dilucidati  breuiter  doceat. 

Primum  qaidem  apparet,  siogulos  singalorum  versäum  (A  B  C)  titulos  simili  ratione  loca 
planetarum  indicare.  Nam  ainguli  tiluli  tot  vocabulis  constant,  quot  personae  aingulis  in  versibus 
sabiacentibus  exstent,  aut  quot  gradus  planeta  iiadem  in  versibas  descriptus  suo  in  Signo  exces-  - 
serit.  Sic  de  planetis  Lin.  A.  definitia  2J.  exceasit  24°,  reliqui  (J>  pauciores.  Hinc  titalas  Lin.  A. 
continet  26  vocabula.  Item  Lin.  B.,  vbi  $  et  0,  indicari  vidimus,  0  7°,  9  19°  «metitos  esse. 
Hinc  titulos  constat  20  vocabulis.  Denique  Lin.  C.  poaiti  sunt  $  post  19°,  ^  post  24°.  Hinc 
titalas  hicce  constat  25  vocabulis. 

Porro  inter  haec  vocabula  üs  in  locis  apparent  singulorum  planetarum  nomina,  quibus  infra 
inde  a  fine  prineipioue  veraas  inter  Moeras  rimulacra  singulorum  planetarum  sunt  poaita  ad  Ion- 
gitudioem  ipsorum  indicandani.    Sic  vidimus,  Linea  C.  poni  O  P***  Moeram  7,  atque  ibidem  loco 

SiS 
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octnuo  inter  vocabnla  titnli  apparet  0  nomen  p&  (B.  4.  a.  supra).  Item  Lin.  A.  poat  vocabulum 
decimum  exstat  J)  nomen,  ante  quintum  a  fine  T\ ,  vt  ratio  Moerarnm  sabacriptaram  iubet.  Item 
Lin.  C.  poat  vocabulum  decimum  reperitux  <y,  ante  quintum  a  fine  %  ,  rti  conuenit  subicriptioni. 
Pars  qaidem  hoias  tituli  rubramento  scripta  apectat  ad  £  rntilnm  (p.  12.),  atramento  altera  ad  f>. 

Deinde  tituli  incipinnt  finiuntque,  vt  versus  subscripti,  a  Trigonodespota  et  Oeoodespota. 
Sic  Lin.  R.  5.  g.  aignificat  %,  xpovov,  CHOY>  Oecodespotam 

Denique  poat  planctnm  indicantur  secundum  lege«  praescriptaa  partes  Signi  cum  planeta 
coniuncti,  qnod  duobua  verbis  illustrare  liceat.  Vt  vidimua,  locus  f)  sie  deacribitur  (Lin.  C.)  op« 
peraonarum  Zodiacalium:  Decanus  $,  Horion  \> ,  Dodecatemorion  0,  Moera  ]} .  Idem  Uteris 
hieroglyphicis  exprimitur  supra  vocabulia  quinque.  Nam  penna  cum  aue  (C.  a.  med.)  (AC)  Aso- 
nem  (p.  197.)  %  planetam  exprimere  videtur.  Sequens  vocabulum  CT  significat  §  Sothin  (p.  195.), 
Decanum  in  Itl;  seqnens  CC  r)  anaerem  Horiocratorem  in  1H  ,  sequens  (c.)  gH,  caput  (p.  192.) 
0  Dodecatemorion.  Notissimum  est  sequens  £  vocabulum  c.b.w  acriptnram  denotana  (p.  194.), 
quarc  hoc  Thoutho  constanter  adscribitur,  quo  quidem  Moera  $  in  III  significatur.  Denique 
vltimum  vocabulum  valet  nT,  quo  Oecodespota  £  exprimitur,  scilicet,  accedente  $  (d.)  Trigo- 
nodeapota,  Signi  tt[,  vt  infra.  Itaque  baec  est  ratio,  qua  in  huius  classis  monumentis  loca  pla- 
netarnm  lin  ris  hieroglyphicis  exprimantur. 

Sed  haec  omnia  comparandis  plurihus  eins  generis  inscriptionibtu  magis  magiaque  anbinde 
illustrabuntur.  Tenendum  quidem  est,  genus  scriptorum  astronomicoram  meris  literis  hiero- 
glyphicis constans  non  indole,  sed  modo  ac  ratione  tun  tum  difierre  a  reliquis  supra  illuatratis 
generibus. 
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COROLLARIA. 


Summa  legum  ac  reguiarum ,  quibus  explicatio  inscriptionum  astronomicarum 
Tabb.  II-  IX.  atque  ommum  his 


QuamuiN  explicatio  iagcriptionum  hieroglyphicaruin  Tabb.  II— IX.  noalra  inultis  videatur  noua  ac 
fere  inaudita;  concedere  tarnen  oportet  tria,  scilicet  1)  nos  veterum  scriptornro  auctoritatem 
et  exemplum  constantor  gecuto«  esse;  2)  inacriptiones  dictaa  tnn  eademque  ratione  aequabili  ex- 
plicitaa  fuisse;  3]  euentas  explicationum  noatrarum  consentire  cum  astronoraiae  legibus,  reruiu  natura 
et  bistoriae  praeceptis.  Primum  enim  nihil  temere ,  nihil  absque  ratione  auinsitnua;  sed,  quae 
Aegyptiorum  de  planetl»,  Zodiaci  dinisionibua  rauqoe  astronomico  et  astrologico 
tradiderint,  ea  obseruauimus  et  adhibuimus  ad  roonnnenta  Aegyptiorum  aperte 
astronomica  explicanda.  Deinde  omnibus  ac  singulis  in  Tabulis  ronstanter  easdem  figuras  biero- 
gljphicaa  ad  eosdem  planetas  ietulimus,  eadera  svmbola  Oecodespotarum,  Trigonodespotarum, 

easdem  Signorum  parte«,  vel  dominoa  partium,  deinoepa  longitudinem  plnnetarum  aocoratiua  in- 
dicantes,  nimirum  Decuriaa,  Horia,  Dodecatemoria  et  Gradus  admisamna;  easdem  ordinis  eortim 
naturalis  turbationes  obseruauiraos  eiusqne  generis  alia,  in  qnibna  conriatit  vnitaa  Hieroglyphices 
astronomicae.   Detiique  monnmentia  Aegyptiorum  asironomieU  aicnti  dictum  explicandis  talia  ia- 

accidit,  Tt  5  •*  ?i  quae  nonnisi  29°  et  48°  a  loco  0  apporere  posaunt,  longiua  n  0  posita  \\- 
derentor;  nunqnam,  vt  planetne  retrograd!  erroerentar ,  vbi  directi  esse  deberent,  aut  contra. 
Imo  cognouimus,  ex  interpretatione  noatra  talia  euenisse,  Tt  apparcrent  $  et  9  in  proximis  a  0 
locia,  $  2J.  %  Tero  retrograd!  aut  directi,  vbi  vere  retrogradi  directiue  esse  deberent  ex  legibus 
natura«.  Cetenun  conataUationea  ex  legibus  praefiniria  a  nobia  innentae  non  aliena  in  tempora 
incidlsse  Tidimus,  sed  in  ea  coostanter,  quibus  aingnlae  inacriptiones  astrooomicae  propter  notas 
historicas,  ibidem  adiectaa,  ortae  essen t.  Quas  quidem  ob  causas  haud  facile  negabitur,  Hiero- 
gljphieen  astronomicam  nostram  esse  veram  et  fide  dignam.  Qnod  quo  fadliua  perspiciatur, 
inuabit  repetere  noaiaque  argumentia  oonfirmare  prineipia  et  regulaa,  ad  quae  inscriptionea  nostras 
explicuerimus. 

1)  Ja/er  immtmera  /er»  Aegfptiaea  monumenta,  q*tae  nb  antiqttiitimii  inde  temporibut  ad 
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perinalti  teatanlur,  Aegyptios  ab  antiquissimia  indo  temporibus  planetas  obseruasse  atqae  con- 
stellationes  descripsisso ,  descripta  conaeruaaae  (p.  3.).  Facillime  inter  Stellas  diacernuntur  0  } 
tf  $  %  %  ,  natura  inter  se  dinersi  (p.  12;  p.  58.) ;  sponle  sua  diuiditur  Zodiacaa  in  12  partes 
propter  plenilunia,  in  360  particulas  propter  anni  dies  (p.  16.  29.);  stellae  lucidiores  loca  plane- 
tariini  accuratius  indicant  (p.  31.);  aatronomia ,  Naturaliami  primaria  pars,  non  innior  est  prima 
gentium  religione  (p.  *•  74.):  ergo  Aegyptii  obseruationes  astronomicas  instituere  pataerunl. 
Porro  credebant,  planetas  regnare  mundnm ,  deceroere  fata  bominum  (p.  57.  75.)  atque  videbant, 
chronologiam,  praccipue  anni  magni  epochas  (p.  48.)  constitui  non  posse  abaque  planetarum  curat 
et  constellationibus,  quae,  quatenus  vera  sunt,  primos  post  diluuium  homines  non  latneront;  ergo 
veterei,  niaxitne  Aegyptii ,  astrorum  motu*  obseruare  et  notare  dtluerunt.  Celerum  reuera  cx 
antiquitate  Aegyptiaca  ad  posteros  (p.  4.)  atque  ad  nostraur  aetnteni  venerunt  inonnmenta  astio- 
nomica  (p.  3.),  ad  anliquam  ralionein,  iino  ad  ipsam  •primoiuiu  astronomorum  meutern  accommo- 
data.  Itaque  miraculuiu  esset,  quum  Aegyptii  ab  antiquissimU  inde  temporibn«  constellationes, 
astrologicas  vero  quoui«  fere  die  consignauerint,  si  inter  tot  antiquitatis  looonmenta  nulla  ex- 
starent  aatronomica. 

2)  Obieruationet  attronomicat,  vet  conttellationet  conlinent  Zodiacut  Ttnlariticut  (Tab.  IV.), 
Sarcoptagnt  Seiii  (Tai.  V.)%  Sarcopkagui  Rame$*i$  (Tal.  VI.),  Mo*olithu$  Amorii  (Tai.  VII.), 
3Ie*$a  Jtiaea  (Tab.  I  UI.) ,  Papyrut  tHermandi  (Tai.  IX.)  atque  ommia  tcripta  ki$  mmi/mt. 
Haec  monumenta  eniin  constant  figuris  et  nominibus,  quibus  veterea  testantur  expriani  planetas 
partesque  Zodiaci  (p.  74.  191.);  conlinent  alias  notaa  astronomicas,  vt  Signa  Zodiaci  etiamnum 
Tiitata  (Zodiac.  Tenlyr.);  stellulas  earumque  complexus  (Tab.  IV.  VI.  IX.);  naues  astronomicas 
(p.  222.);  domuaculas,  Doiuus  coelestes,  seu  Signa,  aignificantea :  eoeli  diuisiones  Zodiaci  duode- 
naa  ampleclentis  aymbola  ( Tab.  VII.  1.  2.  3.  et  Zod.  Tent.),  partiüones  duodenariaa  accundam 
XU.  Signa  Zodiaci  (Tab.  IV.  VII.  VIII.)  atque  septenarias  (Tab.  IV.  V.  VI.  Vll.  V1IL  IX.), 
qnae  sunt  Septem  Signa  a  septem  planetis  ooeupata.  Huo  acceduot  partes  inacriptionum  2S, 
quae  stationibus  J  respondent  (Tab.  IV.  II.  col.  pag.  20.);  pmtes  36,  qaot  sunt  Decurine  (Mensa 
Isiac,  Zodd.  Tentt.,  Latopp.  col.  pag.  23.);  partes  30  singulornm  versäum,  seu  30  Signi  gradus 
(Tab.  V.  S;  IX.  B.  al.  col.  p.  29.)  similesque  diuisiones  (p.  28.).  Signa  Zodiaci  partim  Trigono- 
rniu  et  Tetragonoruiu  ratiooe  (Tab.  VII.  VIII.),  partim  Tempestatum  modo  (Tab.  VII.)  oompo- 
nuntur.  Siogula  Zodiaci  Signa  exprimuntur  duabus  tribusae  peraoais,  Oecodespota,  Trigonodes- 
pota  atque  Tetragonodespota ,  vt  mos  erat  Aegyptiorum  (p.  lü.  18.).  Post  praepoaitos  maxime 
excellnnt  in  partitionibus  aeptenariia  quatuor  figurae:  Decanus,  Horioorator ,  Dodeeatemorion, 
Moera,  quippe  quot  personae  sunt  necesaariae  ad  locum  planet ai«  nccnratius  deiiniendum  (pag. 
23.  es.).  Planetae  exprimuntur  in  Signia  ab  ipaia  occupatia  nanc  in  suhaelliU  poaiti  (Tab.  IV. 
VII.  VIII.  VI.  D;G;  V.  N;T;H.),  nunc  alia  ratione  maxime  diatineti,  post  tot  fignras,  quot 
gradus  a  principio,  aut  ftne  Sign!  dUteut  (Tab.  IV.  V.  VI.  V  II.  VIII.  IX.);  oonmognntur  et  dla- 
pouuntur  secundum  adapectus  □  et  A  (Tab.  IV.  B;  C;  E;  V.  O;  V ;  VII.  VIII.  IX.  A.);  pingun- 
iur  retroapicientes,  si  retrograd!  sunt:  proapicientes  directi.  Praeterea  indicatur  Horoscopus,  sen 
Signi  orieoüti,  occidente  planetn  primario,  Oecodespota  cum  Trigonodespota  (Tab.  IV.  D;  VIII. 
V.  Y:  Z;  VI.  X  ,  Y;  VII.  A;  VIII.  Ar.  VII.  IX.  B.  1.),  vt  moa  Aegyptiorum  exigebat  (p.  213.). 
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Quae  omnia  si  comprehenrfantor,  profecto  probant,  Tabala«  nostras  esse  astronomicas.  Ceteruiu 
quam  ex  legiboi  praescriptis  ae  naturalibus  singuiae  aingnlaram  Tabularam  figarae  ad  exera- 
plom  papyri  astronomieae  Aegyptioram  Graece  scriptae  explicantur  (p.  212.);  inde  eueniunt  coo- 
stellationes  noo  solum  inier  ae  oongnue,  sed  etiam  historiae  et  personis  singulis  in  raonumentis 
appellatis  aptae.   Quae  obitcr  monuimua,  nunc  speciutim  probare  opus  est. 

3)  Ptanetae  et  Zodiaci  tegmenta  Aegyptiace  txprimttntnr  imaginibu»  rerum  tacrarum  ea- 
rvmque  nomiitibat.    DUerte  reterea  testantar  tum  in  genere,  omnia  ac  siagula  Aegyptiornni 

classes,  animalia,  arbores,  plan  las,  artefacta  eoramque  partea  et  nomina  (p.  73 — 200.)  certoa  pla- 
netas atqne  oertaa  Zodiaci  partea  significare.  Neqoe  hoc  mirnin.  Nara  ex  «cnientia  veleruiu 
Tirca  codi  astrorumque  omni«  progenaerunt  atque  singuiae  quUeqae  res  alicui  numini  ostrono- 
mico  conneniunt  indole  (p.  79.  69.).  Hioc  pro  numinibns  astronomicis  Aegypiii  colebant  aingulta 
in  regiooibua  idola,  animalia,  vegetabilia  et  alia  (p.  84.  Tab.  II.  2.). 

4)  Quibut  tymboHt  planeta  quidatn  tignißcatur,  iitdem  parte»  quoque  Zodiaci  exprimuntur 
eae,  quibui  idem  planet*  praeett  (Tab.  I.).  Vidimui,  omnibus  in  Tabolis  nostris  Dorna«,  Trigona, 
Tetragona,  Deeorias,  Horia,  Dodeeatemoria,  Gradus  et  alias  Zodiaci  partes  iis  symbolis  significari, 
quae  conueniont  plimetae  ipsorum  praesidi.  Sic  leo  exprimit  0  (Tab.  VI.  D.  2.  g.)  et  Domici- 
linm  0  sine  Q  (Tab.  VIII.  A.  e.) ;  sünios  valet  et  planetaaa  et  Domnm  $  (Tab.  VIII.  Q.  Ar. 
V.  b;  IX.  e.).  Qood  consentanenm  est  opinionibus  mythologicis  et  astrologicis.  Colebant  eniin 
Aegyptii  idola,  animalia  et  alia  vt  symbola  Deorum  tarn  maximonun  (7  planetarnm),  tum  mino- 
mm  (12  Oecodespotamm,  36  Decanorum  et  reliqaontm),  vti  constat  (p.  IUI — 200.);  atque  «an- 
dern vires  et  eflectus  adscribebant  nunc  planetis  certis,  nune  ipsornm  dominiia  in  Zodiaco  (p.  57.). 

5)  Symbola  planetaria  et  zedicalia  maxime  taut  varia  et  aamerota.  Quum  enim  totus  ter- 
raroio  orbi»  et  omnia  in  sensus  huraanos  cadentia  inter  aeptem  planelas  diuiderentur  (p.  79. 
191  -200.);  non  mirnm,  singulos  planetaa  variis  rerum  sibi  sacrarum  imaginibus  exprimi.  Cete- 
ran  astrologi  v  et  eres  ipai  iiadem  planetis  ad.tcribuot  res  maxime.  varias  et  diaersas  (p.  58.  ss.). 

6)  Plane tae  tiaguli  atque  Zodiaci  parte»  iitdem  planetil  tubieciae  falibut  imaginilwt  ex- 
primuntur ,  quälet  per  indolem  tuam  conueniant  nalurae  ptanetae  cuiutdam,  aut  verae,  ant 
tuppotitiae;  quae  quidem  planetarum  tgmbola  a  veteribut  ipti*  indicantur  et  traduntur.  Primum 
•nim  astrologi  malta  symbola  singulis  planetis  adscribunt  (p.  58  67.).  Hinc  alii  auctorcs  varioa 
homines,  animalia,  arbores,  plantas,  artefacta,  particularia  et  alia  clare  ad  certos  planetas  refe- 
runt  (p.  97 — 200.).  Quum  variis  Aegypti  in  partibus  res  sacrae  haberentur  vt  imagines  numinum; 
inde,  cognita  Aegypti  geographia  astronomica  (Tab.  II.  2.),  apparet,  quae  symbola  singulis  nu- 
mioibus  conueniant.  Celerum,  licet  Tabulae  nostrae  pennulta  atque  perunria  symbola  astronomica 
contineanl;  ea  omnia,  paucissimis  exceptis,  a  veteribus  ipiia  explicantur  et  ad  cerla  numina 
astronomica  referuntur,  vt  vidimus  (Par.  IL).  Sin  quaeras  huius  symbolices  astronomieae  princi- 
pium;  iouenies,  totam  rerum  natural«  ita  inter  planetas  diuisam  fuisse,  vt  res  similcs  sünilibu* 
planeüs  natura  tribuerentur.  Hioc  animalia  maiora  planetis  maioribus  10  3»),  rainora  minoribus; 
noxia  noxii»,  bona  boois,  lenta  lentis,  fortia  fortibus  conuenerunt  et  sie  porro  (p.  56.8.).  Quod 
etiam  valet  de  partibus  rerum. 
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7)  NonnuUa  tymMa  attronomiea  duobut  pfanetü,  paueütima  tribut  conmeniunt.  Sic  vidi- 
mu»,  accipitrem  nunc  0,  nnn«  9,  nunc  J  ngnificare  (Tab.  VII.  D.  1.  2.);  arietem  nunc  3f, 
nunc  S  (Tab.  VI.  J;  V.  H;  IV.  G.  27.);  leidem  rauherem  et  ducnm  rornigerum  nunc  J,  nunc  ? 
(Tab.  VII.  B.  3;  I).  2.  a;  Tab.  IV.  B.  36;  Tab.  V.  H.  3.);  crocodilum  nunc  %,  nunc  ö»  (Tab.  IV. 
A.  1.  f ;  12,  e;  Tab.  VII.  C.  2.  a;  Tab.  V.  Lin.  V.  3;  Tab.  VI.  G.  1.).  Qua«  ambigaitas  facillime 
tollitur  et  nihil  impedit  rectam  moDumenlorum  astronomicorum  Interpretationen!.  Primam  enim 
nia  caique  planetae  constanter  fere  seruantnr  aymbola,  ita  vt  rariasime  adbibeantor  ftgurae  binia 
ternisue  planetis  propriae,  vt  vidimus  et  infra  ex  laxico  astronoinU»  apparebit.  Deinde  non  niai 
paucLssirai  planetae  iique  certi  admittunt  aymbola  ambigua ,  qaae  veteres  ip«i  indicant  (p.  61. 
191.  ai.).  Porro  vbi  arabiguae  figurae  adhibentur,  ibi  astronomi  alia  sjinbola  distinctiua  adiiciunt. 
Sic  ne  crooodilua  (Tab.  VI.  G.  1 ;  Tab.  V.  Lin.  V.  3.)  pro  %  haberetur,  acceaait  capnt  detrunea- 
tum,  toli  3  proprium.  Denique  contextua  vbique  docet,  quomodo  figurae  arabiguae  accipiendae 
sinl.  Sic  accipiter ,  licet  ©  $  et  $  valeat ,  neque  pro  0  neqae  pro  $  Sarai  poteat  (Tab.  IV. 
G.  14.),  qnoniam  alias  0  solemni  suo  symbolo  (disco  alato)  et  $  iuxta  Solem  exprimantur  (Tab. 
IV.  D;  E.  4.  9.).  Sic  Isis  Tricbophora  (Tab.  VI.  B.  5.)  et  r>,  et  9  Deeuriam  «ignificare  potesi. 
Quam  vero  in  X  nulla  sit  $  Decuria;  statim  seqnitur,  illam  figuram  pro  t>  sumendam  esse. 
Sic  Dens  pileatus  (Tab.  IV.  G.  29.)  valct  aut  r) ,  aut  4  Uorion  per  attributa  sua.  Quam  vero 
praecedat  Decuria  2  eaqua  non  contineat,  nisi  Horion  r) ;  facillime  haec  ambiguitas  tollitur  hic, 
vt  reliquis  in  locia  omnibua. 

8)  Sol  tymbolit  eornm  Deorum  quoque  exprimitur,  in  Quorum  ponettionibut  verteiur.  Quam- 
quam  0  aeqoe  atque  reliqni  planetae  singalaribus  suis  symbolis  exprimantur;  vidimus  tarnen  0 
etiam  significari  in  V  symbolis  (f  Oecodespotae,  in  £  Oecodespotae  J) ,  in  verno  Triente  Do- 
mini  ipsius  Sic  aries  valet  0  in  V  (Tab.  IV.  A.  4;  Tab.  V;  VI;  VIII.  0.),  Crocodilocepha- 
lus  0  in  %  (Tab.  IX.  B.);  atque  O  vernas  (X  Y  II)  exprimitur  tenero  Iao  puero  (Tab.  IX. 
C;  IV.  A.  7.)  atqne  Hieracocephalo  (Tab.  V.  0.\  Quod  conaeataneum  est  disertis  veterum  efiati« 
(p.  90.).  Tradunt  enim,  0  aliis  in  Signis  aliam  formam  assaniere.  Neque  hoc  perperani.  Qoum 
enim  Naturalistae  viderent,  Solem,  licet  vbique  eundem,  alias  vires  exserere  aestate,  alias  hieme, 
autnmno,  vere;  quin  alias  singulis  in  mensibus  ac  Signis:  haud  inepte  sie,  singula  Signa  vel  Oe- 
codespotas  cum  0  cooperari  eiusque  nntnram  mutare,  innuerant. 

9  ,  Zodiacu*  Aegyptiace  diuidebatur  in  XI I.  partes  tem  Dornet,  Stattetet  lunaret  XXVIII, 
Deeuriat  XXXVI,  Horia  LX,  Dodeeatemeria  CXLIV,  Moerat  tem  Gradut  CCCLX,  ita  vt 
Signum  quodqne  ronitaret  Decurüt  III,  Boriii  V,  Dodeealemoriü  XII,  Meerit  XXX.  In  bis 
enim  consentiunt  astronomi  et  astrologi  veteres  omnes,  vt  doenimns  in  parte  buius  operis  prima 
(p.  12—29.  Conf.  Tab.  I.).  Qaae  diuisionea  reperiontar  in  monnraentis  Aegyptiacis.  Sic  XII 
Zodiaci  partes  continent  Zodiacus  Tentyriiicus  (Tab.  IV.  Lin.  A.),  Monolithus  Amosu  (Tab.  VII. 
A.  B.  C.  D.),  Mensa  Isiaca  (Tab.  VIII.  Litt.  S  Y  AF;  G  J  KR;  I— XII.).  Decuriae  XXXVI. 
enumerantnr  in  Zodiacis  Tentyriticis  et  Latopolitanis  (Desc  de  l'Eg.  Vol.  IV.  Tabb.  19.  22. 
Vol.  I.  Tabb.  79.  87.).  Statinnes  lunares  XXVUI.  habuimus  Tab.  IV.  H.  Decanos  a  Graeris 
Latinisque  recta  indicatos  esse,  testatur  solus  Sarcophagus  Ramris  (Tab.  VI.  E.  10. 11.  12.),  »bj 
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in  m  hab«s  reapse  9  0  ö"  Decurias.  Signi  XII.  Dodecatemoria  exhibent  Sarcophagi  (Tab.  V. 
K.  M.  Tab.  VI.  H.  K.). 

10)  Zodiaci  XII.  Sign«  dütiduntitr  et  ditponvntur  in  monumenti*  teenndnm  Trigona,  Te- 
tragona,  Htxagonu;  nee  «an  tecundnm  Tempettatet.  Sic  vidimus  in  Monoliiho  Amotis  (Tab. 
VII.)  qnaterna  cuiuaque  Tempestatis  Signa  exaiara  in  versibus  horizontalibu«,  qnod  obseraatar 
quoque  in  Zodiaco  Taurinensi  (Tab.  III.).  Ordo  Signornm  accundiim  Triangula  apparet  in  Tabula 
biaca  (Tab.  VIII.  Ar.  I-XIII.  Lalt.  G  I  K  R),  Zodiaco  Taurinensi  (Tab.  III.),  Monoliiho  Araori« 
(Tab.  VII.);  vbi  eliam  Signa  ad  Tetragonorum  ralionem  coroposita  habe«.  Hcxagonaliter  (VII 
f(i?»elVSlipniXX)  conscripta  apparent  XII.  Signa  in  Zodiaco  Tanrinonri  (Tab. 
IV.  A.)  et  Mensa  Iriaca  (Tab.  VIII.  8  V  A  F).  Qnod  consentaneom  est  placitis  Astrologorum 
(p.  18.  14.).  Aliae  enim  vires  sunt  vernis  deineeps  Signig,  aliae  bibernis,  aliae  reliquis,  paritor 
utque  Trigonis,  Tetragonis,  Hexa|fc)isque  singulis. 

11)  Signa  Zodiaci  tingn/a  exprimunlur  tymbolit  Oecodetpofae  et  Trigonodetpotae ,  passim 
eliam  Telragonodetpotae  atque  Hexagonodetpofae ,  nec  non  tfeffarum  patronit,  nunc  in  naui- 
cula  vectit,  nunc  in  Domi  tpecie  iucluti»,  nunc  alio  modo  comprehentit.  Qnae  ratio  inprimi« 
dare  apparuit  in  Zodiaco  Taurinensi  (Tab.  II.),  Mensa  Isiaca  (Tab.  VIII.)  atqne  Zodiaco  Tcnty- 
rhico  (Tab.  IV.  A.).  Fanden»  vero  rem  reliquis  in  Tabulis  omnibus  passim  habuimns.  Scilicet 
quam  duo  Signa  Zodiaci  eundem  Oecodespotnm  liubeant  (p.  16.);  Trigonodespota ,  passim  cuui 
Tetragonodespota  atque  Hexagonodespota  indicat,  de  quonam  eiusdem  planetae  Domo  cogitandum 
«it.  Binia  enim  eiosdem  planetae  in  Dominus  diuersi  sunt  Trigonodespota«  et  Tetrngonoilespotae. 
Quod  nauigia  aslronomica  attinet,  persona«  ad  vnum  idemqu«  Signum  pertinentes  vchentia;  a  ve- 
teribus  iaruinm  commenioranlur  (p.  222.)  atque  cum  placitis  Aegyptiorum  cohaerent.  Putabant 
enim  coelum  Nili  ad  instar  circumflnere  terrarnin  orbem,  Stellas  vero  et  constellaliones,  ne  mer- 
gerentur  in  aquis  (vid.  Tab.  II.  3.),  vna  cum  planeiis  nauibus  insistere.  Quod  aediculas  attinet, 
in  qaibns  OecodespoUe  passim  apparent  (Tabb.  VIII.  VII.  VI.  V.);  spectant  ad  antiqnum  vsum, 
ex  quo  Signa  Zodiaci  appeUantur  Domus,  Domicilia,  Turres  (p.  15.).  Porro  Signi  cuiusdam  per- 
sona« vnco  includiintur  superne  (Tab.  VII.),  quoniam  hoc  instrumenta,  alias  slcllulis  diatineto, 
co« Ii  arabitus,  Tti  con»iat,  indicatur.  Deniqne  Signa  Zodiaci  terminantur  singala  lineis  atque  dua- 
bus  figuris  ad  mediam  prospicientibus  (Tab.  VIII.  rell.).  Cctcrum  cum  praepositis  Signornm  ex- 
presserunt  Aegyptii  stellarum  singulariim  dominos,  rimul  cnm  Signi«  in  conspectum  venientium, 
vt^plerisque  in  Tabolis  vidimus  (IV.  V.  VI.  VII.),  quoniam  etiam  stcllis  vis  tribuebatur  apote- 
lesmatica  (p.  30.). 

12)  Monumenta  Aegyptiorum  atfronomica  omnium  planetantm,  ntmpe  Q  J,  %  2f.  $  $  $ 
loca  variit  in  Signit  occupala  accurate  indicant.  Vidimus,  omnibus  in  Tabulis  nostris  Septem 
Signa  exponi,  quorum  in  partibas  planeta  versetur  (Tab.  IV.  B,  C,  D,  E,  F,  G,  II ;  Tab.  V. 
ABC,  D  E  F,  CHI,  K  L  M,  \  O  P,  Q  R  S,  T  V  X ;  VI.  A,  B,  C  D,  E,  F,  G,  H  I  K).  Neque 
hoc  mirum.  Omnes  enim  ac  singuH  planetae  alias  quisque  vires  exserere  putabantur  in  genituris 
(p.  50.)  atque  epoebae  anni  Magni  Septem  planetarum  conslellationc  indicandae  erant  (p.  48  s«.). 

13)  Longitudo  planetantm  ita  exprimitur  non  tolum ,  vt  apponantur  figwae  Oecodetpofae 
cum  Trigonodetpota ,  patrim  cum  Tetragonodetpola  et  Hexagonodetpota,  hinc  tymbola  Decani, 
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Berti,  Dodecatemorii,  Moerae,  nec  non  ttellarvm  timml  orientiam ;  ted  et  tarn  vt  plane  tae  pott 
tot  pertonat  exponmntnr,  quot  gradut  a  fine  Signi,  auf  ab  initio  dittantet  apparuerint.  Quod 

vstis  ratione.  Quam  XXX.  Signi  gradas  inter  septem  planetna  distribui  debaerint  (p.  29.);  sym- 
bolurn  Moerae  cum  planeta  coniunctae  quadruplicem  certe  planetae  locuiu  indicnbnt.  Ergo  Signi 
«patium  maiore*  io  partes  deinceps  diaidi  debebat,  quarum  singulae  paucos  gradas  io  se  conti- 
nerent.  Sic  quam  indicaretur,  cui  Dodecatemorio ,  cui  Horio,  cai  Decuriae  ineaset  Moera,  vel- 
vti  $,  cum  O  ©oniuncta;  atalira  cognoacebatar,  quot  Gradus  Signi  planeta  exccaaerit.  AAomneni 
vcro  ambiguitatem,  maxi  nie  ex  symbolorum  astronomiconim  ambiguitate  ortam ,  tollen  dam,  pla- 
netae  inter  Signi  cuiuidam  peraonaa  ita  quoque  poni  debebant,  vt  nnraarando  peraonas  gradum 
Signi  planetam  continentem  inuenires.  Quod  iis  untuia  in  tnonamentia  ominum  Tidimus,  quibus 
spatii  augustia  obesset.  % 

14)  PlaHttae  inter  alias  Jigurat  zodiaealet  potiti  ex  eo  cognotcuntur,  quod  in  batibui  ex- 
$tatU  auf  alie  modo  inter  reliqua  attronomiea  tymbola  maxiste  omnimm  dittincti  tont.  Sic  bases 
continent  planetaa  in  Tabb.  IV.  VII.  VI;  D,E,G.  Tab.V;  H,N,T.  Alias  planetae  exatant  in  na- 
vibus,  quibus  tamquam  circumnehantar  liberiaa  in  Oceano  ooeleati  (Tab.  IV.  V.  VI.  VIII.)  i  aliaa 
dutinguantor  figaria  puaillis  (Tab.  VIII.) ,  circellis  (Tab.  IV.  A.  4  —  9.)  aliaue  ratione  maxime 
conspicua  (Tab.  IX.). 

15)  Planttae  retrogradi  pinguntur  retrotjncientet,  directi  protpicieniet.  Nonnunquam  pla- 
netarum  motio  poritione  eorum  inter  gradui  indicatmr.  Sic  rj  in  H,  Sole  in  5Jic)"  in  11p,  Sole 
in  y  i  2f>  ü»  S>  Sole  in  $  ;  7\.  in  A,  Sole  in  V,  contra  reliquarum  com  ipaia  coniunctarum 
penonarum  ordinem  positos  vidimua  (Tab.  VII.  C.  2.  b;  VI.  G.  1.  a;  IX.  A.  6;  IV.  C.  36.). 
Eandem  ob  causam  Anis  Signorum  in  versibus  passim  ponitnr,  vbi  aliaa  initiunt  eat  (Tab.  VI. 
E.  F ;  V.  D.>   Eat  autem  mos  Aegyptiorum  notandi  planetarum  receaaua  (p.  212.). 

16)  Oecodetpotae  Signornm  inter  eiuidem  Signi  pertonat  apeteletmaticas  fing* lu  in  m». 
uumetitorun  vertibut  detcriptat  ex  eo  cognotcuntur ,  quod  tub  initium  teriei  potiti  iceptrum  et 
er urcm  amatam  gettant,  aut  alia  ratione  prae  ceterit  ßgurit  dittincti  $unt.  Quod  quum  oaini- 
bus  in  raonnmentis  obsernatara  sit,  non  opus  est  denionstrare  (Vid.  Tab.  IV.  A.  cet;  Tab.V.X.cet; 
VI.  G.  cet;  VII.  D.  l.cet;  VIII.  Ar.  III.  cet.).  Hinc  et  Domua  Dominus  exprimitur  in  Domus 
quadam  specie  (Tab.  IV.  B.C.G;  Tab.  V.  C. L ;  VI. D.  J ;  VII.  B. D ;  VIII.  Ar. X. XIII.).  Neque 
hoc  perperam.  Nam  Oecodeispotae ,  quippe  XXX.  graduum  domini  preepollent  Decanis,  Horio- 
cratoribna,  Dodecatemorii«  et  Mueris  (p.  56.),  atque  Oecodespota  est  Domus,  seu  Signi,  Domious. 

17)  Trigonodetpotae  et  Tetragonodetpotae  ex  eo  cognoteuntur ,  quod  non  minmt  dittincti 
taut  Oecodetpotit,  quodque  Oecodetpotam  inter  te  habent  vel  proxime  cum  eo  coniuneti  exhi- 
bentur,  ita  vt  Trigonodetpota  praecedat  Oecodetpotam.  Qune  lex  vniuersalis,  constanter  fere 
obseniata,  non  eget  demonstratione  (Tab.  VI.  A.  B.  C.  D.  Tab.  VIII.  cet.).  Neque  hoc  absonum. 
Trigonodetpota«  enim  et  Tetragonodespotae  pariter  atque  Oecodetpotae  integris  SignU  praesunt. 

18)  Planetae,  qui  tete  inuicem  adtpiciant  ratione  A  aut  □ ,  ita  düponuMtur  et  coniun- 
gHntur  in  monumentit,  vt  ratione t  dictae  eernantur.  Hine  et  Oecodetpotae ,  taltem  Trigono- 
detpotat  et  Tetragonodetpotae,  planetam  in  te  continentet,  cum  planetit  trantponuntur  aptit 
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in  locit.  Grauissimum  erat  in  astronomia  Aegyptiaca  indicare  varios  planetaram  adspectus  (p.  57.). 
Hine  oertis  in  versibus  Baues  planetaa  continentes  cum  Trigonodeapotis  atque  Tetragonodeipotis 
ter  quaterue  repetnntur  (Tab.  IV.  B.C;  V.O.V;  IX.  A.);  hinc  Signa  cum  praepositis  hu.,  ra- 
tione  &  et  □  disponuntur  aut  transponuntur  (Tab.  VII.  VIII.). 

19)  Pertonae  Signi  cuiutdam  planetam  eontinentit  apoteletmaticae  ditponuntur  tingulit  in 
vertibut  *e  cur  dum  dominorum  potettatem,  ita  vt  incipiat  Trigonodetpola  aut  Tetragonodetpota, 
One  eequatur  Decanut,  hinc  Horiocrator ,  hinc  Dodecatemorion ,  denique  Moera  cum  planeta 
eaniuneta.  Quae  lex  constanter  obseruatur,  vbi  inscriptionum  breuitas  non  obatet  (Tab.  VIII.), 
licet  in  his  quoqae  Moera  exstet  vltimo  in  loco.  Est  auteni  baee  ratio  non  solum  naturalis, 
qaoniam  personae  apotelesmaticae  maiores  praeualent  rainoribua,  sed  etiam  antiquo  Aegyptiorum 
vsui  acconimodata,  Tt  ex  papyro  astronomica  Graeca  constat  (p.  212.).  Idera  babes,  quam  pla- 
neta  post  Oecodcspotam  et  Trigonodespotam  exstet,  praecedens  minores  Signi  partes  (Tab.  VII. 
Tab.  V.  N.).  Ceteram  et  Decanus,  Horiocrator,  Dodecatemorion  et  Moera  itidem  exprimuntur, 
veluti  in  minoribus  nauiculis,  basibus,  aut  cum  sceptro  (Tab.  IV.  C.  F;  V.  T.),  vt  faciliua  ab 

20)  Quum  accülit,  vt planeta  dmabut  Signi  in  partibut  ineit  eidem  domino  eubiectit;  earun 
praepotiti  vna  tantutn  pertona  exprimuntur,  cui,  ne  rimplex  ette  putetur,  tcrptrum  poteutiae 
tribuitur  (Tab.  IV.  E.  34 ;  G.  29;  VI.  F;  cet.).  Hinc  passim  ordo  peraonarum  illarum  genoinus 
turbatur;  quae  ambiguitas  eo  tollitur,  quod  domini  maioris  symbolum  repetitur  vsque  ad  minorem, 
ita  vt  hoc  sequendo  venia«  a  praecedentc  domino,  Teluti  Decano,  ad  gequentem  Horiocratorem, 
licet  tertio,  aut  quarto  loco  po«itura  (Tab.  IV.  C.  29;  G.  29;  Tab.  IX.  B.).  Neque  haec  absona. 
Astrologi  enim  persona»  ntVerunt  diuersa  decernentes,  quare  e.  g.  T±  Decanus  et  Horiocrator,  vel 
Moera  et  Decanus,  vna  eademqne  persona  eomprehendi  poteraot. 

21)  Quibut  in  vertibut  duorum  planetarum  leca  indicantur,  ii$  pertonae  apoteletmaticae 
cum  planetit  coniunetae  tumuntur  deineept  pro  altere  planeta  a  ßne,  pro  altere  ab  initie  vertut. 
Quod  quam  breuitatis  causa  locum  habeat,  non  eget  explicatione.  Exempla  habuimus  plura 
(Tab.  IX.  Tab.  VI.  B.  Tab.  VIII.  J.  E.).  Etiam  media  versäum  adhibentur  ad  locum  planetae 
describendum,  vbi  tres  in  vno  versa  planetae  comprehendantur  (Tab.  IX.  A;  VIII.  J.). 

22)  Quum  planeta  iptit  in  finibmt  duorum  Signerum  apparuerit ,  eiut  »imu/acrum  vtroque 
im  Signo  poniiur,  omittit  Decanorum,  Horiocra/orum ,  Dodecatemoriorum  et  Meerarum  netii, 
Quod  per  se  darum  est.   Exempla  habuimus  plura  (Tab.  VII.  C.  2.  B.  2;  B.  3.  D.  1.). 

23)  Eadem  pertona  apetelematica  pattim  pluribut  ßgurit  eiutdem  kabilut  exprimitur  nunc 
ad  loea  inscriptionum  vacua  explenda,  aliatue  ob  eautat;  nunc  ideo,  vt,  quum  numeret  tingu- 
lat  figvrat  ab  inilio  vtqve  ad  planetae  tymbolum,  habeat  totidem  gradut,  quot  planeta  ab  initio 
Signi  dittaut  apparuerit  (Tab.  IX.  VI.  V.  IV.  varr.  II.).  Excipiendae  sunt  eae  inacriptiones  eae- 
que  ipsarum  partes,  qnibus  totidem  personae  exponi  non  possent.  Passim  Moerae  ac  gradus 
a  fine  numerantur,  quum  planeta  potins  versus  finem  Signi  apparuerit  (Tab.  VI.  E;  VII.  B.  1; 
Tab.  V.  11.  cet.). 

24)  Praeter  teptem  Signa  a  teptrm  planetit  oeevpala  omnibut  in  monumentie  attronomicit 
indicatur  Horotcoput,  teu  Signum  orient,  planeta  primaria  oeeidente.   Quod  aecommodatun 
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est  Aegypiiornm  vsui  (p.  2t3.).  Sic,  oeddente  ©  in  Y,  Horoscopus  erat  Jh  (Tab.  IV.  Ar.  VIII; 
Tab.  V.  Z;  Tab.  VI.  Y;  VIII.  Ar.  VII.).  Monolith..«  Amoiii,  occidento  3  in  V,  cundem  Ho- 
roscopani  afl'ert  (Tab.  VII.  A.  o.);  Papyrus  vero  d'Hermandi ,  occidente  Q  in  3,  habet  $  Ho- 
roscopum  (Tab.  IX.  B.  !.)• 

25)  Quum  hat  ad  leget  Tabulae  nottrac  explicantnr,  tatet  planet arnm  conttellationet  re- 
periuntur,  quae  attronomiae  legüitt  non  conlradicant,  ted  retpondeanf.    Primnm  enim  $  et  $ 
nuspiam  longins  a  O  diarilos  innenimus,  quam  48 3  et  29°,  Tt  rei  natura  fert.    Quod  9  atti- 
net,  enm  vidimus  a  Q  dislare  25°  (Tab.  VII.),  13°  (Tab.  VI.),  41°  (Tab.  V.),  24°  (Tab.  IX.), 
5°  (Tab.  IV.),  45°  (Tab.  VIII.).   Deinde  $  inuenimns  longum  a  0  24°  (Tab.  VII.)  1°  (Tab.  VI.), 
12"  (Tab.  V.),  12°  (Tab.  IX.),  1°  (Tab.  IV.),  1°  (Tab.  VIII.).    Praeterca  rctrogradi  apparent 
^  -J.^,  quum  diitant  a  Q  109°,  115°,  137°.    Iatn  omnibus  in  Tabnlis  nostris  tum  detnutn 
X  2J.  £  retrogrados  inuenimus,  quum  legilimo  spalio  a  Q  distarent.    Vide  supra  leg.  15.  De- 
nique  loca  planetarum  socundum  leges  praescriplaa  eruta  ex  monumenlis  Aegyptiorura  astronomicia 
adeo  cum  compulalionibus  accuratioribus  consenliunt,  vt  fere  nulluni  diserimen  rit,  de  quo  infra» 
26)  Conttellationet  planetarum  denique  tecundum  regvlat  dietat  inuentae  ea  lempora  atti- 
ncnt,  qvibut  kaec  mouumen/tt  sittt  oriunda  necette  eit.    Nolnmus  repetere,  qualemcunque  septem 
planetarum  constellationcm  per  totam  historiani  non  nisi  semel  oblinuisse  (p.  51.).    Iam  templnm 
Tentyriticum  cum  Zodiacis  suis,   vt  ex  nominibus  imperalorum  Romanorum  inscriptis  et  slyfi 
natura  elueet,  pertinet  ad  prima  post  Ch.  saecula.    Ergo  constellalio  iouenta  historiae  respondot. 
Item  Mensa  lsiaca  aeriora  tempora  redolet,  nominatim  ca,  quibus  cultus  Aegyptius  in  Italiam 
propagari  coeperit.    Monumenia  enim  Acgypliaca  Pompeiis  et  Herculani  inuenta,  quae  Neapoli 
vidi,  plane  einsdem  «lyli  et  indolis  sunt.   Reapse  hanc  aetatem  oonstellatio  Mensaa  Isiacae  in- 
scriptn  prodit.   Porro  PapjTus  d'Hermandi ,  qunm  aetas  papyroram  ex  seripturae  ratione  circiter 
definiri  posrit,  pertinet  ad  saeculam  X.  aut  XI.  a.  Ch.;  aique  vidimus  eadem  ad  tempora  spectare 
constcllalionem  in  ea  propositnm.    Quod  Monolitlnim  Aniosis  et  Sarrophagos  Hnnisis  et  Sethi 
atiinet,  periinent  sane  ad  remotissima  tempora,  quo  speciant  constellationes  a  nobis  r*p*riae 
ibidem.    Praeteren  secundum  historicos  veteres  inter  Ire«  illos  reges  tot  fere  anni  elapsi  faeront, 
quot  inter  obseruationes  nostras  intersunt,  de  quo  infra  accuratius. 

Nunc  satis  de  euentu  studioram  nostrorum,  natura  astronomiae  historiaque  in  vniuersum  com* 
probato,  atque  de  legibus,  ad  quas  Tabulas  nostras  hieroglyphicaa  explicuimus.  Quum  haec  nio- 
numenta,  partim  mille  modis  tentata  nulluni  adbuc  sensum  probahilem  exhibuerint,  partim  non- 
dum  explicari  potuerint  aliis  rationibus;  puto,  quum  vix  condnnim  quam  astronomica  illustrari 
posse  videantur,  ea  ab  aliis  quoque  pro  astronomicis  monumenlis  babitum  et  recognitum  irk 

Iam  ex  bis  legibus  omnin  fere  Aegyptiorum  scripta  astronomica,  quotquot  aetatem  tulerunt, 
explicari  atque  in  vilam  et  vsum  reuocari  poasunl.  Quamuis  enim  probabile  sit,  Aegyplio«  aliis 
quoqua  rationibus  obseruationes  astronomicas  expressisse;  tarnen  eae  quoque  ad  leges  astrono- 
miae primarias  atque  commnnes  sese  accommodanerint  necesse  est.  Ktiam  dubitari  nequit,  quin 
Aegyptii  alia  quoque  symbola  astronomica  habuerint  praeter  ea,  quae  his  in  labulis  continentur; 
symbolice  entm  astronomica,  vt  vidimus,  totum  terrnrnm  orbem  nmplecritur:  sed  symbola  fre- 
quentissima  ex  sola  Aegypto  petita  esse  darum  est,  atque,  vbi  noua  astrorum  symbola  occur- 
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rant,  en  aut  cuntextn  aut  ab  ipaia  veteribns  explicantnr.  Tradidiinus  enim  catalognm  symbolorum 
astronomicorura  rberrimum  a  Graeda  et  Romanis  astronomia  desumtuiu  (I1.  II.  (.15.  vsque  ad  22.). 
Praeterea,  quam  antiquiaaima  Aegyptiorum  et  Graecorum  mythologia  astronoraica ,  vt  Ilerodotoa 
aliique  tradunt,  eadem  fuerit;  saepenumero  symbola  Aegyptiorum  aatronomica  ex  mythologia 
Graeca,  qnippo  aymboliee  numinum  Graeca,  cognoscuntur. 


II. 

Frequentia  monumentorum  attronomicorum  Aegyptiace  descriptontm 

maxima. 

Quam  iam  constet  de  natura  scriptorum  astronomicorum ;  quumque  veterea  ipai  tradaDt,  qui- 
bas  monumcntis  Aegyptii  astrorunt,  vt  inquiunt,  decreta  inscripserint  (V.  I.  §.  1.):  facile  erit  in- 
dicare,  qnae  rannumenta  antiquitatis  Aegyptlacae  literaria  argumenta  aint  aatronomico,  quotque  in 
vnineraam  ctiamnum  existant.  Vtiqoe  innumerae  fere  Aegyptiorum  obaeraatioDca  aatronomicae 
partim  in  Aegypto,  partim  in  variarura  terraram  Museis  ad  nostram  vaqae  aetatem  conaerualaa 
aant.  Qaod  enim  Aegyptnm  ipaam  attinet,  monomenta  vbique  obuia  magna  ex  parte  deacripta 
annt  variis  viatornm  operibua,  de  quibus  nominare  licet  Detcripliouem  Aegypli  Parüiuam,  Bur- 
tont't  et  Wilkimonü  exetrpta  hierogtyphica,  Youngii  Hierog/ifpiiet,  itineraria  Bvrckhardi,  Aie- 
bukrii,  Pocockii,  Caif/atdi,  Hamiltonit,  Gauii,  ßetzonü,  MünUo/ü,  aliorumque  mullorum.  De 
reliquis  morramentia  aatronomicia  in  variornm  terrarnm  Museis  conaeruatis  praesentibus  iudicara 
licet.    Iam  de  aingulia. 

Huc  spectant  ante  omnia  tempia,  pulatia  aliaque  aedificia  publica  eorumque  parieles  por  totem 
Aegypto»  adhnc  exatantia.  Horum  enim  in  aedificJorum  parietibua  dagcriptae  sunt  astrorum 
constellationes,  nnnc  aingnlae,  qnae  in  minoribus  aedibna  locom  habent;  nunc  plurea,  quae  in 
maioribna  eorumque  partibns,  pronais,  sanctuariia,  adatructionibua ,  aliiaque  cameris  cernuntur. 
Qua  ratione  enim  monolithi,  qui  eunt  templorum  prolypi  aut  imitationea;  eadem  tempia  aliaque 
aedificia  sacra  inacripta  sunt,  vt  delineaüenes  eoraiit  in  dictis  operibua  exhibitao  demonstrant. 
Dolendnm  aane,  plurima  veternm  Aegyptiorum  tempia  nnnc  adeo  corruiaae  aut  deatructa  esse,  vt 
de  parietibua  nunc  partes  tantum  inferiores,  nunc  fundamenta  aolunimodo  saperaint.  At  baec 
qnoqve  fragmenta  saepe  nnmero  vtilisaima  annt.  Quura  enim  vel  vaios  planetae  obseruatio  con- 
scruata  sit,  inde,  suffragantibua  aliia  intcriptionibna  et  dynaatiia  Manetbonianig ,  epocha  auctoris 
monumenti  erui  polest.  Iiis  aediftciia  adnumeranda  annt  aacelia  lignea  in  Tariis  Museia  asseroata, 
qnippe  imitatioaea  templorum  maiorum. 

Einadem  naturae  sunt  obeliaci.  Natu  in  quatuor  lateribns  obeliacornm,  maxime  partibns  au- 
perioribus  et  inferioribns,  planetarnm  loca  certo  quodam  tempore  obseruata  exprimuntur.  Constat 
Ter©  non  aolum  in  Aegypto  permnltoa  obeliacoa  exstare,  sed  ctiam  band  paueos  in  Europa, 
scilicet  Roraae,  Beneuenti  prope  iVeapoKn,  Conetantiaopoli,  Monachü,  Parisiis,  Londini.  Huc 
spectant  etiam  varia  pyramidia  in  Tariis  Museis  consernata. 

De  monolithi»  supra  dictum.  Monolithi  vero  non  selum  in  Aegypto  adbuc  reperiantur,  sed 
etiam  in  Museis,  quorom  grauissimus  est  Pariaiis  ex  aetate  Lagidarum.    Huc  pertüsent  sarcophagi 
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lapidei,  qooroin  permulti  ex  Aegypto  in  Earopann  traniportnti 
Vieneaai*  ex  aetate  Memnonia,  Londineneia  in  Muwo  Britannico,  Parbsinus 
Sanlnieri,  roaxime  ille  alabastritea  in  Muaeo  Saonei  Londinenai.  Alii  reperiuntor  in  Muteis 
Neapolitano,  Romania,  Florentino,  Taorinenri,  VienensJ,  Monachico,  Pariaino,  Londinensibus, 
Oxoniensi,  Lngdanenai  aliiaqne.    Quemadmodum  enira  Sarcophague  Sedii  atqne  Rameasis,  quoa 

ratione  expresgas. 

Eioadem  indolia  annt  cistae  mumiarum.  Qaamquam  enim  in  hia  planetamm  loea  minna  protixe 
indicantnr,  leges  tarnen,  qnibua  exprinantur,  fere  eaedem  annt.  De  ciatia  vero  sepulcralibmi  fere 
ad  no«  peruenerunt.  Nulluni  fere  eat  Maaeum  Aegyptiacum  eine  publicum  aiu«  prt- 
i ,  quin  mnmiam  vel  ciatam  aepnlaaleni  plureane  contineat.  Sola  Augusta  Tanrinoram  36 
arcas  sepulcrales  conaeruat. 

Huc  etiam  apectant  altaria,  atatuae  variaque  vtensilia  com  inacriptionibua  proiixioribns. 
Tradnnt  enim,  quibua  in  coeli  loci*  certo  quodam  tempore  planetae  versati  fuerint.   Quorum  mo- 

Qrauiaainii  vero  momenti  annt  atelae,  tabulaeque  ligneae  sepulcrales,  inscriptioncs  catncom- 
barum  atque  petrarum  per  totam  Aegyptum  inacnlptae.  His  enim  fere  omnibua  obseruationes 
aatronomicae  deacribuntor.  Stelae  quidem  tabulaeque  ligneae  aatronomicae  fere  millia  nnmerari 
posaunt  conscruatae  in  Mateia  fere  omnibua.  Einadem  generia  sunt  innen piionea  catacombaram, 
ab  introitu  per  omnes  cameras  ad  Ii  nein  vsque  currentea,  vnde  atelae  nostrae  excisae  fuerunt. 
Quam  veterea  36  catacombas  Thebanas  commemoreot,  nune  vero  noo  niai  16  repertae  aint;  pro- 
babile  videtur,  reliqua  quoque  hypogea  cum  tabulis  suis  sepulcralibus  atque  inaciiptiooibua  fere 
innumeris  aliquando  reperrum  in.  Eiiudem  indolia  sunt  maxima  ex  parte  inacriptionea  petrarum, 
qnae  inter  Philaram  inaulam  atqne  Thebaa  et  vltra  tdo  quaai  tenore  aeae  exripiunt,  quaeqne  per 
totam  fere  Aegyptum  petraeam  inueniuntur.  Permultae  enim  haruni  inscriptiouuia  cura  Burionü, 
IVilkintonii,  altorumque  viatornm  operibu8  in  locem  prodierunt. 

Deniqne  commeiuorandae  sunt  papyri  aatronomicae.  Quemadmodum  enim  in  duabus  papyria 
dieda  (p.  212.  Tab.  IX.)  aepulcralibua ,  ita  in  omnihaa  iia,  qoaa  litorgicaa  bactenua  vocarunt,  «- 
milibuaque,  in  aepnlcria  et  mumiarum  arcia  repertis,  obseruationec  aatronomicae  continentur.  Huiua 
vero  generis  papyri  numerosissimae  in  omnibua  fere  Museis  cum  stelu  astronomicis  conseruan- 
tur,  nominatim  Berolinenai,  Vienenai,  Monachico,  Pragenai,  Francofurtano,  Dreadenai,  Cracouienai, 
Petropolitano,  Copenhagcnai,  Lngdanenai  B.,  Amatelodamenai,  Edioburgenat,  Cantabrigiensi,  Oxo- 
niensi, Loodinensibus,  Pariainia,  Lugdunensi,  Massiliensi,  Gennenai,  Geneaenai,  Taurinensibus, 
Mediolanensibus,  Bononiensi,  Florentino,  Romanis,  NeapoHtano  aliisque  tum  publici«,  tum  priuatia. 

Ex  hia  itaque  clarom  eat,  monnmenta  Aegyptiorum  aatroaomica,  quarouia  diueraa,  nuraero- 
sissima  esse,  nee  dubito,  quin  cirdter  duo  millia  monumentonuu  astronomicorum  ab  antiquissimis 
inde  temporibua  ad  bunc  vsque  diem  cortseruatorum  numernri  posänt.  De  hia  quidem  non  est 
exigua  pars,  quae,  vt  sarcopbagi  majores,  ad  primtun ,  quem  constituimna,  ordinem  obseruatio- 
num  spectat;  inaior,  vt  temploram  et  monolithoium  inscriptiones,  ad  secundum;  maxima  vero  ad 
pertinet,  quippe  atelae  atque  papyri  pleraeqne. 
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De  gramtate  et  rsu  astronomiae  AegypHacae  in  vmuertum.  - 

Si  verum  sine  gloriatione  et  arrogantia  dicere  fas  est,  astronomiae  Aegjrptiacae  dauis  gra- 
vigsimü  huius  decennü  inuentia  archaeologicis,  Tel  literariis  annnmerari  potest.  Tania  est  enlm 
noni  baiaa  fontis  vbertas,  vt  inde  scientia  nostra  historica  ianumeris  fere  erroribus  ex  erat  um,  in- 
nomeris  fere  partibua  mire  instructum  iri  videatur.  Nemo  enim  neadt ,  quam  imperfecta ,  quam 
motila  et  manca  ait  omni«  noitra  antiquitatis  oognitio,  et  neminem  fugit,  quam  variae  et  repug- 
nantea  sint  nostratium  aententiae  non  solum  de  rebus  leuibus,  sed  eliain  de  grauioribus  ad  cogni- 
tionem,  qnae  sensu  latiiaimo  dicilur,  historicam  Kpectantibus.  Quamquan*  enim  veteres  inprimi» 
Graeci  et  Latini  acriptores  memoratu  dignissima  quaeque  veluti  aacram  hereditatem  nobia  posteris 
tradiderunt;  tarnen  mnlta  aeita  dignissima  Bilentio  praeteriernnt,  nec  raro  incondnna  et  repug- 
nantia  vel  subobscura  docuerunt.  Quae  vero  ad  vniueraam  antiquilatem  historianique  instruen- 
daia  faciant,  ea  inde  a  bonarum  literarum  instauratione  tanta  arte  studioque  enucleata  et  collecta 
sunt,  vt  Graecornm  Romanoromque  literatura  nunc  paene  pro  iis  exhausta  et  exantlata  videatnr. 
Qua  de  causa,  nouo  ex  fönte  aperto,  quippe  astronomia  Aegyptiaca  aliisque  disdplinis  cum  ea 
cognatis,  quid  redundet  nobis,  iam  breuiter  exponatur.  Est  autem  astronomia  Aegyptiaca  gra- 
vissirao  momento  ad  Chronologiam,  Ilistoriara,  Mytbologiam,  Tbeologiam  exegelicam  V.  T.,  Phi- 
lologiam  praecipue  Aegjptiacaiu ,  Astronoraiam  et  Cosmologiam  aliasque  disciplinas  corrigendas 
et  instruendas. 


IV. 


Nemo  neadt,  historiam  dne  Chronologia  oonstare  non  posse.  Curasque  enim  populi  facta  et 
fata  arctlsaime  inter  se  oohaerent,  neque  vllos  est  populus,  quin  cum  aliis  historiae  partem  com* 
raunem  habeat.  Quum  vero  tcmpora,  quo  res  gestae  sunt,  ignorantur  aut  perperam  computantur ; 
quomodo  historiae  euentus  iusto  et  vero  suo  ordine  enarrari,  inter  se  comparari  atque  concinne 
alii  aliis  explicari  posaunt?  Nonne  darum,  sine  chronologia  summa  irais  misceri?  Inter  omnes 
autem  constat,  qualia  sit  cbronologiae  nostrae  conditio.  Non  enim  agitur  de  singulis  annis,  sed 
de  decenniis,  getierationibus,  aaeculis,  quid!  quod  mille  annorum  spatiis.  Neque  hoc  mtrum. 
Quippe  chronologia  nititur  numeris,  quibus  veteres  temporum  spatia  indicarunt.  Nihil  vero  fra- 
gilius  et  incertius  manuscriptorum  numeris,  quippe  quibus  deseribendis  scriba  quisque  errare,  cri- 
ücus  quisque  suara  opinionem  supponere  poterat.  Et  negari  nequit,  non  duos  exstare,  quotquot 
snpersunt,  Codices  manoscriptos  eiusdem  auctoris,  quibus  numerornm  sigla  vbiqoe  consentiant. 
Hoc  autem  cedit  non  solum  in  Aegyptiorum,  sed  in  omniom  omnino  populorum  chronologiam. 
Quod  enim  primum  chronologiam  sacram  atrinet,  negari  quidem  nequit,  eam  omninm  es«e  et  ac- 
coratissimam  et  fide  dignisdmain  atque  in  vniuersum  certam.  At  quum  chronologia  sacra  non- 
nisi  ad  certam  vsque  tempus  extendatur;  qnaestio  est,  quocura  tempore  historiae  profanae  finia 
chronologiae  tecrae  eooinngendus  ac  copulandas  dt.   Sdlieet  ebronologi  tum  veteres,  vt  V. 


Patres  tarn  recentiores  ita  versati  sunt,  vt  factum  quoddam  bistoriae  sacrao  ad  cninlogos  aliarum 
gentium  polissimum  Aegyptiorum  chronolugicos  referrcnt  atque  hinc  relro  ad  tempora  antiquiora 
cbronologiam,  tum  sacram,  tum  profanam  computarent.    Si  vero  illud  factum  vel  euentus  histo- 
ricus  alias  cninsdam  popnli ,  quocum  finis  chronologiae  sacrae  comparatur,  falsus  iit  vel  incertus, 
quid  tum!   Annon  hinc  tota  ebronologia  sacra,  ^uamuis  per  M  certa  et  definita,  mit  ad  iusto 
poateriora,  aut  priora  tempora  traheturf  Quid  dicam  de  eo,  quod  ebronologia  LXX.  et  Samari- 
tana  translatio  V.  T.  nuspiam  fere  consentiunt  cum  Codice  liebraico  ipso;  quod,  inqnam,  grneca 
versio  1000  annis  discrepat  ab  exemplaribu«  Hebraicisf  Quum  vero  ad  cbronologiam  Aegyptiacam 
celebradssimam  illam  et  decantatam  aeeedimus,  quis  nescit,  quam  lubrica  haee  »it.    Non  loquaninr 
de  erroribus  librariorum,  sed  de  repngnantia  autonim.    Alia  est  historia  Aegyptiaca  Manethoms, 
alia  ab  Eratosthene  descripta,  alia  tradunt  Syncellos,  alia  Julius  Africanns,  alia  Euwliins,  alia 
Josephus,  alia  Herodotus,  alia  »Iii.    Postquam  vero  cognoui,  Manethonis  celeberrimi  dynastias 
constare  planetis  (p.  83.);  chronologiae  Manethonianae,  quod  libere  profiteor,  nullam  prorsus  fidetn 
habeo,  aaltem  parti  ei,   quae  ad  tempora  anliquissima  pertinet,  nominatim  quae  XII.  primis 
dynastiis  constat,   de  qno  infra.     Porro  chronologia  Graeca,   maxi  nie  anliquissima,  seimus, 
nihil  esse  obsenrius  et  incertius.  Quum  eohn  ne  nunc  quidem  satis  constet  de  anno,  quo  mortans 
ttt  Alexander  M.,  de  aetate  Herodoti,  Aeschyli  aliorumqae;  quid,  quaeso,  iudicandum  de  epochis 
antiqaioribus,  veluti  ea,  qua  cecinerit  Homerus,  qua  Troia  expugnata  fneril,  qua  Cadmus  liiera« 
docuerit,  qua  coloniae  Aegyptiae  in  Graeciara  venerint  deosque  suoa  et  artes  secum  portauerint, 
qua  innumera  alia  locum  habuerint?   Latinorum  vero  chronologia  vix  aetate  consultim  est  certa 
et  cum  aliarum  nationum  historia  compensata.    Quid  iam  dicendum  de  chronologia  Persarum, 
Chaldaeorum,  Assyriorum,  Indorum,  Sinensitim  aliorumque,  quorum  reges  veteres  pariter  atque 
recentiores  aetatibus  maxime  diuersis  adscripserunt  ?  Iam  quanto  momento  sit  his  in  rebus  Ae- 
gyptiorum astronomia,  in  oculoa  ineurrit.  Monnmcntis  enim  Aegyptiorum  astronomicis  varia  chro- 
nologiae epochae  non  solum  adeo  accurate  erunntur,  vt  vix  de  vno  anno  vel  mens«  dubium  re- 
linquatur,  sed  etiam  adeo  certo  et  clare,  vt  sane  nemo  vnquam  contradicere  possit.    Quid  enim 
certius,  quam  inuenire  epochas,  quae  Septem  plnnetarum  constellationibus  indicantur?  Exstant 
autem  certe  2000  nionumenta  Aegyptiaca  cum  planetarum  constellationibus  descriptis,  inde  ab  an- 
Uqnissimis  temporibus,  scilicet  a  Josephi  patriarebao  aetate  (I.  §.  1.),  vsque  ad  Constantinum  M., 
vt  inscripliones  docent,  deineeps  conseruatae.   Ergo  bis  raonumenlis  toliaa  fere  chronologiae  aaa- 
bitua  dctlnitnr.    In  hoc  enim  temporis  spatium  non  solum  Aegyptiorum,  sed  etiam  omnium  popu- 
loram  historia  vera  incidit.    Itaque  obseruationibus  dict'u  primum  cuiusuis  monumenti ,  quo  coa- 
atellatiooes  tradantur,  aetas  accuratissime  definitur,  deinde  vero  etiam  prineipura  tum  Aegyptio- 
rum, tnm  reliquorum  fere  omnium  populorum.    Scilicet  in  monumentis  nstronomicis  plerisque,  vt 
iam  vidimus ,  regum  ibidem  nominatorum  conlinentur  geniturae.    Quum  regum  Aegypttacorum  et 
dynastiae  et  nomina  consernata  sint  ab  histoiicis;  sequitur  iam,  his  ex  monumentis  regum  »  non 
omnium,  tarnen  plerorumque  aetatem  cognosci.    Porro  reges  Aegyplii  non  pauci  com  memo  ran  tor 
in  Scriptura  sacra  atque  cum  Hebraicu  comparantnr.     Hinc  demonstrari  poterit,   quibua  in 
epochis  chronologia  sacra  cum  Aegyptiaca  coaueniat  et  quonam  a  tempore  retrocedendum  sit  in 
chronologia  sacra  ad  tempora  remotiora.    E  sola  enim  Scriptura  sacra  non  constat,   quo  anno 
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ante  Christum,  verbi  causa,  Salomo,  coaeuua  Pharaonia  Sesak,  vixerit,  qnoue  Moses  ex  Aegypto 
egresaas,  Abraham  ingressus  fnerint.  Porro  eadem  est  ratio  inter  historiam  Aegyptiacam  atque 
Graecam;  quare  chronologiae  Aegypiiacae  est,  emendare  et  stabilire  Graecam.  Idem  denique 
valet  da  chrooologia  Persica,  Assyria,  Chaldaica  uliisque,  quarum,  vt  constat,  eadem  est  cum 
Aegyptiaca  coniunctio. 

At  ne  in  vannm  dispntasae  vtdeaniur,  id  quod  iam  diximns  exemplo  demonstretnr.  Notam 
est,  e  aententia  vulgari  Mosen  circiler  1500  annis  ante  Christum  ex  Aegypto  egressam  esse. 
Dissentiunt  vero  chronologi  adeo,  vt  alii  dioant,  id  accidisse  a.  Ch.  anno  1487,  alii  1491,  alii 
1571,  alii  1731,  alii  1821,  alii  1835,  Tt  Syncellos,  alii  1854,  alii  aliis.  Mira  profecto  diacrepantia. 
Non  magis  conuenit  de  aetate  belli  Troiani,  qnod  pntant  finitnm  ante  Christum  anno  854,  Tt 
fallax  Josaphus,  alii  1181,  vt  Syncellua,  alii  1184,  alii  1209,  alii  1270,  alii  anno  mnndi  2998, 
alii  3010,  alii  alio  tempore.  Quod  denique  dynaatiam  XIX.  regum  Aegyptiorum  attinet,  de  etat 
initio  chronologi  itidem  maxinie  diuersas  in  partes  abierunt.  Sethos  enim,  eins  caput,  sine  Se- 
thosis,  Sesos,  Sesostris,  quem  Thaorin  vocare  videtur  Syncellns  (p.  160.  col.  p.  69.  P.),  regnum 
suseepiase  dicitur  a.  Ch.  saeculo  XVI.  vt  Marshamus,  aut  anno  1473,  vt  Champollion,  ant 
1366  vel  1317,  vt  Syncellus,  aliisquc.  Itaque  in  tanta  chronologia«  fluctuatione,  quid  obseruatio- 
nea  astronomicae  nostrae  valeant,  breuiter  videamus.  Primnm  quidem  nouimus,  regem  Amosin 
natum  esse  anno  1832  a.  Ch.  Quum  plures  eiusdem  noininia  Pharaonea  fuertnt,  quaeritur,  quii 
ille  fuerit.  Tabula  Bankeaa  '),  qna  51  reges  inde  a  primo  vsque  ad  Ramessen  Meiamun,  pen- 
vltinuam  dynastiae  XVUI  regem,  quippe  qnos  nominant  Eratosthenea  et  Manetho,  deincepa  enu- 
merantur,  hnnc  exhihet  Tltünoram  regum  ordinem: 


Ordo 

Nomina 

Regnum  1 

Ordo 

Nomina 

Regnum 

40 

Ainosis  I. 

30  a.   7  m. 

Amenophis  IV. 

30  a.  5  m. 

(Thuthmosis  I.) 

48 

Horus 

38—  7  — 

41 

Amcnophis  I. 

.3-  - 

i  a 

12  —  1  — 

(Chebron) 

b 

9—  -  — 

42 

Amenophis  II. 

20—7- 

49 

Acencherea,  Ramsin 

12—  5  — 

43 

Amenentes 

21  -  9  - 

c 

12—  3  — 

(Amensea) 

A 

4—  1  — 

44 

Mephres 

12—  9- 

50 

Osimanthyas 

1-4- 

(Moeris) 

(Armais  Danaus) 

45 

Amenophis  III. 

25  -  10  - 

51 

Ramses  Meiamun 

66—  2- 

(Miaphrea) 

(Aegyp»«*) 

46 

Amosis  IL 

a  —  s  - 

(Thuthmosis  II.) 

1)  Vlde  Burton  tt  Wilkinton  Exetrpla  HieragiypkitM  Calrae  edita  Vut.ll.  Tab.].,  vbi  e»t  optimam  huiu» 
iancriptionU  greuisiimae  eiemplam;  Ynung  Hierogh/pkic$  Vol.  II.  Tab.  4t.  Salt  Enay  Londun  1815.  Ckam- 
pollivn  Ltttrt  II.  Tab.  III.  Col.  Martkami  Ckranal.  p.  97. 
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Primum  quidem  obseruandum ,  in  Tabula  Bankesia  4  Tel  5  reges  negligi,  quoa  Graeet  ha- 
brat. Qaum  vero  hoc  io  catalogo  neque  Josephus,  qui  17  reget  nominat,  com  Euaebio,  neque 
Eusebius  vel  Manetho  cum  Syncello  consentiant,  neque  numero,  neque  ordine  regum;  qnum  porro 
eadem  noiaina  passim  bU  deinceps  scripta  reperiantur;  quum  denique  Tabula  Bankesia,  quippe 
fere  1700  annis  a.  Cb.  scripta,  nulli  corrnptelae  obnoxia  fnerit  atque  fide  raulto  qnidem  Mane- 
thone,  ex  quo  reliqui  hauserunt,  dignior  sit:  certum  est,  buucce  regam  catalogum  Bankesianum, 
quippe  ipsa  borum  regam  aetate  confectum,  verum  esse.  Sin  quatuor  Uli  priocipes,  quas  Tabula 
Bankesia  omittit  (a.  b.  c.  d.)  ,  vcre  regnarunt,  vt  Manetho  tradere  videtur;  haud  dubie  vna  cum 
reliquis,  vt  Achencherea  feraina,  regnum  habuerunt.  lam  de  bis  rex  46,  pariter  atque  iu  teniplo 
aliisque  permnltis  in  monumentis,  sie  acribitur  *).  Annulua  prior 
circellum,  muri  speciem,  scarabaeum,  tria  pnocla  vel  pinnas.  Annulus 
deinceps:  Ibidem,  alias  lunam  falcatam;  plantam  tribua  radieibus  longk,  atque  hamum;  quae 
tonant:  AMS  (Arnos  et  Thutbmos).  Quao  litcrae  plane  conueniunt  cum  iis,  quibus  rex  Amosis, 
vel  Thuthmosis  in  monolitho  Parisino  significatur,  tum  in  priori  annulo,  tum  in  posteriori  (Tab.  VIL 
5.).   Primum  enim  circellus  solaris  vtroque  in  loco  idem  est.   Vatculum  cum  habeoa  (Tab. 


VIII.  Ar.  VI.  b.  VIII.  d.)  pariter  atque  muras  £  sunt  svmbola  (I.  f.  49.  No.  3.  p.  197.).  Praeterea 
vasculum  ausatum  vere  m  sonare,  ideoque  muro  $'  rcapondere,  eognoarilur  ex  Saltio  (Essay  c*L 
Tab.  IV.  No.  39.  col.  40.).  Item  conueniunt  £  noctua  et  scarabacus  (II.  fi.  10.  p.  197.);  tria 
vero  puneta  atque  vasculum  cum  duabus  ansis  •  sonant,  quippe  (Tab.  VIII.  Ar.  XII.  b.)  eidem  £ 
sacra,  de  quo  infra.  Porro  nomina  Thuthmosis  et  Amosis,  vt  statim  primus  huius  dynastiae  rex 
dciuonstrat,  eadeni  sunt.  Nam  J  et  8  vt  vidimna,  multa  »ymbola  babrat  communis  (I.  f.  54. 
p.  G8.)  atque  figura  lunae  pariter  atque  Ibis  (Thoth)  a  pronunciantur.  Denique  anser  et  hamus, 
%  symbola,  i  significant.  Itaque  monolithus  Parisinus  spectat  ad  Amosin,  vel  Thathmosin,  regem 
dynastiae  XVIII.  septimum,  vel  46  tum  Tabulac  Bankesiae.  Quod  vero  attinet  sarcophagum 
Parisinum  regis  Ramsis  Meiamuni,  hoc  nomen  (Tab.  VI.  Z.)  plane  eodem  modo  scriptum  reperi- 
tur  in  Tabula  Bankesia  sub  finera  (No.  51.).  Ergo  sarcophagus  dictus  continet  natiuitatem  Ramsis 
Meiamuni,  -regis  dynastiae  XVIII.  penultimi.  Quum  Amosis  II.  natus  rit  anno  1832  ante  Cb., 
nec  nisi  9  annis  cum  8  mensibus  reguauerit,  eins  pater  vero  26  fere  annis;  probabile  est,  Amo- 
sin Imperium  demum  snseepisse,  quum  aetate  profectior  esset.  Ponamns,  Amosin,  quum  natus 
ess«t  1832,  anno  aetatis  suae  48,  siue  anno  1784  a.  Ch.  coronatum  fuisse.  Hinc  vixit  Amosis 
omnino,  quum  regnauerit  9  annos,  8  menses,  annos  fere  58.  Iam  tradnnt  obseruationes  nostrae 
astronomicae ,  »nter  genitnram  Amosis  et  Hanisis  Meiamun  139  annos  praeterlapsos  esse, 
vero  Amosis  anno  1784  regnum  suseeperit;  ab  eins  regni  initio  vsque  ad  annum  natalem 
mums  anni  sunt  91.  Totiu>m  fere,  nimirum  92  annos  numerant  historid  Aegyptiaci.  Iam  vero 
Meiamun  regnauit  66  annos,  eius  pater  veiu  tauiummodo  1  annum  et  4  menses;  ex  quo 
ar,  Rainessem  Meiamun,  patre  iuuene  mortno,  primo  vel  secundu  aetatis  suae  anno  pro 

vtique  inter  Amosis  U.  et  Meumann  imraguretionem  92  anni, 


5  Ju*Ae*tqto  ai,aJtCSUm  n0mi°a  Pemnlt»  deb«°  r-  °-  an«>  AreWtertae  Pariahm.  qui  septea  fere 


Digitized  by  Google 


  339   

»umenta  nostra  astronomica  tradunt,  olapei  aanL  Haec  omnia  rero  adeo  intcr  te  consen- 
•t  congrua  apparant,  vt  hiatoria  eonfirmetur  aatronomia  noatra,  aatronomia  nostra  autem 


Neqoe  vero  sola*  Monoliihus  Parisintis  atque  Sarcophagns  Meiannnia  com  hiatoria  consen- 
tmnt,  Tamm  quoqae  saixophagus  Setboii.  Tradit  enim,  nunc  regem  Datum  esse  anno  a.  Cb, 
1631.   Kamseg  Meiaman  vero,  quippe  1693  a.  Ch.  nataa,  quura  biimiloa  regnum  anaeeperit  atqua 

Amenopbii  per  19  aanoa.  Ergo  Seihos  regnum  anscepit  anno  1606  a.  Ch. 
1631  a.  Ch.  natu»  annam  aatatis  auae  25  tum  temporia  agebat.  Quod  aana  conuenit  cum  uuiuero 
annortim,  quibua  Sethos  regnasae  dicitur.  Quam  enim  51  annoa  regnauerit  atqae  76  anno«  vsqua 
ad  «55  a.  Ch.  vixerft,  neceaee  est,  Imperium  iuuenia  anaeeperit.  Hin«  et  darum,  cor  Set!»  euc- 
ceaaor,  quippe  nepos,  regnaoerit  61  artnos. 

Iam  quum  trea  illae  Aegyptiorum  obseruationes  nstronomicae  nntiqnissimee  plane  cum  hiatoria 
consentiant;  apparet,  quod  graniarimam  eat ,  quodque  nulli  Dostrorum  chronologoruiu  aucccssit 
veterum  diacrepantiam  auccedere  potuit,  inde  antiqniaaimaa  hiatoriae  « 
quasi  fide  et  certitudine  definiri.  Quod  non  aolum  valet  da  chronologia 
quoque  de  sacra,  Graeea  aJiisque» 
Omnea  in  eo  conaentiant,  ait  SynceUus,  sab  finem  dynnaliae  XV.  Joaephum  in  Aegypto 
•  ,  regnante  vero  Amoai,  dyaaaliae  XVIII.  capite,  vt  Africanua  diaerte  tradit,  Mojsen  ex 
im  esae  *).  Hinc  vero  annua  Exodi  eat  1908  ante  Christum.  Natu  ab  Amoria  I. 
anno  primo  vaquc  ad  Amosia  II.  vel  Thuthmosis  II.  annam  primam,  quippe  1784  a.  Ch.,  nun«, 
ran  rar  124  anni  6  menaea.  Etat  hic  annua  Exodi  inuentua  plana  repagnet  cammnni  reoentioratn 
opinioni,  quippe  qui  quatoor  aut  tribua  aaeculia  poet  id  aoctdlsae  doceat;  negari  tarnen  neqnit,  ai 


conaenaofl  nliquid  ralet,  annam  dictum  aut  verum ,  aut  vero  atmillimam  Exodi  esse.  Caaternm 
SynceUus  ntque  Versio  LXX.  egregie  nobia  auffragRntur.  Ipse  eniiu  Syncellua  Exodum  refert 
ad  annam  1835,  atqae  conalat,  venerandam  hon«  chronolognm  in  opere  auo  multos  nuctorea  ud- 
»,  quorom  Opera  qnippn  perdita  a  noatraiibua  eonauli  aon  pniuorint.  In  eo  autem  haud 
Synceliua  errauit,  quod  Exodam  non  ad  primnm  Aniosin,  vt  veter  es  tradant  reliqui  omnea 
(1.1.  Sync),  aed  ad  sccundum  Aniosin,  regem  dynnstiae  XVltl.  eepiimum,  relulit.  Ergo  ex  coii- 
puto  Syncelli  pottua  Exodua,  ad  primum  Awoatn  relata,  incidit  in  anuum  ante  Ch.  1954,  quod 
magia  adeo  cum  noatro  eomputo  aatronomico  conuenit.  Qui  vero  factum  ait,  vt  Cbronologi  re- 
centiorea  in  epocha  Exodi  eonatituenda  adeo  aberrarent  a  vero,  fädle  explioator.  Scilteet  Chro- 
nologiae  sacrae  epochaa  compararunt  cum  falsia  Cbronologiae  profanne  epochig,  ipsis  quidem  Co- 
dicum  peitidia  falsis.  Huc  accodunt  internalla  in  hiatoria  aacra,  quae  alii  maiora,  adii  minore 
aumserunt,  vnde  tanta  tlla  Chronologorom  nostrorum  diacrepantia. 

Eat  vero  et  alia  epocha  hisioriae  grauiasima,  quae  aatronomia  Aegyptiaea  egregie  defiuiatur, 
nimiram  belli  Troiani.  Seilicet  Sethoa  ille  rex,  cuius  aarcopbagua  in  Muaao  Britannico  aaacruatur, 


p.  «I.  p.  •».  ed.  Per.  p.tt.  SS.  Ven.  col.  yag.  101. 
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inte  «t  band  dubio  ille  Mendaua,  qui  Troiano  bell«  interfuisse  et  in  Aegypto  mortuu«  eme  di- 
«itor  cum  Canopo  naudero.  Qood  breaiter  demonstrandum  habemas.  Nomen  Setht  scribitur  tum 
in  sarcophago  Brilannico,  tum  in  aliia  inonumenlu,  vli  in  Tabula  V.  a.  Lio.  Z.  b.  c. 

Prima  nominis  phonetid  figura  est,  quod  quatuor  palmae  folia  testantur,  Sol  (p.  174.),  ap- 
pdlatus  Aegyptiace  pA  et  AA  atque  Amon.  Hieroglyphica  duo  aequentia  pronunriantur  MF 
amare,  amatu*.  Habes  ilaque  MF-pA  vel  MF-AA,  vel  com  articalo  MFN/U,  ex  quo  MtPtUus 
nomen  ort  um.  Accipiter,  et  2  et  $  symbolum  (p.  194.),  significat  Seth,  Setboa,  Sethus,  et  reapse 
Decuria  2  in  $  Sotkit,  Decuria  veio  }f  Sytk  vel  ~<r  vocantur.  Uabea  iam  Sethum  vel  2*9w(t 
primom  dynastiae  XIX.  regem,  quem  veteres  pleramque  voeant.  Sequitor  contignatio  quaedam 
vel  domicilii  spedes,  in  quo  alias  duae  figurao  sedentes  inscriptae  cernuntur,  symbolum  $  scilicet 
Esmuni,  seu  domini  terrae  (p.  193.).  Quo  aymbolo  terraram  orbis  eo,  vel  Oecumene  THp, 
neilat,  significatur.  Quae  vox  cum  praecedenle  coniuncta  efficit  nunc  Selk-tko,  nunc  Setk-ter, 
Setko$-tret  vnde  Seaoatria  nomen,  quod  aequiualena  nomini  Sethoa  a  Dtodoro  affertur.  Sin  syl- 
laba  tko  praeponitur,  habea  (k»-or,  GOy-top,  Sotm»p<c,  quo  nomine  Syncellua  (p.  155.),  imo  an- 
tiquior  hiatoricus,  prima u  dynastiae  XIX.  regem,  nimiram  Sethum  appellat.  Memorandum  enim, 
acctpitrera  etiam  i»q,  Horum,  aignificare  (p.  193.).  Itaque  in  sarcophago  Britannico  haec  sunt 
buiua  regia  nomina:  Thuoris,  SetottrtM,  Set  ho  t,  JlemnoH,  Meuelau*. 

Non  ia  aim,  qui  contendam,  Menelaura  Homeri  (II.  ß.  590.)  eundem  esse  atqne  Aegyptiacnm ; 
fueruat  tarnen  qui  aane  id  contenderent.  Homerua  Graecua  enim  quin  moltia  saeculis  post  historiae 
facta  in  patriae  buho  gratiaru  poetiee  exornauerit  et  transformauerit,  vix  dubiuin  est.  Ipso  frater 
Menelai  Agamemnon  ( A£F -MF -  AMO  yN )  nomine  quidem  est  Aegyptiaco.  Ceteruni  constat,  Me- 
nelaum  Ilomericum  e  bello  Troiano  redncem  reapae  in  Aegyptum  vcniase,  atque  nouimus  rrbem 
et  nomnm  Menelai  in  Aegypto,  scilicet  in  vltima  Aegypti  parte  (domo  £  decuria  0)  haud  pro- 
cul  ab  Alexandria  mtam  (II.  fi.  6.).  Etiam  probabile  est,  Aegyptios  partem  habuisse  in  bdlo 
Troiano.  Antiqua  enim  fuit  prineipum  Graecorum  atque  Aegypüacorum  necessitaa,  quum  Aegyptii 
antiquitus  in  Graedam  deduxerint  colonias.  Quum  vero  Graed  etiam  gentes  fere  barbaras,  vt 
Rbodios,  Symenses,  Cretenaea  aecam  habuerint;  mirum  aane  esset,  si  Aegyptios  dbi  affines  ad 
anxilium  non  euocassont.  Xolumiig  vrgere,  a  Troianornm  partihas  atetisse  Ilvguixftrir,  quod  de- 
riuari  potest  a  TTOypU) -XMH,  rex  Aegypti.  Id  vero  maxime  conueniens  est,  quod  roteres  omnes 
tradunt,  regem  Sethum,  siue  Seaostridem  expeditionem  longam  fecisse  ex  Aegypto  per  Palaesti- 
nam,  Syriam,  Asiamqne  minorem,  Joniam  (He*.  II.  106.)  vsque  ad  Tbraciam,  vel  Bosporum 
Thradnm.  Ilae  enim  in  regione  sita  fuit  Troia.  Porro  traditur,  ioter  expeditionem  Sesostridis 
nouem  annos  elapso»  esse.  Post  totidem  vero  annos,  quod  neminem  fagit,  Troia  demum  capta 
fuit.  Addere  licet,  Menelaum  Ilomericum  quoque  post  totidem  fere  annos  demum  in  patriam  redi- 
isse.  Ergo  expeditio  Sesostridis  simillima  fuit  Troianae.  Profecto  quidem  res  gestae  Sesostri- 
dis nimis  auetae  et  in  maius  datae  fuerunt,  neque  obacurum  est,  Manelhonem  coniparasse  Se- 
sostridem  priinum  cum  Nimrodo;  sed  expeditionem  Sesostridis  non  muorein  fuisse  ea,  quam  prin- 
cipe Aegyptius  vsque  ad  Troiam  suseipero  posrit,  vel  ex  eo  apparet,  quod  Sesostri*,  quaecunque 
egit,  nouem  annorum  spatio  absoluisse  narratur.  Denique  respteiendnm  est  ad  fabulam  de  Ca- 
oopo.  Canopus  scilicet,  vel  Canobua,  KAl-NOyB,  panier  atque  Seth,  Sethus,  Sothis,  Mercurium 
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(9)  significant  (p.  193.).  Hie  antem  Canobns,  nanclerus  dictus  Menelai,  coro  eo,  Troia  expug- 
oata,  venit  in  Aegyptura;  quo  facto  ei,  morsu  viperae  letali  interfecto,  non  solam  templum,  quo 
dioino  honore  coleretur,  sed  et  vrbeia  Canobum  exstructam  esse,  narrant  Quum  Aogyptil  pere- 
grinos  inaximopere  anersati  fuerint  et  neminem  praeter  Pharaones  suos,  vt  aola  inscriptio  Hosei- 
tana  docct,  dioino  honore  habuerint;  darum  est,  Ulnm  Canobum  non  fuissc  neque  peregrinom 
neque  nauclerum  proprio.  Nnnderus  vero  Menelai  (0)  sane  Canobus  (?)  constans  Q  comes  vo- 
cari  poterat.  Hoc  accedit,  qood  sarcophagus  Selhi  vel  Sesostridis  non  in  sepnloris  Thebanis,  vbi 
reliqai  regum  sarcophagi  innenti  snnt,  sed  Alexandriae  in  basilica  antiquissima  eonseruatus  fuit»), 
qna  quidem  in  prouincäa  et  Vrbo  Canobns  a  Troia  redux  appulisse  dicitur  cnm  Menelao.  Qua« 
quidera  omnia  adeo  inter  te  conaentiant,  vt  non  improbabile  sät,  Menelaum  nostrum  sine  Sethnm, 
Seso«tridem,  Thuorin,  Aegypti  principem,  partem  habuisse  in  bello  Troiano.  Qui  quum  mortans 
sit  anno  1555  a.  Cb.  a  Troia  redux;  inde  colligi  possit,  anno  1554  a.  Ch.  Troiam  excisam 
fuisse.  Sed  faciamus  haec  omnia  esse  parum  certa;  veteres  saltem  in  eo  oonsentiunt,  Ttiuori, 
rel  Polybo  Homeri  regnante  llium  captam  esse.  Iam  duo  reges  Tbuores  commemorantur  a  ve- 
teribus,  alter  dynastiae  XIX.  primns  rex,  alter  sextus.  Ad  bnius  quidem  aetatem  Syncellu*  bellum 
Troianum  refert.  At  Synoellus,  qnnm  Mosen  non  ad  primum  Amoain,  sed  ad  secondnm  retoksset, 
etiam  non  primo  Tbnori,  sed  secondo  dynastiae  XIX.  regi  Troiae  expugnationem  adscriberc  de- 
buit.  Quam  ob  causam  haec  cpocba  sane  caderet  in  annnm  1554  a.  Ch.  Sin  recte  se  habet, 
quod  Syncellus  tradit,  Troia  saltem  dirnta  fuit  nonnisi  circiter  153  annis  post,  siue  1400  a.  Ch. 
A  Thueris  enim  primi  morte  Tsque  ad  secundi  sunt  anni  153,  teste  Africano;  vel  139,  vt  Euse- 
bius voll.  Itaque  Troia  est  capta  aut  anno  1554,  ant,  quod  minus  probabile,  1400  a.  Ch.  Ex 
quo  sequitur,  mnltum  eos  errasse,  qui  Troiam  800,  vel  1100,  vel  1200  annis  a.  Ch.  fuisse  ex- 
pngnntam  tradiderint. 

Iam  duabus  historiae  antiqnissimae  epocbis  graaissiinis  astronomice  constituüs,  dämm  est, 
inde  omnem  cbronologiam  aotiquiorem  emendari  et  corrigi  debere.  Quemadmodom  enim  Exo- 
dus Israclitarum  atque  bellum  Troianum  in  alia  tempora  incidunt,  quam  vulgo  putarunt;  ita 
et  reliqni  tum  priores  tum  posteriores  historiae  cnentus  alias  ad  aetates,  quin  alia  ad  saecnla  re- 
vocari  debent.  Quae  quum  grauissima  sint,  hanc  apponere  licet  tabulam  chronologicam ,  ex  qna 
reliqua  iam  pendent  '). 


«)  Kpiphan.  in  Ancorat.  |.  CVlil.  Opp.  T.  11.  p.  1*9.  Pet.  Schlaeger  de  Numo  Hadriaal  plumbeo  p.  W. 
S)  Vid.  Desrript.  de  PEg.  BspUcat.  dea  PI.  A.  Vol.  V.  Alex.  p.  S3S.  aa. 

6;  Coqueret  in  Ubro:  Lettre  ä  M.  Ca.  Cuqneret  aur  le  ayattme  de  M.  Chanpoltioa,  coaaldere'  daaa  ara 
rapporta  arec  l'Bcrlture  Saint«.  Amiterd.  1825.  8.,  atuduit  chrooolngiani  antiquam  ad  noua  principia  reuocare. 
Sed  quum  chronologia  noatra  aatronomica  ISO  annis  differat  a  Cbarapollionia ,  sane  epockae  hiatoricae  inda 
cunstituUe  multum  adliuc  a  rero  alieaac  »unt. 
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Dynartiae 

Rfgum  nomina 

Anmi  naial. 

Coronmtio 

Regnum 

Event ug  kiitorici 

XVIII.  1 

Amoaia  L 

1908 

30  a. 

7  m. 

Isrnclitae  ex  Aegypto  erre- 

Thuthmosia  L 

dinntur  anno  1908  ante 

2 

AmenophU  I. 

1877 

13  — 

m  _ 

Christum. 

Cbebron 

3 

Amenophia 

1864 

20  — 

7  — 

4 

Amenemea 

1844 

21- 

9  — 

Amenses 

5 

Mephrea 

1822 

12  — 

9  — 

Moeris 

0 

Amenophia  III. 

1809 

25  — 

10  — 

Miiphrea 

1832 

7 

Amosu  Li. 

17S4 

9- 

8  — 

Amosis  agit  amium  aetalis 

Thuthmosia  IL 

suae  48. 

8 

Amenophia  IV. 

1774 

30  — 

5  — 

9 

Horas 

1743 

OB  — 

i  — 

10 

Ramie« 

1705 

lO   

Acencherea 

1  4 

■  1 

Osimanthyas 

Arninia 

1  - 

4  — 

DannuÄ 

12 

n         -  ui.i ...... ^ 

Kamscs  Meiaman 

1093 

1691 

oo  — 

— 

Ramsel  agit  annum  aetatis' 

Aegyptus 

suae  2. 

41 

AmenophU  V. 

1  DZO 

19  — 

6  — 

XIX.  1 

Sethua 

1631 

1606 

51  — 

Sethua  agit  annnm  aetatis. 

Seaostria 

Kuae  25,  regnntn  susci- 
plens. 

Tbuoria 

Menelaus 

!  2 

Ramsen 

1655 

61  — 

Uiutu  captum  anno  1554  (>) 

Rapsaces 

3 

Amenophia 

1494 

20  — 

4 

Ranwssps 

1474 

60  - 

5 

Rampsia 
Amenerae» 

1414 

5  - 

6 

Thuoris 

1402 

7  — 

Diaro  captom  anno  1400  a. 

Ch.  aacandara  Syncelium. 

AddVre  licet,  nstronomia  Aegjptiaca  non  aolum  hiatoricam  chronologiam ,  aed  etiam  lechni- 
cnm  itluatratum  iri,  ouum  chronologia  quoque  ciuilis  in  scriptis  Aegjptioram  astronomicis  indice- 
tur.  Nondura  v.  c.  conatat  eerto,  inda  a  quo  tempore  Aegyptii,  Chaldaei  aliique  prinium  quinque 
dies  intercalares  adhibuerint. 
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V. 

Incretnenta  Hisloriae  praea'pue  Aegyptiacae. 

Quum  chronoiogia  arctissime  cobaereat  cum  hUtoria,  quumque  historia 
ait  cum  Hebraiea,  Graeea,  Pernes,  Indica  aliisque;  per  ae  intelligitur,  quanlo  momenlo  sit  astro- 
nomia  Aegyptiaca  ad  bistoriam  omnem  oorrigendam  et  inttruendam.  Nemo  enim  neacit,  quam 
obsenra  et  confusa  dt  biatoria  maxime  antiqniaaima  non  solum  Aegyptiorum , 
num.  Repetere  licet,  raperease  adhuc  2000  monumenta  astronomien  historica,  ab 
temporibua  ad-  imperatores  vsque  Komanos  deinreps  facta.  Et  primnnt  qnidem,  hia  monuiueulis 
initium  biitoriae  Aegy  ptiacae  definiri,  claram  erit.  Quamuis  enim  ex  eo,  quod  antiquieaiina  Ae- 
gyptiorum monumenla  ad  dynagtiam  XVIII.,  paucissima  ad  praccedentem  perünent,  iam  seque- 
retur,  non  esse  adoo  antiquam  Aegyptiorum  bistoriam,  vt  mnlti  pntarunt;  id  tarnen  vix  certiua 
connrraari  potent ,  quam  ipsis  obseruationibus  monomentoram  astronoraicia.  Exemplo  ait  Zodia- 
cu.<a*Tentyriticu8.  Nemo  neacit,  quantopere  Zodiacua  Tentyriticus  et  maior  et  minor,  qnippe  eiue- 
dem  stylt  et  aetada,  ingenia  bnmana  exercaerint  et  turbauerint.  Quum  enim  multi  haec  mono- 
menta ad  aottquissima  tempora  apectare  crederent,  qoippe  ad  annom  1700,  ant  2200.  aut  4200, 
mit  5200  ante  Christum,  aut  priores;  hiatoriam  iaeipere  docuernnt  philowphi  nunc  6000,  nunc 
15000,  nunc  25000,  nunc  30000,  nunc  40000  annis  ante  dominum  noatrum  J.  Cb.  Hae  taies  ac 
tantae  nagae  nune  aatia  diluantur,  vera  Aegyptiorum  aatronomia  intercedeate,  ex  qua,  vt  vidimua, 
Zodiacua  Tentyriticus  meram  Neronis,  iraperatorl*  Homani,  natlnitatem  in  ae  conlinet.  Queniad- 
modum  vero  de  Zodiaeia,  Tabulaque  Iaiaca  demonttratum  est,  ea  monumenta  multo,  quam  pn- 
tarunt, esse  iuniora;  ita  quoque  de  aliis,  qua«  pro  antiqnuuimia  habentur,  monuntentis  demonstrari 
poteat,  ea  bistoriae  noatrae  flnea  non  excedere.  Qua  de  rc  subaiatendam  erit  in  eo,  quod  dadum 
nouimus,  id  esse  hiBloriae  initium,  de  qno  in  vulgus  conslnl,  scilicet  Diluuium. 

Profecto  praeter  omnem  expectationem  ab  aslronomia  Aegyptiaca  hoc  etiam  factum  histort- 
cum  mirum  in  modnm  confirmatur  accuraliusque  definitur,  ita  vt  aetas  Dilutiii  eiosque  vniuereitaa 
mathematica  fere  ratione  demonstrari  possiot.  Quaeritur,  quoraodo  et  quando  Zodiacua  noster 
ortus  fuerit.  Nemo  nescit,  quam  multi  de  Diluuii,  quod  Scriptura  Sacra  narrat,  veritate  dubita- 
verint;  quam  varie  chronologi  eins  epoebam  definiuerint;  quam  leuiter  eiua  vniuersitatem  nega- 
verint.  Scilice»  inde  a  Diluuio  vsque  ad  exodum  Israelitarum  clapsi  sunt  1574  anni.  8ic  docet 
vir  sanetus,  Syncellus  (p.  101.  A.  V.),  qui  aliis  eliam  libris  vau»  est,  quam  nos  nunc  habenras,  in 
chronologia  antiquissima  illustranda  et  confirmonda.  Iam  vidimua,  secundum  commonem  veternm 
•ententiam  Mosen  ante  iniliam  dynastiae  XVIII.  regum  Aegyptiorum  ex  Aegypto  egreasum  esse, 
atque  nouimus,  id,  secundum  obseruationes  nostras  astronomicas ,  accidiase  anno  ante  Christum 
1908.  Hinc  Diluuium  accidit  anno  3480  a.  Cb.,  h.  e.  ante  hos  5311  annos.  Iam  apnd 
t,  Stellas  Arietis  nunc  cerni  in  Tauro  supposhio  astronomico.   Porro  constat, 


1)  »enteaüae  Fmrttri,  Gratberti,  Kernt«  -  Raigea»,  Hernie  TrUmeglati  (Unnm«tÖi*licher  (1)  BewH»,  data 
ie  Krde  1  und  4mal  alter  iat),  alior.  VId.  Paravey:  Nourallee  CeiuMeration.  ,Ur  le  pUoiaphere  de  Deodera 
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aequinoctialia  verna,  in  qoibus  quam  0  vergatar  noaum  annam  naturalem,  sau  ver  incipit,  sen- 
sim  senrimque  recedere,  et  quidem:  1  anno  =  50"  2;  100  annia  =  1°  23'  40";  1000  annis 
13°  56'  4".  Hinc  Sequilar,  quam  stellae  Arietis  nunc  distent  ab  acquinoctii  puncto  gradibns  30, 
ante  hos  2160  annos,  sine  anno  328  a.  Cb.  punctum  aequinoctiale  vernum  fuisse  in  Stella  Arietis 
prima  (V  0°).  Iam  inde  concludi  possit,  imagines  Zodiaci  ortaa  esse  anno  328  a.  Ch.,  quum  ad 
naturam  imaginum  sodiacalium  respicimus.  Scilicet  origo  Zodiaci,  d«  qua  mira  sane  et  inandita 
Icguntur  tradita,  haec  potius  fuit  secundum  ea,  quac  ex  astronomia  Aegyptiaca  dididmus.  Posl- 
qnnm  cognitum  esset,  0  Stellas  Zodiaci  perlustrare  atquo  paxt  12  coniunctiones  cum  J  idem 
rerum  natnrae  Herum  praesiarc,  quod  circiter  360  diebus  antca  pracstauerat;  facile  erat  distin- 
S  guere  Stellas  atque  tractus  Zodiaci  XII,  quibos  0  singularem  vim  in  rerum  naturam  exsereret. 

Iam  ex  philosophia  antiquissiraa ,  sine  astrologia,  quum  omnia  et  coelestia  et  terrestria  ad  ali- 
qiiem  planetam  relata  easent  ceu  patronum  et  anctorem,  accidit,  vt  XII.  Ulis  Zodiaci  partibns 
]>lanetae  praeficerentur  iuxta  singnlorum  planetarum  vires  vens  aut  probabileg  atque  secundum 
vires  Signorum  singnlorum  cum  0  deinceps  per  annum  coniunctoram.  Hinc,  vt  vidimus  (p.  |ß.), 
v.  c.  0  accepit  id  Zodiaci  Dodccatemorion ,  quo  tempus  calidissimum  obtinet;  %  vero  contrariom 
Signum  cum  contrario  effectu.  Hinc  quum  septem  antiquissimae  aetatis  nnmina,  h.  e.  planetae, 
animalibua  fignrisque  humanis  sibi  affinibas  exprimerentnr,  vt  nouimas;  factum  est,  vt  XU.  Zo- 
diaci Signa  üs  animalibus  personisque  significareotnr,  quae  «ingulis  planet»  Oeeodespotia  conse- 
crarentur.  Sic  Dodecatemorion  0  Leonem  habet,  Dodecatemorion  Arietem,  quoniam  haec 
animalia  0  et  symbola  putabantur  ipaisque  consnbstantialia.  Itaque,  quum  Aries  conueniat 
per  astrologiam  antiquam,  Leo  0  et  sie  porro;  inde,  inquam,  sequi  videtur,  Zodiacum  nostram 
cum  animalibug  suis  anno  328  a.  Cb.  nrium  ease,  quo  Arles,  $  animal,  occaparet  ö*  Dodecatemo- 
rion (V)>  At  vero  hic  iam  obseruari  debet,  animalia  Zodiaci  nostri,  quae  ad  certa  Signa  eorum- 
que  Oecodespotas  planetas  pertinent,  eadem  spectare  et  iam  Oecodcgpotas  ipsog,  illos  praecedentea 
proxime,  siue  30°  anteriores.  Vidimus  enim,  exprimi  imagine  arietis  (V)  etiaiu  2J.  (X),  aagtU 
üs  (£)  eliam  $  ("1),  virgioe  (np)  etiam  0  (£}),  leone  {£[)  etiam  >  ($)  et  sie  in  aliis,  licet 
gcrius  Graeci  et  Laiini  alia  animalia  nonnullis  in  Signig  substituerint.  lmo  cognouimus,  antiquis- 
simis  in  monumentis  astronomicis  (Tab.  VII.  VI.  V.)  ariete  potius  2f.  (patronum  X)  «gnificari, 
quam  (T).  Iam  hinc  darum  est,  quum  teste  Herodoto  multo  prius,  scilicet  17000  annia  ante 
Amosin,  Zodiacus  ortus  sit,  punctum  aequinoctiale  vernum  ante  annum  328  a.  C.  non  fuissc  in 
gtellis  Arietis,  sed  Tauri.  Ergo  prius  prima  Doinus  exprimebatur  Tauro,  altera  Sagitta  et 
Aren,  vel  Sagittario.  Reapge  in  monumentis  antiquisaimis  ^  sagitti*  et  arcu  expressum  vidimus, 
atque  Horapollo  teslatur,  Tauri  cornua  atque  anteriora,  quae  sola  in  Zodiaco  V  sägnificant,  ad  £ 
pertinere  -f).  Vtique  tauii  anteriora  $  significant  in  Mensa  Isiaca  (Tab.  VIII.  Lat.  B.).  Hinc 
ergo  stellae  Arietis  antea  Signum  2J.  (X)  significarunt ,  quippe  arietis  patronum;  tauri  vero  an- 
teriora prins  Dornum  6*»   *>ue  V  expresserunt.    "Vitra  quidera  propellere  Arietem  et  reliqua 

t)  Horapollo  II.  17.  flo»«  «(tprroc  m?«9  yifajo/M*«»  ityp  myiairi«.  Coaitat  rero  de  Mlnenia  (o*>  Ergana 
(p.  IS6.«I.>.  QarmadnoduDi  animalium  rero  lolarium  aouriora  o»  aaseribebaatur ,  vt  leeaia  (p,  1».),  ita  et 
tauri  ad  <f  wfrrri  debebant. 
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Signa  absonura  esset.  Alioquin  Arie«  veniret  in  Jg,  Sagittarius  in  Leo  in  ü;  quod  vetat 
aatrologiae  antiqnae  ratio.  Minima  enim  ariea  $  («),  leo  g  (n),  arma  ?  (ä)  adscribuntur 
atqne  plane  contrarium  et*  omni  veterum  philosophiae  et  aatrologiae,  adscriberc  planetis  singulis 
animaiia  aliasque  res  ab  ipsorum  natura  plane  alienaa.  Iam  ex  hia  omnibus,  quum  ex  astrologia 
cognoscatur  origo  Zodiaci  nostri,  intelligitur,  quo  tempore  Zodiaeus  ortiu  sit.  Patet  enim,  eum  eo 
tempore  ortuiu  esse,  quo  punctum  aequinectiale  vernum  esset  prope  stellam  y  splendidissimam 
Aldebanrn;  initium  X  vero  constaret  priraariia  Y  stellis.  Cum  fc-  o«tur  Orion,  praecipne  ctngulum 
mm  Stella  ß.  Sin  vlla  coeH  pars  oonueniebat  principio  et  capiü  Zodiaci,  haec  erat  consteUatio, 
omniom  aplendidissima  habituqne  maxime  singulari.  Ilinc  vero  colligitur,  puncto  aequinoctialia 
ab  eo  inde  tempore,  qoo  Zodiaens  ortus  ait,  receasisse  74°.   Tenendum  enim,  initio  animaiia  in 

▼oairet.  Iam  aequinoetia  reeedunt  74°  post  5312  annos,  atque  totidem  reapse  anni  elapsi  sunt 
a  Diluuio  ad  bnnc  «Kern,  quum  sequimur  Scripturam  Sacram  atque  epocham  Exodus,  obearualio- 
nibus  nostris  antiqnissimis  erotam.  Vidimus  enim,  Mosen  exccssisse  Aegyptum  anno  1908  a.  Cb. 
atqae  a  Diluolo  ad  Mosen  anni  numerantur  1574,  qui  cum  superioribus,  addita  aera  Christiana 
(1831),  efficiunt  &312  annos.  Itaque  bas  ob  causas  negari  nequit,  Zodiacum  noatrum  ortum  esse 
5312  annis  ante  bnnc  diem.  Quam  prius  statueris,  contradixeris  rationi  Zodiaci  nostri  et  toti 
veteram  religioni.  Sin  aiicui  videator  iusto  audacius  statuere,  Zodiacum,  cum  oriretur,  inceptum 
fuisse  a  gradn  14  Tanri,  sine  Orionis  ß ;  hoc  »altera  concedendum,  stellam  V  «  antlquitus  fuisse 
initium  Signi,  cni  2J.  praeesset  (X),  atqne  initium  Zodiaci;  quae  stellae  65°  vel  66°  reces- 
serunt  nunc  a  locis  suis  genuinis.  Hinc  id  saltem  seqoeretnr,  Zodiacum  600  annis  post  Dilnuinu 
nnimalibus  apotelesmaticis  instructum  fuisse.  Itaque  hic  sit  annns,  qoo  genus  humanuni  idolola- 
triam  et  astrologiam  susceperit.  Centnm  enim  annis  post  prima  periodus  Soibica  incepit,  cuius 
longitndo  et  initium  iam  nota  erant  tum  temporis.  Huc  facit  qnoque  Herodotus  (IL  43.),  quum 
dicit,  (eirciter)  17000  annis  ante  Amosin  (190S  a.  Ch.)  prodiisse  XII.  Deos  maiores  (12  Zodiaci 
Signa)  ex  VIII.  Cabiri»  (planetis  cum  $).  Quemadmodum  enim  Herodotus  constanier  timide  et 
implidte  tradidit,  quae  ex  mysteriis  essent;  ita  et  hic  pro  annis  in  mente  habuit  17000  menses, 
qui  Talent  1417  annos.  Ipse  enim  alias  nouerat  ex  ore  Aegypüorura,  primnm  ]>ost  diluuium  reg- 
nasse  Menen,  atque  a  Mene  ad  Amosin  3000  annos  numerantur.  Quare,  quum  Herodotus  non 
17000  menses  in  mente  habuisset,  ipse  sibi  contradixisset.  Similiter  Diodoras  (III.  p.  83.)  narrat, 
Chaldaeos  annis  473000  ante  Alexandram  astronomiam  iam  eolnisse;  qui  numerus  significat  dies, 
quam  Simplicius  (II.  p.  123.)  diserte  antiquissimas  obseruationes  ad  annum  2253  a.  Ch.  referat. 
Vtiqoe  mensis  et  dies  lypi  sunt  anni.  Ergo  ex  sententia  Herodoti  Zodiacus  ortus  est  eirciter 
5156  annis  ante  bnnc,  vel  156  annis  post  Dilnuium.  Haec  autem  epocha  adeo  respondet  ei,  quae 
ex  rece&su  punotorom  aeqoinoctialium  sequi tur;  vt  sententia  nostra  multum  inde  probabilitatis  trahat. 
Ceterum  recessum  punetorum  aequinoctialium  non  ab  Ilipparcbo  demum  inuentum  fuisse,  ipsae 
{nscriptiones  noslrae  antiqoiorea,  vt  vidimus,  testantur. 

Ipse  Manetbo,  qnum  primi  reges  ab  eo  memorati  siot  planetae  (p.  83.),  confirmat  aetatem 
Diluuii.   Tradit  enim ,  dynastiarum  XVI.  primarnm  tempore  regnasse  Deos.   Ergo  innuit  inde  a 
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dynastia  XII,  cum  qua  nouum  librum  incipit,  incipere  historiam  nostrant.  Tempora  vero,  qua« 
Manctbo  primo  in  hiatoriao  auae  libro  dyoastiis  primia  XII.  et  Diia  antecedentibiu  adacribit,  con- 
veniunt  iis,  qnae  ab  Adamo  vsque  ad  Diluuium  numerantur.  Hioc  anni  inde  a  dynastia  XII. 
vsque  ad  Amoain  numerati  apud  Manethonem  reapondcnt  annis  inde  a  Diluuio  vaque  ad  Mosen. 

Qnod  vero  aummum  est,  hinc  cognita  raüone  et  aetate,  qua  Zodiacus  noster  ortua  ait,  etiam 
acquitur,  Diluuium  in  V.  T.  memoratum  non  futoae  parliculare,  aed  vniueraale.   Quodai  enim 
omnea  antiquitatia  nationes  non  prodiiasent  ex  vna  sola  palria,  non  intelligeretur ,  cur  otnne«  ea- 
dem  a  Stella  numerare  potuerint  Signa  Zodiaci;  cur  eosdem  ipsis  planet as  praefecerint ,  itodem 
R\nit>olis  apoteleamatieis  ea  expresserint.  Kalio  enim  Zodiaci,  licet  inille  modia  variari  possit,  ea- 
dem  est  apud  omnea  populos,  cum  Europaeos,  tum  Asiaticos,  Africanos,  Americanos.    Si  vero 
Zodiacus  non  prodiisset  ex  genta  post  diluuium  origioaria;  nunc,  quum  nulla  tiuitas  per  decera 
annos  sine  Zodiaco  constare  possit,  non  vnum  habcreniua  Zodiacum,  aed  multoa  per  terraruiu  or- 
bem.    Prodiit  autem  Zodiacus  ex  religione.    Sane  omnes  veterum  religionea  eaedem  sunt.  Omnes 
enim  idera  inythologiae  principium  habuerunt,  omnea  eosdem  Deoruui  ordioes,  partim  et  nomina 
vel  cognomina,  eadem  symbola,  animalia,  plantaa,  instrumenta,  membra  itodem  nuniinibus  conse- 
crata.    Quod  Talet  etiam  de  huius  aetatis  nationibus,  ad  quas  religio  reuelata  nonduni  peruenit, 
licet  aliae  a  priatina  religione  ad  inferiorem  atatum,  purum  nempe  Fettochtomum ,  delapsae  sint, 
aliae  per  magtotros  ad  veriorem  Naturaliamum  redierint.    Huc  accedit  linguarum  nilinitaa.  Eo 
enim  iam  peruenit  philologia,  vt  demonstrare  possit,  omnes  omnium  populorum  linguaa  inter  ae 
cohaerere  atque  eadem  ex  lingua  auia  proditose.    Quid  dicam  de  scriptura»   Omnes  enim  literae 
ex  eadem  hieroglyphice  prodiernnt,  itodem  principito  natae.    Ceterum  fere  omnium  nationum  libri 
tradunt,  media  in  Aaia  futoae  gentem  poat  Diluuium  primara,  ex  quu  reliquae  prodirent.  Sic  testan- 
tur  Aegyptii,  Cbaldaei,  Phoenices,  Graeci,  Itali  aliique,  se  venisse  ex  Oriente.  Indi  contra  l'crsaeque 
a  septcntrione  se  progressos  profitenlur,  Sinenaea  vero  occidentem  agnoscunt  patriam  suam,  vt 
boreales  nationes  meridiem.   Ergo  exstitit  natio,  a  qua  communis  religio,  astronomia,  astrologia 
alineque  disciplinae  originem  duxerunt.    Omittamus,   apud  omnes  gcntea  leperii i  trailiiionem  de 
Diluuio  generali,  veluti  apud  Graecos  Lalinosque,  Aegyptios,  Phoenices,  Chaldaeos,  Indos,  Si- 
nenaea, Araericanos,  cuiua  diluuii  vealigia  exatant  in  monübua  et  vallibus.    Praeterea  omnes  tra- 
dunt simillima  de  diluuio  illo,  idque  adscribunt  temporibus  antiquissimis.   Quod  iam  Graecorum 
fabnlis  illustrere  liceat,    Yidinws  aupra  (p.  41  as.) ,  veterea  periodos  quoque  planetto  adscripstosc, 
tum  minores,  vti  dies  annosque;  tum  majores,  vti  periodum  Sotbicam  1461  annorum  vagoruin, 
quibus  regnare  dicerent  plan  et  as  singulos  ipsis  propositos,  tamquam  Deos.   Nouimus  etiam,  pe- 
riodos Sothicaa  coepisae  anno  4242  a.  Ch.,  anno  2782  a.  Ch.,  anno  1322  a.  Ch.,  anno  139  p.  Ch., 
anno  1599  p.  Ch.    Iam  veterea  tradunt,  inilio  (post  Diluuium)  regnassc  Saturnum  (%),  hinc  Io> 
vem  (2f.),  hinc  arma  et  vim  (<?),  vt  Ouidiua  canit  (Met.  1.125.).    Prödas  (Plat.  Crat.  MS.) 
quinqne  affert  aetates:  I.  auream,  argenteam  et  aeneam  (%  1\.  H.  heroicam  et  human  am 

O  $).  Hesiodus,  ex  aetate  Iouis  (Diodor.  V.  66.),  aetatem  Saturni  laudibus  cumulat ,  vi  poste- 
riores omnes.  Tum  dicunt  regnasse  pietateni,  v itain  moresque  simpliccs.  Quis  non  videt,  agi  de 
primis  post  Diluuium  saeculto,  quae  pertinent  ad  primain  periodum  Sotbicam  (p.  47.).  llegnante 
Saturno,  vt  Pausanias  refert  (El.  prior,  c.  7.),  templnm  Olympiacum  exstruetum  dicebatur,  atque 
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Romani  Trhes  memorant  conditas  aetate  Saturni,  h.  e.  ante  annuro  2782,  qnippe  lepiem  primii 
post  Dilouium  saeculis  (3480  —  2784  a.  Cb.).  An  non  bis  egregie  aetas  Diluuii  eiusque  vniuer- 
■itas  confirmatur?  Si  enim  Dilnoiam  fuisset  nnllum,  ant  anterias;  veteres  profeclo  ant  nihil 
tradidissent  de  regno  Saturni  super  totom  genas  hnmanam  primo,  aut  aliam  ipsi  periodnm  ad- 
scripsissent,  quam  primam  ante  Hesiodum,  teniam  ante  Onidinm ,  quartana  ante  Proclum.  Hoc 
accedit  fnbula,  qua  Saturnus  progeniem  suam  deleuit  ac  deuorauit,  postea  vero  denuo  in  locem 
eaomuit.  Quam  enim  abyssus  et  infernum  1)  propria  essent  (p.  198.);  persuasum  mihi  habeo, 
illam  progenitorum  antiqnisrimorum  submersioncm  significare  ex  mystica  Teterum  ratione  ipsum 
Diluuium.  Quae  qnidem  omnia  contribuunt  ad  confirmandam  commnnem  gentium  de  Diluuio 
sententiam.  Id  autem  grauissimum  est,  Zodiacum  ncque  ante  Diluuium  generale,  neque  multo 
post  Dilnuii  aetatem  oriri  potuisse  secundum  omtiis  astronomiae  seu  astrologiae  rationem.  Ap- 
parat itaque,  Zodiacum  ipsum  veluti  in  auxitium  faisse  vocatum  a  primis  post  Diluuium  sapien- 
ribus,  Tt  in  aeternum  testaretur,  cuentsse  nnte  hos  5300  annos  aliquid,  quod  ad  omnes  posteros 
pertineret,  quo  noua  terrae  conditio,  noua  omnium  rernm  gestarnm  historia  coeperit. 

Porro  ex  monumentia  Aegyptiorum  astronomids  cognoscetur,  qui  reges  atque  dynastiae  Ae- 
gyptiorum  eoaetaneae  fuerint.    Quuin  per  totum  terrarum  orbem  regna  maiora  e  minoribus  pro- 
dierint,  atque  iisdem  in  terria  eodem  tempore  plures  reges  fuerint,  non  dubium  est,  quin  in  Ae- 
gypto  quoque  variis  temporibus  plures  reguli  et  dynaatiae  eodem  tempore  floruerint.   Quum  Ma- 
netho  diserte  non  tradat,  dynastias  rcgum  atque  singulos  reges,  quos  ille  deinceps  enumerat,  de- 
inoepa  regnasse:  dodnm  de  eo  historici  nostri  riderunt,  quacnam  regum  familiae  vno  eodemque 
tempore  in  Aegypto  regnauerint,  licet  dioersissimas  in  partes  abicrint.    In  his  vero  erucndis  exi- 
miam  Tel  Tnicam  opem  ferro  astronomiam  Aegyptiacam ,  non  opus  est  demonstrare.    Idem  valet 
de  ringulis  regibus.    Eodem  enim  tempore  nonnunquam  regum  fratres  Tel  filii  Tel  alii  affines 
aliis  in  Aegyptl  partibns  aut  prouinciis  exteris  regnasse  videntur,  quos  Manethonem  in  dynastiarum 
coaeuarum  seriera  recepisse,  consentaneum  est.    Sic  aelate  Lagidarum  alii  reges  fnerunt  in  aliis 
Aegypti  partibns  Tel  prouinciis.    Sic  in  dynastia  XVIII.  quatuor  principe«,  vt  ridimus,  «nume- 
rantur, qui  vix  ac  ne  vix  quidem  nisi  cum  aliis,  Tel  aliis  in  prouinciis  regnare  potuerunt.  Hinc 
etiam  claret,  Tabulam  Bankesiam  cum  regum  catalogo  suo  esse  veram.    Putarunt  enim,  ibi  in 
serie  regum  omitti  principe«.    Imo  ex  obseruationibua  nostris  astronomicis  concluditur,  Manetho- 
nem in  catalogo  auo  enumerasse  reges  eoacuos,  quos  sane  Tabnln  Bankesia  omisit.   Ilinc  etiam 
explicatur,  quod  Teteres  passira  iisdem  dynastii«  reges  annosque  adscripsemnt,  nunc  plures,  nunc 
panciorea.    Dcinde  in  regum  Aegyptiorum  catalogo  apud  Manethonem  aliosque  innuniera  fcre  no- 
mine desiderantur.    Contra  in  monuroentis  Aegyptiacis  innumera  fere  regum  nomina  reperinntor, 
eorumquo  facta  traduntur,  de  quibus,  ad  quaenam  tempora  spectent,  non  constat.    Qnamuis  enim 
historici  recentissimi  operam  dederint,  vt  eiosmodi  reges  incognitos  suas  ad  dynastias  iuslas  re- 
ferrent;  negari  tarnen  neqnit,  meris  coniecturis  nihil  certi  constitui  posse,  imo  saepe  nnmero  fal- 
sissimas  opiniones  inde  ortas  esse.    Sic  vidimus,  quam  false  Sarcophagns  Londinensis  ad  regum 
Aegjptiorum  dynastias  et  tempora  aliena  fuerit  relatus.    Iara  quum  in  ciusmodi  regum  incognito- 
rura  monumentis  praeter  historiam  eüam  constellationes  planetarum  tradantur ,  per  so  intelligiror, 
quan tum  historiam  astronomia  nostra  Aegyptiaca  ilhutratura  sit.  Deniqne  eodem  fundamento,  artiam 
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Kteraromque  historiam  quam  maxime  concinnam  et  aequalilem  exstruere  coniigerit.  Qnum  eoim 
mooumenta  Aegyptiaca,  ab  antiquissiniis  inde  temporibos  vsque  ad  Ceastantinnm  M.  facta,  fere 
^  u  m  er  &  c  o  d  l  id  c  iä  n  t  cod  st^llQt^onoti  ^  36 1.  tk  t  c  xi\  nr  l  i  ^xo  u  m  c  cu  r  qHxs&i  öift  t  o  ^  lodfi  t£  ^  in  d&ii  i  o  h  st  r  n 
poterit,  qaalis  aingulis  aetatibua  fuerit  ratio  aedificandi,  excidendi  statuas ,  inseulpendi  imagines, 
geribendi  Hieras,  aliagque  artes  exercendi.  Hinc  patebit,  quoinodo  singulig  gaeculia  artes  ex- 
cuhae,  aabinda  a  prUtino  statu  in  deteriorem  delapsae  fuerint  noo  modo  in  viriuersura,  sed 
singulis  quoque  Aegypti  in  regionibua.  Sic  tiia  U)a  antiqubwima  artis  Aegyptiacae  moauroenta 
(Tab.  VII.  VI.  V.)  nnltum  diffenint  a  Zodiacis  Tentyriticia.  Maaolitb««  Pariunui,  anno  1832 
a.  Ch.  elaboratug,  lamma  cxccllit  styli  elegant ia,  designatione  acenratianma ,  expressione  viua, 
licet  non  nimia  aubüli,  atqno  ee,  quod  figuras  band  profunde  in  lapidem  iacinas  continet.  Eae- 
dem  fere  virtutes  sunt  Sarcophagi  Pariaini  et  Londinensia,  ducentia  nnnis  post  elaborali;  vterqae 
tarnen  negligentia  quadam  differt  a  Monolitbo  dicto.  Zodiacua  Tentyriticus  vero,  anno  37  p.  Cb. 
confectus,  ruditate  maxima,  licet  stylo  reinutali ,  designatione  craxxa  et  negligente  eit  insignia. 
Item  papyrua  d'Hermandi  (Tab.  IX.),  anno  1104  a.  Cb.  scripta,  stylo  craaso,  sed  magnifico,  literia 
longia  largigque,  sed  bene  degignantibug,  longe  diü'ert  a  papyrig  aetate  Lagidarum  srriplis.  Ex 
bis  iam  darum  est,  breue  post  Moau  aetatem  artes  quam  maxiste  fluruinse  iu  Aegypto;  go binde 
magig  magisque  in  granioribns  et  potioribus  negligentiam  et  turpitudinem ,  in  miautiis  eurem  in- 
eptam  admiaisse.  Itaque  agtronoiniae  auxilio  higtoria  artiuni  Aegyptiacarum  profecto  acruratis- 
sime  et  certisgime  describetur.  Certe  artinm  Graecarum  et  Latinarum ,  aliarumue  hiatoria  nun- 
quam  adeo  excoli,  diaaipari  et  corrigi  poterit,  etiamsi  ingenia  Winckelmanniano  potiora  exstite- 

etiam  historiam  eccJesiaeticam,  saltem  Gnosticigmum  illuatratum  iri.  Constat  enim,  Gaoaticoa  an- 
tiquam  Aegyptioram  astrologiam  et  mytbologiam  conauere  studuigge  cum  religione  Chriatiana. 


VI. 

Ratio  Mythologiae  teterum  gentium  mutanda. 

Grauissima  totius  antiqoitatis  pars  iure  meritoque  habetur  mythologia.  Nnllum  enim  est 
literanim  et  artium  veterum  monuroentum ,  nullns  fere  historiae  euentns,  nnlla  terrarnm  regio  et 
vrbs,  quae  non  speetaoerint  antiquam  ad  religionem,  ant  inde  oiiginem  babuerint,  quae  non  ex- 
plicari  posaint  et  debeant  ex  pladtis  veterum  sacratioribas.  Praeterea  multum  interest  sdre, 
quaenam  veterum  fuerit  religio;  quomodo  rerum  omnium  anetorem  et  gubernatorem  supremnm 
colaerint;  quid  valeat  in  religione  ratio  hominum  pura  sine  reuelntione  diuina;  quorsnm  tendant 
natiooes,  quae  reiecto  reuelationia  lumine  snum  arbitrium  sequi  niaioerint.  Nulla  profecto  datar 
vera  antiquitaüs  cognttio,  nnlla  rerum  nostraram  iusta  aestnmatio  sine  interiori  veterum  religio- 
num  intelligentia.  Quae  quo  magig  pergpecta  heberen!  maioreg  nostri,  eo  diiigentiug  in  hoc  ar- 
gumentum inqoisiuerunt.  Inde  a  booarnm  literarum  iastauratioae,  vix  dki  potest,  quot  l'bri  pro- 
dierint,  qui  mylhologiam  et  religionem  antiquam  illnsirare  Binder  ent.   Kihilominus  concedendum, 

inconcinnam,  innumeria  erroribus  confertam.   Diflicillimn  enim  est  haeo  quaeatio  atque  in  obacuro 
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lataerant  aut,  quod  valet  niaxime  de  Übrig  veterum  astrologicis,  neglecti  fuerunt  fontes ,  vnde 
vera  Teteria  mythologiae  cognitio  deriuanda  esset.    Qnaeritur,   quid  «Dt  veterum  nationuni  Dü 

certisque  simulacria,  ingignibus,  attributis  singula  expresserint ;  cur  certis  in  locis,  certia  festis, 
certi»  modis  singula  idola,  animalia,  vegetabilia  coluerint;  cur  alia  cum  aliis  confuderint,  aut  se- 
iunxerint  ab  aliis;  cor  alia  pro  bonis  et  propiliis,  alia  pro  malis  nefandisque  habuerint;  cur  in  terria 

reperiantar;  qaando  et  quomodo  singula  popukrum 
orta;  quomodo  aacra  gentüium,  ad  quo«  religio 
oehaereaat  cum  antiquii  ipaoram  populorum  sacrU  ?  Ad  haec  omnia  autem  mythologia,  qualia  nunc 
est  eius  ratio,  partim  nihil  respoodet,  partim  inperfeete  et  false,  partim  tam  varie  et  diuerse,  vt 
nescia«,  quid  credendum  sit.  Pendent  enim  haec  omnia  a  iusto  veterum  religionum  principio 
£o  enim  iam  pernenit  mythologia,  vt  oegari  neqoeat,  outnes  veterum  religionee  inter 
>,  ex  eodem  fönte  prodiiaae,  in  quo  veraantor  potiannium  V.  C.  Creuseri  merita. 
Quare,  vero  omnia  mythologiae  principio  constituto,  facile  erit  iudicaro  de  indole  et  natura  re- 
ligioni»  caiqae  populo  propriae.  At  vero  in  eo  potiasitnum  oeraere  licet  mythologorum  nostrorum 
diuertitatem.  Maxim«  cnim  varia  at  discrepantia  sunt  principia  mythologiae  coiunaendata.  Alii 
principium  astronomicum,  alii  phyaicum,  alii  raetaphysicum ,  alii  hUtoricum ,  alii  anthropologicum, 
alii  adco  puliticum,  alii  alia  pro  veris  habuerunt.  Licet  in  his  omnibus  aliquid  \  cii  insu;  ji.uet 
tarnen ,  haec  principia  partim  non  aufficere  ad  indolent  mytbologiae  antiqoae  et  hodiernae  expli- 
eandam,  partim  pugnare  cum  ipaiuB  natura.    Verum  omnia  mythologiae  principium  est 

astronomicis  cognoscitor;  cuiua  haec  est  ratio. 

Natura  De*  0.  M.,  omnium  rerum  auclorit,  contematorit  et  gubernatarit ,  patefactu  Ott 
in  operxbui  tuit,  nimirum  coelo  et  terrarum  erbe.    Vires  diuinae  centpiciuniur  praecipue  in 

Deut  O.  M.  vtitur  planet**  com  intlrumentit  in  gubernando  mundo  (p.  Ib.). 
natura  inter  te  diuerti,  tunt  tymbola  teptem  virtutum  principalium  diuinarum ,  quae,  teortim 
cogitata,  lotidem  pertonai  diuinat  valent.  Ad  planetat  pertiment  omnium  rerum  ertut  et  inte- 
ritut  (p.  76 .).  Tetut  terrarum  orbii  atque  omnet  ret  in  tentut  humane*  cadentet ,  quin  ipta- 
rum  queque  partet  ad  a/iquem  planelam,  quippe  natura  timilem  tpeciant,  üa  vt  ringuli  planeta* 
varia  kabeant  tum  in  ceele,  tu»  in  mundo  eua  tymbola  ac  partet  (p.  7 V.J.  Hine  certi  numinit 
notio  omnia  eo  in  te  eomprekendit,  quae  in  rerum  natura  omnino  cum  certo  planeta  timillimai 
virei  exterant.  Pianeti»  ac  numinibut  natura  timiUbui  tunt  tymbola  nennulla  communia,  par- 
tim phoneüca,  partim  phyiicalia.  Planetue  potioret,  ©  et  >,  attumunt  proprietatee  numinum 
cum  iprit  certo  tempere  eeeperantium. 

Hoc  vero  omni*  mythologiae  principium  aslrologicum,  a  veteribua  ipsia  propositura  atque  uio- 
numentw  Aegyptiacis  conürmatum,  nun  nouum  et  inauditum  est,  sed  ab  ipsa  Scriplura  sacra  du- 
dum  iamtam  prooHtom.  Leguntar  enim,  amimi  alii«  loci.,  haec  verba  (Deuter.  IV.  16.):  Ne 
t,  eleuatü  eculit  ad  coehtm,  eideat  Salem  et  Lunam  et  omnia  attra  coeli  et 
a  et  eelat,  quae  creattU  Dominut  Deut  tuut  i 
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quae  tui  eeefo  im/.  Ne  forte  deeepti  faciatit  vobit  tculptam  »imilitudinem  ata  imaginem  mai- 
evH  rr/  feminae;  timilitudinein  omnium  iumrntorum,  quae  tutit  tuper  terra,  vel  auium  $ub 
coelo  volaniinm  atqve  reptifium,  quae  mouentwr  in  terra,  ritte  pitcutm,  qmi  ruh  terra  mmdr 
in  aqm*.  HU  verbi*  enim  dare  indicatur,  omnem  religionem  paganam,  a  qua  MoseB  ex  man- 
dato  diuino  Israelitas  ad  Monotheismum  renocare  debuit,  in  eo  constitisse,  quod  astra  codi  vt 
personae  dininae  colebantur  atque  singulae  natnrae  partes  ad  singula  numina  referebantur. 

lam  breuiter  demongticmus,  non  ex  alio,  aed  hoc  ex  principio  omnes  Veteran  atque  genti- 
Tiam  hodiernorura  religiones  et  mythologias  explicari  debere. 

Quod  primnm  Aegyptios  atiinet,  eonstat,  quam  imperfecta  et  false  recenüssimis  adeo  tempo» 
ribns  horam  mytbologia  exposita  fnerit.  Nihil  dienmus  de  eo,  qnod  imaginea  Deornm  Dearum- 
qae  in  monamentia  depietas  ad  aliena  numina  Aegyptiaca  a  Graecis  Latinisque  nominata  retule- 
runt  et  vice  veisa,  qnod  namina  Aegyptiaca  compararunt  com  Grnecii  Romanisque  alienia;  vt 
accidit  maxime  in  Pantheo  Aegyptiaco  Champollionis.  Pnrecipne  in  eo  errarant  mythologi,  quod 
numinibuB  Aegyptiacis  üignificatus  metaphysicos  et  ideales  adscripserunt,  quod  alia  ad  astronomiam, 
neqne  vero  ad  vires  coamicas  et  anthropologicas  retolerunt;  alia  ad  remra  naturam,  neqne  vero 
ad  coelum.  Quid?  quod  vel  nuperrime  serio  contenderunt ,  apud  Aegyptios  primnm  exstitisse  di- 
vinam  qoandam  trinitatem,  ex  qua  nata  ait  secunda,  tertia  qaaedam,  quarta  et  sie  porro;  quae 
quidem  Aegyptiorum  numina  fuerint  vera  et  gennina.  Vidimus  antem,  long«  aliud  fuisse  mytho« 
logiae  Aegyptiaeae  prineipium.  Primus  enim  naminom  ordo  conlinuit  Septem  Cabyros  aeu  plane- 
tas,  quorum  nomina  exhibet  prima  regum  Aegyptiorum  dynasiia  apad  Manethonem,  qnorumqoe 
simnlacra  exstant  variis  in  monumentis  (Tab.  VIU.  VII.),  quippe  figurae  pusillae.  Sic  Cambyses 
Cabyros  pusillos  risit  Memphi  atque  iidem  Cabyri  pusilli  exstant  alias  inter  Deoa  msiores,  vt  in 
porta  Tentyritica  (Desc.  de  l'Eg.  Vol.  IV.  Tab.  5.),  quae  eandem  constellationem  oontinet,  atque 
Zodiacns  Tentyriticns  (Tab.  IV.),  quippe  Neronis  natinitatem.  Porro  XII.  Aegyptiorum  numina 
fuerunt  XII  Zodiaci  Signa,  vt  vidimos,  singulis  planetis  adscripta.  Reliqua  namina  specrant  ad 
alios  partium  Zodiacalium  Dominos,  atque  ad  Q  et  J  in  iis  versantes.  Sie  sane  trinitas  illa 
Aegyptiorum  celeberrima  (Kamephi),  Agathadaemon,  Pktia,  Aman  (Creuser  Symb.  I.  518.),  valet 
Zodiacum  tripartitum,  siue,  ratione  temporis,  annum  tripartitam  seenndum  notissirnas  tres  anni 
tempestates  (p.  39.),  vel  ©  vernum,  aestiuum,  autumnalem  hibernnmne.  Haec  omnia  autem  na- 
mina coelestia  partes  snas  habebant  in  terrarnm  orbe,  tempore  vitaque  hnmana.  Qoare  idem 
numen  veluti  Osiris  varias  in  se  continebat  notiones.  Itaqae  qaod  veteres  diserte  atque  sexcenris 
in  lods  tradiderant,  omnes  Aegyptiorum  Deos  Deasque  primum  quidem  ad  astronomiam  spectare, 
id  monumentis  nostris  astronomicis  extra  omnem  dubitationem  positum  est. 

lam  vero  si  mythologiae  Aegyptiaeae  prineipium  fuit  astrologicum ;  negari  nequit,  idem  foisse 
etiam  Graecae  et  Latinae.  Diserte  enim  Herodotus  teslntur,  religionem  et  numina  Graeca  ex 
Acgypto  venisse ;  sexcenties  veteres  numina  Aegyptiaca  cum  Graecis  compararunt.  Eundem  npud 
Graecos  et  Aegyptios  habemus  Deorum  ordinem,  eandem  Triadem  (Crcnzer  Symb.  II.  484.),  eos- 
dem  Septem  Cabyros,  eosdem  XII.  Deoa  maiores.  Nomina  Deornm  Dearumque  Graeca,  quod  alias 
deraonstriibitur,  sunt  Aegyptiaca  aut  idem  atque  illa  signifieantia,  attribnta  et  insignia  paria,  signi- 
erst us  aequales  Aegyptiacis.   An  plura  cnpisl  Id  autem  peculiare  habet  mythologia  Graeca,  quod 
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inagis  quam  Aegyptiaca  anihropologicas  et  phyaicas  notionea  aaaumait.  Quod  vero  geoealogias  atti- 

cosmogonicis  atque  ideo  pasaim  indicantur,  vt,  com  nomina  certa, 

,  aciat  lector, 

qoaa  faeoltatea  ac  persona«  diuinas  scriptor  aingolis  in  loci»  baboerit  in  mente.  Ergo  et  Graecae 
mythologiae  priocipiana  fuit  astrologicum,  »lue  cosraologicam,  vel  aatxonomico  -  phyaicom  ex  legi- 
bus Teterom  aatrologicia. 

Hinc  «dem  principium  est  mythologiae  quoqne  Indieae.  Etiam  banc  apud  natiooem  repe- 
riuntar  ordines  deorom,  vti  conatat,  numiniboa  tribua,  septem,  doodocira,  vigioti  octo,  triginta 
»ex  constantes,  qoibos  idem  üignilieatus,  idem  fere  habitus,  eadem  inaignia  adsunt.  Sic  Trimurtis 
illa :  Brama,  Vitchmu,  Sdua  exprimunt  cyclom  anni  vei  Zodiacum.  Quid!  quod  lodi  ipai  indiearont, 
quo  Zodiaci  a  Sigoo  singola  haec  nomina  (O  vernos  aioe  progeneratio,  aeatioos  sine  conseruaiio, 
autumnalis  aioe  eoolritio)  regnare  incipiant,  qoae  initia  tempeataium  conoeniont  com  Aegypiiacia. 
Itaque  Trias  Indica  nihil  commune  habet  com  Christiane ,  quod  viri  mediis  in  terria  Chriatianis 
nati  publice  contendere  non  dnbitaront,  sed  uiero  est  naturalisiica,  vel  astrologica.  Zodiacoa  Io- 
dicos  plane  conoenit  com  Aegyptiaco  dioiaionibus,  praepositis  partium,  aniraalibus  praepositorom 
«yrabolls  (Transact.  of  the  R.  Aa.  Soc  Vol.  III.  P.  I.  Tab.  I.).  Mililea  Indi  in  exercito  Aegyptiaco, 
quum  monomeota  antiquitatia  Aegyptiacae  conapexiaaent  com  Deorom  Dearomqoe  imaginibua,  ani- 
malibos,  plantis  aliisqne  rebus  sacris,  suosque  Ueos  recognouissent,  tanto  stopore  correpti  fuerunt, 
vt  protiooa  genoa  flecterent  atqoe  preces  facerent  tatnquam  suo«  ad  Deos. 

Denique  aicott  mythologiae  Aegyptiacae,  Graecae,  Indieae  prineipiam  est  astrologicum ,  ita 
et  reliqoarom  omni  um  nationum  religionca  cx  eodem  fönte  prodierunt.  Negari  enim  nequit,  etiam 
apod  Phoenices  et  Carthaginenses ,  Syros  et  Assyros,  Asianos,  Persa«,  Slauos,  Geruianou  alioaqoe 
populos  Europaeos,  Arabes  antiqooa,  Babylonienaes ,  Sinensea,  Japanenses,  Mexicanos,  Perounos, 
Inaulanos  aliosqne  reperiri  eoedem  deorom  doarumqne  ordines,  eadem  ordinnm  membra,  eadem 
aot  idem  «igmficantia  nuroinum  nomina  et  cognomina;  eadem  simolacra,  inaignia,  attribota,  ani- 
malia  et  vegetabilia  sacra  ipaorum;  eaadem  nominom  virtotes  et  proprietatea  cooionctim  praedi- 
cataa;  eadem  festa,  eosdem  mythos  sacros,  fabulas,  traditionen  ,  cosmogonias  eiusqoe  generis  alia. 
Hic  aotem  plaeitornm  consensus  lalis  ac  tantua  apud  diuersissimas  gentes  non  est  fortnitua.  Coo- 
enim  ille  cernitar  in  rebus  minutissimis  atqoe  ab  arbitrio  homano  pendentibns.  Xeqoe  hoc 
naturalem,  qualem  vidi  raus  apod  Aegyptioa,  minutisaimis  qooqoe  io  rebos 
perpolitissimam,  anbinde  a  certa  quailam  gente  per  miasionarios  ad  reliqoos  populos  oinnes  perue- 
nisse.  Non  enim  auffeeissent  ad  hoc  perficiendom  millia  annorom.  Nulluni  fuit  inter  populos 
maxiroe  diwitos  tale  cominerriom.  Qoura  vero  natio  nolla  sine  religione  conatare  possit,  nationes 
alienigenae  certe  non  reeepisaent  religionera  aliunde  aibi  oblatam,  praeaertim  quum  oblata  religio 
non  alia  esset,  quam  ipsis  proprio,  acilicet  natnralia.  Quas  quidem  ob  caosas  redeunduin  eat  ad 
id,  de  qoo  dodom  conatat  inter  criticoa  sanos,  omnes  omnium  nationum  religiones  communi  ex 
fönte  prodiieae,  neqne  vero  ex  polytheismo  et  fetiachismo,  aed  ex  ntonotheisrao ;  eo  quidem  tem- 
pore, qoo  gens  huroana,  brene  poat  dilunium  tempua,  adhoc  vnita  easet,  quo,  vt  vidimna,  Zodia- 
cus  noster  ortns  esset.  Omnis  vero  religionis  paganae  principium  eat  astrologicum.  Haec  vero 
tarn  grnnia  sont,  vt  non  aolum  Aegyptiorum,  Graecorom  Indoromque,  sed  omnium  popolorum 
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mythologiae  aliter  iniclligi,  perlractari  et  tradi  debeant,  quam  hucuaquc  factum  vidimus,  quum 
noua  huic  iam  disciplinae  lux  atiulserit  ex  Aegypto. 

lam  facilius  detinii  i  potest ,  quomodo  variae  gentium  religionea  orlae  fucrint ,  qnaa  vicissitu- 
dinea  aubierint  aenaim  aenaimque,  quomodo  gentilium  hodiernorum  fidea  cohaereat  cum  antiqua 
et  genuina  religione.  Prima  gena,  quum  üeum  O.  M..  quem  mente  animoque  haberet,  notioni- 
bus  coneipere  vellet,  facile  eo  peruenit,  vt  naturam  diuinam  ex  operibus  diuinia  cognoacere  et 
definire  atuderet,  quippe  ex  coelo  et  terrarum  orbe.  lam  quum  viiissitudinea  in  rerum  natura 
a  coelo  pendere  videret;  primnm  aniinum  aduertit  ad  corpora  coeleatia,  nimirum  Solem ,  Lunam 
et  reliquoa  quinque  planetaa,  Stellas  fixas  atqne  Zodiact,  quem  Luna  sponte  anni  decurau  diuiae- 
rat,  duodeeim  partes.  Iarn  comparatia  viribus  coelestibus  cum  terrestribus  inueniebant ,  vires  et 
facultatea  Dei  esse  varias.  Alius  enim  Q,  alia  J,  alius  alia  J,  alii  (7,  f>  ;  alia  efficiunt 
q  5  cum  Signis  rernia  coniuncti,  alia  cum  autumnalibiis,  nlia  cum  nestiuis,  alia  cum  hibernia 
et  sie  porro.  Item  alia  vis  cernitur  in  monlibiis,  alia  in  valiibus;  quin  singulis  naturae  in  par- 
tibus  aliae  vires  sunt  efficaces,  reluti  in  tempestate,  pluuia,  variis  aniniulibus,  arboribua,  homini- 
bus,  hominum  partibua.  Ergo  conclusenint  naturaliatae ,  facultntea  et  virtutea  Dei  esse  varias. 
Qunerebatur  itnque,  quomodo  diuidi  deberent.  Quum  terrarum  orbem  pendere  viderent  a  corpo- 
ribtis  coelestibus;  quum  Septem  planetae,  omnea  inter  ae  diuerai,  archetypi  cernerentur  terrestrium 
renini,  ad  naturaa  planetarum  aecommodatarum :  an  mirum,  virtutea  diuinas  seenndum  planetarum 
numerum  et  proprietates  futeae  dinisas  et  descriptas?  Nihil  sublimius  rnagigqiie  augustum  Sole;  quare 
conueniunt  Q,  quaecunque  in  rerum  natura  sunt  sublimia  et  grandia,  vti  tonitru,  fulnien,  dies,  leo, 
tatirus,  prineeps,  Signum  £j,  in  quo  Q  maxime  valet.  Post  0  maxima  est  J,  sed  minus  Bren- 
dens, inagisqne  feminea;  quare  J  est  symbolum  rerum  post  solares  inaximarura ,  vti  Signi  20, 
vaccae,  leaenae  atque  omniuni,  qune  \  irissitinlinem  similem  j.  patiuntur.  Planetae  qui  celeri- 
tate,  inconstantia,  discursione  ac  dexteritate,  comitatu  0  insignis  est,  respondent  res  in  rerum 
natura  siniiles,  vt  auiculae,  dexteritas,  cogilatio,  sapientes,  minist ri.  At  motu  celeri,  amabili 
vespertino  lumine  resplcndcns,  band  absimilis  J,  habeat  necesse  est  silii  simillima,  puli  licrrima 
quueque,  amorosa,  cuuiculox,  columbam.  Turbulento,  rulilo,  ac  summo  irapetu  per  astra  diacur- 
renli  y  conueniunt  aimilia  terrarum  in  orbe  et  vita  liumana,  fortia  quaeque,  cruenta,  perniciosa. 
Denique  ad  2f  grauem  ac  compositum,  ruaiestosum,  splendore  0  similem,  atque  ad  r>  lentum, 
pigrum,  obscunim  ac  pallidum  referenda  sunt  quaecunque  cernunlur  natura  bis  siiuilia  (p.  M,  i. 
Ergo  vere,  qunm  virtutea  planetarum  in  rerum  natura  reperiantur,  symbola  rerum  nuturalium 
sunt  Septem  planetae.  Tottis  enim  inundus  diuidebatur  inter  planetas,  teste  Cicerone,  C'lemenie, 
Eusebio  (p.  79.).  liinc  recte  natu  raiist  ae,  Septem  virtutea  diuinas  constituerunt  secunduni  sepiem 
planetarum  proprietates.  In  Iiis  nihil  fere  oti'cnsionis  est.  \  rnerabantur  0  atque  res  in  rerum 
natura  vitaque  humana  siniiles  ceu  symbolum  mniestatis  diuinae ;  significabant  ipsis  ])  benignita- 
tem  summam,  $  sapientiam  et  pronidentiam ,  $  sanetitatem  et  amorem ,  $  omnipotentiam  et  for- 
titudinem ,  2f  constandam  et  grauitatem ,  %  cum  rebus  omnibus  aimilibtis  diuinam  iustitiam  et 
vlüoneiu.  Iam  a  diuisione  virtutum  diuinarum  ventum  est  ad  diaiunetionem.  Videbant  enim 
symbola  proprietatum  diuinarum  tum  coelestia,  tum  terrestria  inter  ae  pugnare.  Ergo  concluae- 
runt,  v  ires  Septem  in  planetis  atque  in  rebus  similibus  et  dicatis  ipsis  efficaces  esse  totidem  peraonas 
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diataas,  propria  volaatate  instrueta*.  Diodorus,  vetastiirimi  in  Aeggpto  mor/atet,  inquit  (Lib.  I. 
p.  10.  W.),  mu»dmm  tvpra  eontemplati  et  höh  rinc  ttupore  demirat i,  cniuerti  natura*  duot 
ette  Deot  exitlimarunt  aeterno»  et  primot,  Solcm  et  Luna*.  Hot  Deot  mundum  vuiuertum 
gm&ernare  ttatuunt  »mtriemtet  et  gubemantet  omnta.  Eusebius,  vn«  duHtaarat  So/i,  inquit  (P.  E. 
III.  4.),  ntttnili  molitianem  tribaervnt  Aegypfü.  Soli*  (septem)  attrit  rerum  tniuersarum  causam 
a»$i£Hartmty  ex  fati  necetritate  tiderumquc  motu  et  agilatione  cuncta  tut  pendelet.  Sie  orti 
sunt  iam  ante  gentium  dispersionem  Septem  Uli  Cabiri  (fortes),  Koofiotoaio^n ,  Kuak  (sortes), 
DVTbtt  (potentes) ;  qnibu«  accesnt  octauus  Cabirus :  terraram  orbig  (p.  79.).  Apnd  omnes  enitn 
populos  reperiantur  haec  numina  suprema,  vli  conslat,  apnd  Aegyptios,  Aethiopes,  Graecos, 
Aaianos,  Pboenices,  Arabas,  Clialdaeos,  Persas,  Europaeoa  antiquos,  lndos,  Sinenses,  Ameri- 


lam  ex  Cabyris  prodierant  XII.  DU  majores.    Scihcet  quam  Zodiaci  XII.  Signa 
decursn  Noailaniis  et  Plenilaniis  distincta  easent  atqne  riderent,  0  et  },  licet  habitu  externo 
per  annnm  mutarentur,  alias  atque  alias  vires  exserere  singulis  inSignis;  sponte  pbilosopbi 
it,  vt  putarent,  non  solum  planetis,  sed  etiam  singulis  Zodiaci  parübus  inesse  vires 

Quamuis  initio  Zodiacus  inter  planetas  dhnsus  esset  pariter  atque  terrarum  orbis;  quamois  fa- 
coltates  Cabyricae  initio  sidericis  aequo  ac  terrestribns  facultaübns  constarent;  viderunt  tarnen, 
singulare«  Signorara  effiectns  pngnare  cum  planetarum,  maxime  cum  0  indole  aequabili.  Ergo 
personae  planetarum  ac  Cabyrorum  a  personis  xodiacalibus  diuinis  distinguendae  erant.  Sic  orta 
sunt  XU.  numina  maiora,  partim  masculina,  partim  feminina,  propter  natura«  0  et  J  diuersas 
sexibus  hnmanis  accommodatas.  Keperiunlnr  autem  omnes  apnd  gentes  XII.  illa  numina,  quot- 
qnot  historia  veniunt.   Ceterum  ad  Zodiaci  rationein  diuiserunt  terrarum  et  prouinciarum  traclus 


eo  peruenerant  gentes,  vt  simnlacra  personarnm  ^uinarum  colerent. 
testantur,  antiqnissimis  teinporibus  gentes,  Aegyptios,  Graecos,  Persas  aliosqne  coluisse  nu- 
in  montibus  aut  templis  sine  statuis,  sine  viuis  symbolis.  Neque  dubium  est,  quin  sapien- 
tea  diu  veriorem  philosopbiam  retinnerint.  Sciebant,  esse  Denm  O.  M.,  omni  um  rerum  Creatoren», 
Deoa  Deasqae  constitutas  significare  virtutes  et  facultates  Dei  O.  M.,  in  rerum  natura  reuelatas. 
At  anbinde,  quam  quod  crederent  ante  oculos  habere  cuperent,  eflinxerunt  statuas  atque  animalia 
introduxeront  in  templa,  quibus  naturae  Cabyrorum  et  Deorum  magnorum  proprietates  expressae 
easent.   Quum  eolerent  syrabola  numinum,  credebant  se  colere  numina  ipsa,  alia  sibi  propitia, 

Snbinde,  quum  viderent  alias  vires  easqne  singulare*  suas  exercere  in  humanam  gentem 
planetas,  Signa,  elementa  naturae,  animalia,  vegetabilia;  salius  pntabant,  vires  cosmicas  non  re- 
ferre  ad  certas  personas  diuinas,  sed  speciatim  colere  et  tamquam  nnmina  singnlaria  venerari. 
Itaque  statnebant,  alium  deum  agere  in  Sole,  alinm  in  Signo  Sl  >  alium  in  tanro,  alium  in  arbo~ 
ribas,  plantis  rebusque  fictis.  Sic  ventum  est  a  polytheismo  ad  panlheismum  et  purum  putum 
Fetischismum.  Gratulabantur  parenlibns,  quorum  filios  Crocodilus  deuorasset.  Verben  bus  cae- 
debant  animalia  sacra  et  simnlacra  Deorum,   quum  cedere  preeibns  nollent.    In  tanta  gentium 

Vy 


Digitized  by  Google 


  351   


peruersitale  opus  erat,  veriorem  de  Deo  doctrinam  consernare.  Itaque  mysteria  fuertint  instittita. 
In  aliis  enim,  quippe  inferioribus,  (radendum  erat  cante,  contra  vulgi  opiniones,  quid  significarent 
illa  animalia  sacra  statuaeque  rebus  sacris  insignitae;  alia  mysteria  nobiliora,  vt  Cabyrorum,  in- 
seruiebnnt  ad  veriorem  de  Dei  O.  M.  natura  einsque  proprielatibua  doctrinam  propagandara  atqne 
in  vitam  vsumque  reuocandam. 

Quum  ex  vana  fide  et  superatitione  oriretur  miaera  vita;  exadterunt  subinde  variaa  apurf 
gentes  certi  aapientes,  qui  vulgum  a  pantheismo  ad  monotheismum  reuocarant,  vt  Zoroaster  apnd 
Peraas,  Confucius  apud  Sinenses,  Buddha  apud  Indos,  aliique.  His  quidem  viris,  qni  propter  sa- 
pientiam  ad  dioinae  sapientiae  symbolum  (§)  relati  indeque  nominati  fuertint,  id  «altem  contigit, 
vt  dogntata  religionia  astrologico  in  principio  condita  emendarent.  Remansernnt  tarnen  antiqna 
principia  etiam  hia  in  terria. 

Sunt  autem  gentea,  qnae  nullo  tali  gauderent  doctore,  quarutn  religio  eo  senaira  aensinique' 
peruentt,  quo  peruenire  debuit,  nempe  ad  perfectum  naturalismum  et  fetischistnium.  AniUsia 
enim  notionibna  astronomicia  et  pbysicaltbus ,  abiectia  Cabyria,  dits  ZodiacaJibns,  viuis  deornm 
syiabolis  et  mysteriis,  colunt  nonnisi  Solem  aliaque  naturalis  aut  facdda,  statuas,  amnteta  alias- 
que  re«  vilissimas,  obseruandis  aliquot  maiornm  auorum  moribua  et  insdtnds,  ex  quibua  genuina 
ipsorum  origo  et  cum  aliis  populti  affinitas  eolligantur.  Ilaec  est  ratio  populorum  gentilium  re- 
centioribus  dcmum  tcmporibus  repertorum,  vt  Americanorum  et  Insulanorum. 

Itaque  aatrologico  ex  principio  prodierunt  quotquot  religionea  praeter  reuelataa  valnerunt 
apud  populoa  antiquoa,  quotquot  etiamnum  in  vsu  sunt  apud  gentilea.  Demonatrari  enim  potest, 
qua  radone  gennina  fides  ad  omnes  popnlos  propagata,  subinde  mutata,  deprauata  ac  paene  abro- 
gata  fuerit,  quomodo  talis  euenerit,  qualis  nunc  sexcentaa  apud  gentea  reperitur.  Iam  claret,  ad 
aatrologica  principia  atque  antiquaa  mvthologias  reuocari  et  explicari  debere  etiam  hodiernorum 
gentilium  Deos  Deaaque,  fest«,  ritua,  aliaque  aacra,  quemadmodnm  apud  Aegyptios. 


VII. 

Philologien)  in  vniuersunt,  quum  versctur  in  explicandis  et  interpretandis  veterum  scripds, 
nun  solnm  a  verborum,  sed  etiam  quam  maximc  a  rerunt  scientia  pendere  constal.  Qua  da  re 
sine  rera  antiquitatis  cognidone  non  datur  vera  veterum  scriptorum  intelligentia.  Omnis  vero 
antiquiiati«  pars  grauiasima  est  mythologia.  Ergo  rectior  inythologiae  intelligentin  faciet  ad  in- 
nomera  Graccorum  Latinornmque  librorum  loca,  quin  tota  veterum  opera  rectius  intelligeiida. 
Sic  Ilomerus  et  Hesiodus  in  Orco  dicuntur  sugpensi  fuisse  in  arbore,  quoniam  aecreta  religionia 
tradidisscnt.  Qualia  itla  fuerint  aecreta,  id  sine  interiori  mythologiae  cognidone  dici  haud  pote- 
rit.  Sic  Ilerodotns,  Diodorus,  Aelianus  aliique  mullia  viai  sunt  passim  incpta  tradere;  tarnen 
vidimus,  quum  radone  Aegypdaca  intelligantur,  eos  vera  et  concinna,  licet  prae  timorc  popnfc- 
rium  subobscure  docuisse.  Horapollo,  quum  fere  absurd a  condneat,  profecto  crux  fuit  interpre- 
tum.  AppHruit  autem,  nihil  in  eo  esse  absurdi,  quum  aslrologice,  de  quo  nemo  adhuc  cogitauit, 
accipiatur.    Exempla  sexccnta  habuimus  supra  in  Pantheo  Aegyptiaco.    Tenendum  enim,  Horu- 
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pollinem  tradidisse,  quibus  symbolis  planetae,  numina  Zodiacalia  atque  cetera  Aegyptioruut  sacra 
expressa  fuerint  in  mooumentis  Aegyptiacis. 

Sabaistaraus  in  eo  potias,  quid  astronomia  Aegyptiaca  valeat  ad  philologiam  Aegyptiacam 
proiuouendam.  Et  primo  quidem  vidimus,  maximam  acriptoruiu  Aegyptiacorum  partem  esse  ar- 
gumenü  asironomiei.  Sana  tantorum  monutnentorum  nulla  esaet  explicatio,  aitronomia  incognita. 
Io  aliia  vero  Aegyptioram  scriptis  innamera  fere  vocabula  astronomica  occarrunt,  qnae  nonniai 
per  astronoroiam  explicari  posaunt.    Lexicon  hieroglyphico-astronomicum  nostrum,  lioet  minima 

niagis  umgisque  instrui  poterit,  praesertim  quam,  quae  veterea  asironomi  nobia  praepar.u  um 
(P.  11.)«  vlilissima  »int  in  aymbolice  Aegyptioram  inuenienda.  Plurimnnt  vero  iuuat  astronomia 
in  nomin  um  propriornm  Interpretation«.  Constat  cnim  a  scriptis  Graeoo- Aegyptiacis,  omnia  fere 
Aegyptioram  nomine  e  Düs,  hoc  est  e  stellie,  desumta  ease.  Haec  autem  nomina  hieroglyphice 
ita  scribuntnr,  vt  symbolia  Dei  cuiusdam  einsdem  Dei  nomen  vulgare  exprimatur.  Sic  v.  c. 
Arsiesis  significatnr  symbolo  Hori  atque  Iridis.  Quam  iani  astronomia  doceat,  quae  singula  sint 
deorum  symbola,  fecile  erit  nomina  propria  fere  omnia  pronunciare,  quae,  astronomia  Aegyptiaca 
incogaita,  mamuasent  obscura.  lnprimia  hoc  cedit  in  nomina  regum.  Quamuis  estiia  nnnc  100 
fere  regum  nomine  habeantur  explicita ;  negeri  tarnen  nequit,  molta  eorum  a  rocentionibua  por- 
perain  esse  inteliecta,  alia  explicari  non  posse  ex  legibus  hicroglyphiois,  hactenus  inuentts.  $ct- 
Hcet  ignorabatur,  rebus  Deo  cuirlam  sacris  eiusdem  quoque  nomina  et  cognomiua  exprimi,  cuins 

glyphica,  quae  regem  Scthnm  aignificant,  esse  nulla,  quibas  literae  CFO  Tel  ce  exprimantur. 
Adest  vero  accipitris  iiuago,  qaae,  gymboluia  Seih  vel  8ii  pronuncialiir.  Quam  idem  in  sex- 
centis  nominibas  obseruetar,  fruBtra  eiusmodi  nomina  explicare  tentaremus  absque  astronomia. 
Porro  eadem  disciplina  alia  quaedain  difficultas  auperata  iain  est,  quae  inultis  sane  obstaculo  fuit. 
Nimirum  constat,  eidem  regi  epud  Aegypttos  non  vnum  nomeo,  sed  passim  bina,  terna,  quin 
quaterna  maxime  inter  se  diueraa  adacribi,  vt  ipsi  veteres  testantur.  Huius  rei  ratio  nunc  facile 
explicatur.  Scüicet  quum  eadem  hieroglypbica  nunc  astronomice ,  nunc  phonetice  pronunciari 
possent;  diuersa  earundem  peraonarum  ndVina  orireotur  necesse  erat.  Sic  Tbuthmoais  et  A Miosis 
nomina  «odem  redeunt,  vt  vidimus  supra  (p.  3S8.),  quoaiam  vtraque  litera,  et  Ibis,  et  Luna,  a 
sigmücat,  tum  qnoniam  Ibis  etiam  Tboth  vel  Thut  pronunciari  polest.  Aliud  exemplum  offert 
primus  dynastiae  XIX.  rex,  nunc  Sethos,  nunc  Tbuoris  appellatus.  Qaae  nomina,  incognita 
astronomie,  plane  nihil  inter  se  commune  habere  viderentur.  Ciarum  vero  est,  aocipitrem  otiam 
(Dp  et  aequens  aignum  eu>  aignificare  (Tab.  V.  Lio.  Z.);  quare  iure  uteritoque  idem  rex  com 
Sethos,  tum  Thuoria  vooari  poterat.  Maximi  vero  momenti  est,  quod  eadem  ratione  Eratosthenes 
cum  Mnnetbone  conciliatnr.  Eratosihenes  enim ,  etat  plane  differre  videatur  a  Manethone  in  re- 
ceosendia  Aegyptiorum  regibua,  reapse  eadem  nomina  regum  affert,  sed  astronomice  pronunciala. 
Kratosthenis  vero  regum  catalogus  eo  grauior  est,  quo  eertius  est,  eo  verum  regum  ordinem  et 
»uceessionem  veramque  chrenologiam  seruatara  ease.  Praeterea  in  ao  etiam  cernitnr  astronomiae 
Aegyptiacae  vsus,  quod  inde  antiqua  Aegypiiorura  geograpbia  illuatratur,  Constat  enim,  multas 
a  veteribus  commemorari  Aegypti  prouincias  et  vrbes,  quarum  loca  nunc  accuratios  deßniri  ne- 
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queunt,  quaeoe  perperani  a  geographi*  indicaniur.  Quam  vero  Aegyptus,  vt  vidimus  aupra  (p.90.), 
iuxia  Zodiacam  diuua  fuerit,  atque  etiamaan  geographia  Aegypti  astronoiuica  exstet;  operae 
pretiuni  fuerit,  accuratius  vidcre  da  antiquissima  Aegypti  geographia,  prouindarumque  et  vrbium 
situ.  Celerain  commeiuorare  licet,  non  solum  Aegyptum,  sed  alias  eliani  terra»,  vt  Graeciam, 
Palaestinam,  Indiam,  Sin  am,  forte  omnes  terraa  antiquitus  diuisas  fuisse  ad  moduoi  Zodiari.  Deni- 
f ue  ne  boc  quidem  aileniio  praetereondum  est ,  aslronomiani  Aegyptiacam  aliquid  conferre  posse 
ad  «xplicationem  inacripiionum  Persicarum,  quae  valgo  dkantur,  cuneoformium.  SeUicet  diaerte 
Plinius  tradit,  obseruationea  astronomicas  laterculis  coctilibus  insoribi  consueuiase  antiquitas. 
Epigeaei,  ioquit  (Lib.  VII.  c.  56.),  apud  Babylonio»  DCCXX.  aunorum  ob$er*atione$  »Herum 
coctilibu*  latercnlit  inicriplat  docet,  graait  auctor  inprimit.  Quam  Babyloniorum  et  Peisanun 
ideni  fuerit  aatronoiuiae  Studium  eadentque  artium  ratio;  non  dubito,  quin  eodem  modo  obserua- 
tionea  siderum  in  Persia  quoque  conseruatae  fuerint.  Iam  vero  non  pauci  latercnli  codilea  cum 
inxcriplionibua  cuneoformibua  reperli  sunt,  atqua  ego  praesens  Londini  in  Palatio  Indioo  eiusmodi 
lapides  vidi,  qui,  niai  omnia  fallunt,  inacriptionani  astronomicarunt  prae  se  ferant  spedem.  Uuc 
•pectare  videntur  vasa  Etrusca.  Constat  enim,  in  aepulcris  Italis  antiquia  reperiri  certo  ordine 
compoaita  nunc  XII,  nunc  VII,  nunc  plora  vasa  atque  exstare  in  üa  figuraa  qnaai  Signorum  pa- 
ironos  cum  planetig  exprimentes,  vt  in  monnmentia  Aegyptiacis  (Tab.  VIII.).  Qaare  perauaüum 
mihi  babeo,  argumentum  vaaorum  Etrascorum  esse  astronomicom.  Hine  sane  magnopere  dolen- 
dum,  noslrates,  qoum  eiusraodi  sepnlcra  et  vaaorum  coniunctui  uaemacent,  ratione  barbarica  rin- 
gula  direpsiase.  Sic  fertur  homuncio  inuenisüe  aliquando  inacriptionem,  qnarum  literas  domnm 
portaret.  Sed  de  bis  non  huiua  est  loci  plura  disserere.  Grauisaimum  manet,  quarti  generia 
hieroglyphicorum  (typici  Her.  11.  136.)  dauern  latniase  in  astronomia. 

viii. 

Incrementa  exegeteo*  Veteri*  Testamenti. 
Duplex  est  Vet.  Test,  argumentum,  altentm  dograaticum,  per  se  darum  atque  contextn  illu- 
atrandum,  altenun  historieum.  HUtorica  quidem  Codids  Sacri  pars,  qaippe  antiqnaria,  nonnisi 
antiquitatis  studio  illastrari  et  explicari  potest.  Populus  laraelilicos  ab  antiquiasimia  inde  tempo 
ribus  vaque  ad  interitnm  suura  varium  commercium  habnit  cum  alüa  populia,  potisatmom  cum  Ae- 
gypliia.  Praeterea  Scriptura  Sacra  non  solum  ad  aHorum  populorum  hi.storiani,  rdigionem,  mores, 
vsusqne  et  ridis  passim  alludit;  sed  constat  quoque  Israelita»  ab  antiquissimis -inde  temporibos 
multa  iraxisse  ab  alüa  gentibua,  inprimis  ab  Aegyptiis,  snumque  in  vauro  connertisse,  aut  per 
breue  tempna,  vt  idololatricaa  consuetudines ,  aut  per  longius,  vt  variaa  artes  et  dUctplinaa. 
Quarnquani  enim  Moses  diuina  auctorilate  omnia  abrogauit  et  coercnit,  quae  cum  Dei  O.  M. 
aanclilate  et  maiestate,  com  pielate  moramqne  integritate  pugnarent;  intacta  tarnen  rdiquit  idta- 
ycpa  quacque.  Quid  ?  quod  Moses  multos  abusus,  falsas  notiones  et  alia  ita  correxit,  vt  rite  re- 
nnen poaaent,  vü  nomen  Dei,  de  quo  infra.  Quare  nihil  offenaionis  habet,  id  quod  dudum  obacr- 
vatum  est,  apud  Israelitas  pariter  atque  Aegyptioa  alioaque  obsernari  artium  multarum,  vt  arcbi- 
tecturae,  scripturae,  vsuum  variornm,  vt  chronologiae,  menaurarum,  ponderum,  morum  aliaramque 
rerutn  quandam  gimilittidincm.   Quas  quidem  ob  causa*  innamera  fero  Veteris  Testamenti  loca, 
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quibus  out  ad  aliorum  popalorum  anliquitates,  aut  ad  propiias  Iudaeorum  consuetudines  respi- 
citur,  eo  recdo»  et  perfeetiat  inteUignntur,  qno  magis  aliarum  nationuin  cum  Israelids  coniuneta- 
rum  andqnitates  dÜucidantor.  Inprimu  huc  spectat  gendlium  religio,  nunc  aaliononüa  Aegjptiaca 
iilustrata.  Ciariaa  nunc  apparet,  quid  lit  id,  quod  narratur,  lsraclitas  vituluut  0  adorasse,  astrnm 
Kinni  rel  Hempha  t>  coluisse,  tabernaculom  Molochi  portasse,  mortem  Thammus  0  deplorasse, 
eiusque  generis  alia  permnlta;  binc,  quid  aibi  velint  praeeepta  de  fugiendis  deaatria,  Idolia ,  ani- 
raabbus,  Tegetabilibos,  de  vno  solo  Deo,  quippe  domino  aatrornm,  Zebaoth,  colendo.  Hinc 
patet,  cur  Israelids  certa  aniinalia  interdicta  fuerint,  vt  aua,  lepus,  quippe  ex  communi  popalo- 
rum sentenda  malo  genio  %  adacripta.  Sic  etiara  aomnium  Josepbi  ad  astronomiam  spectarc  vide- 
tur.  Quemadmodum  enini  Jacob  et  Rahel  12  filioruin  pareDtes,  ha  et  0  et  J  12  Sigooruiu 
auetorea  valebant  »).  Sie  Jacobi  benedictio  (den.  49.)«  quae  crux  interpretum  fuit,  nunc  facile 
explicatur.  Coadnet  enim  vnticinium  de  futura  singularum  tribuuui  Israelidcarum  disposidone. 
Quemadmodum  Aegyptus,  Graecia  aliaeque  terrae,  ita  et  Pulat-sdna  antiqnitua  Zodiaci  ad  instar 
in  XII.  prouiocias  diuisa  erat.  Hinc,  pulsis  genlilibus,  singulae  iribna,  secundum  morea  et  pro- 
prietatea  capillitii  suoruni  singuias  prouindas  a  Deo  aibi  destüiutas  oecoparunt.  De  chronologia 
sacra  sapra  vidimns.  Maxüni  sane  inomenti  est,  Exodum  Israelitarum  400  nnnis  prius  accidiase, 
quam  vulgo  pntarnnt.  Neqae  hoc  loco  praetereundura ,  chronologiam  Aegypdacaiu  a  Manethone 
propositaiit  non  repugnare  Sacrae,  sed  assentirL  Quod  nono  exemplo  Ulastranduin.  Tradunt  tum 
Chronicon  aadqnmu,  tum  'Manetbo,  primis  XV.  dynaadis  persona«  diuinaa  regnasse*  Porro  Eu- 
sebius ex  Manethone  quinque  Deorum  dynasdas  profert,  qui  ante  Menem  regnauerint,  fabulosas. 
Ergo  seenndum  veteres  ipsos,  quam  XI.  primae  dynasdae  Manethonis  ad  XV.  iUas  fabulosas 
pertineant,  vera  historia  Aegypdaca  ineipiat  necesse  est  cum  dynastia  XII.,  cuius  caput  Seson- 
chosis,  terdoa  rex  Sesoslria.  Et  hanc  ob  causam  haud  dnbie  Manetho  nouo  in  libro,  historiae 
suae  secando,  agit  de  dynasdis  XII,  XIII.  et  seqnentibus.  Dynasdas  priores  ac  fabulosas  libro 
primo  absoluit.  Cum  eo  consendt  Africanus,  qai  tradit  ex  Manethone,  a  diluuio  vsque  ad  Exo- 
dum nnmerari  1464  annoa.  Qu  um  idem  vero  auetor  a  Mene,  quem  primum  post  diluuium  facit, 
vsque  ad  Exodum  numeret  3986  annos;  darum  est,  Airicaauni  vel  Manethonem  impticite  iodicasse, 
omnes  reges  post  Menem  vsque  ad  dynastiaiu  XII.  aut  non  regnasse,  aut  cum  regibns  dynasdae 
XII.  simnl,  qnippe  coaeuoa,  aut  spectare  ad  teinpus  a  creatione  mundi  ad  diluuium.  Quod  plane 
conürmat  F.iatostheoea.  Hie  enim  inde  a  primo  rege  vsque  ad  Amoain  siue  Exodi  epodiam  30  reges 
Thebanos  atque  900  annos  numerat.  Hinc,  si  adduntur  dynasdae  reliquae,  huius  Periodi  snnt  1600 
anni  tirciter.  Manetbo  ipse  inde  a  dynastia  XII.  vaque  ad  Exodnm  annos  1528  habet.  Scriptura 
aacra  vero  a  Noah  vaque  ad  Exodum  1574  annos  numerat.  Hi  autem  nnmeri:  1574,  1528  vt 
Manetbo  vult,  1CO0  vt  Eratosthenes ,  1481  vel  1464  secundnm  Africanum,  adeo  inter  se  consen- 
dunt,  vt  sane  conücere  liceat,  ex  ipsa  Manethonis  et  Eratosthenis  sententia  circiter  1500  annis 
ante  Amosin  I.,  sine  ante  dynaatiam  XV11L,  veraiu  Aegyptioram  historiam  ineipere.  Huc  fadt, 
quod  secundnm  Persas  primus  post  diluuium  rex  aadiuit  Sesostris,  quäle  nomen  reperitur  inter 


8)  Gene*.  XXXVII.  ».  Cot.  Sfitu«  Esipir.  adv.  Antrol.  ed  Fabrfc.  p.  MS.  not.  M.,  Dr.  J.  F.  t.  Meyer 
Blsttrr  für  höher«  Wahrheit.  Vol.  III.  p.  201. 
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primos  rege«  dynastiae  XII.  apnd  Manethonem.  Quum  vero  inde  sequatur ,  Manethonts  dynaatias 
XV  priores  fabnlosas  et  astrologicas  (p.  83.)  nuoquam  et  nuspiam  reguaase  in  Aegypto;  darum 
tat,  chronologiam  Aegyptiacam  egregie  conuenire  cum  Sacra,  Ceterum  Manctbo  nariat,  inde 
a  primo  rege  Mene  vique  ad  dynastiam  XII  elapsos  esse  2H0Ü  anno«.  Iam  secundum  Scripturam 
Sacram  inde  ab  Adamo  vsqne  ad  Xoachuiu  elapsi  sunt  2250  anni.  Nonne  haec  omnia  egregie  eon- 
sentiont »  Scriptura  Sacra  XI  principe«  antedüuuianoa  numerat  vsque  ad  Noam,  alque  Manetho  XI 
aflfert  dynaitias  antediluuianas.  Quod  vero  Manetho  Menen  dicit  post  diluuium  prindpem  pri- 
raum,  in  menle  habuit  inandatioaem  noa  Xoachicam,  sed  praeadanülicani  (Gen.  L  2.),  de  qua 
aermo  etiam  est  alias  apud  omnes  fere  gentes,  vt  lndo*>  Graecos  alionque. 

Verbum  addere  liceat  de  terra  Gosen.  Scilicet  plerique  interpretes  Gosen  in  Arabiae  finibus 
posoerunt,  alii  vicinam  lacui  Moeridia  fecerunt,  vt  Hieronymus  et  Jablonskius,  quae  verior  sea- 
tentia  esse  videtur.  Non  buius  est  lod,  quae  Jablonskius  docte  dispatauit,  i epelere,  aed  nouis 
argumentis  confirmare.  Vtrique  sententiae  geographia  Aegypti  astronowka  adstipulatnr.  Nun 
iura  rooiv,  *<»/o>pt  sw/«w  ugnificant  regionem  vel  nomum  Marlis,  quippo  a  x<l>,  XA,  KAgl,  KAI 
(terra,  prouinda)  atqne  jtoDM,  X-r1*  ™  (foriitudine,  Ileroale)  oriuada,  quemadmodam 

Coptut  x(l),  (terra)  qVf-,  vel  iböA,  nommm  Soli*  expriuit.  Vtraque  vero  in  regkme  Herculia  vr- 
hes  fuerunl:  altera,  haud  procul  ab  hodierno  Famtn,  Heracleopolis  dicta;  altera,  Ueroopolia,  inter 
Arabiain  fere  et  Aegypten  dta.  Keapse  has  in  regiooes  cadunt  Decnriae  altera  in  El,  altera 
in  Q  (p.  94.).  Quum  vero  Josephus  patri  Jaeobo  obuiam  iuisuc  dicotur  vsquu  in  terram  Gosen,  inde 
concluserunt,  hanc  Gosen,  quippe  Orientalen  a  Pharaonis  Regia,  esse  eam,  in  qua  posieu  krae- 
litae  diuersari  faerint,  qnod  inde  quidem  non  cerlo  seqiiilur.  Practerea  ad  lerram  Gosen  pertine- 
bat  Kaemses  (ceer-*)  vrbs  et  regio,  qua«  Croeodilopoli  respoudut  nomine.  Xam  vt  p\  cognomcn 
est  Saturni,  vt  in  ptiMipA  (p.  81.);  atque  ccc,  MCA<J-FC  (crocodtliuu*)  ipaaiu  xoouoiuXotv  noiuy, 
postea  Arsinoeni  dictam,  dcsignat.  Sin  slatuas,  Israelilas  ^ixiise  in  vulle  Faiiim,  faciliiw  intelUgi- 
tur,  quod  Manetho  tradit,  Hicsos  Memphin  venire,  quippe  ex  vibe  Kaemses  (Croeodilopoli >  ad 
inare  rubrum  progressoa.  Aegyplii  ipsi  hodierni  credunt,  Israel ilas  in  valle  Faium  habitas/te. 
Ceternm  idololatriam ,  qnacuni  diuisio  Aegypti  astrunomica  voliaerel,  iam  Josephi  aetnte  pciievlam 
fnisse,  vel  ex  eo  apparet,  quod  Lo-aehtae  Aegyptii*  abominaiioni  e*sent(Gen.  XLUL33.>  Teste  Ma- 
netbone  Labaris  primia  post  diluuium  saeculia  (Dyn.  XII.)  Labyrinthum  exstruxit,  quare  tuue  taut- 
poris  iam  vrbium  et  proninciarum  astronomica  et  mythologica  nomina  in  vau  fuerint,  Becesse  ««t. 

Grauius  est,  quod  astronomia  Aegyptiaca  grauisdmum  argumentum  contra  autbentiam  Gene- 
»eos  prolatnm  toltitur.  Constat,  ex  eo,  quod  in  Genesi  duo  Dei  nomina  adbibentur,  concluaum 
esse,  duos  osse  buius  libri  auclores.  At  nomina  D'rpsi  et  nirr  antiquae  sunt  diuinae  natnrae 
expresdones,  quae,  quum  diuersa  sißniiicarcnt ,  Moses  retinere  debuit  apüsque  in  lods  adhibere. 
Scilicet  trni«,  t^b»,  (Pitt,  -tj»  quum  descendaat  ab  b^tt,  mr-»«,  vi,  poteutia,  signiacant  forte», 
potente»,  ergo  Aegyptiorum  Cabiros,  xoo/aoxquioo at ,  dne  virtutes  Dd  efficaces.  Contra  nirr, 
deriuatum  ab  rrn,  significat  substantiam  diuinam  initialem  et  originariam,  qoerandiuodum  Jao, 
Juko,  'Uvuiy  Ja,  Aegyptiorum,  Gnosticorum,  Sinennum.  Colebant  eniiu  Solem  nouum,  initialem 
et  proereantem  Iam  quam  symbolum  Dd  omniura  rcrum  creatoris,  ab  aeterno  inercati.  Hinc 
omnia  Geneseos  loca,  quibus  diuina  natura  aut  etTicuria  indicantnr,  condnna  sunt.    Nihil  autem 
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oflemlit,  Mosen  antiqua  Dei  nomina  eaque  tum  forte  guperstitiosa  retinnine.  Non  enim  hoc  ei 
officio  fuit,  rt  noua  et  inaudita  inneniret,  aed  vt  rectiora  et  salutifera  cum  popalo  Mio  communi- 
earet.  Qnare,  neglectis  adiaphoris,  etiam  diaina  nomina  retinnit  non  quidem  aigmficatu  gentili, 
aed  genuino  et  vero,  cuiua  rei  cauaa  verum  aenaum  vocabulorum  DV&at  et  mm  passim  cxpUcuit 
(Rx.  3,  14.). 


IX. 

Astronomiae  et  Cosmo/ogiae  correc/io. 

Qaamquam  obaeruationea  veterum  Aegyptiorum  aatronomicae ,  vt  vidimus,  neutiquam  adeo 
aoenratae  et  aabtiiea  aunt,  vt  noatria  comparari  debeant;  negari  tarnen  nequit,  eaa  etiamnum 
vti|es,  imo  vtilissimas  esse.  Priniom  enim  baec  annt  antiqaiaaitna  acripta  aatronomica,  quae  ad 
noatram  vsqne  netatem  peruenerint.  Antiquiuima  enim  liderum  obaeruatio  hactenua  cognita  ad 
annum  721  ante  Ch.  pertinet  ').  Vidimus  antem  iam  de  quatuor  obeeruationibua  Aegypüacia 
longa  illa  antiquioribna ,  nimirum  anni«  1104,  1631,  1693  et  1832  a.  Ch.  inatitutis.    Neque  baec 

qtm«  !2()00  annia  a.  Ch.,  aiue  3800  et  quod  excurrit  annia  ante  hanc  diem  orta  aint.  Quod  aane 
meinoratu  digniaaimum  eat,  consent  afi  adhuc  in  Aegypto  obaeruationea  aatronomicaa  1200,  quin 
partim  2000  fere  annia  antiqniores  antiquiaaimia  hactenaa  cognitia.  Porro  acripta  Aegyptiorum 
aatronomica  inaxime  numeroaa  annt.  Obaeruationea  enim  a  Plolemaeo  aliiaque  commemoratae 
non  excedunt  100  numerum,  Aegyptiacarum  vero  plurea  quam  14,000  ad  noatram  aetatem  veoe- 
rtmt.  Faeiamua,  multaa  earum  eaae  parnm  accurataa;  tanta  tarnen  freqnentia  au  per  est ,  vt  inde 
oarti  aliquid  conatitui  poaait  de  ratione  aatrorum  et  cosmologia  in  vniueraum.  Hue  accedit,  quod 
Aegypiiorura  obaeruationea  non  ad  vnam  aaecnlnm  vel  certum  tantummodo  tempoa  apectant,  aed 
ad  omnia  fere  aaecula,  quid  <  quod  decennia  deineepa  ab  antiquiaaimia  temporibua  vaque  ad  Con- 
atantinura  M.  In  tanta  vero  monumentorum  aatronomicorum  aucceaaione  et  conti nnatiooe  non 
aolum  facile  corrigi  poterunt,  quae  paruni  accurate  a  veteribna  obaeruata  fuerint,  aed  etiam  con- 
rirmart,  qnae  noua  videantur.  Ceterum  Aegyptii  haud  ninria  negltgenter  planetaram  loca  obser- 
varant.  Vidimus  enim,  in  omnibua  eonim  scriptia  aingulos  gradna,  paaaim  graduum  minuta  in- 
dieari.  Quam  enim  accideret,  vt  planeta  inter  finea  duorum  aegmentorum  aodiacalium  cerneretur, 
id  Aegyptii  accurate  indicnnint.  Porro  in  scriptia  aatronomicis  non  aolum  gradna  Zodiaci  enume- 
rantnr ,  aed  etiam  atellae  flxae,  quibiiactun  planetae  coniuneti  apparnerint.  Denique  hoc  quoque 
nwmorandnm,  in  monumentia  Aegyptiacia  non  vnins,  aed  aeptem  planetaram,  quae  cernt  poaaent, 
loca  obaeruata  coniunetim  indicari.  Veterum  enim  obaeruationea,  quaa  Ptolemaeus  aliique  comme- 
morant,  plerumque  vnum  vel  binos  planetas  aolummodo  attinent.  Qoare  Aegyptiorum  obaerua- 
tionea molto  aunt  praestantiorea  multiaqne  in  quaeationibua  vtiliorea.  Ceterum  obaeruationea 
noatrae,  certe  nntiquiorea,  fidem  tnerentur,  quoniam  cum  ipaa  religione  cohaerebant  atque  tem- 
poribua aptia  inatituebnntur.    Vidimua  enim,  haa  obaernationes  eo  semper  fere  tempore  eaae  in- 

<j;  Piulrmiei  Almageat.  I-Ib-  IV  \>*g.  95. 
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«titutas,  quo  ©  pnnctia  aequinoctialibus  vernis  propinquus  euet,  quumque,  ingruente  nocte,  pla- 
netae  cerni  posaent. 

quippe  antiquiasimis  et  numerosissimis,  colligi  possint.  Omnia  eirim  coamologiae  et  astronomiae 
haec  est  ratio,  vt  nonnisi  per  antiquissimas  obseruationes  aliquid  certi  constititi  possit  de  muta- 
tionibus,  qaibus  systema  nostrum  solare,  vt  vulgo  dicitnr,  stibicctum  ait.  Et  primo  qnidcm  ex 
obseruationibos  ridemm  Aegyptiacis  42  antiquissimia,  qnas  iam  consulere  licet,  hoc  daran  est, 
systema  planetarum  nostrnm  non  ita  moltnm  mutatnin  esae,  imo  mirom  in  modnm  tibi  constitisse. 
Fwernnt  enim  profecto  qui  contenderent  contra  La  Place  atque  omnera  astronomiam  theoreticam 
totnm  systema  nostrum  solare  mutationes  quam  maximns  subiisse,  et  vel  nuperrime  serio  aliqnis 
probare  studuit,  terram  nostrara  semper  minores  cirmtn  0  describere  circnlo«  adeo,  vt  amrat 
noster  nnnc  pluribus  aeptimanis  brenior  sit  quam  annus  aetate  Caesaris.  Uuae  omni«  falsa  esse, 
nunc  fere  mathemalica  ratione  poteat  demonstrarL  Etenim  loca  planetarum  paene  4000  annos 
ante  nostram  aetatem  obaeraata  satis  accarate  consentinnt  com  iii,  qua«  pro  Ulis  temporibns  io- 
veniuntor  e  tabnlia  nostria  astronomicia.  Ex  quo  sequitur  aane,  systema  planetarum,  cui  nos  sub- 
iecti  sumoe,  in  vniueranm  sibi  mirnm  in  modum  constare.  At  vero  probabile  est  atque  ex  parte 
duduni  demonstratum,  mutationibns  minoribus  subiectum  eaae  systema  nostram  solare.  Qnaeritor 
qua»  ad  legcs  planetae  et  Luna  ant  maiores,  ant  minores,  siue  oonstnntes,  sine  periodicas,  dear.ri- 
bnnt  circuloa  circuin  0  et  $ oaalea  et  quantae  sint  planetarum  imiicem  turbalionc«;  quali.i  ei 
quanta  ait  motio  apheliorum,  nodorum,  excentricitatum  j  quantum  recedant  punctn  aequinociialia, 
moneantur  inuicem  stellae  fixae,  eiuaque  generia  alia.  Quae  omnia  tot  tamquo  antiquia  vcterum 
obsernalionibns  illustrari  posse,  nemo  neget.  Sic  Ilipparchus  nnliqnia  obseruationibus  compara- 
tis  inaenit  rationem  receasns  punctorum  aequinoctialium ;  sie  Ln  Lnndiu»  comparato  Hipparcbo 
teiäpus  anni  solaris  accnratisaime  definiuil;  sie  Halleyns  accelerationem  cursus  >  deiexit.  Vtiqa« 
vero  aatronomi  nostri  respondent  ad  quaeslionea  illas;  sed  concedendum,  eoa  nili  obseruationibus, 
qua«  partim  tribus  quatuome  aniiorum  millibus  sint  iuniores,  quam  obseruationes  nunc  demum 
repertne.  Hue  referendae  sunt  cometaram  appariliones.  Quitin  enim  cometae  ahtiquitus  pro  signis 
diuinis  valuerint,  praeaertim,  vt  veterum  libri  astronomici  testantur,  apud  Aegyptios;  non  dubium 
est,  quin  etiam  cometaram  loca  in  monnmentis  eoram  astronomicia  expressa  fuerint.  Quo  rarius 
vero  cometae  in  boininum  obtutum  veotunt,  quoue  difficilius  eorum  cireuitua  et  reditus  c»mputan- 
tnr ;  eo  grauiua  esset,  inuenire  monnmenta  antiqniora,  quibus  cometarum  lora  signilicata  exstent. 
Mirara  vero  esset,  si  in  tanta  monumentorum  astronoinicorum  multitudine  non  exatarent  buius 
quoque  generis  obseruationes.  Subaiatamus  in  eo,  quod  ex  monumentis  nostria  astronomicia  conferri 
possit  ad  lege*  astronomicaa  et  cosmologicaa  hactenos  cognitas  aut  confirmandaa,  aut  corrigendaa. 
Quare  opus  est  ante  omnia  comparare  loca  planetarum  antiquitns  obseruata  cum  accuratioribus 
computationibus.  Loca  planetarum  pro  tempore  et  loco  in  monumentis  Aegyptiacis  indicatia  ac- 
enrate  secundum  La  Lande  comptitata,  quae  sequens  tabula  exhibet,  debeo  amico  V.  C.  Fr.  Ed. 
fhieme,  Phil.  Doct.  All.  Art.  Mag.,  Speculae  Lipaiensi  adiuneto.  Palet  obseruaüonea  duas  illas 
recentisaimas  nihil  valere.  Diflerentins  inter  antiquaa  obseruationes  atque  compntationes  constitui 
jia,  vt  planetas,  quorum  longitudo  non  accuratius  definita  si»,  medio  in  grndu  ponerem. 
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Hnc  accedit,  quod  etiam  anno  1832  a.  Ch.  obaernatio  astronomica  fuit  instituta,  qunm  planeta 
in  V  versaretnr.  Nesdo  profecio,  quomodo  explicari  debeat,  quod  ornnes  Ulae  pla- 
primarü  obseruationes  enndem  fere  in  V  gradom  incidunt,  ita  tarnen,  vt  iuniores  Obser- 
vationen constanter  deinceps  tempore  posteriores  sint  antiqoioribus,  ri  ab  vltima  disoesseris.  Certe 
non  improbabile  est,  natiuitates  regias  obseruatas  esse,  qunm  0  in  Y  yersaretur,  quoniam  V 
principium  Zodiaci,  quemadraodpm  rex  princeps  populi  valebant.  Quod  vero  obseruationes  bae 
astronomicae  iu  institutae  fuerunt,  vt  ©  deinceps  in  gradum  longius  ab  y  prindpio  dissitum  in- 
cideret;  id  cohaerere  videlur  cum  processu  stellarum  fixanun,  siue  cum  recessu  punctorum  ae- 
quinoctialium.  Certe  longitudo  0  anno  1693  (Y  10°)  atque  1631  (V  11°)  obseruata  docet,  boc 
tenporis  spaüo  puncta  aequinoctialia  paene  1°  recessisse. 

Haud  facilins  est  dictu ,  cur  loca  Q  antiquitns  obseruata  non  satig  conneniant  cum  coniputa- 
üone.   Vix  enim  ac  ne  vix  quidem  slatui  potest,  Ö  adeo  minaisse  inde  ab  anno  1832  a.  Ch.  dr- 
0,  vt  certe  38'  Tel  47'  retro  esset,  ergo  tum  temporis  majori  orhita  et 
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lentiua  circumiiet  Q.  Hoc  aaltem  probabile,  quum  (res  antiquissimae  iüae  obseruationea  inter  «e 
conüentiant,  apheliam  et  pcrihelium  $  tum  t  ein  porig  paullo  alia  fuiaae,  quam  poatea  atque  nunc 
Quod  concedendum  sit,  etiamai  atatnaa,  astronomoa  Aegyptioa  annia  1832  et  1693  a.  Ch.  obser- 
vnaae  0  non  occidentem,  aed  eodem  die  orientem  atque  ignoraaae  refraclionia  legea,  ex  quibna 
O  malatinaa  40'  altior  apparet  iaalo.  Ceternm  puto,  Aegvpflls,  qonro  certiua  eaaet,  non  centrum 
0,  aecl  marginem  potiua  obaeruaaae. 

Qaod  y  attinet,  clare  apparet,  orbitam  eins  inde  ab  anno  1832  a.  Ch.  aubinde  amiorem 
eiieniaae,  cireuitionem  anliqoam  maiorem  fuiaae.  Anno  1832  a.  Ch.,  Oriente  )  haec  eina  in  vrbe 
Thebarum  (30'  18'  6"  Long.  Par.)  obaeruau  fuit  longitndo:  0*  20°  0'  0".  Tempus  obaeraationia 
erat  diei  aatronomici  0h  55'  —  22h  55'  pro  meridiano  Pariaino,  qnum  J>  oriretnr.  Longitndo  enin 
0  obaeruata  erat  =  4«  4°  V.  Iam  secundum  Tabnlaa  La  Landü  hoc  temporia  momento  (22h  55*) 
longitndo  >  fuit  21°  7'.  Ergo  qnippe  in  y  20°  0-  obaeruata,  retro  fuit  1°  V.  Huic  aununae 
accedit  paralaxis  horizontaJia  ==  57'.  Ex  quo  sequeretur,  naotionem  J,  quippe  2°  4'  retro  ae 
habentia,  adeo  decreuiase,  vt  nunc  horia  4  fere  citiua  circura  terram  moueatur,  quam  antiquirua. 
Nolumua  iam  acenratiua  hoc  in  argumentum  inquirere.  Probabile  enim,  Aegvptios  paralaxeoa 
Tim  nouiaae  atque  ab  obaeruata  J  longitudine  detraxiaae,  nec  non,  vt  apud  Q,  marginem  potiua, 
quam  centrum  J)  cum  atellia  fixia,  quum  certiua  eaaet,  comparasae.  Hinc  retardatio  J>  eaaet 
—  i*>  36'n,  aiue  96°*.  Vtut  ait,  negari  neqiüt,  motionem  J  nunc  esse  maiorem,  antiquitua  fuiaae 
lenüorem.  Idem  enim  sequitur  ex  reliquia  noatria  obaeruationibua  omnibua,  vt  aequena  tabula 
ex  saperiori  correcta  docet: 


Anni  Julian» 

1832 

1693 

1631 

1104 

37  p.  Ch. 

54  p.  CL 

Difftrentia  long  it. 

—  52' 

—  47' 

—  44' 

—  28' 

—  r 

—  0' 

Retardatio  1 

96  min. 

86  min« 

80  mU" 

46 '•'"»• 

2  sin. 

Qnilru 

Itaqne  reuera  dcinonatrunt  nionumenta  Aegypliorum  aatrononüca  antiquiasima,  >  ant  constanter, 
aut  periodic«  aubinde  celeriu«  vel  circulia  minoribua  circum  £  moueri,  id  quod  conatat  ex  Sinen- 
aium  aatronomia.  Quod  equidem  acio,  ex  anliquioribna  Sinenaium  obaeruationibua  dndum  eon- 
clnserunt,  3>  circiter  iomil"  celerius  quam  antea  $  circumire.  Noatrae  autem  obaeruationea  longa 
antiquiores  aunt. 

Differentiae  $  aupra  indicatae  ita  sunt  compnratae,  vt  difficiliua  inde  aliquid  condudarur. 
Quum  $  anno  1832,  quippe  in  elongatione  maxima  a  0,  bene  obseruari  posaet,  quum  differen* 
tiae  deineepa  sint  nunc  negatiuae,  nunc  poaitiuae;  probabile  videtur,  g  pati  pertnrbationea  pe- 
riodic aa,  ita  vt  apbelinm  eins  atque  cireuitua  obacuria  ex  legibua  varientur.  Certe  ex  antiquiasima 
obseruatione  (1832)  sequitnr,  qnnm  certe  1°  58'  eaaet  retro,  heliocentrice  in  tt[  initio  poaitua, 
anno  1832  a.  Ch.  nonnullis  diebus  lentins  circa  0  iuiase,  quam  nunc  fit,  ant  aphelium  ipaiua 
fuiaae  alio  in  looo,  quam  tabulae  nostrac  docent. 

Quod  $  attinet,  acenratiua  eins  loca  obseruata  conueniunt  cum  computatia.  Ipsa  qnoqne  tur- 
baüoaibw  et  anomalüa  qnidem  periodicU  obnoxia  fuiaae  videtur,  aed  minoribua.  Sin  aotiqulaataau» 
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obseruationem  anni  1832  sequimur;  negari  nequit,  $  tun  temporis,  paritcr  atque  lentins 
raaiori  in  orbila  circumiuisse  0.  Constituta  enim  erat  beliocentrioe  in  &  initio,  geocentrice 
maxima  fcro  in  elongatiooe  mia  a  Q. 

Liter  difterenlias  <?  mira  obseruatnr  constantia,  quippe  positiv*.  Qaamnis  ex  looo  $  anno 
1104  obterualo  sequatur,  eum  muffe  circaitionem  periodice;  reliquae  tarnen  Observation««  de- 
monstrant,  cf  nunc  longiori  temporis  spatio  circumire  0,  antiqnitua  breaiori.  Quodsi  enim  diffe- 
rentiae  superiores  corrigantur  inter  se  ex  oertioribus,  babemaa  baec  cireiter  $  loca: 


1832 

1693 

1631 

1104 

37  p.  Ch. 

54  p.  Ch.  ! 

Differtnliae  loHgit. 

+  46' 

+  44' 

+  43' 

+  36'  (0 

+  23' 

+  23'  (0  1 

Acreler atio  $ 

34b       ;  32h 

31 

27  * 

17" 

17" 

Quam  igitur  obseruationes  certiores  sequimur,  $  anno  1832  cireiter  34  boris  cilius  0  circum- 
iuit.  Ceteruin,  quas  iam  La  Place  demonstrauit,  tnrbationea  $  videntur  iisdem  in  dilicrentiis 
laterc,  maxime  Ulis  anno  1104  et  54  obtinentibas. 

Quod  2J.  et  r)  attinet,  constat,  horum  turbationes  ita  esse  comparatas,  vt  per  880  anno* 
%  ritius  ©  circumeat,  quuin  tj  lentius,  et  contra.  Scimna  qaoque  has  turbationes  fuisse  nullaa 
anno  1728  a.  Ch.,  inde  vero  2J.  contraxisse  orbitam,  r)  dilatasse.  Quae  leges  vtique  obseruatic- 
nibus  nostris  confirmari  videntur.  Differentiae  enim  supra  expositae,  si  corrigantur,  dictis  2}  et 
r)  tvrbationibus  re<pondent. 

Ilaec  omnia  vero  nolo  iam  omnioo  pro  certis  et  accuratis  vendere.  Subinde,  pluribus  vete- 
rum  seriptis  astronomicis  in  lucem  protraetis,  obseruationes  nostrae  aut  refotabuntur,  aut  confir- 
mabtmtur,  aut  corrigentur.  Hinc  profecto  apparebit,  an  leges  astronomicae  computando  inucniae 
vero  confirmentur  obseruationibus  nntiquis,  an  nonae  conBtitui  debeant,  eiusque  generis  alia.  Sv- 
persunt  autem,  vti  dixiraus,  etiamnum  plares  obseruationes,  quam  14,000,  quae  ab  aetate  impe- 
ratorum  Romanorum  vsque  ad  annum  2000  a.  Ch.  et  vltra  vno  quasi  tenore  aese  excipiant.  Suf- 
ficiat  monuisse,  monumenta  Aegyptiorum  astronomica  etiain  ad  astronomiam  et  cosmologiam  esse 
vtilia.  Per  se  autem  memoratu  dignuin  est,  iam  nunc  42  planetaruiu  obseruationes  nouas  esse 
iunentas,  quum  non  ita  multas  nobis  Graeci  conseruauerint.  Sic  de  9  nonnisi  16  obseruationes 
antiquae  ad  nostram  aetatem  peraenerunt,  quarum  antiquissima  ad  annum  462  a.  Ch.,  octo  ad 
aetatem  Hadrian!  pertinent  '•).  Iam  habemus  de  $  obseruationes  mullis  saeculis  antiquiores, 
nouaa  aeptem,  La  Landio,  qui  primus  illas  obseruationes  examinauit,  ignotas.  Item  de  reliquia 
planetis. 


10)  PtoUat.  Almag.  Lib.  X.  pag.  J«. 
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X. 

Verum  prineipium  hieroghjphic*B  Aegyptiacae  atque  omni*  literaturae 

Astronomia  Aegyptiaca,  qnemadmodum  ad  Chronologiam ,  Ilistoriam,  Mythologien),  Philolo- 
giani,  Exegesin  V.  T.,  Cosmologiam,  ita  et  iam  ad  hieroglyphicen  Aegypliacam  denique  facit  illn- 
strandaia.  Srüicet  systema  Aegyptiorum  graphicum,  qnod  vniuerse  dicitur,  tribas  constat:  hiero- 
glyphice, scu  summa  regularum  ad  qua«  Aegyptii  scripserint;  Tocabulario,  seu  summa  syzygionrm, 
notiones,  aut  ideas  expriraentium ;  atque  grammalica,  seu  summa  elementorara  ad  noliones  vel 
Tocabula  exprimenda  perrinentinni.  Recentiorum  vero  systemata  hieroglyphica,  quae  Tulgo  riicun- 
tur,  sunt  summae  legnm  hieroglyphices,  vocabnlornin  atqae  eleinentorum,  quas  singuli  de  antiquo 
Aegyptiorum  systemat«  inncaerunt,  aut  inuenisse  putantur.  Nonae  enim  de  anliqtia  Aegyptiorum 
scriptum  doctrinae  esse  possunt  verae  aut  falsae,  aut  ex  parte  verae  et  falsae.  Ergo  rewnlioniiu 
qnoque  systemata  tribas  partibas  constant:  hieroglyphice,  vocabnlario  atque  grammatica.  Omni« 
▼ero  systematis  hleroglyphici  primaria  et  grauissima  pars  est  hieroglyphice  siue  docirina  de  legi- 
bus et  reguiis  scripturae  Aegyptiacae,  tum  hieroglyphicae,  tum  hieraticae  et  demoticae.  Ab  ea 
enim  reliqua  pendent  magna  ex  parte.  Inter  varias  autem  hieroglyphice«  Aegyptiacae  lege»  non 
msi  vna  est  generalis  et  summa,  quae  princlpinm  hieroglyphices  dicitur.  Quaeritur  enim,  qua  ex 
lege  in  vniuersnm  scripta  hieroglyphica  explicanda  sint,  siue  quid  sint  signa  hierogljphica  in  vni- 
versum.  Hactenus  analytica  ratione  tractauimus  literas  Aegyptiacas,  ita  vt  nomina,  et  rocabula 
cognita  com  incognitts  compararentnr,  atque  inde  nouoram  hieroglyphicorum  valor  erueretur.  At 
in  his  certtts  est  finis.  Ergo,  quam  vltra  progrediendnm  esset,  quaerebatur,  quae  esset  causa,  ob 
quam  certura  sonum  certo  signo  expresserint.  Itaque  tria  hieroglyphices  Aegyptiacae  principia 
inter  se  dinersa  a  recentioribus  commendata  sunt,  vourn  a  Youngio,  alterum  a  Champollione, 
tertium  a  me  ipso. 

Beatus  Youngins,  V.  E.,  qui  primtts  aliquid  veri  de  scriptura  Aegypliorum  hieroglyphica, 
proprie  sie  dicta,  vidit,  hoc  fere  hieroglyphices  prineipium  constituit.  Scriptura  hieroglyphica  est 
ideogrnphica  ad  instar  Sinensis.  Ex  quo  etiam  fit,  vt  figuris  hieroglyphicis ,  licet  ideogrnphicii 
syllabae  et  literae  singulae  vocabulonim  honnullorum,  scilicet  nominum  proprioram,  significentur. 
Sinenses  enim  syzygiis  ideographicis  suis  etiam  syllabas  passim  et  literas,  vel  simplices  sonos 
nominum  proprioram  exprimnnt.  Sic  nomen  Ping-Vang  exprimitur  quodam  sysygio,  quod  sig- 
nificet  Tocabulum  litera  P  ineipiena  atque  sie  deineeps.  Sic  et  Youngius  doeuit,  vasculura  (Tab. 
IX.  Lin.  D.  t.)  signfficare  corbem  (Bip);  in  nomine  Berenices  vero  literam  B.  Item  leonem 
sumsit  pro  literis  OLE.  Hac  qualicnnque  ratione  Youngius  eo  peruenit,  vt  omnium  primus  no- 
mina Ptolemaei,  Cleopatrae,  Berenices  aliaque  nonnulla  hieroglyphice  scripta  explicaret,  quae  sy- 
zygia  hieroglyphica  a  neraine  nunc  non  habentnr  pro  Ptolemaei,  Cleopatrae  et  Berenices  nomini- 
bns  atque  in  vocabolarium  Aegyptiacuin  reeepta  sunt.  Itaque  prineipium  hieroglyphices  a  Youngio 
commendata m  hoc  est  potissimam:  figurae  iieroglypkicae  licet  alias  ideograpkicue  etiam  sohos 
valent  e«,  qui  in  vocabulo,  quod  ligntfcet  certum  hieroglyphicum,  audiuntur,  nunc  qnidem  tyl- 
labt»,  nunc  timpticet  Hiera»,  riue  vocalet,  siue  contonas. 
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Champollion,  V.  CI.,  aliud  principiura  commendauit,  quod  acropbonicum  didtur.  Docuit  enim, 
figura  quadam  hieroglyphica  nonniai  vnum  soautn,  siue  vocalem,  aiue  oonaonam,  exprimi,  stiUeet 
eum,  a  quo  nomen  figurae  certae  hieroglj phicae  ineipit.  Hinc  leonis  figura  solam  Uteram  /,  non 
Uteras  ofe  ex  Yoongii  principio,  significare  diät,  quoniam  leo  Coptice  AABOt  (pr.  vrans)  appeJIa- 
tus  a  A  litera  ineipit.  Itaque  e  Champollionia  senleotia  niaxime  de  eo  videndum  erat,  quid  ain- 
gulae  figurae  hieroglyphicae  aignificarent  in  rerum  natura.  Ceterura  Cbaropollion ,  quam  plnra 
nomina  propria  praeeipue  regia  ioter  se  compararet,  vocabulariuin  et  graoimatieam  Aegyptiacam 
pluribus  partibus  inatruxit. 

Quum  a  principio  Chainpollionis  non  aolum  pronunciaüo  omnium  figurarum  hieroglj  phicarnm, 
sed  etiam  orauis  acriptoruin  Aegyptiacoruni  iuterpretalio  aut  rera,  aut  falaa  penderent;  operae 
pretium  erat,  accuratiua  videre,  an  hieroglj  pbice  Chainpollionis  recte  se  babeat.  Cogooui  nuten, 
ex  principio  acrophonico  loscriptioneni  Rosetlanam,  quam  Champollion  ipse  nunquam  explicare 
valuit,  explicari  non  posse;  nomina  propria,  quorum  proouncialionem  Graeci  et  Latini  exhibeant, 
permulta  alia  integra,  alia  ex  parle  perperam  pronunciari  debere.  Itaque  noua  via  ingredienda, 
nouaque  quaestio  instituenda  videbaniur.  Qua  in  re  sie  versa  tun  sura.  Ante  omnia  accuratiua 
quaesioi,  quid  v  et  eres  de  Aegyptiorum  acriptura  aut  in  vniuersum,  aut  speciatim  tradiderint. 
Malta  enim  veterum  loca  nondum  satis  iospecta  et  intellecta,  expensa,  coinparata  atque  ad  com- 
munem  concentum  reuocata  esse  appatebant.  Praeeipue  autem  id  agendum  erat,  vt  textus  pnral- 
leli  atque  varia  ciusdein  libelli  exemplu  inter  se  coinpararentur.  Quum  enim  huiusniodi  in  exemplia 
eiusdem  argumenti  quidem,  sed  varie  scriptis,  hieroglyphica  honioeophooa  inter  se  commutarentur ; 
inde  multum  lucia  in  lotam  hieroglj  phicen  redundare  videbatur.  Hoius  generis  sunt  grauiasinius 
locus  inscriptionis  Rosettanae  paiajlclus,  atque  papyri  sepulcrales,  quas  ante  inueneram  inter  se 
ronsentientes  11 ).  ltuque  inter  se  cumparaui  textus  paralleles  hieroglj phicos  cum  hicroglyphicis, 
hieraticis,  demoticis;  hieraticos  cum  hieratieis  et  demoticos.  Quae  tum  temporis  inueneram,  ea 
omnia  candide  in  Rudimenlis  meis  Hieroglj  phices  tradidi.  Quamquam  enim  multa  cootraria  essent 
rulgari  de  scriptura  Aegjptiorum  opinioni,  multa  noua  et  inaudita  ac  fere  improbabilia;  ea  tarnen 
grauissima  videbantur  et  digna,  quae  aliis  ad  nounm  et  strenne  ex  amen  proponerentar,  licet  propter 
paudtateiu  monumenlorum  a  me  adhibitorum  persuasum  mihi  haberem,  singularibus  in  rebus  me 
forsan  peccasse.    Hieroglj  phices  vero  nieue  haec  fere  summa  fuit. 

I.  Figurae  hieroglyphicae  non  sunt  literae,  sed  literarum  Signa  siue  symbola. 

II.  Figurae  hieroglyphicae  oinnes  ad  alphabetum  25  Bonorum  pertinent. 

III.  Alphabetum  Aegyptiacum  in  se  continet  Hebraicum,  tribus  nouia  sonis  aucttim. 

IV.  Alphabetum  Aegyptiacum  non  differt  ab  Hebraico  ordine  literarum. 

V.  Alphabetum  Hebraicum  atque  Uteras  hieroglyphica«  siiuilitudo  quaedam  intercedit. 

VI.  Plerumque  vno  signo  bieroglyphico  sonus  quidam  orationia  homanae  expriaütur. 

VII.  Haud  raro  tarnen  pluribus  figuris  vna  sola  litera  significatur. 

VIII.  Quoduis  Signum  hieroglyphicum  non  vnam  Uteram  certam,  sed  alias  etiam  plane  ab 
eo  sono  diuersas  significare  cernitur. 

II)  V.  «bell.  m.  Bemcrkungea  über  d.  Aeg.  Papyrus  auf  i.  Könlgl.  BibUoth.su  Berlin  p.9.  (Beitrage  Fasel.) 
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In  his  qnidem  omnibus,  vt  etiamnum  mihi  persuasum  haben,  nihil  erraai.  Quum  enim  postea 
mihi  contigisset,  innumera  fere  literarum  Aegyptiacarum  monumenta  eaque  ad  iiutrnendam  hiero- 
glyphicen  aptissima,  vt  bilinguia,  oonferre  et  examinare;  intellexi,  systema  meum  hieroglypbioom 
in  gencra  qnidem  recto  se  habere.  Enraul  autera  in  eo  haud  dubie,  quod  figuras  liieroglypbica* 
vere  pro  synibolis  rtiaracternni  literarioruni  habni.  Nam  qnamquam  diserte  Coemas  Indicopleustes 
tradit,  hieroglyphica  Aegyptiorum  non  esse  y^aftftnra,  futXXor  yenppaTW  tnftflola;  tarnen  insto 
cttiiu  collegi  inde,  prindpium  hieroglyphices  esse  cal/igrapkicum.  Qunm  enim  verbU:  tifoylvqnxa 
fori  yQttftaxMv  ovfißoXa  id  quoque  auctor  indicare  potuerit,  hieroglyphices  figoras  exprimere  sonoa 
hteraruni,  aine  symbola  vocalinm  et  consonarum  auribus  pcrceptarnm  valere;  quumque  diaerte 
addat  verba:  ov  yaq  jj*  y^afiftttra  1  *),  nondum  enim  erant  Itferae,  h.  e.  Iiterarum  cerd  characteres: 
nunc  potius  boc  credo  esse  suramum  hieroglyphicea  prindpium:  HierogfypAicu  tunt  symbola  *«- 

Aegypttorum  alphabeto  adhibitL  Iam  Aegyptii  habuerunt  initio  22  literaa,  qnippe  Hebraicaa, 
Pboenicias,  siue  Chaldaicas,  postea,  tribus  nouis  adieclis,  25  literas  siue  sonos  diuersos  l3);  ergo 
figorae  hieroglyphicae  illae  1000  et  quod  excurrit,  sunt  symbola  Bonorum  alphabeto  Hebraioo  ex- 
preasorum  cum  tribus  nouis.  Hoc  iubet  «altem  astronomiae  Aegypliacae  ratio.  Quod  prindpium 
hieroglyphices  astronomicum  breniter  demonstrare  iam  officium  est. 

Vidimus  supra,  totum  terrarum  orbem  cum  omnibiis  rebus,  tum  visibilibus,  tum  inuiaibilibug, 
tum  natnralibus,  tum  artef actis,  Septem  in  partes  ab  Aegyptiis  diuisuin,  quamcunque  vero  partem 
et  particulam  alicui  planetae  subiectam  et  consecratam  fuisse.  Sic  quaeuis  coeli  pars,  quin  imo 
quaeuis  Stella  alicui  planetae  dedicata  fuit.  Sic  sphaeras  singulas,  terrae  tractus,  regiones,  loca 
singula  alicui  planetae  iulsrripserant.  Sic  quaeuis  hominum  dassis,  quoduis  niagisterium  et  artifi- 
dnm,  quoduis  animal,  quaeuis  arbor  et  planta,  quoduis  saxorum,  terrarum,  colorum  genus,  quoduis 
uetallum  vnum  e  Septem  planetis  dominum  habuit  ac  patronum.  Iam  vero  non  solum  res 
roles  sed  et  iam  artefactae  planetis  subiectae  erant.  Cuius  generis  sunt  domicilia,  vasa, 
menta,  ornamenta.  Porro  non  solum  res  in  obtntum  humanum  cadentia,  sed  etiam  inuinbilia 
•ingula  mngulis  planetis  adscripta  erant.  Cuius  generis  sunt  tempore,  vitae  aetates,  animi  faculta- 
tea,  affectus,  passiones  eiusque  generis  alia.  Iam  vero ,  quam  omnes  res,  tum  naturales,  tum 
artefactas  «ngnlas,  aut  >,  ant  ant  ?,  aut  0,  aut  ö\  aut  2f.,  aut  1j  consecratae  fuerint;  da- 
rum est,  etiam  Bonos  vocis  humanae  aingulos  nngnlis  planetis  deditos  ac  dicatos  fuisse.  Quae 
quidem  sententia  non  nititnr  mera  coniectura,  aed  diaertis  veterum  testimoniis  confirmatur.  Sic 
Aegyptii  aeptem  sodos  mosicae  Septem  planetis  conaecrarunt.  Ex  Dione  Casdo  constat,  Septem 
aonoa  septem  planetis  hoc  ordine  adscriptoa  fuisse  '«). 

rt  si  la  sol  fa  mi  re  ut 
chagfe  de 

  )  n  o  *  m  > 

12)  Com*»  Indieopl.  Coasiograph.  p.  161.  ed.  Muntfauc.  Cullrctio  nuu«  Palmm.  Tom.  II.  * 

II)  Vld.  Rudiments  Hieroglyphices  «et.  Lipsiae  18J6.  pag.S*.  Jl.  not. 82.  Locus  Eusebii  Piaeparat.  Buangel. 
Ub.  1.  cap.  10.  p.  J5.  ed.  Luttt. 

14)  Dio  Caw.  L.  XXXVII.  esp.  17.  Coli.  Idcler  Chronologie  Vol.  I.  p.  178. 
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maxinat  celeri  5  adacriptaa  fuiue.    Domiai  reliquoruru  sunt  planeiae  ioter  y  et  %  deinceps 
positi,  online  vulgari  et  naturali.   Aegyptn  enim,  vt  vidimna,  constanter  hunc  seruant  pla 
ordinem,  quippo  a  celeritate  planetarum  eorumqae  drcuitione  circum  teriwn  desamt&m. 

Qaum  vero  soni  voda  humanae  rnudci  aeptem  planetil  nue  du«  subiecti  foeriat;  daret, 
accidiase  vocalibns.  Nihil  enim  similiua  sono  vocali,  quam  Bonus  luu&ice*.  Et  hoc  quidem  digerte 
veterea  ipai  testantur.  DLserte  enim  traduntar  Aegyptn  aeptera  rocalibus  Septem  deos  äae  pla- 
netas  celebrasac.  1»  Aegypto  vero ,  inquit  Dameirina,  oaeenhtet  etiam  per  VII  voeolet,  quasi 
hymnit  deot  (planetaa)  celebraui,  dum  tat  ordim«  contxnuo  lonani,  et  apud  iptoi  loco  tibüio  h- 
terarum  harum  (ton  ygoHfiaxarv  jovton)  tonnt  auditmr  •»).  Tkevrgiei,  inqait  Nicomaekne,  cmm 
tanetiitime  colunt  nurnem  aliquod  (Deam  O.  M.)>  itwocant  iilud  tymbolice  qvidem,  tibilit  tcm- 
tum  vtentet  et  poppytmü ,  $onüque,  qui  aritcuiationet  et 

hag^tit  *««  aavpipoiroie  fons)  '*).   Similia  exstant  apud  Ensebiam:  Septem  me  vocaiee  Devm 
magnvm  ( dominum  planetaram)  immortatemque  Imndant  liierte1').    Plura  loc 
Jablonskius  aliiqne  1        Iam  vero  quaeritnr,  quaenam  singulae  vocales  aingulia 
Cratae  faeriat.    Priroo  quidem  consent nneuni  est,  vocalem  maxime  obscuram  quippe  «  per 
nnturam  r),  maxime  darum  vero  qnippe  a  primo  planntae,  ^  oppoaito,  oiatirnm  J  resporulere, 

a  1  e  e  i  o  u 
1  2  3  4  5  6  7 
3    *    9    ©    rf    2f  t) 

Idem  vero  ordo  est  literarnm  vocalium  in  aniiquisHimis  omnium  gentium  nlphabetis.  Quod 
primum  atiinet  alpbabetom  hebraicum,  etsi,  vt  multi  contendunt,  literaa  vocalea  nullaa  conti- 
net,  id  tarnen  habet  proprium,  vt  6  literae  nunc  conaonae,  nunc  vocalea  valeant,  arilicet  m  n  i 
n  -  v.  Quam  ob  causam  Hieronymus  aliique  has  literaa  vocalea  nuneuparunt,  vt  alias  demon- 
atraui  ,A).  Ceterum  vere  in  his  aignia  duplicem  vim  fuiaae,  ex  eo  cognoscitnr,  quod  Graed  an- 
tiqnissimis  temporibus,  vt  ex  inacriptionibus  conatat,  H  nue  n  nunc  pro  conaona,  nunc  pro  vocali 
habnerunt,  vt  in  vocabulo  HqUos,  helioi.   Porro  eaadem  Uteraa  Graed,  abiecta  earum  poteatate 


15)  Demet  Phaler.        Jp^k.o«  j.  LXXI. 

16;  Mcom.  Geraaenua  llarmon.  Manual.  L.  II.  in  Meibomii  au  ct.  ant  Mua.  Vol.  I.  p.  17. 

17)  Euseb.  Praepar.  Euangel.  L.  XI.  e.  6. 

18)  Jablonakii  Paath.  Aegypt.  Prol.  pag.  LV1.  al.  Loberkil  Achlaopham.  p.  933.  not.  MI  ea.  et  »ub  finen. 
Müllero*  in  Güttinger  Anaeigen  1830.  Septem.  No.  144.  Fischern»  Rhetorea  elect.  Lipa.  1711.  a.  Galaciim. 
Didrmi  Taurinena.  Rud.  lingnae  Copt  p.  44.  Irenaens  L.  I.  c.  X.  Demetrfoa  de  eloctitione  {•  71-  Qulnctilian. 
de  .Mu»ica  III.  158.  I>ydua  de  menaibua  p.  14.  Plutarch  de  i.  Delphico  Ij.  IV.  21».  Etymolog.  Guduuium  ed. 
Sturtz  p.  5W.  Kopp  Palaeographle  p.  301.  Geasnrr  de  laude  Dei  per  aeptem  vocalea  in  Comment.  Gotting.  L 
p.  345.  BecUri  AaecdoU  p.  796.  Plurima  baec  loca  debeo  viro  doctiasimo,  Ben.  Gotth.  AVeiake,  Prof,  Llpaieaa. 
amicu  carisaimo. 

19j  Accuratiua  hae  de  re  diaputaul  in  übro  :  De  pronunclatione  literarnm  Graecarum  libri  duo  pag.  23.  if«jq. 
Lipaiae  1814. 

30)  Ueber  die  uraprUnglichen  Laute  der  Hebräischen  Buchataben.  Lipalac  1824. 
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consona,  vt  vocalos  literaa  in  alphabetum  auum,  antiquitus  a  Cadmo  acceptum,  reeeperunt.  Valent 
enint  apud  Graeoos  M=«,  n  —  *,  n~ rn  *~it  »  =  o.  Apud  Laiinos  vero,  qui  non  molto  luoiorci 
tu«  videatur  Graecii,  quippe  apad  antiquiidmoc  Italiae  ineolas  sex  illae  literaa  pronunciantur 
nsb,  n  = «,  i=f,  n  =  b,  "  =  1,  9  =  o.  Oeerat  itaqne  vocalis  w  tum  in  alphabeto  Graeco,  tum 
in  Latino;  quam  ob  eauiam  vtraque  natio  in  fine  alphabeti  literam  V  vel  Y  adieeit.  Demon- 
straui  eniin  alias,  Y  et  V  initio  «  sonuisse  11 ).  Si  vero  ex  antiquissimis  alphabetis  Aegyptiaci 
qnoqne  indoles  cognoscitar;  sane  hic  fuit  vocalium  apud  Aegyptios  quoqne  ordo  et  surrensio 
MBB,  nie,  n  17  e,  ni,  »00,  u  t>.  Deext  adhuc  vocalis  Aegyptiorum  septima.  Cuius  nararam 
non  arduum  erit  entere.  Scilicet  tradh  Plutarchus,  primam  Aegyptiorum  Kteram  lbin  vocatam 
fuisae  •*).  Quam  vero  prima  alpbabeti  Hiera  sit  taurns  »jSk;  sequitur,  literam,  priorem  lila,  lbin 
appeilatant,  pariter  atque  w  vel  «  ex  iis  tribus  litaris  fuisse,  quas  Aegyptii  ad  antiqaum  alphabe» 
tum  22  litaris  constans  adiecerunt.  laut  vero  Ibis,  vt  aupra  vidimus  in  nomine  Amosis  (Thnth- 
mosis),  vocalem  a  signiticat;  ex  quo  perspicoum  est,  septimam  siue  primam  Aegyptiorum  rocalem 
fuisse  a.  Ceterum  Ibis  )  symbolum  erat  (p.  159.),  quare  rede  conuenit  J  prima  litera,  vt  PIu- 
tarcbas  ait.   Quae  qnnm  ita  sint,  ipsis  antiquissimis  populorum  alphabetis  confinnatur,  id  quod 

1,  scilicet  septem  vocales  septem  planetis  dicatas  et 


1 

2 

3 

4           5  6 

7 

.  lbisa, 

m  a  a, 

a  (i  vel  *  e, 

nije,       "»i,  tfoo, 

v  u. 

« 

©        9  4 

Hoc  VD 

um  offenste 

mis  quid  Ii 

abet,  quod  vo< 

;ales  3>  et  $  fere  idem  sign! 

ficare 

Etsi 

hoc  ipsum  scriptis  hieroglyphicis  confirmetur,  in  qnibns,  vt  supra  in  nomine  Amoxi,  et  Ibis  et  Lunae 
speeies  vocalem  a  expritnit;  probabile  tarnen  est,  ant  diacrimen  fuisso  inter  primae  et  secundaa 
Aegyptiorum  vocalis  sonos  tale,  qnale  veluti  inter  Hebraeorum  -  a  et  -  a  intercedit,  attt  quan- 
ab  altera  dislulisse,  vt  _  s  et  -  3,  vel  Aethiopum  1  et  S.  Corte  commeuorandnm, 
8  e  sententia  astrologornm  maxime  affinem  esse  (I.  f.  54.  p.  68.),  imo  alterius 
aymbola  alteri  tribni,  forte  haue  ipsam  ob  causam  (Tab.  II.  Signum  JJ).  Ilinc  in  nnmis  Hermo- 
politants  ($)  coniuneta  sunt  symbola  Tboud  ($)  et  Luni(5);  vtrique  planetae  permulta  tribuun- 
tur  communia  (Champoll.  Panth.  Tab.  30.  A.  ib.  p.  2.  explic).  Sin  baec  aticul  videantnr  nimis 
ineerta  et  inepta,  audiamns  Graecos  alque  ipsos  auetores  AegypÜos.  Exstat  in  Museo  Aegyptiaco 
Lugduni  BaUuorum  libellus  astrologicus  graece  scriptus,  quo  non  solum  septem  vocales  septem 
planetis  coroparantur,  sed  etiam  eodem  fere,  quo  diximus,  ordine  enumerantur  *»).  Scilicet  baec 
eat  eartim  suecessio. 

1         2  3  4  5  6  7 

«,     «,     ipivi     uu  (pro  */w)>     00000,  tiwm, 
5      *      G  cT  *  * 


313  D«  pronunclatione  literaruai  Graec  pag.  SM.  412.  al. 

M)  Plutarch.  de  laide  et  Osir.  p.  374. 

IS)  Lettre»  a  M.  Letronne  nur  le  papyrui  billnruei  et  Greca  et  sur  quelques  autrea 
Bgyptieas  par  C  J.  C.  Reuren*.  1880.  Leide,  pag.  IM.  »u. 
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Facile  inteüigitur,  cur  Gnostici,  antjquis  Aegypttia  mnlto  iuniorea,  quippe  Graecis  Uteri*  ad- 
,  ut  Lnnae  adscripaerint.    Scilioet  w  Graecorom  inter  sirapboea  littras,  siue  vocales 

»tur,  quod,  cum  a  Aegyptiacum  J  consecratum  non  eaaet  in  vsu  apud  Graecoa,  Lunae 
fuit.  Ceterum  u  serioris  aetatis  Aegj ptiisque  incognitum  fuiaae,  vel  ex  eo  intelligitur. 
Graeeis  incognitum  erat,  quam  coloniaa  in  Italiam  deducerent,  quodque  a  Simonide  deraum 
a.  Ch.  diaerte  inuentum  dieitur  a  veteribua.  Ceterum  Plufarchus  I.  1.  vocales 
diia  maximia  sine  planetia  adacribit,  aed  ipai  Venen  et  Apollini,  h.  e.  ig,  vo- 
calana  t  aiue  rr  tribuit,  quod  cum  Aegyptioram  ratione,  vt  vidimos,  reapse  conuenit.  Itaque 
7  vocalea  7  planetia  adacriptae  ernnt  et  subieciae. 

Üenique,  quam  omnea  res  in  vita  hnmana  venientea,  praeaertim  quum  soni  musices  ipsi, 
nee  non  vocalea  Septem  planetia  apud  Aegyptios  consecratae  fuerint ;  darum  est,  etiaiu  reliqnos 
orationia  hutuanae  sooos,  quippe  eonsooaa  lingulaa  ad  singulos  planeta*  spectasse.  Inter  vocales 
enim  et  aantiuocalea  conaonaaque  proprie  sie  dictaa  partim  dUcrimini*  intercedit.  Non  arduuni 
erit,  demonstrare  qnaa  consonac  sinpulia  planetia  dicatae  fuerint,  qnum  conatet  de  ordine  et  pla- 
netarum  (J  $  $  Q  ©et.  p.  10.),  et  conaonarum  («an  cet.).  Scilicet  tt,  vt  vidimna,  $  conuenit; 
quare  3?,  10  attribuantnr ,  necesse  est,  et  sie  porro.  Hoc  quidem  ex  ordine  1  aiue  d  ad 
t  siue  t  ad  o  pertinent.  Id  ipsum  vero  Etymologicum  Gudianum  confirmare  videtur.  Tradit 
enim  loco  citato,  d  quarto  coelo,  quippe  cui  praeest  c^>  C  vero  aeptimo,  quippe  %  proprio, 
(p.  59.  5.).  Porro  hoc  ex  ordine  o,  quae  Hiera  60  valet,  cadit  in  %  Kl  %  sacer  eat 
60,  teste  Aeliano  (An.  X.  21.).  Deinde  vocalis  u  conuenit  % .  Atqui  %  saeer  eat  perdix, 
qui  u  pronunciatur  atque  numerum  aeptenariuin  gigniiisat  (Aelian.  An.  L.XVII.  c  15.)  lam  ex 
his,  quae  bactenna  disputauimua ,  aequitur,  literaa  Aegypliorum  25  illas  üs  planetis 
fnisae,  quos  aequena  tabula  exhibeu   Yocales  vncinis  incluaae  sunt. 
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Itaque  hac  in  tabula  idem  est  ordo 
vocalea,  qnum  septem  planetia  speciatim  addictae  eaaent,  in  ordine  planetarum  ad 
tium  singularem  suum  ordinem  seruent,  necesse  est.  Iam  vero  apparet,  literarum  aeriei  accidisse, 
id  quod  Zodiaci  pnrtibus  acetdit.  Quemadmodum  enim  veloti  de  12  Signis,  de  24  Hori«,  36  De- 
curiis  plures  vnum  eundemque  planetam  habent  dominum,  ita  et  literae  siue  soni  dinersi  plures 
io  vnum  planetam  cadont,  quod  aequena  tabula  docet: 
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Classes 

I. 

II. 

III. 

IV. 
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Iam  eo  processit  diaputatio  nostra,  vt  perspicunm  ait,  qua«  Hiera*,  sine  sonoa,  tuoi  vocales, 
tum  consonnntes,  qniuis  planeta  proprios  habeat.  Quaeritur,  cui  booof  Scilicet  figurac  hierogly- 
pbicae  omnino  aant  imagines  rerum  Septem  diis  vel  planati«  conaecratarum.  Ergo,  quum  noni- 
iniia,  qaae  imagines  ad  certam  qaendam  planetam  pertineant,  acimua  etiam,  quam  literain  eiua 
generis  imago  hieroglyphica  expriraat.  Et  boe  veiercs  clarissime  tradunt.  Ilerodotua  constanter 
figuras  hieroglyphicaa  vocat  xvnove  9twr,  imaginea  deornm  »«).  Dtuino  vero  honore  non  aolum 
rimolacra  planetaram,  aed  etiam  animalia,  arborea,  instrumenta,  corpornmqne  parica  habebantur 
in  Aegypto.  Inacriptio  Rosettana  vero  nuncupat  hieroglyphica  Uqu  ypafiftaxa,  characteres  sacroa. 
Quo  iure  autem  Aegyptii  figuras  hieroglyphicas  dicere  potuissent  sacrus,  ai  aiinulacra  rerum  pla- 
netis  conaecratarum  non  fuissent  ")!  Item  Manetho  hieroglyphica  appella*  ItQoypcuftxa  yga^ara 
atqne  in  volgos  notnm  est  illud:  rwv  &ton>  ypsytpara  *•).  Quid  multis!  Eadem  signa  hierogly- 
phica, qaae  in  Zodiaco  Tanrinensi  (Tnb.  II.)  atque  in  omnibna  acriptia  astronomicis  adhuc  expli- 
catia  occurrnnt,  eadcm  in  Roaettana  inacriptione  omnibusque  titalis  hieroglyphicis  reperiuntur. 
Itaqae  negari  nequit,  planetarum  symbola  exprimere  etiam  üteraa,  tum  vocales,  tum  consonax. 

Superest  demonstrare,  vero  symbola  cuiusque  planetae  propria  eas  literaa  expressisse,  quaa 
no*  singnlia  planetis  ex  veterum  sententia  adacripsinius ,  atque  in  vniucrsnm  videre,  an  nostrom 
hieroglyphicea  principium  astronomicum  confirmet  id,  quod  aoalytica  ratione  iamiam  de  acripturae 
hieroglyphicae  atque  aingulorum  hieroglyphicorum  pronanciatione  inuenerant.  Sunt  autem  tria 
potissimnm  respicienda,  *igti(ficatio  hieroglyphiconim  lolemnit,  ampkibolia  figurarum,  con- 
iunctio  signorum  siue  tymphonia.  Qua  in  ro  ita  veraabimur,  vt  nonniii  hieroglyphica  aiferamus 
ea,  quonim  pronunciatio  certa,  quornmque  significationem  aatronoraicam  snpra  cognouimua.  Certa 
hieroglyphica  pari  ratione  pronunciata  sunt  n  Youngio,  a  Champollione ,  a  nie  ipso  aliisque. 

L  Hieroglyphe*  tolemm'o  ad  astronomiam  reuocata. 

Vid.  Tab.  IX.  Lio.  DBF  seqq. 

D.  1.  Thuribulum,  omnium  consensu,  vt  vidimus,  significat  b.  Signtficat  vero  idein  etiam  $  pla- 
netam in  Zodiaco  Taurinensi  (Tab.  IL  aignnm  ^ ).  Planetae  g  autem  sonus  b  consecratus 
est.    Ergo  thuribulum  ex  principio  hieroglypbices  aatronomico  b  significare  debuit. 

24)  Hero<).  II.  {.138.  SS)  laacrip«.  Rötet.  Tit.  Graecu»  Lin.M.   M)  Gtorg.  svncellut  pag.  40.  cd.  Purin. 
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D.  2.  Mannt,  significat  D  *  th,  pariter  atque  $  (p.  194.),  teste  Firmioo;  ergo  propter  ust 

micaa  rationes  mann«  /,  quippe  5  sacra  ra,  exprimere  debet. 
D.  3.  Brachium,  ü)U)BU),  significat  a  nec  non  %  {p*  194.).  Mercurio  vero  et  brachium  et  a  propria  i 
D.  4.  Brachium  cum  caduceo  significat  o,  Q  sacrant,  atque  $  sacer  erat  caduceua  (p.  195.). 
D.  5.  Orbis  terrarain,  «ignificat  ü  9  t  atque  §  sine  Etnmnus  (Tab.  II.  np),  cui  terrarn 

conuenit  (p.  104.);  Mercurii  vero  est  o. 
D.  6.  Mercurius,  aiue  Ibis  gm,  signißcat  o,  $  literam,  in  Arnos.    Eadem  vero  figura  exprirait  g 

in  Zodiaco  Tauiinenü  (Tab.  II.  aig.  n). 
D.  7.  Oculus,  RAA,  signißcat  oeti;  pariter  atque  Oet  3>  (P>  192. 193.).  Q  vero  et  D  sunt  literae  net  ^. 
D.  8.  Accipiter,  BAIC,  BHJC,  BH<T,  JJJOTptq  signlficat  a  et  e,  nec  non  $  et  5  (Tab.  II.      p.  194. 

195.).    Literas  vero  acte  habcnt  ?  et 
D.  9.  Pyramis  et  manos  pyramidem  ferens  nignificant  o*,  quae  $  est  Utera.   Martia  vero  sunt 

onmis  opera  herculea,  maxime  aedilida  (p.  197.). 
D.  10.  Aries,  (UlAl,  OFlAF  significat  /,  quae  4  est  litera.    Aries  vero  4  symbolum  (p.  197.). 
D.  11.  Pos,  pA,T,  ÖaAox,  significat/,  quae  4.  est  litera.   Pes  vero  4  symbolum  (p.  197.). 
D.  12.  Pedes,  DAT  significant  et  /A,  et  4-  (p.  198.).   Ioui  vero  sonus  n  conuenit. 
1).  13.  Vipcra,  A2CO),  aspis  go<J,  gSO>,  gtJCD,  significat  o*,  quae  est      litera.   Vipera  vero  $ 

sacra  (p.  197.). 

D.  14.  Scarabaeus,  tfAAoYKC,  significat  d  £  literam.   Scarabaens  et  ö»  sacer  (p.  197.). 

D.  15.  Coturnix,  TTHpi  «ignificat  o,  qnae  4  «**  vocalis.    Coturnix  vero  4.  symbolum  (p.  197.). 

D.  16.  Auris,  MACyx,  significat  o,  2J.  vocalem.   Auris  vero  ad  4-  pertinet  (p.  198.). 

D.  17.  Securis,  ascia,  KFÄFBIN,  MAXI,  significat  o,  4  «acrum.  Securis  vero  4  symbolum  solemne 

(Lex.  2J.). 

D.  18.  Aedificiura,  seu  fundaraentum  domus  significat  1,  S  vocalem.  Aedificia  vero  $  sacra  (p.  197.). 
D.  19.  Luna  falcata  significat  a,  J  proprium,  atque  falcibus  lunaribus  3>  exprimitur  (Lex.  a.  D ). 
D.  20.  Leo,  MOY>,  ügniiicat  /  et  r,  quae  sunt  0  literae,  Leo  vero  solemne  est  0  symbolum 
(Lex.  s.  ©). 

D.  22.  Murus,  COBT,  2COF,  xot,  SO,  significat  m,  quae  $  est  litera.   Marti  vero  muri  sunt  con- 
secrati  (p.  197.). 

D.  23.  Xoctua  MOyAAX,  significat  st,  £  proprium.    Noctua  vcra  Aegypüis  pariter  atque  Graecis 
$  symbolum  (p.  197.). 

D.  24.  Aratrum,  gBBF,  gFBt,  significat      tf»  proprium.    Aratio  vero  <f  sacra  (p.  197.). 
D.  25.  Pondus  significat  »,  quae  1>  est  consona.    Pondera  vero  %  sacra  (p.  200.). 
D.  26.  Subsellium,  scula,  significat  *cA,  qnae  $  litera.  Subsellium  vero  $  »acrum  (Tab.  Is.  v.  Lex.) 
D.  27.  Stella,  CU>Y>  «ignificat  §eh  cf .   Stella  vero  g  symbolum  (Tab.  II.  Y). 
D.  28.  Penna  struthionis  significat  »,  literam   rj.    Penna  autem  illu  constanter  %  significat 
(Tab.  II.  Signum  U)- 

D.  28  a.  Anser,  KFNFCtüOC,  significat  #,  %  literam.   Anser  vero  %  symbolum  (p.  199.). 
D.  29.  Lotus  significat  #,  r)  literam.   Lotns  vero  %  sacra  (p.  199.). 

D.  30.  Serpens  comutos,  KNH(b,  significat  0,  qnae  4  est  Utera.  Kaeph  vero  4-  «ymbolum  (p.  198.). 
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Haec  exempla,  quae  facile  aliis  sexconlis  augeri  possent,  sufBdant  ad  demonstrandum,  signi- 
ficatum  hieroglyphicoram  mroplicem  neque  ex  principio  Voungii  ideographico,  neque  ex  principio 
Cbampollionia  acrophooico  explicari  posse.  Explicantur  autetu  vere  astronomiae  et  mythologiae 
AegypÜacae  auxilSo.  Qui  accuratiug  rem  cxploruuerit,  videbit,  oinnia  illa  plaoetarum  symbola 
sacra,  quae  supra  in  Pantheo,  veterum  anctorum  ope,  explicuimua,  eas  rocales  easque  cooaonaa 
significare,  quee  liogulia  planetis  conueoiant.   Idem  cadit  in  sequeotia. 

II.  Hieroglypkica  ambigua  tutronomice  explicata. 

Dudum  obsernatum  est,  figuraa  hierogl  yphicas ,  quum  nomina  propria  atque  alia  vocabola 
ccrta  hieroglyphice  scripta  inter  ae  comparantur,  non  rnum  certum  sonum,  sed  duos,  quin  plures 
eosque  ruaxirne  diuersos  significare.  Sic  Cliaiupollion,  V.  Cl.,  iam  vidit,  iisdem  hierogl)  phicis, 
veluti  leone  /  et  r,  pennis  duabua  ich  et  »',  aliis  m  et  ich  exprimi.  Haec  vero  adeo  cum  hiero- 
glyphice recepta  pagnare  videbantur,  vt  ea  obiter  memorare,  partim  silentio  praeterire  pntaret 
in  systemate  hieroglyphico ;  neque  dubitauit,  nomina  non  pauca  hieroglyphica  inde  contra  Grae- 
cam  et  orthographiam ,  et  pronunciationem  praescriptam  enunciare,  veluti  Alsinoe  pro  Artinoe. 
Ego  vero  ipse,  quum  scripta  hieroglyphica  plura  inter  ae  conferrem,  intellexi,  penuulta  esse  hie- 
roglyphica ambigua,  vt  in  Rudimentig  meis  hieroglyphice«  demonstraui.    En  exempla. 

Hieroglyphica  /  et  r  significant  omnia  ea,  quae  0  sunt  aymbola,  vt  leo,  circnlus,  oculns 
caecui.  Vtraque  enim  litera  0  connenit,  quum  25  illae  Aegypliorum  literae  deinceps  inter 
aeptem  planetag,  vt  vidimus,  diniduntur. 

Hieroglyphica  »'  et  t  vel  ich  (tf,  v)  significant  ea,  quae  sunt  aymbola.  Nam  3  literae 
snnt  »  et  ich,  quum  alphabetum  inter  planetas  diuiditnr. 

D.  26.  Sabsellium  significat  m  et  ich,  qood,  cum  absonum  videretur,  Champollionem  induxit,  vt 
sententiam  mutare«.  Vere  autem  sonnt,  vt  docui  alias,  tum  at,  tum  ich.  Neque  mirum  hoc, 
qnum  scaia  3\  *d.  quem  m  et  ich  literae  pertioent,  fuerit  symboluro  (v.  supra  ad  D.  26.). 

G.  2.  Lotus  aignificat  non  aolum  *,  sed  etiain  vocalem  «,  vt  in  Rudimentis  meis  demonstraui. 
Et  recte  quidem.  Nam  lotns  ad  %  spectat,  qui  et  *  et  i  possidet.  Hinc  v.  g.  non  Osor- 
tasen,  sed,  vt  Graeci  scripserunt,  Osortun  pronuneiandum.  Idein  babes  in  voeabulo  OfUl 
(Insc  Rog.). 

G.  3.  Serpens  auritus  significat  non  solum/,  sed  etiam  o,  vt  alias  demonstraui.  Profecto  ser- 
peng  auritus  2J.  symbolum,  literae  vero  et  /  et  o  2f.  consecratae  sunt,  vt  vidünus.  Hinc  nomina 
suis  cum  translationibus  Graecis  consentire  videbuntur  multa,  hactenui  perperam  pronunciata. 

G.  4.  Discus  significat  non  solum  /,  r,  sed  etiam  j  vcl  g  (Rud.  Tab.  XXX VI.  n).  Sane  discus 
symbolum  est  0  (p.  192.),  cuins  literae  /,  r  et  g  sunt.  Hinc  pronunciatio  mea  kpA 
iaCr\ficium  (Ins.  Roa.)  recte  ae  habet. 

G.  5.  Hamns  non  aolum  #,  sed  et  v  significat,  qunm  hieroglyphicum  illud  pariter  atque  i  et  u  ad 
t)  pertineant.  , 

G.  6.  Oculua  caecus  non  aolum  r,  /,  sed  etiam  e  et  g  vel  A  significant,  vt  in  et,  KF  OYNt 
et  cetera  (Insc  Ros.).    Omnes  enüu  hae  literae  0  sunt,  pariter  atque  obooecatio  (p.  63.). 
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G.  7.  Ocolos  non  »01010  a,  eed  *  et  p  qaoqae  aignificat,  qoippe  5  Uteras.  Hinc  recte  nomen 
Phasen  vel  Piusen,  vt  Graeci  volunt,  pronunciatur  (dynaaL  XXI.). 
ClartiiB  est,  hano  hieroglyphicorum  anibiguitatem,  qoae  non  opinionibus  vanis,  sed  obserua- 
tlonibua  nititur,  explicari  non  poase,  mai  aatronomia.  Saliern  ex  prindpio  bierogfyphices  ideo- 
logico  atque  acrologico  non  intelligitur ,  cur  Aegyptii  /  et  r,  item  »  et  s  iisdem  figuria  hierogly- 
phicia  expreaserint  in  tanta  hieroglyphicorum  abundantla.  Quid  dicaro  de  reliqula  ambiguitaübus 
dictis  f  Pergamus  ad  tertiom. 

III.  Hieroglyphica  coniuncta,  riue  symphonica. 

Dudnm  obacruaturo,  paaaim  hieroglyphica  coniuncta  vnum  tantummodo  aonum  exprimere. 
Sic  Youngius  atque  Campollion,  VV.  CIL  demonatrarunt,  »  binis  et  ternia  figuris  exprimi.  Quuoi 
vero  baec  obaeruatio  cum  hieroglyphice  commendata  pugnaret,  haec  prouincia  derelicta  fuit  adeo, 
vt  maluerint  noniina  rcgum  torquere  et  contra  Graecoram  Latinoruraque  auctoritatein  enunciare, 
quam  de  nono  hieroglyphices  principio  videre.  In  Rudimentis  Tero  meia  demonatraui,  non  aolom 
»,  aed  plurimas  fere  aliaa  literaa  paarim  binis  vel  ternia  aignia  exprimi.  En  exempla: 
G.  12.  13.  Duao  pennae,  quum  vna  aignificet  a,  aignificent  aa,  necease  est.  At  duo  pennae,  vt 

vidimua,  aignificant  $  (Lex.  o"),  ergo  et  «,  quae  g  eat  litera.   Constat  vero,  duaa  pennaa 

constanter  exprimere  u 

G.  16.  Tellua  cum  duabua  lineolia,  vt  in  Rudimentis  meia  demonatraui,  aignificant  t,  rf»  literam. 
Eadem  vero  signa  in  acriptis  Aegypliorum  aatronomicis  $  aignificant,  vt  in  Zodiaco  Taurinenai 
(Tab.  IL  ttp).    Duae  vero  lineolae  per  ae,  vti  constat,  aignificant  »  et  s,  $  literas. 

G.  17.  Tellua  cum  fundamcnto  domua  aignificant  i,  £  literam,  vt  in  nomine  Jlnafitvuxpis,  Petame- 
nophia  (Mumia  Caillaudi  Parisina).  Domua  vero  apecies,  vt  vidimua,  per  k  t  et  i  aignificant, 
literaa. 

G.  IS.  Tellua  cum  quadralo  aignificat  1,  vt  in  nominibua  Amenopbia,  Phius  *').   Quadratum  vero 

cum  tellure  aliaa  aignificat  Phtha,  £  nomen  (p.  196.),  atque  £  conuenit  1. 
G.  19.  Auria  cum  tellure  aignificat  o,  2f.  literam,  vt  alias  demonatraui  [lose.  Rosett.).  Auria  vero 

figura  per  ae,  vt  vidimua,  literas  4  designat. 
G.  20.  Caduceua  cum  aeeptro  aignificat  1,  $  literam,  vt  in  Amenophit.   Sceptrum  vero  solum 

est  symbolum  in  Zodiaco  Taurinenai  (Tab.  II.  V). 
G.  21.  Serpens  cornutus  cum  tellure  aut  Iineola  aignificat  0,  vt  alias,  seriös  in  tractatu  diclo  ad 

nomen  Othoea,  demonatraui,  quae  est  litera  JJ..    Iooi  vero  symbolum,  vt  vidimua,  est  ser- 

pena  auritua. 

G.  23.  Leonia  anteriore  cum  tellure  1  valent  pluribos  in  nominibua  secundura  Graecam  hominum 
pronunciationem.    Vidimua  autem  ö*  conuenire  et  t",  et  leonia  anteriora  (p.  1%.). 
ltaque  ex  hia  exemplis,  qoae  sexcentis  aliis  nugeri  potuiaaent,  apparet,  hieroglyphica  Bym- 

phonica,  de  quibua  conatat,  neque  facilios,  noque  concinnius  explicari  posse,  quam  ex  principio 


XI)  Vld.  tracUtum  meum:  Remark*  upon  an  Bgyptian  hiatory  etc.  London  1818.  Extracted  fron  the  Lon- 
don Literary  Gtzettc  1828. 
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hieroglyphices  astronomico,  quemadinodani  reliqua.  Qua*  quidem  ob  causas  persuasam  mihi  haheo, 
si  est  dauis  scripturae  Aegyptioraui  hieroglyphicae,  astrologiain  esse  «ins  dauern  in  vainersum. 
Primo  enim  darum  est,  hanc  sententiam  accuratissime  consentire  cum  veterum  testimoniis.  Tra- 
dunt  enim,  hieroglyphica  esse  deorum  imagines,  vt  Herodotus,  atque  sjmbola.    Tradunt  porro, 
ensdem  fignras  non  esse  litcrns,  scd  sjiabola  sonornm  orationis  huinanae.    Tradunt  deinde,  orn- 
nibas,  qaotquot  sint,  figaris  hieroglypbids  nonnisi  25  sonos  expriiui,  quippe  antiquissiinum  al- 
phabetum  cum  tribus  literis  nouis.   Tradunt  denique,  non  solum  omnes  alias  res,  sed  etiam  sonos 
vods  humanae,    quin  ipsas  vocales  et  consonantes  singulis  Septem  planctis  adscriptas  fuisse. 
Deinde  vero  etiam  baec  sententia  per  se  ipsa  valde  commcndatur.    Ilinc  enim  palet,  prindpium 
hieroglyphices  apud  Aegjptios  tum  facile  fuisse,   tum  genio  Aegyptiaco  accommodalum.  Quum 
vero  per  totam  Aegyptura  constaret,  quae  idola,  quae  animalia,  vegetabilia,  arlefacia,  instrumenta 
et  corporum  partes  singulis  quibusque  düs  vel  planctis  conuenirent ;  quamque  scirent,  quae  literae 
cuique  du  mini  propriue  essent :  fadllimum  erat  peritis  non  solain  scribere,  sed  eiiam  recitare  et 
intelligere  scripta  hieroglyphica.    Hoc  vnum  ofi'endit  sane,  fignras  hierogl} phicas  singulas  quatuor 
sonos  significasse.    Etsi  probabile  sit,  Aegjptios  aliis  mediis  adhibitis  banc  talein  ambiguitatem 
sustulisse,  confitendnm  tarnen,  hanc  rem  adhoc  obscuram  esse.    Fuisse  autem  hieroglyphica  am- 
bigua,  negari  nequit.    Dicam,  quod  sentio.    Quum  hieroglyphica  composita  siue  symphonica  ac- 
curatius  inspiciuntur ;  apparet,  tum  ea  lere  omnia  esse  vocales,  tum  vero  iis  oinnibas  adiecla  esse 
sjmbola  Mercurii,  veluti  semictrculum ,  caduceum,  lineolam.    Ex  quo  sequi  videlur,  Aegjptios, 
quum  hieroglyphica  in  aliquod  vocalem  significaret,  quod  raro  acddit,  ei  figurae  aliud  signum 
diacriticum,  plerumque  aemicirculum  g,  adscripsisse.   Sane  $  praefuit  sonis  vocalibus,  vt  ex  eo 
patet,  quod  5  patronus  omnium  oscinnm  valuit  (p.  66.).  Hac  quidem  ratione  maximnm  iam  tollt 
ambiguitatem,  satis  perspidtur.    Cetertim  ne  hoc  quidem  iinprobabile,  Aegjptios  non  solum  pri- 
mam  ltterarum  classem,  sed  etiam  tres  reliqnas  simili  modo  distinxisse.    Nimimm,  quum,  missa 
prima  litera  inepta,  24  literae  conuenirent  cum  24  boris  coelestibus  in  drculo  aequalori«  descriptis; 
reapse  totidem  literarum  claases  erant,  qnot  quadrantes  in  drculo  coelesti.    Quemadmodum  vero 
quaenis  quadrHns  suum  ex  planetis  dominnm  habuit,  ita  et  cuique  quatuor  ltterarum  clasd  pla- 
neta  aliquis  praeesse  potuit  ac  debait.    Saltem  primae  quadrantis  coclestis  inde  a  V  vsque  ad 
05  dominus  fnit    ?,  primae  vero  literarum  classis,   sdlicet  vocalium,   dominus  idem  g  fiiisse 
videtur.    Qui  vero  scripta  hieratica  adierint,  videbunt,  ibi  signa  diacritica,  quae  diximua  (Rudi* 
menta  Hieroglyphices  p.  25.),  multo  freqnentiora  esse,  quam  in  hieroglypbids.    Praeterea  baec 
granisaima  sunt.    Quum  enim  iam  constet,  partim  quaenam  res  singulis  planetis  sacrae  faerint, 
partim  quos  sonos  singula  hieroglyphica,  quippe  planetarum  vel  deorum  symbola,  exprimant; 
omnis  scriptorum  Aegyptiacornm  explicatio  nunc  facilius  succedet. 

Hoc  vnum  addere  licet,  non  solum  apud  Aegjptios,  sed  etiam  apud  Chaldacos,  vel  Phoeni- 
ces,  vel  Hebrneos  singulas  literas  singulis  planetis  adscriptas  fuisse.    Ordinem  habuimus  hunc: 

M       3     2      1R      IT       n        B       *      32830      9      B  S    p     1     '£  n 
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glyphica  quae  planetis  earuodem  literarnra  propoeitis  conueniunt,  qaod  breuher  demonstremus. 
Vide  Tab.  IX.  Lin.  H.  I.  K. 

J  tfi*  taurvs.   Tanrna  Memphilicns  atqne  vacca  in  vniuersum  J  symbola  fuerunt.  Shnülima 

sunt      N  antiquo  hieroglyphica  vaccara  deaignantia. 
$  n"3,  vntcvlum.    Vascnltiin  ?  sacrnm  erat,   vt  Zodiacni  Taurinensis  demonstrat  (Tab.  II.  y), 

atque  h  Bgnificabat.  Conf.  tc3  wa  oifactorioia,  Ucuna  A»o  thuribulum.   Hnc  spectat  forte 

na  modmt,  magnitudine  non  diflerens  ab  nct*. 
©  bai,  eamelut.    Keapae  hoc  animal  0  conaecralnm  fuit  (p.  192.). 

o*  n*n,  porta.  Porta  hieroglyphica,  quae  o*  sacra  d  sonutt,  literae  Hebraicae  aimillima  est 
(Vid.  Lex.  o*). 

(?)  *n>  C1»  *PMI7>  mbtemen,  et  contignatio  (textoris);  col.  6^  texere.  Illa  vero  textrina, 
Tel  subtemen,  $  symbolnm  est  in  Zodiaco  Tanrinensi  (Tab.  II.  V). 

4  11,  clattUM,  paxillus.    Hieroglyphicum  adscriptuin  com  securi,  2|.  symbolo  (Tab.  IX.  A.),  pas- 

iim  permntatur;  ex  quo  sequitor,  omnes  has  literaa  ad  2(.  pertinere. 
fj  ■pt»  culter,  g/adüis.   Cuhcr,  %  symbolum,  exstat  in  Tab.  VI.  Lin.  F.  al. 
J  n^n>  cinctt'o,  tepet.    Figura  hieroglyphica,  quae  sane  conuenit  cum  literis  Semiticia,  pronun- 

ciatnr  *,  quae  7  symbolnm  fuerit,  necesae  est. 

5  B-o,  com«.   Fignra  hieroglyphica,  quippe  cornn,  tt  et  t  significat,  quare  \J  symbolnm  fnit. 

Sin  malueris  0,0  interpretari  serpentem,  serpens  conferendos.  In  ipso  cadnceo  Mercnrii 
serpentes  fuerunt,  atque  Zodiacns  Tentyriticus  (Tab.  IV.  Lin.  II.)  serpente  exprimh  $  ,  vt 
vtdiraus. 

(o")  TP,  marnui  cum  digiiü,  vel  vngula  auis  raparis.  Vtrnmqne  hieroglyphicum  i  sonat,  quare 
b"  symbolum  fuerit  necease  est.    Praeterea  rapacitas,    atqne  anes  rapaces  o"  consecratae 

(I.  g.  49.  p.  196.). 

o_  pp,  cauita$ ,  tatculum.  Signum  hieroglyphicum  atque  demoticum  k  significat.  Sin  pp  malue- 
ris interpretari  cackieare,  tpaika,  haec  ipsa  instrumenta  sunt  $  symbola,  vt  vidimua.  (Tab. 
VII.  IX.  Vid.  Lex.  $>). 

0  lob ßagellun».  In.strumentum  hieroglx  phicum  in  picturis  popyrorum  adhiberi  cernitur  ad  boues 
inHiignndos,  neque  solum  i  significat,  sed  etiain  0  symbolum  adhibutnr  (Lex.  ©)• 

o*  tta,  aqua.  Signa  Hebraica  plurimnm  cum  hieroglyphico  congniunt.  Ceterum  fignra  hierogly- 
phica non  solum  aquam  denotat,  sed  etiam  apartum  o"  symbolum  adhibetnr  in  Zodiaco  Tan- 
rinensi (Tab.  II.  sig.  Hl). 

J|.  ]T3,  piteü.  Piscem  4  sacrum  fuisie,  vel  ex  co  apparet,  quod  )(  Signum  4  domns  est  astro- 
nomiae  Aegyptiacae  ratione.  Ceterum  eadem  piscium  specie,  quam  adscripsimas,  in  Zodiaco 
Tentyritico  Signum  X  exprimitur  (Lex.  #)•  Conslat  enim,  deos  Aegyptios,  sine  XIL  Signo- 
rum  dominos,  qnum  fugerent  Typhonem,  sna  se  matasse  in  animalia. 

tt  "po,  eomtettut;  triclinium.  Hieroglyphica  adscripta,  qnae  triclioia  sunt,  %  symbola  faisse,  ex 
eo  seqnitnr,  quod  %  seni  et  pigro  conueniunt  sedilia,  «juodqne  1j  vtensilium  fabricntio  ad- 
acribitnr.   Praeterea  pro  hierogl)  phicis  bis  scripta  Aegyptiaca  passini  alia,  *  signiiicnntia  ad* 
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hi bent,  coiai  soni  dominus  t)  babetar.   Liters  0  vero  rignificat  60,  qui  numerus  %  sacer 

erat  in  Aegypto  (Aelian.  An.  L.  X.  c.  21.  p.  566.). 
(4)       9cuhu.  Reapse  ©cnlns  et  visus  2).  atqu«  ©  symbola  erant  e  aententia  veterara  mytho- 

logornm  et  astrologorum. 
T>  MD,  m,  portio,  fatciculuty  onu:  (Conf.  na  portio;  m,  ejxi),  fem,  onus,  flugrlt  <ftt?n*,  qopxior). 

Hieroghphica  comparata  aolenniter  pro  p  adhibentur,  qoae  1)  est  litera. 
9  "HS,  reit,  tendicula.    Rete  vero  et  omne  audpium  $  erant  propria  eique  consecrala,  vt  ve- 

teres  teatantur  (p.  65.). 

$  fpp,  x*S,  foramen.  Sin  maloeris  vertere  copÜHUi,  capto,  quod  reclius  se  habere  videtur, 
maior  est  inter  literas  hebraicas  atqne  Aegyptiacaa  connenienlia.  Vtruinqne  vero  bierogly- 
pbicum  q  expriinit,  %  Hteram. 

3  c-n,  caput.    Omne  caput  Aegyptii  Soli  aacrnin  putabant  (p.  192.),  cni  et  litera  r  propria  erat. 

<?  yv,  dem.  Aegyptiace  dentes,  vt  bieroglyphica  adscripta  docent,  inter  labia  pinguntur,  quod 
conuenit  cum  Hebraica  ratione,  misso  labio  tjuperno.  Ceteram  denies  o"  proprioa  fuuse  ex 
eo  colligitnr,  quod  omnis  contritio  et  confrictlo  subita  est  ©"  (p.  197.). 

2f.  in,  compiicatio,  nodmt,  fuuü;  Gartuanice  Tau  (Conf.  u^k,  plicmit,  cunuoluit,  inetttttt).  Certe 
femora  et  pedes  et  funiculna  hieroghpbicus  rignificant  Ik,  2J.  Hteram,  atque  pedes  sunt  2|. 
coasecrati  (p.  198.). 

vel  Hebraeoniru  alphabetum  ad  astronoiniam  antiquisrimam  spectare.  Anhnalin  enim  et  ceterae 
res ,  a  quibus  nomina  et  figuras)  literarum  Hebmicnrnin  prouenerunt,  iis  diis  vel  planetis  sacra 
sunt,  quibus  eaedem  literae  ordine  conueninnt.  Sdlieet  Moses,  qnum  Israelitas  ex  Aegypto  edu- 
ccret,  retinuit  literas  popub  suo  satia  eognitas,  enins  in  gratiam  iastra  et  anctoritate  dinino  acripsit. 
Nouum  alphabetum  sane  Israelitis  incommodum  fuisset.  Tanten  Moria  de  alphabeto  merita  sunt 
maxitna.  Nimirnru,  quum  literarum  apud  Aegyptios  tymbola  easent  fere  tnnuraera;  Moses  tan- 
tummodo  22  elegit  figuras,  quibus  omnes  orationis  soni  satis  accurate  exprimi  possent.  Pro 
tiguris  adumbratis  adhibuit  siraplices  characterea,  sine  solas  Hneas  breni  manu  compositas,  vt  in 
scriptum  hieratica  accidit.  Varia  autem  velenim  alphabeta  adeo  inter  se  conneniunt  suis  lineia, 
vt  putea,  inde  a  Mose  scripturam  deuenisae  aimpliciorem.  Ilinc  vero  etiam  darum  est,  Graecot 
nonntri  post  Mosen,  quippe  a  Cadmo  Phoenicio  literas  suas  accepisse,  non  ab  Aegypdis.  Porro 
Moses,  omnes  literas  primum  i  im  er  so  ordine  conacripsit,  quod  manui  humanae  accommodatius  est. 
Apparet  enim  (Tab.  IX.),  in  omnibna  characteribua  Mosaicis  eas  partes  ad  rinistram  spectare, 
quae  apud  Aegy  ptios  ad  dextram  spectant.  Deinde  hoc  etiam  egit,  vt  singulae  literae  non  amplias 
Aegyptiacis,  scd  Hebraicis  nominibna  appellarentur.  Sic  nomina  literarum  antiquarum  Coptica, 
quae  tnm  hieroglyphiris  tum  Hebraicis  respondent,  longe  differunt  ab  Hebraicis,  vt  y»  et  BAA 
oculus.  Denique  Moses  hanc  legem  secutus  est,  vt  acrophoniam  in  appellandts  literis  adbiberet. 
Quaraquam  enim  hieroglyphicas  figuras  retineret,  tarnen  eas  tantum  in  alphabetum  suum  recepit, 
quae,  ri  Hebrai ce  appellarentur,  ab  ea  litera  vel  sond  inripiunt,  qnem  litera  exprimit.  Sic  ce 
vocatur  ahpk,  quoniam  aleph  ab  o  incipit,  quippe  quem  sonuan  M,  riue  ügnra  tanri  exprimere 
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debebat.  Et  baec  quidem  ob  merita  Mosia  maxima  haud  dnbie  traditam  eat  a  scriptoribas  qui- 
Lusdam,  Mosen  alphabetum  Hebraicam  priroo  inuenisse. 

Ceteram  persuasum  mihi  babeo,  non  solum  Aegyptiorum  et  Hebraeerum  literaa  planetzs  ad- 
acriptas  fuis<te,  sed  etiam  aliaruro  gentium,  quin  totam  literatnram  communi  ex  Tonte  prodiis.se. 
Ära  acribendi  non  niai  seroel  nata-  Apnd  amnea  gentes  idem  literarnm  ordo  reperitur,  idem  fere 
numerus,  idem  valor  numericus,  eadem  vel  affinia  pronunciatio.  Eadem  hieroglyphica ,  qoibua 
Aegyptü  dudnm  ante  Mosen  seripserant,  reperiuntur  apud  Mexicanot,  Sinensis  aliosque.  Sic 
aquam  Sinenies  pariter  atque  Aegyptü  tribus  Iineia  exprimnnt  (Tab.  II.  III).  Vnde  vero  baec 
tanta  connenientia !  Quo  tempore  Zodiactu  noster  astrologicua  ortus  eat,  tcilicet  anno  5300  ante 
huDc,  qQo  communis  religio  aatrologica,  communis  lingua  viguerunt,  quo  prima  post  diluuium  gens 
Asiam  altiorem  inbabitans  totum  mundum,  visibilia  et  inuisibilia,  tempore,  sonoa,  vocea  inter  Septem 
planetas  diuisit;  eodem  etiam  ars  hicrogh  phica,  aeu  acriptura  ex  aatronomia  progcnita  fuit. 
Exprimebant  visibina  rerum  imaginibus,  vocabulorom  sonos  singulis  diis  sacros  symbolis  singulo- 
rum  deorum  seu  planetarum.  Non  sine  ratione  veteres,  vti  constat,  primis  post  diluuium  homini- 
bus  acripturam  fuisse  cognitam,  testanrur.  Quum  digrederentur  gcntea,  scripturam  aecum  porta- 
runt  auaque  aingulae  ratione  excoloerant.  Hinc  tanta  scripturarum  conuenientla  omnes  apud 
popoJoe,  etiam  maxime  disaitos  et  diuersos,  quae  aliunde  »altem  condnniua  explicari  haud  facile 
polerit. 

Ceteram  baec  omnia  obiter.  Redeundum  enim  ad  id,  a  quo  profecti  sumua,  nimiram  ad 
aatronomiam  Aeg)  ptiacam.  Si  vere  aatronomia  Aegyptiaca  talLs  eat,  qualem  descripsimus;  ai  ob- 
seruationes  siderum  in  Aegypto  institutae  vere  ea  ratione,  quam  dixLiuus,  expretisae  fuerunt: 
sane  hoc  ex  fönte  nouo  multa  scitu  di^na  hauriri,  multae  opiniones  dilui  et  ablui,  muita  Lara  in 

Scripai  in  Vnluerattate  UpaienaTdie  XXV1IL  Septem.  ajmTMDCCCXXXI. 


G.  Setfffarth. 
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(VARIBTA8) 

Ex  traditione  Aegyptiorun»  atyatlre  perhibetur,  Solfm  in  aingulis  Zodiari 
Signii  aliaai  allamque  (urtaatn  induere,  aut  rario»  per  aingula  Zudiaci  Signa  vuliua 
induere,  et  aingnlis  horia  formal»  Immutare. 

Fnoti.is  et  PoapHran  ». 


(MITI.TITUDUj 

Ne  facialis  »obl»  (»t  Aegyptii)  eculptam  «imllltudiaean,  aut  imaginem  maaculi 
vel  feninae,  aimilitudlnem  omnluai  tumeatorum,  qtute  aunt  au  per  terra,  vcJ  au  laut 
»üb  coelu  rolantium,  atqu«  reptlllam,  quae  mouentur  in  terra,  siue  piacium,  qui 
aub  terra  morantur  in  aqui«.  Ne  fort«  eleueüa  orull«  ad  coelum  videaa  Solem  et 
Luoam  et  omnla  aatra  coeli  et  adore*  ea.  Vo»  tulit  Domin u»  et  eduiit  de  fornace 
frrrea  Aejrypti. 

DKVTIlBOXOMII  »i. 
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Explicatio  siglorum  in  Lexico  adhibitorum. 


Bor.  M.  R.  Matrum  Aegypliacma  Berolineme  Regina». 

Brit.  M.  L.  Matrum  Brilaaaieam  fondiatnte. 

Cad.  Pap.  Fun.  Pupyrvt  funer  elit  Calle  t.  Vid.  Peteripi. 

da  PEgppt.  Val.  //.  P.  T2. 
Ch.   P.  A.  Champollien  Pantheon  Aegyptiaeum. 
l)ea.  A.  M.  Dtttriplien  dt  FBgypl*  td.  Panebaaert. 
Geog.  Taur.  CtograpMa  Atg.  atlronemica  im  allari  Mutti 

Mon.  Am.  P.  MenelUhat  Ametit  PaHtinut  Tab.  Vit. 
Men.  Ii.  T.  Menta  Iiiata  Taurinentit  tiat  Tabula  Bern. 

bina  Tab.  Vitt. 
Pap.  Her.  F.  Papyrut  funtraht  (Tllernandi  Tab.  IX.  Dtte. 

dt  tBg.  r.  44. 

Hau.  Taur  Zod.  Papyrut  Zadiacali»  Tamrf mearit.  Tab.  II.  1.  1 
Tab.  III.  (I 


Par.  Mua.  Reg.  Mauna,  Aegyptiaeum  Paritinnm  Regia  m. 
Sar.  R.  P.  Sareapbagat  Ramettit  Paritiant.  Tab.  VI. 
Sar.  8.  L.  Sartephagut  StlM  Londinentit.  Tab.  V.  a.  b. 
Taur.  Mus.  R.  Matrum  etegyptiaeam  Tauriaeat«  Rtfium. 
Vind.  M.  J.  R.  Mateam  AegypHarnm  Vindabonao  Imp.  Rtg. 
Zod.  IM.  Maj.  Zadiacut  Laiopi,liiauut  Maier.  Deteripl  dt 

l  üg.  Vol.  I.  p.  70. 
Zod.  1-at.  Min.  Zediac* 

l'Eg.  Vol.  I.  p.  87. 
Zud.  Tent.  Maj.  Zadiacut  Ttnlyriiient  Motor    Tab  IV 

Dtte.  de  l  Eg.  Val  IV.  p.  io. 
Zod.  Tent.  Min.  Zadiat-nt  Ttnlyrilieat  Minor.  Detr  dt 

tKg.  t  at.  IV.  Tab.  22, 
Numeri  adieripti  In  variii  Muicii  Uni.  perliacut  ad  Iriblia- 


IUI 


Detr.  de 


Sola.   Pari.  I.  ».exltl  eonlinel  planelaronl'  0  J  $  ?  o"  4  t)  tynibala,  Ha  rt  poliora  praecedaal  delueap*  teliuai*. 
Para  II.  aodiacalia  nuroina  «online! ,   ila  vi  poil  miiora  aequaufur  aeioeepa  ninorum  aegmeolorum  doaiai.    Figarae  ex 
i  de  lEgjple  deicriplao  »axima  ex  pule  »um  t  JUoia  et  iacorrecle. 


SYMBOLA  SOLIS 


tarn  planctae,  tum  domini  segraentorum  zodiacalium. 


1)  Planeie,  Hj  paomate  auo  in  V 
p^w^Ygy-Jl  conslitutu».  Zoll.  Tent.  Maj.  Tab. 

fj^SSS»/  IV.  hin.  D.  3.  Simul  Trigunodea- 
QJ         pota,  Tetragonodeapota ,  Hexa- 
gonodeapota  ia  V-  "»id.  Tab.  IV.  I.in.  D.  4.  6.  8. 

b.  Lin.  L.  No.  15.  a.,  O.  8.  «.,  II.  18.  a.  Planeta  et  Tri- 
gonodeapota  in  V-    Aliaa  2>  »ignificant.  Decuria  ttf 
Zod.  Tcnt.  Maj.  Tab.  IV.  F.  3. 

(q\    C~^i  ^  l>i«cua  aolaria,  nunc  planeta, 
>>m*f  nunc  Oecodeipola,  nunc  Tri- 
gonodeapota,  nunc  Tetrajronodexyota,  nunc  »Harum  Zo- 
diaci  partium  dominua  eolemaia.    Monumeata  aiaiora 
lapidea.  8)  Pap.FuiT.  Herrn.  Tab.  IX.  I.in.  B.  4.  a.  TrU 
gonodeapota.   9)  Sare.  Rarer«.  Par.  Tab.  Vi.  lin.  C.  a., 
J.  1.  Pianela  in  V-  Ib.  et  Trlgonodeapola.  AI.  freqaent. 
Hissira  Q  aigniScat,  in  capiüa  deoruat  poaitua,  planeuaa 

vSJyBy"- "TfBRdB  -)  Agathodaemon,  Tetragonodes- 

VIII.  Area  XI.  Ilt.  f.  Alia»  pa«*im,  aliiaque  In  aionu- 
mentia. 

«jr»-:    V-athodMwon,   cnperioria  aeu 
>»l«rU  Hemiaphaerll  domin  ua.  Zod. 
Tent  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  C  1.  Aliaa 

paaaim  planeta. 

~<3T                Otacu»  aolaria,  loco  rapitia  la 
r)    j  Aaf\  corpore  humano;  Decanua  V-  Zod. 
//f~Qr   Jet    Tent.  Min.  Deaerlpl.de  l'Kg.  Vol.  IV. 

Tab.  32.  11)  Podrcatemorfon  %,  »i. 
mal  ff  (remaa)  Decaaua  1-  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX. 
!  Lin.  C.  1.  abed. 

srTV"rtrrV7)fT\4)  Kneph,  Oecodespota, 
'(}sw<iüfcdeK--^4A»i^^l'»6OBOU^  Tetrago- 
nodeapota. Men.  I«.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  XI.  d.  5)  Mon. 
Amol.  Par.  Tab.  VII.  A.  tb.  6;  Sar.  Seth.  Lond.  Tab.V. 
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<3S  i»£    12)  Ortilus  solaris,  pla- 

P"*— •  JBv  neta  et  Oecodeipota. 
Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.E.4.  13)  Oecodeipota  in  fl. 
Mens.  1*.  Taur.  Tab.  VIII.  A.  a.  Simul  Moera  in  ft. 
14)Sarc.  Seih.  Lon.  Tab.  V.  b.  Lin.  Q.  11.  15J  Menia 
Ii.  Taur.  Tab.  VH1.  A.  g.  Oecodeipota  rel  Trigonodei- 
pola  In  Q- 


tragonodespota  *p.  Ib.  T.  d. 


84)  Mneuii,  Planet«  in 
V-  Meng.  I».  Taur.  Tab. 
VIII.  Ar.  IX.  g.  35)  Te- 


<*S  ^  ^^y^''^    1«)  Leo,  Trlgonodes- 

^~7j  Pot*  in  V-  Zod.  Trat. 

Maj.  Tab.  IV.  Lin.  A.  4a.    17)  Tetragonodespota  in  V- 
Ib.  Lin.  C  37  a.   B.  35  a.    18)  Oecodeipota  in  Q, 
etiam  Dominos  Hemiaphaerii  lupcrioris.  Men.  la.  Taur. 
Tab.  VIII.  Ar.  VIII.  c.  Item  leo  solut  Oecodeipota  in 
Ib.  A.  e. 


19)  Leo  Oecodeipota  cum  Trigono- 
deipota  in  ft.  I'ap.  Fun.  d  llerman- 
di.  Tab.  IX.  Lin.  A.  7.  a.  c. 


20)  Planeta  in  , 
Amun.  Mon.  Arnos. 
Par.  Tab.  Vll.  D. 
2.  ».  21*  Lro,  cornibus  Mncui»,  T  rigonodespota  in 
Men*.  I«.  Taur.  Tab.  VIII.  G.  b.  23)  Plane ta  in  V-  Sar. 
Sethi  Lond.  Tab.  V.  Q.  11. 


SS»  36)  Accipiter,  Trigono- 
"V^.  deipota  In  V.  Mon. 
•fcO  Arno..  Par.  Tab.  VII. 
D.  I  a.  37)  Trigonodespota  in  V-  Zod.  Tent.  Maj.  Tab. 
IV.  G.  27  a.  38)  Planeta,  adipectu  i  D  J, 
Amoi.  Par.  Tab.  VII.  O.  1  c. 


39)  Horm  hieracocephalos,  0  adipectu 
£  t)  et  o".  Sarc.  Sethi  Lond.  Tab.  V. 
Lin.  O.  5. 


40)  Hieracocephalut ,  Planeta  ad- 
ipectu Q  ^  et  (f,  aimul  $  g .  Zod. 
Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  B.  35  c 
Lin.  C.  87  c.  41)  Planeta  oppositui  o»,  limul  $  Oeco- 
deipota np.  Sarcoph.  Raniei.  Par.  Tab.  VI.  G.  26. 

V^ft     ^     7)     4J)  Hleracocephalus  Kneph,  Tri- 
-Sil     SU   St)      gonodeipotain,?.  Zod.Aeg.Tau- 
I  rinem.  Tab.  II.  No.  I.  sign.  Jt.  Cul.  Tab.  III. 


^Äf  23)  Leo  hieracoeepha- 
)/^JL^iC\  loi,  PlanHa  in  V  eius- 
"^kJIi  J  i]tie  llorio,  $  sacro. 
Mens.  Ii.  Taur.  Tab.  VIII.  J.  a.  24)  Oecodeipota  in  fl. 
Ib.  G.a.,  ilmul  Trigoaodeipota  fl.  25)  Tetragonodespota 
|n  — ,  limul  $  Oerodeipota.    Ib.  F.  f.  et  Vll.  c. 


1^ 

Tab.  IV.  Lin.  B.  1.  16. 


43)  Accipiter  criocephalui,  do- 
minum lemicircull  luperiorii 
▼ei  solaris.  Zod.  Tentyr.  Maj. 


44) Planeta  in 


l^ndiu.  Tab.  V. 


26)  Leonli  capita,  naui  aitron.  affita, 
Tetragonodespota  in  %.  Sarcoph.  Seth, 
b.  Lin.  O.  6.  a.  h.,  lab. 


27)  Leonto- 
cepbala,  De- 
curia  In  Hl. 
Sarc.  Bant. 

Par.  Tab.  VI.  Lin.  "E.  11.  28)  Oecodeipota  cum  0 
Trigonodespota.  Mcm.  Ii.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  XIII. 
29)  Oecodeipota  cum  fy  Trigonodespota.  Vid.  Champ. 
Panth.  Aeg.  Tab.  6.  seit.  30)  Oecodeipota  cum  j 
et  0.  'I  rigonodespota  et  Tetragonodespota.  Vid.  Cham. 
Panth.  Tab.  6.  quinquiei  a. 


Lin.  A.  4.  d. 


X.r°T.bTiv: 

45)  Dominus  hcmiiphaerii  solaris  leu  lu- 


periorii. Ib.  Lin.  B.  16.  46)  Planela  in  V-  Mens.  ls. 
Tanr.  Ar.  O.  d.  47)  Dominus  setuicirculi  superioris. 
Zod.  Tent.  M«J.  Tab.  IV.  Lin.  E.  I.  Aliai  3  signiBcat 


^  ^J*1^  eephala, 


.eonlo- 
Oe- 

codeipota  Q. 
Sarc  Sethi  L. 

Tab.  V.  Lia.T.  19.  32)  Hexagonodespota  np.  Zod.  Tent. 
M.  Tab.  IV.  Lin.  E.  13.  29.  33)  Moera  «.  Sarc.  Sethi 
L.  Tab.  V.  F.  16. 


O.  8  e.  49)  Item  ib.  Lin.  V.  9.  Sarc.  Kam.  Par.  Tab.  VI. 
Lin.J.l.  50)  It.  ib.  Tab.  V.  Lin.lt.20r.  Tab.  VI.C.I3«. 
51)  Planet»  in  V-  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  G.  27  e. 
Alias  patiim. 

B.  26.  Sar.  Kan 
in  V  Teraante. 


52)  Criocephalus,  Decanus  et  Dode- 
catemorion  y.  Sar.  Sethi  Lon.  Tab. 
V.  C  7.   53)  Plam-ta  0  in  V.  Ib. 
P.  Tab.  VI.  Lin.  B.  8.  Alias  pasiim,  © 


54)  Nilonietriuni ,  Oecodeipota  et 
T rigonodespota  in  £).  Pap.  Zod. 
Taur.  Tab.  II.  No.  I.   sign.  fl. 

55)  Trientii  aeitiui  seu  solaris 
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(S  Cl  "P  — )  dominus.  Mon.  Arno».  Par.  Tab.  VII.  B.  C. 
D.  3.  56)  Planeta  In  V.  Champoll.  Panth.  Aeg.  Item 
statio  3)  IV.  XI.  XVI1L,  »acra  ©.  Tab.  IV.  H.  4. 

57)  Palmifer,  Hemi- 
s[>tia«rü  superioris, 
■eu  solaris  dominus. 
Zod.  Tent  Maj.  Tab. 
IV.  Lia.  B.  I.  38.  58)  Planeta,  seu  Cabirus.  Qeogr.  Aeg. 
Taur.  Tab.  II.  No.  11.  Nomen  Seth).  59)  Planeta  ad- 
spectu  □  H  et  q\  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  B.  35  c, 
C.  37  c. 


1. 


60)  Accipiter  anthropocephalos  paliuifer, 
Moera  ss.  Sar.  Sethi  Lond.  Tab.  V.  Lin. 
H.  5.  Forte  paloiae  folia  sola  Talent. 


69}  Zorn  curren»,  Trigonodespota  et  Oecodesp.  fl,  si-^^ 
mul  &  Trig.  Sar.  Sethi  L.  Tab.  V.  Lin.  X.  21—24. 

70)  Zorn  curreus,  *t  supra  Tetragonodes- 
pota  Z-  Mens.  Is.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  II. 
Fig.  a.;  simul  Trigonodespota  atque  $ 
(sceptrum)  Trigunod.  =r. 


4. 


^      71)  Sacerdos,  nomine  ©  pH 
£      Dodecatemoriou  y.  Sar.  Seibi  Lond.  Tab. 
'  * '      V.  Lin.  Q.  9. 


61)  Sacerdos  discophorus,  Planeta  in  V ,  ad- 
spectu  □  d"  et  H.  Zud.  Tent.  Maj.  Tab.  IV, 
Lin.  B.  35  d.  C.  37.  b. 


YV*III  st, 


iris  cum  flagello  et  iuhibitorio, 
ua  V.  Sarc.  Sethi  Lond.  Tab. 
V.  Q.  8. 


63)  Corona  Aegyptiaca,  Pscbent  appellaU, 
regum  sammorum  ornamentum,  bie  Decu- 
ria«  np  |n,igBe.  >£0a.  Teat.  Maj.  Tab.  IV. 
Lin.  F.  34. 


Ja.    j^^^k    64)  Pjramls,  Trigonodespota  et  Oe- 
codeipota,  in  ft.    Mens.  Is.  Taur. 
Tab.  VIII.  G.    65j  Mon.  Arnos.  Par.  Tab.  VII.  D.  3.  d. 
Ibidem  pyramis  aigulncat  #  planetam  et  Decanum,  vt 
alias  passim. 


4 


66)  Instrumentum  quuddam ,  Oecodwpota  et 
Trigonodespota  in  fl.  Pap.  Zod.  Taur.  Tab.  II- 
No.  I.  Slg.  ß. 


67)  P'»neta  in  ( 
fZj  lus.  Pap.  Fun. 
*  B-  4  e. 


domo  f>  7>,  Crocoditocepha- 
i.  Tab.  IX.  Lin. 


th^L.  **J  Zom'  Somus»  Hercules,  nudus,  caluas, 
IfAl  )    membrU  <°r«bus,  genitalla  prae  sc  ferens. 
4=  Oecodespota  fl.  Mon.  Arnos.  Par.  Tab.  VII 
D.  2  f. 


72)  Aclurocepbalus,  Trigonodespota  V,  si- 
mul Oecodespota  in  ft.  Mon.  Arnos.  Pari». 
Tab.  VII.  B.  1.  a. 

J^i  $k  13)  Horus,  Harpocrates,  tener  Jao, 

SaU  yjj  ^^5*  Decanus  atque  Trigonodespota  in 
^  =  £}.  Vid.  Dcbc.  de  l'Eg.  Vol.  1. 

PI.  63.  Fig.  5.  74)  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  A.  7  a. 
Ibidem  h  Trigonodfspotam  significare  videtur.  75)  l>e- 
curia  et  Uodecat.  fty.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  C.  4. 

143*    D°  76)  Nomina  Leontocrpha- 

rö  le«,  t><codespotae  In  fl. 

Vid.  Champoll.  Panth.  Aeg.  Tab.  6.  seit,  alias. 


{|%)ri  <^~"~ajk    77)  Caput  humanuni,  R.vmbolum  De- 
U  •  cani  in  y.  Vid.  Zod.  Tent)  r.  Maj. 


Descrip.  de  l'Eg.  Vol.  IV.  Tab.  19. 

J    78)  Solemnia  ©  nomina,  pA,  pH,  plane- 
1        tae  porJssimum.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX. 
Lin.  ß.  x.  a.  al. 


^  rj  V     19)  Oairidis,  nunc  ©  iiuac  4  valentla, 
solemnia  nomina.    Item  Trigonodespota 
in  m".  Mon.  Arnos.  Par.  Tab.  VII.  C.  3.  a. 


™n  80)  Tempil  fundamentum,  becuria  IH.  Pap.  Fun. 
Herrn.  Tab.  IX.  C.  4  c. 

A^V/  81)  Flagellum,  Tetragooodespota  Ä. 
/  IT     C         Sarc.  Kam.  Par.  Tab.  VI.  Lia.  Y.  a. 


IT 


1 1 1 


P  l  \  8J)  Nomina  ©  in  V- 
Sarcoph.  Seth.  Lond. 
Tab.V.  Lin.  V.5.g.  H.  18.  L.  15.  c.  H,20.r.  al.  No.d. 
stcllam  <juoque  sign! Beat. 


83)  Doderatemorion  in        cum  <f 
Trigonodespota  (hamU).  Sarcoph. 
Seth.    Lond.    Tab.  V.  b.  Lin.  L. 
ei.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  J.  16. 
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SYMBOLA  LÜNAE 

tum  planctae,  tum  pracsidis  partium  Zodiaci. 


84)  lalcata  } 

Hemisphaerii 

lunaris  domln«.  Zod.  Tentyr.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  G.  33. 
Planeta,  Oe codespota,  Trigonodcspota  et  ret.  Mon.  Arnos. 
Par.  Tab.  VII.  B.  C.  D.  oo.  Mm*.  I».  Taur.  Tab.  VIII. 
y  a,  P.  2  d.  B.  2  d.  al.  Nonnunquani  falcea  J  signifi- 
^  qulppe  siaiitem  et  affinem  J. 


85)  Tetragonodespota,  »i- 
mul  TrigonodespoU  t)  in 
—  Mens.  Ii.  Taur.  Tab. 
VIII.  B.  2  f.  86)  Planeta  in  Jfc,  cum  S  TrigonodespoU 
Ibid.  P.  2  d.   87)  Tetragonodeapota  R  ,  aimul  Oecodes- 


pot,  S.  Ibid.  H.  «■ 


88)  Dlseus  oculatua  cum  faleibua  J  ,  Pla- 
net« in  fl.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin. 
B.  II. 


Cadet.  Desc.  de  IF.g. 
in  =r.  Sar.  Barn.  Par 


89)  Planeta  in  ft.  Pap.  Fun.  Herrn. 
Tab.  IX.  Lin.  A.  7.  It.  Pap.  tun. 
j.  Vol.  V.  PI.  44.,  II.  73.   90)  Pianeu 
Par.  Tab.  VI.  Lin.  A.  b. 


Planeta  In  V-   Mon.  Arnos.  I 


91)  Scarabaeu»  vul- 
aolemne  J 

aymbolum.  Planet«  in  V-  Mon.  Arnos.  Par.  Tab.  VII. 
D.  1  d.  92)  Planeta  in  Oft  Sar.  Kam.  Par.  Tab.  VI.  Lin. 
A.b.  Planeta  et  Oecodeapota  in  %.  Sar.  Seth.  Lon. 
Tab.  V.  a.  Lin.  D.  15.  93)  Trigonodeipota  in  X-  Sar. 
Lond.  Tab.  V.  Li«.  L.  1.  2.  3.  94)  Planet«  ad- 
□  9,  aut  Trigonodrspola  in  Ib.  Lin.  V.  2.  b. 
Item  atatio  lunaris  Mus.  Aeg.  Ber.  Pap.  Fun.  No.  10.  AI. 


gonodrspota  in 
It.  pianeu  in  Jk. 


95)  Oecodespota  cum  Trigonodea- 
poU   tf  in  ?p.   Vid.  Champol. 
Panth.  Aeg.  Tab.  XIII.   96)  Tri- 
Mens.  Is.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  VII.«. 


9t)  Oecodeapota  in  «5.  Mens. 
»W.  T«ur.  T«b.  VIII.  Ar.  XII.  e. 
98)  PlanTta  inter  stationem   J   II  et  12.  Zod.  Tent. 
ij.  Tab.  IV.  Lin.  O.  12. 


99)  OrrodespoU  Lunus, 
simul  T>  OeeodcspoU. 
Mens.  Is.  lau  r.  Tab. 
VIII.  Ar.  VIII.  c. 


Mlj  Oecodespota  Lunus.  Vid.  Deacript  de  TEgypte 
Vol.  II.  PI.  73.  15.  «I. 


102)  Scarabaens  anthropocephalus ,  Te- 
tragonodespota,  aimul  1>  Oecodesp.  ss. 
Mens.  Ia.  T.  Tab.  VIII.  B.  e. 


10»)  Apis,  planet«  in  Ä.  Mens.  Is.  Taur.  Tab.  VIII. 
Ar.  V.  104)  TrigonodespoU  in  tt\.  ib.  M.  a.  105;  Pla- 
neta  in  =t.  Ib.  C  c.  It.  Trigonodespot»  in  »J.  Ib.  T.  d. 
106)  Trigonodcspota  in  X-  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV. 
Lin.  A.  5.  a. 


107)  Oecodespota,  aimul  Trigono- 
despot« in  S-   Mens.  I*.  Taur. 
Tab.  VIII.  T.  c    108)  Dec«nua  in 
th.  Lond.  Tab.  V.  a.  Lin.  H.  J. 


109)  Isi«,  cornlbus  bubuli«,  TrigonodespoU  in  y.  Mens. 
Is.  T»ur.  Tab.  VIII.  Ar.  XII.  d.  1 10)  It.  in  X-  ib.  Ar. 
III.  d.  III)  It.  in  5-  ib.  Ar.  VI.  m.  VIII.  e.  112.  113) 
Stella  in  V-  Sarc.  Seth.  Lond.  Tab.V.a.b.  Lin.  L.15.d. 
V.  5.  f.  B.  20.  e.  114)  Mus.  Ber.  Aeg.  11,818.  Oecodea- 
pota. It.  TrigonodespoU  in  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab. 
IX.  Lin.  B.  4.  b.  «1.  passim. 


Leoni  ficephalusT 
tragonodespoU  «5  np. 
8.  12.  13.,  F.  8.  13.  al. 


espota,  TrigonodespoU,  Tej- 
Tent.  Maj.  Tab.  IV.  B.  4. 


1 16)  Lt'ontocephalus  TriRonodespola  np  ,  Oecodesp. 
Zod.  Tent.  M«j.  Tab  IV  Lin.  B.  3.  cet.,  F.  7.  II.  cet., 
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deapota,  «imul  &  Trigonodespota  in  «5-  Mus.  Aeg.  Ber. 


No.  11,328 


III)  1*1*  Hedriophora,  Oecode.pola  et  1  tigonodespola 
Mon.  Am.  Par.  Tab.  VII.  B.  3.  b.  118)  Stell»  in  V. 
Karr.  Kam.  Par.  Tab.  VI.  F.  13.  a.  119)  Trtragonode»- 
pota  in  i'i  Mon.  Arno*.  Par.  Tab.  VII.  I.in.  C.  3.  c  130) 
Dpcuria  X.  aimul  Hnrion  Jr.  Sur.  Kam.  Par.  Tab.  VI. 
I.in.  B.  5.  121)  Oecudrspota,  regln».  Muh.  Aeg.  Taur. 
9157.  122)  Isis  srdeni,  Oecodespota  et  Trigonodespota 
in  5-  P»P-  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  A.  «.  123)  Mus.  Aeg. 
Vlen.  11,329.  Sota:  Plerumque  hae  Deae  rum  deabu« 
•equentibu»  roniunguntur,  ita  vt  bina  numina  siuiul  J 
taleant. 


124]  Isis  \aophora,  Planeta,  Oecodespota,  Moers  cet. 
Sarcop.  Seih.  Lond.  Tab.  V.  a.  LI»,  0.3.  Mon.  Am.  Par. 
Tab.  VII.  Lin.  B.2.C.  Mut.  Ber.  Aeg.  11,329.  al.  125)  Ib. 
126)  Tetragonodeapota  in  £).  Mon.  Am.  Par.  Tab.  VII. 
I.in.  C.  S.d.  127)  Oeruria  X,  «imul  Horton  $.  Sar. 
Kam.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  B.  6.  I28j  Mus.  Aeg.  Taur.  9157. 
1*9)  Oecodespota  et  Trigonodeapota  in  ££.  Pap.  Fun. 
Herrn.  Tab.  IX.  A.  6.  130/  It.  KtHi  lisdei»  tiguri« 
pUneta  quoque  $  eiuaque  po.sessiones  Zodiacalts  ex- 
primuntur. 


131 )  Isis,  altera  parte  P.chenti 
insignis,  atque  Meisi  aerpente. 
Mens.  Is.  Taur.  Tab.  VIII.  X.  a. 
Tetragonode.pnta  nr.  133)  Oe- 
simul  o*  Trigonodcapota  inS  fhamu»).  Mens, 
la.  Taur.  Tab.  VIII. K.a.  133)  Oecanu»  in  %.  Pap.  Fun. 
Herrn.  Tab.  IX.  Lia.  A.  4. 

)^        id  Meisi  srrpena,  nomine  liidis; 

Ä      Planeta,  adspectu  A  <f  in  rrp.  Sarr. 
L  Lond.  Tab.  V.  Lin.  V.  5.  b. 


r-f)—  r*l  ,,5>  0'ro,,"PoU  5.  Mens.  Is.Taur. 
V~-A-7r/      Tab.  VIH.  K.a.  13«)  Trigonodeapota 

1  f\  \IJ)      *  l*,a"'u  in  ~  Men»  x, 

Tab.  VIII.  Ar.  X.  a;  V.  f. 


131)  Im»  Thermuthis  :  Oecode.pot»,  Oecuria, 
Moer««5;  Trigonodespota  Z-  Pap.  Fun.  Her. 
Tab.  IX.  A.l.  C.10.  (Veraatur  }  in  D  ,  ergo 
in  quadrante  ö»). 


138)  Menea,  pr,*,  Lunus,  Trigono- 
despoU  in  trp.  Sar.  Seih.  Lond. 
Tab.  V.  Lin.  V.  4.  c.  e.    139/  Oeco- 


&  149)  Sarerdo*  manibus  elatia,  reli- 
catemorion  \r,  simul 
51  Horion.  Sarc  Kamsis  Par.  Tab 
VI   Lin.  B.  9.  II.  D.  I.  3 


lilMOU/»^  MB)  Sarerdo« 
IT  l_o  j[  °*  giosus  ;  Oodei 
y*  2  Horion.  S. 


\fa  III]  Iah  mulier.  Dodecateraorion  dt.  Sarc. 
Kam.  P.  Tab.  VI.  F.  I.,  simul  2.  Moera  et 
Horion  V.  Sar.  Sethi  L.  Tab.  V.  C.8. 


143)  Isis  Venus,  nuda ;  Planeta 
in  %,  Trigono   J.   Mua.  Aeg. 
Taurln.  «tele  lapid.  Bibl.  m.  Aeg. 
0|  No.  9185.  Pasaim  iu  aliia  «telia 


lapid. 


143)  Im-,  eiuaue  caput,  auribus  felinia,  eapil- 
latura,  ornamentis  insignis,  Naophora,  nunc 
J  nunc  2  drsignan«.  Vid.  infra  a> mboia  2- 


Ar.  XIII.  F. 


144)  Felis,  Oecodespota  cum  </*  Tri- 
gonodespota in  5  (Instrument«) 
Mena.  la.  Taur.  Tab.  VIII.  A.  b. 


^jL    '«5)  Grus,  aut  alia  Mb,  symbolum  Tetrago- 
_  ".0d"p0,ae      "l-  m  l>««rlptloii  de  IF.gypte. 


Vol.  II.  l  ab.  75 


n  n  n  n  m>  0^,,^,  nu,ntTO  xxx. 

n  r\      PI  <»«■■•■    «"'bos)    ejpre.au,;  Pap. 

'  1  "     11  Zod.  Taur.  Tab.  II.  No.  1.  .ig.  g. 

r 


0H  148;  Oerodeipma,  pfouinciae  lunari.  Ae- 
JJ  gyptt  dominus.  Geotr  Aee.  Taur  Tab  II 
ö     No.  II.  41. 


147)  Oecodeapotu,  phonelice  expresaus.  Pap, 
Zod.  Taur.  Tab.  II    No.  I.  sign.  5. 


Qeogi   Aeg.  Taur.  Tab.  II. 


1       ,Ai  XIII. 


Planeta  aut  Oecodespota.  Vid. 
Panth.  Aeg.  Tab.  XII.  et 


150)  Planrta  in  X;  »imul  Oecodespota  x 
Sarc  Kam   Par.  Tab.  VI.  Lin.  B.  7.  c 


Ss^jj  ^     15*J  Menea,  Doderatemorion 

H  A     iT  A     in  X'  rri8°n"  cf".  haml«  expreasi. 
^  »    ±L    I     Sarc.  Sethi  Lond.  Tab.  V.  Lln.L.8. 
153)  Sarc,  Kam.  Par.  Tab.  VI.  I.in  J.  15 


Par.  Tab.  VI  Lin.  J.  15. 
Ddd 


SYMBOL  V  MERCURII 

(um  planet  ae,  tum  praepositi  partium  Zodiaci. 


151)  Simiu«  Cjnocc- 
phalu»,  aulemne  5 
üvmboluin.  Oecodea- 
pota in  n.  Men». 
Stele  Mus.  Brit 


155)  Planeta  in  V-  Men». 
Ii.  Taur.   Tab.  VIII.  Ar. 
IX.  e.    I56i  Statlo  lunar. 
XI.  XML  Zod.  Tent.  Maj. 
^unodeapoU  in       deridens  2| 
Ib.  Lin.  C.  33.    158)  Tetragonodeapota 
Ib.  Lin  A.3.d.;  aimul  farcu»)  Oecodeapota  * . 


175}  Anubi«, 
lat  rator.Mne- 

j  I  *  1     Seth.  Lond. 

TaDTm.in.x7l  I.^L*  passim  Oecode«p.  175)  Trigono- 
deap.  in  np.  Men*.  Is.  T.  Tab.  VIII.  Q.  n.  177}  Planeta 
in  ITt  tran.poaitus.  Men».  I».  T.  Tab.  VIII.  I.in.  X.  a. 
178)  Plane»  in  V-  Sar.  Ram.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  B.  18. 


Maj.  Tab.  IV.  I 
lb.  Lin.  C.  »2. 


159)  Planeta 
V-  Men». 


I».  Taur.  Tab. 
Zod.  Tent. 
A.  1.  •.    161)  Tri?on<>riespoU  in  =i. 
162)  Moera  Tel  Stella  in  Z.  Sarc. 


Seth.  L.  Tab.  V.  Lin.  N.  27.    163)  Iloriocrator  in  itk, 
Is.  Taur.  Tab.  VIII.  F.  a.,  aimul  planeta  ib.  al.  paa. 


hin. 


"^lti^Tpro^ 


.     161)  Stellae  in  V- 
Sar.    8eth.  Lon. 
'    Tab.  V.  Lin.  K.  19. 

a  sumi  potent.. 


165)  Vertagu»,  UuM»,  Vegyptius  cani«;  aulemne  ^  »yni- 
bolum  Orcud  np  »el  Trig.  ü  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV. 
Lin.  C.  34.  166)  Trig.  in  BS.  Ib.  Lin.  A.II.  a.  Statin  lun. 
Ib.  Lin.  11.12. 14.  167)  Trigonodcsp.  =3i.  Ib.  Lin.  K.36.  a. 
168/  Trigoa udeapota  in  —  Men».  Is.  T.  Tab.  VIlLR.d. 
169)  Trigo.odeapo»  in  A.  Sarc.  Kam.  P.  Tab.  VI. 
Lin.  Y.  It.  Anubia  Horiocratur  in  np.  Sar.  Seth.  Lon. 
Tab.V.  Lin.N.  I».  Alias 


r~r  er- ' 

180  IHIJ  Plane»  et 
Pax.  Tab.  VII.  D  2.  a. 
Ib.  Lat.  A.  Lin.  1.  b.b 


179)  Acripitei 
deapota  in  Jj 


179)  Accipiter,  Oeco- 
Jj.  Mens. 
III.  D.  c 

ecatemorion  in  £}.  Mon.  Arno», 
b.  al.    182)  Trigoaodcspota  in 


IS^Ylortf^ieT^co^eTjhalua.+laneTäröeTocryjp.ita,  cet. 
184)  S»lio  lunaris  Zod.  Tent  Tab.  IV.  Lin.  H.  185) 
Oecodeipota,  siinul  <^  (corpu»)  Trigonodeapota  np.  Zod. 
Tent.  M.  Tab.  IV.  Lin.  F.  30.  186)  Oecodeapota  in  np, 
Trigono  tf.  Sar-  Seth.  L.  Tab.V.  Lin.O.S.c  187)  Tri- 
gonodeapota  in  X  Zod.  Tent.  M.  Tab.  IV.  Lin.  A.  10.  a. 

188)  Pianeu  in  %.  Pap.  Fun.  Her«.  Tab.  IX.  Lin.B.5. 

189)  Trigonodeipota  xcc.  Zod.  Tent.  M.  Tab.  IV.  Lin.  K. 
14.  i.  It.,  adiecto  disco  cornuto  in  capite,  Trij 
pota  in  S-  Mena.  la.  T.  Tab.  VIII.  T.  a- 


17U)  Anuhia.Oc- 
codespoto  in  Q 
Mon.  Am.  Par. 
Tab.  VII.  A.  Lin. 
Lb.  II.  ToaTTentTMiJ.TaSTlV.  Lin.  A.2  e.  171)  Sutio 
lun.  ib.  O.  5.  172)  Planeta  0  comes  ib.  Lin.  E.  2. 
173)  Stat.  lun.  ib.  Lin.  H.  9.  14.  174)  Trigonodeapota  in 
Kl,  Pap.  Fun.  Her.  Tab.  IX.  Lin.  C.  6.  aL 


190)  lim  ii  hieracoeephalus  discuphorus, 
cruce  anaata  insignis;  Oecodeapota  np, 
aimul  0  oppoaitione  e*-  Sarc.  Ram.  Par. 
Tab.  VI.  Lin.  G.  26. 


191)  Accipiter  capite  vertag!,  Stt- 
tione»  lunarea.  Zod.  Tent.  M.  Tab. 
IV.  Lin.  P.  1^13.  __ 

192)  Accipiter  am- 
thropocephalu»;  Ho- 
rioerator  et  Plane» 
in  V.  Sarc.  Rani.  P. 
TabTTTTLin.  D.  4.  193)  Trigmiodespota  in  Zod. 
Tent.  M.  Tab. IV.  Lin.A.6.  It.  Iloriocrator  in  Q  Men». 
I».  T.  Tab.  VIII.  A.  d.  It.  Statin  lun.  Zod.  Tent.  M. 
Tab.  IV.  Lio.  H.  6.  194)  Stalio  Inn.  Ib.  Lin.  II.  1.  IL 
195)  Trlgonode.pola  in  II-  Wen.  la.  T.  Tab.  VUL  Ar. 
VI.  e 
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196-  198)  Huna  in  fi.  Mo..  Am.  P.  Tab.  VII.  D.  1 
c.  d.  al.  It.  Doderatemorion  et  Horton  in  X-  Oecodea- 
pota np.  Zod.  T«nt.  M.  Tab.  IV.  Lin.  F.  31.  199)  Dode- 
catemorlon  tt[.  Sar.  Kam«.  Par.  Tab- VI.  Lin.B.3.  340) 
in  X,  dorn.  JJ.  Amuni  (palm.). 


218 


320)  Serpena  capite  aceipitri« 
Hori;  Trigonodeapota  t  ;  Tetrago-  Q 

nodealiilta   V     Mo.   !•  T  T-K  VIII  ^ 


nodespota  X-  Mena.  Ia.  T.  Tab.  VIII. 
II.  a;  Ib.  Ar.  III.  a. 


jjb  &  J)  2J1-  JM)  Serpena  Mcrcuriali*  habitu 
*2^jL-v  aeruientia  et  adorantia ;  Trigonodea- 

J\S     Jl  V    pota  Ä  et  atatfo  lunaria.  Zod.  Tent. 
Tab.  IV.  Lin.  B.  6.  14.  II.  8. 


201)  Trigonodeap. 
302)  Trigonodeapota  in  X  et 
nua).  Ib.  S.  c.    398)  Agathoda 
Pap.  Cad.  Fun.  Deacript.  de  l'Eg. 


Vol 


PI.  13. 


294)  Ibi»  vulgaris,  Planeta  in  Vi 
aimul  Dodecatemorion.  Mena.  la. 
aur.  Tab.  VIII.  J.  c.   30S)  Ueco- 
Taur.  Tab.  Ii.  No.  I.  aign.  np. 


206.  207)  lbi- 
cephalua  ,  K>- 
w  munua ,  Oeco- 

deapota in  n-  .Mon.  Arno«.  Par.  Tab.  VII.  Lat.  B.  3.  c. 
A.  1.  b.  208)  Statio  Lunae  ia  "tf.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab. 
IV.  Lin.  P.  20»)  Stella  et  aeruua  planetarum  et  Oeco- 
deapoUrum  Ib.  Lin.  A.  paasim,  Lin.  Q.  28.  al.  Trigono- 
deap.  =2=  lb.  C.  15. 


333)  Seruua,  Oe- 
codeapota in  XI- 
Pap.  Zod.  Taur. 
£1-  324)  lt.  iß!  aign.  np.  325)  Tetra- 
gonod.  X-  Sarc.  Kam.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  B.  1.  c.  226) 
Trigonodeapota  in  =r.  Sar.  Seth.  Lond.  Tab.  V.  Lin.  II.  6. 
221)  Dodecatemorion  et  Trigonodeapota  1t[.  Pap.  Fun. 
llerm.  Tab.  IX.  Lin.  C.  6. 


yft^t  l  VJft  <»  g    «■.ig«!..  Tetrago- 
CS  1*2"  ^An  <^     nodeapota  in  TJ; 

»imul  Trigonodeapota  in  £z.  Mena.  la.  Taur.  Tab.  VIII. 
Ar.  U.a.  229)  Oecodeapota  ia  np,  aimul  o"  (culter)  Oe- 
codeapota  in  tt[        tranapoaltioaeBi.  Ib.  Ar.  1.  b. 


210)  Thoth,  Ibice- 
pbalus,  acriba,  pla- 
t,  Cornea  ©.  j 
in  papp.  Tun.  Deac.  Je  fEg.  Vol.  V.  Tab.  13. 
211)  Seruua  4  planetae  in  Morio  Zod.  Tent.  Maj. 
Tab.  IV.  Lin.C.39.a.  313)  Stella  in  =r.  Ib.  Lin.  A.  1.  e. 
213)  Moera  et  Trigonodeapota  *»■  Ib.  Lin.  B.  -21. 


330)  Seruua,  Tetra- 
gunodeapota  Sar. 
Sctbl  Lond.  Tab.  V. 


331) 

phorua  Horua, 
Planeta  in  £. 
/ ^J_\  Ä  «!(,/  J  Pap.  Fun.  Her. 
Tab.  IX.  Lin.  B.  5.  332)  Tetragonodeapota  X.  Mon. 
Araoa.  Par.  Tab.  VII.  Ü.  S.a.  233)  Tetragonodeapota  H- 
Vid.  praecedcaa.  234)  Oecodeapota  in  np.  Mena.  Ia.  T. 
Tab.  VIII.  Y  ».  235)  Statio  J.  Zod.  Tent.  M.  Tab.  IV. 
Lin.  II.  1. 


214)  IbicephaTua,  Tetragonodeapota,  almuFculter  Do- 
decatemorion ?.  Sarc.  Sethi  L.  Tab.  V.  Lin.  P.  16-20. 


.qX  rM>y  <~^\  215)  Oecodeapota  in 
rJ)  l  J  n.  aimul  lj  (pcnnae) 
V  rvf(  CsJ  f  Oecodeapota  in  %. 
^»  n  )  j  <-  Men.  Ia.  Taur.  Tab. 
VIII.  Ar.  Vl.c.  216)  Oecodeapota  in  H.  Pap.  Zod.  Taur. 
Tab.  II.  No.  1.  aign.  EL  bia.  211)  Oominua  prouiaciae  £ 
TJ.  Geogr.  Aeg.  Taur.  Tab.  11.  No.  II.  20.  al. 


236)  Har- 
pocratea, 

di- 

gito  pre- 

mena  Trigonodeapota  in  n  et  &.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab. 

IV.  Llo.C.35.  A.2.a.  231—239)  Decani  in  V-  Zod.  La- 
top.  Min.  Vid.  üea.  de  l'Kg.  Vol.  I.  Tab.  81.  Zod.  Tent. 
Maj.  et  Min.  Vid.  Oeacrip.  de  l'Eg.  Vol.  IV.  Tab.  19.  et 
Tab.  22.    240)  Planeta  in  V-   Sar.  Seth.  Lond.  Tab. 

V.  K.  1.   241)  Trigonodeapota  et  Moera  I*.  Pap. 
Tab.  IX.  C.  3. 
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-J^"g~>*    n*\     242)  Vua  Canopiea.  Trigo- 
r-n  C  J  \  1    (  1     nodeaputa  In  =i   Mens.  Ii. 
\J  \J  \J    \J     T.  Tnb.  VIII.F.e.  Ar  V1I.D. 
244)  Tetragonodespota  in  X  cum  $  planeta.  Ib.  L.  a. 

i  V?  Sarc.  Seth.  Lond.  Tab.  V.  Lin.  C.  IS.  b.  H.  18.  o 
0.  8.  b.  .1. 

f\<*  257;  Hebe  cum  nomine  ?  ,  Trigonodeapota 
rH  w  vel  Tetragonodeaptita  in  JJ.  Pap,  Zod-  Taur. 
Tab.  11.  No.  1.  sign.  JJ- 

Jir.  AMI      =1  X": 

codeapotae  in  tif  et  Moerae  Tel  planetae  in  V.  Mon. 
Amoa.  P.  Tab.  VII.  A.  2.  Sar.  Seih.  Lond.  Tab.  V.  b. 
Lin.S.  16. 17.18.19. 

k  Ci.         245)  Oecodespota  in  np,  auls  rjuaedam 
llj^s^   (aceipiterl)  capite  Canopicu.  Mcna.  1». 
Taur.  Tab.  VIII.  X.  a. 

246)  Grui,  Trigonodespota  in  Mens. 
rSL  Ii.  Taur.  Tab.  VIII.  P.  2.  com  J  pla- 

Jl  ""ja^    258)  Oecodeapota  ttf  Anubis,  laatrumento 
I           quodam,  rel  plantae  specie  expreaaus.  Sarc. 
ü    ^     Seth.  Lond.  Tab.  V.  Lin.  V.  4.  b.  f. 

V7       259}  Instrumentum  quoddam,  lel  plantae  ig- 
notae  imago  ac  symbotum,  Trigonodespota  in 
=2..  Pap.  Zudlac.  Taur.  Tab.  II.  No.  1.  aign.dk. 

ifj  "5?  J*»J  Tabula  acriptoria  cum  ralamia,  Tri 
t!    «f    «»nodexpofa  in  sc.  8arc.  Kam.  Par.  Tab. 
U    ^     VI.  A.  a.  Vid.  Champ.  Pan.  Tab.  3«.  K. 

Ii  j    261)  lnstrunaentum  scriptorium,  dominus  Tri- 
1  fl    goni  HL  Pap.  Fun.  Ilermand.  Tab.  IX.  C.  d. 
'    '  »upra. 

(p^l           Sabina,    Traiani    Rlia,  qua 
**|J     ICH    H«-be  Aegyptiara,  acripitre  et  gf- 
II    l*J    fertorio  insignia.  Mena.  1».  Taur. 
-U               Tab.  IX.  Ar.  X.  c. 

rjT  262)  Symbolum,  Oecumenen  aiue  terrarum 
III    orbem  »ignifleans,  Trigonodespota  in  ä. 
^ä--'   Pap.  Zodiac.  Taur.  Tab.  II.  No.  1.  »ign.  Ä. 

%    iV  x           248)  Hebe  Aerrotiaca.  Oecodeaoota 

Ii                      Pap'  Zod"  Ta0r  Tab  "-  s,8n- 
l|         JP    Itp.  atque  249)  Trigonodespota  in 

'  •*»     Ib.  No.  I.  aigo.  ^=  2. 

Ü  tQWI  bitu>>  Trigonodespota  ^.  Sar.  Seth.  Lond. 

Tab.  V.  Lin.  Z.  Sarc.  Kam.  Par.Y.X.  Zod. 
Tent.  Maj.  Tab.  IV.  D.  VIII. 

~±  &     aso>  H'b«  ledena,  Horton  =r ,  »i- 
V/f/ll  Ol    mul  *4  ("■•<■««)  Üecanui.  Pap.  Fun. 
WX  in   Her».  Tab.  IX.  Lin.  A.  4. 

w     264)  Crux  aaaata,  quae  dicituri  Oecodeapota 
**¥"*   in         atque  Dominui  algnorum  rernorum. 
*      Mon.  Arnos.  Par.  Tab.  VII.  A.l.bb.  B.C.D.  l.o. 
'  Alias  O  sirnificat   Vid.  infra 

0#    MI)  Dodacatemoriou  ft,   pileo  «t  capite 
<=»Q     imberhl  eipreasum.   aimul  o"   Moera  ibi- 
dem.Monolithus  Amuiit  Parisinua  Tab.  VII 
JIM    B.  I.f. 

'               265)  Caput  hiret  Mendeaii,  Tetragonodeapota 
»     <Ö    V-  Mens,  lalac  Taur.  Tab.  VIII.  O.  d.  Infra 
aignifirat  J  Oecodeapotam ;  q.  ». 

Mi     tH5i)  »")TrigonudMpotainX,Anu. 
HlttT   T     l(     b,a  femin'n"»-  Sarc  Seth.  Lond. 
*  lü       1    -ü      Tab.  V.  hin.  V.  2.c.    253)  Co- 
mei  et  aerua  ©  Zod.  Tent.  M.  Tab.  IV.  Lin.  E.  7. 

ZI?   IUI    2ftfi)  flrtd  linnolap    \'Ill   minirrum.  «in** 

m>  mm  1 1 1 1  Kamunum  »ignificante»,  Oecodeapota  in 
IC.  Mon.  Arnos.  Par.  Tab.  VII.  A.  1.  c.  al.  paasim. 

S^J  "3^^  267.  26«)  Dodecate- 
TU  ^  J  *  4  J,M  3  »oria  In  X,  Trigono 
Ü.1    J-l>1    U  1      ü  4  ^i.  g«r.  Seth.  Lond. 

Tab.  V.  Lin.  L.  6.  g.  It.  Sar.  Kam.  Par.  Tab.  VI.  Lin. 

i.  17.  14. 

ßfäf^Ll                ««>  Trigonodespota  in  ==. 

Sarc.  Kam.  I'ar.  Tab.  VI. 
J±    -SW  -S^         A.  a.   255.  25«)  Stella*  ia  1 
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tum  planctae,  tum  doiuini  sog  nie  n  forum  zodiacalium. 


V.b.  Lin.  V.  1.  b.  270; 
Taur.  Tab.  VIII.  P.  2.  «. 


269)   Orbis   cum    cornibus  |  nett  in  tf.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  A.  5.  d.  285) 


vaccae,  Trigonodespota  in 
Z.  Sarc.  Sethi  Lond.  Tab. 

in  mV.  Mens.  Is. 


271.  2T2)  Discus  falratus  cum  Q 
et  oculo;  Drouiiu  y.  Znd. 
Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  E.  11. 
Q.X8.  Prior  simul  J  in  .Q.  213) 
Mocra  X-  Mon.  Arno«.  P.  Tab.  VII.  Lat.  C.  2.  f. 


2TI)  Iiis  Oe- 
codespota t2fe. 
Zod.Tent.  Maj. 
Tab.  IV.  Lin. 
B.  36.  b.  215)  «i. .i-i.i,  simul  ff  Uecuria,  2(.  Hodecate- 
morlon  (corpus,  caput)  in  X  Mon.  Amos.  Par.  Tab.  VII. 
Lai.  C.  Lin.  2.  f.  216)  Oecodespota  ia  aV  Mens.  Is.  T. 
Tab.  VIII.  Ar.  VII.  Simul  3)  in  =2=.  21T)  Tetraguno- 
ib.  XII.  d. 


218)  Plane- 
ta  in  np. 
Isis  resi- 
Tab.  IV.  Lat. 


0 

o 

den«,  comibut  bubuli*. 
ß.  Lin.  ».  At(g. 


Mon.  Amos.  Par. 


379)  Accipiter  discophurus,  Pla- 
neta in  Sl,  simul  ^  planet«  ibid. 
Mon.  Amos.  Par.  Tab.  VII.  Lat. 
D.  Li».  2.  a.  280)  Accipiter  ioIii»,  üeeodespota  in  V- 
Geograph,  astr.  Taur.  Tab.  Ii.  Xo.ll.lX.  Item  Pap.  Zod. 
Taur.  Tab.  II.  No.  I.  sign,  «tf.  Zod.  Tent.  Tab.  IV.  E.t. 
Planeta,  aut  Decuria  V- 

181)  Planeta  inter  Dodecatemoria 
JR^  tf,  z"d-  ■»"•■»,  Maj.  Tab.  IV.  Lin. 
''gS^  G.  14.   292)  Decanua  in  V.  »i- 
S     mul  pianeu  in  np  a.l.pectu  £  f. 
Par.  Tab.  VII.  I.at.  D.  1.  c. 


383)  Accipitres,  iusignibus  Isidis  ornati, 
symbolum  Trigonodesootae  in  tt[.  Vid. 
Desrript.  de  l'Eg.  Vol.  II.  Tab.  75. 


Oecodespota  in  =2=.  Ib.  Lin.  C.  32.  g.  286) 
Ib.  Lin.  C.  26.   287)  Planeta  in  X-  Sar.  Seth.  Lond. 
Tab.  V.  b.  Lin.  0.5.   288)  Vltima  Stella  Tel  pars  V- 
Ib.  Tab.  V.  b.  R.  20.  k.  pa^sim.  Tab.  VI.  F.  13.  ■]. 


289)  Trigonodespota  in  V,  »imul  Trigonodespota 
iu  n-  Mon.  Amos.  Par.  Tab.  VII.  Lat.A.  I.a.r.  290)  It. 
291)  Planeta  in  S  Tel  "p.  Mon.  Am.  Ut  B.  2.  d.  292) 
Oecodespota  sSb,  simul  Tetragunodcspota  in  sr.  Ib.  C. 
2.e.   2'I3)  Oecod.  =i.  Zud.  Teilt.  Tab.  IV.  C  26— 29. 


29«)  Oecodespota  in 
Mens.  Is.  Taur. 
Tab.  VIII.  Ar.  XII.  c. 
MB)  t)erode»pota  in 
ycuni  ff  Trigonodespota.  Vid.Champull.Panth.Tab.  19. 


MIM  1 


96)  Horus  discophorus,  Tri- 
espota  in  35.  297J  Item. 
298)  Oecodespota  in  y.  Pap. 
Zod.  Taur.  Tab.  II.  No.  1.  299)  Oecodespott  in  Grogr 
myth.  Taur.  ib.  No.  II.  Pror.  IV  al.  pasa. 


300)  Planeta  in  X-  Mens. 
I«.  Taur.  Tob.  VIII.  Ar. 
lll.c.  301)  Tetragono- 
cum  0  in  f).  Ib.  O.a.  802)  Oecodespota  cum 
0  Tetr*gonude.«pota  et  $  Trigonodespota  in  =i.  ib. 
VII. d.  F.f. 


2*4)  Mo- 
rushiera- 

cncepha  - 
lus  Pia- 


303)  Planeta  in  signo  X  i  »'mul  J  Trigono- 
despota X  >  canopico  rweulo  exprcssus.  Vid. 
Is.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  L.  a. 


304)  Oecodespota  in  ,  cum  h 
(penna)  Trigonodespota.  Mens.  Is. 
Taur.  Tab.  Vitt.  Ca.  305t  Oeco- 
despott in  V.  Ib.  Tab.  VIII. O.a.,  cum  ^  Trigonodes- 
pota, pileo  eipresso. 


306)  llirci  Chemmiscnsis  rnput;  Trigonodes- 
pota %.  Mensa  Is.  Taur.  Tab.  VIII.  Lin.  P. 
1  ;b.  Idem  alias  g  valet. 
E  e  c 
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Felis  qti 
.  Is.  Taur. 


i  Orcodrspota  ~~z 
VII.  h.    3»*)  Dode- 


pota  et  r-'  (instrumentum) 
I».  Taur.  Tab.  VIII.  A.  b 


IT  J  324)  litis,  \t  scipra  exprrssa, 
t-,  accrdente  Meisi  serpente,  do- 
oilna  Dccuriae.  Sar.  Kam.  Par. 


ac  Bubastis  ins. 
simul   0  Orco- 
despnta  Q  per  trunspositioiicro.  Mun. 
Arnos.  Par.  Tab.  VII.  Lat  B.  Lin.  1.  a. 


t^O   309)  Aeluroeeplialus 
Oecodespota  in    V  , 


despota  < 

Ib.  V.  b. 


310)  Bubastis  rtl  Isla 
Naophnra,  l'lanela  in 
X.  Sarc.  Sethi  Lond. 
Tab.  V.  b.  Lin.  V.  J. 

311)  Oecodespota  In 
Maj.  Tab.  IV.  I>.  VIII.,  simul  Tiigono- 

Is.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  XII.  a.  312; 


325)  Isii ,  aimul   J  , 
Papyrus  funeralis 
Lin.  B.  I. 


Trigon 


Tab.  IX. 


313)  Oecodespota  in  £=,  \t 
.vipra.  Mens.  Isia-a  Taur 
Tab.  V  III.  Ar.  V.  b.  SI4) 
Triironodespota  ib.  Ar. 

XII.  a.   ViJ.  fig.  praecedens. 


336)  Isis,  Decuriae  V  dumina. 
Zod.  Ten t.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  E.  7. 
327)  Stella  Z-  Sar.  Sethi  L.  Tab. 
V.  F.  9.  128)  Oecodesp.  A.  Zud.  Tent.  Maj.  Tab.  IV. 
Lin.  C.  4.  6.  8.  K.  7.  Planrta  in  Y. 


329)  Isla  mulier,  Decuria  n\.  Sarc.  Kam. 
Par.  Tab.  VI.  Lin.  F.  1.  Tetragonodesp. 
np.  ib.  G.  2.  seqq.  Huriun  V-  Sar.  Sethl  L. 
Tab.  V.  Lin.  C.  8. 

330)    Isis   rec.ibans,   Horton  et 
Moera  V-  Sarc.  Sethi  Lond.  Tab. 
Ä^  V.  Lin  10. 13—16. 


I 


331)  Tener  Jao,  Trigonodespota  In 
J.  Test  Maj.  Tab.  IV.  Lin. 
332)  Decanui  in  V  Vld. 


3IS)  Isidis  »nleninis  imagn ,  srdilis  rt 

templi  specie  expressa.  Oecodespota  =&  I  Descript.  de  l'Egypl.  Vol.  IV.  Tab.  It 
Horoscupi.  Mun.  Arnos.  Par.  Tab.  VII 


Ut.A.  Lin.  1.  a.  a.  Vld.  seqq. 


Lond   Tab.V.a.  Z.  Sarc. 


316)  Isla, 

expressa,  Oecodespota  Ä 
oroicopi.  Sarcoph.  Sethi 
Par.  Tab.  VI.Y.X. 


317)  l-ii.  qua  roulier  sedens;  lluriucrator  ny 
Zudiacus  Tentyriticua  Major  Tab.  IV.  Lin.  F. 
Fig.  4.  et  33. 


333) 

Trigonod.  X  «»  Moera  V. 
Sarcoph.  Bants.  Par.  Tab. 
VI.  Lin.  A.  c.  Lin.  B.  ».  II.  Lin.  ü.  1.  2. 


318)  Isis  pileata.  Horion  — ,  Dude- 
catemorion  S,  in  rraco  1^  Decaol 
Ii  Insidens.  Pap.  Fun.  Hrr.  Tab.  IX. 
*■      J  A.  4.   319;  Trigonodesputa  nj>.  Zod 
Taur.  Tab.  11.  1. 


>lei»i  serpens, 
espolain  V 
graphic.  Aeg. 

Taur.  Tab.  II.  No.  II.  Sect.  IV.   335)  Trigonodespota  in 
X-  Mens.  1s.  Taur.  Tab.  Vlll.  8.  b.    33«)  ' 
S,  Decuria  et  Moera  V-  Ib.  K.  e;  J  e.  337) 
rtl.  Sar.  Kam.  P.  Tab.  VI.  K.  10. 


^320)  Isis,  Oodecatemorioa  «t 
♦  Moera  jjl ;    simul  1)  Horton. 

I  Hon.    Arnos.   Par.   Tab.  VII. 

*  Lat.  D.  Lin.  3.  f.  f. 


»t  SU- 

Trigonodcs- 
simul  f, 

Oecodesp.  Mon.  Arnos.  Par.  Tab.  MI.  Lat.C.  Lld.3.c.d. 

«DU,d,er"  m"r-  Zod-  TlBl-  M«J-  Tab.  IV.  Lin. 
t.  28.   323)  Trigon.  n».  ib.  F.  1. 


MIHI 


33«)  Meisi  in  Isidis  capite, 
Dodecatt-morion    ,Q.  Sarc 
5  Sethl  Lon.  Tab.  V.  T.  17. 18. 


MAS 


339)  Instrumentum  ignotum  $, 
Tetragnuodespnta  in  £}.  Vid. 
Champ.  Pan.  Aeg.  Tab.  6.  aext. 
140)  üerndrspota  in  «V  Sarc  Kam.  Par.  in  latere  cum 
V  vertago,  passlm.  341)  Planeta  in  ».  Pap.  Fun.  Her. 
Tab.  IX.  A. 5.  312)  Oecodespota  in  sBs,  Sarc.  Seth.  I 
Tab.  V  b.  Lin.  V.  3. 


Jl  |0  j|  MS)  Thuribulum,  Oecodespota  in 
L    I         I  "P  P»P-  Zod.  Taur.  Tab.  II.  No.l. 

•Igna  =i  et  Up.  Item  > 
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344;  Crux  an.tata,  qua«  dlcitur, 
)t'canua  in  fty.  Sun  Kam». 
Par.  Tab.  VI.  Lin.  B.  14.  345, 
Trigonodespota  in  Z  Pap.  Zod.  Taur.  Tab.  II.  Nu.  1. 
(46)  Planeta  et  Horion  in  rn  Sarc.  Kam.  r,  Tab.  VI. 
U.  5.  e.  B.  2.  a. 


347)  Scarabaei,  s>  mbulum  planrtac  in  flni- 
bua  X  et  V.  Sar.  Seth!  Lond.  Tab.  V. 
Lin.  L.  1. 


TT  348)  Inatrunientum  quoddam,  ()••■ 
I  codeipola  in  =2=  et  y.  Mens.  Is. 
I  Taur.  Tab.  IX.  Ar.  V.  b ;  XII.  c 
V  349)  Horiocrator  et  Moera.  Ib. 
Ar.  XIII. e.  350J  Tetragonodefpota  et  Horiocrator  in  ft. 
Mon.  Amoi.  P.  Tab.  VII.  D.  J.a.  C.S.g. 


W  351)  Inatrumentum,  forte  textorium,  aymbo 
T  lum  §  ,  Oecodeapotae  iu  — •  Vid.  Pap.  Zod. 
~i  I  i  Taur.  Tab.  II.  No.  1.  aigno  ^. 

.  &  .   353)  Vaaculum  fumatorium  aacrum  ,  lymbo- 
«— '     lum  9,  Oecodeapotae  in        Pap.  Zod.  Taur. 
Vid.  Tab.  II.  Nu.  3.  lignum  V- 

IK  US  3*  IX  codeapotae  et  prae- 


via all.  part.  Zo1.  Vid.  Mun.  Arnos.  Tab.  VII.  C.  3.  &  d. 
Sarr.  Rani.  Par.  Tab.  VI.  A.  5.  6. 


Srf  &s£ 


354)  Numina  9  Oecudeapotae  in 
V-  Mon.  Am.  P.  Tab.  VII.  B.  I.  a, 
Moera  X-  Ib.  C.l.g.  ib.  D.3.a. 


Q<n>  <1X>  <0>  jggljc  355j  Nomina  9  De- 
T^\-     ^v»  eaniin  tt[.  Sarc  Ram. 

1  JT .  Jr.  A  a  ä  par.  Tab. VII.  B.  13. 
Tetragonodetpotae  in  Tl),  ib.  B.  1.  Oecodeapotae  in  ä, 
ib.  D.  I.  b.  Decani  in  rt[.  pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX. 
C.  4.  b. 


356)  Pianeu  in  X»  »tella  in  V-  Sarcoph.  Rana.  Par. 
Tab.  VI.  K.  19.  f.  Sarcoph.  Sethi  I*  Tab.  V.  Lin.C.  H.  L. 
R.  O.  al. 


351)  Nomina 
9  t  Domioae 
Dodecatemo- 
orum  in  X 

Tetragoni  </».  Sarc.  Seth.  Lond.  Tab.  V.  b.  Lia.L-5. 10. 
Sarc.  Ram.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  F.  6. 10. 


SYMBOLA  MARTIS 

tum  planetae,  tum  domini  segnientoruni  zodiacaliuni. 


capite  duabux 

pennis  Martialihus  ornatua,  Oermlespota  tt[.  Sar.  Hain. 
P.  Tab.  VI.  B.  9.  359)  Planeta,  «tele  Mus.  Taur- Nu  9185. 
Bib.  m.  Aeg.,  insignia  pileo  et  capite  Orygis.  360j  Pha- 
retra  et  gladio  inaignia,  Decanus  %  Zud.  Latop.  V. 
Oese  Aeg.  Maj.  Vol.  II.  Tab.  82. 

361.  363)  Pharetrophnrus,  Oecodeapota  et  Trigonodca- 
pota  "1.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  Lin.  A.8.a.  d.  363) 
Uecodeipota.  Pap.  Cad.  Descript.  de  l'Kg.  Vol.  II.  Tab. 
72.  364)  Planeta  in  Q.  Sar.  Sethi  Lond.  Tab  V. 
Lin.  X.  1.3 


m  M  M  S  v*i 


365)  Trigonode»puu  Q.  nimul  Ocrodeipcito.  Sar.  Srthi 
Lond.  Tab.  V.  Lin.  X.  3.  aa. 


Lon.  Tab.V.a.  C.  lO.b.  361)  Dom. 
decatemurii  dorn.  Pap.  Fun.  Herrn. 
Sarc  Rams  Par.  Tab.  VI.  E.  13. 


366)  Marbaero- 
phorua ,  Planeta 
inter  Dodecate- 
moria.  Sar.  Seth, 
domu*,  simul  g  Do- 
368}  Deranus  in  tt\. 


Tab.  VI.  B  M 


369  Captiui  decapitati,  Tetra 
gonodespoU  aut  Trigonodrs- 
puta  in  IH,.    Sarr.  R«m.  Par. 
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810)  Deeapita- 
ti;  IM. .11.  1,1  in 
tip.  Zod.  Tent. 
Maj.  Vit.  Tab. 
IV.  Lin.  A.  8.  e.  311)  Oecodeipota  in  V-  P"P-  Zl,d 
Taur.  Tab.  II.  So.  1.  312)  Trigonodeap.  X  i  »in«"'  ä 
Oecodeapota.  Sarc.  Kam.  Par.  Tab.  VI.  14»  R.  1. 


313)  Cadauer,  Oecodrapota  V 
Sarc.  Kam.  Par.  Vid.  Tab.  VI. 
Lin.  D.  10. 


314)  Captiui  rincti, 
aymbolu  Tetraguno- 
deapotae  aut  Trlgo- 
nodespotae  "1  ;  fürte  aimul  ti  Hör.  Kar.  Kam.  Par. 
Tab.  VI.  Lin.  E.  6.  ^ 

iüfi 

aeta  in  ft.  in  flne  «5-  Mens.  Ia.  Taur.  Tab.  NIL  Ar. 
XIII.  a.  316)  Oecodespota  in  V  «■  O  Trigonodea- 
pou.  Mm.  Am«»-  P»«--  Tab.  VII.  D.  I.  b.  311)  Oeco- 
dcaputa  «[.  Ueacrip.  Aeg.  Maj.  Vol.  II.  Tab.  14.  31h) 
lloriocrator  aut  Dndecat.  ia  Z-  Sarc.  Seth.  I..  Tab.  V.b. 
Lin.  N.  JU. 

319)  Plitha  Oeco- 
deapota  in  It[  cum 
J}  Trigonodeapo- 
ta.  Mini.  Arnos.  P. 
Tab.  VII.  Lat  B.  3.  a.  380)  Deranus  Q  et  Horton.  331) 
Muera  ft.    Ib.  Ut.  B.  1.  e.  f. 


388j  Trigono- 
deap.  Zod. 
Tentyr.  Maj. 

Tab.IV.  Lin.  A.  U.a.  389)  Planeta  in  JC.  Sar.  Seth.  L. 
Tab.  V.  b.  Lin.  O.  6.  <•.  390)  Oecudeaputa  V  ib.  391) 
Trigonodesp.  %.  Ib.  O.l.f.  393)  Dodecatcnior.  Sar.  Kam. 
P.  Tab.  VI.  K.  11.  rel. 


393)  Telragono- 
deapota  =r.  IMon. 
Arno».  Par.  Tab. 


Ej  rVS 

adspectu  A  0  Mnn.  Arno«.  P.  Tab.  VII.  C.  J.  b.  395) 
Decanua  V-  s»r-  Kam-  ''in-  D-  *•  "*•  39<>)  Oecodea- 
pota  V-  P«P-  r,ln-  Hrr-  Tab-  ,X-  C-  l- 

391)  Zum,  alue  Sonius  (fortitudo)  cal- 
vua,  lorica  indutus,  Tetraganodeapota  ~. 
Men«.  laiaca  Taurinensia.    Vide  Tab.  IX. 


Ar.  XI.  a. 


1     Na)  Phtha  grncrator,  Trigo- 
iiuilraputa  in  X  cum  U  Orco- 
ilr.pui.»  Mim.  Arno«.  Pur.  Tab. 
Irs  VII.  Ar. C. I.e.  Kurte  Orcodes- 
puta  ia  V  cum  4  Trlgouo- 
deipota.    383)  Idem.  Vid.  Champoll.  Panlh.  Aeg.  Tab.  4. 


385)  lluriucralur  in 
Vi  pileo  iniignia  et  Do- 
decatemorii  dorn.  ib.  Mon. 
Amoi.  Par.  Tab.  VIL  D. 
I.  e.  f.  386)  Oecodeapota  et  Trigonodespota  et  Tetra- 
gonudeaputa  V-  Sarc.  Kam.  P.  Tab.  VI.  <-'.  d.  e.  f. 


55  II  HTSää 

nun.  jj*..  Sarr. 
.Vthi  L.  Tab.  V.  N.  9—13;  aimul  $  Dodecatemor. 


398)  Zorn  nudua,  qua  Cursor, 
Trigonodeapota  ,',}.  Sarc. 
Scihi  Loa.  Tab.  V.X.  31.  aa. 
vid.  0. 


399;  Som  nudus  ,  caluua,  currena  ,  vi  au- 
pra;  aimul  Q  Trigonodeapota  et  Tetra- 
gonodt-apota  %.  Mcnaa  Ia.  T.  Tab.  VIII. 
Ar.  II.  a. 


od. 

e. 


r~W>  f  Kl  X  Ä  ,>aP-  Zwd-  Tttur-  Tab.  II. 
deapota  in  rsr.  Mens.  Ia.  Taur.  Tab.  VUI.  Ar.  XI.  a. 

\  ^L^\b  Ä   *  °rroJ'«PuU  ,B  "l-  Zu 

[Iii      J\       *      Tent.  M.  Tab.  IV.  Li«.  A.II. 
*  ~       1  '  1     403)   Trigoni  aut  Tetragoni 

dorn,  in  V-  Sar.  Sethi  L.  Tab.  V.  a.  C.  1. 

/SCV^K^-  \fö  *°*>  Hagellifer  Phtha, 

A  /-<  S»T     Trigonod.   irp.  Mob. 

S\    S \   \  ^     üwa*.  P.  lab.  VII.  A. 

2.  abcil.    405)  Trigonodeaputa  (aut  OrcoiU-apota  <r")  in 
Z-  Sarc.  Seth.  U  Tab.  V.b.  O.4.    4M;  Trigonodeapota 
et  m.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab  IX.  C.  3.  A.  1. 

401,  Tetragonodeaputa  Q  propter 
hamuai,  aimul  Trigonodeapota  2J. 
per  \  iaeuni.  Mena.  Ia.  Taur.  Vid. 
Tab.  VIII.  Ar.  XHI.e.  Ktiam  rota 
in  capite  </  deaignare  ridetur,  rt  numen. 
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kW  M8>   Stella«  do- 
miiii  in  V-  Sar. 
Seth.    Loa.  Tab. 
V.b.  H.M.I.  V.5.k.  H.  18,  b.  al.  (Oba.  nomen  et  calv.) 

Bj  VsjP  409)  Phtha  claudi 

VF  eana,  Trigonodea 

'  "  puta,  aut  Üecaau« 
V  Sar.  Seth.  L.  Tab.  V.  8.  II. 


TOM! 


410)  Phtha,  p>  ramide 
inaignia,  Trigonode»- 
pota,  cum  ornatu  2|. 
Trigonodespota  in  V-  Mena.  Is.  Taur.  Tab.  VIII.  E.  a. 
411)  Id.  raarulo  inalgai«  Tetragonodrapota  in  1,1  Ib. 
M.  d.   412)  Id.  hämo  inaignia  Trigonodrapota  «J.  Ib.  Ka. 

I   fi\  Ük^  4I3)  Tr'a-onode.poU,  aut  De- 

rm         -cL   canui  Q-  s*rc-  Sethi  1-<>nd- 

\Si>  l  J-         \  Tab.  V.  Lln.  X.  19.  20. 


422)  Neitha  hadern 
inalgnibua  vt  au- 
pra,  cum  nominibua 
auia,  Oecodeapota. 
Vid.  ChampolL  Panth.  Aeg.  Tab.  19.  et  19.  A. 


a 

Seih.  Lon.  Tab.  V.  S.  20. 


h  qjtCM.  423)  Neitha 
ww»  I)  ß  recubana.De- 
ä       Ul    curia V-  Sar. 


Tab.  IX.  A.  3.  a.  b. 


424)  Neitha  pileata,  aspldi  2». 

inaidens,  Decuria 
Pap.  Fun.  Hcnn. 


flj  414)  Bellona,  rel  Neitha,  ha 
o  i  mi»  Marlialibua,  duabua  pen 
q  *   nl»  atque  olea  inaignia,  Tfigo- 

ni  et  Tetragoni  dorn,  in  V- 1   !><  * 

o    Mens.  laiara.  Taur.  Tab.  VII 


II.  13.  cet 


425)  Neitha  Aatrophora,  qua  mulier  Tri- 
gonodeapota  V-  Zodlacua  Tentyritlcua 
MaJ.  Tab.  IV.  Li«.  G.  Fig.  1.  J.  5.  %.  9. 


Ar.  IX.  a.d. 


415)  Bellona,  liue 
fem.,  gladio  vel  cultro 
inaignia,  Uecuriae  dorn. 
Sar.  Ram.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  F.  6.  T.  8. 9. 


—  1  416)  Neitha, 
9  *  <T  et  1 


2gS    ii  \  iJ    \  A  gonodeap.  in  Mon. 
Arno».  Par.  Tab.  VII.  A.  3.  b.  d. 


41T)  Neitha, 
Seth!  L.  Tab.V.  Lin.  T.  21-25. 


TT  «6)  Neitha,  manibu. 
coniuncti«,  pcctore 
— *4>   inaignia ,  aymbolum 
planetae  retrograd! 
in  np.  Sarc.  Sethi  L.  Tab.  V.b.  Lin.  V.4d.   427)  Planeta 


in       Moi.  Arno«.  P.  Tab.  VII.  D.  3.  b. 


»Gä7er^Cn7rn>  Neitha  Vraoophora,  Ho- 

ll      JT     ][   \[    rlon  V-  Zod.  Tent.  Maj.  Tab. 


i)"?^429'  Nellh*'  et 
^  Tetragonodeapota    V-  Sarc. 

Par.  Tab.  VI.  Lin.  D. 


10.a.c.  8.  12. 


430)  Caput  Tauri,  aymbol.  Trigonodeapotae  jl. 
C^-i  Mena.  laiaca  Taur.  Tab.  VIII.  H.  I.  b. 


431)  Capita  calua  Martialia  barbata, 
1  Pluaetae  in  ni  conatituti.  Pap. 
erm.  Tab.  IX.  Lin.  A.  8.  Kode 

facit  carreri»  apeciea. 


/  Xi  ~  \  .ymbola 
I  Fun.  He 


418)  Neitha  litigatrix 
Dodecalemorii  vel 
gradua    dum.  Mon. 
Anoa.  P.  Tab.  VII. D.  Lg.   419;  .id.  aupra.   420)  Dode- 
n.  In  &.  Mon.  Am.  P.  Tab.  VIL  B.  2.  f. 


ff 


421)  Neitha  pileata  et  cornuta,  ima- 
go  imperatricis  Plotinae  (PLOTNA), 
Tioria  Tramm,  lotum  prae  se  fe- 
rea»,  tamquam  Minrrua,  Trigono- 
la.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  I.  d. 


432)    Caput    Martiale   caluum  co- 
lumnae  impoaitum,  aymbol.  Oeco- 
|         U   «l"Po««e  V-  Sar.  gethi  L.  Tab.V.a. 
Lin.  C.  3.  4.  5.  6.  433)  Planeta  retrograd  ut  in  np.  Ib. 
Lin.  T.  15. 


\hhh  CJR    f~\y  *U>     1  "«""''deapotae 

irr  -  C  r  K  in  x  *  *•  Sarc  8ethl 

"   "  W    Lond.  Tab.  V.  b.  Lin. 

V.  l.  2.  435)  Plaaeta  et  Trigonodecpota  Ib.  Lin.  V.3.  c 
L.  5.  6.  aa.   43«)  Oecodeapota  in  V-  Sar.  Rani.  P.  Tab. 

VI.  C.  k.  i. 

Fff 
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libui,  cum  aliU 
lignis,  Trigonodespota  in  1t[.  Sarc.  Barns.  l\  Tab.  VI. 
F.  1.  4.  5. 

43H)  Cistae  scpulrralrs,  Oecoilespota  V. 
haud    dubic    et    t)  Trigonodeapota. 
Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  ü.  1. 3.  5.  cet. 

439)  Caput  Phtha  brarhii*  extensis, 
Trigonodeapotae  A.  Pap.  Her.  Tab. 
IX.  Ua.B.  l.col.  Tab.  IV.  K.17. 


453)  Trigonodeap.  jjl.  Zod.  Tent. 
Maj.  Tab.  IV.  Lin.  K.  No.  15.  b. 
4&J)  Oecodeap.  in  V   Ib.  Lin.  K.  S. 


440;  Dccantia  in  V 
Se thi  Lond. 
in.S.  15. 


C  ~7  aytnbolum  I 

l  '  '  '  tes  nj>.  /.<><] 


441)  Vipern,  aapia  venenosa, 
i  Planetae  inter  par- 
l>d.  Tent.  Maj.  Tab. 
IV.  Lin.B.23.  441)  Oecodespota  in  V-  Mena.  Ii.  Taur. 
Tab.  VIII.  J.  b. 


443)  Dcranua  in  Sarc. 
Seth!  Lon.  Tab.  V.  a.  Lin. 
D.  15.  444)  Pecanus  in  K ■ 
Sarcup h.  Hims.  P.  Tab.  VI. 


-v^A    445)  Phtha,  inaidens  cornibus  etscep- 
°      tro  cum  aspidibus,  Stella,  forte  Mo.- 
J»     ra  ^.  Sarc.  Sethl  Lond.  Tab.  V.B. 
Lin.  D.  fig.  3. 


Lond.  Tab.  V.  b.  K.  1. 
II.  Tab.  92. 


446)  Oecodespota 
V  cum   ^  Pla- 
net« Sarc.  Seth! 
441)  Vid.  Descript.  de  PBg.  Vol. 


mm 


454)    Ophiuchus ,  Uecurlae 
aut  Dodecateniorii  dominus 
in  Z  i    »imul  4  lli.riocra- 
tor.  Sarc.  Sethi  L.  Tab.  V.  a.  Lin.D.  Hg.  II.  13.  «e1q. 


GX   F*f  .»1    ?    r>    455)  Trigonodea- 

"   '      Y   '        '       '     '     VIII.  Ar.  Vill  a. 
456)  Trigonodeapota  in  X-  Sarc.  Sethi  Lon.  Lin.  8.  I. 
457  —  459)  Hciagoni  dum.  in  %.  Ib.  Lin.  O.  7  c.  *>  . 
5  b.   460)  I  et  Tetragoni  dorn,  ia  =.  Pap.  Vam. 

Herrn.  Tab.  IX.  Lin.  A.  5.  a.  b.    461)  Tetrugun, 
pota  «p.  Zod.  Tent  Tab.  IV.  B.  2. 


Sil 

l  ab.  V.  Lin.  Q.  J.5.  7. 


462)  Vipera,  Tri- 
gonodeapota V- 
Sarc.  Sethi  Lond. 


%.  ib.  D.  8  9. 


D  (X  463)  Vipera  cum  <?  atella  Tri- 
ft ~rT  gonodcspoU  V-  Sarc.  Sethi 
M  4    Lond.  Tab.  V.  C.  3.  464)  Moera 


465)  llippopotamu.1,  Inaignibus  Mar- 
tialibua,  captiuum  deuoran.i,  sym- 
bulum  Horiocratorii  quidem  in 
Monol.  Amotii  Paria.  Vid.  Tab.  VII. 


Lat.D.  Lin.  3.  fig.e. 


ija  ^     r    448)  Aipide*  venenoaae,  sym- 

i      h  Uli    I    bo,a  Otc«0"»0'**  "  Planetae. 

|  Vid.  Champoll.   Panth.  Aeg. 

Tab.  I,  bin.  Tab.  6.  aept.  De«c.  Aeg.  M.  v.  II. 


[<j^>  Yf  Hippopotamu»  inter  arundinea 

Niloticas  versana.  svmbol.  Trigo- 
Taur.  Tab. 
lotus  h  Te- 
tragonodespotam  aignificat  in  DJ. 


T_iLCk*»  tiippopotaiim»  intei 

yI»  Nilolicaa  versana,  symt 
)  nodespotae  "7-  Mrna.  Is. 

'  VIII.  V.  c.  d.   Kurte  lo 


k  449)  Mulierea  ser- 
pentiferae,  vel 
proprie  aspidoce- 
phalae,"  aymbol«  Horil  f}  et  Trigonodeapotae  X-  Pap. 
Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  Lin.  B.  10.  aa.  450)  Sarc.  Sethl  L. 
T»b.  V.  T.  19. 


467)  llippopolamua  crocodilocephalus ,  pennls 
Typhoncia  et  cruce  anaata  ornatua,  aymbu- 
luni  Trigonodeapotae  .f  et  1,  in  V-  Vid.  Dr. 
acript.  Aeg.  M.  Tab.  65.  fig.  5. 


Par.  Tab.  VII 


Lat.C.  Lin.  1. F.d. f. 


451 )  Aspidocrphali, 
Trigonodespota  ia 
X*  Monol.  Arno«. 


6  0  46«)  Crocodilus,  capite  et  pi- 
co, Inaiguibux  Martialibus 
'2T^  diatinrtua,  symbolum  plane- 
tae progreaaiul  In  i.  Sarc.  Sethl  Lond.  Vid.  Tab.V.a. 
Lin.  V.  S.  c. 


469)  Crocodilus  t  capite  Mar- 
tiali  inniguis,  symbnl.  plane- 


.  V  tac  insü  rrgrea.siui.  Sarc.  Kam. 
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470;  Crocodilocephalui,  claudi- 
cana,  Moera  V-  Sarc.  Sethi  l.nu<). 
Tab.  V.  Ha.  S.  I. 


471)  Croeodllorephalus  cum  remo 
■ymbolo,  Uecanua  %.  Pap.  Herrn.  Tab. 
I  V  Lin.B.8.   472)  Oecodeip.  V-  fcd. 
TenU  Tab.  IV.  G.  8. 


484)  Phtha  p>  raniidophorua  Tri- 
gon.  X-  Tetrag.  A.  Trig.  V- 
Meni.  la  Taur.  Tab.  VIII.  L.  c. 


H.  c.  E.  a. 


486)  Oeeodeipota 
V*.  8arcoph.  Sethi 
I,ond.  Tab.V.  Lio. 
Q.  Fig.  2.  4.  6. 


47»)  Ariea  Oecodetp.  V-  Mens.  Ii.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar. 
II.  e.  B.c.  Sulla  &.  Sare.  Sethi  L.  Tab.  V.  Lin.  N.  31. 


f  ?  V  T  486)  Monolithm  atque 
|  |    tecti  ipeciei,  lymbolum 

'      11       11       1    Oecodeiputae  V  et  "l- 
Ii.  T.  Tab.  VIII.  Ar.  X.  Mon.  Am.  Tab.VIl.B.D. 
Seth!  Tab.  V.  C.  1J;  O.  8;  V.  5. 


Mens 
Sarc. 


474)  Crioeephalui ,  Oeeodeipota 
V-  Zod.  TenU  Maj.  Tab.  IV. 
Lin.  C.  37.  1  18.  20.  24. 


475)  Crioeephalui,  Oecodeapota 
in  V  et  n\.  Vid.  Geograph.  Aa- 
tron.  Taur.  Tab.  II.  No.II.  »ign. 
V  et  Irl  »n»  et  X.  al.  paaaim.  476)  Sarc.  Bam.  P. 
Tab.  VI.  B.  10. 


Taur.  Tab.  VIII.  I.  g 
489)  Tetragonodeapota  in  A.  ib 


oiculum  ob- 
pede  alt», 
deipota  et  De- 
canui  V*  Men».  la. 
488)  Oeeodeipota  Dl.  Ib.  M.  b. 
F.  d. 


47T)  Picua,  planeta  in  ,  adipectu  A  T>. 
Meni.   Iiiac.   Taurineni.   Tab.  VIII,    Ar.  V. 

Hg-  d-  

478)  Scarabaeui  Martialli,   Oeeodeipota  V. 
W    Meni.  Ii.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  XIII.  d.  Tri- 
gon.  t»l.  Sar.  Bam.  P.  Tab.  VI.  F.  4;  Trigonodeip.  V- 
Sarc.  Sethi  L.  Tab.  V.  B.  1. 


4*0)  Trigonodeapota  in  V-  Meni.  Ii. 
Taur.  Tab.  VI1L  B.  d.  491)  Phtha 
libationem  agena.  Tetragunodeippta 

in  Dl  ib.  M.  d. 


VII.  b. 


492)  Planeta  in  G  forte  eodem  vaaculo, 
atque.  aupra  cernitur,  aed  parum  accurate 
depicto ,  expreiaui.  Mena.  Ii.  Taur.  Vid. 
Tab.  VII  Ar.  XII.  flg.  b.  493)  Item  ib. 
VIII.  d. 


479)  Scorpio  cum  hatta,  aymbol. 
Oecodeapotae  in  "1 ,  liuiul  y  l  ri- 
gonodeapota  capite  cipreaiui.  Meni. 


IQ  494)  Vaiculum  eomparatum  in  nomine  Amoiii 
U     (Mon.  Amoa.  P.  Tab.  VIII.  B.  C.  O.  oo)  cum  muri 


Ii.  Taur.  Tab.  VIII.  X.  d. 


480)  Poiteriora  leonia,  aymbo- 
lum  potentiae  ,  Tetragono- 
deipotae  in  —  et  $}.  Vid. 
Champ.  Panth.  Aeg.  Tab.  20.  b. 


481)  Bami  oleae,  cum 
hamia,  pyramide  et  vaa- 
culo  Martialibui,  iymb. 
Planetae  et  Tetragoni  et  Oeeodeipota«  in  ft,  III,  £>. 
Mena.  Im,  T.  Tab.  Vlll.  G.b.  M.  b.  K.d.  A.f.  al. 


482_)  l'yramia  cum  aue  1j  ,  aym- 
bol. planetae,  ad.  □  f>  sr.  Mon. 
Amoa.  Par.  Tab.  VII.  Lat.D.  Mo. 
2.  d.  483)  Planeta  et  Tetragonodeapota  in  fl.  Mena. 
Ii.  Taur.  Tab.  Vlll.  G.  b. 


■pede  in  Tabula  Abydica. 


Ö 495)  Vaiculum  anaatum  in  nomine  Amoiii  fMon. 
Amoi.  P.  Tab.  Vlll.  Lat.  A,  1.  ec.)  eomparatum 
cum  plnnii  3  Martialibua  in  Tabula  Abydica. 


Iii 


496)  Citharar,  aymbol.  Oecodeapotae  in  V- 
Papyrui  Zodiac.  Taurinons.  Tab.  II.  No.  I. 
aignuin  <y\ 


Tab.  V.  II.  17. 


Vf.  Benii,«Temlgator,  Oodeeatemorion 
7, .  Pap.  Herrn.  Tab.  IX.  B.  6-8.  Te- 
tragonodeip.  =r.   Sarc  Sethi  Lond. 


jfj^l  fffi    198)  VentlUbruai,  lymbol.  Trigooodeapo- 
T    |      tae  in  V-  I>«»c  Aeg.  M.  \roL  II.  T.  73. 
*      '     499)  Tetragonodeapota  in       Ib.  Vol.  III. 
Tab.  32.  f.  i.  Mui.  Aeg.  Vieneni.  No.  11,328.  coli.  m. 
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*g*  500)  Hasta,  aymb.  Oecodespotae  V> 

<=>  el  Trigonode»potae  in  A,  et  Tetra- 

Ä  gonodespotae  in  WL  Desc  Aeg.  M. 

Vol.  11.  Tab.  73.  Mens,  b.  Taur.  Tab.  VIII.  X.  c.  C.  c. 


nt 


501)  Sceptri  Speeles,  Tf  I  instrumeatuw ;  Oe- 
codespotae et  ptanctac  «yiubolum.  Sarcoph. 
Sethi  Loodinens.  Tab.  V.  Lin.  C.  13;  O.  8; 
V.  5. 


A.  3.  a.  b.  c  i. 


502)  Flagelinn  Bellona«,  Trigonodes- 
np.  Mon.  Arno«.  Par.  Tab.  VII. 


O'u  ^  r*"\  503)  Hamm,  Trlgonodeapota  in 
I  |  U  I  r  \  X-  Sarc.  Seth.  L.  Tab.  V.b.  Lin. 
Iii     I    Ii    W     L-5.  r,w,  p.  Tab.  VI.  Lio. 

J.10.   504)  Oecodespota,  Trigonodespola  cet.  Mens.  h. 

Taur.  Tab-Vlll.J.g.  M.b.  F.d.  al. 


505)  Porta,  aea  raluae,  Trl- 
gonodeapota X-  Sarc.  Kaan. 
Par.  Tab.  VI.  Lin.  11.  K.  Sarc. 


Tab.V.  K.M. 


5M)  Trigonodespota  X  «S  Sans.  Ram. 
Par.  Tab.  VI.  A.  13.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab. 


IX.  Lin.  A.  7. 


>^>-   507)  Vndulatio  forlls,  tynib.  O« 
despotae  in  V'  F*P-  Zodiac.  Ti 
>S>  Tab.  II.  No.  1.  »ig.  V-   M8)  O« 


»eco- 
Taur. 

SV^~s  »>  Tab.  II.  No.  i.  »ig.  V-  Oeco- 
despota et  Trigonodespota  1t[.  Pap.  Fun.  Her.  Tab.  IX. 
Lin.  C.  3.  4. 


4 


509)  Pileu»,  »j  mb.  Planetae  in 
Tab.  V  b.  Lin.  V.  i.e. 


Sarc.  Seth. 


SA  ^  **  510)  Stella  Marina,  symb.  Trigono- 
\<        **  deapotae  ia  m.  Pap.  Zod.  Taur.  Tab. 


11.  No.l.  sign.  HL  Oecodeap.  V*  Zod. 
Tent.  M.  Tab.  IV.  Lia.  C.3.5.7.  9.  cet.  Trigonodespota 
np.  Sarc.  Ra«.  Par.  Tab.  VI.  G.3-3S. 


511)  Ente«  Tel  cultri,  »ymb.  Trlgonodea 
potae  ia  X-  Sarc  Hör.  L.  Tab.  V.  b. 
S.  1.,  Decani  in  «L  Sarc.  Ram.  P.  Tab. 
VI.  B.16.  F.d.  II.  rar.  IL;  Pap.  Fan.  Herrn.  Tab.  IX- 
C.  6. 


y  513)  Tela,  «jnnb.  Decani  in  X> 
■»  Sarcopb.  Seth.  Load.  Tab.  V.  b. 
^  Lin.  M.  5.  b.  Ib.  5.c  I>oco  pa- 
rallelo  hia  teilt  respondent  tre*  riperae.  Sarc.  Kam.  P. 
Tab.  VI.  K.  3. 


11  XIIR    51 3)  Oecodespota  HL  Vid.Cham- 

"äIä    Vfr   *   '  '   P0,Hon  PMth  *fnPt  Tab.lt. 


tf 


atque  Tab.  1».  A.  Vidrntur  hae 
litcrae  Säten  Deam  aigniAcarr. 


514)  Spina,  aymbulum  Trigonodespo- 
tae  X ,  Tatragonodeepotae  Q  et  IB.. 
Mena.  la.  T.  Tab.  VIII.  Ar.  IIL3;  G.c; 


II.  b ;  X.  c  al. 


m  ur  m 


515)  Pcanae,  ornamrnta 
tf,  forte  pugmat  ar  pro- 
nunclandae.  Sarc.  Seth.  L.  Tab. V.b.  V.l.e.  D.  14.  516) 
Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  A.X.3. 


517)  Phtba,  qwoy,  eUtu»,  Oe- 
e  t  e    ä  a  *       »  codespota  nj ,  Trigonodenpot*. 
cet.  Pap.  Fun.  Her.  Tab.  IX.  C.  z.  5.  Sarc.  Seth.  Load. 
Tab. V.b.  V.l.e.  S.l.  al.  pasi. 

X.  .       518)  Plaaeta  in  W.  et  Trigonodespota  «p- 
<E>    i      Pap.  Fun.  Her».  Tab.  IX.  Lin.  C.  6.  i. 
Lin.  A.  1.  a.  

J.    Pap.  Fun.  Herrn. 


*  >  51») 

CTNI    Tab.  IX.  Lin.  B.  5.  h. 


530)  Itexagonodrspota  V,  Oecodespom  »|. 
Sarc.  Sethi  L.  Tab.  V.  O.  5. 6.7. 
P.  Tab.  VI.  K.  7.  Ib.  Q.  3.  Oecodesp. 


fr  fr! 


Sarc. 


531)  Dodecatemoriodeapota  in  X- 
>»  i    Sarc.  Seth.  Lond.  Tab.  V.a.  L.II. 
Par.  Tab.  VI  Lin.  F.  II. 


SYMBOLA  JOUIS 

tum  planetae,  tum  domini  segmentorum  zodiacalium. 


•  •«=»    -cn=»  533)lmago  regia,  t«I  prin-  jj  ä  t  tinnl  lj  Trigonodespota  aoeiu»  in  =,  tulture  ex- 

'     Dl  Clp1''  cou>t*  AegyptlaeaJpreasua.    Vid.  Mensa  Isiaca  Taurinensi».  Tab.  VIII. 

«Li  ,eu  p,chen*  inaignia,  sya».  [  Ar.  XI.  flg.  c. 

"-^  ^*  bolurn  Trlgonode.potae  in  5 


Digitized  by  Google 


  397 


Ml)  Priacipl«,  Tt  iupra, 
linago,  aolio  auo  ao- 
leatnl  inaidens,  aym- 
bul.  Dodecatemorii  tt  Tetragonodeapotae  in  Vf.  Zod. 
Tenlyrltie.  MaJ.  Vid.  Tab.  IV.  l.ia.  F.  flg.  34.  SM) 
lt.  Oecodcrpota,  planet»  et  Uecanut  in  X-  Monolith. 
Arnos.  Par.  Tab.  VII.  Lat.  B.  1.  b.  5»)  Vid.  Champ. 
Pnnth.  Arg.  36.  A. 


516)  Priaclpia,  »t  aupra, 
imago,  genu  innixi,  symb. 
Trigoaodeapotae  in  y,  ei- 
■>•"'  Pyramide  et  nomine  Phtha  nprniui,  Tetra- 
gonodeapota  ia  V-  Mena.  la.  Taur.  Tab  VIII.  E.a.  53T. 
318t  Oecortespota  in  sr.  Pap.  Zod.  Taur.  Vid.  Tab.  II. 
No.  I.  sign. 


\£ J  519)  Imago  principi  s ,  hoc  loco 
o  O  imperatoris  Traiani  Neruae  Cae- 
J^tf  ^J"  »arle  Autocratoria ,  pileo  pntmi- 
'^='  *5'l  fero,  rraeo  ulii»qiie  insigni«,  rum 
nomine  AVTKKTOR  NR  VA  TKINS;  aymbol.  Oero- 
.lr.«potae  in  X-  Mens,  laiae.  Taurinen».  Tab.  VIII.  Ar. 
III.  b. 

<  Ä  ^  M.  510)  Principi«,  pileo  palotifero  in- 
Laq  aignis,  imago ,  symb.  Oecodespotae 

ijf  1  /VI  ,0  *•  Zod-  Tent-  M*J-  T'b-  IV- 

■•■s*  Lin.A.  J.K  It.  Oecodeapota  in  X- 

Ib.  l.in.G.  fig.10.  al. 


fS-    536)  0»iri«  pUnvta  in        simul  J)  Trigu- 
nodeitpota  =i,  aut  Hemiaphaerii  inlerni  do- 


minus proptrr  pileum.  Zod.  Tent.  M.  Tab 
,V  B.  36.  r.  

vt±.»  531) 


^  et  curtae  epe- 


cie  inaignia,  imag«,  in  mrdio  diiro  Inaeripta,  Planet« 
in  np.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  A.  6.  d.  538}  Idem 
diacophorua,  Planeta  in  £s  et  Horton  et  Moera.  Ib. 
I.in.  C.  86.  r.  19. b.  519)  Idem  nomine  Oairidia,  Tetrago- 
norleaputa  in  *S-  Mon.  Amoa.  P.  Tab.  VII.  Lat.  B.  1.  a. 


MO)  Sar*  r  do- 
li» imago,  »t 
aapra,  rrae- 

ophori,  Trigonodeapota  in  sr.  Zod.  Tent  Maj.  Lin.  K. 
14.  e.  541)  Oecodeapota  in  X.  Ib.  Lin.  A.  10.4.  543)  Tri- 
gonodeapota in  f.  Ib.  Liu.  A.  3.  a.  Telragnnodeap.  m> 
Sar.  Kam.  P.  Tab.  VI.  G.  14  -15.  543)  Trigon.  sr.  Pap! 
Her.  Tab.  IX.  A.  5. 


ßjfr*  IJüü  ?E  M,)  iavitfr 

>  jf  r       J        »   Amun,  Oeco- 
.   I     deapota  X> 
QvJ  mul  ©»  (cor- 
pus pedlbua 

adiunetia  et  flagellum)  atuue  V  Cgeniulia)  Trlgnno- 
despotae  X-  Monolith.  Amoaia  Par.  Vid.  Tab.  VII.  Lat. 
B.  Lin. I.e.  531)  Idem  cum  1>  Trigonodeapota.  Champ. 
Panth.  Tab.  4. 


=="  SM)  Sacerdoa  Horiocra- 
Ji  tor  et  Moera  tt[.  Sarc. 
T  Harn.  Par.  Tab.  VI.  Li«. 
F.  3.  10.  Trigon.  et  Oecodeip.  545)  Sarc.  Sethi  L. 
Tab.  V\N.l-l.  516)  Oecodeitpota  *.  Sarc.  Sethi  Lond. 
Tab.  V.  0. 1.  d. 


54T)  Sacerdoa  Oecndespota 
Sarc.  Sethi  Lond.  Tab.  V.  Lin 
P.  6.7.   548)  Pianeu  in  sr.  Sar! 
Sethi  Lond.  Tab.V.  Llo.J.3  13. 


C^l    533)  Priacipia, 


Corona 
ima- 
go cum  nomine  Oai- 
ridia, aymbol.  Planetae  in  $  et  H[.  Rare.  Kam.  Par. 
Tab.  VI.  Lin.  K.  9.  534)  Idem  nomine  Antonia,  Trigo- 
nodeapota iu  Q.  Mon.  Amoa.  Par.  Tab.  VII.  Lat.D.  3.e. 


549)  Oalria  »ictor  et  rltur, 
aaeerdotia  habilu,  rt  aupra, 
Planeta  in  "l  retrogradua: 
w  "  kJ'    "  aimul  fi  Horiou  per  eapii- 

vorum  imaginea.  Trigonodeapota  Sarc.  Kam«.  Par.  Tab 
VI.  Lin.  R.  $. 


559)  Sacerdoa,  aimul  tf,  remi- 
gator,  aj  mb.  Derani  in  %.  Pap. 
Fun.  Herrn.  Tab. IX.  Lin. B.C. 
a.b. cd.  551)  Trigonodeapota  in  sr.  Kare  Seih.  Lond, 
Tab.V.a.  Lin.C.7.  552)  Moera  *  ,  aimnl  Dodecat.  ib. 
P.  14. 


ilTn  TO  TS 


bun  regom  Ramesnu 

Tab.  IV.  al. 


535)  Idem  Aman  aiue  Oairia,  ao- 
lemnia  Q  ima^o  ac  aymbolum, 
adhibitum  frequenter  in  nomini- 

n.  Vid.  Cbampoll.  Lettrea  a  M.  8ethl  L.  Tab.V.  Lin. H  J.  1.3. 

la.  Taur.  Tab.  VIII. L.a. 

Ggg 


pj    551)  Caput 
n    ff  corpore, 
%  cum  T 
.H.J.1.3.    554)  Di 


cum 

Trigonodeapota 
ftragoa.  SS.  Sac 
>3c.  Men«, 
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I     J&  M5)  Plaiieta,   diioi    aulari  aeu 

I  ~*V1      planetarl  insigni«,  u<lsp.  tl       e 1 

0.  Zod.  Tent.  Maj.  l.in.B.35.d. 
Lin.  3Tb.   556)  Oecodeapota  iii  X  cum  $  I 
poto.  Stele  Mut.  Aeg.  Par.  fSo.414*.  Bibl.  m. 


55T)  SacerJoa  Oecodeapota, 
hubitu  T< 


mul  $ 


VI.  B.  1. 


■erui  hitbilu  Tetragono- 
X.  SarcKan.a.  Par.  Tab. 


"I  fl  ^)  55$)Sarerdo*, 

**^^l  TrijfOiK-.Irspo- 
U  et  Deranus  In  Meas.  Ia.  Taur.  Tab.  VIII.  F.  c. 
559;  lt.  Trigonodeapola  in  ib.  H.  g.  560)  Trlgomi- 
deap.  V;  Tetragonod.  X«  cum  Oatridi»  Deiauv  (NOyt") 
nomine,  Sar.  Kam.  P.  Tab.  VI.  hin. L. b.c.  561 .  Oeco- 
deapota Geogr.  Aeg.  Taur.  Tab.  II.  No.  II.  Big.  f. 


563)  Jupiter  aquam  effundm.«  Triguuodea- 
pol*  y.  Sarcoph.  Rani*.  I»*r.  lab.  VI. 
C.  b.  c 


»63)  Sacerdo» 

X 


elfundrna,  Dodecatemorion  et 
Par.  Tab.  VI.  B.I-4. 


SM)  Arles  cum  quatuor  %  aymbolii  palmae  folila,  Pacbent 
•t  dlaoo,  aymbol.  Oecodespotae  in  X-  Sarc.  Setbi  L. 
Tab.  V.  d.  Li».  L.  1.3.  3.4.  lt.  Sarc  Rain*.  P.  Tab. J.  I».  aa. 


cano.  Sarc.  Seth.  L 


>y0     565)  Planeta  in  sz, 
cum  f,,  Oecodrs- 
pota,  atque  J  De- 
Tab-V.a.  Lin.H.  3.4. 


o 


566)  Arietia  raput,  D  t'cunua 
V-  2«>d.  Tent.  Min.  Oese. 
Aeg.  M.  Vgl.  IV.  Tab.  23. 
561;  Oecodeapota  In  X-  Sar. 
P.  Tab.VI.A.a.   568)  lt.  ib.  B.  10. 


t  "^TJi     569)  Crtoccphalua, 
if  'S    dcupota  t  •  8*i  c  8e 
=i  J     I    Tab.  V.P.J6.  Dode< 


Oeco- 
Srthi  L. 
Dode<-atrin. 
dorn,  in  V-  Sarc.  Sctbi  I. 
Tab.  V.a.  Lln.C.5.  510)  Oairia  criocephalus  Tetragono- 
deapoU  in  nj.  Vid,  Young  llieroglyphice  Tab.  «8. 
Lin.  C.  X. 


V.  b.  Lin.  T.  3.    513;  »c« 
iar.  Kam.  P.  Tab.  VI.  (3.  a. 
Vid.  Young  Hierogl.  Tab.  67. 


51ljTetragum>- 
despota  et  I  n 
par.  in  Uf.  Sar. 
Seth.  L. 


Cj}  Curnua  hircina  runl 

plleo  Jouiali  rapite 

iiibu«.  Trigonod.       Tetra;j.  np  X-  Men. 
VIII.  Ar.  l.aj  H.g;  L.  c.a;  S.a 


Trigonodea- 
pola in  TT.  »tniul 
nodexpo 


516)  Oecudenpota  in  *:.  Ib.  Ar.  IV.  6. 



511)  Sacerdo«,  rornibua  arirti», 
Trigoaodeapota  in  p  et  $  et 
Tetragonodeapota  in  X 
ia.  Taur.  Tab. VIII.  A.h.  S.a.  H.g.  al.  pai. 


Taur.  Tab.  VIII, B.  2.  c. 
51»)  Oecodeapota  ia       Pap.  Zod.  Taur.  Tab.  Ii.  Ko.l. 


5ä0)  Rana  planet« ,  loto  lo- 
aidena,  veraatu»  in  V-  Mens. 
Ii.  Taur.  Tab.VHI.  Ar.  IX. 
fig.  a. 


581)  Batrachocrpba- 
11,  Oecodeapota  in 
X>  nomine  Aniuni« 
aliisque  inslgnitua.  Mob.  Anioa.  P.  Tab.  VII.  Lat.  C. 
Lla.1.  fig. a.b. cd. 


H  J  im  Sems 


Sutlonia  lunaria 

Lin.  C.  1. 


Batrachocephalus,  Orco- 
Tent.  Maj. 
Tab.  IV.  Lin.  K.  15.  a.  5S3) 
Young  Uieroglyph.  lab.  66 


ff 


Vraeua ,  aiue  baailia- 
serpena,  aymbol.  Pla- 
MUe,  et  rrtrogradi,  et 
in  Zod.  Ten».  Maj.  Tab. IV.  Liu.  C.  II.  19. 
585;  Oecodeapota  in  X-  Mena.  laiac  Taurinena.  Tab. 
VIII.  S.  b.  Dodecatenor.  Vf.  Zod.  T«at.  Mai.  Tab.  IV. 
Lin.  F.  5. 
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|)ä  I  T)    *8')  Vraeu»,    prorae  et  puppi 
^) /         -1/    «auiculae  aatronomicae  affiiua, 
1  »ymbol.  Tetragonodeapotae  in  rrp. 

Sarc.  Seth.  Lond.  Tab.  V.  b.  Lln.  Y.4.a. 


^     7)      /ijL  58t;  Vraeu»,  Trif 

Um.  Iba»  I  TT   TT    poU  iH  v"  8,re- 


igonodea- 
Ram.  I». 

Tab.VI.C.g.h.  488-58») 
Dod-cateniorii  dorn,  in  X-  Sarc.  Sctb.  L.  Tab.  V.  a. 
J.  1.  13.  It.  rel. 


'igonodeipota    in  £], 
f  Tetragon.  Mea.  Ii. 
h.   891)  Horion*B 
Dodecateniorion  sz.  Pap.  Fun.  H«rm.  Tab.  IX  A.  3. 


5!>2)  Vraeuj  circumuolutus  circa  dUcum 
lunarem,  Oecodeipota  X.  Sarc.  Ramsla 


Par.  Tab.  VI.  A.  b. 


aimul  (acarahaeus)  Oecodea- 
pota  V>  Planet«  et  Horton  V-  Men».  la.  Taur.  Tab.  VIII. 
Ar.XIII.c.d.  J.h.  Trlgonodesp.  Mon.  Aaios.  P.  Tab. 
VII.  A.  o.  bb. 


504)  Aiiulla,  penna  ereeta  in 
ocripite,  »eu  Phoenix,  aymb. 
Tetragonodeapotae  inn  Mea». 
U.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar  11.  f. 


593)  Folia  palmae  duo  coniuncia,  »ymb. 
Trigonodeauotae  in  ~.  Sarc.  Seth.  L. 
Tab.  V.  a.  Lin.  11.5.  596)  Solemnia  2t, 
tum  Planetae,  (uni  duni.  Zodiac.  inalgnia.  Vtd,  «upra 
Lex.  53T 


ianr 


tu  »erat 
Mon.  Arnos 


591)  Corona  paluifera,  *t  »upra, 
cum  nomine  Aniunis,  aymbel. 
Planetae  in  X>  aimul  $r  Trien- 
accipitre  anthropocephalo  expresau». 
P.  Tab.  VII.  Lat.  B.  2.  598)  Tetragonodea- 
pota  cum  tf,  capite  caluo,  Trigoaodeapota  In  X-  Sarc. 
Seth-  L.  Tab.  V.b.  Lla.V.2.0. 

j/j^  T>(t3f  599;  Corona  Aegypti*ta,»euP»ehent 
Sj  (Inicrtpt.  Ro»eit.  LI».  4«.  Graec), 

•olemae  reg  um  Aegypt  inaigne  et 
»yutbotum.  Vid.  aupia  2J.  imagine». 


603)M»era  ß  6«,  slmul  9  Ilo- 
planeta.  Mon.  Arno*. 
II.  Lat.  D.  3.  c.  604) 
I  c«n    $f  Uecano. 
.  P.  Tab.  VI.  E.  2.  3.  4. 


l^v  (iocriUnr  et 

LJ^C  Par.  Tab.  VI 
W   ^     Planita  in  : 


6t>5)  Arcus  et 
»ymbola  sagiturtl  eoe- 
testls  et  Oecodespotae 
t.  Mon.  Arno«.  Par.  Tab.  VII.  Lat.  D.  3.  b.  MC;  Ir. 
Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  lAn.  A.  8.  d. 


Ii 


601;  Nilometrium,  Occudespota  t,  »imulQ 
Tetragonodeipota  %.  Mon.  Arno».  Tab  VII. 
C.  3.  a. 


6ü8)  Serurie,  »el  aliud  inatruuen- 
tum,  synib.  Planetae,  Oecodetpotae, 
Telragonodetpotae,  Dodeeatemor.  et 
al.  Vid,  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  Li.i.8.6.  Sarc.  Seth. 
L.  Tab.V.a.  Lin. H.  1.2.8.  Champoll.  Pan.  Aeg.  Tab  Ii. 
609)  Qecodeapota  *.  Sarc.  Seth!  L.  Tab.V.P.T. 


610)  Oecvdeapota  in  X- 
Tab.  II.  So.  I.  aig.  X- 


Pap.  Zod.  Taur. 


OAlüüÜ     «ID  AMOYN»  An,,,.. 


et  sie  porro.  Mon.  Arno«. 
P.  Tab.  VII.  Cl.a.  B.2.  al.  paaaim. 


[jflülP  _Q      (|2)  AMOYN,  Dodocatemorit  domlaua 
S    in  X-  Vid.  Sarc.  Rami.  Par.  Tab.  VI. 
Lin. F.  13.  Sarc.  Kam.  P.  Tab.  V.b.  LI».  L.  13. 


Oi  HI  TA  ü/fe 


«13)  Oculua  cum 
throno  eliisque, 
Oairidia  solerauU  nomina,  frequentissime  occurrentia. 
Vid.  inter  alia  aupra.  Sarc.  Kant.  Par.  Tab.  VL  Lta.  E.  6.g. 
Mon.  Amol.  P.  Tab.  VI1.B.  2  al.  614)  Oculua  cum  rraeo, 
Men*.  I*.  Taur.  Tab.  VIII  11.  e. 


^1*  ^r^TJt  ^ 

Ui«  Moa.  Arno*.  Par.  Tab.  VII.  Lat.  B.  Lio.l.b.al. 
Vid,  Cbamp.  Pan.  Arg.  Tab.  36.  A. 


600)  I 
partes 

uro  nie 


'srlient  in  doas 


VcOvj  rrt*  ••«•»  orrjgea  »edentea, 

,vt)lbü|.  Dodrcatem.  %.  Pap.  Fun. 
Tab.  IX.  B.x.S. 


cutaa  aatronomleae  adiuactum,  »yoitj.  1'rigonodenpotae 
In  ss.  Sarc.  Seth.  Lond.  Tab.V.a.  Lin.  11.5.  601.  601) 
V-  Ib.  R.6.11. 


611)  Piaeea  in  Zodiacis  Aegyp. 
tiacla  aymbol.  2J.,  Oomlo.  X. 
Vid.  Deaeript.  d«  PEgypt.  Vol. 
IV.  19.  I.TO.8T. 
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21    jfsfi    A^-  _2_  ai8)  Pi.ce«  qoattr  re-l  Pari.ien*.  Tab.VlI.  Lln.B.7.   Slmui  e»  et  ?  Triguno 

^£  ^e,Ui'  °M0de»P°taX- 1  deapota  et  Tetragonodeapota. 


SYMBOLA  SATÜRNI 

tum  planetae,  tum  domini  segmentorum  zodiacalium. 


619)  Aper,  vel  por- 

i  k   eui,  symbol.  tj,  do- 

'  TtT^V?*  w'n'  Slderl»  prope 
J*^J7    X-  Vid.  Iteacript.  de 
l'Bg.  Vol.  IV.  Tab.  1»  et  31.  Zod.  Tent.  Maj.  et  Min. 


^""Sitr*""*"^!/! ^  particlpia  Decu- 
J»  }>jf  X  /JhÄJ  Hie  o"  in  Et,  *ut  1> 
Decanu»  in  tf.  Zod.  Tent.  Min.  DencHpt.  Aeg.  M.  Vol. 
IV.  Tab.  33.  «1)  8uf»  anterior«  cum  poaterioribus  leo- 
nU  coniuncta,  aymb.  Planeue  In  1t[.  Pap.  Fun.  Herrn. 
Tab.  IX.  Lin.A.8.e. 

623)  Sphinx,  siue  leo  capite 
hu  man o,  *ymb.  Trigonodes- 
i_)  JI«&-L>  potae  in  %  et  Tetragono- 
deapota* in  I».  Men*.  I*.  Taur.  Tab.  VIII.  N.  c.  P.  I.a. 
631)  Planet*  in  V  P*r  transpodtionem  atque  Horlo- 
crator  in  V\,  timul  Dodeeatenor.  4,  coralbua  arietis 
Ib.  X.  e. 


634)  Sphinx  atatu.,  vt  augri 
pota  in  os.  Mens.  Ia.  Taur.  Vid.  Tab. 
VIII.  Margine  Ar.B.3.  fig.d. 


Tetragonodeapota«,  al.;  forte  aimol  tf  Oecodeepou  y. 
Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Un.D.  1.3.1«.  6»)  Tetrago- 
nodetpota  in  5-  Mens.  Ia.  T.  Tab.  VIII.  Ar.  VIII.  f. 

630)  Vultur,  symb.  Plane- 
ta« in  V-  !*•  Trignnodm- 
potaiu  X-  Mens.  Ia.  Taur. 
Tab.  VIIL  J.  h.  V.c.  611)  Tetragonodeap.  in  «J  et  Oe- 
codeap.  ib.  XII.  g.  VI.  c.  633)  Id.  Oeeodeapota  in  %. 
Pap.  Zod.  Taur.  Tab.  II.  No.  II.  6g.  Z  bi*. 


T^v^  A    636)  AuU  qaaedam,  forte 

ggQ  m  ^v^>»  Trochylua,  Crocodili  aaaicns, 
**       '  •*      symb.  Plaoetae  iater  Icoate« 

tctartemoria  %  ■  Sarc  Betbl  L.  Tab.  V.  c.  Lin.  N.  4. 

634)  Aul»,  forte  coturnix,  rt  adscriptio  auadet,  Deea- 

nu»  in  fl.  Mon.  Am.  P.  Tab.  VII.  D. 3.  d. 


635)  Seri't-ns  giganteus ,  Boa  constrir- 
tur,  nubaellio  inaixus,  itymbol.  Plaiu  tae 
iuter  Moeraa  "I  quieacenti».  Zod.  Tent. 


Maj.  Tab. IV.  Li«. F.». 


LI*.  F.  8g.  5.  et  Bg.  33. 


625)  Sphinx,  in  «oiio  qulea- 
ceua,  aymb.  Moerae  in  nf. 
Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV. 


636)  Boa  conitrictor,  a  quinqiie 
«arprdrjtÜMi«  sublatux,  Symbol. 
Uecud?Kpolae  in  %.  Pap.  Fun. 
Herrn.  Tab.  IX.  Lin.B.9. 


626)  Sphingis  forma  triclinium,  Tetra- 
simul  9  (vasa  C«nopica)| 
X-  Men».  Ia.  Taur. 


63t;  Boa  conitrictor,  symbol. 
Decani  in  X-  Sarc  Seth.  Load. 
Tab.  V.  b.  Lin.  M.  5.  d.  638)  It. 
Sar.  Ram.P.  Tab.  VI.  Lin.K.2. 


Tab.Vlll.La. 


63t)  Ory*.  **  aatiloparum  genere,  corni- 
bus directia,  aymb.  Planeta«  in  y  adi. 
Ü  ff  fl.  Men«.  l»l«c.  Taur.  Tab.  VIII. 
Ar.l.  (ig.  e. 


in 


619)  Boa  conitrictor,  rt  aupra; 
pota  J .  Papyrui  foneraUad'Hermandi.  Vlde 
Tab.  IX.  Lin.;B.  4.  d. 


638)  Vultur  rolans,  rariis 
t)  »ymbolis  iniigaitus,  Tt 
«ymbol.  TrigunodespuUe, 


640)  Serprn*  Sa- 
-  turn,  i  aymb.  PI«, 
netae  retrogradl 
in  V\.  Sarc  Ram.  Par.  Tab.  VI.  Lin.F.  Ii.   641)  lt.  ala- 
toi,  pedibua  humanli,  aymb.  Planeue  in       Pap.  Fun. 


Herrn.  Tab.  IX  Lin.  C.  1. 


Google 
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dT^)        7}  642)  Serpsna  Saturn,  alatua,  Trl- 

s^/t  f)  /\  tf'  goni  aal  Hexagoni  dorn,  in  %  . 

*"VJ  vw  ChllBl  p>|lth  Aeg  Tab.24.e. 

»43)  Oecodespota  in  %.  ib.  Tab.T.b. 


644)  Rhea,  qua  muller.  in 
insidens ,  llurion  et  Moers  »1.  Sar- 
cophagus  Ramaia  Paristnus  Tab.  VI. 


ii.  K.  1 


MFI,  iuatitia;  Tetragonodespota  in  np.  Hon.  Amol.  P. 
Tab.  VII.  LatB.3.b.  «59)  Badem,  ,,-mb.  Plaaetae  re- 
trograd! in  X-  ib.  Lat.C.S.b. 


«6»)  Nemeai«  Aegypt.  vt  aupra,  alaU, 
discophora;  symhol.  Trigfmodrspot&e  in 
s&.  Vid.  Chanipollion.  Pantheon  Aegypi. 
Tab.  26. 


645)  Crocodllus, 
•ymb.  domini  He- 
miapbarrli  infe- 
Ar.Vl.c.   646)  Dode- 


rioris.  Mena.  la.  Taur.  Tab.  VIII 
«-atemor.  Sarc.  Sethi  Lond-  Tab.  V.  b.  Lin.  S.  II 


u 


fc>F.  *\  641)  Crorodllocephalus,  pi- 

leo  pinnato  inaignia ,  ajnili. 
OecodeapoUe  et  Trlgono- 
deapotae  in  sr.  Mon.  Atnua. 
Par.  Tab.  VII.  LatC.2.a.  648)  Id.  riiacophorua ,  Oeco- 
despota In  ~  et  in  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin. 
A.  I.  f. 


f  Sa 


fl  I  ^    649)  Croeodllocepha- 
?pJ//l        1A  °'cooleapota  £ 

\t  &    et  Planeta  in  %.  Pap. 

•*  -*-»■«-«»  Fun.  Herrn.  Tab.  IX. 
Lin.B  4.e.  650)  Zud.  Tent.  M.  Tab.  IV.  A.  12.  e;  1.  r. 
651)  Croeodllocepbalua  Sib,  Moera  in  X- 
Sethi  L.  Tab.V.b.  Lin.  S.  20. 

<ZZ?  ■ 


661)  Nemrtiit  gen.  maaeul.  domi- 
nus atellae  in  y.  Sphaer.  Aatr. 
Par.  Tab.  IL  No.  III.  Sarc  Seth. 
1..  Tab.  V.  I.in.O.  8.9.  H.18.1.. 

V.5.1.  Sarc.  Kam.  Par.  Tab. VI.  Lin.P.lS.g. 

 „  *.  _  _ 

662)  NemMis,  ,1  ai.pra, 
lesp.  in  Z-  Cham. 
Panlh.  A.  Tab. 25.  CbJ) 
Trigonodeapou  in  ».  Mena.  la.  T.  Tab.  VIII.  II.  a.  f. 
664;  Tfigonudesp.  fj.  Jb.  D.  a. 

665)  Tetragonodeapota  in  J±. 
Cbamp.  Paath.  A.  Tab.  26.  C. 

666)  Trlgonodeap.  in  sr.  ib. 
Tab.  24.  e.  661.  668)  Trigonodeapou  «t  Tetragoaode» 
pota  in  £1.  Papyrua  Zodiacal.  Taurioeua.  Tab.  II.  Nti.l, 

•ig-  n. 


Ar.  III.  d.  Vl.d. 


Pennae  duae  atrutluonia  con- 
ae,  syubol.  Tetragonodesp.  In 
X  et  %.  Men».  la.  Taur.  Tab.  VIII. 
610)  Planeta  in  V.  ib.  J.f. 


DT 


652)  Crocodllocephali,  domini  Doraua,  Uodecatemor.  al. 
Vid.  Sarc.  Sethi  L.  Tab.  V.  b.  Lin.  S.  31.30.  M.S.a.  al. 
Champ.  Panth-  Aeg.  Tab.  22. 


\\       /?    653)  P. 
X     ^  nomine 
•  i...ti>i» 


Pfiina  atruthionia,  cum  | 


JJJIHOy»  rtftian,  rltio, 
iuatltia,  »ymbol.  PUneU«  in  %. 
Sarc.  Sethi  Lond.  Tab.  V.  b.  Lin.  V.  1.  c.  651)  It.  Tri- 
gonodesp.  Inn-  Champ.  Pan.  Aeg.  Tub.iW.B.  655)  Tri- 
goni  et  Tetragoai  dorn.  V-  Vid.  aupra. 

Ä  I  656)  Penna  atruthionia,  aymb-  Planetae  in 
\j  t|Sfl   V'  ^S000  ©  fdiaco),  Decuria  o"  (eorpo- 


VIII.  Ar.ll.d. 


611)  Planeta  in  f.  Sarc 
Sethi  L.  Tab.  V.b.Lin.  O. 
1.  c.  612)  Trigonodeap.  in 
H-  Mens.  Is.  Taur.  lab. 


re),  Dodecatemorio  ^  (Tertago). 
la.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  XIII.  a. 


CZ3 


Sethi  L.  Tab.  V.  a.  Lin.  C  12. 11.  6U) 


To  i 

613)  Tetragonodeapota  in  5i  Trigunudetpota  iu 
Mena.  la.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  VIII.  et  XIII.  b.  614) 
Trigonodeapota  in  H ;  <imul  Tetragonodesp.  in  J.  ib. 
Ar.  VI. 9.   615)  Venua  *  raoia,  veate  steUJs  distincia  in- 
aignia,  Oecodespota  %.  Ib.  Ar.ll.c. 

^   m^ — -~ — _ — ^  "  

67(i)  Trigonodeapota  ar.  Zod. 
Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  K. 
14.  d.  611)  Oecodespota  zz, 
genere  fem.  Mens.  laiac.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  XI.  b. 
diatineta,  ateila  V- Sar.  i  Prnpter  veatero  stelli»  distinetam  Vraniam  »ignifir.ire 
'  videtur. 

Hhh 


657)  .Nemesis  Aeg.,  pen- 
na atruthionia  et  no- 
mine U)lHOY  (vltio) 


mm 
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678)  Leontorephale ,  pennia  duabus  I 
atrtilhionia  diatincta,  aymbol.  VI*-' 
nctae  in  X-  Mon.  Arno».  Par.  Tab. 
VII.  Lat.K.  2.c. 


679)  IfU  Khea, 
pflco  prnnis'|Ue 
»truthionla  orna- 
I|  p      ta  ,  Trigonodea- 
^»      po«a  in  Ji.  Mens, 
ls.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  IV.  c.  680)  Tetragonodrapota  in 
ib.  Ar.  IV.  a.  681;  Tetragonodesp.  in  tlp.  ib.  Ar.  l.a. 


682)  Pileua  pennia 
struthionis,  syntbul. 
Horii,  Doderaieiuor., 
Mocranp.  Zod.  Tent. 
M.  Tau  IV  Lin.  G.  29; 
item  l>lan*-tae  *  B.  36.  c.  68 J)  Üerndeap.  in  Z  ,  m- 
mul  J  Oecodrsp.  «B.  Mcna.  ls.  T.  Tab.  VIII.  Ar.  VIII  c 
«isl:  Upcodesp.  Z,  „imul  %  Orcodeap.  ib.  Ar  VI.  c. 

695)  p",,",  Martialia,  BOaaanquaJM  X» 
r     IT  U    »ymbolum,  praesertim  cum  pennia  stru- 
thionis. Vid.  praecedentia.  Young  llien.gt.vph.  Tab.  66. 
J.  o. 

7  J1U  1  St  €86j  Typhon  pilro,  flagello  et 
lÄ  HCapU  lwU  inl,ienil,•  Dfcanuaür. 

L/\      J*^rH      Zod.  TeiU.  M.  Tab.  IV.  Lln.  C. 
-*     AU ±11      |r    6i1J  Oecodcapota  in  -r. 
Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.K.I4.c 


686)  Typhon,  0  infernus,  Decuria  x*,  »imul  llorion  et 
Dodecateiaorioa  <f.  Sarc  8ethi  Lond.  Tab.  V.  Lin.  P. 
8—12.  21-24. 


f  *  *;* 


689;  Lotus  ayinb.  Tetragnnodriipotae  in  np.  simul 
Trigonode<ip.  hippopotamua.  Mens,  la-  T.  Tab.  VIII.  V.  r. 
69«)  Moera  V-  Ib.  J.  d.    691)  Planeta  in  V-  ib.  K.  b. 
692)  Trigoncideap.  V-  >b.  Ar.ll.c. 


693)  Lotua  symb.  Trlgonudeap. 
in  n-  Mcna.  Ir.  Taur.  Tab.  VIII. 
Q.  c.  694)  Oerudeapota  Z .  ib. 
V.  b.  Acredunt  «troque  in  loco 
Trig.  et  lleiagoa. 


695)  Khea  Acgypliaca  lotoph  ora, 
imagine  anua,  nian.tni*  pendulis. 
tunica  curla,  depicta;  Trigono- 
deapota et  Tetragonodespota  in 
=2s.   Mens,    h.  Taur.  Tab.  VIII. 


Ar.  V.  a.  c 


Ji  \  LA  X*/\/rl  Vid.  z^d.Tent.Maj.' 
Dcacript.  Aeg.  Maj.  Vol.  IV.  Tab.  20.  No.  I.  Young. 
Hierngl.  Tab.  66.  Lin.  L.  t.  69*)  Sulla  aut  lcostetetar- 
temurion  %.  Sarc.  Seth!  L.  Tab.  V.  b.  Lin.  X.  13. 


T 


699)    Khea  anua , 
penduli.i,  tunica  curta, 
ailia  Baturnalia 
aymbul.  Trigonodeap.  in  Z- 
Tab.  VII.  Lat.  A.3.a.c 


700)  Loti  scapus,  Decuria  zk.  Zodiac.  Ten- 
tyritic.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  C.  26-29.  Trigo- 
Ib.  E.  15. 


mt 


x 


701)  Khea,  vel  Sate  Juno,  doni. 
Triguni   aut  Tetragoni  in  . 
Mon.  Aaioa.  Har.  Tab.  VII.  D.3.  c. 
702)  Kadern  pectua  pulaana,  Moera  in  Q.  ib.  D.  Lg. 


*Yrt    103)  Sate  Athor,  qua  mulier  sine  insigni- 
-~?    bus ,  Trigonodeapota  V-  Sarcoph.  Seth! 
•  '  Lond.  Tab.V.  Lin.  Q.  1. 


* 


704)  Athor,  Decuria 
Jl.  Sarc.  Seth!  L.  Tab. 

V.  Lin.N.5--«. 


mm: 


(Ubaerua 


705)  Sate  Isis,  Oecodeapotasx, 
aiaiul  $  Trigonodeapota.  Mon. 
Amoa.  Par.  Tab.  VII.  CS. cd. 
laidia  et 


706)  Iaia  Vrania,  capite  retrouerao, 
aymbol.  Oecodeapotae  et  Tetragono- 
deapoUe  U   Z.    Sarc.   Seth.  Lond. 
Tab.V.a.  Lin.D.16.a.c 


707)  Rhea  leontore- 
phala,  genu  Jnnixa 
Uecodeap.  in  St,  forte 
aimul0  Trigonodeapota,  capite  learnae  fxpressa.  Pap. 
Zod.  T.  Tab.  II.  No.  I.  7QS)  Kaden«  ib.  709)  Tetrago- 
Z.  Sarc  Sethl  L.  Tab.  V.  b.  Lin.  V.  l.d. 
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710)  Nephtbya,  Oecodeapota 
3S.  tieograph.  aetroia.  Tau- 
rtnens.  Tab.  II.  No.  II.  pror.  1.1 


711)  Trigonodespota  V-  Sarcoph.  Seth«  L«nd.  Tab.  V. 
Ha.  8.  1.  


"13)  Captiuua,  Decanus  gl.  Mon.  Amoa.  Par.  Tab.  VII. 
D.S.d.  713)  Horiocrator      Sarc.  Haina.  P.  Tab.  VI.  E. 5. 


714)  8telUe  in  V-  Sarc. 
Seih.  Lond.  Tab.  V.  Lüi. 
O.  8.  9.  H.  18.  Ii.  V.  5.  I. 
Sarc.  Kam.  P.  Tab.  VI.  Lio/F.  13. 


115)  Krono$  Saturnus,  solo 
brachii  habitu  recognoscendua; 
PlaneU  In  np.  Zod.  Tent.  Maj. 
Tab.  IV.  A.  9.  d.  716)  Trlgo- 
nodrapota  sc.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab. IX.  Lin.  A.  S.d. 


717)  Trigonodespota  — .  Mein.  In. 
Taur.  Tab.  VIII.  Margini:  Infr« :  K.  a. 
Prupter  brachii  habitum  ad  t>  apec 


718)  Caput  vel  larua  Typhonia  pla- 
netat-. Mena.  Ii.  Taur.  Tab.  VIII. 
Ar.  IX.  b.  Cbainpoll.  Panlli.  Tab.  8. 
Description  de  IKg.  Vol.  I.  P.63.5. 


tare  tidetur. 


Pnnth.  Aeg.  Tab.  20.  A.  et». 


719)  Anuce  «lue  Juno,  capitia 
ornamento  (toliis  aJoes)  in- 
signla,  s)'iubol.  Oecodespo- 
Ue  in  %.  Vid.  Champollion. 


730)  lala  Hhea,  capillamento 
inafgnia  Ilorion      ,  simul  $ 
Dodecatentor.  jtMonol.  Amoa. 
Par.  Tab.  VII.  Mo.  D.3.fg. 


723)  Mulif i'<*it  inclinacae  Trichophorae  in 
if&.  rt^l  carcere,  Hnriocratoris  in  Hl  »vtnbol.  Pap. 
'  A    *    Kon.  Ilrrm.  Tab.lX.  Lin.  C     «g. 6. 


73 4j  Libatorium,  ttl  alta 
aymbol.  Oecuilospotae  ™ 
l  ab.  Vlll.H.b. 


u  pars  supenor; 
Miua.  ls.  Taur. 


Cis tue  aepulcrales  Trigonodespota  V- 
Tenlyrit.  Maj.  Tab.  IV.   Lin.  G. 
I.S.  5.7.cet. 


736)  Paterae,  Oecodeapota  VX-  Sarcoph. 
Selhi  Land.  Tab.  V.  Lin.H.3.4.5. 


727)  Vaarulum ,  forte  inodius ,  aymbol.  Oeco- 
deapotae  in  %.  Pap.  Zod.  Taur.  Tab.  II.  Ko.l. 
«I«.  %■ 


CS?**- 

Selhi  I 


718)  Typhon,  O  inf>rnu»,  Decuria  yl.  Sar. 
Isib.V.P.  8-II.  20-21. 


719)  Alae,  symbulum  ty 
Planrtae,  Oecodesp. ,  De- 
curia ,  al.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  C.  7.  Mena.  la.  T. 
Tab.  VII. S. c  P.  N.B.  al. 


D  Dl]   E5==  .  »   730)  Nomina  Oecodeapota«  in 

Bl1    °   Ä  °  Q    SS.  (Pap.  Zod.  Taur.  Tab.  II. 

No.  I.)  et  domini  Dodccatcmor.  Sure.  Rani.  P.  Tab. VI. 

F.  13.  Sarc.  Seth.  L.  Tab.V.a.  1*13. 


731)  Trigoni  et  Tetragoni  dual,  in  — s  «t  %. 
Vid.Champ.  Paotli.  Aeg.  Tab.  !7.etT;ib.7.B.al. 


I    i    I  i  Kronos  Saturnus,  fymb.  do- 

mini  »Ignorum  hiemis  "l>?/5ss. 
Mon.  Amoa.  P.  Tab.  VIII.  Lat.B.CD.  Liu.4.  733)  Oe- 
codesp.  Z.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  B.  x.  6.  734)  De- 
canua  in  X-  Mon.  Am.  P.  Tab.  VIII.  B.  1.  e. 

Y~D  Q  735J  Sato  siue  Juno,  Oecodeapota  «.  Vld. 
'  *   Chaaap.  Panth.  Aeg.  Tab.  7.  B. 

XI  ««)  Horton,  COOC,  »R.  Pap.  Fun.  Hern. 
"  '    "     l  ab.  IX.  C.  3.  c.  J!+ 


7J7)  Oecodespotii 
Taur.  Tab. II.  Nu.  II 


i.  Oogr.  Attr. 
PniT.XII.  738) 


721)  lala  Triehophora,  Decurla  X.]  °*code*P'  in  55    PaP   Kun-  ,'',,n'-  Lin.B.  x.2. 

aiaiul  $  Horton.  Sarc.  Kama.  Par. 
Tab.  VI.  Lln.B.5.6. 


VVOV  739)  Cultri;  «ywbolum  planeUe  in  V\. 
\  Sarc  Hanta.  Par.  Tab.  VI.  Lin. T.  11. 


722)  laia,  venenum  romeni,  Oeeodea-  j      Q    740)  Annnlus ,  rel  sigillum ,  Oecodeapota  s;. 
V     _L   P°t*  '5'  Fu«»"-  «'naandi.  Pap.  Herrn.  Tab.  IX.  A.  5.  Tetragonodeapota  A. 

Tab.  IX  B.  2-  |j  Sarc  Haina.  Par.  Horoae,  Vid.  aupra  X.  Tetrag. 
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DIUISIOXES  ZODIACI  MAIORES 

Scinitirculi,  Tricntes,  Tetrautes  siue  Quadrantes. 


TM)  Niltii  coelestis  ,   «eu  cuclun  In-  I 
irgruni,  praeripue  Zudiaeus  integer, 
aquae  fluentit  iipecie  expreasus.  Vid- 
Papymx  Parisina  Astronom.  Tab.  II.  i 
No.  3. 


3!— "j^._,f  Superioris  HenilspUaerii  (V 

t~     "^f— - Vn-=4J  Dominus  0  cum  1*  ^ 

 TLT   .»     m   BI--  i-     «rÄ_i  ac_i 


et  c*  Sinergis.  Zod.  T 
Tab.  IV.  B.  1.37. 


■  *  -\J    H2)  Coelum  rum 
*     *  •  i  i»  et  Signit 

Mon.  Amosls  Par.  Tab.  VII.  A.  Ii.  C. 
D.  1.  3.1.  superne.  Champ.  Panth.  Aeg. 

nffitn 


143)  llcmisphaerium  solare  Signorum  £[  4k  rr|  yl  Z, 
imagine  deae,  veste  stellata  et  lineis  fluxuosis,  synibolu 
Nili  coelestis,  aliisque  expressus.  Zod.  Tent.  M.  Deicr. 
de  VEg.  Vol.  IV.  Tab.  3U.  744)  Id.  dea  iiuda,  aola  ca- 
pillatura  «estita,  grauida,  adiecto  scarabaeo  J  symbolo 
et  disco  ©,  vt  supra,  distineta.  Zod.  Ilypogei  Thebani. 
Vid.  Des«.  Aeg.  M.  Vol.  II.  Tab.  87. 

145)  0  dorn,  semicirruli  sola- 
ris, seu  fltip&ntj?  Z,  diseo 
aUto  et  deae  imagine  expres- 
sus.  Zud.  Tent.  Maj.  Vid.  Tab. 
IV.  Lin.C.  Fig  l.ct  38. 


751)  Telranli* 
Solaria  ( S  S) 
tif)  dorn.  0, 
arleti»  imagine 
expresxus.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.IV.  Lin.  E.  l.ct  26. 

 --<^    ,5,)    loferioris  hemisptiaerit 

Mgg  ^«^VsSSSt^    (&  "1       Z  ™X)  dominus  t>, 
—■  riuobus  crocodilia  ijgBMcaliia. 

Mens.  I«.  l  aur.  l  ab.  VIII.  Ar.  VI  c 


753)  Infrriorik  He- 
ini*, dorn,  h  .  Zod. 
T.  M.  Tab.  IV.  Lin. 
F.  No.  1.35.  B.1.37. 


II 


754)  Verni  trienti*  (X  V  VII)  dorn.  J  ral  g, 
cruce  antat«  et  seeptro  expreasus.  Mon.  Arnos. 
Par.  Tab.  VIII.  Lat.  B.  C.  D.  Lin.  I. 


744»)  J  donilna  semlrirculi  lunaris,  signorum  SlIV" 
X  ~  i  '<'.Hie  stellata  el  lineis  fluxuosis  .Nil um  eoe- 
lextem  indicantibus  aliisque  significata.  Zod.  Tt-nt.  Maj. 
Vid.  Deacript,  Aeg.  Maj.  Vol.  IV.  Tab.  30.  747)  Badem, 
imagine  deae  nudae,  sed  capillamenlo  vestita,  graulda, 
disco  tolari  infra  admisso  aliisque  expreasa.  Üesc.  Aeg. 
M.  Vol.l.  Tab. 87. 


tra  tgj         m  rri  orra  nj  rj  nä 

a.O  *^    O    <Q  ?aO^^ 

755)  Veris  aiensium,  siue  Tybi,  Mechir  Phamenolh  et 
Pharmuthi,  dominus  $  et  g  rel  <s  Horus,  qui 
deut  Signis  XVVD.  Passini. 


748)  J 


I,  «wr.oaeu, 
specie  expresta.  Zodlac 

Tab.  IV.  Lin.G.  \o.35. 


■emicireuli  luaaris,  luua  fal- 
ue  •  dea  elati 
Tent.  Maj.  Vid. 


749)  0  l?onis  imagine,  dominus 
lemisphaerli   superioris,   1.  e. 
signorum  VVnSfl  "P.  Mens. 
Is.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  V  III.  c. 


oft  I  a  756)  Aestiui  trienlis  (S  £  "P  — )  domi- 
A  nus  0  altati  quadruplici  vel  Nilome- 

trio  atque  sphaera  dimidiata  expreasus.  Mon.  Arnos. 
Par.  Tab.  VIII.  Lat. B.C.  ü.  Lin. 3. 


QpA  I   %  I    I    T".  I 


Epiphi  et  Mesori, 
■ignis  Sfi"P*t£:. 


I    B  i  757)  Ae,tatis 
tSSSSSt   niensium,  siue 
"-"■""^  Pachon,  Payni 
ö"  et  0,   qui  respondent 


n*  758)  lliberni  trientis  zodlacalis  ("1^  S  =r) 
dominus  T)  ,   phonetice  literis  CHdy  ral 
CHB,  hforoi  expreasus.  Mon.  Arno«.  Par. 
Tab.  VIII.  Lat.  B.  CD.  Lin.  3. 
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159)  Iiiemi» 
tium,  aiue  Thoth, 
Ö      r>      "O    I  l'aophi  ,  Athyr, 

Chneac  dominai  t>  rel  2f,  loto  expreaaua,  qui  reapon- 
aignia  tl\$  %  ~.  Paaaim. 


760)  quadrana  zndiaralis  rernua,  aignor.  V"  V 
H.  7,ud.  Tcntyriticoa  Min.  Vid.  Deacript.  de 
lKgypt.  VoLlV.  Tab.  22. 


m 


761)  Quadrana  zndiacalia  aeatiuua, 
atana  aignu  C  fl  np.  Zod.  Tentj  r.  Min. 
Vid.  Deacript  de  l'Kg.  Vol.  IV.  Tab.  22. 


762)  Quadrana  zodiacalia  autumnalla,  aignia 
—  "I  J>  conatana.  Zod.  Tentyr.  Mal.  Vid. 
Deacript.  de  l'Eg.  Vol.  IV.  Tab.  22. 


Vol.  I 


763)  Quadrana  zodiacalia  hibernua, 
»ignia  %  ss  X  conatana.  Zod.  Tent. 
Major.    Vid.  Deacript.  de  l'Egypt. 


D1UISIONES  ZODIACI  MINORES 

siae  Signa  cum  dominis  Trigonorum,  Tetragonorum,  Ilcxagonorum  aliisque, 
Stationes  Lunae,  Decuriac,  Horia,  Dodccatemoria,  Moerac,  scu  Gradus, 

akiuc  siellac  singulae. 

y  Signum. 

Oecodespota  <?;  Trigon.  ©  die,  2J.  noctu,  ff,  pattieipes;  Tet'ragoD.  ©  d.,  H- n.t  g  %  par.;  Hcxa- 
gon.  ©  d.,  2f.  n.,      ^  p.  Occa*u«  ?  (ä),  Hypsoma  0  19",  Tapinoma  r)  20°,  Stat.  Lunae  1,  2,  3; 
Decur.  I  r/,  II  ©,  HI  2;  Horia  1  2J-,  2  $,  3       4       5  %  ;  Dodccalcmoria  1  <?,  2  ?,  rel.; 

Stellac  tf*  ($),  S  (%),  3*. 


764)  Signum  I.  Zodiaci  oriea,  cum  diaco,  aymbolo  0. 
domino  Trigoni  atque  quiuque  atellia  majoribua  hiiiua 
aigni.  Zod.  Tent.  Maj.  (a),  Min.  (b).  Zod.  Latopol.  Maj.fr), 
Min.  (d).  D.A.V0I.  IV.  Tab.  19.  et  22.  Vol.l.  Tab.  7».  87. 


Sig- 
num, inte- 


tecodeapo- 

ta  Ophiocephalo,  atellia,  14  atationibua  lunarihua  atque 
0  planeta  diaco  oculato  expreaao.  Accedunt  5  plane- 
Ue,  conatantia  comitia  Sollt  aymbola.  Zod.  Tent.  M. 
Tab.  IV.  Lin.E.4. 


im  Occojehpotaai »ett,  Tri 


76fii  SignumV 
itrgrum,  na- 
la  t-xprea- 
dt  [        ©  leone, 


767)  Signum  inte- 
grum cum  Trigo- 
nodeapota  leonc 
et  Stella,  a  ©  et  $  et  ^  occupatum.  Zod.  Tent.  M. 
Tab  IV.  U...B  $5. 


Zod.  Tent.  M.  Tab.  IV.  l.in.C.  37. 


763)  Signum  cum 
Trigonodenpota  tu 
queplaneti.  ©$>g. 


769j  Sig- 
num inte- 


TriRonodeapota  et  Ilexagonodeaputa  a»  et  iteltia,  a  © 
occupatum,  occasua,  aeu  oppoaitio  =Ä.  Sar.  Sethi  Lond. 


Tab.V.  Lin.0.5. 


'1 .  . 


770 .  Signum  integrum  cum  Ürcncleipota,  templi  Maffia- 


atellia  g  et  $  atque  ©  planeta  diaco  aiguificatia.  Zod.  jj  Ii»  *pe«ie  espresao,  atellia  o"?i?$o.1)</$  atque 
Tent.  M.  Tab.  IV.  Lin.A.4.  ||  0  planeta crioeephalo.  Sarc.  Seth  L.Tab.  V.a.  Lin.  C.  13. 

Iii 
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771)  V»  »upra,  N  |)A,  nauia  euai  0.  Acredit  3» 
serpente  Meisi  expreaaa.  Ib.  Tab.  V.  b.  Lin.V.  5. 


*  *1"       fc^jj^*^—  templi 


*7S)  Dom  im  integra,  Orrodeapota  aapide ,  Trigonode*- 
pota  diarn,  strllae  nnmiitibus  suis  aignificatae ,  cum  0 
planet«  criocephatato.  Sar.  Setiii  I..  Tab.  V.b.  Lin.  L.  15 


Martialia  specie,  Trigonodespota  0  accipltrc  diioo- 
phoro,  Tetragonodeapota  Vraen  expretai  ,  cum  0  pla- 
neta criocrphalo.  Zod.  Teilt.  Maj.  Tab.  IV.  U. 4. 

773j  Domua 
integra,  Oe 
rudriip.  ser- 
prnte  exprea- 

iui,  stellar,  atque  J  planet*  per  tranapoaitionem.  Sar. 
P.  Tab.  VI.  Lln.F.  13. 


774)  Dom  us 
intrgra,  vt 
»upra,  cum 
iisdem  perso- 

nli.  Accedit  J  ,  icarabaeo  aignificata.  Mu«.  Aeg.  Bei . 


779)  Dumui  integra,  »t  prarredens  linago.  Karr,  kam 

V.  Tab.  VI.  Lin.J.  I. 


780)  Domua  intrgra,  rt  aapra,  mm  Oerodeapota  ser- 
pente ,  Trigonodespota  ©  diaru,  stellls  et  0  plaucla 
crioccphalu.  Vld.  Deac.  de  l'Kg.  Vul.V.  Tab.  44. 


i'apyrua  10. 


775.)  Domua  Integra,  vt  aupra,  U)l  pA,  cum  0  plancta 
atque  reliquia  sign!  stellls.  Sarc.  Sethi  L.  Tab.  V.  b. 
Lin.  K.  10. 


776}  Domua  integra,  rt  aupra,  cum  0  planeta  crioce- 
phalo,  atque  0  Trigonodrapota,  diaro  aerpentifero  ci- 
prcaao.  Accedunt  atellarum  personae.  Sarc.  Scthi  L. 
Tab.V.a,  Lin.il.  IS. 


18|)   Domua  inte- 
gra, vt  »upra,  cum 
0   criocephalu  et 
J   icarabaeo  expreasia.    Accedunt  atellae.  Vid.  Deac. 

de  lEg.vpt.  Vol.  II.  Tab.  84. 


763)  Domua  integra,  rt  aupra,  nauia  specie  cum  Oeco- 
despota  acarabaeo ,  Trlgonodespota  valuia,  atellls  no- 
minibus  auia,  atque  Q  planeta  diaco  expreesla.  Pap. 
Mus.  Aeg.  Par.  Bibl.  Vid.  Tab. II.  No.lll. 


783)  Domtu  cum 
Oecodeapota  et  Trl- 
gonodespota     ,  pi- 

leis  Martialibus  atque  0  plancta  ariete  diacophoro 
cxpreasis.    Vid.  Deac.  Aeg.  M.  Vol.  II.  Tab.  75. 


777)  Domua  integra,  vt  aupra,  cum  0  Trigonodespota, 
diaco  solar!  in  prora,  0  planeta  criocephalu  expreaala, 
nee  non  strllia.  Stele  Mus.  Aeg.  Taur.  No.  9157.  Bib.  m. 


784)  Oecodeapota 
cum  Trigonodes- 
potia  et  Tetra- 
gonodeapoti».  Sarcophag.  Kamt.  Parisiena.  Tab.  VL  Lin. 
D.  10. 


785)  Domua  integm,  Oecodoa 
pota  et  Trigonodespota,  Tetra- 
gonodeapota  et  llrxagonodes- 
puta  imaginibus  l'htha  ralui 
pedibusqur  ligati  expresal,  cum 
h  Trigonodespota  lerpente  atque  0  planeta  disco  alg 
niftVatia.  Sarc.  Ram.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  A.  It  Str.  Oxo- 
nien.  No.  10,958.  B.  m. 
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78«;  Signum  integrum,  Oecuu« 
pota,  Trigonurirspota ,  Tetrago- 
nodespota,  llexagimodespota  <f, 
l'htlta  calui  imaginibus  expressi, 
anela.  Vid.  Dtsc.  Aeg.  Maj.  Vol.  II.  Tnb.92. 


18Tj  0<*ode 


t>  Tiigonu- 


Jr.poU  loto.  Mein.  I».  Taur.  Tab. 
VIII.  Ar.ll.c. 


788)  Signum  integrum  cum 
Oecodespota,  Trigonodts- 


Lin.  E. 


pota  et  Tetra^ntiodrHpnta. 
I».  Taur.  Tab.  VIII. 


789)  Item  cum  Oecodespota,  Tri- 
gunodespota  et  Tetragonodc spo- 
ta.  Ment.  1s.  T.  Tab.  VIII.  Lin.J. 

.  .  ,  

790)  Signum  integrum  cuoi 
Oerodespnta  et  Trigonode* 
pota.  Sarc.  Kam».  1'.  Tab.  VI. 
Lin.  K. 


) 


191)  Oecodespota  com  Trigo- 
nodrapota  et  Tetragonodeapota 
Sarcophag.  Setbi  L.  Tab.  V. 
Lia.  R.  1. 


\  m  I  s 


793)  Oecodespota  cum 
rigoaodcspota.  Sarc 
Sethi    l.ond.   Tab.  V. 
Lin.  Q.2.J.  4.5. 6.7. 


OL 


791)  Oecodespota  Phtha,  atquo  Tri- 
gonodespota  0,  Kilometrlo  aignifica- 
tua.  Mun.  Abiq*.  Par.  Tab.  VII.  Lat. 


D.  Llo.l.  Fig.b. 


794)  Oecodeapota  cum  Trigonodea- 
pota,  Yultur  cum  pilco ,  annulo  et 
truthlonls.  Ze-dlac  Teilt.  M. 
Tab.  IV.  Lin.  D.  1.3. 5.  .e. 


Sethi  L.  Tab.  V.  CS. 


793)  Oeco- 
deapota, ea- 
pita  calua, 
Phtha.  Sarr. 


79«)  Oecodes- 
pota,  Tipcrae 
Tenenum  pro- 
Sarc,  Sethi  L.  Tab. V. S.a. 


797)  Oecodespota  Neitha  astrophora 
atque  stellae.  Zodiacus  Tentyrlticua 
Major.  Vide  Tabulam  IV.  Lin.  G.  J. 
5.  7.  ss. 


79H)  Oecodespota,  viri  decapitati  specie  expres- 
sus.  Pap.  Zodiac  Taur.  Vid.  Tab.  II.  No.  I. 
«ig.  V- 

m 799)  Oecodespota ,  tribu*  inatrumentii  mg- 
aide   aut  aliud  aignifteantibua 
Ib.  Tab.  II.  No.  I. 


****  MO)  Oecodeapota,  tribu»  lineia  fracti», 

bolis  aquae  vadulantia, 
******  Tab.  II.  No.  1. 

[rj  ©   80l>  Oecodespota,  aut   l  - 


Lin.  G.  1.  I.  5.  ss. 


U.  Sarcophag.  Zod.  Teat.  M.  Tab.IV. 


Oecodespota,  hamulii  et  larua  Typho- 
£\    oia  t)(    folia  aloes  portantc  atque  instru- 
mento  oum  laqueis  insiatente  exprnssut.  Vid. 
Mens,  lsiac.  Tauriaens.    Tab.  VIII.  Ar.  IX. 
Fig.  c. 


mim 


803)  Signum,  ac  Prouin- 
cia,  V  respondens.  Geogr. 
Taur.  Tab.  11.1- 


Q     min«  Sate.   Sarc  Sethi  Lond.  Tab.  V» 
'••    Lin.  Q.  1. 


OS 


805)  Trigonodeapota  Nephthy»,  »«1 
Vraaoa.  Sarcophag.  Sethi.  Tab.  V. 
Lin.  S.  I. 

806)  Trigonodeapota  aerpens  cum  »Ul- 
la. Sarcophag.  Sethi  Lond.  Tab.  V. 
Lin.  C  2. 


H07>  Trigonode.potae: 
»accrHo»,  t'rio.-ephaliif, 
Crocodil« 
Tab.  IV.  I.in.i 


mm 


— 


SOS)  Trigonodeapota  et 
'1>  (Mgonodespota  rA 
ini.igiii»-  feoimina  etmas- 
Ram».  P.  Tab.  VI.  l.in.K.8.d.  e.  f.g. 


a«9)  Trigoniidespota  ff,  Mhter 
raa  Aegyptiaeac  aeu  Neithao  ima- 
giae  expreasut.  Obierua  hamos, 
duaa  peonas  atque  oleae  ramum. 
Mens.  I..  Taur.  Tab. VIII.  Ar.  IX.d. 


  .|0ß 


810)  Trigonodcspota  0,  aceipltre  dlsrophoro 
exprcssus.  Mnn.  Anus.  Par.  Tab.  VII.  L»t 
D.  I.ln.1.  Fig.b}  Zod.  Tent.  M.  Tab.  IV.  G.37. 


Fig.  a. 


^       811)  Trtragonodespota      ,  Miner- 
— ^  |      vae  vel  Brllunae  neu  Neithae  ima- 
ginn  aignificatus.    Ohserua  hämo*, 
duas  pennas  atque  olcae  ramulum. 
Mens.  1«.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  I\. 


812)  Tetragonodespota  0,  simul  Oecodesp.  ,0, 
Nilonietrii,  vel  altaris  quadrtiplicia  imagine 
expressus.  Mon.  Amol.  Par.  Tab.  VII.  Lat.D. 


831)  Decuria  ,  vasculo  expressa 
atque  hamis  solemnibus.  Vid.  Mens. 
Isiac.  Taurlnens.  Tab.  VIII.  Lin. 
i.  9.  E.  d. 


f»32j  Decuria  0  cum  personis  «mini H curfT  T>  et  <f.  Zod. 
Teilt.  Maj.  (aj.  Zod.  Tent.  Min.  (b..  Zod.  hat.  (c),  Vid. 
Desc.  Aeg.  Vol.  IV.  19.22.  Vol.  1.87.  Vol.  11.82. 


823)  Decuria  0,  Criocephalus. 


»         813)   li-tragonodespota,   sacerdos  cum 
\>OV    *       laqueo.  Sarcophag.  Sellil  Lood.  Tab.  V. 

Mi""    c  >• 

s-\      jf       IT>]       Ssrcouh.  Sethi  l.ond.  Tab  V  C  7 

AßO<»    ma    821)  Decoria  0  Osirls  cum  fla- 
^3T#kl*'  Iii            rt  i"l'il>i<orio.  Sarc  Sethi 
J(             (II    L.  Tab.  V.  Lin.  Q.  8. 

814)  Tetragonodeapota,  sola  mulieris  imagine 
>m     expressus.   Zudiac  Tentyrilic.  Maj.  Tab.  IV. 
JP    Ufai.  0.1. 

f            815)  Hexagonodcspota  o*.  vipera.  Martiali 
J   LjJ    aignifiratun.  Sarcoph.  Sethi  Lond.  Tab.  V. 
j   IVA    l'in-0. 5. 

— rv      b2j)  Decuria  0,   acripitre  et  no- 
_fi>    niinc  Sncharis  expressa,  simul  pla- 

Q    J      o      »cta       Mon.  Arno».  Par.  Tab.  VII. 
LatTD.  Li«. I.e. 

816)  Decuria  0«  cum  personis  munlficum  0  et  ^.Zod. 
Tent.  M.  (a).  Zod.  Tent.  Min.  (b).  Zod.  Lalop.  (c).  De- 
scrip.  Aeg.  Maj.  Vol.  IV.  19. 22.  Vol.  1.87.  Vol.  11.82. 

816)  Decuria  2  cum  dum.  et  mimificibus.  Zod.  l«nt. 
Maj.  (a).  Zod.  Tent  Min.  (b,.  Zod.  Lat.  (e).  Vid.  Desc. 
Aeg.  Vol.  IV.  19.  Vol.  1.87.  Vol.  11.82. 

/g\                  837)  Decoria  ?  ,  disco  oculato  cor- 
HL  L^).^  nigero   expressa.   Zod.  Tent.  Maj. 
T^CiK  Tab  1 V  Lin.  K.  11.  G.  28. 

817)  Decuria  d*  >  simul  llorion  o".  sarcoph.  Rani.  Par. 
Tab.  VI.  Lin.D.4.5.6.7. 

js_i      828)  llorion    3»,    sacerdos.  Sarcophag. 
Aü"T~"   Sethi  Londinens.  Tab.  V.  LI...  8.  24.  35. 

tlQGLQ  «ma  —a       818)  Decuria        simul  Dode- 
(T  Ii  ll  R                    calemorlon  et  Moera.  Sarcoph. 
Ui  J  V»            Sethi  L.  Tab.  V.R. 2. ss. 

a,  .   829)  llorion  2J.,  Pschent  diuisum;  simul 
W  ff    (corporis)  DecMria.  Sarc.  Sethi  Load.  Tab.V. 
y  J/  Lin.R.6.ss.H.as. 

C\             rx  w_       819)  Decuria  <? ,  Phtha 
*"*^üi  * °  """7^ 1             F'  Neltha  claudirantibus 
~A  in            ^2a»    et  reliquis  figuris  has  se- 
quentibus    expressus.    Sarcoph.   Sethi  Lond.  Tab.  V. 
Um. 

,q     830J  llorion  2f,  vraeo  et  disco  (Kneph)  expres- 
flT     aus,  simul  Trizoni  dominus.  Mens.  Is.  Taur. 

Iis.  S 


83(1)  Decuria  rf  corpore  Phtha 
pedibusque  vlnctis,  llorion  2  >n- 
strumento  infra,  Dodecatemorion 
g  capitc  Anubidis,  Muera  0 
ls.  Taur.  Tab.VllI.  Ar.XUl.c. 


Tab.  VIII.  J  h.  XIII.  c. 


831)  llorion  2f,  arietia  imagine  ex- 
pressum;  »imul  planeta.  Mens.  Ii. 
Taur.  Tab.  VII I.K. c. 
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\Qj  ^5         S  <£!  8J3)  Horion  ?,  sacerdoa  ma- 
jj  ft    jT      |  nibua  elatii.  Sarr.  Kami.  P. 
«/i.  Tab.  VI.  Lin.D.J.  B.9.  Simul 


l»oili»c!U.*e»  Moers. 


833)  Horton  5.  Isis  suspensa.  p»rc. 
Sethi  Lond.  Tab.V.  Lin.  Q.  10.  STmul 
Morra  ib.  Lin.  Q.  10.  H.  15.  IS. 


M 834)  llorion  5 ,  Iiis  mulier,  sine  insigni- 
bui  aliii.  VW.  Sarc.  Seihi  Lond.  Tab.V. 


WK.^  845)  Dodecatemorion  Q,  leo  »«1  oculi,  ii- 
SOhC^  mul  O  planeia.  Sarc  Sethi  Lond.  Tab.  V.  • 
Lin.  Q.II. 


i£V     846)  Dodecatemorion  0, 
cophag.  Selhi  Londineni. 
^±  N"ta.  Veraatur  0  in  Y- 


Criocephalui.  Sar- 
Tab.  V.  Lin.  CT 


84T)  Dodecatemorion         Tipera;  Mens. 


Taur.  Tab.  VIII.  Lln.J.6. 


Lin.  C.  8. 


""S*     -J-  0  M5)  Horion  5  »    simul  Jf  planet», ' 
^■"^^.e»  Ibidis  flgura  expressus.  *' 
IX        Taur.  Tab.  Vlll  J.d. 


-ttx*  848)  Dodecatcroor.  o*t  imagine  Phtha 

IaXX  vincti  et  pileum  gerentis  expretsum. 

l£  Monolith.  Arnos.  Par.  Tab.  VII.  Lat 

rrV  l>.  1.  f. 


83«)  llorion  o"  »  Nei- 
Vranophora.  Zod. 

MaJ.  Tab.  IV. 
K.M. 


849)  Dodecatemorion  U, 
Zodiac.  Tentyrtiic.  Major.  Tab.  IV.  Un. 
E.15. 


83?)  Horion  r/*,  imagine  Phtha  »incti  et 
a&   pileo  ornati  significatum.  Monolith.  Arno- 
^jT   sis  Parisinus.  Tab.  VII.  Lat.  D.  Lin.  1. 
£  flg.  e. 


850)  Dodecatemorion  »  Typhon  pileo 
peonisque  atruthionis  insigni«,  Vid. 
Zodiac.  Teotyrltic.  Major.  Tab.  IV.  Lin. 
G.  39. 


8J8)  Horion  %  ,  Typhun  pileo 
que  struthionli  expressus,  nauicula  mi- 
nor! t  ectua.  Zodiac  Tent.  Maj.  Tab.  IV. 
Lin.G.  29. 


mm 


839)  Dudecatemorion  Karr. 
Selhi  Lond.  Tab.V.  Lin.R.10. 
13.  13. 


cl     84»)   Dodecatemorion  J,  Crocodilocr- 
phalus.  Sareopn.  Sethi  Lond.  Tab.  V. 
^  Lin.  8.  SO. 


(2  a  ö  - •  •  851)  Moera  r/,  Phtha  caluua.  Sar. 

'  0  Uli  8elhi  Lond-  T*b-  v-  Lin-  «•  15- 
1 16.  n. 


•^^5=3=>k  85J)  Moera  o» ,  Crocodllocephalus. 
■—^\rS=5sa»  Sarcophag.  Sethi  Loadln.  Tab.  V. 
Lin.  S.  31. 


1»  853)  Moera  o*  >  Tasculum.  Mens,  lsiac.  Tau- 
j£  rineos.  Tab.  VI  II.  Lin.  E- d. 

t854;  Moera  $  ,  Meisi  serprni.  Accedunt  in- 
■ignia  allurum  planttarum.  Mens,  lsiac  Taur. 
Tab.  VIII.  J.e. 


1 


841)  Dodecatemorion  tf,  vasculum  oblon- 1 
gura.  Mens.  Iaiac  Taurinens.  Tab.  Vlll. 
J  g.  E.d. 


X 


855)  Moera  £  ,  sacerdos  manibus  erectia. 
Sarcophag.  Kanu,    Pariainus.    Tab.  VI. 


Lin.  O.e. 


jr  843)  Dodecatemorion    $  ,  instrumrntum, 
jf  forte  bipalltim.  Mens.  ls.  Taur.  Tab.  Vlll. 
Ar.  XIII.  c.  IX.  c 

845)  Dodecatemorion  g,  Meisi  serpens,  rapite 
homano.  Mens,  lsiac.  Taurinens.  Tab.  Vlll. 
J.  e. 


844)  Dodecatemorion  J) ,  fifuris 
expresaae.  Sar- 

Tab.VI.  Lin. 


j»8S»)  Moera  $  ,  raput  rertagi.  Sarc  Kams.  Par. 
I  Tab.  Vlll.  Lin.  B.  13. 


p  fl  857)  Moera  J ,  Isto  muller. 
I  oT  Sarc  Sethi  I 


1 


C.8.  Q.10. 


Tab 


.  V.  Lin. 


°  n  xitM  au»bui1  ">a«ulinis  e 
4  4  V  cophag.  R»m*.  Par. 
""""VJT     D.I.3.  Ib.B.9.11. 


i 


.  a  858)  Moera  t)  ,  loto  in  tabula  posito 
1  a  expreasa.  Mens.  lsiac.  Taur.  Tab.  Vlll.  J. 
°    Pig-  d.  

n  059)  Moera  imagine  Neithae  vel  AthorU 
X  brachiis  in  laivra  imniisals  slgniftrata  Moo. 
ST  Amol.  P*r.   lab.  VII.  Lat.D.  Lin.L  Fig-9. 

Kkk 
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860)  Moera     ,  Neitha  Opioee phala,  Thermu- 
thii-  Zodiar.  Tentyril.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.E.| 
No.  15.b.b. 


861)  Moera  T)  ,  Typhon  pilco  el  pennis 
atrulhiunia  inaignitua.  Zotl.  Teilt.  Maj. 
Tab.  IV.  Lin.  G.  29. 


4 


vvy 


862)  Stella  primaria  aub  ini- 
tium  V-  San-.  Seth.  Lond. 
V.a.  Lin.C.13.  Ib.  V.5.R30. 
L.  15.  Mua.  Aeg.  Ber.  Papyr.  No.10.  al.  Vid.  aupra  nauiculaa. 


861)  Stella«  dominus  in  medio  V-  Sarr.  Bam.  P*»-  '«'«h- 
VI.  Lin.KIJ.  Sarr.  Sethi  L.  Tab.  V.a.  C.18.  V.5.  R.  2« 
11.18.  L.  15.  Mus.  Aeg.  B.  Pap.  10.  Mus.  A.  Taur.  Stele 
9157.  Pap.  Spr.  P«r.  Tab.  II.  No.  III. 


1 1  • 


863)  Stellae  dominus  sub  inilium  V- 
Sarr.  Seth.  Loa.  Tab.  V.a.  hin. C.  13 
Ib.  V.  5.  Ii  30.  H.  18.  L.15.  AI.  rid.  aupra 


m  ^F"  864)  Stellae  dominua  in  me- 

3  J  dio   V-    Sarr.   Sethi  Lond. 

3  Tab.  V.  b.  Lln.V.5.  Ib.  B.20 

al.  Mua.  Aeg.  Ber.  Pap.  No.  4.  et  13.  et  13.  Pap.  Sp 
War.  Tab.  II.  No.  III. 


?  865.)  Stellae  domi- 
t,  nua  in  medio  V 
San  Seth.  Lond. 
Tab.  V.a.  Lin.C.13.  Ib.  V.  5.  R.  20.  L.  IS.  Mas.  Aeg.  Be- 
rot.  Pap.  No.  10.  Mua.  Aeg.  Taur.  Stele  9157.  Deac.  de 
l'Bg.  Vul.V.  Tab.  44.  Pap.  Sphr.  Par.  Tab.  II.  No.  III. med. 


Tab.  44. 


866)  Stellae  domina  J  aut  9  In 
medio  y.  Mua.  Aeg.  Taur.  Stele 
No.9157.B.m.Dea.del'Eg.  Vol.V. 


h68)  Stellae  dominus  <ub  fin«-m 
V.  Mua.  Aeg.  Ber.  Pap.  7.  10.  12. 
San*.  Sethi  Lond.  Tab.  V.  h.  Lin. 
V  5.  lb.  U.20.  11.18.  L.I5.  Rare.  Bam.  P.  Tab.  VI.  K.  13. 
Mu».  Aeg.  Tauiinen».  Stele  9157.  Pap.  Spr.  P.  Tab.  II 
No.  III. 


~~~~  I     CSU  ~~~~ 


869)  Stellae  dominua  sub 
ftnem  V-  Sarc.  Kants. 
P.  Tab.  VI.  Lin.  V.  13. 
Mu».  A.  Taur.  «tele.  N.  9157.  Mua.  A.  Ber.  Pap.  No.  7. 
12.  al.  Pap.  Sphaer.  Par.  Tab.  II.  No.lll. 


S\  %       T  870)  Stellae  dominus  in  Aue  V- 

y  \  ca  K.13.  Sarr.  Sethi  L.  Tab.  V.b. 

Lin.  B.  20.  Ib.  11.18.  V.5.  Mua.  Aeg.  Berl.  Pap.  10.  al. 


tsM-ü  J\—D    871)  Stellae  »Itimae 
b>  <-  n        in  V  dominua.  Sarc. 
-/A         X  -^-A.  Sethi  Lond.  Tab  V.a. 

Lia.C.  13.  Ib.  Lin.  V.  5  Lin.  R  30.  Lin.ll.18.  Lin.L.I5. 
Sarc.  Bant.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  F.  13.  .Mus.  Aeg.  Ber. 
Pap.  7.  9.  10.  18.  al.  Mu».  Aeg.  Taur.  Stele  lignea  No. 
9157.  B.  m.  Deacript.  de  l'Kgypt.  Ant.  Vol.  II.  Tab.84.al. 
piirirr 


873)  Stellae  V  aeeundu«  Zodiar  um  Tentyril.  deinrep» 
(collocotae.  Vid.  Deac.  de  l  üg.  Vol.  IV.  Tab.  19. 


?;  Trigonodespotae  £  die,  5  noctu,  $  parlirep«;  Tetragonodespotae  $  d,  3  n.  g  p.; 
ipotae  $  d.,  3  n.,  £  p. ;  Occasus  cT  "1;  Tapinoma.  1)  3°;  (Hjpsonia  J;)  Statione« 
32,  4  O,  5^;  Decuriae  I  5,  II  J>,  III  tt ;  Horia  ?  ?  2,  $      Dodecatemoria  ?  ?  Jcet; 
?  S  5  ceL;  Stellae  ?  (%  ),  J  tf),  *  1>  (  8  vel  <?)  ö". 

i  Maj.  (r.)  Min.  (d).  Vid.  Deac  Aeg.  Vol.  IV.  Tab.  19.12. 
Vol.l.  l  ab.  70.  87. 


873;  Signum  Zudiari  cum   J  (discua  cornutua)  dorn. 
Trigoni  et  Tetraguni,  atque  ijuinque  stellia  huiua  sigai  j 
majorlbua.    Zod.  Tent.  Maj.  Ja)  Min.  (b).    Zod.  Lalop.  I  Tint.  Maj. 


Lln.A.5. 


874)  Domu»  intrgra 
cum  Trigonodrspota 
Jet  stelli»,  „rcupata 
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-•':>;  Dominus  domus 
5  ,  cum  9  domino 
Trigoni  (eapite  acel- 
>  pitria)  et  dorn.  Te- 
tragoni  o»,  simul  lignUl  V  cum  Q  («riete)  per  trans- 
puaitioaem.  Tab.  1».  Taur.  Vid.  Tab.  VIII.  Lin.VI.5. 

8*6)  Dom.  domua 
cum  9  dorn.  Tetra- 
goni,  cf  dorn.  Tri- 
goni (haaU);  »imul 
domus  ?  i  cum  T)  (Mio  palmae  pennatae),  dorn.  Tri- 
goni,  S  (penna  in  manu  dorn.  Trigoni;  o»  (hasta) 
dorn.  Tetragoni,  cum  planeta  *)  (Apide)  per  transpo.i- 
tionem.  Tab.  Is.  T.  Tab.  VIII.  L.  7. 4. 


871)  Signum  cum  Oe- 
codeapota,  Hierococe- 
phalo,  Trigonodesp.  $ 
Tetragono- 

i  in  disco 

cornuto.  Mens.  I*.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar  XII. 


Tab.  II.  J. 


878)  Domus  terrestris,  seu  pro- 
vincia  Aegypti  aecunda,  cuni  Oe- 
codespota.  Geugr.  Taurin.  aatr. 


*  879)  Oecodespota,  i  aacut  um 
\_7     Taur.  Tab.  II.  1.8. 


Zod. 


880)  Oe 
II.  I.  8. 


Zod.  Taur.  Tab. 


881)  Oecodespota,  Hieraeocephalua.  Acredit 
pileus  Tf>  >  forte  dorn.  Tapinomatis.  Zodlac. 
Taur.  Tab.  II.  1.8. 


885)  Trigonudeapota 
bus  lunaiibua  expreasui 
Tab.  VIII.  C.  d. 


886)  Trigonodrspota  <?  (corpus).  Mun. 
Arnos.  Pari».  Tab.VIl.D.b.  Simul  q.  Tri- 
gonodespota  ft,  qui  pileo  (Pacheat)  ex- 
primitur. 


.  887)  Trigonodespota  J  Apis,  in  prora 
^/^^VJ  nauis  expo.itus.  Zodiac.  Tentyrirlc. 
Jr$~^T$»  Major.  Tab.  IV.  Lin.A.i.  

2±""  888)  Tetragonodeapotae  J  ?,  I»ia 
Q  capite    naophoro   Veneria  iniignita. 
Mens.  Isiac.   Taurinens.  Tab.  Vlll. 
-fc"*  Ar.  XII.  a. 


889.)  Statio  J  4,  propria  0,  inde  a 
V  8«  84'  17"  1  »aqua  ad  V  Jl"  a5' 
43"  8.  Oculus  Tauri  vel  »  in  tf- 
Zod.  Ten«.  Maj.  Vid. 
Vol.1V.  Tab.  19.  Supra  Tab.  IV.  Un.O.4. 


890)  Decuria  Ö  cum  dorn,  et  munirice.  Zodiac.  Tent. 
Maj.  (a).  Zod.  Tent.  Min.  (b)  Zod.  l.alop.  (c).  Vid.  De». 
Aeg.  Vol.1V.  T.  19.21.  VoI.L87.  Vol.11.83. 


801)  Decuria  J  cum  muniBcibus.  Zod.  Tent.  Maj.  (a) 
Zod.  Tent.  Min.  (b)  Zftd.  Lat.  (c).  Deac.  Aeg.  Maj.  Vid. 
VoLlV.19.2*.  Vol.  1.87.  Vol.11.83. 


*V»V  ^   88')  Oecodespota,  llieracocephalus.  | 
:    :'    Ködern  spectat  pibuliura.  Mens.  la. 
Taurinens.    Tab.  Vlll.    Ar.  XII.  c. 
Simul  Trigonude.p.  2S- 


892)  DecuTia  t>  cum  n.unilic«  Zod.  Tent-  Maj.  («) 
Zod.  Teilt.  Min.  (b)  Zod.  Lat.  (c).  Descrip.  Aeg.  Vid. 


883)  Uecode.poUAeIuroceph.lusi. imul 

0  Oecodesp.       per  transpositionem,  

»t  di.cua  0  demonstrat.  Mon.  Arnos. 
I\  Tab.  VII.  H.l.a. 


884)  Trigonodespotae  ~)  et  $>,  Isis,  disco  cor- 
nigero  et  pelle  rulturis  insignita.  Accrdit 
lotus  in  manibus.  Mens.  Isiac.  T.  Tab.  VIII. 
Ar.  XII.  d. 


893)  Stcllae  V  deincps  enumeratae.  /od.  Tentyr.  Maj. 
Vide  Des«-,  de  l'Kg.  Vol.  IV.  Tab.  19.  Pro  flguris  c.  d. 
cxbibet  Zod.  Tent.  Min,  Vol.  IV.  T.  22.  liguras  apposiu». 
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JJ  Oecodeapota       Trigonodespotae  r)  \}  2f.;  Telragonodeapolae  $  $  2J.;  Hexagonodeapotae  r)  $  i|; 
Occasua  £  2J.;  Stationen  lunae  (5  q»),  6  2f,  7  r) ;  Decuriae  2f  r/O;  Horia  g  4?  t>5 
Dodecatemoria  5  3  O  5  cei.;  Moerae  $  J  r)  2J.  cel. ;  stellae  8  (?)  rj  5  J1. 


—  —  - — —  —  —  — -  —  —  —  u  ,rt....-; 
dorn.  Trigoni  et  Tetragoni,  atque  0,  dorn.  Hexagonl 
Zod.  Trnt.  MaJ.  (ay  Min.  (b).  Zod.  Lalop.  Maj.  (c),  Min. 
(d).  VId.  Deac.  Aeg.  Vol.  IV.  Tab.l9.2J.  Vol.  1.19. 87. 


JU     t>  (penna),  


903)  Oecodeapota  lloru» 
lui  et  accipiter.  Mon. 
Taur.  Vid.  aupra. 


P.  Meaa. 


Tab. IV.  l.m.A.2. 


895)  Signum  integrum  cum 
Oecodeapota  Anubidr,  Tri- 
gonodeapoU ( g)  et  Hallte. 


fei 


904) 

quin  aine  inslgnib 
Tab.  II.  I.  0- 


i,  eetero- 
aliia.  Zodiac.  Taurin. 


905)  Oecodeapota  cynoecphalua,  habitu 
natorali  procedena.  Mens,  laiac  Taur. 
Tab.  VIII.  Q.b. 


Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  VI. 


896)  Signum  integrum  cum 
Oecodeapota,    Ibicephalo,  \ 
TrigonodeapoU  Tetra- 
gonodesp.  t).  Mens.  Isiae 


906)  Oecodeapota  rertagociput  Anubia. 
Zodiac.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.A.  Fig.e. 
Vid.  aupra. 


\  Iii  D. 


897)  Signum  cum  Oecodcspota 
accipitre,  Tiigonod.  t>,  Tetra- 
gon.  $.  Mena.  Is.  Taur.  Tab. 


h  loto. 


898)   Signum   cum  Oeco- 
deapota cynorephalo,  Tri- 
gonodeap.  *f  »ertagociplte, 
I«.  Taur.  Tab.  VIII.  Q. 


mm 


Taur.  Tab.  II.  1.8. 


899)  Oecodesputa  Ibicepha- 
lua  cum  Trlgonodeapota  1>, 
TetragonodeapoU  Zod. 


900)  Oecodeapota 
Ibicephalus  et  Hie. 
rarocephalua  cum 
TrigonodeapoU  g 
Amoa.  P.Tab.  VII. 


991)  Domua  g  mundana,  aeu  pro- 
rincia  Aegypli  quinta  a  finibua  Ae 
thiopiae,  com  1 
IWfuhalo.  Gtogr.  Taur.  Tab.  II.  2, 


nuno 


902)  Oecodeapota  Ibi- 
Usmunua. 
Mena.  la., 
Vid.  aupra. 


Tab.  VIII.  Q. 


907)  Trlgonodeapota  g 
ciput   Anubia.  Mon.  Amoa.  P«r. 
Tab.  VII.  A.  1.  b.  Mena.  la.  Taur. 


908)  TrigonodeapoU  ?  caput  hlrci  Men 
deaii.   Mena.  laiac.  Taurlneni.  Tab.  VIII. 
I  Lin.  D.  d. 


11  m 


909)  TrlgonodespoU  g  Horua  hiera- 
cocephalua,  aceptro  et  eruce  ansata 
inaignitua.  Mon.  Amoa.  Par.  Tab.  VII. 
Lin.  A.  d. 


BIO)  TrigonodeapoU  g  ,  tener  Jao  puer. 
"odiac.  Tentyrltic.  Major.  Tab.  IV.  Lin. 
I  A.  2.  «. 


9IJ)  TetragonodeapoU  t) ,  loto  in 
posilo  expreaaua.  Mena.  la.  Taur.  Tab. 
Lin.  Q.d. 


9U)  TetragonodeapoU  S,  penna  Ibidla 
qua  aemicirculua  (Thot).  " 
Tab,  II.  2. 


9M)   Trtragongdespota  Isis 
pterophora.  A  cedunt  cornua  vac- 
«  Ä  °  c,e-  Meaa.  lsiae.  Taurinens.  Tab. 
,2^  m  VIII.  Ar.VI.a. 
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et  0  r«j 

Zod.  L»L  (v) 
Vol.  11. 82. 


9 1  T> >  Üccu- 
ria  Z\  cum 
dorn,  vi  mu- 
niflcibus  ff 
Tent.  Maj.  (•).  Zod.  Ten«.  Min.  (b). 
Aeg.  Vol.  IV.  19.  22.  Vol.  1.  87. 


916)  Dccu- 
ria  o*  cum 
domlno  et 
Biunllic-ibu«. 

Zod.  Tent.  Maj.  (a).  Zod.  Trnt.  Min.  (b)  Zod.  Lat.  (c). 
Desc.  Aeg.  Vid.  Vol.  IV.  19.22.  V0I.I.8T.  Vol.  II.  82. 


'   ^^Teal.    M.j.  (a) 

Min.  (tu  Zod.  Latop.  Min.  (rj  Des*.  Arg.  Vid.  Vol.  IV. 
19.22.  Vol.1.87.  Vol.  II. 82. 

 'S       -    m  *  t  (j|J 

<==.«j      «    ,    «   I.    .     1  . 

**      E  i  *  * 

»1«)  Stella«  n  ln«l«-  ah  inilio  po»iUe.  Zod.  Tcnl.  Maj. 
Vid.  Deacripl.  de  l'Kg.  Vol.  IV.  Tab.  19. 


2ö  Signum. 

Occodespota  3;  Trigonodeapotae     (9)3>  i\  Tetragonodespotae  ©  2J.  %  ;  Ilexngonodespotae  $  }<J; 
Occasus  B  ^  ;  Tapinoma^  15^  (Hjpsoma  4  Chal.);  Stalionea  lunares  J  8  (?);  Oecuriae  ?  9  } ; 
Horia  $  g  g  4  % ;  Dodecatemorion  )  0  J  $  «I;  Moerae 
Stellae  $  (*)  $  (S)*(3»*(©). 


Panlh. 


919)  Signum  Zodiaci  quartum  c»u.^«..™, 
»carabaeo.  Zod.  Tent.  Maj.  (») ;  Zod.  Tent.  Min.  (b); 
Zod.  Latup.  Maj.  (c) ;  Zod.  Lat.  Min.  (d).  Vid.  Deacript. 
de  l'Kg.  Vol.  IV.  Tab.  19.22.  Vol.  1. Tab. 79. 87. 

920)  Signum  integrum 
Trigtmodiapota 

neta.  »omac.  ■»>■  moj.  Tah.  IV.  Llu.  A.8. 


j  924)  Dumui  dorn.  Lunua  cum 
*  0"   (corpus  sine  capile) 
Trigoni.  Vid. 
Tab.  XIII. 


925)  Oecudeapota  cum  Trigono- 
deapota  o"  ,  maoua  extendente. 
Pap.  Fun.  Herrn.  Tab. IX.  B.l. 


92 1  Signum  integrum  cum 
Ot-rudespota.  Trigonodra- 
pota  9  et  Tetragonodes- 
potu  2|.  Simul  Signum  =a 
4  pWueta.  Zod.  lenu  Maj.  Tab.  IV.  Mn.B  3«. 


i'opho 

lab.  19.  po«t 


932)  Signum  cum  Occodes- 
pota  latda  diacophora,  Tri- 
gonodeapota  g  Ilarpocrate 
lahia  tenente  atqu«  Iside  dia- 
VideDeacr.  de  IEg.  Vol.  IV. 


Ar.  VIII. 


Mens.  Is.  Taur.  Tab.  Vlll.  T. 


926;  Signum  integrum  cum 
Oecudeapota,  Trlgonodea- 
pota  o*.  Tetragonodeapou 
U  ;  simul  r>  Homus.  Mi  n*. 
1».  Taurincna.  Tab,  Vlll. 


927)  Signum  cum  Oeco- 
deapota,  Trigonodespula 
5  e«  Tetragunodeap.  0. 


Mens,  la.  Taur.  Tab.  Vlll.  K. 


k&  928)  Signum  cum  Occo- 
despota,  Trigonodeapota 
o" ,  Tctragoaodrapota  <r\ 


923)  Oecodespota  Lunus  disco 
cornigero  aigniucatua,  cum  tf* 
Vid. 


l'anth.  Tab.H.b. 


921»)  Domus  dun»,  cum  Trigoni 
dum.  et  0  Trtragoni  atque  H 
planet.i  rrtri.-rado.  Pap.  F.  Her. 
Vid.  Tab.  IX.  L.  A.6. 
LH 
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^  910)  Oecodesputa  cum  <?  Tri- 
jLjj  v\  gonodespota.    Mens.    Ii.  Taur. 
■S*^  Tab.  VIII.  Ar.  XIII.  f. 


n  n 


n    0  931)  Oecodespota  cum  Trlgonode»- 
0    potla  ?  J.  Z<>d-  Taur.  Tab.  11.2. 


'  932)  Oecodespota  Sollii».  Zod.  Taur.  Tab.  II. 
-No.2.  «p. 


ms 


933)  Dmmi   J  mundana,  »eu  pro- 
cia  Aegypti  »rxla  ab  Aclhiopiae 
flnibui.  8tM.  Taur.  Tab.  II.  2. 


934)  Oecodespota  lui»  hedrlophora.  Mon. 
Arnos.  Par.  Tab.  VII.  U.  3.  Pap.  Fun. 
Herni.  Tab.lX.A.6. 


935)  Oecodesputa  Mi  cornibus  bubuli*  dis- 
cophora.  Zodiac  Tcntyrit.  Maj.  Tab.  IV. 
|  Lin.  B.  36.  b.  Dcseript.  de  l'Eg.  Vol.  IT. 
Tab.  19. 


944;  Oecodespota  Leon- 
turrphalu«  passim  cum 
Meisi,  »tella  ei  flagel- 
lo  Trlgonodesputae 
Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  It.  4.8.»». 


945)  Trigonodespota  J  Le- 
nntorephalu».  Zodiac.  Tcn- 
tyritic.  Major.  Tab.  IV.  Lia- 
H.3.  IS.  19. 


Si  M 


Oecodespota  Iats 
■rmuthis.   Pap.  Funer. 
-ti       J    Hcnn.  Tab.  IX.  A. 2. 


gjfc  |  j  931)    Oecodespota  Meist   gerpens.  Mens. 
|».  Taur.  Tab.  VIII.  K.c. 


916)  Trigonodespota  J  ?•  '*''  nao' 
phora.  Monolith.  Am»».  Par.  Tab.  VII. 
B.  3.  Papyr.  Fuaer.  Herman.  Tab.  IX. 


1  u 947 ;  Trigonodespota      ,  Ncitha  ha» »ata. 

Tab.  Uta».  Taurinens.  Vi,!.  Tab.  VIII. 
.  v\i  vill.u.  Kodeni  facit  numen  adscrip. 
*~  tum  Phtha. 


\B<Ä2k-\^Vi^  Trigonodespota  Papyr. 
JI    *         AFuner.    Herman.   Tab.  IX.  Llo. 


I. 


~S  938)  Domus  dominus  Lunus,  aimul 
T)  dm«,  domua  in  %  per  transpo- 
S  silionem.  Tab.  I».  Taur.  Vld.  Tab. 
»  VIII.  Ar.VlIl.c. 


939)  Domus  dorn.  Lunus,  cum  J 
Trlgoni  domini.  Vide.  Champollion. 
Pantheon.  Aegypt.  Tab  XII.  et  Tab. 
XIII. 


Trigonodespota    $    tener  Jao, 
Zodiac.  Tentyritic.  Major.  Tab. 
Lin.  A.  8.    Deacripf.  de  l'Kgypt. 
IV.  19. 


Ä_£S0)  Trigonodespota  Horus  hieracoeepha- 
^Vlus.  Accedit  discusj)  discriminis  causa.  Mena. 
S-i  Isiac  Taurinens.  Tab.  VIII.  T. 


IX.  B.  I. 


'  930)  Oecodespota  scarabaaua  yo- 
;ian».  Mena.  If.  Taur.  Tab.  VIII. 
Ar.  XII.  e.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab. 


941)  Oecodespota  felis.  Mens.  Isiac  Taur. 
lab.  VIII.  Ar.  XJII.  r.  A.  b.  Iteapice  genu» 
femininum. 


-<j^95I)  Trigonodespota  5.  aeeipiter  hieracoeepha 
£>\us.  Mena.  ls.  Taur.  Tab.  VT1I.  A.  d. 


952)  Trigonodespota  rertagua,  subsellio 
intistena.  Zodiac.  Tentyritic.  Major.  Tab. 
IV.  Lin.  B.  36. 


1\ 


953)  Trigonodespota  ,  instrumeato 
bellico  espressu*.  Mens.  Ia.  Taur.  Tab. 
Vm.  Ar.  XIII. f.  A.c. 


\£y"  942)  Oecodespota  discus  cornutus.  Mens. 

ls.  Taur.  Tab.  VIII.  T.  Champ.  Panth. 
ÜL  Tab.  14.  b. 


943)  Oecodespota  leaeaa. 
Taur.  Tab.  VIII. H.a. 


Mens.  Isiac. 


954)  Trigoni  dorn,  tf,  otea.  Slmul  BJaneta  J>. 
Tab.  laiac.  Taurinens.  Vid.  Tab.  VW.  Lin. 
VI.  9. 

955)  Trigonodespota  o»,  Spina  meniae  impo- 
alta  expressus.  Mens.  Isiac  Taurinens.  Tab. 
VIII.  H.  6. 


95«)  Tetragonodespota  1  (palmae) 
et  Trigonodespota  J   Uls,  propter 
Xc»  metathesin  Signorum  coniuneü.  Mens. 
a>i  Isiac  Taur.   Vid.  Tab.  VIII.  Ar.  V1IL 
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•51)  Tetragoui  dorn.  ©,  Mneuii.  Tab. 
aiae.  Taurinea».    Vid.  Tab.  VIII.  Lin. 
VIII. 


958)  Telragonodeapota  <y,  praecipue  ha- 
expreiaua.  Men».  IMac.  Taurin.  Tab. 
VIII.  K.  a. 


TT 


959)  Tetragonodeapota  c? ,  rlpera  erecta  ox- 
preaaua.  Zodiac  Tentyritic  Major.  Tab.  IV. 
Um.  II.  I.  lo. 


J\       I  Jj  *bua  ©  ^  t)  •  Zodiac. 


v^^^-4i5)  Decuria      Mei»i  aerpena.  Mena.  lalac-  ^ 

Taurincn».  Tab.  VIII.  K  e. 


S^$66)  Decuria  J  felis,   siwul  Oecodeapota. 
I..  Taur.  Tab.  VIII.  A. 


catemurion  ?. 


Tent.  Maj.  (al,  Zod. 
Test.  Min.  (b),  Zod.  Lal.  Maj.  (c).  Vid.  Deae.  Aeg.  M.  I 
Vol.  IV.  Tab.  19.12.  Vol.  1.81. 

\LZZ$6l>  Decuria  g 
.at 

nilieibu».  Zodiac.  I 
Tent.  Maj.  (a), 
Zod.  Tcnt.  Min.  fl>),  Zod.  Lat.  (c).   Vid.  Detcr.  Arg. 
Vol.  IV.  Tab.  19 .11.  Vol.  1.81. 


mm 


tfo'-'<>~.  Horiun    $  ,    llorus  hieracocephalua. 
Zodiac.  Tentyritic.  Major.    Tab.  IV.  Lia. 

B.  35.  r. 


(2ru  ^O-968^  ,lürion  P»p  Fnn-H. 

Tab.  IX.  Lin.A.J.4. 


5»^369j  Horton  2J,  oculu«.  Men».  Ii.  Taur.  Tai. 
'^-■vill.A.a.;  »Imul  Moera  Q. 


910)  Dodecatemurion  2|,  aacerdos;  »imul 
©  planeta.  Zodiac.  Tentyritic  M.  Tab.  IV. 
I.in.  B.35.d. 


A91I)  Do 
inatrumi 


decatemorion  J  ,  »imul  planeta  in  sr, 
mentum  et  ornameata.  Pap.  ] 
lab.  IX.  A.  5. 


Ml)  Decuria        aimul  planeta  in  V-  Zo- 
diac.  Tentyritic.  Major.  Tab.  IV.  Lin.  B-  | 
15.  c. ;  item  Horioa  $  ib. 


Tent.  M.i  j  :..  ■. 

Zod.  Tent.  Min.  fb),  Zod.  Lat.  M.  (c).  Deac.  Aeg.  M. 
Voi  IV.  Tab.  19.11.  Vol.  I.  Tab.81.  Vol. II. 81. 


tt2)  Moera  ?,  lata  cornota; 
deapota.  Zodiac  Tentyritic.  M.  Tab.  IV. 
Lin.  B.  30.  *. 


964)  Decuria  31  Meiai  aerpens 
in  S.  Zod.  Tentyr.  Maj.  Vid. 
Deaer.  Aeg.  M.  Vol.  VI.  Tab.  19. 


/CVl3)  Moera©.  Pap.  Fun.  dH. 
v_Aio.  A.  6. 

91IJ  Stella«  «5-  Zodiac.  Tent.  Maj.  Vide 
l'Eg.  Vol.  IV.  Tab.  19. 


nd.  Tab.  IX. 


Oecodeapota©;  Triironodespotae  ©  2J.  fi;   Tetragonodespotao  ?  2  d";   llexagonodeitpotae  ©  %  % ; 
Occasn*  %  xti  Stationen  lunares  (?)  0  «?:  Decnriae  t)  2J.<?:  Moria  2,  9  %  J  rf1;  Dodecatemoria 
0  5  9  $  cet.;  Moerae  D  *  g  J;  Stellac  r>  (5)  t)  (?  vel  r/j  <?  (4)  $  (?  add.  g)  $  ($). 

^sr^^^*^.  ^^^^j^^'**'1  '       Zodiac  j  (^^^/^>S^^  y^^He^integrum,  «mm 

~"  1      *  *  Tent.    916)  Zod.  1        <M*£o/V\L  A J Ä^^j Trigonod.  et 

l.a.op.  Maj.   911)  Min.  c    Vid.  Oese r.  Aeg.  Vol.  IV.  19.  "      ==S5      — '  atellla,   •  J 

Therwuthi,  j  oerupatum.    Zodiac  Tentyritic.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  A.l. 
-  Kegulu«   Imago  J  in  diseo  incrrla. 


11.  Vol.  I.  Tab.  19.  81.  Leo  cum 
aymboio  o*.  dorn.  Trigoni.   Stella  in 

«110 
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919)  Signum  integrum 
cum  Oecodespota ,  Tri- 
gonodespota <f  et  flel- 
in  V-   Zod-  !>■»•  Tab.  IV. 

980)  Signum  integrum 
cum  Trigunodeaputa 
0  Tetragonudesputa 
&  et  stelll,.  Sarcoph. 
Seth!  Lond.   Tab.  V. 


Ut>  o.  *• 


990)  Dumiii  domus  cum  0  (disco),  Tri- 
goni dorn.,  et  Thermuthi  «lue  serpente 
Martlali,  Tetragoni  dorn.  Vid.  Champol. 
Panth.  Aeg.  Tab.  6.  Septies. 


O  <|  kjl      991)  Ocrodesputa  leontocephala.  Sareo- 
III     pbag.  Sethl  Londinens.    Vid.  Tab.  V. 
"  Lin.T.10. 


pota  ?,  .  </ 
l.in.  V.  3. 


SSI)  Signum  inti-gium 
cum  Trigonodespota 
0  et  Tetragonodcs- 
Sarc  Sethi  I.ond.  Tab.  V. 


tragi.nl 


9»i)  Dümu»  dorn,  cum  T>, 
dum.  Trigoni  at.|ue  e"  (pus- 
terioiibus  leonis)  dorn.  Te- 
Champ.  Panth.  Aeg.  Tab.  XX.  B. 


9H3)  Oecodespota  et  Trigonodespota 
0  leu,  cum  J  planela.  Pap.  Fun. 
Herrn.  Tab.  IX.  Life  A.  7. 


M  8' 


984)  Oecodespota  et  Trigonodespu- 
ta,  Xilometrium  cum  instrumenta. 
Zod.  Taur.  Tab.  11.2. 


1 1  Mens.  I.iac.  Taurinen«.  Tab.  VIII. 
Ar.  XIII.  Simul  Signum  V  per  Oe- 
codcspotam  acarabacuin,  propter 
Ii  ibl  positum. 

993)  Oecodespota  leo.  Pap.  Fun.  Herrn. 
Tab.  IX.  A.7.  Mena.  1».  T.  Tab.  VIII. 

Uo.  G. 


994)  Oecodespota,  Zum  llerrulcs;  aimul  Trigonodespo- 
ta. Mon.  Arno».  Par.  Tab.  VII. D. 2. f.;  Sarc.  Sethi  I.ond. 
Tab.V.  Lin.X.21-24. 


995)  Oecodcsputa,  Aclurocephalus ;  iimul 


Oecudesp.  V>  Mon. 
hin.  Ii.  a. 


Par.  Tab.  VII. 


Mens.  K  T    lab.  VIII.  G. 


985)  Signum  integrum  cum 
Oecodespota,  Trigonodespo- 
ta  0,  Tetragonudesputa  o». 


986)  Signum  integrum  cum  Oe- 1 
codespota,  Trigonodespota  0, 
Tetragonodespota  <f.  Mens. 


9»7)  Signum  integrum  cum  Oe- 
rodesputa ,  Tiigonudesputli  0 
%  t)  ,  Tetragonodespota  <f. 
Mens.  la.  T.  Tab.  VIII.  Ar. XIII. 


988)  Üomus  dorn,  cum  ^»  rel  t> 
(crocodilo)  Trigoni  dorn,  et  2  (in- 
strumento  ad  pedes)  Tetragoni  dorn. 
r,  Vid.  Champoll.  Panth.  Aegypt.  Tab. 
6.  Seit. 


i  r»  n    9R9)  Domus  dum.  cum  Trigonudespota 
T  ^)ÄY    ©  et    $   (pala   in  thront»)  Tetragoni 
<•<"»•  Vid.  Champ.  Panth.  Tab. 6.  Quln- 


q-  j  i  -^r     /vp    996)  Oerodespota,  praeses  pro- 

["TSk    I  S\     Tinciae  septimae  Aegjpti.  Geogr. 

I  Hr^l  ^  o  Sil     T«iimn.  Tab.  IL  2. 

»q  997)  Oecodespota  acripiter  et  llieraco- 

Ty      ftV    cephalua  discophurus.  Mon.  Arnos.  Par. 
^      Tab.VIl.D.l.a.  Cham.  Pan.  Aeg.XX.B. 


998)  Oecodespota  oculus.  Zod.  Tentyr. 
M.ij.  Tab.  IV.  Lin.E.4.  Men».  ls.  Taur. 
Tab.  VIII.  A.g. 


999) 

nodespota.  Mon. 
Taur.  Tab.  II.  1.  ft. 


aimul  Trigo- 
Tab.  VII.D.  La.  Zod. 


104)0;     Trigonodespota  3^ 
Psehent ,  tum  diuisum,  cum 
integrum.  Sarc.  Sethl  Lond. 
Tab.V.  lin.V.3.  Mon.  Arnos   P.  Tab.  VII. H.  1. b. 


4P 


fgm  1001)  Trigonodespota  4  Amon,  palmae 
foliis  iusignitua.  Mon.  Amus.  P»r-  Tab. 
VII.  Ü.  3.  e. 
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J  1002)  Trigonodespota  <?, 
%  Meitha  variis  Insignibus. 
f  Sarcoph.  Setiii  L.  lab.  V. 
i  i. 


Lin.  T.  22 -25. 


7      f  ?  P»    1003)  Trigonodeapota     ,  siniul  Hexa- 
lf    I   I  Ii  1—^*1***»  «erpens  venenosu«.  Sarc. 
V — )    I  1^  Sethi  Tab.  V.  0.  6.  Champ.  Panth.  Acg. 
Tab.  VI.  septies. 


1004)  Trigonodeapota  tj  ,   tener  Ja«  et 
Nemesis.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab. IV.  Lin.A. 
Champ.  Panth.  Tab.  XX.  6.  vid.  sup. 


1014)  Decuria 
t>  cum  muni- 
liribu«.  Zud. 
Tent.  Maj.(a), 

Zod.  Tent.  Min.  (b),  Zud.  Lat.  Maj.  (c).  Desc.  Arg.  Vid. 
Vol.  IV.  Tab.  19. 22.  Vol.I.  Tab.  87. 

1015)  Decuria  |> ,  auis  aedens.  Monolith. 
Amosis  Parisinus.  Vid.  Tabulam  VII.  Lat. 
D.  2.  d. 


1005;  Trigonodespota  1),  lotu*.  Mens. 
Isiac.  Taurinena.  Champollion.  Panth. 
V'id.  supra. 

1006)  Trigonodeapota  1)  fpennae 
struthlonis);   aimul  0  rel  3  Tri- 
^p-  gonodeapou  (oculus).  Eodem  spee- 
gSJL    tant  cornua  hircina.    Mens.  Isiac. 
A      Taurinena.  Tab.  VIII.  Ar.  XIII. 


1016)  Decuria  % 
cum  doai.  etniu- 
nificibus.  Zod. 
Tent.  Maj.  (a), 
Zod.  Tent.  Min.  fb),  Zod.  Lat.  Maj.  (c).  Desc.  Aeg.  Vol 
IV.  Tab.  19. 22.  Vol.I.  Tab. 87. 


Q^Q  1«07>  Trigonodespota  0, 
(0)  discus.  Zod.  Taur.  Tab.  II. 

TS.  \J    Tab.  VIII.  Ar.  XIII.  Champ. 


inatrumentum 
2.  Mena.  Isiac. 
Champ.  Panth.  Vid.  a. 

1008)  Trigonodea- 
pota 3,  leo.  Pap. 
Funer.  Herrn.  Tab. 
IX.  Lin.A.7.  Mens.  I».  Taur.  Tab.  VIII.  Lin. A.  e.  H.a. 
Sarc.  Sethi  Tab.  V.O. 6. 


1017)  Decuria  %  ,  Batrachocephalus  et 
securi*.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin. 
E.  15.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  Lin.  A.  6. 


^       Q  1018)  Decuria  cum 

wj^>Ä  munincibus.  Zodiac. 

C=       R  Tent.  Min.  («),  Zod. 

*  — '  La»-  Maj.  (b).  Vid. 

Desc.  Aeg.  M.  Vol.IV-  Tab.  19.22.  Vol.I.  Tab.87. 

O    1019)  Decuria  0»,  Phtha  ma- 
0    Iiibus  iniunctia;Neitha  Ther- 
muthia.  Monol.  Arnos.  Par. 
Tab.  VII. B.  I.e.   Sarc.  Seth. 


Lund.  Tab.  V.  Lin.  T.  19. 


rI009)  Trigonodespota  ©  Nilometrium.  Zodiac. 
Taur.  Tab.  II.  2. 

H  f  }g  1010)  Tetragonodespota      hämo,  vi- 
1    pera  et   rota  insignis.     Serpens  ad 
Tetragonodespotam  j  spectarc  vide- 
tur.   Mena.  laiac.  Taurin.  Tab.  VIII. 
Ar.  XIII.  e.  h.  Vid.  aupra. 


«ff,™ 

A102I)  I 
IT 


1020)  Horton  3,  Pschent  regale. 
Tab.  VII.  D.  3.  c. 


1021)  Horton  ?  ,  inatrumentum  et  ornanienta. 
Funcr.  d  Hermandi.  Vid.  Tab. IX.  Lin. 


1011)  Tetragoi.i 


Phtha 


ls.  Taur.  Tab.  VIII.  A-  h.  G.c. 


1022)  Horton  h.  Typhon;  aimul  Oecodes- 
pota  ss.  Zodiac.  Tentyritic.  Maj.  Tab.  IV. 
Lin.  E.  H. 


1012)  Tetragonodespota  <s  ,  corpus  decapita 
tum  cum  leoaii  poaterioribua.  Champ.  Paath.  j  ^ 
Vid.  aupra. 

 ,  


-5  1023)  Horion  <?  ,  Neitha 
Ilf"  Thermuthla ;  Phtha  ma- 
J     nibus  iniunctis.   Vid.  su- 


IM 


Vid. 


^.    1013)  Tetragonodespota  ?,  in- 
atrumenta.  Sarc.  Sethi  Load. 
C3  Tab.V.  Lin.V.3.  Champ.  Pan. 


5 1024)  Dodecatemorion  g,   accipiter.  Mo- 
nolith. Amosis  Parisinus.   Vid.  Tab.  Vll. 
O    Lin.  D.  3.  b. 

1025)  Dodecatemorion  3  ,  securis  seu  clauu» 


'S  1025 
I  |P»P- 


Herrn.  Tab. IX.  Lin.A.6. 
M  m  in 
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1036)  Dodecatemorion  t> ,  Typhon;  »imul 
Oe<-ode»p.  sr.  Zodiac.  Tentyrit.  Maj.  Vide 
»upra  llor. 


.    »«  _ — o  1017)  Dodecatemorion  9»!  ,-->*/*■> 

\  Xdllil  \  /M  W  UU  »erpente  Melal  In  ca- 

1/)H  35  r    fl  P'««  öi»H"»cta.  Sarc.  Sethi  '      J  Pjg. 

»  Ja  1  Ä  I  -H  •  ^  •  Lond- lab- V-  Lin  T  lT18- 


1031)  Moera  9  ,  diacui  cornutua ,  rel 
acciplter.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin. 
B.  11.  9. 


Kar 


1032)  Moera  3,  Leontocephalu» 
-if\7,   cophag.  Sethi  Loadiiien».  Vidc  Tab.V 


1038)  Dodecatemorion  g  ,  pileus 
Abo«.  P.  Tab.VH.B.l.f. 


AT»  10J9>  Moera  3>, 

^.^ics»  Arnos.  Tab.  VII.  D. S.a. 


OlOiO)  Moera  ©, 
IX.  Lin.  A  4. 5. 


Pap.  Fu».  Herrn.  Tab. 


ö       1033)  Moera  cr\  Neith ; 

naorion  $  (plleus). 
A  Ä  Tab.  VII.  B.I.a. 


Ji 


*imul 


Par. 


1034)  Steltae  £J  deineep» 
ordine  enumeratae.  Vld. 
Dracript.  de  l'Bgypt.  Vol. 
IV.  Tab.  19. 


np  Signum. 


Oecode*pota       Trigonodetpota«  J  Jo*l  Tetragonodeapotae  %  9  2}.;  Hexagonodespotae  9  3>  <?; 
Occa»u«  *  2J.;  livpaoma  5  15°;  Tapinoma  9  27°;  Station»  lunare»(?)  5  J;  Decuriae  0  $  8; 
Horia  $  9  4  <?        Dodecateiuoria  J?^^«!.;  Moerae  $  J>  *  Jf  cet;  Stellae  $  (r/)» 
8  (9  vel  j%  $  ($),  ?  (5  Tel  cfl,  5  ((?)• 

I      J  J3  -Ü     Min.  (b),  Zod.  , 

L,atop.  (c).  Vid.  Deacr.  Aeg.  Vol.1V.  Tab.  19-  32.  Vol.  1.         R.  ' 
TO.  Hebe  Aegyptiaca  cum  haaU,  aymbolo  rf" .  do».  I  Taur.  Tab.  Vlll.  Ar.  I. 

Trigoni. 

1036)  Signum 
integrum  cum 
Trigonod.  9 
et  atellia,  a  * 

oicupatum.  Zod.  Tentyr.  M.  Tab.  IV.  A.9. 


1019) 

Trigoni  et 
Dominia  t-*  2)  T)>  conti- 
aena  T>  planetam  tarn- 
V- 


1040)  Oecodespota  cum 
Trigonodcspota  <^  et 
Tetragunud.  1>.  Mcna. 
I«.  Taur.  Tab.  VIII.  V. 


Meni.  I».  T.  Vab.  Vlll.  N. 


1041)  Occodespota  com 
Trigonodetpota  ei 
Tetragonudcspota  h 


1031)  Signum  iutegruw  cum  üecodeapota  Trigonodoa- 
pota      et  Tetragoaodeapou  %,  contlnena  &  planetam  n  Taur.  Tab.  II.  2. 
retrogradam.  Sarc.  Sethi  Lond.  Tab.V.  Lio.V.4. 


1041)  Domua    $  mundaaa, 
prouincia  Arg.  octaua  ab 


1043) 
u  9-  P»pyr. 
U.  2.np. 


Vid.  Tab. 


10*8)  üecodeapota  cum  Trigonodespota  <f.  Mon.  Amoa. 
Tab.  VII.  A.2. 


1044)  Oeeodespota  cum  <f  Trigonodespota 
rf»  (corpore).  Zodiac.  Tentyr.  Maj.  Tab. IV. 
bin.  F.  10. 
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1045)  Oecodespota  Mai— IM  i     S$         \   1057)   Trlgonode$poU      ,   hippopola-  W; 
phalus.  Sarc  Rams.  Par.  Tab.       nUr-tVji.  n,u'-  Me"*  1,Uc-  Taurinen».  Tab.  VIII. 
VI.  G.  86.  Zodiac  Tent.  Maj.  I  cf/a°  Un.  V. 


Tab.  IV.  Lin.  F.  3. 


k!04< 
lu.. 
Um 


1046)  Oecodespota  accipiter  anthropocepha- 
Ilac.  Tentyritic.  Major.  Vid.  Tab.  IV. 
Lin.  F.  II. 


1041) 

-z/VN    Tab.  11. 2.  mf 


Ibia.  Pap. 


Taur. 


1058)  Trigonodeipota      t  stellae  in  capitr 
lidis,  quae  et       femininum  passim  signi- 
ficat.   Vid.  supra  3*  symbuU 
Ran».  Parisiii.  Tab.  VI.  G. 


1048)  Oecodespota  Esmun  (<^MOyN 
octo),  Mon.  Arnos.  Par.  Tab.  IV.  B.  8.  c. 
Simul  Oecodespota  J3- 


q.       1049)  Oecodespota,  serous  indinatus;  ce- 
terum  «ine  insignibus.  Papyr.  Zodiac  lau 


1059)  Trigonodesputa  } 
2,  Isis,  rasculum  fuma- 
torium,  Menes.  Zod.  Teot. 
Maj.  Tab.  IV.  F.«;  Pap.  Zod.  Taur.  Tab.ILl.tip;  Sarc. 
Sethl  Lond.  Tab.V.  Lin.  V.4. 


Tab.  II.  l.np. 


10C0)  Tetrago- 
nodespota  1), 
Sate  Pteropbo- 
ra,  Spainx,  lotua.  Man.  Arnos.  Par.  Tab.  VII. B.t;  Mens. 
Is.  Taur.  Tab.VllI.N.V. 


pileal 


1050)  Oecodetpota,  qua  Hebe  Aegjptiaca,  | 
pileata.   Pap.  Zodiac.   Taurinens.  Tab.  j 


1051)  Oecodespota,  Anubidia  nomine  et 
inatrumento  aignilicatua.  Sarc.  Sethi 
Lond.  Tab.V.  Lin.V.4. 


!JCr  1058)  Domus  dominus  cum 
iniignibua  o"  (*"«)  «*  Ii 

a  A  (oryg«)  «*  pennl*  stru- 
thionis.  Tab.  laiac  Taur. 

^>   Vid.  Tab.  VIII.  Ar.I. 


1061)  Tetragonodespota  2,  Isis 


Pari.in.  Vid.  Tab.  VI. 


Lin.  0.2. 


\j>  _L_  1018)  Tetragoni  Domini  atque 
»~. — —  II.  Ad  T>  spectant  pennae  struthlo- 

"'*>  **"  *  cornua  Mtrt  atque 
jflo  Pschent.  Tab.  Is.  Taur.  Vid.  Tab. 
^<=>  VIII.  Lin.  L  h. 


1651)  Oecodespota  Rhabdophorus. 
Ment.  laiac  Tauriaena.  Vid.  Tab. 
VUI.  Lin.  V. 


accipiter  hieracoce-  \ 
Vide  I 


1054) 
phaiu, 
Tab.  VIU.  N. 


Tentyr. 

Maj.  (a),  Zod.  Tent.  Min.  (b),  Zod.  Lat.  Maj.  (c).  Vid. 
Descr.  Aeg.  Vol.  IV.  Tab.  19.22.  Vol.  1.81.  11.88. 

✓    1664)  Decuria  0,  Horua  dia- 
copharua    et    Koeph ;  Kes, 
Pachento  inaignis.  Zod.  Te*t. 
Jr\n     Maj.  Tab.1V.  Ll«.F.3.34. 


IU55)  1  'rigunodeapota  <j".  Phtha  caluua,  cum  raseulo  et  .  1065)  Decuria  2  cum  dorn,  et  muailee  tf.  »od.  Tent. 
tlagello.  Mon.  Amoa.  Par.  Tab.  VII.  B-  3.  a;  Mens.  I»-|Maj.  (a),  Zod.  Tent.  Min.  (b),  Zod.  Lat.  Maj.  (c),  Min. 
Taur.  Tab.  VD1.  M.  i.;  Sarc.  8ethi  Lond.  Tab.V.  Lln.| (d).  Vid.  Deacr.  Aeg.  Vol. IV.  19.88.  Vol.  1.87.  Vol.  11.88. 
V.4.  Mon.  Arno».  Tab.VHI.A.3.  Zod.  Tent.  M.  Tal..  IV.  I  


Lin.  V.  30. 


1056)    Trigoni  dorn.  & 


feminiuus, 
Tab.  laiac. 


>  1066)  Decuria 

m  munif. 
Zodiac. 
Tent.M»j(«;, 

Iaurinens.  Vid.  Tab.  VUI.  Ar.  I.  d.  Zod.  Tent.  Min.  (b).  Zod.  Lat.  Min.  (c).  Vid.  Dcacr. 
(Plotina,  Traiani  rsor.).  I  Aeg.  Vol. IV.  19.  Vol.  IV.33.  Vol.  11.83. 
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1061)  Decuria  g  , 
phoro  aignlflrata.  Accedunt  crux  ansata  et 
sceptrum.  Sarc  Kama.  Par.  Tab.  VI.  0.1. 

1068)  Horlon  $  ,  lsiilis  pectua  pulaantis 
ligura  in  aubsellio  poaita  aignificata.  Zo- 
diac.-Tentyritlc.  Major.  Vid.  Tab.  IV.  Lin. 
F.  4.  33. 


ttorina  valrt  (ib.  I). 


1068)  Hurion  ,  stellar. 
Sarc.  Kam».  Par.  Tab.  VI. 
Lin.  G.  3—35.  Forte  croco- 
dllus  ipae,  licet  planeta  o", 


IUT0)  Harra  fc,  Spbingia  in  »ubaellio  po- 

aitae  i   -x,  ,    Zod.  Tent.  M«j. 

Tab.  IV.  Lin.F.5.33. 


fer  ff  fr. 


1071)  Moera  a  ,  (Mridia 
nnroen.   Sarc.  Kam*.  Par. 


Tab.  VI.  Lin.C.  I. 


1073)  Stella«  aingulae  rrp.  Zod.  Trat  Maj.  Vid.  Daser, 
de  PEg.  Vol.  IV.  Tab.lt. 


1069)  Dodecatemorion  *4 ,   rege  atque  | 
vraei  aerpentis  ligura  expreaium.  Vid. 
Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  F.  5.34. 


£t  Signum. 

DomusJ;  Trigonuiu  (  $  lf;  Tetragonum  0  2J.  $ ;  Hexagonum  0  %  2f;  Occastis  &  y  j  Hjpsonm 
r)  19' ;  Tapinoraa  ©  20°;  Stationes  lanares  %  2J.  £;  Decuriae  D  %  2J.;  Moria  r)  $  4  ?  «J;  Dode- 
****  %  cet.;  Moerae  Ott;  Stellte  4  <%  )  (  5  )  %  [31 


(a),  Min.  (b),  Zod.  Latop.  Maj.  (c).  Vid.  Descr.  Aeg. 
Vol.  IV.  Tab.  I».  33.  Vol.  1.79.  Morus  atque  g  ,  dorn. 
Trigoa». 


1017)  Signum  in- 
tegrum cum  De- 
codeapota,  Trigo- 
nodeapotla  g  et  fj, 
Tetragonodeapoti  ■ 
2|  i  <^  ,  Oecuria. 
Iloriu,  Uodecatemorio ,  Moera,  locum  f,  indicantibua. 
Mens.  lt.  Taur.  Tab.  V  III.  Ar.  V.  Vll. 


1074)  Signum  integrum  cum  Oecodespota,  Trigonodes- 
pota,  Trigonodeapota  9  et  atellia.  Zod.  Tentyr.  Maj. 
Tab.  IV.  Lia.C.33. 


1075)  Signum  integrum  cum  Trigonodeapota  g  et  stel- 
lte, contineos  4  planetam  stationalem.  Zod.  Tent.  Maj. 
Tab.  IV.  Lin.CH.  

11176,1  Signum 
integrum  cum 
5  Trigonodea- 
pota  et  ftellia, 
%  planetam  continecut.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.A.6. 


1078)  Signum 
integr.  cum 
Oecodespota, 

Trigonodeapota  g  ,  Tetragonodespota  q"  aliiaque  per- 
aonia,  vt  praecedena.  Meiia.  la.  Taur.  Tab.  VIII.  F. 


*T»V,     NES^    m9>    Signum  integrum 
TT    .  um  Oecodeapota,  Trigu- 
Tt       n      nodeapota  g,  Tetragoao- 
despotia  4  <f-  Mena.  la.  Taur.  Tab.  VIII.P.3. 


deapotia  \  b  U  ■•  Teti 
Par.  Tab.VII.  A.0. 


1080)  Signum 
integrum,  ra- 
lena  Horoac., 
cum  Oecodea- 
pota Trigono- 
0  4- 
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1081)  Signum  integrum  cum  Oecodeoputa  ,  Tugonodea- 
»  8  tk»  Telragonodeapotla  0eA  Sarc.  Sethi  l>-  et 
P.  Tah.V.Z.  Tab.  VI.  X.  . 

1081)  Signum  integrum  cum  Oe- 
codeapota, Trigonudeapotia  ä  % 
Tetragonodeapotia  0  o".  Sarc. 
Par.  In  margine  paasim. 


1083)  Oecodeapota  $  (laidia  caput)  cum 
Trigonodeaputa  (panno  aurario)  ?  ,  qua 
lloruaeopua.  Zodiac.  Tentyritic.  Major. 
Tab.  IV.  D.  VIII. 


H  WD 


1084)  Signum  in- 
tegrum cum  Oe- 
codeapota, Trigo 
Pap.  Zod.  Taur.  Tab.  II.  1. 


1085)  Domus  mundana  .iue 
proulncia  Aegypti  nona  ab  Ae- 
thiopiae  finibua.  Geogr.  Tauri- 


nrnie.  Tab.  II.  2. 


1086)  Oecodeapota  cum  Trigono- 
deapotia  g  et  %.  Zod.  Tent.  Maj. 
Tab.  IV.  Lln.C.26. 


) 

lua  et  TetragonodopoU  Q,  Pachent.  aeu 
Corona  Aegyptiaca.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab. 
IV.  Lin.C.  13.11. 


1088)  Oecodeapota  Isis  qua  mulier,  cum 
Tetragonudeapota  0,  diaco.  Vid.  Zodiac. 
Tentyritic.  Major.  Tab.  IV.  Li».  C  X 
«.  6. 


1091)      Oecodeapota  Ü 


•erpeiit«; 


Mit.  Mena.  lt.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  VII.  V. 


1092)  Oecodeapota,  Puer  tener  Jao.  Zod. 
Tentyr.  atque  Latopol.  Vid.  Oeacr.  de 
IEg.  Vol.  IV.  19.22.  1.79. 


1o      "\  -Ä       n     1093)  Oeco 
■  -rJL      ||        Jf  fumaturiuir 
T  1        A     Pap.  Zod. 


Sur.  Kunis 


deapota  Solhis ,  « aa 
m    et  iaatrumenta. 
Taur.  Tab.  II.  I.  Ä. 
Vid.  aupra  Signa  iategra. 


1094)  Trigonodeapota  g  ,  liebe  lainephya ,  Ibicephalus, 
teaer  Jao,  vertagua,  cynocephatua,  accipiter  aolua  et  an- 
thropocepbalua,  nec  nou  grua  aedena.  Vid.  (a)  Pap. 
Zod.  Taur.  Tab.  II.  1.  Ä;  (b  c  e  g)  Zod.  Tent.  Maj. 
Tab.lV.C.  I5.3J.3S.  A.6;  (d)  Sarc.  Bama.  et  Seth!  Tab. 
VI.X.V.Z!  (f>  Mon.  Arnos.  P.  Tab.YTI.A.a;  (g) 
la.  Taur.  Tab.YTII.P.2. 


1095;  Trigonodeapo- 
ta g,  imago  orbia 
tri  ramm  (ol*ovftints). 
pannus  aurariua,  inatrumtrntum,  vaa  canopicum;  a.  b) 
Pap.  Zod.  Taur.  Tab. II.  1.  A;  c)  Mena.  la.  Taur.  Tab. 
VIII.  Ar.  VII.  et  F;  d)  Sarc.  Seth!  et  Rama.  Tub.V.Z; 
VI.X;  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  D.  VIII. 


Uft       Ä  <f\  MW) 

laia  cum  aedili  et 
templi  apede  in  ca- 
plte,  atque  h  (alae) 
Trigonodeapota.  Mon.  Amin.  Par.  Tab.  VII.  A.  a.  Sarc. 
Serni  I*.  Rama.  P.  Tab.V1.Xj  V.Z. 


1096)  Trigonodeapota  t>  ,  qua 
femina,  qulppe  Rhea  anu».  mani- 
mis  pendulia,  lotophora.  Mena. 
laiac,  Taurinena.  Vid.  Tab.  VIII. 
Ar.V.a.«. 


t(  IT 


109?)  Trigo- 
1), 


1690)  Oecodeapota 
laia,  Iaidia  caput  et 


cornua  bubula  cum 
y      diaco,  templo  acara- 
»  haeo  aliiaque.  Mena. 

la.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  V.  VII.  P.  X  e.  Zud.  Tent.  Maj. 
Tab.  1V.D.  VIII. 


thionia,  lotua,  menaa,  aubacllium,  aigillum.  Vid.  a.  b) 


Mena.  la.  Taur.  Tab.  VI  II.  P.  2.  VIII.  V ;  c)  Zod.  Tent. 
Maj.  Tab.lV.C.2«.aa;  d.  e)  Sarc.  Rama.  P.  Tab. VI.X. 
«t  Marg. 


iu*8)  Tetragono- 
deapota  d* ,  pyra- 
mia,  vaaculum,  la- 


queua,  pennae  Ibidis  duae,  Aageilum.  Vid.  (a.  b.c.  e) 
Mena.  la.  Taur.  Tab.  Vlll.  Ar.VHI.  P.2.  V.  Vi  d)  Sarc. 
Rama.  P.  Tab.  VI.  T.  et  Marg. 

Nnn 
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>iaj 

Lin. 


cum  Corona  l'nchent.  a)  Zoii.  Tent. 
Tab.  IV.  C,  S.  5,  b  <•)  Mon.  Arnos.  Par  Tab. VII. 
A.o. 


nit  cornibu».  Men». 
VII.  P.  2.  F.  c. 


Tab.  VIII.  Ar. 


Min 
Tab 


(b),  Zod.  Lat. 
.19.23.  Vol.  II. 


Min.  (c). 
Tab.  82. 


UK);  Decuria  3> 
cum  muaificib. 
Zod.  Tent.  Maj. 
(a),  Zod.  Tent. 
Vid.  Deacr.  Aeg.  Vol.  IV. 


HOS)  llorion  %,  aacerdos. 
Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV. 
Lin.C.  29.  Accedit  Oecodes* 
pola  cum  y  seruo  deorum- 

D  [)     /\     1106)  HoHon  ©»,  duae  penoae  Ibidia  at- 
1  '    c£=U  qua  pyrami»    Mena.  la.  Taur.  Tab.  VIII. 
Ar.  VII;  P.l.c;  F.e. 


Zod.  Lat.  Min.  (c..  Vi 
Vol. II.  Tab.82. 


■  IUI)  Decuria  rj  cum  mu- 
nificibus.  Zod.  Tent  Maj. 
—    (a),  Zod.  Tent.  Min.  (b), 
Deacr.  Aeg.  Vol.  IV.  Tab.IB.22. 


HOT)  Dodecalrmoriun  Itia  mulier,  na- 
Ticula  minor!  recto.  Zod.  Tent.  Maj.  l  ab. 
IV.  Lin.C. 38. 


108)  Dodecatemorion  *}  cyno- 
cephalua,  grua,  ia»  Canopicum. 
Meo«.  la.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar. 


Decuria  ^  ,  Typhon  cum  fla- 
•imul  lotus.  Zodiac.  Ten- 
ilajor.   Vid.  Tab.  IV.  Lin. 


VII.  P.S.  F.a. 


ßk        1109)  Moera  2^,  aai 
>i    /\S  H£    elcula  minor!  rectu 
Tttb. IV.  Lin.C. 29. 


aacerdos  diacophorus,  na- 
Vid.  Zod.  Tent.  Maj. 


11 03)  Decuria  2^  cum  no- 1 
niflckbua.  Zod.  Tent.  Maj.  ; 
(a),  Zod.  Tent.  Min.  (b),  ! 
Zod.  Lat.  Min.  (c).  Vid. 
Deae.  Aeg.  Vol.  IV.  Tab.  19.22.  Vol.ll.  Tab.82. 


1110)  Moera  g,  diacua  oornutua. 
Mena.  I*.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar. 
Vll.dj  P.3.e;  L.f. 


ecuria  21,  aarerdoa 
raaculo   et  curnibus,  ||  Uli)  Stella«  &. 
caput  aacerdolia  cum  hirci-  H  Vol. IV.  Tab.  19. 


Zod.  Tent  M«j.  Vid.  Deacr.  de  l  üg. 


m 

tl\  Domua  rj;  Trigonum  $  (?)  $  J;  Teiragonum  £  J  &;  Hexagonum  ?  5  &,  Occasus  $  y  i  Tapinonia 
5  3°  ;  Hypaoma  %  (Chald.);  Stationen  lanares  (&)  Q  ($);  Decuria«  &  Q  $;  Horia  $  ?  $  2f  r>  ;  Do- 
decatemoria  <?  2J.  $  r)  cet.;  Moerae  c/ O  £  9  cet. ;  Stellae  r/ ( t) )  £  (  i|0  %  (?)  ?  (c?)  ö"  (7h 


-  ^  ^  ^  j.  *    *  •     *     *  A 


1112) 

num  8 
diac.  Zod 
Tent.  Maj 

(a),  Min.  (b),  Zod.  Latop.  Maj.  (c)  Vid.  Deac  Aeg.  Vol.  B.  3.  a 
IV.  Tab.  19.23.  Vol.l.  Tab. 79. 


S  fiRM  !I 
U 


k  !  V  //[KV  \*>~St\  ,"*)  Signum 

Integrum  cum 
Trigonod. 

»telli*.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab. IV.  Lin. A.II. 


1 1 14)  Dom us  iategra  cum  Ue- 
codespota ,  Trigoiiodrauotia 
et  J  et  TetragoiiudeapoU  %. 
Amo».  Pai.  Tab.  VII.  I.at. 


IIIS)  Oecodeapota  cum 
Trigonodeapota  Jf  et 
Tetragnnodripota  ). 
Mens.  I».  Taurill.  Tab 
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Oecodeapota  cum  II  1 126)  Oecodeapota  Phtha  pileatua ;  acorpio  airthrupoce- 
Trigonodeapota  o*  et    phalua ;  liami  cum  vaaculu  et  olei«,  cauerna,  cultri.  a)Zod. 
Tetragonodeapota     J.  1  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lln.  A.  1 1 ;  b.c)  Mena.  Ii.  Taur.  Tab. 
VIII.  Lat.X.  etM.;  d.e)  Pap.  Fun.  " 

A.  8;  C.6.a  — q. 


117;  Oetodespota  cum  Trigo- 
node»pata  ö  et  Tetragonodcs- 
pota  f.   Mens..  Ii.  Taur.  Tab. 


Tab.  IX.  Lin. 


VIII  V 


III')  Oecodespota  et  Triguuo- 
despola  Verlaijuciput.  Vid.  Pa- 
pj  r.  Funeral.  Ilermand.  l  ab.  I\. 

Lin.C.  6.  a— q. 

1119)    Oecodespota    et  Trigono- 
despota  tf  ,  pharetram  lemlWi 
Ködern  spectare  tidetur  carceri* 
»vmbolum.  Hup-  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  Li».  \.  8. 


tmn  im 


112")  Oecodespota,  ci- 
tharae  et  rndulatio  m  i- 
rtna,  forte  Trigonode.i- 
pota  quoqu.-.  Zad.  Taur.  Tab.  IL  I.  tt[.  Pap.  Fun.  Her. 
Iah.  IX.  Lin.C. 


1117)  Trigono- 
de»polae  c"  fra- 
pita  culua,  cul- 

tri,  nomina)  et  g  (i  ciatulae  sepulirales)  Sarc  Rani«. 
Par.  Tab.  VI.  F.  3  5. 


112^) 

ta  er"  caluua,  ta 
lo  llbans,  pharrtiam 
gestans  spina;  a.  b.  d)  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab. IX.  LI«»- 
C.2;  A.8;  c.e)  Mena.  1».  Taur.  Tab.  VIII.  L-at.M.V. 


j  II  M    1121)  Doniua  mundana  o* . 

1  ö  H  r>  vi,uia  Aegypii  deeima  ab  A 


pro 
Acthio- 

piae  linibos.    V  id.  Geogr.  Taur. 


lab.  II  2. 


£     1122)  Oecodeapota 
nrrpena  venenoaua 
cum  captiuia  deea-  f 
pitatis.  Sarc.  Ran». ' 
Par.  Tan.  VI.  E.8. 9, 


Taur.  Taur.  Tab.  VIII.  Y. 


Vorte 


St 


1123)  Oecodespota  </  .  corpui  decapitatum  j 
ambulant,  tnatrumentum  quoddam  prae  se 
feren«.  Pap.  Zod.  Taur.  Tab.  IL  LH1. 

D    1124)  Oecodes- 
pota, Neitha  en- 
»ifrra.  Sarcoph. 
Kam».  Par.  Tab. 
VI.  Lin.  F.  8— 9.    Forte  item  Trigonodeapota. 


1129)  Trigonodeapota  2 
ll.  be  cum  aeeipitre  et  vas- 
nilis,  comparata  cum  Sabi- 
na, Ulla  Cae»aria  Traiani. 
Mens.  1s.   Taur.  Tab.  VIII. 


llJOj  Trii;uuml..<pota  5, 
lerUgua,  ,erta;;ociput.  a) 
Zod.  Tent.  Maj.   lab.  IV. 
Tab.  IX.  Lin.C. 6.  c) 


(j    1131)  Tetragonodeapota  J,  pileo  et  I 

aerpente  inalgni«.  Kodein  apectare  vide- 
tur  vaaculum.  Mens.  Isiac.  Taurln.  lab. 
VIII.  Ar.  X. 


IUI)  Tetragonodeapota  3),  Apia  aqui- 
lae  macula  in  tergo  inaignia.  Mena.  I«. 
Taur.  Tab.  VIII.  M.a. 


atatio  Iii- 


1133)  Leontocephala, 
naria  O  propria.  Vid.  Zöd.  Tent. 
Maj.  Tab.  IV.  Lln.P.4. 


SB    1125)  Oecodespota  aut  Trigunu- 
deapota  q*>  imagine  bellatorif  ex- 
preaai.  Vid.  Sarcoph.  Rani«.  Par. 
Y     Tab.  Vi.  Llo.  E.7. 


Lat.  Min.  (c). 
VoLlI.  Tab.  81. 


Tent.  Maj.  (a),  Zod. 
-*  -   Tent.  Min.  (b),  Zod. 
Vid.  Deac.  Aeg.  Vol.  IV.  Tab.  19.  22. 


11»)  Decuria  J> ,  Ph< 
que  conianetia,  ensifer. 
Tab.  VI.  B.12. 


manibu»- 

Par. 
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1136;  Drcuria  0, 
.;  cum  domino  et 
(  fius  munitiribua. 
J  Zod.  Trnt.  Maj. 
(■;,  Zod.  ient.  Min.  (b),  Zod.  L*t.  Maj.  (c),  Min.  <d). 
Vid.  Deacript.  Aeg.  Vol.  IV.  Tab.  19. 32.  Vol.l.  Tab.  67. 
Vol.  II.  lab.  83. 


XL  Lin.  K.Ii 


IH5)  Horton  h, 
captiui  ligati.  Sar. 
Ran».  Par.  Tab. 


!—/(/[  cruce  a 
I    J  *    Tab.  VI. 


1146)  Dodecateworion  g,  Vertagoclput,  ha- 
bitu  aerul  inclload.  Pap.  Fun.  Herrn,  lab 
IX.  Lin.  C.  6. 


ecuria  0,  Leontocephala  sceptro  el 
aasata  inaignia,  Sarc.  8et>ii  Londin. 
Lin.B  II. 


IX.  l.in.C.d 


1138)  Decuria  0,  tener  Jao,  quum  0 
in  Z  »eraetur.  Pap.  Fun.  Hern..  Tab.X. 


11*9)  Decuria  $ 
cum  munllicib. 
Zod.  Ten».  Maj. 
(a),  Zod.  Tent. 
Min.  ib),  Zod. 
iM.  Maj.  (c),  Min.  (d).  Vid.  Deac.  Aeg.  Vol.  IV.  Tab. 
19.33.  Vol.l.  Tab.87.  Vol.II.  Tab.83. 


HO)  Decuria  $  ,  Mein!  serpens  ca- 
plte  humanu;  cruces  anutar.  Sarc. 
Par.  Tab.  VI.  E.  10.2. 8. 4. 


FX  *  1147)  Do.Waaen 

J\    J     Lin.  F.  1.13. 


 uemorion  J  ;  Isis  qua  mulier 

Sarc.  Kam«.  Par.  Tab.  VI. 


IHKj  Duderatemorion  0,  puer  Jao. 
Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  Lin.C.4. 


IH9)  Dodecatemorion  accipiter  Me- 
racoceplialua.  Sarc.  Kam.  Parin.  Tab.  VI. 
Lio.  K.  3.  3.  4. 

1150)  Moera  f>  ,  simul  planeta,  bua 
ulata.  Papyr.  Funer.  d  Hermaad.  Tab.  IX. 
Lin.  C.  T. 


£T^\  «MD  Decuria  ?, 


Ist*  sine  iiuignibus, 


1151)  Moera  1>  ,  sphinx  alatut  cum 
in  caplle.  Mena.  laiac.  Taurinena.  Tab.  VIII. 
Lat.  V.  c. 


ipillum 
tenen*.  Sar.  Kami. 
Par.  Tab.  VI.  F.  1.13;  Pap.  Fun.  Herm.  Tab.  IX  Lin.C.6. 


1152)  Moera  '4 ; 
Sarc-  Rani«.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  F.  3.  10. 


1 143)  Horion  g  ,  Vertagociput 
anl  puer  Jao.  Pap.  Fun.  Herm.  |  IX  C.  S.  4. 
Tab.  IX.  UB.C4.6.  |  


1153)  Moera  g,  puer  Jao;  simul  Dode- 
0.  Pap.  Fun.  Herm.  Tab. 


in  r  fiP*^  K>BU  p,r-  Tab- Vl 

_U  Cornua  hirci.  Mens. 


aacerdoa.  Sarc. 
VI.  Lin.  F.  3  e»  10. 
Ib.  Tab.  Vlll. 


Lin.  V.  e. 


1154)  Moera  h  ,  lais  rel  Athor.  qua 
malte  r  in  aerpente  Satiirnall  venenoao. 
Sarcophag.  Kams.  Parisia.  Tab.  VI. 
Lin.  B.  I. 


1144)  Horion  T> ,  laii  Trlchophora,  simul 
9  Decuria.  Papyr.  Fuaer.  Herm.  Tab.  IX. 
Lin.  C.6.a-g. 


-£l    JU       XL    Descr.  de  l'Egypte.  Vol. 


IV.  Tab.  19. 
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■2  Signum. 

Domus  4;  Trigoitodeapotae  0^%;  Telragonodespotae  t)  $  2J.;  Hexngonodespota«  ©  2|.  $  ; 
Occnsus  5  n:  Stationen  lunares  (§)  5  3);  Deonriae  JJ  ti;   Horia  4  $  ?  $  b\  Dodecatemoria 

1163)  Oecodeapota ,  Trigu- 
nodeapotae   ^  2t  (cornua, 
l'litha  rajuua),  Trtragoim 
despotae  5  t)  (accipitcr  hicracucrphalua  alatua).  Mini.. 
1«.  Tuur.  Tab.  VI  H.H. 

^  f>^()  Oecodeapota  cum  Trigo- 


IISoi  Signum  9  Zodiaci  cum  0  («quo)  et  T>  »ymbolia, 
Trigonodeap.  '/od.  Tenl.  Maj.  (a),  Htm.  (b).  Zodlac. 
Latop.  Maj.  (c).  Min.  (d).  Vid.  Dcacr.  Aeg.  Vol.  IV. 
Tab.  19.32.  Vol.l.  Tab.  79.  S7. 

1151)  Signum  integrum 


Xfl  cum  Oeindeapota,  riro 
JJjJ  ...Imifero  et  a.gitt.tio- 


di  ■      i  :,  et  atellia.  Zod. 


exprciao,  Trigono- 
nt.  Maj.  Tal».  IV.  A  S. 


T  y|r\  1158)  Signum  in 
[ifl   'leapota  («agittat 


integrum  Oeen- 
agittatio);  Trignno- 
deapota  t)  (Satc)j  Tctragono- 
rieaputa  5  tHieracocephalua  baatophorua).  Mon.  Arno*. 
Par.  Tab.  VII.  D.  3.   Accedit  J  planeta,  .Vltha 


1159)  Signum  inte- 
grum Oecudespota, 
aarerdos  cum  aeep- 
tro,  Trigouodeapo- 
tae  ©  (leonia  capita)  et  <?  (Phtha  caluua  et  reml); 
Tetragonodespotae  g  2t  (aarerdo*.  reniigatore») ;  Hexu- 
gonodeapota  (»ipera).  Accedit  T>  planeta,  pteropho- 
ru».  Sarc.  Sethi  Land.  Tab.  V.O.  T. 


0  1IW)  «! 


'ignum  in- 
tegrum Trigono- 
,  -«^a  deapota  7)  rlthea 

mulier),  letragonodeapot»  o"  (capita).  Acccdunt  pla- 
netae  (penna)  et  ?  (diaeua).  Sarc.  Setbi  Lond.  Tab. 
V.  Lln.  V.  1. 


Vitt  Ar.  IV. 


n 


1161)  Signum  integrum  cum 
Oecodeapota  (Rege);  Trigono- 
deapota  %  (aarerdote);  (Khea 
plicata).  Meni.  1s.  Taur.  Tab. 


1162)  Signum  cum  Oecodea- 
pota,    Trigonodespola  q* 
(capite.  Tauri)  et  Tetrago- 
(alia  et  capite  aeeipitria  in  aerpente). 
Mena.  I».  Tuur.  Tab.  VIII.  B.a.  b.c. 


puta  T>  (lotu).  Zod. 


nodeapota  o"  (Aapidoce- 
phala)    et  Tetragonodcs 
Icnt.  Maj   Tab.  IV.  K.  Ii. 


Tab.  II.  2.  *. 


1164)  Domiia  H  mundana,  aeu 
prouincia  Aegypti  tnderima  ab 
Aethiopiae  Hnibu».  Geog.  Taur. 


I2  IT  2  sÜ    'im-'  1 


'ecodeapota  et 
»deap.  Q  (dis- 
cua,  Knepb)  cum  Te- 
(Hieracueephalo).  Pap.  Zod.  Taur. 


Tab.ll.l.  t. 


1166;  Oecodeapota  Nilometrium  et  1 
Oairidis  adacriptum  cum  paruo 
trio.  Vid.Mon.  Amoa.  Par.  Tab.  VII.  C.S.b. 


Lond.  Tab.  V.  Lln.  N.J.  P.6.7.  P.25. 


1167)  Oecodea- 
pota aacerdu», 
Sarcoph.  Selbi 


U6S)  Oecodeapota,  Amun  pal  mau  foliia  in 

plleo  rcgali  poaitia  inaiguitua.  Mon.  Amoa. 

Paris.  Tab.  VII.  0.2.  e.  Simnl  Trigonodea- 
pota  £}. 


169)  Oecodeapota  aacerdoa,  brachio  in 
latus  immiaao  et  aeeptro  inaignia.  Sarc. 
Seth!  Lond.  Tab.  V.  Lin.O.T 


1170) 

palmia  ia   pileo   regali   et  aeeptro 
nia.    Zodiac.   Tentyritic.  Major.  Tab.  IV. 
Lln.  A.  3. 


J  •  HUI  Oacod 


pota,  habitu  regali,  prae- 
eipue  corona  et  coraibua  inaignia.  Eo- 
O  dem  facit  oculua  regali s ,  quem  prae 
ae  fert.  Vid.  Mena.  Ia.  Taur.  Tab.  VIII. 
S5T  Ar.  IV.  b. 

Ooo 
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JI172J  Uecodeapota  Arnim;  uua  regului  ooru- 
na,  aeu  Pachent,  barba  atque  loro  in  tergu 
imi^i.  Vid.  Pap.  Zod.  Tau,.  Tab.  11. 2. 


™  —  iy^L  Tab.  vn 


ecodfapot»,  ran*  et  Ha- 
ophaliiH.  Bl«M*.  U  Taur. 
I.  Mn.K.r. 


Lln.N.l;  P.I.  Zod.  ient.  Maj 


174)  Tiigoiiodcapo- 
aacerdoa.  Sarc. 
Sethi  r'.ond.  Tab.  V. 
Tab  IV.A.3. 


1175)  Trigonodeapota  4.  H""1 

dos,  cornibua  hircinia  insignitut.  Vid. 

Mens.  I».  Taur.  Tab.  VT  H.H. 


jK"    1116)  Trlgoni  dominua  3  atque  r>, 
alter  cornibua  hircini«  et  loro ,  alter 


aSl 


pcnnia 

Mena. 
Ar.  IV. 


atruthi 
laiac 


aignificatua. 
Tab. 


Vid. 
Vlll. 


11TT)  Trigonodeapota  0,  diacu» 
et  leonia  capita.  I»ap.  Zod.  Taur. 
Tab.  II.  1.  Sarc.  Seth!  Lond.  Tab. 


V.  Lin.  O.  I. 


1178)  Trigonodeapota  tf,  Phtha,  Aapidocephala ,  capita 
calua,  taurl  caput.  a)  Sarc.  Sethi  L.  Tab.  V.  O.  7.  f. 
b)  Zod.  Tent.  Tab.  IV.  K.  15  .  c  d)  Sarc.  St- thi  V.  I. 
e)  Meaa.  la.  Tab. VT I I.B.   f)  Sarc.  Sethi  P.I6. 


"'!')  I  etragunodeapot«  5  ,  Hieracocephalu 
acruua,  accipitria  caput  cum  aerpente,  acripiter  hirra- 
cocephalus.  a)  Mon.  Arno».  Tab.  VII.  D.  3.  a.  b)  Sarc. 
Sethi  L.  Tab.  V.  Lin.  O.  7.  c)  Ib.  Lin.  P.  5. 4.  5.  d.e)  Mena. 
la.  Taur.  Tab.  VIII.  H.  B. 


•  * 

6 


1181)  Tetragonodeapota  t» »  1*1» 
pennia  et  pllen  Saturnalibua  in- 
aignita.  Kodein  faciunt  lutux  et 
draco  cum  leldia  nomine.  M  n- 
la  Taur.  Tab.  Vlll.  U.IV.c. 


ms 


IS2)  Tetragonodespota    %.  aac* 
Sarcoph.  Sethi  Londinena.  Tab.  V. 
P.6. 


I* 


I 


f  >   1183)  llexagonodeapota        «ipera.  Inaeripti» 
III  XI  pugnatorem  *f-      .alet.  Bares  Sethi  Lond. 
Tab.  V.  Lin.  ().7.r. 


Zod.  Tent.  Min.  (b),  Zod  Lat.  Maj.  (c),  Zod.  Lat.  Min. 
(d).  Deac.  Aeg.  Maj.  Vid.  Vol.  IV.  Tab.  19.  12.  Vol.  L 
Tab.  87.  Vol.  II. 


Tab.  81. 

 i  


Zod.  Lat.  Mai.  (c),  Zod.  Lat!  Min.  (A). 


ria  J) 
munifioibua. 
Maj. 
Tent. 

Min.  (b),  Zod.  Lat.  Maj.  (c),  Zod.  Lat.  Min.  (d).  Vid. 
Deac.  Aeg.  Vol  IV.  Tab.  19.  22.  Vol  l.  Tab.  87.  Vol.  II. 
Tab.  82. 


Vid.  Ueacr.  Aeg.  Vol.  IV. 
Vol.  II.  Tab.  82. 


1186)  Üeruria  fr,  cum 
munificibua.  Zod.  Tent. 
Maj.  (a),  Zod.  Tentyr. 
Vin.(b  .  Zod.  Lat.  Maj. 
(C),  Zod.  Lat.  Min.  (d). 
Tab.  19.  12.  Vol.  L  Tab.  87. 


1187)  Dacuria  t> ,  captiui  inanibua  in 
tergo  ligatia  iiuaglne  aigniftcata.  Mon. 
Amoi.  P.  Tab.  VII.  Lat.  0.3.  d. 


#3BH 

U  t>  .  S«te  uiuliet  ,  uUe.  lotua 


Itj<_  Il88>  Drcu- 
*»>   ri«  h  Rhea 

U    mulier.  Sar. 


UoO)  TctragunodespoU  t)  ,  Sate  uiulirr ,  alu,'  lotua; 
a)  Mon.  Arno..  P.  Tab.  VII.  D.3;  b)  Sarc.  Sethi  Lond 
Tab.V.  Lln.P.2;  c)  Mon.  Am.  C.  3.  c;  d;  Sarc.  Sethi 
Lin.  V.Ii  e)  Mena.  I..  Tab.  VIII.  He.  B.  a ;  f)  Zod. 
Tent.  Tab.  IV.  E.  15. 


Seth!  Lond. 

,  — 


Tab.V.  Lin.P 


II  SM; 

infarnua, 
üodecatemorion 
8.2t. 


5  i  Typhon 
Horton  et 


1190)  Horton  „»,  hippnp„tamu»,  cap- 
tiuom  (%  Decur)  deu..rana.  Vide 
aupra  Decoriaa  N'o.  1187.  1 
Par.  Tab.  VII.  Lat.  0.3.  e. 
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WV  OsilCE  D  h  ll9l)  Horion»  *,mul  Dodaca- 
\V\  XT7  •   1  temorlon  o",  cuUri.  Sarc  Sethi 

\V\     1     Ä  WLond.  Tab.V.  Un.P.  19-14. 

 s_  .  


IMS! 


1191)  Dodecatemorion  $,  qua  Iii»  pre- 
cana,  pelle  vulturis  insignita.  Mon.  Arno«. 
Par.  Tab.  VII. D.  3.  f. 


193)  Dodecatemorion  Nei- 
Iha.  Sarr.  Sethi  I,ond.  Tab.  V. 
Lin.  P.  13. 15. 


"ff 


1194)  Moera  J) ,  lals  precana,  pelle  vul- 
turis  in  capite  insignii.  VI&.  Mon.  Arnos. 
Par.  Tab.  VI  H  D.  3.  g. 


Vol.  IV.  Tab.  19. 


1195)  Stellae 
*  /od.  Tent.  Major. 
Vid.  Desc.  de  PEg. 


Signum. 

Domus  t);  Trigonum  ?  J  £;  Tetragonutn  O  2f  1) :  Hexagonoiu  $  }  q";  Occasus  3>  <£ ;  Hjpsoma 
0*28°;  Taplnoma  Jf  15°;  Stationes  lunares  %  Deciiriao  2f  £  O :  Höring  7J.  $  $  üode- 

catemoria  t)  r)  Jf  r/  cet. ;  Moerae  rj  4  r?  O  cet. ;  Stellae  ?  (£)  t>  ( ?  et  £)  <?  ( $ ;  tj  (4). 

1202)  Oerodespota  i-um 
Trigunudc&pota  Tetra- 
gonodenpota  7>.  Mena.  I«. 


F.  Tab.  VIII.  Lat.  V  . 


1 196)  Signum  lu.  /odlari  cum  $  et  2>,  domm.  Trigoni 
atque  f?  (loto)  dorn.  Tetragoni.  Zud.  Tent.  Maj.  (a), 
Min.  (b),  Zud.  Latop.  Maj.  (c),  Min.  (d).  Vid.  Deacr.  I 
Aeg.  Vol.  IV.  Tab.  19.  Tab.  23.  Vol.  I.  Tab.  79.87. 


1197)  Signum  in- 
tegrum cumOe- 
cmlespota,  Tri- 
gonoUeapbta  &  et  «tellU.  Zndiac.  Teatyr.  Maj.  Tab.  IV. 
Lin.  A.  12. 


1198)  Signum  integrum  cum 
Oecodeapota  et  Trigonodea- 
pota  J,  continens  planetam 
und.  Tab.V.  Lin.  U.  15. 


1203)  Oecodeapota  cum  Tri- 
gonudrapota  $  et  Tetra- 
gunudeapota  h  aut     .  Mens. 


1199)  Domm  dorn, 
i  um  0  planeta,  et 
Q  dum.  Tetragoni,  \ 
•t  J  dum.  Triguai, 


Herrn.  Vfd.  Tab.  Vi.  Lin.  IL 4. 


Tab.  30 


1200)  Signum  integrum  rum 
Oerodesputa,  Trigunodea- 
pota  J  }  ,  Tetragonode*- 
pota  t>.  Vid.  Champ.  Paath. 


1204)  Oecu- 
deapota  cum 
Trigonud.o*. 


Oecodeapota  cum  $ 
gunudrspota.    Pap.  _Kun. 
Tab.  IX.  Lin.R.L»». 

 1  


206)  Domus  niundana  T~ ,  aeu 
prouincia  Aegypti  vliima  aeptem- 
trionalia.  tieogr.  Taur.  Tab.  11.3. 


IJüly  Oecodeapota  cum  Tri- 
gonodespota  Tetragono- 
deapotis  1)  ©  4-  Mena.  Is. 
Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  iL 


1207»  Oecodeapota,  vultur  Pap.  Zud. 
Taur.  Tab.  11.  1.  Mens.  Isiac.  Taur. 
l  ab.  VI  11.  Ar.  VIII.  f. 


A  1208)  Oecodeapota,  rascuhini,  aut  mensurae 
W  »peelea.  Pap.  Zod.  Taur.  Tab.  II.  I.  %. 


1209)  Uerodeapota,  bua, 
glganteus  »erpen».  Pau. 
Fun.  Herrn.  Tab.  IX. 
Lin.B.9;  4.  d. 
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1J10)  Oecodespota  llhea  Aeg.  rctrouersa. 
)L     Sarcoph.   Sethi  Londinens.   Tab.  V.  Lin. 
D.  15.  a.  

1211)  Orcodespota  Anuce  (ANKK), 
folii»  alors"  praeripue  insigni«.  Vid. 
Champ.  Punth.  Tah.  30.  A. 

1212)  Oecodespota,  Nemesis  et  Venu»  Vra- 
nia,  Teste  strllata,  pelle  pantherae  et  pen- 
nis  struthionis  insignlta.  Mens.  I».  Taur. 
Tab.  VIII-  Ar.  II.  

ISIS)  Oecodespota,  Khea  Arg. ,  qua 
anus  mammi*  pendulis,  »a»a  prae 
se  frrrns.    Vid.  Mon.  Arnos.  I'ari«. 


Pap.  run.  Herin. 


1214)  Oecodespota,  Crocodiloce- 
phalus;  simul  0  In  Z-  Zodiac. 
Tont.  Maj.  Tab.  IV.  Md.  A.  12. 
Tab. IX.  H.4. 


1315)  Oecodrspota,  sphinx  barbatus,  alis 
Saturninis  distinctus.  Mens.  Is.  Taur.  Tab. 
\  III.  Lat.  I».  I.  a. 


1316)  Orcodr*p«U,  Uitus  in  tabula  sarra 
(Infi  Martialibus  cinrU.  Mens.  Isiara 
Taur.  Tab.  VII.  Lat.V.b. 

1317)  Trigonodrspoia 
J  J ,  Isis  Thermulhii. 
Pap.  Fun.  llerm.  Tab. 


sius,  »carabaeu», 
b)  Champ.  Panth. 
Ar.  VIII;  d)  Sarc. 


IIIS)  Trigonodrspo- 
ta  $  3> .  Isla  furo 
disco  et  curnibus  bu- 
bulis,  bin  ii»  Mendr- 
a)  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  R.  4; 
l  ab.  Sil.  \  ;  c)  Mrns.  1».  Tab  VIII.  I*.  1. 
Sethi  Lund.  Tab. V.II.  15 


ft  ■)  S  1219)  Ti 

\±X/\i  cAPhtha. 

\  Nrltha  C 

*  6  *  JA  suis;  •) 


Trigonodexpota 
icaluut,  nudus, 
cum  tasibus 
Zod.  Tentyr. 

Maj.  Tab.  IV.  A.  12;  b.  c)  Men».  I».  T.  Tab.  VIII.  1-at.  V. 
Ar. II;  d)  Monol.  Arnos.  Tab. VII. A. 3. 


1220)  Tetragonodesputa  ©. 
Tab.  IX.  B.  4. 


Pap.  Fun.  Herrn. 


1331)  Tetragonodespota 
f)  ;  pennae  struthionis, 

vultur  lotot ;  a.  b)  Mens. 

Islae.   Taurlnens.  Tab. 


1333)  Deeuria  4  cum 
dominu  et  tnunifiri- 
bus.  Zod.  Tenis  r. 
Maj.  (a\  Min.  (  b  ). 
Zod.  Latop.  Maj.  (o, 
Min.  (d  .  Vid.  Deacript.  Arg.  Vol.  IV.  Tab.  19.  33.  Vol.  I. 
Tab.  87.  Vul.  11.82. 


1223)  Drcuria  ZI,  sacerdos,  ftccc 
dit  (i  iimi-.  I>n,|.  .iloniiir.  Pap. 
F.  Herrn.  Tab. IX.  Lin.  B.  3.6. 


122  0  Decu- 
rla  &  cum 
doniino  suo. 
*— ^  -*  Zod.  Irin. 

Zod,  Tent.  Min.  (b),   Zod.  Latop.  Maj.  (c), 
Vid.  Drscr.  Aeg.  Vol.  IV.  Tab.  19.22.  Vol.  I. 
Tab.  82. 


Maj.  (m), 
Min.  (.1). 
Tab  87.  Vol.  II 


1225)  Decuria  ,  tribui  Tiperis  ser- 
prntibus  eipressa.  Ködern  spectaot  no- 
inlna  adscripta.  Vid.  Sarc.  Sethi  l.oud. 
Tab.  V.  hin.  I).  14. 


1236)  Decuria  cf,  Crocodiloi 
phalus  et  remi.  Pap.  Fun.  Harm 

Tab. IX.  B.8- 


Doaer.  Aeg. 
Tab.  82. 


1337)  Drcuria 
©  cum  dorn, 
rt  muniHcibux. 
Zod.  Tent>  r. 
(o),  Min.  (d).  Vid. 
Vol.  IV.  Tab.  19.22.  Vol.  I.  Tab.  H7.  Vol.  II. 


1228;  Horion  %,  sarerdos.  Pap. 
t  un.  Herrn.  Tab.  IX.  l.in.  B.6. 
a.b.  Simul  ö"  rrrmi)  Dodeiat. 


1229;  Horion  % ,  sarrrdos.  Simul 
Moera,  quam  rxprimunt  liperae  erer- 
i  ii   S.iii   Si-ibi  liinid   l  ab.  V.  D  .10— 13 


1230)  Horion  $  ,  Hieracoctphalu».  Pap.  Fan. 
Herrn.  Tab.  IX.  hin.  Ii.  5.  Hadem  figura  per 
baculum       planetam  .ligniniat. 


MX 


1231)  Dodecatemorion  ^ ,  remi 
in  manibus  symbolorum  4  0  c'- 
Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  B.6.  ss. 


lecoteniorion  J,  Hie- 
alus  ;  simul  ^  Moera 
Sarc.  Sethi  Lond. 


VIII 


Ar. II.  Lat.  Vi  c)  Champol.  Panth   Tab.  20.  A.       |  Tab.  V.  Lin.D.8.9. 
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1233    Oodecatemonun  0,  discus  10- 1 
Urin  luco  capitia  in  corpore  human«) ; 
simul  (?>  üecuria  (remi).  Pap.  Herrn. 


Tab.  IX.  H.  7. 


1231;  Moeru  T>,  aeraena 
giganlrua.  Papyr.  Fu- 
tteral.   Hermand.  Tab. 

IX.  B.  9. 


I. „.i.i.  Tab.  V.  Lin.  D.8-13. 


,  riperae. 
Sarcoph.  Scthi 


1 2 3 <>  t  M<.i-iii  v  .  Hleraeocephalu»  baatophorus;  '^j 
aimul  planeta.  Papyr.   Fuaeral.  d'Hermand. 
Tab.  IX.  B.  5. 


1217)  Sti  ll.«.  aingulae.  Zod.  Ten!.  Maj.  Vid.  Deaci.  de 
l  üg.  Vol.  IV.  Tab.  19. 


XX  Signum. 

Domi»$;  TrigoDum  t)  $4;   Tetragonum  9  J>  $ ;  Hexagonnm  O  4  15;  OccaBua  Q     ;  Stationes 
lunares  (<f)  ©  ($)f  Deenrine  2  ?*  5 ;  Horia  2  9  4  <?  5  5  Dodecatemoria  $  2J.  $  %  cet.;  Moerae  % 
4cT0cei.;  Slellae  %  (?)  %  (?)  5  (%)  %  (4). 


«     -/^       -/        T.igoad   el  tf" 


rraacnlia  fundenübua)  dorn.  Tetragoni.  Zod.  Tent  Maj. 
<a>,  Min.  (b).  Zod.  Latop.  Maj.  (c),  Min.  (d).  Vid.  Deac. 
Aeg.  Vul.  IV.  19. 22.  Vol.  1. 19. 87.   

1239)  Signum  integrum 
fum  Oecodeapola,  Tri- 
gonodeiipota  §*  et  alel- 
lis.  Zod.  Trnt.  Maj.  Tab. 


1243)  Oecodespola  cum 
Tiigoaedespota  g,  Telra- 
goaodeapota  ^ ,  liexago- 


undespoU  0.  Mens.  la.Taur.Tab.Vlll.il- 


12«;  Sig 

nuni  lute- 
gr.  c.  Oe- 
cod.,  Tri- 
gonodd.  2 

TetragonudeapotU  2  3>  *»  alellia.  Zud.  Tent.  Maj. 
Tab.  IV.  Lin.  K.  14. 


Taur.  Tab.  VUL  B. 


IX.  Lin.A.5. 


TOS 


1241)  Oecodeapola  rum  Tri- 
gom.despotia  H  f>  ,  Tetrago- 
nodeapulia        J).    Mena.  la. 


1245)  Oecodeapnla  cum  Trigo- 
nodrspota  H,  Telragonodeapo- 
a  ,f.    Pap.  Fun.  Herrn.  Tab. 


Oecodespola  cum  Trigouo- 
2  ,  cruce  anaalu  eiprea- 
p.  Zod.  Taur.  Tab.  II.  1. 


1241)  Signuni  inti  Rruni. 
nun  Oecodespola  Trigo- 
nndcapotis  g  T>,  Tetra- 
gonudeapota  rf* ,  Hexa- 
giinodeapota  cunünena  0  planetam.  Vid.  Cbampoll. 
Panlh.  Aeg.  Tab.  20.  B.   


1242)  Signum  cum  Oecodeapo- 
la, Trigonodespola  %  h  ,  Te- 
tragoaodespola  tf.  Mens.  Ii. 
Taur.  Tab.  VIII.  Ar. XI. 


1247;  Oecodespola,  Nemesis  cum  ft 
Trigonodesputa.  Vid  Cbamp.  Panlh. 
Tab.  VII.  A.  Ad  f>  Trigunodeapotam 
apertant  palcia  ul.jue  lotus,  ad  Oe- 
codespolam  aumen  ad.irriptum  Mei, 


I24S)  Oecodespola,  Säte,  Ora.u  aeu  Boa 
Wik  ronalriclor,  cum  Trigonodeap.  1),  luto  et 
H    U  palera  significato.  Vid.  Chanip.  Panlh.  Aeg. 
Ä    Tab.  VII.  B. 

5    °  C\   1249)  Uomun  muudana  \),  seu  |.ro 
r       Q rl \  *i"cia  Acgypti  prima  Aethiopiaa 
confinU.  Geogr.  Tat*.  Tab.  11.2. 
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I|  iI^>J„P";<"!!*po,a'  Phol,etice  «prwauj.  Pap, 


Zod.  Taur.  Tab.  II.  1.  - 


1331)  Uccodespota ,  paterae. 
Sarc,  Selhi  Londin.  Tab.  V. 
Lin.  II.  3.  4.  5. 


1252)  Oecodespota,  Tvphon  Croco- 
dilucephalus ,  pileo  pennisque  atru- 
thionl.  insignltus.  Vid.  Mon.  Arno». 
Pari».  Tab.  V  II.  C.  2.  a. 


1263)Trigonoric!.put.s 
cynoccphalus,  rcr- 
tagus,  rete,  crux  an- 
Htej  a.b)  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.lV.A.  1.  K.  14]  c)Men». 
I«.  Taur  Tab.  VIII.  B.d;  d)  Champ.  Panth.  Tab.  20.  B  ; 
e)  Pap.  /od.  Taur.  Tab.  II.  I.  st. 


1264)  Trigonode,- 
pota  t).  Nemesis 
pennae  struthio- 
Tentjrit.  Tab.  IV.  B.  H  ; 


....i»,  rnltar,  lotus;  «)  *0„i.c.  lentyrit.  Tab.  IV.  K.  14, 
t^V   1253)  Oecodespota,    qua   mulier  Aso,    t.»      P'  P"",h'  T*b  20-  «i   ')  Mens,  h.  Taur.  Tal,, 
toi   pectus  pulsans.  Vid.  Motu  Arno».  Paris  J     "'  Ar  X,  5  «0  Champ.  Panth.  Tab. VII. A.B 
Tab.  VII.  Lat.B.3.f. 


1254)  Occodespo- 
U,  NVmesis  JINUJ 
MHI  Vid.  Champ. 
Panth.  Aeg.  lab.  7 


Champ. 

*^Ul  Jt/)  ,M5^  Trißono<1e»Pota  %, 

me*ff  &i     IM,Jä_    ^e^;u,U1,•  «»«rdos,  ra»a, 

y  \  IT  A^F^f  gcuIu,;  M«ns 

i «Tr p  tTu  Aä — ä  Taur-  T,b-  Vl11  Ar.  XI. 

lat.B.R;  b)  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX  5 


./°  jg=  "»]  Oecodespota,  Nemesis,  Isis 
>»5  m  „,,e,,e_»tellat*  in*ig«i« 


ribus  alque 


ls.  Taur. Tab.  V1H.  Ar.  XI.  b. 

1256)  Oecodespota,  ubula  libaloria. 
"***  '»•  T*"r.  Tab.  VIII.  Lat.R.b.  Si- 
mul  Tetragonodespota  J,  falclbus  luna- 
expressus. 


=*M?^3  »66;  Tetragon 
yMm  \)   '  |A  •    wnctus;  simul 


V.  Lin.  H.  1.2. 


1266;  Tetragonodespota  o*  Phtha 
rinctus;  simul  Trijfon.  21,  capul 
sacerdüti..S.rc.Sethi  Lond.  Tab. 


1257)  Oecodespota,  aphinx  masculi- 
-±-  ~  «•  »<"<"•  Vid.  Mens.  I,.  Taur.  Tab . 
  VIII.  L«t.B.2.d. 

OlT)    .,,258)  0ecodMPO«»^n»ulu.,  ,el  .Igilh^,. 

»-   T.b.lX.A.5.,  c'hamp. 


f-Al  »«)Tetrag 
I  Y  u  j  et  ornamentf 
jö     \\    Herrn.  Tab. I 


Tetragaaodespota  remi. 
Sethi  Londin.  Tab.V. 


1268)  Tetragonodespota  o»,  duabus  viperis 
1a  expressus.  Vid.  Pap.  Fun. 
IX.  A.  5 


1259;  Oecodespota  Rhea  mulier  mai... 
bus  extriuis,  forte  et  Tetragonodes- 
pota 1  (caput  leacnae).  Pap.  Zodiac. 


Tab.  VIII.  Ar.XI.K.g;  b) 


fljg  1J6»)  Tetragonodespota 
©*,  Zorn  Hercules,  pos- 
terior leunis,  Phtha  cal- 
tus;  a.  c)  Mena.  Is.  Taur. 
Tab.  20.  B. 


1260)  Oecodespota  Crocodilocephahu, 
item  qua  Tvphon  pileatus.  Vid.  Zod. 
Tent.  Maj.  Tab.  IV.  A.  1.;  &  14. 


1261)  Trigonodespota  $ , 
Hieracocephalus.  Vid. 
Mon.  Arnos.  Par.  Tab. 


1270)  Hecu- 
Ha  $  cum 
muniflcibus. 
Zod.  lentj  r. 

lni'J  v9rn  Mi°-  (b)'  2od  Lat°P-         («•),  Min. 

I^Vid.  Oese.  Aeg.  VoI.IV.  Tab.10.22.  1.87.  11.83. 

1271)  Decuria  £,  initrumentum  quoddam.  Pap,r. 
Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  A.  5.  Quod  Sguram  hierogiy. 
phlc»m  attinet,  rldetur  «i.trum  in  loto 
diose  exprimere. 


Lin   II.  6-17 


2)  Trigonodespota 
seruus  inclinatus.  Vid 

Tab.V. 


1272)  Decuria 
$  cum  dorn,  et 
munifirib.Zod. 
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miinV.  Zod.  Tcnt. 


(a),  Min.  (b).  /od.  Latop.  Maj.  (c),  Min.  (d).  Vid.  Desc. 
Aeg.  Vol. IV.  Tab.  19.23.  Vol.  1.87.  Vol.1l.  83. 


1211)  Decuria  J,  dixcua  inter  cornna  bubula. 
8arr.  Seth!  Lond.  Tab. V.II. 3. 


1275)  Hurion  S  ,  Hebe  Aegyptiaca 
pileo  hamato  inaignia.  Pap.  runer. 
Herrn.  Tab.lX.  Li».  A. 4. a.b. cd. 


Ä 


o    1275)  Horion  T> ,  tribua  paleiii 
»iirnilic  ituru.  Sarc.  Sethi  Lond. 


Tab.  V.U. 3. 4. 5. 


^       5|       1277)  Dodecatemo 


Dodecateraorion  4,  Traeu» 


srj  1278)  Üoderatcmorion  %  ,  palmar  folia.  San. 
{£/  Sethl  Lond.  Tab.  V.  H.5. 


1288)  Moera  <?,  pileo  pirofornii  in- 
aignl».  Vid.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX 

Lin.  A.  4. 


1389)  Moera  $  ,  « 
aedena.  Vid. 


anthropocephalui 
L.  Tab.  V.  115 


X  Signum. 

Domus  3J.;  Trigonum  2  r/  3> ;  Tetragonuni  %  9  2J. ;  Hexagonum  ?  J  <?;  Occasus  5  Tip ;  Hjp«o- 
ma  $  27°;  Tapinonia  $  15°;  StationU  lunares  (?)  $  J;   Uecuriae  1j  2J.        Moria?  2f  5  r/  %  ; 

4  rj  9  g  cet. ;   Moerae  2J-  e?  O  ?  «t. ;  Stellae  singulae 

tf  (*)*«)t,(*)*<*>*(4}  <*•(¥). 

>^yS^  1295)  Signum  in-  "\T 
legrum   cum  Oe- 
♦-  «  *  codeapota,  Tri 
gonodeapotia  g 

Tetragnnodeapota  er",  continens  2  planetam  ;  almul  V 
cum  rS).  Sarc.  Seihi  Lund.  Tab.  V.O. 5. 


1291  »  Signum  Zodiari  12,  piscium  et  aquac  imagine  ex- 
tu  im;  a)  Zod.  Tut  Maj.;  b)  Zod.  Tent.  Min;  c) 
Zod.  Latopolitan.  Maj.;  d)  Zod.  Latop.  Min.  Vide  Ba- 
ll PEg.  Vol.IV.  Tab.  19. 33.  Vol.  I.  Tab.  79.87. 

1292)  Signum  integrum 
cum  Oecodeipota,  Tri- 
gonode»pota  £  et  stel- 


1296)  Signum  integrum  cum 
Oerodeapota,  Trigonodeapota 
Tetragonodeapota  H  ,  simul 
Signum  V  cum  praepoaiti«  auia. 
Sarcoph.  Ranis.  Par.  Tab. VI. 


1293)  Signum  integrum 
cum  Oecodespota,  Tri- 
gonodeapota  $  ,  Tetra- 
gonodeapota $  ,  eonti- 
Kama.  Par.  Tab.  VI.  A. 


com 
Lio.  V.  2. 


1294)  Signum  inte- 
grum cnm  Triguno- 
drapota  (f ,  Tetra- 
gonodeapotis  $  et 
Sethl  Lond.  Tab.  V. 


1297)  Oerodeapota  aa- 
errdoa  cum  Trigono- 
deapota r/1,  Tetrago- 
nodeapota  5  -  Sarc. 


1298)  Oecodespota  cum  Tri- 
gonodeapotis  $  ^,  Tetrago- 
nodeapotu  $  V  Vid.  Men*. 
laiac  Taurinena.  Tab.  VIII. 
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^9 

I*.  Taur.  Tab.VHI.L. 


1299)  Oecodespota  cum 
Trigonodespota  p  4  r« 
Tetragonodespotis  c/*  g. 


 „  , —  — .  

1300)  Oecodespota,  cum  Tri- 
gonodespota \)  4.,  Tetrago- 
uodcspota  <?  g .  Mens.  Is. 


JKs^ÄflJSIJH    1301)  Oecodespo- 

~  r„;r.rz: 

Ami».  Pariainus. 
l  ab.  VII.  C.  I. 


<f  Sarcop. 
Sethi  Lon. 
Tab.  V.  L. 


Y 

1103)  Oecodespota,  aries  cu 
Rama.  Fax.  Tab.  VI.  Lio.  J. 


4.  Sareoph. 


P.r.  Tab. VII. CS. 


flear=    1304)  Oecodes- 
j  Z^!l    pota  cum  Tri- 
-«^ö^>.  gonodeapotis^ 
V  J      et  g  .  Monolith. 
Paoth.  Tab.  IV. 


1309)  Oecodespota,  iraeus.  Sarc. 
*  Ranis.  Par.  Tab.  VI.  A.  Meua.  Ia. 
«    Taur.  Tab.Vlll.S. 


O      1310)  Oecodespota  phonetice  expreaaus. 


y  «Ok4    VlJ-  p»py-  Zodiac.  Tsmrinens.  Tab. 
W    JL  1.  X- 


,  Osiri«  plleo  et 
,  palmia  iasignitua,  coiuparatus  cum 
mparatur«  Nerua  Traiano  Antocra- 
tore,  cuius   aoaüna  aunt  adacripta. 
Mena.  Ia.  Taur.  Tab.  VIR.  Ar.  III. 

 >  — 

1313)  Trigonudeapota  5,  llieracuce pha 
lui,  erucft  anaata  et  sciptro  inaigois. 
Mo».  Arnos.  Par.  Tab.  VII.  Lat.C.J-I. 

1313)  Trigono- 
despota g ,  Hie- 
racocephal.,  ac- 
clpiter  anthro- 
pocephalus,  vasa.  Canopica,  a)  Zod.  Teot.  Maj.  Tab.  IV. 
A;10;  b)  Sarc.  Sethi  L.  Tab. V.O. 5;  cd) 
Taur.  Tab.  VII I  L.  S. 


13Hj  Trigonodespota  g, 
aoatine  et  habitu  aeruiti 
iniignia.  Sarc.  Rama.  Par. 
Tab. VI. A.B.  13.  Sarc.  Sethi  L.  Tab. V.O. 5. 


Taur.  Tab.  11.1. 


1305)  Oecodespota  Antun,  domi- 
nus prouinciae  Argypti  aecundae 
ab  Aetlilopiae  finibu*.  Geograph. 


lün.  A.  10 


1306)  Oecodespota,  Oairia,  sacer- 
Par.  Tab.  VII. 
Teilt.  Maj.  Tab.  IV. 


I».  Taur.  Tab.VUl.  Ar.  I H.a.  Sarc  iUna.  Par.  Tab.  VII 

Liu.  A.  c 


P«.  Tab.  VTI. 


Tab.  VI.  B.  1. 


ZI  V  U07)  0ecude!,P0'a  >  »acerdoa,  aimul 
v        Trigonodespota  g   propter  Inclina- 

Par. 


3t^4  U16)  Trigonodespota^,  cor- 

jST  JA   \\  P°ra  dwapitata.  Sarc.  Rama. 

(X\f\\JllJ\  Par  Tab-  m  B-  *  Ai  e" 
£-^-H.~\yr^/-l/J-\  spectat  aanguis  e»  arteriis 
colli  emisaus.  Inclinatio  aignifirat  g  struientem. 


Zud.  iaurTTab.ll.l.X 


O     %  S  "08)  Oecodespata,  rana,  ßa- 
A  a  trachoeephalus.  Mens.  Isiac. 
--3  Taur.  Tab.VllI.L.;  Monol. 
^.  Arnos.  P.  Tab.  VII. CT  Pap. 


this  aspidocephala.  Moo.  Arnos.  Par.  Tab. 


1317)  Tri- 
gonodespota 
cAThermu- 
Tab.  VII.  C.  I. 


-in.  V.2;  c.  d. 


Lin. 
L.  S. 


1318)  Trigonodeapota  tf. 

a)  Sarc.  Rama.  Tab.  VII.  A. 

b)  Sarcoph.  Sethi  Tab.  V. 
laur.  Tab.  VIII.  Ar.  III.  a. 
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1319)  Trigonodes-  I  apparatu  funerali,  alae,  boa,  quadratum  cum  capite  (!) 
pou  tf,  portae.  a.  b.  c)  Mena.  Ii.  Taur.  Tab.  tili.  L.S.  Ar.  III.  c.  Sarc. 
Sarcoph.  Harns,  et  Setbl  Lond.  Tab.  VI.  Lin.4.  M.d. 
Sethi.    Tab.  VI. 


Lin. II.  K.  Tab.  V.  Lin.K.M 


jiiiii  iiiuliiii 


w  üiiin  ui  ui  u'i  Iii  11 

HJni  Tngunodcüpota  o"  ,  aul  llrxagonu.icspHta  tf. 
ftue  Sethi  Lond.  lab.  V.  Lio.L-S- 1J. 


J  1839)  Decuria 
21  cum  Huni- 
lw.Zod.Tmt 
Maj.  (a),  Min. 

(b).  Züd.  Latop.  Min.«.  Vid.  Diacr.  Aeg.  Vol.1V.  Tab 
19.33.  VoI.I.  Tab.  87.  Vol.ll.  Tab.83. 


3  l$  ilU ui  ui 

1331)  Trigonodeipota  aut  llexagonodeapota  g».  Sarc. 
Kam«.  Par.  Tab.  VI.  Lin.J.  18-1«. 


f  J  d  n  1133)  Trigonodeapota  aut  Ii 
1(1'  "I*  pota ,  tipera  expresiui.  Vid 
I  |o?    Lond.  Tab. V.  Lin. 0.5. C. 


Hexagonodea- 
Sarr.  Sethi 


■V^  1333)  Tetragonodespota  t> ,  aimul  Tri- 
■~  gonod.  ?  ;   I»ia  Nemeai».  Mena.  lalac. 
Taur.  Tab.VIH.  Ar.  III.  d.  Ad  %  spec- 
tant  pennae  atruthiunis,  ad  ?  cornua 


bubula. 


Ä  l324)Ti-tragonodeapota  %, 
( — ,  apparatua  funeralia,  tricli- 


mum  , 

thiunis.  Men«.  It.  T.  Tab.  VIII.  L. 8. 


alae,  penna  atru- 


1330)  Decuria  o»  cum  niunificibua.  Zod.  Tent.  Maj.  (a), 
Mi»,  (b),  Zod.  Latop.  Maj.  fc),  Min  (d).  Vid.  Deacr.  Aeg. 
Vol. IV.  Tab.  19.33.  Vul.1.87.  Val.11.83. 

-fiff  Jl    1331)  Decuria  eP»,  corpaa  Phtha«;  aimul 
filgl  Dodecatemorion  21 ,    caput  aacerdotia. 

JlLD-k^S  Mon.  Arnos.  Par.  Tab.  VII.  C  2.  f. 

;  |  ^  1333)  Decuria  f  ,  Iribui  viperi«  ex- 

U-  "  •  *  l»-<-">-  Sarrophag.  Kam».  Par.  l  ab. 
O  B  VI.  Lin.V.3. 


1335)  Tetragonodeapota  Oai- 
sacerdoa,  cornua,  pal- 
,  aimul  Trigonoueapota 
5       Sarc  Kam».  Par.  Tab. VI. A;  Mena.  la.  Tab.VIH. 
L.  S;  Sarr.  Sethi  Tab.  V.  Lla.  V.3.a.f. 


diacua  corniger,  svarabaeus  (1 )  a.b)  Sarr.  Rama.  Paria. 
Tab.  VLB.  5;  c  d.  r.)  Mena.  Ii.  Taur.  Tab.  VIII.  L.  »S  b 
Ar. III. c;  0  Sarc  Sethi  Lond.  Tab.  V.L. 


<S^^  1331)  llurion  <f,  corpore  Martiali  sulo 

1    ■       ;  fi    1 1 1 1 »    v,.l   \i,.„    t ......   1) _  'I' 1. 


lignihcatua.  Vid. 
VII.  Lin.C.f 


Arno«.  Par.  Tab. 


T  -Otoria  exprcaaum.  Vid.  Sarc. 
V^U,J~  Tab.  VI.  Lin.  K  3. 


0     J\  MF  * 

1336)  Decuria  t>  cum  munificibui.  Zod.  Tent.  Maj.  (a), 
Zod.  Latop.  Maj.  (c),  Min.  (d).  Deacript.  Aeg.  Vol.  IV. 
Tab.  19.33.  Vol.  1.87.  Vol.  11.83. 


1337)  Decuria  t>.  I»'»  Trlchophora. 
Sarrophag.  Rama.  Pariiin.  Tab.  VI. 
Lio.B.5. 6.  Hadem  figuria  llorion  $ 
exprimitur.  Vid. 


Dode  ratemorion  2)., 
loa   aquara  eflundena. 
Ranis.  Par.  Tab.  VII. 


I.in.  B.  3.  4. 


A1337)  Dodecatemorion  o»  ,  pyramia ,  eiusque 
portator  Phtha.  Mena.  laiac.  Taur.  Tab.  VIII. 
L.  a.  8.  a. 


1338)  Decu-  (!     G\  V     fij  181*)  Dodecatemorion  2J. ,  caput  aacer- 

Ls>     ria  Ij  tricli- 1     \L\  J-K^  .  dotia  capillatum.  Monolith.  Amoa.  Par. 

3.  f. 


□    nium     cum  j,  Tab.  VII.  C.  2.  f. 
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J  33»J  Dodecatemuriun  1)  ,  bua;  »imul 
~~f~  Ho  Hon  t>.  Sarc.  Rum».  l>ar.  Tab.  VI. 
~**  K.3.  Item  Rimut  Moera  t>. 


l'ar.  Tab.  VI.  B.  I  i 


5)  134»)  Moera  4,  aa- 
rrrdoa  aquani  effun- 
den».  Sarrop.  Rani» 


IJ41)  Moera  JJ.,  ariete  palmifcro  »ignifi- 
cata.  Vid.  Sarc.  Sethi  Lond.  Tab.V.  I.in. 
L.l;  »imul  Oecndespota. 


%3 


IM)  Moera  g  ;   aceipiter  anthropoce- 
phaloa  atque  vertagi  caput  ia  va»<-ulo 
Canopieo.    Vid.  Mcna.  I«.  Taorinenifi. 
Tab.  VIII.  L.a;  8.c. 


1348)  Moera  $  ,  «IgnlRcate  disco  cor- 
nlgero  in  Dodecatemorio  3}.  et  Horio 
o*.  Vid.  Mon.  Arno«.  Har.  Tab.  Vll.C.l.f. 


I  Vol.  IV.  Tab.  18. 


Stellae  X.  quippe  S  et  $ 
•ecundum  auctorea.  Zod. 
Teat.  Maj.  Vid.  De»cr.  de  l'Kg. 


Digitized  by  Google 


> 


INDEX  BERUM  VNIUERS  AL  IS. 


A. 

A  M  Totalis  ««  consona  ^  et  8  811L  215. 
Abydica  Tabula  regum  2M.  IM.  fide  dlgna  241 
Abydoa  patrla  acantboram  171. 
Acanthnt  2  I2L 
Acdpiter  D  $  itQ  155. 
Adar  mensis  o*  apud  Hertas  130. 
Adoniastes  hircua  $  111 
Adrammrlech  III. 

Adspectas  punetarum  52.  platicus  52, 
Adonia  ©  LH. 

Aedlßdum  f>  11!L       251.  212= 
AegypU  diaisio  ad  instar  ZoJiaci  llia.  Ürograpbia  astro- 

nom.  Sit  Aeg.  Oairidia  tcmplum  112. 
Aegyptii  conseruarunt  astron.  loscript.  3.  Aeg.  reguui 

dynaatia  XVIII.  astronomice  deßnita  222,  arte*  nia- 

xi»e  floruerunt  Mösls  aetate  älfL  dyaaatia  prima  cun- 

tiact  nomina        $  Q<?  4  %  &  82. 
Aequator  54.  eiua  dluisiones  15. 

Aequinoctiaüum  punetorum  recessua  facit  ad  Dlluuii 

aetatem  definlendam  242.  s. 
Aca  J>  IM. 

Aesculapius  $  101.  109. 

Aetates  Tete  min  sunt  periodi  canicularea  214L 

Aetatea  vitae  4Tj  aurea  r>  ,  aeu  prima  periodua  canlcu- 

UrU  ib. 
Atkeoae  ^  prouinda  IM. 
Aether  <f  18»;  aphaera  hmarls  131. 
Aetbiopiae  regina  Typbonia  aaxilium  12K. 
Aeu  am  aerpente  exprexsum  IM. 
Agathodaf mon  0,  H  Uli 
Agnua  loquena  %  113 
Ahriman  dracon«  distinrtu*  IM. 
AU«  %  IIS. 
Albna  eolor  ©  HS. 
Alexandria  %  prouiacia  119. 
Alilat  J  148. 
AlUt  color  £  U8, 
AJlium  O  HL 
Aloe  e/»  131. 


Alphabetum  hebraicum  aatronomlam  aitiaet  311.  a  Mose 

perfectum  ¥11. 
Atnbiguitaa  lltcrarum  hieroglyphicanim  vindicata  III. 
j  Ambo  %  121. 
Amenophia  7%.  93. 

Ammon  0  ^  et  9  In  4  partibua  23.  Hi.  eiua  Deru- 
ria  93. 

I  Amosia  natiuiUa  210.  v.  Monolitbua  Paria. 
Ampbibla  aarra  fiS.  IM. 
Antun  92.  v.  Ammon. 
Anataebyaia  52. 
Androclaa  55. 

Andrupolia  ^  Deeoria  147 
Angullla  <?  et  fj  lfifi. 
Anguia  J  $  ,  al.  aliia  1£4. 

Antmalia  aymbula  deorum  S6.  ».  22.  eonim  catalogu« 

8X.  quadrupeda  142. 
Aanulua  1j  222. 

Annus  Aeg.  triplex  88..  eiua  initium  21.  dimactericus 

55,  Magnus  AS.  (L  X  Veterum  oplaioaea  de  eu  ib.; 

est  cyclus  omnium  planetarum  4JLa.j  eiua  definitio  51.; 

An.  Iside  expresana  129.  indplt  ab  ortu  Canicutae  ib., 

rocatur  mensis  et  dies  215. 
Anser  tf  15fi  et  Proserpinae  ib. 
Antaeus  1>  9S. 
Anten  vrbs  |>  Decurla  93. 
Antilope  §  IM. 
Anliquilatum  Aeg.  multitudo  5. 
Antiscia  Zodlacl  54. 

Antoniau«  P.  quando  regnore  coeperit  21fi.  21h. 

Anubidrum  $  doinua  niundana  94, 

Anublonia  conatellatio  Graece  212.  215. 

Anubla  5  98.;  fade  duplid  99^  tuetur  cardinet  Zodiaci 

ib.;  atra  fade  128.;  eins  sacra  (Catalogus)  IUI. 
Anacis  %  191.  t  eius  imagiaes  12H. 
Anus  %  mammis  pendulls  234. 
Apapus  %  UUL  VW.  Aphophis. 
Aper  fj  112. 

Apes  caerulea«  o*  162. ;  colore  aerls  163.;  Baten  3»  liLL 
Aphelium  $  mutatum  242. 
Apbophis  %  iäSL ,  Osiridis  frater.  ib. 


» 


■136 


Aptitliat  <?  liiL  HS.  Phtha. 

Apis  J  et  0  in  3)  partibus  10».;  mortuus  LUL  r.  Tau- 

ru*.    Klus  periodu»  4ti. 
Apocatastasis  41L 
Apolllnopolis  g  Decuria  Iii. 

Apollo  J  144.  ©  lfifi.  Temas  ©  litt,  item  g  ib.;  8min- 

tbius  /V  150.  15X. 
Apopis  t>  lüiL 
Apotelesma  iL 

Apotelesmaticae  obaeruationes  Ii.  ss. 
Aqua«  indulatio  376. 
Aquariu»  ajini  Roman!  inititun  Iii. 
Aquila  ©  «t  24.  1ÜL  eiu«  pullua  aj.  ib.  Baruat  duo  ge- 
lten ib.  Aq.  in  Apide  LfllL 
Araaeua  cf      g  iü 
Araaeus  man  ff  LiSL  LiL 
Aratrum  <f  1*6. 
Arbo  res  aacrae  BJL  HL 
Arcut  ^  2S6. 
Ardea  </•  l&fi  item  $  ib. 
Argentum  ^  184.  al.  21  ib.  riuum  g  ib. 
Arie»  2).  et  e*  143.  Zodiaci  priaium  cignum  lifi. 
Arsaphes  ©  reraus  100. 
Arsiooe  crocodilum  collt.  166. 
Artefacta  planeti»  sacra  ü*L  l"b, 

Artemis  8   12L  ex  lingua  Aeg.  deriuanda  131.;  tac- 

ras  sibi  aacraa  habet  LiL 
Artea  <?  LQL 

Arueria  g  et  ©  in  g  partibus  ULL 

Aacia  31  SJ2.  r.  Securis. 

Aainu*  f)  148. 

Aso  f,  128. 

Aspia  <*"  164. 

Aatroryon  2  stell«  138. 

Aatrologia  aenau  duplici  SA.  aa.  mater  reterum  religio- 
nun  3 SO. 

Atroaomiae  antfquita»  Lj  raus  2.  5.  Aegypt.  conapectus 
CiL  raus  ad  chronologiam  335;  hiatorlam  Mi;  mytho- 
logiiitn  318;  philologiam  maiime  Aegypt.  2S4;  Kai* 
gpiin  V.  T.  356.  aatronomiaai  et  coamologiam  359 ; 
7;  hieroglyphicen  Aegypt.  365;  palaeojjraphiam  Heb- 
raicum  371).  376. 

Aatronomica  Aeg.  scripta  quomodu  cumparata  2UL  cur 
hactenua  incogoita  71.  compatata  male  234.  Aa.  monu- 
menu  iL  4.  claasis  1  2fiÜ;  claaaia  11  OHL  512  i  clasaia 
III  313.  313;  claaaia  IV 223;  quomodo  optime  describan- 
tur  27JL 

Aatronomica  aphaera  l'arialna  noua  222. 

Aatronomica  hieroglyphjc« ,  aeu  regulae  ad  expUcandas 
inscriptloncs  Aeg.  utrouomtcaa  generalea  32L  Spe- 
ciales r.  sab  Hieroglyphiee. 

Astronomicae  nauea  222, 

Aitronomleae  obseruatiopea  Aegyptii»  aolemnea  X  Ba- 
byloaila  1. 


Astronomicae  tabaUe  in  «sam  constellativnum  aatiqua- 
rum  222. 

Astronomien  instrumenta  reterum  nun  inaccurata  8. 
Astroaomlcarum  inscrlptionnm  noua  explicatio  argu- 

mentis  conflrmata  Üi.  frequeutla  333.  grauita.*  335, 
Astronomicarum  obaeraationum  antiquitas  apud  Arg. 

359;  Graecos  ib. 
Astrunoniici  libri  Aeg.  2. 
Astrorum  proprietates  astrologicae  SJL 
Atbarbechl  rrbs  %  12». 
Atharbechls  f,  Decuria  154. 

Athor  T>  et  J  in  f>  dominiis  12JL  nonnunquam  IM 

eiua  imagines  ib. 
Athothia  g  12L 

Athribia  1j  vrba  122.  murium  patria  151. 
Athyrl  $  IHL 

Attis  ©  renatus  post  sulaiitium  h.  Iii. 

Auditua  U  IUI,  lepore  expressoa  liiL 

Aues  sacrar  SM.  155. 
,  Aurarius  liateus  g  184. 
|  Auri  Color  g  US, 
j  Auricbalcum  LsL 

!  Auria  deitra  t> ,  siaiatra  f  Hfl.  bubula  $.  ib. 
Aurum  g  1*4. 

B. 

B  i  consona  9  220.  175. 

Babylonlorum  obsaruata  aatr.  L 

Babys  t>  101.  regnat  qua  ©  in  %  domlbaa  1ÜL 

Bacchi  inaula  116.  rariae  imagines  97j  est  ©  autuai- 

nalls  114.  s. ;  panthera  rectus  ©  in  ä  147. ;  capüe 

tauri  LiL 
Baalliscua  g.  P)  164. 
Bebon  $  101. 
Bellatores  e*  classis  LSL 
Bellona  I4L  flagelliff  r  q*  LhlL 
Bellum  Troianum  astronomice  daltaitum  3ÜL  a. 
Beins  ©  101 .  pater  Persei  ib. 
Bembiaa  Tabula  2&1  r.  Tabula.  Isiuca 
llesa  ©  HO. 
Bisa  ©  1112. 

Boa  constrictor  ly  242.  311.  «.  Uraco. 

Brachium  <?  132.  armatum      ib.  loste  armatum  ib. 

Urimo  11IL 

Bubaais  $  13». 

Babaatis  $   tt  J  i»  $  dominiis  JUSfl  eiua  featuni  Iii 

generat  catuloa  ib.,  Bub.  imago  132. 
Bubaatia  vrba  aepulcrum  felium  14fi.  slliiroa  aluit  LIL 
Bubulcl  }>  classis  181. 
Husinis  \  t.  Puairia. 
Buto  t>  132. 

Butus  aepulcrum  murium  1ÜL 
Butus  %  rrba  132,  %  domua 
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C. 

C  1  conaona  ©  SUL  iüi. 

Cabiri  VII  pUnetM  cum  Octano  IL  ISjL  222.  IM. 
IM.  214.  puiüli  in  porta  Tentyr.  IM.  Cobiros  in  ero- 
codilum  muUlu*  IM.  Cabiri  Ouidii  HL  ULL 

Cadauer  q*  III. 

Cadmeae  literae  173. 

Caduceu»  g  SjL  133. 

Caepe  1)  11& 

Caerulea*  eolor  er* 

Calaairii  ^  milites  M. 

Calatbu*  J  et  $  IM  al.      et  0  185. 

Calceu*  ^  111  Perael  Ib.  et  HC. 

Caluitie«  e* 

Camelua  0  Iii. 

CaoiephU  0  et  <?  Ifli. 

Cancer  anni  Aeg.  inltium  L55. 

Canephora  Bereoicea  2  179. 

Canicula  $  atellu  LÜS.  HL 

Caniculari*  periodua  4.  fi.  prima«  dominus  47. 
Card«  $  Anubidi  aacer  33.  Iii  niger  et  alb.  ib. 
Canobua  $  HO. 
Canobua  Serapis  I  IS. 

Canopica  rasa   g  lfll. 

Canopua  $  lfll. 

Caper  g  et  g  IM.  Aegyptiace  Mendel  IM.  eoitu»  eym- 
bolun  Ib. 

Caplllaa  %  1S2. 
Capra  2  animal  IM. 
Captiou*  %  2Sfi. 

Caput  aoersum  erV  aduersum  0  182.   Veneria  9  MS. 
Carabu*  </•  148.  * 
Career  ^  122. 

Cardinea  Zodiaci  54.  eoroni  taitor  £  93. 

Cataeombae  Tbebanae  delineatioae«  antiquae  Taurini  re- 

pertae  253. 
Catua  0  IM. 
Cabus  \f  1H. 
Cedraa  o"  13L 
Cepua  ?  ITT 
OrberuB  2  93-  131> 

Cercoplthecnt  $  144.  , 
Ceree  lsi*  114. 
Ceruus  S  et  £  144. 

Chaeremon  tradlt  prineipium  aatroa.  Aeg.  34  et  mytbo- 

logiae  ib. 
Chain,  a.itrnnomiae  inuentor  L 
Champollionia  prineipiun*  hieroglyphicum  Ififi. 
Caemmia  $  Oecuria  IM. 
Chenoairi*  a.  hedera  112. 
Ckronocrator  55. 

Clironoiogia  omnii  dubia  5.  IL  eweadata  obaeruationi- 


boi  aatronomieia  222.  aa.  j  Chron.  aatroa.  tabula  141. ; 

Chr.  aacra  Mauethone  confirmata  351. 
Chusae  Vraniae  patria  154 
Cicada  o"  IM.  marino  Peraeo  0"  aacra  160. 
Cieonia  $  lit, 
Cicuu  T)  IM. 
Ci*u  aepulcralia  r)  213- 
Clrcua  0*  2&Ü. 

Citbarae  er*  180.  eius  figura  Aeg.  ib. 

Circulu*  0  1T£ 

Clauatram  133. 

Clauus  %  876- 

Colore«  planetia  aacri  13t. 

Columb«  rutila  $  ,  alba  f)  ,  turtur  5  Iii. 

Cneph  0,  2  IQ*,  «erpaaa  145. 

Cnuphia  ©,  £  143. 

Combuatio  planet.  53. 

Conchylia  88^  lfiä. 

Coniunctin  planet.  52. 

Conaonae  planetia  aacrae  LÜL  3111  (tabula);  idem  earum 

ordo  apud  Hebraeoa  et  Argyptios  ib. 
Conatellationes  aeptem  planetaruni  aimul  obaeruatae  an- 

tiqnitua  rariaelmae  fi.  nonaiai  aenel  occurront  51, 
Conatellatio  Anubionia  Graece  212.  21k. 

copMnm  5  an. 

Coptia  pronlnria  ©  IIS.  lfiä.  inlaiica  crocodilia  IM. 
rollt  capraa  feraa  144. 

Cor  $  lfiS  lbide  espreaauoi  ib.  aatrologice  ©  ib 
Carbi*  $  et  ?  112. 

Cornua  capraa  $  IM  21f.  rhinoceri  </<  im 
Coruus  g  158;  nocturou*  t.  noetua. 
Cosmogonia  Aeg.  122. 
Coturnix  f)  152.  IÜL 

Crecodilua  aigaificat  LX  »t  0  lfebraeoront  HJ.  .yB,bo. 
lu»  «  ei  ef  UL  S  UL  occa.ua  0  ib.  Athenu  cul- 
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tu*  Inn.  ayaabolua»  %  apudlndoe  121.  Aataeo  aacer  Sfi. 
Cruz  ansata  g  et  g  139. 
Cubltl  Nili  112. 
Cucupba  £  lSa. 
Colter  t)  Üfi-  256. 
Cuniculua  £  149.  144. 
Cuprum  2J.  184. 
Cybele  &  122. 

Cycli  «i  vid.  Periodi  4X  IX  annoru»  IM.  V  aaao- 

rum  HJ. 
Cygnu»  % ;  vocalia  Ü8. 

Cynocephalua  in  Anubideo  Sft  ma*.  J  IM.  J  femina  ib 
Cynopolia  g  Decuria  in  63.  IM 
Cypreuua  c"  ULL 

D. 

D  l  coaaona  a*  131L  27i. 
Dama  t>  apud  ladoi  IM 

Rrr 


»ogie 


Deae  Aeg.  121  se.  maxioie  ad  J  ei  cetero*  planeta* 

foeminino  genere  cogitatos  spectaut  ib. 
Decuriae  32.  earum  noaiina,  domiui,  longitndo.  U.a. 
Delphiru*  Apollo  ?  14JL 
Delphiana  a.  et  ©  16h. 
Dentes       Iii  377. 
Diametra  2SL 

Diana  $  et  J  HL  IM.  L55. 

Die«  hebdomadls  4Lj  «Itimae  ib.;  dorn  Int  ib.;  interca- 
laresib.;  initium42.;  voeaturannu* 345.;  Aegyptius  55. 

Digitus      ,  al.  forte  t>  L83.  pollex  Ii  ib. 

Dii  Aeg.  aatronontici  79. ;  terrestres  ib.  84. ;  mutantur  in 
animalia  147. ;  Aeg.  aummi  planerae  214.;  Graeci  «x 
Aegypto  128.;  Dii  XI l  gentium  «x  Cabiria  planetia 
orti  353. :  fluuiorum  coraibua  ornatl  L53. 

Diluuii  miuersalitaa  346.;  traditio  omnea  apud  puputoa 
ib.;  aataa  astronomlce  243. ;  llerodoto  et  Manethone 
confirmata 

Diumedea  ardearum  patronua  L5JL 

Diaca»  ©  Hü.  Uli. 

Diepontea,  horarum  doaiini  44. 

Diel  parte«  43.;  tempora  ib.,  minore»  parte»  43. 

Dodecateatoria  t.  Duodecimae  22. 

Dominus  geniturae  M. 

Domua  "ft  IIS      331.  v.  Arllficlum. 

Dorcaa  «?  144.  fcmina  $  145, 

Draco  1)  lfifi.  Ahrimani  symbulum  ib.  Lernaeu»  ih. 
Duodecimae  a.  Dodecatemoria  22. 

Dynastiae  Aeg.  I  —  XI.  respondent  Adamo  eiiisque  po- 
sierte vwjue  ad  Noah  3."i7 

E. 

E  n  »ocalis  et  consona  $  310.  375 

Bclipses  J  Typhoni  adarriptae  III. 

Kiiul  menaU  $  LDL 

Blephantine  crocitdilis  inimica  liü. 

Elepba»  0  115  hurret  auem  ib.  etiam      ib.  Kj.  probos- 

ds  ^  ib. 
Elethyia  J  vrb»  131. 
Klo Wm  noaten  <|Uid  »aleal  358. 
Blul  meiiM»  ?  HS. 
Epapbu»  2  IM. 

Kquua  ©  et  ^  145,  Kaub  2|.  potius  14t  louutii»  £  143. 

Ergana  <f  gulloruni  ilomina  LÜL 

Ermotybii  o*  ntilites  StL 

Brodius  am»  tf*  IM. 

Ertosi  r/1  1WL 

Eseaephy»  9  132. 

Eauunu«  $  ,  $  1114. 

Baaen  £  IM. 

Etruaca  »«»«  astronomica  niisere  direpta  356. 

Euaienuthi*  J  LÜL  Canobi  vxor  ib. 

Kxodus  Israelilarum  aatronomice  deAnita  331L 


F. 

F  pro  3  consona  %  3ÜÜ.  37  f». 

Facies,  Paniui,  l'rosopa  liü  ».  Uecant. 

Falce*  Itinares  J  LSL 

Falx  /  H  J)  122» 

Faarirulu»,  porlio,  onos  J  311 

Fells  ?  14fi  et  2)  ib.  mas  ©  LDL  ab  Iside  gtneratae  111 
Femora  2^  1*3 
Ferrum  cf  im. 

Ficus  J  112.  Komae  oblata  ib. 
Fine»,  ».  Moria  25.   Chaldaeor.  25, 
Fistula  J  US  al.  o»  UÜL  duplex  ?  ib. 
FUgellum  ^>  et  ©  IM.  Slfi. 
Flauescens  color  ^  17*. 
Flauua  color  f  LÜL 
Flnctuatio  muri»  £  üü 
Foramen  $  ill 
Formte*  Lfifi. 

Funeralis  tabula  t>  342.  f.  papyri  sunt  astronomica«  823. 
Funls  4  321  al.  T,  J5L  v.  Laqueu*. 


pro  1  consona  rj  ib. 


SSL;  eius  vaua  92.  aa.  and- 


G. 

G  pro  1  consona  ©  3UL  378.; 
Gallina  $«  li'J. 
Gallus  g»  LÜL 
Ganlmeda  V  Mi 
Gazella  g  14«. 

Generationis  septent  Aeg.  läiL 
Geneseos  Uber  vindicatu«  358. 
Gentiliuai  Ilde*  qualla  sit  354. 
Geographia  Aeg.  astronomica 

tiqtta  astronomica  35ü, 
Geographicum  Aeg.  Taurini  S2.  monumeati  daacriptio 

ib.  f. 
Gladins  #  ILL 
Gnoaticorum  oplniooe»  34>*. 
Gosen  terra  rbi  sita  3Ü 
GraJost  seu  Moerae  29. 
Granatum  1)  et  £  1T2. 
Grus  5?  1SJL 
Gryphus  ©  LSI 

iL 

U  pro  Q  el  i;  rocalis  ©  consona  J  321L  »75. 
Hamus      25fi.  ällfl. 

llarpocrates  ©,  5f  LÜL   Buti  cultua  lim. 
ilasta  o»  L21L 

Hebe  Aeg.,  nomiac  Sabina« ,  5  10». 

llebraeorum  literae  ad  aatronoasiam  reuoraiae  225.  >n- 

cales  36'J. ;  eorum  abstlnentia  a  earne  »uina  153. 
Hecate   t>  122.  <f*   139.  L4Ü.    cum  Anulmle  comp«- 

rata  92, 


uigi 
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Hedem  9  LH.  planta  OsfridU  ib. 

Hemiaphaeria  Ii  lonare,  soUre;  euperiue,  inferiue  Ii 

quonaodo  »ignifirala  L24. 
Iferacleopolis  oleae  cultrlx  U4. 
Heraclrutia  5  Decuria  US. 

Herculee  0  In  ^  poaaeaeionibua  IM.  Nili  fillus  47 
H6  ad  (X)  Jouem  accedit  (0)  Ib.  Decurlae  il>.  i  ad 
Ammonem  proliriacitur  97. .  ejus  qua  &  ventigium 
dpa«  «tnaa  (aanoi)  longoin  ITT. 

Hermandi  papyrus  IIA  r.  Papyrus  d'Herniand. 

Hermes      triplici  aeneu  LH.  a. 

Ilermotvbif b  Paprpini  147, 

Hermuntliis  3:  Deruri»  113. 

Herodoti  traditio  de  Zodiaci  origine  145. 

Herodiu*  auU  &  146.  • 

Heelodua  in  Orco  auipenaua  2M. 

Hexagona  LSL 

Ilierogtyphica,  rnde  dicta  >7I. :  solemnla  Aeg.  aatrono- 
mice  explicata  SIL;  ambigua  212.;  cooitmcta  iriue 
aymphouica  521. 

Hieroglyphice  aatrononrica  74.;  quoraodo  inuenienda 
8.;  continens  regulaa  ad  explieationem  icriptorum 
•atronomicorum  Aeg.;  Papyri  Salt.  219, ;  Zodiaci  Ten- 
tyrlt.  334.;  Sarcupbagi  Sethi  Hj.:  Sareoph  Raaieasii 
359.;  Monolith!  Amoais  37».;  Tabula«  Isiacae  390.: 
papyrl  d'Hermandl  313  :  generalis  335. ;  rgnfirmata 
monumeotia  2AA. 

Hieroglyphice»  Aeg.  priacipluai  Youngii,  Champollioni«, 
verum  143  s. 

Hinnutus  2  LM. 

Hippopotomus         raro  t>  147- 1  praeeat  polo  aeptem- 

trionali  14S. 
Hircua  $  Uli. 

Hirundo  t> ,  forte  et  J  1ÜL 

Hiatorla  anium  Aeg.  348  ;  vniueraalia  incrementa  aatro- 

nomiae  auxilio  HA. 
Horoerua  in  Orco  euapenaus  3AL 

Horae  44..  Carum  domiai  ib.;  parte«  46..  Horae  tem- 
pettatum  Li. 

Uotapollo  qoomodo  intclligendus  354. ;  viadicatua  L42.- 
lloria  35.:  Chaldacorum  et  Piolemari  36, ;  Horiocrator 

Itoril  dominus  25, 
Horocratores,  horarum  dnmini  Ii. 
Horoacopare  51. 

Horoacopu«  sensu  triplici  36.;  eiua  partea  37.:  IL-  i»  mo- 

numenlia      /od  Ten«.  383. :  Sarc.  Sethi  350.;  Sarc. 

Hama.  263.;  Mon.  Amoa.  378.;  Tab.  I.olara  »96.;  Pap. 

d'llermandi  S  SL8. 
Horua  0  in  $  ,  ^  partibue  LiäLi  J)  »ernu»  HH>-;  »e- 

nior  0  101. :  Hori  im»  so  Hermopoli  166.:  Apolliao. 

politana  Iii. 
liyaeoa  <f  aniinal  LÜL 
Ilydria  Canupica  g  181. 


Hypogei  Tbebsnt  dealgnationea  antlquae  Taurini  re- 

pertue  1 V*. 
llypaoinata  L2. 


I  *  Toralla  rf"  2UL  115. 

lacobi  benedictio  illuatrata  Iii. 

lanoa  J  in  Dumuiia  LS5L 

Jao  0  In  g  partibua  LOS. 

Ibii  5  ,  alia  3  159.  IfilLi  eiu»  penn»  5  UüL 

Ichmin  5.  S  IM. 

Ichneumon  J  et  $  US.  »hl  cultuaa  ib. 

Ichtoa,  Icton  0  UtiL 

leoatemoria  23. 

Icoetotetartrmoria  2h. 

lehouah  nomen  quid  '  aleat  1Ü. 

Ijjnia       aacer  111. 

Ilex  d"  et  ^  121. 

Imenthe»  pro  Imuthea,  ftliua  Vulcani  211. 
laipreaaione«  papyraceae  Inscriptioeum  111L 
Imuthea  ?  lfliL  veapertLaua  ib. 
lnfernum  LÜL 

lnacriptlone»  aatronom.  3.  4.  »Ida  Astronomie*  monu- 
menta. 

Inaecta  aacraSS. ;  reptilla  1*4. :  rolantia  planetl«  eaer»  Iii. 
Instrumenta  plaoetla  »acra  LSL 
lo  est  ^  152. 
lolaoa  2  LLL 

laeum  J  domus  mnodaiia  SLL 

laia  J  «•  2  lW  :  B"»"*1  ca,ta  nü"«en  ib-; 

corpus  Ib. :  slgaiflcatu  rario  Ib. ;  natura«  para  Lii^. 
eiua  Imagines  Iii.  IM.;  Nihim  adacedara  Jacit  Lfii^ 
lalsNeitba  <?  US.  ITL  l»6.;  aerpente  oraata  lÜL. 
Oairidia  «tor  141.;  oppoaita  Nephthy  137.;  in  Serio 
oritnr  138.;  irata  141.:  coeleatis  %  139, 

laraelitarum  raus  et  abstlaentia  2&L 

luno  13?^  alias  non  differt  ab  leide  5  2  1»».;  alala 
t>  176.;  Samlca  a  fem.  Iii. 

luplter  Sinopita  USu  Belus  ©  LfiLi  Capltolii  habiiator 
97.;  caplte  arletia  98^  Jouis  attnhat«  ÖL  a.;  aym- 
boU  121  (CaUlogus) ;  eiua  affinltas  cum  0  §7^  Im- 
perium aecunda  periodo  caniculari  42.  246^1  caput  V 
113.;  turbationea  antiquae  2fil.  Obseruatiu  in  X  IM 
In  nt36Li  10  =  251;  I»  5  ML;  in  A  2ULi  i»  V  üHL 

K. 

K  i  consona  $  311L  äli. 
Kiun  Tj  M. 

Knamoeratorcs  planetae  s.  Cabiri  Ii. 

L. 

L  S  consona  0  2ÜL  Iii. 

Laeerta  f  1ÜI  ia  Apollinis  atatua  HL 


1 
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Labyrinthua  laiago  Zodlad  9JLi  nomiaia  expllcatio  iL 

Labyrinthi  pyramia  0  IM. 
Laertae  forwleae  IM. 
Lequeua  %  181.:  al.  o",  al.  Je*  J. 
Larua  Typhonla  t)  U2. 
Latua  4  HS. 

Latooa  1)  L£L  nox  ib.  ein«  imago  L22. 
Lauraa  2  IT». 
I.eaena  ^  ljla- 

Leo  0  »*H-  eiua  anterior«     ,  posterior«  J  et  %  HiL 

(.epidotua  f  IM. 

Lepta  aeu  Minutae  äü. 

Lepua  T)  UL  raro  9  ib.  aurea  t  IM, 

Leraaeua  draco  16$ 

Letopolia  t>  Tro«  U2> 

Lingua  2  IM. 

Linguae  onnea  prodieruat  ex  rna  originaria  Hfi. 
Unteua  aurariua  5  IM. 
Literae  «emel  inuenta«  Hü. 

Literae  pUnetia  adacriptae  roealea  SSCL  conaonae  22IL 

Loca  Horoacopl  pigra  5i  nuptialia  ib. 

Loci ,  a.  Horia  27. 

Locuata  o*  et  %  142. 

Lotua  %  134.  ein«  floa  $  ib. 

Lucina«  vrba  J  Decuria  LH 

Lugdunenae  Muaeum  HL 

Lumbt  t)  1BL 

Lutra  0  US. 

Luna  laia  IM.  maaenlo  feaaina  ib.  cuat  $  confuaa  HS. 
qua  vir  HO.  eiua  attributa  64.  142  (Caulogua)  eiua 
affinitaa  cum  2  >  Lun«  noltiawv^«;  80.:  mutat  ri- 
rea  aliia  inalgni»  Üfi.  «■ ;  in  X  quid  valeat  Hl. ;  in  S> 
qnura  mundna  naaceretur  119.;  nunc  citiua  j  elr- 
cumit  ifiLi  eiua  obaeruatio  in  V  17JL  in  X  U2.  in  % 
IM.  in  0  221.  HiL  in  =&  iOJL 

Lunaria  macula  in  Apidc  1QQ- 

Lnpa  ^  UO. 

Lupua  ?  Teapertinua  US.  Item  t>  ib.  raro  o"  ib.  r. 

hyaen«. 
LybU  para  Zodiaci  126. 
Lycabaa  annua  vnde  IIS. 
Lycopolia  2  Decuria  1ÜL  Sä.  Hl. 
Lyra  2  ISL 

M. 

M  fi  conaona      Iii  81*. 
Macedo  5  IM.  Teapertiau«  2  »•»• 
Maena  %  Ltii 
Maeota  2  169, 
Maria  %  HL 
Mandttlia  0  Ui 

Manetho  aatr.  i  rfdit  aitronomicaa  inaeriptionea  L  le- 
ge» coaeuoa  fecit  aucceaaiuoe  US«  M7. ;  eiua  hlatoria 


iacipit  a  creatione  mundi  346.  eiua  Uber  XII  indpit 
a  Diluuio  ib.;  dynaatia  prima  connt&t  nominlbus  J>  2 

Manua  2  U2> 

Mare  $  182  alt  um  ^  ib.  turbuleatum  ib. 

Mara  (<<*)  quid  raleat  in  J  partibua  iL  eiua  attributa 

(iL  a.  affinitaa  cum  %  67. ;  ayaabola  IM  (Catalogua). 
Martia  (&)  turbationea  antiquae  SIL  obaeruatio  in  $ 

HA  In  Ttp  JfiX  in  Q  l&L  in  iq  12L  in  S  HU.  309. 
Meiai  )  et  $  UL  UL 
Melilotua  UL 

Membra  humana  132, 
Meatnonium  %  prouincla  94.  68. 

Memphis  0  prouincia  118.  J  Decuria  IUP. ;  sola  pyra- 

midea  habuit  IS6. 
Men  3  HO. 

Mendea  2  «'  2  paaaim  Hfl.  , 
Menüia  vrba  2  Decuria  IM.  s. 

Mendeaii  (9)  caprinos  n>*rc»  magls  quam  feminas  co- 

lunt  lü 
Mene  J  US. 

Menelaus  a.  Sethna  Hfl  eat  0  ÜB.;  «•»•  tabula  ib. 
Meuea  3>  numen  SA 
Menaa  %  ZfilL 

Mrnirj  40. ;  curum  nomina  83. ;  signifiratio  dumini,  ini- 
tium  ÜL  Signis  rcspondent  iSL ;  incipiunt  a  Up  apud 
Komanoi  et  Aeg.  128.  aumuntur  pro  annis  iii, 

Maautbia  9  LH.  Canobi  rxor  ib. 

Mercuriua  (5f)  reapertiaua  et  natutiau»  U3L  aeaior  et 
ianior  122.  eiua  (2)  attributa  Mj  eiua  arllnitaa  cum 
0  it  }  ü  »ymbula  183.  (Catalogua).  loca  aatiqultua 
obaeruata  non  quadrant  2£2.  obaeruatio  in  Q  2UL  in 
Y  2fiL  UL  2ÜL  JUS.  in  2  UL 

Meauranema  &L 

Mrtalla  planetia  aacra  IM. 

Methuer  2  •  eognonea  I»idi»  LH. 

Militea  «r^  HL  HL 

Minerua  ^  136.;  ia  vrbe  Kais  eulta  ib.  cur  caeruleia 
oculia  ib.  aymbola  ib.  Inaaginea  IM.  natura  Vulcani 
HL  crocodilo  inaidena  Lfifi.  ex  capite  Jouia  aeu  Zo- 
diaci HL 

Mtnlatri  Dei  O.  M.  planet««  apud  Peraas  Ii 

Minutae  a.  Lept«  KL 

Minutae  hororum  IC, 

Mneui»  0  III,  v.  Taurua. 

Modiua  2  et  2  HL 

Madiua  insigae  Serapi  dis  120. 

Moerae  aeu  Gradua  29. 

Moloch      et  ©  in  o"  partibua  UL  W. 

Momrmphis       vrba  HiL 

Moaolithus  Amosis  Tab  VII.  S70.  eiua  bUtoria  MO.  ex- 
plicatio  HL  conatellatio  2SiL  aetaa  3SL  ayubola  aatro- 
mica  H5. 


Monothfiamus  fönt  veternm  rellgionuoi  3iL 

Moiit  aetas  aitronomie«  de  Inita  139.  i  riua  Pierita  de 
Uteri»  2TT.  —  aetate  majime  in  Aegypto  Aoraeruot  »r- 
teil  348.  Ipsi  Qeneseoa  Uber  rindicatur  359. 

Mulier  imago  <j«  IM.  Iaidia  1ÜL 

Manila  </  268.  2AS.  ».  radauer. 

Mundua  inier  planet««  dlulsus  IL  eiua  ioitium  133, 

Muraeoa  169. 

Murut  £  312. 

Mus  <>*  Hü.  araoeua  1>  ib.  et  123.  eiua  natura  122.  aliua 

Musae  nouem  cyclum  exprimnnt  173. 

Muaca  t>  et  &  IM. 

Museum  Lugduni  Hat.  369. 

Museum  Taurincnsc  2JHL 

Musicalia  instrumenta  duplicia  gener p  IRQ. 

Musices  VII  soni  planetis  sacri  119.  ÜL 

Mustela  ff  1AL  Thebis  in  Boeotia  culta  Iii. 

Muth  J  J  cngnrmien  135. 

Mygale  f>  ■»<•■  150. 

MylitU  ?  li& 

Myrtfj  S  1^ 

Mythologia  Aegyptlorum  ex  astrologi»  13,  s.  an  Grae- 

corum  quoque  ib. 
Mythologien  prineipia  vulgaria  34h  ;  Myth.  prla.  nouum 

astrolugftum  34°_-  Uraecar  429.  Indicae  32L  rt.II.  ib. 

N. 

N  2  consona  4  229.  312, 

Natiaitates  Arg.  vbi  reperiantur  HL  Anubionls  Uraece 
U2,  212.  NaiiuiUs  Neronls  22*L  Traianl  28L  Sethi  153. 
Seaoatridis  ib.  Karotis  151L  Amusis  2*0. 

Nauls  <r*  lfiL.  all.  $  et  t>  ib. 

Nautae  %  claasia  181. 

Neccpsus  aatronomua  2. 

Necheus  aatronomua  2i_L  2. 

N'egotiatorea  et  canpones  2  «Jassis  l&L 

Neitetis       cognomen  136, 

Neith  o"  et  £  in  <f  dominus  Läfc;  praeest  rirculo  ae-  | 

qutaoctiali  et  aeri  ib. 
Nemeaeum      domus  mondän*  £LL 
Nemesis  a  cygao  grauida  UiL  f>  2hL. 
Nephthys  %  127.:  eius  ««des  Alexandriae  ib.  vxor  Ty- 

phonis  ib.  tenet  inferior»  terrae  ib.  eiua  imago  US. 
Nephthya  Venua  LL4- 
Neptunus  4  112. 
Nergal  <f  US. 

Neronls  natiuita*  221.  r.  Zodiaeus  Tentyrit. 
NewtonU  studia  aatonomieo- Chronologie«  2.  & 
Niger  color  ff  HS. 
Nilometrium  Q  el  2t  Uäi 

Kilos  0  et  21  in.  niger  Actos  llSL  eins  innndatio  leone 


•xpresaa  LU.  Incrementa  ib.  Nil.  pater  deorum  ib.  est 
lmago  Coell  92.  coelestis  est  Zodiaeus  222.  ss.  Nlli 
ottia  102,  Nilus  Serapis  119. 

Nonn  Persarom  et  Acgypiiorum  Sesostris  SlfL 

Noctna  ^  lfifl. 

Numi  Aeg.  Deeuriis  Zodiaci  respondeates  90 
Nominum  propriorum  explicatio  aatronomiea  322. 
Nox  t>  121.  •* 

Numinum  Aeg»  eonspectus  8L  ss.  Num.  terrestria  quid 

sint  312.  post  annum  nata  IL 
Nummi  Atharbechis  liL  Maurici  0  115. 

o. 

O  pro  V  Tocalis  %  3KL  225. 
Obeliscna  0  L8i  Rameaais  LH. 

Obseruationea  Aeg.  aatronumicae  cur  institutae  0  ver- 

saate  in  V  301 
Obex  d"  UL 
Oceames  Nilus  1 11. 
Oceaaua  Zodiaeus  222. 

Oculus  dexter  0  183-,  ainister  J  <b.  al.  21  Ib.  cMcoa 

0  ib.   OculoruM  mala  0  Hb, 
Odoralus  g  et  J  IM, 
Oecodetpota  Ii. .  geniturae  2L 
Olea  ö»  LIL  vulgaris  g  ib. 
Olor  §  ,  al.  r)  Uä. 
Olympici  tempU  aetas  34G. 
Ombos  patria  crocodilorum  145. 
Onager  f>  HL 
Oouphis  0  Iii. 
Oppositio  planet.  22. 

Oraculnin  Jouis  fabula  de  agno  loquente  expreasuni  143. 
Orbis  terrarum  g  222.  r.  Ksmunua. 
Oroasoer  jj>  J±  108. 

Oryx  -2  L4fL  HL  Oryx  asinus  f,  LiL  aiue  Ortyx  et 

coturnix  L5L 
üi  ä  Iii 

Oslrii  0  et  4  112,  Glius  Saturni  et  Rheae  ib.  0  au- 
tumnalis  LH.  eius  sepulera  LLL  Si.  iniagines  ib.  Os. 
capite  tauri  112,  erecto  reretro  L0JL  figura  Apidla  100. 
fraier  Apophia  ib.  Osiridia  comea  Anubis  99^  partes 
XXXVI.  2L  commercium  cum  Nephihy  133.  expeditio 
UiL  Osirie  elephantes  renatur  l«  per  Typhonem 
captus  176.  Osiridia  genitaUa  deuorata  120.  mors  ü 
mense  Alhyr  129,  ej.  cogooroina  Scrapis,  Dloayaus» 
Pluto,  Amnion  ,  Jupiter,  Pan  LLU.  prouJncia  LLL 

Ouis  Thebana  et  Sahitica  LU,  Junoaia  21  Iii. 

Oxyrynchus  J  et  g  12JL  ex  Osiridc  natus  ib. 

P. 

P  S  consona  2>  212. 
Paamyles  0  in  2  dominiis  LL2, 
Sil 
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l'acis  x.  Baci*  114  et  Onuphi*  112. 
Pachnamunia  21  dosnos  PS. 
Pallas  o*  1XL 
l'alma  0  «t  3  1T1, 
Palmylee  t.  PaamyUs  HL 

Pan  $  lila.  HL  forte  2  Uffl.      caprum  euourrsna  112. 

Pannus  aurariut  g  141-  rid.  Ihjiru». 

1'anopolis  ft  douius  liilL  *■ 

Panthara  $  152, 

Paphlagonum  naturalistnaa  LWL 

Papremii  c/*  Decuria  IM  lepidotuu  coluit  IM. 

Papyrua  2t  et  0  115. 

Papyrorum  textura  211L  restitutio  aliquot  Taurioeu- 
•Inn  ib. 

Papyrus  Lugdunensis  astrologic*  cum  tocaliu»  syste- 
mate  ZSUL 

Papyrus  d'Hrreundi  Tab.  IX.  313.  eius  historia  et  es. 
plicatio  SIL  conatellatioJIL  aetas  älL  synbola  astro- 
nomica  S2L 

Papyrus  astronomica  Graece  scripta  213.  eius  Sectio  et 

reparatio  Ib.;  explicatio  214.  computatio  UiL 
Papyrms  Taarinensis  phalll«a  123. 
Papyrus  Taurinensia  cum  aepteia  raoeis  IM. 
Passer  $  IM.  vehit  $  apud  lodoa  HL 
Patera  ff  253. 
Pauo  t>  IHL 
Paxillus  3.  3M 
Paytnuphis  5  113. 

Pedes  <?  IM.  gemini  r)  l£L  % ,  HL 
Pelecanus  $  vel  $  1£L 
Peluslum  caeparum  patria  13fL 

Penna  struthionis      162..  lbidls  $   lfifi.  dufte  lbidis 

ö"  JH. 
Peplus  Mineruae  o*  189, 
Perdix      et  5t  ULL 
Periheliuaa  $  mutatum  Ml. 

Periodi  IL;  Canicularis  ib. ;  Apldls,  Phoeaids  axom- 
TaoroOK  £aitfuou  et  lru>t>tnu;  T<M«wornuT((>ic  ib.;  aeta- 
Ua  41  Per.  septenaria  ib.  Sothiea  prima  SIL 

Persaruw  dii  plaaelaeM  iaaerlptionea  cuneoformes  astro- 
nomicae  15L 

Peines  d"  135.  a  Perseo  translata  ib. 

Perseas  <?  HL 

Perelcum  f>  L35. 

Pcssulus  e/>  137. 

Pelempamentes  0  hibernus  11t. 

Petensrnes  $  1 16, 

Petensetes  %  IM 

Petosiris  «stronomua  J.  214. 

l'hagrus  g  symb.  IM 

Phallus  ?  ei  9  184. 

Pnaraonis  sgmnium  iL 

Pharetruphorus  <^  322. 

P Karen  »rbs  pal  nur  uw  HL 


Phiala  t>  25L  al.  $  185. 
Phoenicuai  Uterae  astroaomice  expliratae  37* 
Phoenix  3+  et  0  lfL  ejus  periodus  4L 
Phruron  0  1JJL 

Phtha  ö»  et  0  In  dominils  HL  ignis  inuentor  117. 
poter  Scsostridis  ib.  diuersus  ab  Hephaesto  0  LLL 
ej.  imago  11h 

Physa  J  HL 
Physicalia  sacra  SL  176. 
Picus  lLL 

Pileus  ^  IM.  al.  J  ib.  regum  ib.  v.  Pschent. 
Piaus  <f  UL  nobiUs  0  HL 
Pisccs  planelis  sacrl  BS.  IM.  %  lfil  376. 
Placenta  t>  IM. 

Planetae  veterum  10.;  eorum  ordo  vulgaris  IL  HL  nu- 
mina  11.  tabula  12.  sunt  aeptem  dii  Aegyptioruni, 
Chaldaeorum,  Persarum,  Arabum,  Graecorum,  Phor- 
aicum,  Latinorum  3fi  s.  partibus  muadi  praesuut  IL 
diu  ml  et  nocturni  53.  masculini  et  feminin!  ib.  sunt 
alii  in  aliis  Sigais  SL  eorum  symbola  quomodo  coin- 
parata  2U3.  conueniunt  cum  dominis  partium  Zodiara- 
lium  iisdem  planet!»  subiectarum  2_£ü 

Planetarum  turbationea  cognoseuotur  ex  antiquissimi» 
obseruationibus  t££L  Tabula  turbationum  3fil.  rurum 
statio  HL  retrograd  us  ib.  > 

Planiae  sacrae  BL  171. 

PlaUnus  3)  et  $  135. 

Plotlna  Traiani  vxor  qua  Minerua  IflL 

Plumbum  t>  1SL 

Pluto  0  internus  HL   Pluto  Serapis  t)  IM 
l'olus  septemtrionalis  hippopotamus  IM 
Polypus  ft  IM 
Pundus  f)  312. 

Populorum  patria  prima  in  Asia  media  SM 
Purcus  Erymaathicus  t>  155. 
Porta      3lL  r.  ralua. 
Priapus  $  105. 

Principium  astronomicae  hleroglyphiccs  74. 

Principium  literarum  Aeg.  3M  llrhrairarum  315. 

Proserpina  tj  IM  J  In  t>  partibus  IM 

Prosopis  &  Uecuria  Iii 

Pschent  0  et  Ü  IM.  2111 

Ptibiu  o»  Decuria  LH. 

Ptolemaei  studla  Canobl  lül. 

Puer  labia  tenens  g  £  M*  •••rporrate». 

Puncta  aequinoctlalia  prlmuai  iu  y  et  lf  313.  $. 

Punicum  malum  rj  et  g  172. 

Purpureus  color  $  IIS. 

Pusiris  aL  Busirls  %  IM 

Pyramis  J>  HL  IM  et  0  ib. 

Pythagoraei  $  pro  pianeu  haburmnt  UiL 

Python  U*L 

Pytnuphi»  $  HL 


Q  pro  P  contoaa  2 
Quadrant  es  Zodieci  14. 
Quadratum  5  et  g  186- 
Quadrupeda  fit  112. 
Querem  2f.  et  ©  113. 

K  3  consona  0  3Tl>.  .  IS. 
Racoti  %  dotnus  94-  IIS. 

Kanu' ««Li  natiuitas  238»  v.  Sarcophagu»  Kameesls. 
Kaaa  % ,  forte  et  0  IUI.  al.  1>. 
Itecessus  pInnetarum  52, 

Regula«  ad  ezplicaada  monumenta  Aeg.  astronumica  ge- 
nerale« 323,   Speciale«  t.  iub  Hieroplyphic*. 

Religio  reterum  rna  eademque  apud  oeeaea  popiiloa  146, 
earum  origo  132.  hiatorla  ad  nostram  rsque  metatem. 

Rcmi  822. 

Keptflia  l£i 

Bete  $  WT. 

Rliadamanthi  iuaiurandum  175. 
Rhea  Tj  122. 

Rhinocerorf      132.  eine  eornu  Ib. 
Romanurum  et  Aeg.  mpnifi  a  U»  InciplUDt  128. 
Rosettana  InacripUo  IM.  dlstiaguit  Phtha  et  Heubae- 

atntn  113. 
Rota  c*  lflfi. 
Rubeecena  color  %  13& 
Rudimente  hieroglyphices  eonfirmau  119. 
Rotllae  color  13& 

s. 

S  pro  0  consooa  t> ,  pro  t>  consunu      110.  175. 

Sabina  Traiaai  filla  qua  Hebe  3 OH, 

Sacerdotee  0  clasais  UU-  Iii.  auersantur  caepaj  176, 

Saduc  Deue  O.  M.  IM,  142, 

Sagtita  o*  ISfi- 

&tg  Uterina  *  212.  232.. 

Sala  o*  prouiacia  tt\  IM, 

lad  %  186. 

Kalt  papyrus  astronomira  Grete«  312.  *«. 

Sa  mos  ^  proolocla  112. 
gamothrada       rrba  LH. 

Sarcophagua  Ramessis  Tab.  VI.  24&  eine  hiatorla  248, 

explicatio  232.  conatellatio  2M.  aetas  266.  sjmbola 

astroaumica  2fi2. 
Sarrophagus  Sethi,  vnjgo  Alexandri  M.  Tab.  V.  e.  b.  212. 

eius  kiatoria  2H.  explicatio  211.  conatellatio  250.  sym- 

bola  estronomlea  2M.  aetaa  233, 
Sari  leneus  113. 

8atia  t)         cum  Hera  conparat*  ib. 

Saturai  t>  aymbola  38. 122  (Catalog.)  Bj.  aflnttaa  cum 


KL  reiatio  ad  2  33.  imago  serpentlfcra  166.  ?iu*  iai- 
periun  pertiaet  ad  pertodum  L  canicnlaren»  MÜ.  a.  47 
turbationea  entiqnee  KM.  obeeruati»  in  ss  litt,  in  nj 
243,  22JL  in  f  131.  in  tip  210.  in  V  SilSL 

Scarabaeua  ^  aüui  <?,  tnicornia  $  ULL  a.  ia  Apide  ÜHL 

Scania  2  Hü. 

Sceptrum  0  Hfl. 

Schmun     5  prouiacia  123.  IM.  Schmun  granatoruni  112. 

8corpio  f  ISL 

Scilla  maritima  tj  126. 

Script  arae  initium  178. 

Sebennytue  rrba  123. 

Secundae  Minutorum  3u. 

Securia  2»  233.  222. 

Senicirculi;  lunarii,  lolarle;  eu.per.or  Inferior  12. 

Semiramia  colnmhls  nntritn  157. 

Senephthya  r)  122. 

Septenariua  numerua  %  163. 

Septenaria  XI, IV.  anaorum  et  VII.  IL 

Septimana  ITj  »Ulma  anni  ib.  «  • 

Serapi»  0  hlbcrnua  LDL  f)  112.  ia  Labyrinth  o  112.  Aiili 

adauetio  ib.  elua  imagieee  ib.  templum  draeones  cen» 

Unuit  IM. 

Serpentea  sacri  SS,  1AL  al.  o*t  al.  31  ,  al.  IM.  cornu- 
tua  22  ib.  alatue  tj  ib.  hieraooeephalua  0  ib.  al.  $f 
128.  tu. 

Serum  J  255. 

Seaoatrii  s.  Sethut,  Menelana  240. 

Seeoatrie  Peraarum  et  Aegyptiorum  est  Noah  Moni»  33». 

Seth ,  aatroaomiae  inuentur  ll 

8eth  t>,  d*  Ufi. 

Setbas,  Vulcani  filius  150. 

Sethi  regia  natiuitas  252.  t.  Sarcophagua  Setbi. 

Seyffartbi  systemahieroglyph.  quatenuacoaflrmatum  346. 

Signa  Zodiacl  I5j  eorum  aomiaa,  doatini,  aymbola  10 

atellae  20.  Signa  ridentia  et  audlentia  3$.  bicorporea, 

ßraia,  tropica  31. 
Sllurua  2  131..  Bubastl  habitua  Ib. 
Simlut  $  132. 

Sinenaium  obseruatione»  astronumirae  263,  üpinione*  de 

edipsi  lt>H. 
Slaopita  Jupiter  0  112. 
Sirius  2  «teile  IIS. 
Sistrum  3>  et  2 
Sitella  symbolum  Isidia  121, 
8itula  2  LSL. 
Smy  t)  122» 

Socharia  $  et  0  ia  $  ducatn. 
Solea  o"  122» 

Sol  mutet  rirea  aliis  in  Signis  24,  s,  eet  »wo*awvpo<  B4L 
Solis  aymbola  (CatalogueJ  191.  nomine  Iii  aimulacm 
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